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Bermwalt.-Dron. 
(8$ 1, 2, 3.) 


Anlage a. 
Derwaltungsordönung für die Staatseilenbabnen. 


I. Augemeine $1. 
Eiſenbahn⸗ (1) Die Verwaltung der im Betriebe ſowie der im Baue befindlichen Staatseifenbahnen und 
— vom Staate verwalteten Privateiſenbahnen erfolgt unter der oberen Leitung des Reſſoriminiſters 
ehörden durch die Königlichen Eifenbahndirektionen. 
(2) Werden für bejonders umfangreiche Bauausführungen durch Iandesherrlihen Erlaß 
ei = le fe ae eingejeßt, jo trifft der Minifter über deren Geſchäftsordnung 


und mung. 

(3.) Die hönicligen Eijenbahndirektionen find dem Minifter unmittelbar unterftellt. Sit und 
Bezirk werden durch Iandesherrlihen Erlaß en Die Feitjtellung der Grenzpunkte zwiſchen 
den Eijenbahndirektionsbezirfen im Einzelnen ijt dem Minifter überlaffen, 


bes Minifters. 8 2, 


(1) Dem Minifter bleibt die einheitliche Regelung des Dienjtes innerhalb des gejammten 
Bereiches der Staateifenbahnen vorbehalten, insbefondere der Erlaß einheitlicher Bei ir und 
Dienftanmweifungen, Die — von Grundzügen für Dienſtanweiſungen, deren Feſtſtellung 
im Einzelnen den Königlichen Eiſenbahndirektionen für ihren Bezirk überlaſſen iſt, ſowie der 
Erlaß einheitlicher —— für die Ordnung der Rechts- und Dienſtverhälmiſſe der Beamten 
und Arbeiter, das Kaſſen- und Rechnungsweſen und die einzelnen Dienftzweige im Betriebe 
und im Baue der Staatseifenbahnen. 

(2) Der Minifter entjcheidet über die gegen die Verfügungen und Beſchlüſſe ($. 7) der 
Königlichen Eifenbahndireftionen Bar ara Beihwerden. Gegen die auf Beſchwerde ergangenen 
Verfügungen der Königlichen Eifenbahndirektionen fteht den Beamten eine Berufung nicht zu. 





Setriebfnenpal: | $ 3. 
er Abgejehen von der für bejondere Fälle vorgejchriebenen höheren Genehmigung bleibt dem 


Minifter bezüglich der Betriebsvermwaltung vorbehalten: 

a) die Genehmigung zur Einftellung des Betriebes auf Bahnftreden, weldhe zur Be— 
fürderung von Perſonen oder Gütern im öffentlichen Verfehre dienen, und zur Nenderung 
des Betriebes durch Einführung oder Aufhebung der Bahnordnung für die Neben- 
—— Deutſchlands; 

b) die Feſtſtellung und Abänderung des Fahrplans der zur Perſonen- und Poſtbeförderung 
bejtimmten Züge bei Beginn der Winter und Sommerperiode, ſowie die Genehmigung 
der in der Smifthengeit beabjidhtigten Menderungen, wenn dadurch die a und Gattung 
der Züge berührt wird, oder wenn eine Einigung der betheiligten Eifenbahnverwaltungen 
und Poftbehörden nicht erzielt worden ift; 

e) die Feſtſtellung ımd Aenderung der Tarife für Perjonen, Güter, Iebende Thiere und 
Leichen, fomweit die Beltimmung darüber nicht den Königlichen Eifenbahndirektionen 
überlafjen wird; 

d) die Genehmigung von Bauausführungen, für welche den Königlichen Eiſenbahndirektionen 
Seldmittel nicht zur Verfügung geitellt find; 

e) die Feſtſtellung derjenigen Entwürfe und Koſtenanſchläge, deren Kojten den Betrag 
von 50000 Mark im Einzelnen überfteigen, ſoweit nicht die FFejtitellung für Bauten 
von höherem Werthe den Königlichen Ib Roßemmsfäläne bejonder8 übertragen wird, 
fowie die Feſtſtellung der Entwürfe und Koftenanjchläge für Bauten von geringerem 








Befchäftserieht 


bahnbireftonen. 





Berwalt-Drbn. — 10 — 
(87,8) r 












4.) Die Königlichen Eifenbahndirektionen enticheiden über die gegen die igungen und 
einen Bet —— ——— Maſchinen⸗, —— tätten⸗ und 
el eninſpektie Bine Der, er ($- 9) Sie vertreten 


| —— Beſchwerden. 
ger eiten Kent: — es —— ſie * pe 


ne - 
bleibt vorbehalten, die Erledigung beftimmter Hierzu eigneter Geſchäfte 
en le Ba ve oder den ie a hbahnbereich Einer 
Eifenbahndirektion zu übertragen. 





6 ) Die bee der Königlichen Ciienb ndireftionen, welche als ftändige Kommifjare für 
die Aus * Staates über Privateiſenbahnen in dem vom Minifter 
zugewiefenen Auffichtsbezir t find, — "Gemeinfehaft mit den als i digen Vertreter 

itimmten beiden Mitgliedern der Königlichen Eifenbahndirektion (Ober-J ih, Ober: 
) die — und —— 


* — welche zur Zeit den gemäß $. 46 —* Gefehes über 
—— And.) hmungen vom 3. November 1838 (8. ©. 505) eingejegten Auffichtsorganen 


$ 7. 

Die gerelleder der Königlichen Eiſen bahndireltion bilden für die Erledigung der nach— 
ſden zu ihrem Geſchäftsbereiche gehörenden Angelegenheiten ein Kollegium, deſſen Beſchlüſſe 
nach abfolnter Stimmenmehrheit mit der Dahaabe gefaßt werden, daß bei gleicher Stimmenzahl 
die Stimme des Präfidenten den Ausſchlag giebt 

für die von den Beamten der BerwaltungerhobenenBejchwerb gen Verfügungen, welche 
die unfreiwillige Entlaffung widerruflich oder fündbar an geftellter Beamten oder eine die 


Hälfte des monatlichen Gehaltsbetrages überfteigende Geidfirafe zum Gegenjtande haben. 


(1) Im allen anderen, zu dem Gefchäftsherenhe der Königlichen Eiſenb ndireftionen gehörenden 
Angeleg iſt der Präjident nad Maßgabe der vom Minifter zu erlafienden Geſchäflsordnung 
über Die (ed igung zu bejtimmen befugt. 

(2.) Dem Minijter bleibt vorbehalten, für die Erledigung der Geſchäfte der Königlichen Eijen- 
— —————— ag zu bilden, deren Gefchäftsbereih zu beftimmen und die Abtheilungs— 

irigenten zu bejtellen 

(3) Für die Bearbeitung der nicht gemäß $. 7 zur Zuftändigfeit des Kollegiums gehörigen 

hat der Präfident nad) Maßgabe der Verwaltungs: und der Geſchäflsordnung einen 


. Sadyen 
Geſchäftsplan aufzuſtellen. 


(4) Mit der —E— daß die Bearbeitung der Elats-, Kaſſen- und Rechnungsſachen 
in allen Fällen dem Kaſſenrathe zuzutheilen iſt, bleibt dem Präfidenten überlaſſen, diejenigen 
Sachen zu bejtimmen, welde er ſich zur Bearbeitung vorbehalten will. Als ftändiger Vertreter 
wird dem Kafjenraihe der Rechnungsdirektor beigegeben. Die Amtsbefugnifie des Rechnungs— 
direftor8 werden vom Minifter durch eine Gejchäftsanweifung feftgeftellt, durch welche ihm aud) 
beftimmte Geſchäfle des Kafjenraths bei Anweſenheit des Lebieren übertragen werden könmen.**) 

(5.) Dem Präfidenten obliegt die Sorge für die Regelung des Geſchäftsganges. Insbeſondere 
ift er ſowohl für die jach- und ordnungsmäßige Vertheilung der Geichäfte, wie für alle diejenigen 
Verfügungen und Erklärungen der Königlichen Eijenbahndirektion, welche zu feiner Mitzeihnung 
gelangen, verantwortlich. Im Uebrigen obliegt den Mitgliedern der Königlichen Eifenbahndirektion 
die Verantwortung für die form- und ſachgemäße Erledigung der ihnen zur Bearbeitung. über: 
wieſenen Gejchäfte, 

(6) Der Präfident kann mit enchmigung des Minijters feine beiden jländigen Vertreter 
(Ober-Regierungsrath, Ober-Baurath) beauftragen, ihn in beftimmten Angelegenheiten auch bei 
*) Siehe Belanntmadhun 2, 1895 e — die Eiſenba 
aonminan (Anhang > De — März 1895 (S. 27) und Regulativ zc., betreffend iſenbahn⸗ 
*) Siehe $ 8 ber Geicäftsanmweifung für die Rechnungsdirektoren (S. 137). 





Berwalt.-Dron. — MR 
($$ 18, 14, 15, 16, 17, 18) 


„1 S15. 





(1.) Den Telegrapheninfpektionen obliegt die Unterhaltung, Ueberwahung und Ausgeftaltu 
er Heiden Am Zelegraphen-, Signal= und fonftigen zur Sicherung des Eifenbadnbetriches ae 
(@) veʒ En Geſchäftsanweiſung der Vorftände der Telegrapheninfpektionen beftimmt 
DE $ 15. . 
—— (4) Den Bauabtheilungen obliegt die Leitung der Neubauausführungen. 
(2) Bezirk und Geſchäftsanweiſung der Vorjtände der Bauabtheilungen beftimmt der Minifter. 


e) Zeiegrapten: J 8514. 





IT. Allge 816. 
re (1.) Das für den Staatseifenbahndienjt anzunehmende PBerfonal wird nad den von dem 
fimmungen Mirifter feftzuftellenden Grundſätzen in dem Verhältniffe unmittelbarer Staatsbeamten angeftellt 
über die 
fe im oder gegen Lohn beſchäftigt. Die Anjtellung der Beamten erfolgt der Regel nad) —8 auf 
—— Probe, ſodann im Kündigungsverhältniſſe und * ſoweit zuläſſig, unkündbar. 
bahndienſte. (2.) Der eg etatsmäßiger Stellen hat die Erfüllung der vorgejchriebenen Bedingungen, 
annelung insbejondere die Ablegung der ——— Smäßigen Prüfungen, voranzugehen. Bis zur etats— 
a “ mähigen Anftellung werden die Beamten, joweit nicht Nusnahmen durch den Minifter angeordnet 
find, gegen fejte, monatlich zu zahlende Bejoldungen beſchäftigt. 

(8.) Billetdrucker, Kaſſen- und Bureaudiener, Lokomotivheizer, Maſchinenwärter, Trajektheizer, 
Magazinaufſeher, Portiers, neaten Weichenſteller J. Klaſſe, Weichenſteller, — 6 
Brückengeldeinn „Schiffsbrückenaufſeher, Schiffsbrückenwärter, Brückenwärter, Schaffner, Bremſer 
(Wagenwärter), Matroſen, Bahn- und Krahnwärter, ſowie Nachtwächter werden nur im Kündigungs— 
verhaͤltniſſe etatsmäßig angeſtellt. 

(4) Die unkündbare Anſtellung der ſonſtigen unteren und der mittleren Beamten iſt zuläſſig, 
wenn der Beamte eine etatsmäßige Stelle bekleidet und jein Amt mindeitens fünf Sahre lang in 
befriedigender Weiſe verjehen hat. 


Erforderniffe | | 8 17, | | 
ber (1.) Zur Anftellung als Mitglied einer Königlichen Eijenbahndireftion, als Vorjtand einer 
Anftellung. Gifenbahn-Betriebs-, Maſchinen-, Werkftätten- oder Telegrapheninjpektion ift der Negel nad) die 
Ablegung der höheren Staatsprüfungen erforderlih. Die Feſtſtellung der jonjtigen Vorausſetzungen 
und Bedingungen, von welden die Anjtellung in einer der bezeichneten Stellen abhängig zu 
machen ijt, bleibt bejonderer Bejtimmung vorbehalten. 

(2.) Sm Uebrigen dürfen die bei der Staatseifenbahnverwaltung anzuftellenden Beamten 
beim Eintritt in den Staatseifenbahndienit das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Ausnahmen unterliegen Hinfichtlih der höheren Beamten der Genehmigung des Minifters, hin⸗ 
ſichtlich der übrigen Beamten der Genehmigung des Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektion. 

(3.) Die Beſtimmungen des Bundesraths über das Lebensalter der Eiſenbahnbetriebsbeamten 
werben hiervon nicht berührt. 

Anſtellungs⸗ 8 18. 
fähigteit, (1.) Für die Bejeßung derjenigen Beamtenjtellen, welche den Militäranwärtern ausschließlich 
oder theilmeije vorbehalten find, bleiben die über die Verſorgung diefer Anwärter erlafjenen 
allgemeinen Borjchriften maßgebend. 


*) Die Bezirke der Anfpeltionen und der Bauabiheilungen werben durch bie alljährlich erjcheinenden 
‚Seiöäftligen Nachrichten über Die Preußiſchen — —— Theil I —5 — — 


Ueberf. d. Dir.-Bez. et GE: 


Anlage ge h. 


Aeberſicht der Gifenbahndirektionsbesirke, 





oſde —— Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der örigen, nicht beſonders aufgeführten 
Dr, | Ditelkion. - Sic u Berindungsbapnen. * 


Altona. Nauen — Hamburg, Neuſtadt a. D. —Meyenburg —Landesgrenze, Glöwen — Havel— 
| berg, Wittenberge —Lüneburg, Hagenow Heibe—Dldesloe, Sterley — Mölln, 
Büchen— Cüneburg, Ehem— Hohnjtorf, S wargenbet—DibeBloe—Rteumänfter, 
Neumünfter— Nordichleswigiche Weiche - Landesgrenze, Harburg— Ham 
Altona (Theil gepadtet), Altona el, Altona— Wedel, Kiel — Aſcheberg, Wriit— 
Sbehoe, Neumünfter—Neuftadt i. H., Neujtadt i. H.— Oldenburg (Holftein) (für 
Rechnung der Reis Dibenbusger Eilenbahngeieidft) Gremsmühlen — Lütjenburg Tg, 
Neumünfter— Karolinentoog, Weddinghuſen —Büfum, Schleswig ( Friedrich8berg)— 
Schleswig (Altitadt), Jübek — Garding, Flensburg — Lindholm, Tinglef— Tondern, 
Tingtep — Sonberburg Rothenkrug —Apenrade, Woyens—Hadersleben, Elms— 
ec vidding— Landesgrenze, St, Margaretjen— Brunsbüttel, St. Midaelis- 
onn ⸗Friedrichsloog, Tondern—-Hoyer-Schlenfe, Bredebro— Lügumelofter. 
2, | Berlin. | Berliner Stadtbahn, Eharlottenburg— Wannſee, Berliner Ringba Ve pen 
dau, Berlin— Sommerfeld, ehe Fredersde —Nüdersd orf (ge⸗ 
pachtet), nu wufterhaufen, Johannisthal-Niederfhönweide—Spind- 
lersfeld, Berlin — Öroß-Lichterfelde-Süd, Berlin—Bofjen, Berlin— Werder, Zehlen- 
dorf— Neubabeläberg, Berlin — Nauen, Berlin— Oranienburg, Schönholz — 
Kremmen, Berlin— Bernau. 
3, | Breslau, Breslau— Brieg, Brieg — Neiße, Neiße — Deutich- Wette, Kerr, > a 
Biegenhald —Landeögrenze(verpadtet), Deutſch-Wette — Groß-Kunzendorf, 
Gamenz—Liegnig—Raudten, Grotttau—Strehlen, Glambach —Wanſen, Dilmadau 
Landesgrenze bei Barzdorf, Breslau—Lamenz— Mittelmalde, Mittelmalde— 
Landesgrenze (verpachtet), Breslau— Stroebel, gen — Önadenfrei, 
Breslau— Obernigf, Breslau—Dels, Schottwiß— Ro enthal ——— — 
Breslau—Glogau, Neuſalz a. D,—Sagan, Freyſtadt — Reiſicht, Reichenbach — 
Ober-Langenbielau, Striegau— Maltſch, Striegau—Bolkenhain, Jauer — Rohnſtock, 
Sommerfeld —Sagan — Breslau, Gaſſen — Arnsdorf, Sorau—Chriſtianſtadt, 
Kohlfurt —Görlitz —Zittau, Görlitz —Landesgrenze (verpachtet), Nikriſch —Seiden⸗ 
berg, Seidenberg— anbesgrenze (verpachtet), Görlig—Lauban, Lauban— Mark: 
liſſa, Kohlfurt — Lauban— Dittersbah— Glag, Greiffenberg i. Schl.—Friedeberg 
a. O., Öreiffenberg i. Schl.—Löwenberg i. Schl, Löwenberg i. Schl.-Goldberg, 
Siegnip— Goldberg, Goldberg— Merzdorf, Hirihberg i i. Schl.— Betersdorf, Hirſch⸗ 
berg i. Shl.— Schmiedeberg i. Riefengeb., Ruhbant— Liebau, Siebau— Landes: 











Bu verwaltende Streden, 
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SRemfeei after . Benföc-Memingbeue, 
). Born Opladen, Benmep Rrebsöge— Langerfed, Krebs- 






| marftein— , Hengftei— Siegen —Bepdorf, Letmathe—erloin—Frönden- 
berg, Hemer— Sundwig, — — e, — prebeburg, 
ben, hal—Amalienhütte, Ernd tebrüt —Raumland- Berleburg, Kirchen — Freuden: 






Hagen— Dieringhaufen, Brügge—Lüdenjheid, Düfjeldorf— Gerresheim— 
| men-Wichlinghaufen —Hagen- ey — Dortmund, Barmen-Michlinghaufen— 
| | Schee--Silichebe, 
9. | Erfurt. Dale a. S8.— Erfurt— Bebra, Merjeburg— Schlettau, Lauchſtädt —Schafſtädt, Merſe— 
| | burg Mücheln, Leutzſch⸗Corbetha, Weißenfels —Zeitz, Deuben—Eorbetha, 
—— Poſerna —Plagwitz⸗ Lindenau mit Abzweigung nad) Markranſtädt, 
Es Probjtzela—Wallendorf, —— iſch⸗ 
meiningenſche Grenze (verpachtet), Zeitß —Camburg, Triptis— Blantenfte aum⸗ 
burg a. S.Deuben, Naumburg a. S.—Artern, Sangerhaufen— Erfurt, Ober— 
röblingen a. d. Helme—Allftedt, "Reinsborf— Srantenhaufen, Wolkramshauſen — 
Erfurt, Straußfurt — Großheringen, A ae Arnſtadt — 
Saalfeld, Plaue —Ilmenau, Zella-St. Blaſii — Klein-Schmalkalden, Schmal- 
kalden — Wernshauſen, Gotha— hrdruf ⸗Gräfenroda, Georgenthal—Tambad), 
Georgenthal— Friedrichroda, DELL — Gotha— Silberhaufen, 
Bufleben— Großenbehringen, Ballftädt— Herbsleben— Tennftädt, Langenjalza— 
Gräfentonna, Döllſtädt —Kühnhaufen. 


10, | Efien — — (C. M)— Banne— Herne (C. M)— Dortmund— Hamm, 
a. Ruhr. op— Bottrop (C. M.), Altenejjen — Eſſen (Rh.), Geljenktirchen—ledendorf- 
et De heid — Wanne, Herne(E.M.)— Eajtrop— Dortmund, Dberhaujen (E.M.)— 


—— Ranne—Bismard i. W.-— Schalke (C. M.), Wanne —Sterkrade — Ruhr⸗ 
ort, Dfterfeld— Neumühl, Wanne —Recklinghauſen, Oberhauſen (EC. a 
Emmerich, Emmerih— Landesgrenze (verpachtet), Hochfeld— Ejjen (Rh.)— Langen- 
dreer (RH)— Dortmund (RH.)— Welver, Duisburg—Oberhaujen (Rh I Diter- 
feld (E. M.), Hochfeld —Duisburg — Hochfeld, Weddau— Duisburg, Speldorf— 
Weddau, Heißen —Oſterfeld, Heißen- Altendorf a. d. Nuhr, Kray—Gelſenkirchen, 
Bochum (RH.)— Weitmar, Bodum (Rh.) —Riemke —Wanne, ar (RH.)— 
Löttringhaufen, Ruhrort—Steele-Nord— Langendreer (8. M.) — Dortmund — 
Holzwidede, Styrum—Dberhaufen (E. M.), Styrum— Duisburg, Kettwig— 
Mülheim a. Ruhr, Werden (Ruhr)—Ejjen (B. M.), Ejjen (B. M. ten 
berg— Bismard i. W.— Herne (B.M.), Eaternberg— ogelheim— Dfterfeld (E.M.), 
Ejien (B. M.)— Battenihed— Bodum (B. M.)— Herne (B. M.), Rath —Kett- 
wig— Werden (Ruhr) — Kupferdreh — — Neberruhr — Dahlhaufen a. Ruhr — Hat- 
tingn—Bolmarjtein, Ueberrufr— Steele-Nord— Dahlhaujen a. Ruhr—Langen- 
dreer (B. M.)— Witten (B. M.), Witten (B. M.)— Dortmunderfeld, Dortmunder- 
jeld— Hudarde (W.)— il Lütgendortmund — Dorſtfeld — Hudarde (W.)— 
Dortmund, Bismard i. W,— Dorjten— Landesgrenze, Landesgrenze — Wintersmwyf 
(gepadhtet). 
| Srankfurt | Kalt— Betzdorf — Gießen, Siegburg— Derichlag, Derſchlag — Bergneuftabt, Osber 
a, Main. | hHaujen— Wiehl, Villen — Morsbach, Grinebah—Daaden, Dillenburg Strap 





einſchließlich — ————— 3 aufgeführten 
er 
Zwei: un ——— 





ert, , Gleiwig Guidogrube--Worgemoi, ——— Chenbahnen im 
erichlefifchen Bergwerfs- und Hüttenbezirf (verpachtet). 

| Kön erg | — Gähntrc renze, Oſterode i. Oftp.— Initerburg— Memel, 
— We Warienburg i. Weſtpr. — Maldeuten, Elbing—DOfterode 
i, Oftpr.— 90 jtein Ditpr., Güldenboden—Allenftein, Allenftein— Soldaır, 
Mohrungen— — Braunsberg— Me lad, Göttlendorf— Kobbelbude, Allen- 
jtein—Lyd, Königsberg i. Pr.—Tilfit, ie ren ie Inſterburg —Lyck, 

Zinten — Rothfließ, Rothfließ — Rudezanny, Gerdauen — Angerburg. 
16. | Magdee | Magdeburg — Halberſtadt — Wegeleben — Thale, Magdeburg — Eilsleben — Schö- 
burg. ningen, Eilsleben — Helmſtedt— Braunſchweig, Helmjtert—Jerrheim— Börfjum, 
JVeuekrug —Langelsheim— Goslar— Vienenburg, Braunſchweig — Bolfenbüttel— 
Jerxheim —Oſchersleben, Nienhagen b. Halberjtadt— Serrheim, Wolfenbüttel — 
Börſſum — Harzburg, Magdeburg (Bude 10)—Debisfelde, Magdeburg —Sten⸗ 
dal— Wittenberge, Magdeburg — Cöthen — Halle a. S., Cöthen — Aken, Schöne— 
bed Stakfurt@älten, Stakfurt — Blumenberg — — Eilgleben, Schönebeck — Blu⸗ 
menberg, Etgersleben — Förderſtedt, Cöthen — Aſchersleben, Biendorf—Gerlebogf, 
Calbe a. S.— Bernburg und Baalberge— Cönnern, Halle a. S.— Aſchersleben — 
Wegeleben, Froje—Ballenjtevst— Quedlinburg, Halberſtadt — Bienenburg, Deus 
deber-Dannjtedt— Wernigerode— Slfenburg— Harzburg, Vienenburg— Grauhof— 
Clausthal-Zellerfeld, Spandau — Stendal—Debisfelde, Stendal—lelzen, Helm 
jtevt— Debiöfelde, Debisfelde— Salzwedel—Lühom, Braunjchweig— Iſenbüttel — 
Triangel, Werder— Brandenburg a. H.— Magdeburg, Biederig— Landesgrenze 

bei Zerbjt, Biederig—Loburg. 


17. J— de sea reg ne bei Holzminden, Altenbefen— Warburg, 
i. Weſifalen. ünſter — Rheda — Lippſtadt, Paderborn— Büren, Rheine — Osnabrück, Osna— 
————— Soeſt ⸗ Hamm — Münfter— Emden ⸗Norden —Landesgrenze, 
Georgsheil — Aurich, Norden — Norddeich, Nedlinghaufen— Münfter—Hemelingen, 
Münjter— Gronau, Gronau— Landesgrenze (verpachtet), Haltern —Weſel — Venlo, 
Weſel — Bocholt — Landesgrenze, Landesgrenze —Winterswyk (gepadjtet), Dber- 

haufen (C. M.)— Dorften— Rheine — Quakenbrück. 


18.Poſen. JFrankfurt a. D.— Bentſchen — Poſen, Reppen — Rokietnice, Guben —Bentjchen, 
J Bentſchen —Meſeritz, Meſeritz Landsberg a. W., Bentſchen — Wollſtein, Woll- 
ſtein — Liſſa i. P., Opalenitza —Grätz, Obernigk —Poſen, Tradenberg— Herrn: 
jtadt, Bojanowo— Guhrau, Hansdort— Sagan—Glogau—Liffa i. P. Czempin— 
Schrimm, Pojen—Kreuzburg, Lila i. P—Jarotſchin, Liſſa i. R. (Kankel)— 
Oſtrowo, Dels— Gnejen, Glowno —Stralkowo. 

19. | St.Sohann=| Andernah— Mayen, Mayen— Gerolſtein, Jünkerath — Ehrang —Trier I. M.— Eonz, 
Saar: Gerolftein— Lommersweiler, Saarbrüden— Saargemünd (Theil gepadhtet), Saar: 
brüden. | brüden—Conz—Karthaus, Saarbrüden—Sceidt (Theil gepachtet), Coblenz— 

Trier r. M.— Perl— Landesgrenze, Bünderih--Traben (Trarbadh), Wengerohr — 
Eues-Berncajtel, Wengeropr— Wittlich, Trier— Hermesfeil, Hermesteil— Wemmets⸗ 
weiler, Nonnmweiler— Türfismühle, Kartbaus— Landesgrenze bei Wajlerbillig, Saar: 
brüden— Scleifmühle—Neunfirhen (Saar), Bingerbrück — Neunkirchen (Saar), 
Langenlonsheim— Simmern, Birkenfeld-Neubrüce- Birkenfeld (Stadt) (für Rech— 
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nung der Stadt Birkenfeld), Landesgrenze bei Berbah— Neunkirchen (Saar)— 
Saarbrüden— Landesgrenze bei Stieringen. 

20. | Stettin. Dranienburg— Stralfund, Lömwenberg i. d. M.— Templin, Templin— Prenzlau, 
Stralfund— Crampas-Saßnitz, Bergen a. R.—Lauterbady, Stralfund— Roſtock, 
Belgaft— Barth, Stralfund— Angermünde, Züſſow — Wolgaft, Ducherow — Swine⸗ 
münde, Smwinemünde— Heringsdorf, Jatznick— Ueckermünde, Stettin— Paſewalk — 
Zandesgrenze, Stettin— Jaſenitz, Stettin — Bernau, Angermünde — Schwedt a. D., 
Angermünde — Tzreienwalde a. D., Eberswalde— Freienwalde a. D. — Frank: 
furt a. D., Stettin—GStolp, Schivelbein—Polzin, Stettin— Eüftrin— Glogau, 
Biegen Säbidenborf Lichtenberg-Friedrichsfelde Wriezen, Altdamm — Gollnow 

gepachtet), Gollnow — Rollin, Wietjttod— Cammin i. Pom., Belgard —Eolberg, 
Schlame- Rügenwalde, Stolp — Stolpmünde. 
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Bezirkseifenbahnräthe. — U 


M 2. 


Bekanntmachung 
betreffend 
Zahl und Zuſammenſetzung der Bezirkseiſenbahnräthe. 
(EV.Bl. 1895 ©. 98.) 


‚Da das Mandat der auf Grund unferes Erlajjes vom 23. November 1891 gewählten Mitglieder 
der BezirkSeifenbahnräthe in Bromberg, Berlin, Magdeburg, Hannover, Frankfurt a. Main, Cöln und 
am 31. Dezember d. 3. erlifcht, —— wir beſchloſſen, bei Neubildung dieſer Bezirkseiſenbahnräthe für die 
Jahre 1895 bis 1897 die durch die am 1. April 1895 bevorftehende Neuordnung der Staatseifenbahnver- 
waltung bedingte anderweite Zuſammenſetzung der Eifenbahndirektionsbezirke in Rückſicht zu ziehen. 

Danach werden die an den bisherigen Direktionsfigen verbleibenden Bezirkseifenbahnräthe in der 
aus der Anlage erjichtliden Zufammenjegung für folgende Direktionsbezirfe in Wirffamfeit treten: 

1. derjenige zu Bromberg für die Direktionsbezirfe Bromberg, Danzig und Königsberg i. Preußen; 
2. zu Berlin für die Direktionsbezirfe Berlin und Stettin, 

3. zu Magbeburg für den Direktionsbezirt Magdeburg, 

4. zu Hannover für die Direktionsbezirfe Hannover und Münjter i. Weſtfalen. 

5. zu Frankfurt a. Main für die Direktionsbezirke Frankfurt a. Main und Caſſel, 

6. zu Cöln für die Direktionsbezirte Cöln, Elberfeld, Eſſen a. Ruhr und St. Johann-Saarbrüden, 
7. zu Erfurt für die Direktionsbezirfe Erfurt und Halle a. Saale. 

Der durch unjeren Erlaß vom 31. Oktober 1892 errichtete Bezirkseifenbahnrath in Breslau, für 
melden die Mitglieder bis zum Jahre 1895 einschließlich gewählt find, wird für das Jahr 1895 die Bezirke 
der Direftionen Breslau, Poſen und Kattowitz umfaljen. 

Die Anzahl der Mitglieder der zu 1 bis 7 aufgeführten Bezirkseifenbahnräthe, ihre Vertheilung auf 
die Handelsfammern (faufmännijchen Korporationen), die landwirthſchaftlichen Provinzial-(Gentralbezirf3-)Ber- 
eine und jonftigen Korporationen und Vereine ijt in der Anlage fejtgeftellt. 

Die Zufammenfegung des Bezirkseijenbahnraths zu Breslau wird mit Rückſicht auf die andermeite 
STogrengung der Direftionsbezirfe für das Jahr 1895 in der aus der Anlage gleihfall8 erfichtlichen 

rt geändert. 

Sm Uebrigen bewendet e3 bei den Beitimmungen unferes Erlajjes vom 20. Dezember 1882, 


Berlin, den 18. Dezember 1894. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Frhr. v. Berlepich. Thielen. 


Der Minijter für Landwirthichaft, Domänen und Foriten. 


Im Yuftrage: 
Sterneberg. 





Rezirkseiienbahnräthe. 





—— 
Vorſteher der 
Kaufmannſchaft 


u. ſ. w. 


Direktions⸗ 
Bezirke 


Zufammen .. 


3. Magdeburg. | Berlin 
(Magdeburg.) | Goslar... ... 


Halberjtadt. ... . 


Magdeburg ... 


Bufammen . 1 | 


4 


Zahl 


— — — 
Korporationen 
und 
Vereine 
Verein für NRübenzuder: 
induftrie in Berlin . 
Verein deutſcher Spirituds 
| fabrifanten in Berlin .. 
7 Sujammen . . 
1 | Sagbeburger Braunkohlen— 
bergbau-VereininSchöne— 
1 
N RE 
1 Deutider Braunfohlen= 
1| Snöduftrieverein in Halle . 
1 | Verband Deutſcher Müller 


in Berlin 


Verein Magdeburger Holz⸗ 


geſchäfte in Magdeburg. 


Verein ſächſiſcher Malsfa- 


brifanten in Halle ... 
Verein für Räbenzuder- 
Induſtrie in Berlin. 
Berein der Salzbergmwerf: 
bejiger in Staßfurt . 
Verein ber Spiritusfabri-! 
fanten in Berlin 
Verein mitteldeutfcher Spi- 
ritusinterejjenten in Halle 
Verein Deutiher Buder- 
| raffinerien in Berlin . 


[ ee GE Tr er — 


‚| 


1] 
| 


Zufammen . 1 10| 


Sand» und forftwirtbichaftliche 
Bereine 


Märki 
an u a. — 
Pommerſcher REES in 


Deutjcher Sifchereiverein in | 


Berlin 
Verein für deuiſche Seefiſcherei | 


in Berlin . 

Verein zur Beförderung Des 
Gartenbaues in den Preußi— 
ihen Staaten in Berlin . .| 

Deuticher milchwirthſchaft⸗ 
licher Verein zu Schladen 

| und Hamburg 





Sandwirtifeaftice Bentral- 
| verein für die Provinz 
1] Sadjen u. ſ. w. in Halle. . 
| Landwirthichaftliher Provin- 
1] zialverein für bie Marf 
| Brandenburg und die Nieder- 
| laujig in Berlin 
Königlide Landwirthſchafts— 
1 | oeiellichaft in Gelle 


® “ “ = ” ” 





ie 


1 | 


| 
| 
| 


41 


1 | 
| 


1 


Zujammen .. 





und 
Bereine 





Zujammen . . 
—* JAachen.. ... 
öln, er= Nn 
feld, ‚Sen a Altena —— 


brüden. ) 


Düſſeldorf .... . 
Duisburg ... . 


un. + 
Hagen —— 
Lennep ..... 
Lüdenideid .. 


Mülheim a. R.. 
Mülheim a. Ruhr 





” “ ” * 


* es 


m — —— — — 


Verein für Rübenzuder- 
Induſtrie in Berlin. | 
Verein deutjcher Spiritus- / 


fabrifanten in Berlin .. 


Zweigverband Deutjder 
Müller in Frankfurt a. M. 





1Verband rheiniſch-weſt— Landwirthſchaftlicher Verein 
fäliſcher — — ⸗ für Rheinpreußen in 
ſpinner in Düfjelborf . 1 — —— —* 
Verein für die berg— ER zialverein für Weſtfalen 
1| Hüttenmännifden Inter— Münfler . 1. 00 0 un a mis 
ejjen des Aachener Reviers 
ST 1 


Berg- und ———— 
ſcher Verein zu Siegen. 1 


|Berein für die bergbau- 
lihen Intereſſen im Ober: | 

| Bergamtsbezut Dortmund | 

Jin ra 1| 


10 
1 
1| 
1 
1] 
1 
1 
1 


 [Berg- und Hüttenmänni— 
ſcher Berein für die Lahn, 

1] Dil und benachbarten Re| | 

11 viere in Braunfels „.... 1 


1 |Berein zur Wahrung Der 
1 ——— Intereſſen in 
| Eöln 





1 

|Nordmweitliie Gruppe des 
1| Rereins deutiher Eijen- 
ı| und Stahlinduftrieller 
1 in Ruhrort ee IDEE 1| 


ı | Südweftlihe Gruppe des 
Vereins deutſcher Eijen- 

| und Stahlinduftrieller 

1| in Saarbrüden .......| 1| 


*, Durch Erlah vom 6. Februar 1895 (V. IL [IV] 704) iſt nachträglich der Handelsfammer in Münſter das Recht 
zur Wahl eineß Mitgliedes und eines jtellvertretenden Mitgliedes in den Bezirkseifenbahnrath Cöln verliehen. 





Bezirkseifenbahnräthe. — ——— 


—— Korporationen 

er 

orfieher | d 

Kaufmannſchaft as F 
u. |. w. 


Bereine 


Verein Bitterfelder Indu— 
ſtrieller in Bitterfeld . 


Weißenfels-Zeitzer Berge 
werksverein in Weißenfels 








8. Breslan. J—Breslau 9 [D6eriesefifger berg- und Landwirthichaftlicher —* 
(Breslau, Frankfurt a. D.. hüttenmännijcher Verein verein für Schlefienin Breslau | 4 
Kattowi und| _. ... zu Kattowitz 2 | Landwirthiaftliher Pro: 
Bojen.) Berein Deutſcher Spiritus: vinzialverein für Poſen in! 
| fabrifanten in Berlin ...| 1| Bojen 4 
Schleſiſcher — Deut: Landwirthſ chaftlichet 
ſcher Rübenzuckerfabri— vinzialverein für die Mark 
kanten in Breslau 1Brandenburg und die Nieder- 
Schleſiſcher Zentral-Ge— lauſitz in Berlin 2 
werbeverein in Breslau .| 1 Schleftfcher 
Verein für bergbaulide Breslau 1 
Intereſſen Niederfchlefieng in PBrovinzial:®Berband der Schles 
Waldenburg 1 | ſiſchen Gartenbauvereine zu 
Deutjcher Eijen= u, Stahl: Pommerſche ökonomiſche Ges 
— in Königs— ſellſchaft in Cöslin 1 
fg 


für Rübenzucker— 
Sndujtrie in Berlin... . 
Verband ——— Müller 
in ee 





' ‚Deitliche Gruppe des Vereins Berlin | 
| Bufammmen . 


‚117 Bufammen „.| 9 Zujammen . 3 13 





Staatsaufiht über Privatbahnen. — 28 — 


Bezeichnung des Kommiſſars: 
Präſident der Königlichen Eifen- Bezeihnung ber Bahn bezw. Streden. 
bahndireftion u | | 


2. Marienburg— Mlawlaer Eijenbahn: 
Marienburg— Mlawfa, 
Zajonskowo - Löbau. 
Militär-Eifenbahn: 
Schie —* —— 
— 1 x 


Zoſſen n. 
Oſtpreußiſche Südbahn: 

Pilau— Königsberg, 

Königsberg — Proftfen, 
Fiſchhauſen — Balmniden. 

5. Stargard— Cüfiriner Eiſenbahn: 
Stargard— Cüftriner Borjtadt, 
Glaſow — Berlinden. 

Im Bau: 
6. Militär-Eiſenbahn: 
Schießplatz Cummersdorf — Jüterbog. 


= 


* 


las : DONE SAN .i. » 1. Breslau— Warjchauer Eifenbahn: 

Dels — Wilhelmsbrück. 

Königliche Sächſiſche Staatsbahnen: 

Görlitz ausſchl.—Landesgrenze. 

Liebau—Landesgrenze. 

Mittelwalde — Landesgrenze. 

. Seidenberg— Landesgrenze. 

. Mittelfteine— Ditendorf (Braunau), 

dittelſteine Landesgrenze (Öttendorf). 

* als — Landesgrenze — 
iegenhals — Landesgrenze (Hannsdorf). 

Im Bau: 

9. Hansdorf —Priebus. 


a ler Rhene-Diemelthal-Eifenbahn: 
Bredelar— Martenberg. 


. Nahen— Maaftrichter Eifenbahn: 
Nahen— Landesgrenze (Maajtricht). 
Heſſiſche Ludwigs-Eijenbahn: 
Frankfurl ⸗ Landesgrenze (Mainz), 
en un le 
tankfurt— Hanau— Landesgrenze (Ajchaffenburg), 
— 
oldjtein— Landesgrenze (Goddelau-Erfelden), 
Goldjtein—Niederrad, 


nn —⏑ —- 


— 
©: 
= 
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Staatsaufficht über Privatbahnen. eN,. 





Bezeichnung des Kommiſſars: | I — a A 
Bräfident der Königlichen Eifen- | Bezeihnung der Bahn bezw. Streden. 
— au 


5. Rüdemein—Dppur 
Theilftrece Mh preußiſchem Staatsgebiete. 


Efien a. Rudr ......- a en Staatseijenbahn: 
Emmerih— Landesgrenze (Arnheim). 
Frankfurt a Man ....... 1. Brölthaler Eifenbahn: 
| Hennef— Waldbroel, 
ennef— Beuel, 


d ch, 

Dberpleis—Niederpleis, 

Zweigbahn: Schönenberg— Saurenbadjer Thal, 

desgl.  Bennau (Thal)—Bennau (Berg). 

2. Eronberger Eiſenbahn 

Rödelheim — Eronberg. . 
3. Joſſa —Brückenau: 

a auf preußiſchem Staatsgebiete. 
4. Kerklerbachbahn 
Kerkerbah —Dehrn 

Kerkerbach H — 
5. ——— Eiſenbahnen: 

ulda— Landesgrenze (Gießen), 
elnhaufen— Landesgrenze (Gießen). 


DR a BE 1. Dahme—Udroer Eifenbahn: 
Udro— Ludau— Dahme. 
2. Königlich Sächſiſche Staatsbahn: 
Elſterwerda — Landesgrenze (Rieſa), 
Elſterwerda — Landesgrenze (Großenhain). 
3. Zſchipkau—Finſterwalde. 


TE 1. Halberftadt— Blankenburger Eijenbahn: 
Halberjtadt— Landesgrenze (Blankenburg), 
Langenjtein— Derenburg, 
Landesgrenze— Elbingerode— Landesgrenze (Tanne). 
2. Hoyaer Eijenbahn: 


Eyftrup— Hoya. 
3. Neuhaldenslebener Eiſenbahn: 
NeuhaldensIeben—Nordgermersleben— Eilsleben. 
4. Großherzoglich Dldenburgiihe Staatsbahn: 
Leer— Landesgrenze (Oldenburg), 
Duafenbrüd— Landesgrenze (Oldenburg), 
Ihrhove — Neuſchanz, 
Duafenbrüd— Denabrid (Everöberg). 
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II. Im Befonderen. 
u$$ 1 und 6—# ber 
erwaltungsordnung. 


Ausführungsanmeifung. — 4 — 


in Sinne der neuen Verwaltung getroffenen Anordnungen und Einrichtungen eine ord- 
nungsmäßige Bewältigung der Geichäfle mit den übermwiejenen Arbeitskräften auf die 
Dauer nicht möglich jei. 


(1.) Durch die Aufhebung der örtlichen Betriebsbehörden erfahren die verantwort- 
Iihen Aufgaben der künftigen betriebßleitenden Direktionen eine weſentliche Ermeilerung, 
wie auch Präfidenten hierdurch und durch die gleichzeitige Dejeitigung der Abthei- 
Iungen ein größeres Feld verantwortlicher Thätigkeit zufallen wird. Mit Rüdficht hier— 
auf mußten die bisherigen Direktionsbezirfe verkleinert und die Zahl der Direktionen 
jelbft e —— vermehrt, wie auch die geſchäftlichen Einrichtungen innerhalb der 
Direktion den neuen Anforderungen angepaßt werden. 

-(2.) Die Befugnifje des Präjidenten erleiden in der neuen Verwaltung, die an dem 
bisherigen Grundfag der perjönlichen Verantwortlichkeit fejthält, an ſich feine —— 
Der Präſident bleibt nach wie vor die verantwortliche Spitze der Provinzialverwe 
tung, er entjcheidet bei Meinungsverjchiedenheiten zwijchen den Dezernenten der Direk- 
tion und it auch, wie bisher, jedoch mit der im $ 8 Abj. 4 der Verwaltungsordnung 
vorgejehenen Ausnahme befugt, die Erledigung einzelner Sachen fich jelbjt vorzubehalten. 

8.) Zur Entlaftung des Präjidenten fönnen aud in der neuen Verwaltung Ange— 
legenheiten von untergeordneter Bedeutung den Dezernenten entweder im einzelnen 
ge zur alleinigen Bearbeitung, oder ein für alle Mal zur jelbitftändigen 
Erledigung überlaffen werden. Binfichtli der letzteren Sachen kann zugleih von 
dem Präfidenten auf ihre Vorlage beim Wiedereingange verzichtet werden. Selbſtredend 

aben die Dezernenten dafür Sorge zu tragen, dab diejenigen ihnen zur ſelbſtſtändigen 
rledigung überlafjenen Geichäftsfachen, deren Bearbeitung zu Enticheidungen und An— 
ordnungen von grundjäßglicder Bedeutung oder bejonderer Wichtigkeit führt, dem Präſi— 
denten zur Mitzeihnung vorgelegt werden. 

(4.) Ich wünsche, daß die Herren Präfidenten von den zugelaflenen Erleichterungen 
im meitejten Umfange Gebrauch machen, joweit dies mit der ihnen obliegenden gejchäft- 
lihen Verantwortlichfeit irgend vereinbar erjcheint. 

(5.) Zur weiteren Entlaftung des PBräfidenten jollen ihm je ein adminiſtrativ und je 
ein technijch vorgebildetes Mitglied als ftändige Vertreter beigegeben werden. Denjelben 
fann mit meiner Genehmigung neben ihren dienitlihen Obliegenheiten als 
Direktionsmitgliedern Die Vertretung auch bei der Anweſenheit de3 Präfidenten in 
bejtimmten, mehr untergeordneten Angelegenheiten adminiftrativer und techniicher Natur 
ein für alle Mal übertragen werden. Indem ich den Anträgen der Herren Präjidenten 
in diefer Beziehung entgegen jehe, mache ich ſchon jegt darauf aufmerjam, daß es ſich 
hierbei um die Uebertragung von Präſid ialbefugniſſen auf die mit der jtändigen Ber- 
tretung des Präjidenten betrauten Direftionsmitglieder handelt, dergeitalt, daß die von 
ihnen in Vertretung des WPräjidenten gezeichneten oder mitgezeichneten Angaben nicht 
auch noch von dem Präfidenten mitgezeichnet werden. Eine Ermächtigung, die Erle- 
digung bejtimmter Dienftgeihäfte dem ftändigen Vertreter unter der Oberleitung und 
Mitzeihnung des Präfidenten zu übertragen, hat durch die Beitimmungen ber 2er: 
waltungs= und Geſchäftsordnung nicht eriheilt werden follen, da dies der nicht beabjich- 
tigten MWiederherftellung von Abtheilungseinrichtungen gleichfommen würde. Cine Be- 
theiligung der ftändigen Vertreter des Präfidenten in Angelegenheiten, die noch zur 
Mitzeihnung des Präfidenten gelangen jollen, würde vielmehr nur duch Beſtellung 
zu GCodezernenten unter Wahrung der geichäftlichen Selbjtjtändigfeit des Dezernenten 
zuläffig jein.*) 

(6.) In dem geſchäftlichen Verhältniß zwiichen dem Präfidenten und den Mitgliedern 
der Direktion tritt durch die Neuordnung der Verwaltung nur injofern eine Menderung 


*, Siehe Erlaß vom 21. März 1895 Ziffern 1 bis 4 (©. 74). 
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deren fe bemnä * Fe — wenn —F der * * 
und die fie ſich dann nachträglich nur mühſam und oft 
und fommen bei = fann. Mit der Nothmwendigfeit einer ſachgemäßen 
der bezeichneten Geſchäfte iſt im den wenigſien Fällen eine bloß einſeitige, 
ber adminiſtrati ve Behandlung vereinbar, der natürliche Zuſammenhang einer 
die Doppelnat: = Dieler Geſchäfte andererſeits erfordern vielmehr die gleich- 

—— iq el Beamte technifcher und adminiftrativer Vorbildung. 

Wo ausnahmswei Ie Die Sadkenntniß ausjchließlih nur der einen Seite inne— 
e in rein technijchen oder in rein juriftiichen Sragen, wird ſich die andere 
die bloße | ißnal 1e — — können und müſſen, wiewohl auch in 

llen der gegenſeitige Austauſch praktiſcher Erfahrungen werthvolle Anregungen 
hläg m fan. Aber don die bloße Kenntnignahme allein wird werth— 

) E ndniß und Intereſſe der andern Seite fördern und ihren Ges 
rr D dagegen, wie in der Regel, eine folche jtrenge Scheidung nicht 

Ah * * — chaftlichen Bearbeitung der Geſchäfte durch 

— Gewähr für ihre gründliche und erſchöpfende 

Funden en be der techniichen Behandlung der Sade muß zugleich 

2 5  Heite und der Verwaltung, bei der adminiitrativen den Bedingungen 
der techniicher Ausführung Rechnung getragen werden. Jene hat in 

das praktiihe Bedürfniß der Verwaltung kühl und tern 
er Mittel zu feiner Befriedigung ausfindig zu maden, 

gleich aber auch die finanzielle und wirthfchaftliche Seite 

"ie Me innerhalb des geltenden Rechts zu ſichern. Das 
1 der technifchen und der adminiftrativen Elemente der Vers 

it entferr t Davon, Gegenjäße zu ſchaffen oder zu verihärfen, vielmehr dazu 

Gefühlder Kollegialität und des vertrauensvollen Einvernehmens zu fördern. 
ac h, Die Unmöglichteit einer völligen Trennung der fraglihen Gejchäfte 

| bisher zu einer gemeinfamen Bearbeitung führen mußte, jo üt 

st wicht i immer gleihmäßig verfahren und ſelbſt bei der gemeinjamen 

e Gleichberechtigung beider Theile nicht immer hinlänglid gewahrt 

ie Auleung zur Aufitellung und Ausführung des Geſchäftsplanes für 

—— u Arbeitsgemeinſchaft in den bezeichneten 

t werden. 
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ot eibfienfiän Bl m Bere N “den adminiftrativen Strectendegernenten, fondern 
—— B. "bie 30 — pe — ———— —— F — 
Hal dr Sen + ne jene Fürſorge als bejondere Aufgabe a — 


(12.) ig anzen ——— iſt Me die sans der Wi aftlichfeit der Verwaltung 
— — Direktion — beff 
ordnung und der zugehörigen Anleitung. zur — und Aus Q ——— 
planes im Einzelnen bezeichnet ſind. Der Kaſſenrath iſt indeß ni t in der Lage, die 
wirihfchaftliche Erledigung aller —— Geſchäfte ſtets in —* Einzelheiten zu ver— 
folgen. Hierzu ſind vornehmlich die adminiſtrativen Streckendezernenten berufen, die 
innerhalb bes —— zugewieſenen örtlichen — in —— mit den —— 
ernenten und den für den ganzen Direktionsbezirk beſtellten Sachdezernenten die 
Grundſätze der —— und Wirthiehaftlichteit dur Geltung zu bringen haben. Dem 
Kafjenrathe haben daher die übrigen Dezernenten die Erfahrungen und W nahe 
mitzuiheilen, die fie in ihrem Geſchäftskreiſe gemacht haben und zur wi 
Gejtaltung der Berwaltung für geeignet halten, wie auch andererjeits der Ka 
den übrigen Dezernenten geeignete Anregungen zur Herbeiführung größerer er 
ichaftlichteit innerhalb der von ihnen bearbeiteten Gebiete zu geben hat. 

(18) Die Bejtinmung im 8 8 Abſatz 4 der PVerwaltungsordnung, wonach dem 
Kaljenrath als jtändiger Vertreter der R gsdireftor beigegeben wird, iſt weſentlich 
im Hinblid auf $ 46 Abjap 6 der Inftruftion für Die Königliche Oberrechnung Sfammer 
vom 18. Dezember 1824*) getroffen worden, um die Möglichkeit herbeizuführen eine 
Neihe formaler Gejchäfte der Kaflenfuratel, insbeſondere die vorgeichriebenen 
gungen, dem Rechnungsdirektor zu übertragen und dadurch dem le u die = 
ihn herantretenden erhöhten wirthihaftlichen Aufgaben freie Hand 
weiteren Aufgaben dem Rechnungsdireftor und dem bei jeder Gifenbafndirektion Fon 
richtenden Reviſionsbureau zufallen, ergeben die Gejchäftsanmweilung für die Nechnungs- 
direftoren und die Wirthichafts-Ordnnung.**) 

(14) Für die Bildung der Dezernate innerhalb der in der Anleitung zur 
Aufftellung und Ausführung des Geichäftsplanes — Dezernatsgruppen 
ſind die Perſonalfeſtſetzungen des Etats maßgebend. Danach ſind bei jeder Di⸗ 
rektion jo viele ſelbſtſtändige Dezernate einzurichten, als der Direktion Mitglieder 
und Hülfsarbeiter mit der Befugniß zur alleinigen Bearbeitung der ihnen zugetheillen 
Sachen überwieſen ſind. Die ſonſt noch vorgeſehenen Hülfsarbeiter find einzelnen. De 
zernaten zur Beihülfe oder weiteren Ausbildung zugutheilen. Zur Hülfeleijtung bei der 
Ueberwadung des Stations> und Fahrdienſtes, insbejondere zur Vornahme von Er- 
mittelungen an Ort und Stelle in dringlichen Betriebsangelegenheiten ſoll thunlichſt jedem 
betriebstechniſchen Dezernenten ein Betriebskontroleur zugetheilt werden, deſſen Obliegen- 
heiten im Einzelnen durch eine bejondere Gejchäftsanmeilung geregelt find. 

(15.) Nach der Anleitung zur Aufitellung und Ausführung des Gejhäftsplanes für 
die Eifenbahndirektionen unter II B ſoll der Bahnbevollmächtigte in geeigneter Weiſe bei 
den Militärtransporten im Frieden mitwirfen. Ich beftimme, daß, wenn nicht ganz be— 


jondere Gründe entgegenjtehen, dieſe Angelegenheit von dem Bahnbevollmädtigten als 
Dezernenten zu bearbeiten ift. 


(16.) Der Vorlage des hiernady erjtmalig aufgeftellten Gejchäftsplanes jehe ich bis 
pätejtens zum 15. März d8. 8. entgegen. 


*, Siehe Anhang Nr. 8 (S. 606), 
*) Siehe Erlah vom 21, März 1895 Ziffer 5 (S. 75). 





Zu $ 2 Ubfag 1 der 
Verwaltungsordnung. 











Nr. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1852), und zur vorläufigen Dienftenthebi 
b) bi Behupnif, bei dar Verzuge, dieſelb ähnten Verfü 
) die Befugniß, bei Gefahr im Verzuge, diefelben unter a erwähn derfügungen 
vorläufig und vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung des Mini 
in denjenigen Fällen zu erlafjen, in denen die Enticheidung der Sache vor den 
Disziplinarhof gehört ($ 23 Nr. 1 a. a. D.), 
e) die Befugniß, die bei den Provinzialbehörden angeftellten unteren unbejoldeten 
Beamten mit Geldbuße bis zu 90 Marf, die bejoldeten Beamten mit Geldbuße 
bis zum monatlichen Betrage des Dienfteintommensd zu belegen ($ 19 a. a. D.). 

(18.) Der $ 7 der Berwaltungsordnung weiſt der Beſchlußfaſſung des Kollegiums 
der Direktion — abgejehen von denjenigen nicht beſonders erwähnten Fällen, in 
denen Die Befökukfaftung des Kollegiums ſchon nach geſetzlichen Bejtimmungen ein- 
zutreten hat — im Wejentlichen diejelben Angelegenheiten zu, welche ſchon nach der gegen— 
wärtigen Organifation ($ 9) der Beichlußfaflung des Kollegiums unterlagen. Hiernady 
ift insbejondere aud künftig über die von den Beamten der Verwaltung gegen die Ber- 
fügungen der Eijenbahndireltionen erhobenen Beſchwerden, jofern die Verfügungen die 
unfreiwillige Entlajjung widerruflih oder fündbar angeftellter Beamten oder eine die 
Hälfte des monatlichen Gehaltsbetrages überfteigende Gelditrafe zum Gegenjtande haben, 
durch Kollegialbeichluß zu entjcheiden; Beichwerden über Verfügungen, welche der Präfident 
in dem ihm durch $ 4 der Gejchäftsordnung vorbehaltenen und unter feiner Firma zu 
erledigenden Angelegenheiten erlafjen hat, find aber in allen Fällen meiner Entſcheidung 
vorbehalten. Nicht wieder aufgenommen find die Bejchwerden über einen den monat- 
lichen Gehaltsbetrag überfteigenden Regreßanſpruch der Verwaltung, hinſichtlich deren 
in der Folge im gewöhnlichen Gejhäftsgange Enticheidung zu treffen ift. 

(19.) Wegen der vorbehaltenen Bereinigung mehrerer Direktionen zu Gruppen für 
die Erledigung bejtimmter hierzu geeigneter Geſchäfte ($ 6 Abj. 5 der Verwaltungs- 
ordnung) wird auf die dieferhalb getroffenen bejonderen Anordnungen verwieſen. Eine 
Bujammenftellung der bisher angeordneten Gruppenbildungen ift als Anlage beigefügt. 

(20.) Wegen Bejtellung der Präfidenten zu Kommiſſaren ($ 6 Abf. 6 der Verwaltungs 
ordnung) für Die Ausübung des jtaatlichen Auffichtsrechts im Sinne des $ 46 des 
Eifenbahngejeges vom 3. November 1838 (©. ©. ©. 505) bleibt die Verfügung vor- 
behalten. Ic bemerfe ſchon jeßt, daß die hierauf bezüglichen Geichäfte, bei deren Be— 
arbeitung die mit der jtändigen Vertretung des Präſidenten betrauten beiden Direktions- 
mitglieder (Ober-Regierungsrath, Ober-Baurath) mit berathender Stimme —— 
find, nicht unter der Firma des Präſidenten, ſondern unter der Bezeichnung: „ 
Königliche Eiſenbahnkommiſſar“ zu erledigen find. 

21.) Was die eijenbahntechniihe Auffiht über die Kleinbahnen u. ſ. w. anlangt, jo 
geht Die Beauffihtigung über die Privatanfhlußbahnen, welche nad) $ 50 des Ge— 
jeße3 von 28. Juli 1892 in Verbindung mit dem allgemeinen Erlafje vom 1. März 1893 
(E. V. BL. ©. 147)*) zur Beit den DBetriebsämtern zujteht, nad) Aufhebung diejer Be— 
hörden vom 1. April 1895 ohne Weiteres auf die betreffenden Eijenbahndireftionen über, 
Hinfihtlihd der Beaufjihtigung der Kleinbahnen nad) $ 22 a.a.D. werden feiner 
Zeit Diejenigen Eijenbahndirektionen bezeichnet werden, die nah Einführung der neuen 
Berwaltungsordnung an Stelle der für die Mitwirkung bei der Genehmigung der einzelnen 
Kleinbahnen bezeichneten Eifenbahnbehörden zu treten haben werden. 

(22.) Die zur Ausführung der neuen Berwaltungsordnung erlafjenen Anweifungen 
find den Königlichen Eifenbahndirektionen bereit3 mit der Verwaltungsordnung jelbjt 
zugegangen, nämlich: 

1. die Ueberficht der Allerhöchjt feitgejegten Sige und Bezirke der Fünftigen Eifenbahn- 
direftionen (S. 14), 


*) Siehe aud Anhang Nr. 11 (©. 665). 
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ni ei zufolge tritt die Fünftige 
die Stelle der zur a gelangenden —— 
er in Eöln. 


) Die Verwal des Binfen- und Tilgungsfonds der — 
ſhahee ufs Beichaf g von Kohlenwagen eingezahlten $ 
— enbahndireltion in Eſſen. 

) Soweit den Eiienbahndirektionen bei den techniſchen Lich 2 ) 
ur reten Verwendung überwiejen find, fönnen fie mit Diejen tteln 
—5* Genehmigung bauliche Anlagen ausführen, voransgefeht, 
anderer Art — mie fie z. B. bei dem Neubau und bei der | 
——— u. ſ. w. vorliegen — die —— — elb 
redend dürfen dieje Fonds zu ſolchen Bauausführu ſpruch ge 
nommen werben, deren Genehmigung von dem N eine an — Stell an ehnt if 

(80.) Bon dem der genehmigten me zu Grunde gelegten „om fe if 
nad) dem Erlaſſe vom 13. Dftober 1894 — I (IV) 9681 — en BI = - 

ig nur dann einzureichen, wenn dies befonders angeordnet mi. 

(31.) Ausgenommen von der Beftimmung im Ei unter g iſt die | 
olzichwellen ſowie der Schienen und eijernen Schwellen. Bezüglich 2 
sr ſchwellen behält es aud künftig bei den durch die Erlafje vom 3. 
a 16924 — und 6. Februar 1884 — Ila 1729 —, —— | 
der Schienen und eijernen Schwellen bei den durch Erlaß vom Dr 
— I(IV) 4277 — getroffenen Anordnungen fein Bewenden. we 
(32) Die „Neubauverwaltung“ umfaßt alle Bausausführungen, für veidhe b die Gelb: 
mittel unter den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des Etats oder durd bi 
ſondere Kreditgeſetze bewilligt worden find. Dementſprechend gilt die Beftimmmmg i 
4a, welche dem Minijter die Anordnung der allgemeinen und ausführlichen Bo 
arbeiten, die Feſtſtellung des zur Ausführung beftimmten Gefammtentimurfes. ind dei 
zugehörigen Hauptkoſtenanſchlags vorbehält, für alle diefe Bauansführungen, ſoweit das 
bei techniiche Unterlagen der bezeichneten Art überhaupt in Betracht kommen und mie 
nad) $ 4b die En we der Königlichen Eifenbahndirektionen Plaß greift‘) 
(33.) Für größere Um» und Ergänzungsbauten, deren Anmeldung * Ertr 
ordinarium des Etats beabjichtigt wird, gilt der ar in dem Sinne, 
Maßgabe des Erlajjes vom 17. Juli 1894 — IV/I. 4086 — für die Ar 
Entwürfe und Koftenanichläge die vorherige nuiniferielle "ie ee be i 
(34.) Die Feititellung des Entwurfes durch den Minifter ſchli die Srmächtigung 
zur Inangriffnahme des Baues nicht ein, Iegtere ift vielmehr nad) ben 


13. April 1894 — IV/I (Il) 1032 — von der Feſtſtellung der Yulängl öeit d der. eh 
mwilligten Geldmittel abhängig. Diele Feſiſtellung obliegt emiß den bezeichneten Cr: 
laſſe vom 17. Juli 1894 grundjäglich und in allen Fällen den Eijenbahndireitione 


und den betheiligten Beamten unter eigener Verantwortung. — 

(35.) Bon dem der genehmigten Bauausführung zu Grunde gelegten Entwurſe 
nad dem aud hier Platz greifenden oben erwähnten Erlafje vom 13. Oktober 189 
— I (IV.) 9681 — eine Abzeihnung nur dann einzureichen, wenn dies bejonders 
angeordnet wird. IR, 

(36.) Yyür Die Beihaftung der Holzſchwellen, ſowie der Schienen und eifernen Schweller 
gelten, wie zu der Vorjchrift lit. e bemerkt wird, diefelben beſchränkenden Beſtimmungen 
welche vorhergehend zu 8 3g für Die Betrieböverwaltung getroffen find, 


9 Siche aud; Erlah vom 21. März 1895 Piffer 11 (S. 76). 
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ae 
he allerdings das umausgejeg te 
he: in allen den Gejchäftsbereich mehrerer 


—— | er die zu dem wichti gen Stellungen als Ins 
3 allen. llen A lieder derjelben Ver— 
heiten unter einander * nur 


ah Neben * ——— —— ae find, 
| echniſchen Mitgliedern der Eijenbahnbetriebsämter wahr: 
Organe für die Ausführung und — des Bericht 
d Kaſſendienſtes treten die Verkehrsinſpektionen hinzu, deren vor— 
r dauernden Aufrehterhaltung einer lebendigen Verbindung zwiſchen 
Tv y und den Verkehrsintereſſenten bejteht. Ich vertraue, daß die 
| :brsinfpektion. es jich mit Eifer und Geſchick angelegen fein laſſen 
ufiges pi önliches Benehmen mit den Interejfenten die Erleichterung 
ehrs wirfiam zu fördern umd zur Belebung deſſelben bei— 
ftätteninfpektion obliegt die Leitung einer Hauptwerfjtätte 
u 2 BR einer größeren Hauptwerkjtätte. Die bisher bei den bejonders 
en Hauptwerkjtätten bejtellten, Lediglich mit der allgemeinen Leitung betrauten 
ven in Wegfall; bisher als Hauptwerfftätten bezeichnete Werkjtätten von 
6 





us 9-15 ber Ber- 


Ausführungsanmweifung, — 2 — 


eringerer Bedeutung find als Nebenwerkjtätten den Mafchineninfpeftionen zugetheil 
die Öcihäfe ber le kohle my deren bisher in einzelnen Direltiong jezirker 
—— It waren, werden in jedem ——— fe von einer — 
pektion wahrgenommen. — Zur Hülfeleiſtung werden den Vorſtänden der wichtigeren 
Bee Maſchinen-, Werkſtätten- und Berkehrsinipektionen ———— Beamte eben 
oder mittlere Beamte (Techniſche Eifenbahntontroleure, Eifenba Kaffenfontroleure) über 
wiejen, deren Dbliegenheiten in bejonderen Gejchäftsanmeilungen geregelt find. 
(42.) Um die wichtige und verantwortliche Stellung, welche die ünftigen Susbrud 
vorjtände in der neuen Verwaltung einnehmen werden, auch äußerlich zum Aus 
bringen und zugleich einen den dienftlichen Intereſſen nicht —— en öfteren 
in der Beſetzung der Inſpektionsvorſtände zu vermeiden, find die Gehalts- und —* 
er ältniffe diefer Beamten derart geregelt, bob für fie fein äußerer Anlaß vorigen 
‚ andere Aemter zu erjtreben, Ich Hoffe, daß dieſe Einrichtung mit dazu 
* gerade in den Kreiſen derjenigen Beamten Zufriedenheit und Berufsfreudigfeit zu 
ichaffen, die zu hervorragender Thätigkeit in der neuen Verwaltung berufen find. 
A SS ta 55 9, 9, 10 und 12 der Verwaltungsordnung können den Borftänden ber 
der Bauabtheilungen von dem Minifter auch einzelne ® 
gi Me = jelbftjtändigen Erledigung übertragen werden. Die bejondere Ermäc 
des Minifters hierzu mußte mit Rü Nücficht auf bie bejtehenden gejeßlichen — 
in der Allerhöchſt genehmigten Verwaltungsordnung ſelbſt rei ge werden. ns= 
bejondere erſchien Dies —— der Befugniß der Vorſtände zu vorläufigen Kaſſen— 
anmeifungen auch noch um deswillen nöthig, weil diefer vorläufigen Anweiſung in ae 
Hauptkaſſenordnung die weitere Bedeutung beigelegt ift, daß auf Grund derſel 
der Hauptkaffe fofort die endgültige Buchung vorgenommen wird, welche dann * 
ſpäter nach Reviſion des Belags durch eine Anweiſung der Direktion gutgeheißen wird. 


(44.) Von der Ermächtigung zur Uebertragung jelbfiftändiger ne 
an bie Borjtände der Inſpektionen und der Bauabtheilungen ift in den Geſchäfts— 
anweiſungen für die einzelnen Vorſtände im weiteſten Umfange Gebrauch gemadjt, um 
nn igfeit der Vorſtände möglichſt felbititändig zu gejtalten und die Verwaltung 
ichft zu vereinfachen. Indem in diefer Beziehung auf die Beſtimmungen ber Ge 
—— verwieſen wird, iſt hier nur noch zu bemerken, daß die Berechtigung 
zur Vergebung von Arbeiten umd Ci erungen die Ermächtigung zum Wbj 10luß der 
Verträge im fich ſchließt. Im Uebrigen wird durch die den Vorjtänden übertragenen 
jelbftftändigen Befugniffe die Vorſchrift, wonach endgültige Vereinnahmungen und Ver— 
ausgabungen bei der Eifenbahnhauptlaffe nur auf Anmweifung der Eifenbahndirektion 
rgenommen werben können, nicht berührt. Das bei der Abwidelung der Anweiſu * 
—5 zu beobachtende Verfahren wird durch die Finanzordnung der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung geregelt. Ebenda ſind auch die Anordnungen getro 
wodurch ſicher geſtellt wird, daß durch dieſe den Vorſtänden im Intereſſe einer möglichſt 
ſchleunigen und einfachen Abwickelung der laufenden Geſchäfte ühertragenen wichtigen 
Befugniſſe die Grundſätze der Wirthichaftlichkeit der Verwaltung nicht beeinträchtigt werden, 


(45.) Weitgehende Befugniffe find ferner den Worftänden ber Snjpektionen und Der 
Bauabtheilungen bei Bearbeitung der perjönlichen Angelegenheiten der ihnen nad): 
eordneten Beamten und Mrbeiter übertragen, Für die Ausübung der Disziplinar- 
Hr trafgewalt über die unterjtellten Beamten find jchon in gejeglichen Beſtimmungen Grenzen 
gezogen. Mit Rüdfiht hierauf konnte den Vorjtänden auch die Verhängung von Geld- 
bußen gegen nachgeordnete Beamte nur vorbehaltlich nachträglicher Feſtſetzung durch die 
vorgejegte Direktion übertragen werden. Es entipricht den hierfür gegebenen Beſtimmungen, 
daß bei dieſer a eine jachlihe Prüfung über die Rechtmäßigkeit und Uns 
gemejlenbeit der ausgejprodhenen Geldbuße nur dann ftattfindet, wenn bereit eine Be— 
ſchwerde des bejtraften Beamten vorliegt. 

























fugniſ — — — bei der Bearbeitung der perſön— 
u. | Beamten umd — — gan di 
' peſti Her Gejchäfts- 
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hai yon 


ng au 'g 
rl 1883 — 3 


* Juſtig 

—* ©. 404 ff. — fowie die im Anschluffe, an hiefeibe — — 

an zminifters vom 2, Zuli 1883 — Juſt. M.Bl. S. 223 — maßgebend. 
3 vom 28. Dezember 1883 — IIb (a) 19777 — E.B.BL. 1884 8 4*) 
— len Lehe Staatsgebiete belegenen Streden find die für 

tfolg * ‚er be; t Uebertretungen nothwendigen Anordnungen von den 
n Ei * ahnd nen unter Beachtung der —— — und ſtaats⸗ 

ichen Beſ 5* a a er treffen, daß, ſoweit Danad) eine Aus— 
Bean e ——— Ohne, in b * 
— — ng 3 eint, mit ihrer 

die Vorſt ee Betriebsinjpektionen zu betrauen find. 

Di Bu — fe für die Vorjtände der Inſpektionen und der Bauabtheilungen 

rtan Durch di: e alljährlich — Nachrichten über die Preußi- 

St Bern mil en It et N hen ugeleb egt werden. 
| Wer J amte auf Probe, isn ae oder ſonſt auf 


nbahndireftior vorkommenden Falls * „der kenn; Sufpeltiong- 
* Dienftverhältniffes befugt fein joll.** 
on fünf Jahren, welcher der untündbaren Anftellung voraus» 
—— elgemein auf die Beichäftigung als regen 
ung einer etatsmäßigen Stelle. In Ießterer are it eine be= 
——— vielmehr bewendet es bei der ſeitherigen Vorſchrift, 
| Hindben re Anftellung auch gleid * mit der erſtmaligen Verleihung einer 
"ei folgen kann. (Crlaf vom 12. Juni 1885 — IIb(a)P 4434/IV 1005 —, 


nn md i Ye den Dienſt als Bahnpolizeibeamte oder Lokomotivführer in Ausficht 
—— vier able Lebensjahr überſchritten haben, bedarf es zu ihrer aus— 
nitt © Ziffer 4 der Bejtimmungen des Bundesraths aus- 
— vom 5. Juli 1892 meiner Genehmigung. 
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möglich, iſt von dem Präfidenten der Eijenbahndirektion die Stellver- 
> der Sufpeltionen und der Bauabtheilungen ein für alle Mal unter 
de betreffenden Geſchaͤftsanweiſungen gegebenen Geſichtspunkte zu 
ird rd darauf aufmerkſam gemacht, daß die Techniſchen Eiſenbahnkontroleure 


9 (©. 648). 
Ber laß vom 11. April 1895 — B 4182 —. 
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—— ——— * ben Berkfiätten- * — tionen und he 
bahn-Kafjenkontroleure bei den Verkehrsinſpeltionen ausdrücklich nachgelaſſen ift. Sm 

Uebrigen bleiben die Vorſtände für die ordmmgsmäßige und ſachgemäße Erledigung der von 

den Beamten der Infpektion und der Bauabtheilung bearbeiteten Sachen verantwortlid.*) 

u $ 4 Abjah 4 ber (55.) Nach der bisherigen Geſchäftsordnung Hatte der Präfident jet Me Hauptlaſſe 
ee alljährlich mindeftens einmal außerordentlich zu revidiren. Nachd ut die — 

Ben oe Reviſion dem Rechnungsdirektor, die außerordentlihe dem Kafjenrath —— 
iſt, erübrigt nur noch in Verfolg des Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. Augu 1823 
(G. * Zr —— daß der Präſident für die Ausführung der lehteren Maß⸗ 
regel zu ſorgen habe 

Bu $ 5 der Geſchäfts— (56.) Die im $ 5 der Geichäftsordnung für die Königlichen Eifenbahndirektionen 
ordnung für bie Königlichen getroffenen einjchränfenden Beltimmungen Hinjichtlih der Befugniß der Direktion 
Gifenbahndireftionen. mitglieder zu mündlichen Anordnungen verfolgen im Wefentlihen mtr den — au 
verhindern, 2. wichtige Einrichtungen ohne vorheriges Benehmen mit den betheil 
Inipektionsvorjtänden getroffen werden. Andererſeits iſt durch Die Beſtimmung mn 
Abjag 4 die Möglichkeit zu Erleichterungen im geſchäftlichen Verkehr zwijchen den Eijen- 
bahndireftionen und den Inſpektionsvorſtänden in ausreichendem Make gegeben. 

Zu $ 10 Abſatz 4 der (57.) In der Anleitung zur Aufftellung und Ausführung des Gejhäfts * et; Bir 
Geihäftsordnung für die Eifenbahndireftionen ijt bereits darauf hingewieſen, daß die Dezernenten bei Gelegen 
— — enbabn- Her Dienſtreiſen, ſoweit dies irgend möglich iſt, die vorkommenden laufenden Ge) 

———— duch unmittelbares Benehmen mit den Inipektionsvorftänden und Dienſtve 
mündlich zu erledigen haben. Der Präfident hat Anordnung zu treffen, in w (her 
einfachſten Weile in jolhen Fällen die Erledigung aktenmäßig fejtzujtellen iſt, jomweit es 
einer jJoldhen überhaupt bedarf. Im Uebrigen haben die Dezernenten fid der ſchrift— 
lien Erledigung der wichtigeren und ar Geſchäftsſachen erſönlich zu unter— 
ziehen, bei der Zutheilung minder wichtiger Schriftſtücke an die Bureaubeamten aber 
hinſichtlich der fachlichen Bearbeitung bejtimmte Weifung in allen denjenigen Fällen 
zu ertheilen, in denen jih die Art und Weife der Erledigung nicht von felbjt ergiebt. 

u $ 12 der (58.) Die Beltimmung, mwonad die Schreiben und Verfügungen der Eijenba 

Geichä * für die Direktionen von dem Präſidenten oder den Dezernenten in der Reinſchrift zu ee 

— Eiſenbahn- find, ſteht der Anordnung der Bureauordnung, daß für gewiſſe einfache und Däufig 
— vorkommende Geſchäftsſachen Beglaubigungen der Reinſchriften durch die ausfertigenden 
Bureaubeamten zuläſſig ſind, nicht entgegen. Von dieſer Befugniß iſt vielmehr zur 
Entlaſtung der Dezernenten in ausgedehntem Umfange Gebrauch zu machen. 

(59.) Der in Abſatz 6 vorgeſehenen Benennung der Berichterftatter und Mitbericht- 
eritatter bei den Berichten an ben vorgejeßten Minifter bedarf es auch ferner nicht bei 
einfachen Randberichten, mit denen Berichte und Vorftellungen o nt weitere autachtliche 
Aeußerung eingereicht werden, ſowie bei allen Ueberjichten, Nachweiſungen u. ſ. w,, die 
ohne bejonderen Begleitbericht vorgelegt werden. 


*) Siehe auch $ 9 ber Reubauordnung (S. 478), 














































Be heilu ii davon auszugehen, daß die Leitung des 
Dinfie i Betr oc onn Gebäudetheil ſtets nur mtr überwiejen 
au eben pet werden. Die Trennung des tes in in geneingafligen — 

— * c 1, ag AAILCH id ſ. w, ift unterlag t. Dagegen —* es ſich —— 

Rn — 53 | ra 32. bie Sorge für das en, 


—* Seifen &chungen u, .w. nu, einen 


zw * 8 der 3 E | ” 

vorzu⸗ — ** das Etats⸗ * — wefe, die gleich 
— er Siem und — (vergl, auch 8 ern 1 De li 
ie hiernad aufzuſtellende Gejchäftsvertheilung ift mir vorzulegen. 





Mi | einer bei allen Eifenbahndirektionen gleihmäßigen Eintheilung der 
3 hat | — x wieberholt, namentlich bei den Etatsfeftiegungen fühlbar ge- 
n\ der ir Bureauordnung mh rg Einteilung der Direftions= 
iſt da —— el Zugleich ift mit Nahdrud darauf zu 
ß in d —— mit beſonderen Leilern nur in der unbedingt 
dig m Ynz Ynzah Die zwedentiprechendjte Aufitellung der Arbeits: 
ungsp & von ben mit he Beanffichtigung des Bureaus betrauten Direktions— 
Ziffer VIIL der Anleitung zur Aufftelung und Ausführung des Gejchäfts- 
| iſenbahndirektionen) fortgefeßt zu überwachen. Das Regiftraturmwefen 
% von Arbeitskräften, wenn ie g Hi eng an die Bureau— 
d bie irenden Beamten in gewiſſem e, namentlich) bei 
Schriftſtückes ohne umftändfiche Be reiben vers 
Aus dieſem Grunde find die Regiftraturabtheilungen an Die 
ide nt den Bureauvorjtänden umterftellt. Soweit irgend möglid), 
ft — * ingen auch räumlich mit den Bureaus zu vereinigen, damit 
n id zeitraubende Beförderungen von Akten und Schriftjtüden 
rm ie Gefhäftsfachen vielmehr von Hand zu Hand ausgemechjelt 
1 \ em piept 3 win die einzelnen Bureaus mit ihren Regijtraturabtheilungen 
der m eiligten Direktionsdezernenten unterzubringen. 
t Ent eu fl Präſidenten und der Dezernenten von einer Neihe formeller 
D n Ein gänge von dem Vorjtand des Eentralbureaus nad) Maß— 
* mit dem Dezernatszeichen zu verſehen und in Hüllen 
| geordnet — dem Präjidenten oder, fofern fie Geſchäfts achen 
ıenten ein für alle Mal zur ſelbſtſtändigen Erledigung über— 
ci biefen zur Vorlage zu bringen. Ferner er it anzuordnen, daß die 
ngehenden Ueberfichten, Nachweifungen, Liften, Rechnungen u. ſ. w., 
ee und rechnungsmäßigen Bearbeitung unterliegen, von 
und Dienfthellen unmittelbar an die Direltionsbureaus gerichtet werben, 
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gu s$ ı bis 8 der 
Bureauordnung für Die 
Königlihen Eifenbahn- 
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Zu $$ 9 bis 20 hei 
Bureauordbnung für die 
ROTEN Eilenbahn- 

direflionen. 
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und ] 
Anf — ———— —2 — follten, u io 
aber Anordnungen genommen werden darf; in 
nädjt darauf Bedacht genommen werden, die Beamten üb er die In 
richtungen zu belehren und ihren Ordnungsfinn anzuregen. 


aan, Häufig — und bie — obli wäre — in no gr 
als dies bei den — ————— re und Stelle — 
in gemeinjamen Beſprechungen der betheili In Dienfinorficher - — auf dem £ 
mündlich erledigen. Es erſchien daher geboten, die eh — | — 
Bauabtheilungen von Bureauarbeiten thunlichſt zu entlaſten und zu m 8 
Geihhäftsgang in den Bureaus der gedachten Borftänbe in einfache Weije zur 
Um den gewünjchten Erfolg von vornherein fiher zu jtellen, ift 
ordnung die Inſpeklionen und eine Anweiſung für die Hegehung ) 
und die Aufbewahrung der Schriftftüde bei den äußeren Dienjtftellen von mir 
worden, deren Bejtimmungen nad) näherer Anweilung der Direktion aud) 
reaus der Banabigeilmgen Anwendung finden ſollen. ($ 8 Abſatz 1 —— 
anweiſung für die VBorjtände der Bauabtheilungen.) | 
(68.) Bei Erlaß der Bureauordnung it davon ausgegangen, daß die ? en dei 2 
Vorſtandes die aus er Dienjtobliegenheiten entjpringenden Bureau gehäte jen 
ledigen und daß im Uebrigen die Bureaufräfte nur dann zwedmäßige 
den lönnen, wenn ihnen die zu ertheilenden Aufträge jtets unmittelbar vom 7 2 
3 ehen und wenn zugleih jedem Beamten die Abwidelung einer — 2 = — 
völligen Erledigung, einſchließlich der etwa nöthigen Anfertige Reinſchrift, über 
tragen * ae die Bildung irgend welcher AbtGeilungen ( ehren: Regiitratur, 
Kanzlei erbleibt — 
(60) Nah dieſem Grundſatze ſoll * in denjenigen —— in denen Me 
Bureaus mehrerer Infpektionen in ein und demjelben Dienftgebäude befinden, nr 
Inſpellionsvorſtande die erforderliche Anzahl von Bureaufräften —— — erden. M 
die mit der Hausverwaltung zuſammenhängenden Geſchäfte, ſowie ſolche in 
zeichnete Arbeiten, welche wiederfehrend an einzelnen Tagen von dem jonft 




































men werden. | | flo, einge sem ein jan 
Allgenteinen entb — Iafen es —8 ae: die Bureaus der Ins 
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ı unterzub ee ln reach sun art gehören. 

I bei der erften Einrichtung ———— eh 
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mittelbar unterjtellt wer ı jein, den — —* 
n auch de d Folge zu leiften. Eine erlegun für bi nr 
ptmwertit: te t t — us enpfe It ic nicht. Im Uebrigen jind auch in 

3 Abt eng Gt zu Di jielöweife je für die Erpeditions-, Rechnungs-, Negiftratur-, 


zung y ber nern für die Inſpektionsbureaus, 
n ion an Br und Gtelle en Die Gifenbahnbirettionen dar- 
— beſchäftigt iſt, und die Bureau— 








mit den Eijenbahndirektionen einerſeits 
Be en mi den y — * über⸗ 

aı Schriftarten * —— Reinſchriften —— 
| ri 


| n Bureo beamten muß eine deutlich — eilige Hand 
B hub die . urfehriftliche Behandlung v 
angen t werden kann, wo | erde On Grinde nicht — 
ben dem i t weiteften His nge anzumwendenden Kopirverfahren iſt die for— 
e — digung der achen von größter Bedeutung ſowohl für die 
der Bureauarbei als * für die raſche digung und möglichſt 
im den verjchiedenen Infpektionsbezirfen. Die bejonders mitgetheilte 
Sorbruden als Anleitung zur Bearbeitung der bei den In— 
häufigjten vorfommenden Geihäftsjagen foll die An— 
her Richtung und in welchem Umfange fich die Geſchäftsſachen 
y erl Taffen. Im Einzelnen ift der Wortlaut der in der Sammlung 
dr de — bindend; er kann abgeändert und ergänzt werden, 
veckmäßig ein Veſonderer Werth iſt indeß darauf zu —— De die 
hen, welde einer Behandlung ſowohl bei den 
i men mb den Direktionen unterliegen, jo eingerichtet — bar 
m Borbru für die ah bei allen betheiligten Stellenenthält. 
igun % er we und Rehnungsgeihäfte werden die Vordrude 


je Alte Kir brung i * wärtig nach den bei den Bauinſpektionen und den 
Sienſtſh — ahrnehmungen vielfach nicht nur durch künſtliche Ein— 
anes — z. B. nad) der allgemeinen, Bahn- und Trans — 
den | Statt geltenden Umterabtheilungen —, fondern aud noch da— 
3 * itläuftigt, daf zahlreiche Schriftftücke unmejentlicjen Inhalts und von 

| FE Be ‚aktenmäßig behandelt werden. Auf die in der Vuͤreauordnung 
dun un ol ebenjo entbehrlichen als Eojtfpieligen Einrichtungen getroffenen 

beſonders aufmerkſam gemacht. 














iv den Gejchäftsgang bei dieſen Stellen einheitliche Einrichtungen zu & 
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Zu $$ 10 bis 18 ber, 
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neue Verwaltungsordnung eine anderweite Geſtaltung der äußeren Zur Anweifung für bie 
zur Folge hat, ijt es doch zwedmäßig erſchienen, bei dieſer 20 Se Kubenaung be 
riftjtüde bei den äußeren 
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IV. Schlußbemerkung. 
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treffen, einmal weil der Gejhäftsgang bei den äußeren Dienftjtellen mit dem Gejchäfts- 
gang bei den neuen Inſpektionen in engem Zuſammenhange fteht, das andere Mal, weil 
die Angelegenheit in den einzelnen Eijenbahndireftionsbezirken verſchieden — zum Theil 
in umftändlicher Weife — geregelt ift, und weil durch die Neubildung der Bezirfe ohne— 
bin fir eine große Anzahl von äußeren Dienftjtellen anderweite Anordnungen nöthig 
geworben find. Nach der Lebergangsbeftimmung ($ 10) Haben die Eifenbahndireftionen 
darüber zu befinden, ob die Vorjchriften der Anmweilung alsbald in vollem Umfange 
oder allmählig zur Durchführung zu bringen find. Da die neuen Vorſchriften den 
äußeren Dienfftellen vielfach Erleichterungen gewähren, it mit der Einführung vorzu= 
5 — a dies ohne Beeinträchtigung der laufenden Gejchäfte der Dienjtftellen 
möglich ift. 


(1.) Gleichzeitig mit der Neuordnung der Provinzialeifenbahnverwaltung iſt auch 
eine Ergänzung der Eifenbahnabtheilungen meines Minifteriums in Ausficht genommen. 
Unter der Vorausfeßung der verfallungsmäßigen Feſtſetzung des Etats werden vom 
1. April 1895 ab je aber Abtheilungen bejtehen: 


a) für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten der Staatseifenbahnen und für Die 
Staatsauffiht über die Privateifenbahnen; 

b) für allgemeine Finanzangelegenheiten der Staatseifenbahnen; 

e) für — — der pre hr mar 

d) für technische Bauangelegenheiten der Staatseijenbahnen und 

e) für Verwaltungs: und Finanzſachen in Bauangelegenheiten der Staatseifenbahnen. 

(2) Zur Aufrechthaltung der Einheitlichkeit in ſämmtlichen Abtheilungen bezw. 

Sektionen, welche gleichberechtigt nebeneinander den ihnen zugemiejenen Geſchäftskreis 
unter je einem verantwortlidden Leiter bearbeiten, ıjt in Ausficht genommen, unmittelbar 
unter mir einen Unterjtaatsjefretär zu bejtellen. 


(1) Nach Sahresfrift oder, falls dazu ein zwingender Anlaß vorliegen jollte, auch 
ihon früher will ich einem Bericht der Königlichen Eifenbahndireltionen darüber ent 
gegenfehen, wie die neuen VBerwaltungseimrichtungen fih im Allgemeinen bewährt haben 
und ob etwa fi im Einzelnen die Nothwendigfeit zu Abänderungen und Ergänzungen 
der getroffenen Anordnungen ergeben hat. 

(2) Ih Hoffe im Vertrauen auf die bewährte Pflichttreue der Beamten, daß fie 
jich auch den ihnen gejtellten nemen Aufgaben mit Eifer und Verſtändniß hingeben und 
ihre volle Kraft für eine erfolgreiche Durdführung der Reform einjegen werden, Deren 
Ziel und Zwed nicht ſowohl in der Verminderung der gegenwärtig vorhandenen Arbeits- 
fräfte als vielmehr in der Derbeiführung größerer Wirthichaftlichleit und Beweglichkeit 
in der Verwaltung des Staatseifenbahnnehes beiteht. 


Berlin, den 10. Januar 1895, 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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- Gegenwärtig bejtehen 11 Eijenbahndireftionen mit dem Sie zu Altona, Berlin, 
Breslau, Bromberg, Cöln für die A Linien, Cöln für die rechtsrheiniſchen 
Linien, Elberfeld, ; nfurt a. M., Hannover, Magdeburg. Auf einen Bezirk 
entfallen daher im Durdichnitt rund 2550 km. 


An Eifenbahnbetriebsämtern find zur Zeit 75 vorhanden, ihre Geſchäftsbezirke 
umfaffen im Durchſchnitt rund 350 km. 

Das, wenn aud nicht nach jeiner örtlichen —— ſo doch nach der 
Dichtigkeit und Lebhaftigkeit des Verkehrs der unterſtellten Strecken, bebeutendfte Betriebs- 
amt iſt das zum Bezirk der Eiſenbahndirektion (rechtsrheiniſchen) zu Köln re Betriebs- 
amt zu Eſſen, mit dem jeit dem 1. April 1890 das an demjelben Orte bis dahin be— 
ftandene Betriebsamt des Eijenbahndirektionsbezirkes Elberfeld zufammengelegt worben 
ift, um die im Ruhrkohlengebiet gelegenen Linien unter der Leitung einer Direktion und 
eines Betriebsamtes zu vereinigen. Mit Nücdjicht auf den großen Umfang (509 km) 
und die eigenartigen Verhältniſſe dieſes Betriebsamtes find bei demjelben ausnahmsmeije 
nad dem Vorgange der bei den Eijenbahndireftionen bejtehenden Einrichtung drei be— 
fondere Abtheilungen unter je einem Vorſtande gebildet. 


Die Eifenbahndirektionen bejiehen aus einem Präfidenten und der erforderlichen 
Anzahl von Mitgliedern und Hülfsarbeitern. Die ihnen obliegenden Gejchäfte werden 
von drei Abtheilungen unter Leitung befonderer Dirigenten (Ober-Regierungs-, Ober-Bau- 
Bart erledigt; bei den Eijenbahndirektionen zu Frankfurt a. M, und Altona ift der 
PBräfident zugleich der Dirigent der erjten Abtheilung. Der Geſchäftskreis der Abthei- 
lungen wird vom Minifter feftgejtellt. Die erjte Abtheilung umfaßt das Etats: und 
Rechnungsweſen, das Juſtitiariat und die allgemeinen Angelegenheiten, die zweite Ab- 
theilung die Verkehrs- und Betriebsleitung und die dritte Abtheilung die Bau— umd 
Werkjtättenverwaltung. Die Bertheilung der Geſchäfte unter die Abtheilungen geſchieht 
durch den Präfidenten nad Maßgabe des vom Minifter fejtgejtellten Vertheilungsplanes, 
die Verlheilung der Geichäfte unter die Mitglieder der Wbtheilungen erfolgt durch Die 
Abtheilungsdirigenten nah Maßgabe des von dem Präfidenten zu genehmigenden Geſchäfts— 
planes, Dem Präfidenten obliegt für den gejammten Berwaltungsbereidh, den Abtheilungs- 
Dirigenten für den Bereich der ihnen unterjtellten Abtheilung die Sorge für die Regelung 
des Geſchäftsganges. Insbeſondere find der Präfident und die Mbtheilungsdirigenten 
für die ſach- und ordnungsmäßige Vertheilung der Geichäfte, wie für alle diejenigen 
Verfügungen und Erklärungen der Direktion, welche zu ihrer Mitzeichnung gelangen, 
nah Form und Inhalt verantwortlich, während den Mitgliedern der Direktion die Ver- 
antwortung für die ſachgemäße Erledigung der ihnen zur Bearbeitung übermwiejenen 
Geſchäfte obliegt. 


Die Eifenbahnbetriebsämter bejtehen aus einem Betriebsdireftor als Vorjtand 
und Der erforderlichen —*59 von Mitgliedern und Hülfsarbeitern. Dem Betriebs— 
Direftor obliegt die Sorge für den ordnungsmähigen Geſchäftsgang und Betrieb im 
Allgemeinen, insbefondere ijt derjelbe in ähnlicher Meile wie der Präfident der Direktion 
für die ſach- und ordnungsmäßige Vertheilung der Gejchäfte, wie für alle diejenigen 
Verfügungen und Erklärungen des Betriebsamtes, welche zu jeiner Mitzeichnung ge- 
langen, nad Form und Inhalt verantwortlid, während den Mitgliedern des Betriebs- 
amtes die Verantwortung für die ſachgemäße Erlediguug der ihnen zur Bearbeitung 
übermiejenen Gejchäfte obliegt. 


Die gegenwärtige Organiſation ift aus dem durd die Verftaatlihung der Pri- 
vatbahnen erheblich gefteigerten Bedürfniß einer Decentralifation der Verwaltung her: 
vorgegangen. Die Einführung derjelben beruhte auf der Erwartung, dab Diejenigen 
Berwaltungsgefhäfte, welche nicht der einheitlichen Leitung und Bearbeitung innerhalb 
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BVerfehrögebietes —— zweckmaͤßig —— —— zu —* 































Deurthei ung Bee Frage erjchienen bejonders die Verhältniffe bei der 
vo der Reichseiſenbahnen in Eljaß-Lothringen geeignet, da dort örtliche Be— 
Sbehörden nicht beitehen. Verwaltung und Betrieb werden vielmehr in ähnlicher 
je, wie frü — unmittelbar von ber Eifenbahndirektion geleitet; die unter- 

rtliche et nur ausführende Dienjtitellen der Direktion. Es wurden 
nrichtungen der Reichsbahnen und ihre Wirkungen auf die 
ichaftliche — g * Betriebes durch Kommiſſare an Ort und Stelle einer ein- 
m Br üfun — nachdem ſchon vorher Ermittelungen in gleicher Rich 
nen g öß hen Eijenbahndirektionen jtattgefunden hatten. Demnädjit 
liedern des Miniſteriums, der Eifenbahndirektionen und 
sänte t zufammengefete Kommiſſion beauftragt, zu unterfuchen, ob 
jenden Berwaltungseinrihtungen Mängel aufweifen, und melde 
el im Ausfcht zu nehmen fein möchten. 
Na * m € diejer Ermittelungen kann nicht geleugnet werden, daß bie 
| de B zreu en Staatseifenbahnen im Vergleich zur Verwaltung der Reichs— 
d auch für — zu {heuer wirthichaftet, und daß dieſes Ergebniß, 
xg ließlich ( AN doch Linie auf die Decentralijation der Verwaltung 
ig der ——— äfte zwiſchen den Direktionen und Betriebämtern 
Auch fonnte nach den an Ort und Stelle vorgenommenen Ermitte- 
| Unteı uhungen der Kommifjare nicht bejtritten werden, daß bie 
Verwaltungseinrichtungen der Preußiihen Staatseijenbahnen neben ver- 
ri 1 Aberwiegend Nachtheile ergeben und die Leiftungen der Verwaltung 
eiſe beeinflußt Haben. Durd die Theilung der Geſchäfte zwijchen den 
dd Betriebsämtern ijt das Schreibwerk außerordentlich vermehrt, Die 
ug der Gejchäfte erſchwert und die Erledigung der Sachen gerade 
— n Fällen zum Nachtheil der Verwaltung und des 
me worben. In Folge der Vertheilung der Verwaltungsbefugnifie auf 
i = ) weder Die Direktionen noch die Betriebsämter im Stande, das 
Geb Be ; B valtung überjehen und in allen ihren mannigfaltigen, dh ch 
m und durchdringenden Beziehungen zu regeln, Die Betriebsämter, 
ra ger einen eine gründlichere Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe beimohnt, 
in allen wichtigeren Entſcheidungen, bei welchen es auf Dieje Kenntniſſe 
in ihrer Zuſ tändigfeit beſchränlt und an die Genehmigung ber 
— — die maßgebende Inſtanz, iſt faſt durchweg auf die 
triebsämter angewiefen und enticheidet in den ſeltenſten Fällen aus eigener 


7* 
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Anſchauung und Kenninig der Verhältniſſe. Diefe Unjelbititändigkeit 
Arbeitöfreudigfeit und das J der Verantwortung bei beiden Behörden, namentlich 
bei den Betriebsämtern, denen j — benommen i ihren oft wohlbegründeten 
—— —8 une en de Geltung zu ı 


durch die hältniffe — en 
daß bei den Direktionen fich ee ad Bejtreben geltend gemaät 
ihäftsführung der Betriebsämter einzugreifen, was nicht nur e 
Schreibwerks, ſondern zu einer Herabdrückung des bienfiichen Inter 
triebsämter führen muß. Diejes Streben der Direktionen wird noch dadur 
daß die Betriebsämter nach ihrer Beſetzung und Bezirksab i 
Stande find, die ihnen organijationsmäßig obliegenden G äfte ıchgemäf 
bearbeiten, da zahlreiche — des Betriebes weit über den Bereich t 
DeisiebBansies hinausgehen oder einheitlicher Regelung für ein —— T 
= Ferner werden Die Betriebsämter zu häufiger, oft fortlauf derichter 

in den ihrer "Direhionen fi Aber ben unterliegenden Angelegenheiten 
veralat, daß die Direktionen über den Gang der Verwaltung innerhalk —* 
Bezi im Allgemeinen ſowie über die wichtigſten einzelnen Vorgänge unterrichtet He 
müſſen. Viele befonders zeitraubende und — Arbeiten, wie die Aufſtellung der 
Bauentwürfe, werden jetzt vielfach doppelt gt. 

Wenngleich zur Vermehrung des Schreibwerks mit die Aufgaben beigetra 
haben, welche der Staatsverwaltung inzwiſchen durch die ſoziale Geſetzgebung geft 
worden ſind, ſo u doch ein weſentlicher Theil defjelben auf das geichilderte Berich 
weſen zurüdzuführen 

Was befonberg die Frage betrifft, ob die für das Publitum von der Einrich- 
tung ber Betriebsämter erwarteten Bortheile eingetreten jeien, jo ift zwar zuzugeben 
daß in den größeren Städten, in denen ſich Betriebsämter befinden, Die Möglichkei 
eined direkten Verlehrs mit der Behörde vom Publikum angenehm funden wird. 
Diefer Vortheil komint indeß doc nur für dem vereinzelten Ort in Betracht und verliert 
wiederum erheblih an Bedeutung durd die beichräntte Zuftändigfeit der Betriebsämter, 
namentlich auf dem Gebiete de3 Tarif und Fahrplanweſens. Die angedeutete Annehm— 
lichkeit wird weit überwogen von den Nachtheilen, die ſich für das Publilum daraus 
ergeben, daß in Folge der bejtehenden Theilung der Verwaltungsbefugnifje zwiſchen Direl⸗ 
tionen u Betriebsämtern die Erledigung der Anträge und Beſchwerden meift jehr ver- 
zögert wir 

Die Verteilung der Geſchäfte auf drei Inſtanzen hat aber * in —— 
licher Beziehung ungünſtig eingewirlt. Weder die Direktionen noch die B 
können das Gebiet der Verwaltung vollſtändig beherrſchen und ſind daher außer Stande, 
den wirthichaftlichen erfolg ihrer Mabnahmen in vollem Umfange zu überjehen. ie 
dur wird das Intereſſe der einzelnen Inſtanzen an einer wirthſchaftlichen Verwa 
erheblich gemindert. Insbeſondere gilt dies für die Betriebsämter, von Deren jparfamer 
Verwaltung in Bezug auf Perjonalbedarf, Bahnunterhaltung, Betriebsmaterialienverbra 
= wirthihaftliche Ergebnik zum großen a er abhängt. Außerdem aber bebingt die 

anze Einrichtung des Behördenapparates ſowie das durch Die Vertheilung der —* 
— —— geſchaffene Schreibwerk einen bedeutenden, unwirthſchaftlichen Aufwand 
an —*2* und Bureaukoſten. 

Eine Reform der Verwaltung iſt daher nicht nur aus geſchäftlichen, game 
—— aus wirthſchaftlichen Rückſichten geboten. Auch kann es einem Zweifel nicht unter⸗ 
liegen, daß wirfame Abhülfe nur bu Befeitigung einer der gegenwärtig vorhandenen 
——— zu erreichen iſt. 
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eſe er fe I can — Es iſt daher t 
— km, auf a — 1400 km ent 
















ce 
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—— im Betriebe ober im Bau Defiblicen und Ber 
im e oder im 
allen — innerhalb ihres Geſchäftsbezirks ——— 
Fans einem PBräfidenten —* der —— Anzahl 
aan vrdel het die lieder nt ji Die bieher 
3 ungsp an. ſident ol wie bisher 
lien Geſchäftsgang der Divettior, jowie für die Ent— 
dun or Ange eiten, welche er mit bearbeitet. Die Bildung von 
Alungen | nicht in Ausficht ——— da die € ng von Abtheilungen 
ach ka chien Erfahrungen ſich im Großen und Ganzen nicht bewährt hat, die 
um . neuen Direktionen mit Eleineren Bezirken und einer geringeren Anzahl 
him — Sen Die Potfmendigteit einer Gntlaftung des Präfidenien 
bt en igfeit einer Entlaftung des 
* „Heise as einer oder mehrerer Abtheilungen er 
| | gewiſſe Verwaltungsge chäfte, welche nach der 
3 Direktion jelbjtftändig bearbeitet werden, und au 
A Bezirk, jet es für den ganzen Stnatebaßn- 
ee  Stnatabah von Direktionen einheitlich erledigt würden, 
er —* — Sta a oder für mehrere Direftionsbezirfe zu 
Bremen in bier Be er umg 3. B. in Betracht: Die —— 
zmit — agendispoſition, das —— — die Ver⸗ 
g des Wertiti * * Angelegenheiten der Prüfung der mittleren Beamten, 








Br | en uf. 
Dagegen ij in Ausfiht genommen, dem PBräfidenten je ein abminijtrativ und 
ch vorgebildetes Mitglied der Direktion als ftändige Stellvertreter beizugeben 
en ce ren bienftlichen Obliegenheiten als Direftionsmitgliedern zur noth— 
jidenten die Vertretung nicht nur in Abmwejenheitsfällen des 
en, Fan bei feiner Anmejenheit in bejtimmten mehr untergeordneten 
” Men iniftrativer und techniſcher Natur ein für alle Mal zu übertragen. 
irder di beiden Stellvertreter als Beiräthe dem Präfidenten zur Geite 
—— in allen wichtigen Fragen einzuholen hätte. Die Nothwendig- 
—5 Vertreter des Präſidenten von den Rückſichten auf das Dienftalter 
ie no die perjönliche Tüchtigkeit entſcheiden zu laſſen, bedingt, daß die 
Be genannten Beamten gegenüber den übrigen Direktionsmitgliedern durch 
eines höheren Ranges (Ober-Regierungsrath, Ober-Baurath) und Gewährung 
"gehoben wird. 
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e) den Eiſenbahndirektionen Für die Ausführung und Ueberwadhung des Bahr altungs= und — 
zu umterſtellende Aus- dienſtes, des Maſchinen- und Werlſtättendienſtes, des ———— des 
rungsoxgane. Teilehraphendienſies nach den Anordnungen ber Direktion find habe nice: 
injpeftionen, Majchineninipektionen, Werkjtätteninjpeftionen, Berfehrsi 
Telegrapheninjpektionen —— Während die Geſchäftsbezirke der Betriehöinpeiionen 
im Duchichnitt auf 100 km bemeijen find, it für die Bezirke der Maſchinen- und Ber: 
fehröinfpektionen ein Umfang von 300 bis 500 km und von 200 bis 400 km ans 
genommen. An Telegrapheninfpektionen ijt für jeden Direktionsbezirk mtr eine gerehnet 
Die Vorftände der genannten Dienftjtelen jollen zwar, untereinander glei ! 
der Direktion unmittelbar unterjtehen, im Uebrigen aber, injomweit fie an bemjelben Orte 
I befinden, die ihren Gejhäftsbereich gemeinjan berührenden Angelegenheiten t 
ur mündliche enge erledigen. Meinungsverjchtedenheiten entſcheidet die irettion 
mit der Maßgabe, dag im alle von Meinungsverjhiedenheiten zwijchen dem Betriebs- 
inſpeltor einerſeits und den Vorftänden der übrigen Dienftitellen andererjeits in Betriebs— 
ar bei Gefahr im Verzuge der Betriebsinjpektor beftimmt, was zu 
geſchehen hat 
Da den Snipeftionsporjtänden nad) der neuen Verwaltungsordnung im 
Vergleih zu den Vorjtänden der gegenwärtigen Bauinjpektionen vermehrte und erhö 
Aufgaben zufallen, ift in Ausficht genommen, ihr Höchſtgehalt auf 5400 Mark zu 
meter. und einem Theil von ihnen, jomweit fie aus einer alademiſchen Laufbahn hervor— 
gegangen find, den perjönlichen Rang der Räthe IV. Klaſſe beizulegen. 


d) Eijenbahnbau- In Betreff der Neubauten und größeren Umbauten empfiehlt ſich die Bei⸗ 
tommijfionen. behaltung der bejtehenden Vorſchriften, nach denen die Leitung des Baues in der! 
einer der vorhandenen Direktionen oder ausnahmsweiſe einer eigens dafür einzufebenbei 
Behörde übertragen werden kann. 


IV. gr der Merhält- Die Verhältniffe der bei der bevorjtehenden Umgejtaltung der Eijenbahnbehörden 
R Sr ee —54 —* nicht zur Verwendung gelangenden Beamten find durch Geſetz vom 4. Juni 1894 
behörden nicht zur Mer- (Ö.S. ©. 89) im Allgemeinen nad) denjelben Grundſätzen geregelt worden, welche jeiner 
wendung gelangenden Zeit bei der Reorganijation der allgemeinen Landesverwaltung im Jahre 1880 und 1883 
Beamten, maßgebend gemwejen find ($$ 83 ff. des Belegen vom 26. Zuli 1880 — ©.©. ©. 291 — 

und 88 14H d des Gejeßes vom 30, Zuli 1883 — G. S. ©. 195 —). Danach bleiben 

die etatsmäßigen Beamten bis zu ihrer Dienjtunfähigkeit zur Verfügung des Minifters 

und erhalten bis zu ihrer etwaigen Wiederanjtellung aud im alle ihrer demmädhitigen 

Dienjtunfähigkeit während eines Zeitraums von fünf Jahren unverkürzt ihr bisheriges 

Dienjteinfommen und den Wohnungsgeldzuſchuß in dem bisherigen Betrage, nad Ablauf 

des fünfjährigen Zeitraums dagegen drei Viertel ihres penfionsfähigen Dienfteinfommens. 
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Lau⸗ 
—— 
= die Geſchäfte 


15. | Ueberwadung der Anfertigung 
und die Abnahme vonScienen, 
hen Schwellen, Klein— 
ei 

u —5 die en 

den hei⸗— 

—— en Inpufirie- 

bezirk und auf 

und bei Dsnabrüd, 


16. | Vertheilung der Kohlen- und 


Koleswagen im Rubrfohlen= | 


revier 
17, — — für den 
Gütertarif der Gruppe |. 
desgl. II. 
⸗ Ill. 
= IV. 
- V, 
- VI. 
VII. 
vn. 
18. | Gejhäftsführung für Die 
Öruppenmwedfeltarife: 
L/ı. © Dfideutfcher Güterverkehr 


L./sır. Berlin = Nordojtdeutfcher 
Güterverkehr 

I. I./y, DOftdeutich = Nordweitdent- 
icher Güterverkehr 


1. IL/v, Bjtdeutich = mitteldeutfcher 
Güterverkehr 


I. I,/vı. Oſtdeutſch-heſſiſcher Güter: 
verfehr 


Eſen a. Ruhr |fämmilide Direllionsbezirke 


enzeug, Achſen und Rädern 
hung * | 


Merken in 


Eſſen a. Ruhr 





die über das Ruhrlohlenrevier 


ſich erſtreckenden Direttons⸗ 
bezirke. 
| | 
Bromber Bromberg, Danzig md Königs- |Die@ruppent 
. berg i. Preußen. Be —— 

Breslau —* Kalloih und Poſen. Deren F 
Berlin Berlin und Stettin. 
Hannover Altona, Hannover und Münfter | 

i. alen. 
Magdeburg — Halle a. Saale| 
| —— a. Main — a. Main und Eaffel. | 

erfeld berfeld und Ejien a. Ruhr. 

Eöln Cöln und St. Johann-Saar- 

brüden. 

Die © 

Bromberg Bromberg, Danzig, Königs] im a 

berg i. Preußen, Breslau, | bergen 

Kattowitz Poſen. n« Rei 
Bromberg Bromberg, Danzig, Königsberg| t. 

i. Preußen, Berlin, Stettin. 
Hannover Bromberg, Danzig, Königs- 

berg i. Breußen, ofen, Bres- 

lau, Kattowitz, Altona, Han⸗ 
| | nover, Münj eri. Weſtfalen. 
Magdeburg Bromberg, Danzig, Königs— 


berg i. Preußen, P 
Breslau, Kattowitz, Magde— 
burg, Hallea. Saale, 


Frankfurt a. Main — Danzig, Königs— 


bergi. Preußen, Poſen, Bres⸗ 
lau, Kattowitz, —9 
a. Main, Caſſel. 
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( 6, T, 8.) - 
zu befeitigender Mißjtände befugt. Aenderungen bejtehender Anordnungen und Einrichtungen 
dürfen ohne —— Benehmen mit dem betheiligten Inſpektionsvorſtande nur in Angelegen— 
heiten deö eigenen Dezernats und in bejonders dringenden Fällen auf mündliden Wege vor- 
genommen werden. 

(2.) Soweit Anordnungen von Amtswegen nicht Geſchäfte betreffen, welche den Dezernenten 
ein für alle Male zur elbffftändigen Erledigung übertragen find — $ 6 Abj. 1b —," haben die 
Mitglieder der Eijenbahndirektior mind li Anordnungen baldmöglichit dem Präfidenten 
Anzeige zu machen, während jhriftlihe Anordnungen, abgejehen von dringlichen Fällen, vor ber 
Ausführung dem Leßteren vorzulegen find. 





Eh una] Ih 








S 6. 





(1) Der Präfident ift befugt: 





a) die mit feiner hen Vertretung betrauten Mitglieder (Ober-Regierungsrath; und 
Vertreter des Ober-Baurath) in bejtimmten Angelegenheiten auch bei feiner Anwejenheit ein für alle 
und bie Wit Dale mit feiner Werietung zu Keaufragen * | = 
—— b) einzelnen Mitgliedern der Eiſenbahndirektion gewiſſe Geſchäfte ein für alle Male in 
33 der Weiſe zur ſelbſtſtändigen Erledigung zu übertragen, daß auch die eingehenden 
ireftion. Sadıen dem Bräfidenten nicht vorgelegt werden, 


(2) Die zu a zu treffenden Anordnungen find vor der Einführung dem Minifter zur 
Genehmigung vorzulegen. 

(3) In zweifelhaften wichtigen Fragen hat der Präfident feine fländigen Vertreter auf dem 
fürzeften Wege gutachtlic zu hören. oo 

en (1) Der Pranident verifeilt bi | ie Sachen, ſoweit er fi deren Erled 
gang. 1.) Der Präfident vertheilt die neu eingehenden en, joweit er ji deren Erledigung 
nicht ſelbſt vorbehält — vgl. jedoch $ 8 Abſatz 4 der Verwaltungsordnung —, an die Mitglieder 
der Eijenbahndirektion zur Bearbeitung nad dem Gejhäftsplane, bei deſſen Aufftellung und 
Ausführung die beifolgende Anleitung (S. 65 ff.) mit der Maßgabe zu beachten ift, dab etwaige Ab- 
weichungen dem Minijter anzuzeigen find. Bei der Zumeilung einzelner Saden kann ber 
PBräfident ausnahmsweife von dem von ihm aufgeftellten Geſchäftsplane abweichen. 

(2) Der Verkehr zwiſchen den mit der Erledigung beauftragten Mitgliedern hat jtets auf 
dem kürzeſten Wege mündlid und duch Mittheilung der betreffenden Entwürfe zur Mit- 
zeichnung zu erfolgen. 

(3.) Ueber Meinungsverjchiedenheiten entjcheidet der Präjident. 

(4) Im geichäftlichen Verkehr zwiſchen den Eijenbahndireftionen und den nachgeordneten 
Inſpektionsvorſtänden find jchriftliche Verfügungen und Berichte thunlichjt zu vermeiden, vielmehr 
die hierzu geeigneten Angelegenheiten möglihjt an Ort und Stelle oder in regelmähigen Konferenzen 
nach näherer Bejtimmung des Präfidenten mündlich zu erledigen. E 

(6) Im Uebrigen finden bezüglich des Gejchäftsganges die Beitimmungen der Regierungs- 
inftruftion vom 23. Dftober 1817 und der Allerhöchſten Ordre vom 31. Dezember 1825 
(®.:S. 1817 ©. 248 ff,, 1826 ©. 5ff., Kamp Annalen 1825 Bd. 9 ©. 821 ff.) entſprechende 
Anmwendung.”*) 

Finanz, s 8. 


— und (1.) Bei allen Etats, Kaſſen- und Rechnungsſachen jowie bei allen an die Hauptlaſſe 

Rechtsange- ergehenden Aufträgen hat der Kaſſenrath mitzuwirken. 

legenheiten. (2) In allen Angelegenheiten, bei welchen Rechtsfragen vorkommen, Haben rechtskundige 
Mitglieder mitzuwirken; es ijt daher, jofern der Dezernent nicht jelbjt rechtsfundig ift, ein rechts- 
fundiges Mitglied als Kodezernent zu betheiligen. Desgleichen bleibt dem Präfidenten vor- 


*) Siehe Erlah vom 21. März 1895, Ziffern 1 bis 4 (S. 74). 
**) Siehe Anhang Nr. 1 (S. 555). 
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angängig = beiden —— — —— Reaper, Es wird aladann nad) ıden eine 
Theilung der Inſpeklione der eime nicht Überelnhmıen e Stredeneintheilung eintreien al en, je nad 
— unter Beri er j Stigung fomopt der örtlichen Verhältniſſe wie der Perjonalfräfte das eine oder andere 
(3.) —— bei der Stredeneintheilung werden gleichwohl einzelne Geſchäfte auszunehmen ——— welche 

zweckmäßiger einem a ar ange für den ganzen Direktionsbezirk zu übertragen find, jo 3. 2. 
bei dem Station? 

die Be 3-, Bahn- und Telegraphenorbnung, 

die Signalordnung, 

die 7 ebienftoorihriften, 

die Aufitellung des Perſonen- und Güterzugsfahrplang, 

die Wagen rthe ilung, 


die Dienſteintheilung Ehe —— — 
bei der Bahnunterhaltung und — 
ie allgemeinen Angelegenheiten, betreffend den — und Bahnbewachungsdienſt, 
bie bautechniſchen ragen im Verein Deutſcher Eiſenbahnen, 
die allgemeinen —* eiten —— neue Eiſenbahnlinien, 
die Beſchaffun * ——— der Oberbau⸗ und Baumaterialien,“) 
die Aufſicht über die Kleinbahnen,*) 
bie B Ihaffung der —— für den Etat und die Statiftit der Bauausgaben; 
bei der Stredenverwaltung und dem Beförderungsdienit: 
die allgemeinen Angelegenheiten des Verdingungsmelens, 
die Drudjadhenverwaltung,*) 
das Rautionswejen, 
die Saft flichtſachen, 
die Anſ lußſachen, 
die allgemeinen Dienſtanweiſungen. 


(1.) ie ergeben fich folgende Dezernaisgruppen: 
v Etats, Kafjen- und Yin nungsweſen, 

Stations- und Fahrdien 
Bahnunterhaltung und Bahnauffi ht, einichliegli der Ergänzungsbauten, 
Stredenverwaltung und Beförderungsdienit, 
Verkehrs⸗ und Tarifwefen, 
Berjonalien und Wohlfahrtseinrichtungen, 
Werfftättenweien und Unterhaltung der mafchinelfen Anlagen, 
Materialienvermwaltung, 
Lofomotivdienit. 

(2.) In die einzelnen Dezernatsgruppen entfallen insbeſondere die nachitehend aufgeführten Geichäfte.**) 


(Bei der Aufzählung der Gejchäfte ba andelt es jich nur um die in der Direltionsinftang zu erledigenden 


Angelegenheiten. Der Zufaß: „ſoweit die Gejchäfte nicht durch die Injpektionsvorftände zu erledigen find,“ 
iſt grumbjäßlich weggelaſſen.) 


A, Finanz: und Kaſſengeſchäfte (Kaſſenrath) 


1. Die allgemeinen Etats, Kaſſen- und Nechnungsfachen jowie die ee 
2, die Aufftellung des Etats unter Mitwirkung der betheiligten Dezernenten; 


9 Siehe Erlah vom 21. März 1895 Ziffern 12 und 18 (S. 76, 77). 
Inwieweit bie Ih vom 11. April 169 er En räfidenten Nenderungen und Ergänzungen der Gefhäftsgruppen 


tö Er 11 
ae, nie ee numgebtretior fiehe $ 8 Abfah 4 der Verwaltungsordnung (S. 10) und 
Beihäftsanmeilung für die Negmungsditeftoren (5. 136). 
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— ſowie Die entjprechende 





9. die Nevifion ber Hauptkaſſe. 

Im Allgemeinen iſt es die Pflicht des Kaſſenraths, die ——— im ganzen Umfange 
bes Eijenb ionsbezirls zu überwachen. Ihm liegt die Auffiellung des Etats nad) den von den 
Sach⸗ und San One I gemeinfam gelieferten Unterlagen ob; er Hat nicht — für die Einhaltung 
der in den Ausgaben zu ſorgen, jondern auch in allen D ige Darauf zu Ieben, 


— Bm eu — berflüſſigen und unnoͤthigen ungen vermieden 

a onders bei gemacht werden. Sad: und Streden- 

he een Hab verrttie verpflichtet, dem Kaffenrathe we je ung feiner Aufgabe 2 Auskunft zu ertheilen. 
» Stationd: und Fahrdienft 


1. Die Leitung nal gain Betriebsdienſtes auf den Stationen und Strecken einſchließlich des 


2. die Ertheilung der en rif die Yu des Dienftes, Die run des 
Dienjtes und die har —— für die ra —— und 838 unge 
ee für die Halteftellenverwalter, die Portiers, Nachtwächter und Bahnhofsarbeit 
die Beaufjichtigung der Ausbildung diefer Beamten und Arbeiter; 
—— bei wichtigeren Entſcheidungen über die perfönlichen Berhältniffe diefer Beamten 


Ko 
Arb 
Stunden- und Nachtgeld das a aaa era 
— — — für Bahnhofs⸗ und — ne —— 





— 


dieſer Arbeiter unter Mitwirkung des adminijtrativen 
—— * — — im Perſonen- und Güterzugs-⸗ ſowie im —— —* 


De Dunn * Betriebsunfälle; 
bie Befrafung der Stationde, Telegraphen- und Zugbegleitungsbeamten, der Haltejtellenverwalter, 
“ Bortiers, Nachtwächter und Sahrıho ofsarbeiter ausichlieglih der Dienjtentlajjung der Beamten, 
welche in den Berjonaldezernaten zu bearbeiten ift, unter Mitwirkung des abminijtrativen Streden- 


dezernenten 
10, das Kodezernat bei ellung ber Bauentwürfe nlinien und Bahnhöfe, für 
Ergänzungs- ‚ae due von Sendo. u ee den —* neue ——— F 


Aenderungen 
11. die —A der wid für den Gtat in emeinfcaft mit Dem er Streden- 
— ie Statiſtik der Ausgaben des Stations- und Fahrdien 
betriebstechniſchen D Eee: welcher zum Sahnbevollmächtigten in Militär= 
nn bejtellt ijt, find 
ereitungen zur Erhöhung ber Leiftungsfähigkeit der Eifenbahnen im Mobilmadhungsfalle; 
—— jeilung fir den nina = 
fe ne ha Kriege; 
ri die dbie Mobilmadhjungsvorarbeiten 


gu vom 21. an a ale ui fieße Gelaß * 21. März 1895 Biffer 7 (S. 76). 


9% 
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ur Bearbeitung zu überweifen. — hat er in a Weiſe bei der Feſtſtellung der Örundlagen 

Ir —* milit e Beurtheilung — — gleit der — owie bei den Militärtransporten im 

se Um dem — tigten die volle ß des Betriebsdienſtes zu erhalten, 

* ein in Deiriebstediniehee Stredendezernat und, wenn irgend angängig, auch die Bearbeitung des Ber- 
————— oder des Güterzugsfahrplanes zu übertragen. 

Den betriebstechniſchen Dezernenten find allgemeine Betriebsan add — Perſonen— 
oder Güterzugsfahrplan, Signaleinrichtungen oder a ee (vergl. oben | — in foldem Umfange 
zu übertragen, daß jie — Gelegenheit erhalten, Die Betriebsverhältniſſe im ganzen Eiſenbahndirektions— 

bezirfe fennen zu lernen, und jomit in den Stand gejeßt werden, fi) jederzeit negenfeifig ohne Schwierigkeiten 
zu vertreten. 





+ Bahnunterhaltung und Bahnanfficht. 


1. Die U — Bahn und der Anſchlüſſe, die Ergänzungs- und Neuausführungen ſowie 

ee er kalihen Kurt — — 

2. die ei er ſachlichen r die Ausführung des Dien ie heilung des 

Dienftes und die Regelung der Stellvertretung für die Bahnbewahungs- und Stredenbeamten 
ſowie für die Arbeiter der Bahnunterhaltung ; 

3. die Beauffihtigung der Ausbildung diefer Beamten und Arbeiter 

4. er —— bei wichtigeren Entſcheidungen über die —— Verhältniffe dieſer Beamten 

Arbeiter; 

5. bie endgültige Anweiſung ber ren sr für Bahnunterhaltungs- und nbewadhungs- 
arbeiter;**) die Feſtſtellung der Zahl nnd der Lohnjäge dieſer Arbeiter unter irfung des 
abminijtrativen Stredendezernenten; 

. die Verfolgung dev Unregelmäßigkeiten im Bahnbewahungs- und Bahnunterhaltungsdienfte; 

. die Beitrafung der Bahnbewahungs- und Stredenbeamten und Arbeiter ausſchließlich der Dienjt- 
entlaffung, welche in den Perjonaldezernaten zu bearbeiten ift, unter Mitwirkung des adminiftrativen 
Stredendezernenten; 

8. Die Bau- und Oberbaumaterialienverwaltung; 
9. die Aufficht über die Kleinbahnen; 
10. die Beihaffung der Unterlagen für den Etat in Gemeinfchaft mit dem abminijtrativen Sireden- 
dezernenten; die Statijtif der Bauausgaben; 
11. die Verwendung der Etatsmittel unter Mitwirkung des adminiftrativen Stredendezernenten. — 
Wo ein Dezernent für Hochbau vorhanden ift, find ihm die Angelegenheiten des Hochbaues für 
den ganzen Direktionsbezirf zuzumeijen, bejonders alle Entwürfe für Hochbaulen und die Ueberwachung ihrer 
Ausführung zu übertragen. 


15 


D. Stredfenverwaltung und Beförderungsdienit. 


1. Die Mitwirkung bei Aufftellung der Bauentwürfe und Koftenanjhläge für die aus etatsmäßigen 

oder anderweitig bewilligten Fonds auszuführenden Bauten; 

2. die Mitwirkung bei allen Ausjchreibungen und freihändigen Vergebungen, jowie bei Aufftellung 
und Abmwidelung der Lieferungs- und Ausführungsverträge, ferner bei Beihaffung und Ber: 
wendung der Etat3mittel; 

. die Beihaffung von Druckſachen und Bureaubedürfniſſen; 

. Grunderwerb, Schlußvermeſſung, Wege- und Vorfluthſachen, Verwaltung des Grundeigenthums; 

. die Haftpflichtfachen; 

. bie bahnpolizeilichen Webertretungen; 


Zn En He Ss 


*) Wegen der Betbeiligung der abminiftrativen el fiehbe Erlaß vom 21. März 1895, Fiffer 7 (S. 75). 
*), Siehe jedoch Erlah vom 21. März 1895 Ziffer 9 (S.7 


eu 
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9. die eg dem Perjor 
Kontroldienft und die ; 






ns, Gepäd-, Güter-, Thier- und Privatdepefchenverfehre, ber 
das —— zur nme 









10, Die Bol abfertigı jung 1 

11. das Verhälmiß zur Poſt und die Abrechnung mit der Bofiverwaltung; 

12. die allgemeinen Anordnungen ‚über Beförderung von Dienftbriefen und Dienftgeldern; 

de Unterlagen für den Ca ; Be Sfr für die Gimah aus dem Perſonen⸗, Gepäd- 
® L l men ’ ’ 

—* ſier- und Privatdepeſch ehre, ſowie aus dem Verhältniß zur Poſt, dem Buch— 
u. |. w. 
15. 


| Se Be 


4. 


. bie nd 


+ weit mi t bie Verbindung mit einen betriebstechniſchen Dezernat zwedmäßiger erſcheint: Die 


und Bertheilung der Güterwagen nebjt Zubehör, die Angelegenheiten der Wagen 
— — die Privatgüterwagen die Anmiethung von Güterwagen; die Unterlagen 
zum Etat für die Benußung der Güterwagen. 


F. Berfonalien und Wohlfahrtseinrichtungen. 


. Die allgemeinen Berfonalangelegenheiten für alle Beamten, einſchließlich Amtslautionen und Dienjt- 


wohnungen; 

alien ſämmtlicher mittleren und unteren Beamten einjchließlih ber Feſtſetzung der 
fionen und — — auch bei Unfallfürſorge, ſowie die Dienſtwohnungen, Um: 
er und Reifekoftenentichädigungen und Amtsfautionen; 


‚ die Unterjtüßung penſionirter * ſowie deren Himerbliebenen; 
die Angelegenheiten der Beamtenpenſionskaſſe; 
die Dienſtkleidungsſachen einſchließlich der Kleiderkaſſe; 


die Ausbildung und Prüfung der mittleren und unteren Beamten der allgemeinen Verwaltung; 


. die Dienfteintheilung und Stellvertretung für die mittleren und unteren Beamten ber allgemeinen 


Verwaltung; 


. bie Angelegenheiten iten der Arbeiter umd der im Arbeiterverhältniß beichäftigten Hälfsbedienfteten; 
die Ungeleger der Invaliditäts- und Altersverſicherung; 

. bie —— früherer Arbeiter und deren Hinterbliebenen: 

I. die Arbeiterwohnungen; 

die Penſions-, Kranfen- und Unterftügungskafjen für Arbeiter, die Sterbefaflen für Beamte ımd 


Arbeiter; 


. die Kranken- und Unfallverjiherung; 

. dad Freifahrtweſen; 

. die Eifenbahn- und — ————— 

die Bahn- und Kaſſenärzte; 

die Zuſammenſtellung des Herſonaletats nach den von den Streckendezernenten gelieferten Unter: 


lagen; die Berjonaljtatiftik. 


6. Werkſtättenweſen, Materialienverwaltung, Lokomotivdieuft. 
a) Werkftättenwejen, 


. Die allgemeinen majchinentechnischen Angelegenheiten; 
. die —— der Haupt-, Neben- und Betriebswerkſtätten unter Mitwirkung des adminiſtrativen 


Stredendezernenten; 
. die Eriheilung der ſachlichen Vorſchriften für die Ausführung des Dienſtes, die eilung des 


—— — Regelung der Stellvertretung für die Beamten und Arbeiter der ! tätten= 
verwaltun 
die Beauflichtigung der Ausbildung diefer Beamten und Arbeiter; 


*) Wegen der Betheiligung der abminiftrativen Stredendegernenten fiehe Erlak vom 21. März 1895 Biffer9 (S. 76). 
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8. die Behand der Betriebsmittel Betriebe, die Beleuchtung 

wagen, die die Desinfgrung ber ana: bi Bermwaltung der zur —— pn 
9, di elmäßigfeiten im Lofomotivfahrbienfte; 

Ks, "etrießegefähtliher Shake en obebienfte, die Abrechn 1g —— 


10, bie Beftrafumn der Lofomotivfahr- und Wagenreviſionsbeamten, ſowie der Wagenwärter und 
eg Arbeiter ausjchließlich der Dienjtentlaffung der Beamten, welde in den Berfonak 
earbeiten ift, unter Mitwirkung des abminiftrativen Stredendezernenten ; 
11. die milden Angelegenheiten majchinentechnijcher Natur; 
12. die ® —* see Aa des EEE an Lokomotiven und Wagen, an Brems- und Dampfhei 
einrichtungen 
13. die en ber — für den Etat in Gemeinſchaft mit den adminiſtrativen Strecken— 
dezernenten; die Statiftif der Ausgaben des a ee 
14. die bahnpolizeilide Kontrole von Lokomotiven und Wag 
15. die maſchinentechniſche Auffiht über die KHleinbahnen; bie Ronzeifionirung fremder Lokomo 
Soweit mehrere Dezernenten vorhanden find, werden zwecdmäßiger Weiſe die ae der 
Werfjtättenverwaltung von dem Lofomotivfahrdienit einerjeits und. der Verkjtättenmaterialienz und Betriebs: 
materialienverwaltung andererfeitS zu trennen jein. Wenn angängig, iſt leßtere Verwaltung einem bejonderen 
Dezernenten zu geben. Die Aufftellung der Bauentwürfe für maſchinelle Anlagen aller Art außerhalb der 
Werkſtätten und die Unterhaltung diejer Anlagen find, ſoweit dieſe Arbeiten nicht einem bejonderen Dezer— 
nenten übertragen werden, je nad) den befonderen Verhältniffen, namentlid) der —— der betreffenden 
Mitglieder, dem Dezernenten für die Werkſtättenverwaltung oder den —— — überweiſen. 
Auch iſt es gm weckmäßig, da, wo mehrere majchinentechnijche Dezernenten g find, bei der —— 
Beaufſichtigung je ofomotivfahrdienjtes ſowie der Betriebsmittel auf den Stre nich ht nur den Dezer- 
nenten für den Lolomotivfahrdienft, fondern auch die anderen majchinentechnifchen Mitglieder oder Hülfs- 
arbeiter zu verwenden. in 


(1.) Bei der Erledigung der für den ganzen Direktionsbezirk einheitlih zu bearbeitenden und deshalb 
in ber Hand eines Dezernenten zu vereinigenden Angelegenheiten hat jeder Dezernent ſich des Einverneh- 
mens oder der Mitwirkung der an der örtlichen Stredenverwaltung betheiligten Dezernenten, ſoweit nöthig, 
au u gr und dafür zu forgen, daß die leßteren von den ergehenden allgemeinen Anordnungen überall 

enntniß erhalten 

(2) Ebenjo bedarf e3 der wechjeljeitigen Berftändigung innerhalb des Bereiches der örtlichen Streden- 
verwaltung zwijchen den Dezernenten der verjchiedenen Dienjtzweige in allen über die Grenzen eines jolden 
hinausgehenden Angelegenheiten. 

(3.) Das Einvernehmen zwijchen den betheiligten Dezernenten ift überall in den einfadhjiten Formen, 
thunlichjt auf mündlihem Wege, herbeizuführen. 








IV, 


(1.) Die an der Verwaltung der Streden und Werfjtätten betheiligten Dezernenten haben dem ihnen 
ugewiejenen Bezirk regelmäßig zu bereijen und ſich über alle perfönlicen und ſachlichen Berhältniffe voll— 
Khändig zu unterrichten. 

(2.) Inwieweit die übrigen Dezernenten regelmäßige Dienftreifen innerhalb des Direktionsbezirts aus: 
zuführen haben, unterliegt der Beſtimmung des Präfidenten, 

(3.) Bei Gelegenheit der Dienftreifen find alle vorfommenden Laufenden Geſchäfte, ſoweit dies irgend 
möglid) ijt, Durch unmittelbares Benehmen mit den Anjpektionsvorftänden oder Dienftvorftehern mündlich 
zu erledigen. — 


(1.) Die Befugniß zur ſelbſtſtändigen Erledigung der Geſchäfte kann namentlich dann ver— 
— werden, wenn es ch um die Prüfung gewiſſer regelmäßig wiederkehrender Meldungen von Dienft- 
ſtellen und die darauf zu erlaſſenden Verfügungen handelt. In dieſen Fällen kann es unbedenllich dem zur 
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nd fo vie Dezernate zu bilden als der Eijenbahndirektion Mitglieder oder Hülfsarbeiter 
——— Bearbeitung der ihnen Pe überwiejen werden. 


VII. 
‚ndige Uebertragung gewiſſer ae gr an die Vertreter des 
teRegierungsrath und Dber-Baurath) wird A 34 die ER auf die bejondere 
1 leßteren in dieſen Sefchä —— ———— 
VIII. 
—6 wird der Präſident nicht durchgängig und in allen 
üben können, wie zur Vermeidung von Störungen im Geſchäfts— 
größtmöglichen Ve En Wirthichaftlichkeit und der richtigen Be— 
ig iſt. Es — alb in der Regel für die einzelnen Bureauabtheilungen 
der nach * —— bag berufenen ——— anzu⸗ 


Dezernenten ‚ während dem Ka d t⸗ 
— Drag, — dem Safe im der Das 
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Erl. betr. d. Geſchäftspl. f. d. Direft. — —— 


b) Erlaß 
betreffend 


die erſtmalige Aufſtellung der Geſchäftspläne. 
(EV.Bl. 1895 ©. 251.) 


Die von den Herren Präfidenten in Gemäßheit der Anordnung unter Nr. II Abſ. 16 der Aus: 
führungsanmweifung zu den Vorſchriften für die Verwaltung der Preußischen Staatseijenbahnen vom 10. Januar 
1895 (E. V. Bl. S. 72) vorgelegten Gejchäftspläne für die Königlichen Eifenbahndirektionen geben mir zu 
folgenden Bemerkungen Anlap: ey 

1. In einzelnen Fällen haben die Herren Präfidenten von der Befugniß, eine Uebertragung von 
Präfidialbefugniffen auf ihre ftändigen Vertreter zu beantragen, noch feinen Gebrauch gemadht. 
Sch will zwar nichts dagegen zu erinnern finden, daß vorläufig bei den betheiligten Eiſenbahn— 
direftionen von eimer folchen Uebertragung abgejehen wird, mache jedody Darauf aufmerkſam, 
daß die Präfidenten, jofern fie die ihnen nad $ 4 Abſ. 2b bis d der Geſchäftsordnung für Die 
Eijenbahndirektionen vorbehaltenen Gejchäfte, ſoweit es jih um mittlere oder untere Beamte 
—— ſowie ferner die Freifahrtbewilligungen an beurlaubte Arbeiter, die Zuſammenſetzung von 

eamten-Prüfungskommiſſionen, geeignetenfalls auch die Annahme und Ausbildung der Eleven 
des Maſchinenbaufachs ſowie der Regierungsbauführer auf die ſtändigen Vertreter übertragen, 
ſich weſentlich entlaſten können, ohne den Ueberblick über die geſammte Geſchäftsführung zu ver— 
lieren. Dem Präſidenten bleibt in ſolchen Fällen überlaſſen, ſeinen Vertretern die allgemeinen 
Geſichtspunkte mitzutheilen, die er bei der Behandlung der bezeichneten Angelegenheiten im All 
gemeinen beobachtet wilfen will. 
Soweit die Anträge der Herren Präfidenten fi innerhalb der vorjtehend bezeichneten 
Grenzen bewegen, will ich die beabfichtigte Hebertragung von Präfidialgejhäften an ihre jtändigen 
Vertreter Hierdurch genehmigen. 

2. Dagegen ijt es nicht zuläffig, die dem Präfidenten nach $ 7 Abi. 1 der Geſchäftsordnung ob— 
liegende Bertheilung der eingehenden Geichäftsjachen auf die Dezernenten, wie in einzelnen Ge— 
Ihäftsplänen in Ausficht genommen, zum Theil auf die ftändigen Vertreter zu übertragen oder 
fie an Stelle des Präfidenten mit der Mitzeihnung der von den Dezernenten entworfenen Ver— 
fügungen zu betrauen. Es mürde dies der durchaus zu vermeidenden Cinrihtung von ’ 
Abtheilungen gleichkommen. Will der PBräfident ſich in dieſer Beziehung entlaften, jo fann dies 
nur auf dem in $ 6 Abſ. 1b a. a. D. bezeichneten Wege dadurch gejchehen, daß beſtimmte Ge— 
ihäfte den bearbeitenden Dezernenten ein für alle Mal in der Weiſe zur jelbftändigen Er 
ledigung überlafjen werden, daß auch die eingehenden Saden nicht dem Präfidenten, ſondern 
jofort dem Dezernenten vorgelegt werden. E& muß grundſätzlich daran fejtgehalten werben, 
daß der Präfident mit dem Dezernenten der Direktion geihäftlih unmittelbar verfehrt, und 
nicht in der Perſon jeiner jtändigen Vertreter Zwiſchenglieder eingejchoben werden, deren Beſeiti— 
gung gerade mit der Aufhebung der Abtheilungen beabjichtigt ift. In der Ausführungsanmweifung 
(Nr. I, Abſ. 4) habe ich bereit3 ausgefprodhen, wie ich wünjche, daß die Herren Bräfidenten 
zu ihrer Entlajtung von der Befugniß, Die Dezernenten mit der jelbjtändigen Erledigung von 
Geſchäften zu betrauen, im meitejten Umfange Gebrauch machen, ſoweit Dies nur irgend mit der 
ihnen obliegenden geſchäftlichen Verantwortung vereinbar erjcheint. 


——— 
—— Erl. betr. d. Geſchäftspl. f. d. Diet. 


Mehrfach iſt in Ausſicht genommen, die ae a — — w. der en regnen den Vertretern 
Präfibenten zu — —— dieſer nor kann abgeſehen werden, da nad) der 
Prüfungsordr ge — egenheiter ge Supernumerare von den Eijenbahn- 
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— waere 
d, — * — hu — abzugeben haben. 
range findet ich der der Rechnungsdirefior in Behinderungs- 
————— wird. —— einer derartigen Vertretung kann keine Rede 
a m urn Behinderung des Nechnungsdireltor die ihm aus dem Kaffendezernate 
fe von ans —* den Kaſſenrath übergehen 7 Abi. 2 der il 
an für hnungsdireftoren). Die erwähnten Vermerke jind Daher zu 
Die ie für | ji ie Binjoatsfbrun außerordentlich tigen Dienfteintheilungen dr das Berfonal 
; Station 2, ren Telegraphen= und Rangirdienftes, des Bahnbewahungs- und Bahn- 
haliungsdier bed Merkiätlen:, Lokomotiv⸗ und Zugbegleitungsdienjtes find meiltens 
1 Degernenten ohne Mitwirkung adminiftrativer Dezernenten überwiejfen. Es 
—— ift übrigens in der Wirthſchaftsordnung ($ 5 Abi. 11 = 12) auch bereit3 vor= 
Ach auf diejem Gebiete die adminiftrativen Stredendezernenten eine thatkräftige Mit- 
alten. Es ijt daher an allen in Betracht kommenden Stellen der Geſchäftspläne aus- 
" auyı rechen, daß die Dienfteintheilungen (aud) als Kar rg des Dienftes be- 
hu gem jam mit den abminifirativen Stredendezernenten zu bearbeiten jind 
— der Befugniß zur ——— —— den betriebstechnifchen Dezernenten 
häften find im in mehreren Gejchäftsplänen, der Faſſung unter V Abſ. 3° der 
—* —— und —— des Geſchäftsplanes für die Eiſenbahndirektionen“ 
" —— Perſonen- und Güterzüge“ in sarah jo daß bie — Ge⸗ 
* Zugdienftes nicht zur Kenntniß des Präſidenten gelangen würden. Eine jo weit 
ide lebertragung der —— Bearbeitung war dieſſeits nicht beabſichtigt, ſie ſollte ſich 
u. bie A — und Bedarfszüge [auch Vorzüge] im Perſonenverkehr, 
ra erjtreden, weshalb die bezeichnete Stelle der An— 
Eijenbahn:Berordnungsblatte auch die richtige Faſſung: 
umd — re eeballen at. 
ge Anmeifung der Lohnvechnungen iſt meiftens je bejonderen Dezernenten übertragen, 
e vr. — um die Bahnhofs- und Rangirarbeiter, um die Bahnbewachungs- und Bahnı- 
jaltır gsart rbeiter, um die Giüterbodenarbeiter, Gepädträger und Wagenaufihreiber, um ie 
efitättenarbeiter, um die Arbeiter im Lofomotivs, Wagenmeifter und Wagenmwärterdienite u. |. w. 
10* 
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elt. Nah der Rechnungs-Drbnung dat jeder Dienjtoorfteher, auch der. — 
Ba Di aD a DR TEE 

e zur gung im rdienſte, odendi u. ſ. w. TR eine 
rechnung für alle zu jeiner Dienftitelle gehörigen Arbeiter au > Lohnrechnungen 
werden von dem 2 Rechnungsaufiteller dienſtlich re Fra — Inſpektionsvorſtand 
(vgl. auch $ 10 Abſ. 2 der Geſchäftsanweiſung für die Vorjtände der — 3 —— 
geſetzt und vorläufig angewieſen. Ueber die vorläufig angewieſenen Rechnungen 
Inſpektionen an die Hauptkaſſe Zuſammenſtellungen, welche von letzterer zur En 
endgültigen Anweiſung benußt werden. Bei diejer —— wird es ſich zur Ve 
Geſchäftsganges empfehlen, die endgültige Anweiſung Lohnrechnungen ſo zu Tegel, af Di 
den — Setheiligten Sachdezernaten die ——— beſtimmier Inſpektionen derart 
zugetheilt werden, daß Die zumeiſt betheiligten Sachdezernenten die Anweiſungen vollziehen. — 
wird um fo weniger ein Bedenken haben, als bei der endgültigen Anweiſung der Lohnrechnu 
nachdem im Rechnungsbüreau die Innehaltung der genehmigten Kopfzahl und Lohnjät t 
ift, in der Negel eine meitere —— Prüfung u den Dezernenten faum ir 
Der Schwerpunft der Thätigkeit der Dezernenten liegt in der Bemejjung der 
und Lohnjäge und in der jteten Kontrole bes Bedomnlbebarfe cat auf Grund der —— 
die einzelnen Dienſtſtellen und Dienſtgruppen umfaſſenden Perſonalüberſichten (vgl. auch $ 6 
Abſ. 14 und $ 8 der Wirthſchafts-Ordnung). 

Mehrfach find in den Gejchäftsplänen, in welchen die Dezernate nach ber Nummer oder nad) 
dem Buchſtaben des —— aufgeführt find, Die lediglich für Neube übermiejenen 
Dezernate zwilchen Die Betriebsdezernate eingereiht. Da es fich nur um ogenannte er 
Stellen handelt, jo empfiehlt es fi, die Neubaudezernate ftet3 zulegt aufzuführen. 
u u den Geſchäften der bautechnijchen Dezernenten des Betriebes gehören aud alle aus 

atsertraorbinarium und aus Anleihegeſetzen entipringenden techniſchen Geſchäfte, — | 
——— vorübergehend beſondere Neubaudezernenten überwieſen werden, ſowie — 

— alſo auch im Falle der Ueberweiſung von Neubaudezernenten — alle allgemeinen 
arbeiten für neue Bahnlinien und alle ſonſtigen allgemeinen Angelegenheiten des Neubau 
Hieran muß umfomehr feitgehalten werden, als die Stellen für Neubaudezernenten immer nur 
als jogenannte fliegende angejehen werden können, Wird künftig ein Neubaudezernent beantragt, 
jo find im dem Antrage ftets die einzelnen ihm zu übertragenden Gejchäfte, insbejondere die zu 
beauffichtigenden Banansführungen anzugeben. Erſtmalig iſt die Sumeifung F Geſchäfte > 
dem vorgelegten Plane als genehmigt anzujehen, jofern nicht im Einzelfalle bei Rüdgabe des 
Planes ons Anderes beftimmt wird. Die abminiftrativen Gejchäfte der Ergänzungs-, Um: 
und Ermweiterungsbauten, ſowie der Neubauten find überall von den abminijtrativen Streden- 
dezernenten — Nur in dem Falle wäre die Uebertragung der adminiſtrativen 
Geſchäfte bei dem Bau neuer Bahnlinien an einen anderen Dezernenten zuläffig, wenn bie 
betheiligten Stredendezernenten anderenfalls überlaftet jein würden. 
Unter Biffer I der Anleitung zur Aufftellung und Ausführung des Gejchäftsplanes für die * 
bahndirektionen iſt unter denjenigen Geſchäften, welche bei ber Streckeneintheilung 
einem Stredendezernenten für den geſammten Direktionsbezirk zu übertragen nd, a 
Drudjadhenverwaltung auf gefüßet ift hiermit gemeint, daß einem 
allgemeinen Angele — der Druckſachenverwaltung zu übertragen ſind, im Uebrigen * 
die e der — — Schreib⸗ und Zeichenmaterialien, die Ueberwachung 
des ſparſamen Verbrauchs u. ſ. w. zu Geſchäften der einzelnen Streckendezernenten gehört. In 
gleicher Weiſe ijt —— der Dberbau- und Baumaterialien als empfehlensmwerth 
die Beſchaffung und die Verwaltung der Dberbau= und Baumaterialien im Allgemeinen nur 
einem Dezernenten für den Gejammtbezirt zu übertragen, während ſelbſtverſtändlich, wie ſich 
auch aus Abſchnitt I1I0 der Anleitung ergiebt, die bejonderen Angelegenheiten der Oberbau= und 
DBaumaterialienverwaltung, alfo die FFeftftelung des Bebarfs an erg En Kontrole der 
ri und jparfamen Verwendung, u. j. w. von dem einzelnen bautechnijchen und 
nbdezernenten je für ihre Bezirke wahrzunehmen jmd. 
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ine find —— ftellen. Die — Eremplare werden mit beſonderem 
F en ungen der Beihäftepfäne find. gr ihrer Einführung vorzulegen. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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| 0) Erlaf 
betreffend 


in de —— zur Aufſtellung des Geſchäftsplanes 
ng für die Königlichen Eiſenbahndirektionen 
—— Geſchäftsgruppen. 


(EV.Bl. 1895 ©. 344.) 
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Be 3= —— und Ausführung des ner gang? u die Eifenb 
für die Eijenbahndirektionen f en Geſch 
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en. d. Obl. d. nt. Berwaltungsb — — 
She — — 


er Sachen an Dezernenten, die Bureaux und die Regiſtraturen zu ſchaffen. Von einer ud Sue 
— ber — — iſt ſchon aus dem Grunde abgeſehen Has um den Königlichen Eiſenbahn 
direftionen und ihren Präfidenten die —— zu wahren, innerhalb des vorbezeichneten Rahmens die 
—2* Einzelanordnungen zu treffen, welche ſich J aus örtlichen und je 9— den Umſtänden auch aus 
= erjönlichen Verhältniſſen als —— erweiſen möchten. Im dieſem Sinne können, wie ich zu 
—— hervorgetretener Zweifel bemerke, von den Königlichen Eiſenbahndirektionen ——— —— 
en und Vervoll ungen der in den Vorſchriften enthaltenen —— e ſelbſt— 

— angeordnet werden. Der Einholung meiner Genehmigung würde es nur dann bedürfen, wenn 
etwa in — wichtigen Fragen Abweichungen von den diesſeitigen Feſtſetzungen im Ausfiht 
genommen werben Ich mache indeß darauf aufmerfjam, daß es jih in en Fällen empfehlen 
—— zunächſt eine längere Erfahrung über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer Abänderung der 

bisherigen Anordnungen abzuwarten. 


Berlin, den 11. April 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung: 
Brefeld, 


A 2464, 


7) 


a) Befanntmachung. 


(E.B.BL. 1895 ©. 244.) 


Auf Grund der SS 2 folg. des Gejeges über die Ausdehnung der Unfalle und SKranten- 
verjiherung vom 28. Mai 1885 (R.G.BL. ©. 159) wird für die Betriebe der vom Preußiſchen Staate 
für eigene Rechnung verwalteten Eifenbahnen Folgendes beftimmt: 


1. Die — der Ausführungsbehörde werden von einer jeden Königlichen ee 
die ihr nachgeordneten Dienjtzweige wahrgenommen. Den Eijenbahndi 
insbejondere auch die Feſtſtellung der Entfhädigungen für die durch Unfall Verlegten — 
für die Hinterbliebenen der durch Unfall Getödteten ob. 


2. Die vorgeſchriebene Anzeige eines Unfalls iſt von dem dem Verunglückten unmittelbar vor— 
geſetzten Beamten an den Vorſtand derjenigen Betriebs-, Maſchinen-, Werkſtätten-, Telegraphen- 
Verkehrsinſpektion oder Bauabtheilung zu erſtatten, in deren Dienftbereich der Un —— ne 
ereignet hat. Diejer Vorſtand hat den Unfall in das von ihm zu führende Unfakoegeidu 
—— die Vornahme der erforderlichen Unterſuchung zu veranlaſſen und die Vergütung 
für den Bevollmächtigten der Krankenkaſſe feitzufegen. 





6 wird auf die Ausführungen Seite 459 ff. über die Kranken», Unfall, Invalidität» und Altersv 
ber Arbeiter der Breubifäen Sinatseifenbeknen verwieſen. erfigerung 
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engen teen von 1. April d. 3. ab mit Rüdfiht auf die Umbildung der 

Fiſenbahr —** an die Stelle der Beſtimmungen vom 18. September 1885 Meer 

Keichs- und Königlich Preußifcher Staatsanzeiger vom 19. September 1885 Nr. 220, fomwie 
Eifenbe l ⸗WVerdo nu. agsblatt 1885 S. 253.) 


Berlin, den 18. Februar 1895. 


Der Minijter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


b) Bekanntmachung. 


(E.B.Bl. 1895 ©, 244.) 





"TV. 1641. 


ey —— * 8109 des Unfallverſich — vom 6. Juli 1884 (Reichs-Geſetzbl. S. 69) 
fe h auf die zur Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Vorſchriften vom 30. Juli 1884 
2 2 (Deutfi 1 ber —58 und —— Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 179 vom 1. Auguſt 1884) 
im Einvernehmen mit den Herren Miniftern für Handel und Gewerbe und des Innern Folgendes 


1. Bei den vom Staate für Privatrechnung verwalteten Eijenbahnen werden die Obliegenheiten 
und Befugniſſe, welde den höheren Verwaltungsbehörden durch das erwähnte Geſetz in Ver— 
bindung mit dem Geje über die Ausdehnung der Unfall- und Krankenverfiherung vom 
28. Mai 1885 (Reihs-Gejegbl. S. 159) zugemwiejen find, von den betreffenden Königlichen 
Eijenbahndirektionen wahrgenommen. Als untere Verwaltungsbehörden gelten in Folge Auf- 
Tfung Eifenbahn-Betriebsämter die Vorftände der Betriebs, Maſchinen-, Werfjtättenz, 

hen sinſpeltionen und der Bauabtheilungen, welche auch die den Ortspolizei— 

Behörden übertragenen DObliegenheiten und Befugniffe wahrzunehmen Haben, 

Bezüglich der niht vom Staate verwalteten —— welche nach den ſeitherigen Vor— 
* der Aufſicht des Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſariats in Berlin unterſtehen, werden 
in Folge Auflöſung des letzteren die — — und Befugniſſe der — 5— Verwaltungs⸗ 
behörden den Eiſenbahnkommiſſaren, welche für die einzelnen Aufſichtsbezirke beſtellt find 
(vergl. Bekanntmachung vom 2. März 1895 im Deulſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 

iger Nr. 56 vom 5. März 1895 Erfte Beilage)*) übertragen; die Obliegenheiten und 

Si e der unteren Verwaltung3= und Die der Ortspolizeibehörden werden auch künftig 

von den in den Vorſchriften vom 30. Juli 1884 bezeichneten Behörden und Beamten wahr: 


3. 8 zig id) h der vom Staate für eigene Rechnung verwalteten Eifenbahnen gelten die Beſtimmungen 
_ im der Bekanntmachung vom 18. Februar 1895. 
) u: gegenwärtigen Bejtimmungen treten vom 1. April d. J. ab an die Stelle der Beſtimmmungen 
| vom 9. Juli 1885 (Deutjcher Reichs⸗ und Königlich Preuücher Staatsanzeiger Nr. 161 vom 
13. Zuli 1885 und Eijenbahn-Verordniungsblatt 1885 ©. 171). 
lin, ben 9. März 1895. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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W b. Obl. d. hö nt. Bermwaltungsbel). — — 
we | -" 


c) Bekanntmachung. 


(E.B.BI. 1895 ©. 304, M. d. i. V. 1895 ©. 91.) 


Unter Bezugnahme auf die zur Ausführung des Krankenverſicherungsgeſetzes, Gejeg vom 10. April 
1892, erlajjene Anweiſung vom 10. Juli 1892 (Minifterialblatt für die geſammte innere Verwaltung 1892 
Seite 301 ff.) bejtimmen wir: 
1. Zu Nr. 2 Abſätze 7, 8 der Anweifung: 
Bei den für ben Bereich der Staat3eifenbahnverwaltung errichteten Eijenbahn- 
Beirieb3= und Bausstranfenkajjen werden die Obliegenheiten der höheren Verwaltungsbehörde 
von ber Eifenbahndireltion mit der Maßgabe wahrgenommen, daß die Feſtiſetzung des oris- 
üblihen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter ($ 8 des Gejeges, Nr. 6 der Anweiſung) 
dem NRegierungs-PBräfidenten zuſteht. 
2. Zu Nr. 5 Abjab 5 der Anweiſung: 
Die Aufjiht über die für Betriebe der Staatseifenbahnverwaltung errichteten 
Krankenkaſſen führt: 

a) bei Eiſenbahn-Betriebs-Krankenkaſſen die Eifenbahndirektion, 

b) bei Eiſenbahn-Bau-Krankenkaſſen der Vorſtand der Bauabtheilung oder der Betriebs- 
inipektion, welcher die Bauleitung übertragen worden ift, oder die Eifenbahndireftion, 
wenn von biefer unmittelbar die Bauausführung geleitet wird. 

3. Diefe Beftimmungen treten vom 1. April 1895 ab an die Stelle der Verfügung der Minifter 
des Innern und für Handel und Gewerbe vom 24. Mai 1884. (Deuticher Reichs- und 
Preußifher Staatsanzeiger Nr. 126 vom 30. Mai 1884.) 


Berlin, den 18. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter des Innern. 
Thielen. Sn Vertretung: In Vertretung: 
Lohmann. Brammbehrens, 
P. IV. 2492. Fr d. b. A. 


B. 2646. Hand.-M. 
I. A. 2774. M.d. 3 





I. Dienftliche 


11 Gefchäfts: 
bereid). 


Bahnunter⸗ 
haltung, 


führung. 


Erhaltung u. 
Bermaltung 
des Grund 
eigenthums. 





4; 4* 

Dem Vorſtande der Eiſe inſpellion obliegt innerhalb ſeines Amtsbezirks 
nach den — der Eijenba — die Ausführung und Ueberwachung des Bahı- 
unterhaltungs=, Bahnbewachungs⸗ und Betriebsdienſtes. | 

82. 

(1) Der Vorftand der Betriebsinfpektion ift der —— ——— —— unterſtellt, den 
Vorſtänden d inen⸗, Werkjtätten, V en gleichgeordnet. 

(2) Er Sie vorgejegter aller inner ab (neh An — banernb oder vorüber: 
u beichäftigten Bedienfteten, und als folder — unbejchadet der Befugniſſe anderer Inſpek— 
tionsvorftände — berechtigt, innerhalb feines Gejchäftsberei — tliche Anweiſungen zu ertheilen. 

(8) Dem Vorſtande der Betriebsinſpektion find dienſtlich unmittelbar unterftellt 
(vgl. $. 1 der Anweiſung zur Behandlung der Perjonalangelegenheiten der nacdgeordneten 
Beamten und Arbeiter jeitens der In — ©. 119): 

a) die Beamten, Hülfsbedienfteten und Wrbeiter jeines Bureaus, einſchließlich Des 
technischen Eifenbahntontroleurs, nach Maßgabe der von dem Minijter der öffentlichen 
— feſtgeſetzten Bureauordnung; 
ſuunliche Beamten, ülfsbedienfteten und Arbeiter des Stations= und des zugehörigen 

ar Hendienjtes, ferner des Augbegleitungsdienjtes, der Bahnunterhaltung umd 

anaufficht die Sciffsfapitäne, Steuerleute und Matrojen bei Trajeft- 

onftalten fowie die mit der Verwaltung der Bau- und Oberbaumaterialien auf den 
Stationen beauftragten Bebdienjteten; 

e) die auf Stationen mit vereimigtem Dienjte im Kaſſen- oder Abfertigungsdienfte 
beihäftigten Beamten, Hülfsbedienfteten und Arbeiter, foweit fie nicht überwiegend 
und dauernd darin verwendet werben. 


53. 

Der Vorſtand der Betriebsinſpeltion kann mit ſämmllichen Dienjtitellen der Staats- 
eijenbahnverwaltung ſowie mit gleichjtehenden Dienftftellen fremder Eijenbahnverwaltungen im 
Schriftwechſel treten. Bu einem jchriftlichen Verlehre mit den anderen Eijenbahndirektionen 
oder den Vorſtänden fremder Eifenbahngejellichaften it er nur mit Genehmigung der Eifenbahn- 
direktion befitgt. 

S 4. 

(1.) Innerhalb feines Amtsbezirks Hat der Vorſtand der Betriebsinfpektion für die In— 
ftandhaltung der Haar und aller zugehörigen baulihen Anlagen zu forgen, die zweck— 
mäßige Beſchäftigung des bei der Bahnunterhaltung und Bahnbewadhung thäligen 
Perſonals zu veranlajjen und zu überwachen, jowie die ihm durd die Eifenbahndireftion über: 
tragenen Bauten auszuführen. 

(2) Die Verwaltung der Baus und DOberbaumaterialien, ſowie der Dienftgeräthe 
erfolgt nad) den hierfür RR bejonderen Dienjtanweilungen. 


8 5. 
(1.) Dem Vorſtande der Betriebsinipeftion obliegt die Fürſorge für die Erhaltung, 


beftimmungsmäßige Benußung und Vermerthung des innerhalb feines Amtsbezirks belegenen 
Grundeigenthums der Eijenbahnverwaltung einſchließlich allen Zubehörs. 





Geſchäftsanweiſ. ß d. een d. Betriebsinfp. — — 


ER er Unterfuhung und die Mittheilung der Verhandlungen an 
ie Slate Sade der Eijenbahndireltion 
d) en ch innerhalb jeines Amntsbezicks bewegen, ſelbſtſtändig und 
unter Beobachtung der —* ergangenen Vorſchriften anzuordnen. 
en derartiger Säge i in * nn —— ea i 
tionen bedarf der Zuftimmung nsvo e. Die 
für alle —— —* der — een nod vor Beginn der Fahrten 


Kenntnißnahme 
€) * — Stationsbienft innerhalb feines Amtsbezirks zu regeln und fort 
gelebt en, auch für die Beichleunigung des Wagenumlaufs zu = 
f) Ale — ſchwerden des Publikums oder des Perſonals, jomweit | 
——— betreffen, und Unregelmäßigkeiten, welche ihm von der iſenbahn⸗ 
direktion m Kg werden oder auf andere Weile zu feiner Kenntmiß g en, 
— s im Benehmen mit dem — der Maſchinen-, = 
oder Verkehrsinſpeltion zu unterjuchen, innerhalb jeiner Zuftändigkeit —* 
oder die Verhandlungen der Eiſenbahndirektion zur weiteren Ent 
iheidung vorzulegen. 
ee 58. 
(1.) Der Vorftand der Betrieböinfpeltion hat ſich bei feiner Anwe den Stationen 


3 eug 
Rerfonals. Hülfsbedienfteten mit den für Die Sicherheit des Betriebes ng —— namentlich 

mit dem Signalmejen, jowie mit der Einrichtung und Handhabung der dabei in Frage fommenden 
mechaniſchen und elektriſchen Vorrichtungen vollitändig vertraut find und inSbefondere auch Die 
bei Unfällen und fonftigen Betriebsftörungen zu beachtenden Vorfchriften genau fernen. 

(2.) Zugleih hat er darauf ae achten, dab im äußeren Betriebödienfte nur ſolche Bedienſtete 
bejhäftigt werden, welde den „Beitimmungen über die Befähigung von Eijenbahnbetriebs- 
—— — 5. Juli 1892 entfprechen, insbejondere ein unbschbäuhen Hör- und Sehver⸗ 
mögen en 

(8.) Der Vorftand der Betriebsinjpektion Hat vorzugsweiſe bei dem im äußeren Betriebs- 
dienjte beichäftigten Perjonale dafür zu jorgen und nöthigenfalls die dahingehenden Anträge zu 
ftellen, daß unzureichend unterrichtete oder nf ungeeignete Perſonen aus dieſem Dienjte — 
entfernt oder in Stellungen übergeführt werden, in denen ſie ohne Nachtheil für die Sicherheit 
des Betriebes verwendet werden können. 









—— ger 89. 

gendeiten ber (1) Dem Vorftande der Betriebsinipeftion obliegt die Bearbeitung ber Perfonalangel 

* zu heiten der ihm dienſtlich unmittelbar unterftellten Beamten, Hülfsbedienfteten und d Yrbeiter 

Bebienfieten. 62 Fi 3) nah Mafgabe der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten dafür erlafjenen 
nei 

(2.) & ift befugt, den ihm dienftlich unmittelbar unterjtellten Beamten Urlaub mit Ueber: 
— er Stellvertretungskoſten zu Laſten der Eiſenbahnverwaltung bis zu drei Tagen, im 
Uebrigen bis zu vierzehn Tagen, ſowie freie Fahrt auf, den Preußiſchen Stantseifenbahren und 
auf den Reichseifenbahnen in Eljaß-Lothringen nah Maßgabe der Freifahrtordnung zu ertheilen. 

(3.) Bei Beurlaubungen und ebenjo in Erkrankungs- und jonjtigen Behinderungsfällen hat 
er für angemefjene Stellvertretung zu jorgen. 

(4) Die Beurlaubun und Stellbeetrehmn folher Beamten, welche auf Stationen mit ver- 
einigtem Dienfte im Kaſſen- oder Abfertigungsbienfte beſchäftigt werden ($ 2 bj. 3°), Hat 
ftet3 im Einvernehmen mit dem Borftande der Verfehrsinjpektion zu erfolgen. Der Iegtere iſt 
jedes Mal jofort zu benadrichtigen, wenn eine Kajjenübergabe nothwendig wird. 

(6.) Der Vorjtand der Betriebsinfpektion it befugt, Dienjtwidrigfeiten aller derjenigen 
Bedienſteten, deren Dienjtvorgejepter er ift ($ 2 Abj. 2), zu rügen und zu dem Zwecke mündliche 
Warnungen und Verweiſe zu ertheilen. 





— 87 — Seihäftsanmeif. f. d. ort d. Mafchineninfp. 
(Inbaltsüber‘.) 


9. 
Geſchäftsanweiſung 
für die 


Vorſtände der Eiſenbahn-⸗Maſchineninſpektionen. 
(E. V.Bl. 1895 ©. 54). 


Inhaltsüberfidit. 
Seite 
L. Atenfiliche Stellung (SS 1 bis 8) . > 2 200 88 
I. Geſchãftabereich. 

Beauffihtigung der Betriebsmittel (4A) . >» > > > nn nen 88 
Lokomotiv⸗ und Wagendienſt (5). » 2 2 2 rn nn 88 

Beauffichtigung der Werkflätten und fonftigen techniſchen Nebenbetriebe 
(F :) BE EEE 89 


Ueberwachung des im Betriebsdienfte beichäftigten Perſonals ($ 7). . 89 
Perfonalangelegenheiten der nachgeordneten Bedienfteten (8) . . . 89 
Vorläufige Anmeifung von Löhnen und anderen Zahlungen ($9). . 90 
Mitwirkung bei Vorbereitung und Ausführung des Etats (10) . . 90 
IH. Allgemeine Befimmnmngen (SS 11, 12) . > 2 oo 90 


ar — d. Nafchineninfp. —— 





| Dem Borftande der Eijenb — obli innerhalb ſeines Amt: irk 
Ang nach den —— der Eiſ — —— rung Ueberwachung des Maſchinen 
und Betrieb — —— au | 


52 
Vorſtand d petion ift b bafnbireftion unmittelbar unter 
fen. ben 8 Rorftänden ber Wehr ne a Fer 5. o 


geordnet, 
(2) Er i —— aller innerhalb ſeines Amtsbezirks dauernd oder vorüber— 
geb ehend bei Bedienjteten, und als folder — unbeſchadet der Befugnilje anderer 
növorftände — berechtigt, innerhalb feines u dienftliche Anmweifungen zu eı 
(8) Dem Vorftande der Majchineninfpektion find dienſtlich — — 
(vgl. 8. 1 der Anweiſung zur Behandlung der Berfonalangee eiten der nachgeordneten Beamten 


und Arbeiter feitens der Inipektionsvorjtände, ©. 1 

a) die Beamten, Hülfsbedienjteten und Sicheile feines Bureaus nah Maßgabe der von 
dem Minifter der öffentlichen Arbeiten fejtgej Bureauordnung; 

b) ſämmtliche Beamten, Hülfsbebienjteten und Arbeiter, welche innerhalb feines Amts: 
bezirt3 im Lofomotiv- und Trajektförderungsdienfte, in den Neben- und Betriebswert⸗ 
ftätten, Gasanftalten und anderen techniſchen Nebenbetrieben, bei den elektrijchen Be— 
leuchtungsanlagen, in den Betriebs-, Werkftätten- und Gasanftaltsmaterialienmagazinen, 
jowie als Dafinen und Wagenmärter bejchäftigt werben. 


8 3. 

Der Vorftand der Majchineninipektion kann mit ſämmtlichen Dienftjtellen ber Staats⸗ 
eijenbahnverwaltung jowie mit gleihjtehenden Dienftjtellen fremder Eijenbahnv erwaltungen in 
Schriftwechfel treten. Zu einem jehriftlichen Verkehre mit den anderen Eijenbahndirektionen oder 
den Vorftänden von fremden Eifenbahngejellichaften ift er nur mit Genehmigung der Eijenbahn- 
Direktion befugt. 

S 4. 

IL. Gefäfts- Dem Vorſtande der Majchineninjpektion obliegt die Sorge für den betriebsjicheren * 
bereich. ordnungsmäßigen Zujtand ber im Betriebe befindlichen Lokomotiven und Wagen. Er hat darauf 
Beauffihti- zu halten, daß die Lokomotiven und Wagen behufs Ausführung der vegelmä igen — 

gung der Be- und zur Vornahme der erforderlichen Ausbeſſerungen rechtzeitig dem Betriebe entzogen und unter 
triebsmittel. Mitiheilung der zu bejeitigenden Mängel den dafür bejtimmten Werkftätten — rt werden. 


55 

(1) Der Vorſtand der Maſchineninſpektion Hat dafür zu ſorgen, daß zur Beförderung der 
— — — für den Rangir- und Reſervedienſt die erforderlichen Lokomotiven rechtzeitig Dienft- 
bienft. ig bereitjtehen. 
: i (2) Er hat die ers nf herren für den jedesmaligen Fahrplan aufzuftellen und 

zum vorgejchriebenen Zeitpunkte ber Eijenbahndirektion zur Genehmigung einzureichen. 
(3.) Ihm obliegt die Auffiht über die vorfhriftsmäßige Behandlung der Wagen in Bezug 

auf Unterfuchung, Unterhaltung, Reinigung, Schmierung, Beleuchtung und Heizung.*) 


*, Auch der Desinfizirung der Wagen. (Erlaß vom 12. März 1895 — 5. IV. II. () 286 —,) 








— 89 — Geſchäftsanweiſ. ee Bari Ed: Mafchineninip. 


enhei ört ferner die Verwaltung der 8 tände, 
pt den M we E —— —— Se German J— 
Wagen⸗ Trajeltdienſi ichen e, Geräthe un erialien, ſowie die 
über deren ordnungsmäßige ee rung, Unten haltung und Verwendung. 

(5.) Der Vorftand der — ehion hat Anträge und Beſchwerden des Publikums 
oder des Perſonals, welche feinen Fi äftsbereich betreffen, jomwie Unregelmäßigteiten, welche 
ihm von der Eiſenbahndirektion mitgetheilt werden oder auf andere — zu ſeiner Kenntniß 
* erforderlichenfalls im Benehmen mit den mitbetheiligten Snipehlonsvorfiänben, a zu 
| en, I jeiner Frege jelbft zu erledigen —* Verhandlungen der Eiſenbahn— 


cheidun 
(6.) — bei Ur Allen oder Se Betrieböjtörungen erhebliche Be bädigungen an Bes 
triebSmaterial oder maſchinellen Einrichtungen eingetreten find, und insbejondere, wenn dabei 
e Aufräumungsarbeiten zur Freimachung der Strede erforderlich werden, hat er ſich 
bald an Drt und Stelle zu begeben und die nothwendigen Anordnungen im Benehmen 
mit Dem Borjtande der Betriebsinjpektion zu treffen, 


S 6. Beaufſichti⸗ 
—* Dem Au der Maſchineninſpeltion obliegt Die Leitung und Benuffichtigung der N 
ihm zu Neben- und Betriebswerkftätten jowie der zugehörigen Magazine nah Maßgabe © fonftigen tedh- 
der und Materialienordnung. niſchen Neben- 
(2) —— obliegt ihm die Leitung und Beaufſichtigung der in ſeinem Amtsbezirke belegenen betriebe. 
ca Gasanftalten s EU Beleuchtungs- und Kraftanlagen, Waſſerſtationen und jonjtigen 


(8.) Gr bat über — Sicherheitszuſtand der ſeiner Aufſicht anvertrauten maſchinellen Anlagen 
Vorrichtungen zu wachen und die regelmäßigen und außerordentlichen Unterſuchungen der 
S — * Gleiswaagen u. ſ. w. rechtzeitig zu veranlaſſen. 


ST. Ueberwadhung 
(1) Der Borjtand der Maſchineninſpeltion hat ſich bei feinen dienftlichen Reifen davon zu —— 
iberzeugen, daß Die ihm dienſtlich unmittelbar unterſtellten Bedienſteten mit den für Die Sicherheit pejcäftigten 
des Betriebes — Vorſchriſten namentlich mit dem Signalweſen, ſowie mit der Einrichtung Berfonals. 
und Handhabung der —— Bedienung anvertrauten mechaniſchen und elektriſchen Vorrichtungen, 
Lokomotiven, u. ſ. w. gehörig vertraut und über die bei Unfällen und ſonſtigen 
ren zu — Vorſchriften vollſtändig unterrichtet find. 
(2) Zugleih hat er darauf zu achten, dab im äußeren Betriebsdienſte nur ſolche Perſonen 























werden, welde den „Beitimmungen über die Befähigung von Eijenbahnbetriebsbeamten“ 
vom 5. Juli 1892 entiprechen, insbejondere ein außreichendes Hör und Sehvermögen befißen, 
und dab das Lokomotivperſonal die von ihm zu befahrenden Streden genau fennt. 
(3) Er — dafür zu ſorgen und nöthigenfalls die dahingehenden Anträge zu ſiellen, daß 
um > umterrichtete oder ſonſt ungeeignete Perſonen aus dem äußeren Betriebsdienſte als— 
bald Beer und in Stellungen übergeführt werden, in denen fie ohne Nachtheil für die Sicher: 
heit des Betriebes verwendet werden können. 


8. Berjonalan- 
Vorftande der Mafchineninfpektion obliegt die Bearbeitung der Berfonalangelegen- — 
dienſtlich unmittelbar unterſtellten Beamten, Hülfsbedienſteten und Arbeiter * 


geordneten 


nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlic en Arbeiten dafür erlaffenen Bedieniteten. 


a Dem 





befugt, den * —— — unterſtellten Beamten Urlaub mit Ueber— 
e — ——— koſten zu Laſten der Eiſenbahnverwaltung bis zu drei Tagen, im 

eg ‚zu vierzehn Tagen jowie freie Fahrt auf den Preußiſchen Staatseifenbahnen und 
n Reichseifenbahnen in EljaßsLothringen nach Maßgabe der Freifahrtordnung zu ertheilen. 
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Geſchäftsanweiſ. d. Vorſt. d. Maſchineninſß. — 90 — 
($$ 9, 10, 11.) 


(3.) Bei Beurlaubungen und ebenjo in Erfranfungs> und jonftigen Behinderungsfällen Hat 
er für angemefjene Stellvertretung zu jorgen. 
(4.) Der Vorftand der Majchineninjpektion ift befugt, Dienjtwidrigfeiten aller derjenigen 
Bedienfteten, deren Dienftoorgejegter er ift ($ 2 Abj. 2), zu rügen und zu dem Zwecke münd- 
lihe Warnungen und Verweiſe zu ertheilen. 
(5.) Zur Ertheilung — Warnungen und Verweiſe zu den Dienſtakten ſowie zur 
Verhängung von Geldbußen bis zum Betrage von neun Mark ift er nur den ihm dienjtlidh 
unmittelbar unterjtellten Beamten ($ 2 Abſ. 3) gegenüber berechtigt, Die Verhängung 
von Geldbußen bedarf überall der nachträglichen FFeitiegung durch die Eifenbahndirektion. 
(6.) Der Vorftand der Majchineninjpektion hat die Annahme und Entlafjung der im 
Lokomotiv- und Wagenrevifionsdienfte, in den Werkftätten, Gasanftalten und anderen technijchen 
Nebenbetrieben, bei majchinellen Anlagen und Vorrichtungen, ſowie in ven Magazinen beichäftigten 
Arbeiter zu genehmigen und die Lohnverhältniffe nach dem von der Eijenbahndirektion aufs 
geitellten Lohnetat zu regeln. 
(7.) Bezüglich der Kranken-, Unfall», Invaliditäts= und Altersverjiherung der 
Arbeiter hat er Hinfichtlich der in feinem Amtsbezirke beichäftigten Arbeiter die nach den geſetz— 
lichen oder Verwaltungsvorſchriften den unteren VBerwaltungsjtellen jowie den Ortöpolizeibehörden 
obliegenden Aufgaben zu erfüllen. 
— 89. 
—— Der Vorſtand der Maſchineninſpektion iſt befugt, die Löhne der ihm unterſtellten Arbeiter 
und anderen in beliebigem Betrage, ſonſtige Zahlungen bis zum Betrage von 1000 Mark (für den einzelnen 
Zahlungen. — und Abſchlagszahlungen bis zum Betrage von 3000 Mark auf die Stationskaſſen 


vorläufig anzuweiſen. 
Mitwirkung 8 10. 
kerame und (1) Der Vorftand der Majchineninfpektion Hat die feinen Gejchäftsbereich betreffenden Unter- 


Ausführung lagen für die Etats und fonjtigen Geldbewilligungen nad den Anordnungen der Eijenbahn- 
des Stats. Direktion zu liefern und für eine jparfame und wirthichaftliche Verwendung der ihm überwiejenen 
Geldmittel Sorge zu tragen. 

(2.) Er ift berechtigt, die auf Grund genehmigter Koftenanjchläge oder bejonderer Ermächtigung 
auszuführenden Arbeiten und Lieferungen ohne Vorbehalt der Genehmigung der Eifenbahn- 
direftion zu vergeben und zwar: 

a) freihändig bis zum Betrage von 1000 Marf, 

b) im Wege der beſchränkten Ausſchreibung bis zum Betrage von 3000 Mare, 

e) im Wege der öffentlihen Ausſchreibung bis zum Betrage von 15 000 Mark, 
jofern dem Mindeftfordernden der Zujchlag ertheilt wird. 


III. Aul. 8 11. 
—— (1.) Die Bureaugeſchäfte der Maſchineninſpektion find von dem Vorſtande nach Maßgabe 
| “ der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten erlaffenen Bureauordnung wahrzunehmen und zu 
überwachen. (Seite 325.) 

(2.) Der Vorſtand der Majchineninfpektion Hat jede Nebenwerkſtätte, Betriebswerkſtätte, 
Betriebsmwerfmeifterei, Gasanftalt und jedes Magazın feines Amtsbezirts alljährlih mindejtens 
einmal eingehend zu revidiren und hierbei insbejondere die jachgemäße Verwendung des 
Beamten= und Arbeiterperjonals, die Verwaltung der Materialien, Druckſachen und Dienjtgeräthe 
eingehend zu prüfen. 

(8) Ale Angelegenheiten perfönliher oder ſachlicher Natur, welche den Gejdäftsbereid) 
anderer Inſpektionsvorſtände mitberühren, jind im Einvernehmen mit den betheiligten Beamten 
unter thunlichſter Beijhränfung des jchriftlihen Verkehrs zu behandeln. Berichte in 
jolchen Angelegenheiten find gemeinjchaftlicd zu erjtatten. 


— 91 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Vorft. d. Maſchineninſp. 
| (8 12.) 


(4.) Bei Meinungsverſchiedenheiten enticheidet die Eifenbahndirektion. Nur wenn in 
Betriebsangelegenheiten Gefahr im Verzuge ift und deshalb die Entiheidung der Eifenbahn- 
Direktion nicht abgewartet werden Tann, ift die Beitimmung des Vorftandes der Betrieb3- 
inipeftion maßgebend, jedoch nadjträglich fofort Verfügung der Eifenbahndireftion zu erbitten. 


8. 12. 

(1) Der Vorjtand der Majchineninipektion wird nah Anordnung des Präfidenten Der 
Eifenbahndirektion in der Regel durd) den ihm etwa beigegebenen NegierungSbaumeijter oder 
dur einen der an demjelben Drte befindlichen Vorjtände von Maſchinen-, Werkitätten- oder 
Betriebsinspektionen vertreten.*) 

(2) Er darf fih ohne Genehmigung nicht länger als 24 Stunden und auch bis zu dieſer 
Grenze nur dann vom Dienjte entfernen, wenn der zu feiner Stellvertretung berufene Beamte 
feine Bertretung übernommen hat. Bei Krankheiten oder anderen plößlichen Behinderungen 
bat er jofort für vorläufige Stellvertretung zu forgen und jodann dem Präfidenten der Eiſenbahn⸗ 
direltion Anzeige zu erjtatten. 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


*) Degen der Vertretung fiehe auch $ 6 Abſatz 2 der Geihäftsanweilung für Die Techniſchen Cijen- 
bahnkontroleure bei den Werkſtätten- und Majchineninfpeltionen (Seite 870). 


Geſchäftsanweiſ. f. d. Vorſt. d. Werkftätteninip. — 92 — 
(Anbaltsüberf.) 
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— 93 —  Geidhäftsanmeil. f ———— —— 


1,2,8,4, 6. 


81. 

Dem Vorſtande der Eiſenbahn-Werkſtätteninſpektion — — ſeines Amtsbezirks 
nach den Anordnungen der Eiſenbahndirektion die Ausfü ea ige Ueberwahung des Werk— 
ftätten- und Werkjtättenmaterialiendienjtes. Für die Verw der Werkftätten find die hierüber 
erlaffenen bejonderen Borjchriften maßgebend. 


$ 2 
(1) Der Vorſtand der Werkſtätteninſpektion it der Eijenbahndirektion unmittelbar unterjtellt, 
—2 der Betriebs-, Maſchinen-, Verkehrs- und Telegrapheninſpektionen gleichgeordnet. 
) Sind für größere Hauptwertftätten mehrere Vorſtände bejtellt, jo werden Die gemein- 
ihaftlichen Dienjtgeihäfte im Benehmen mit den anderen durch den damit beauftragten Vorftand 
wahrgenommen. 
(3) Der Borftand der Werkftätteninjpektion ift Dienjtuorgejegter aller innerhalb jeines 
irks dauernd oder vorübergehend beichäftigten Bedienjteten, und als folder — unbeſchadet 
iſſe —— Inſpeltionsvorſtände — berechtigt, innerhalb ſeines Geſchäftsbereiches 
eine Anweil em zu ertheilen. 

(4) Dem Bo ande der Werkjtätteninjpektion find dienftlid unmittelbar unterjtellt 
(ogl. $. 1 der Anweiſung zur Behandlung der Berjonalangelegenheiten der nachgeordneten Be— 
amten und Arbeiter jeitens der Inſpeltionsvorſtände, Seite 119): 

a) die Beamten, Hülfsbedienjteten und Arbeiter feines Bureaus nah Maßgabe der von 
dem Minifter der öffentlichen Arbeiten feftgejegten Bureauordnung; 
b) ſämmtliche in den ihm unterjtellten Werkftätten und Magazinen beichäftigten Beamten, 
Hülfsbedienfteten und Arbeiter. 
S 8. 


Der Vorſtand der Werkjtätteninpektion kann mit ſämmtlichen Dienftjtellen der Staats- 
ee eeewellnns jowie mit gleichtehenden Dienjtjtellen fremder Eijenbahnverwaltungen in 
—— treten. Zu einem ſchriftlichen oe mit den anderen Eifenbahndirektionen 

oder den Rorftänden von fremden Eifenbahngejellfchaften ift er nur mit Genehmigung der Eifen- 
bahndirektion befugt. 
S 4. 
(1) Dom Vorjtande der Werkftätteninjpektion obliegt die Aufjicht über die jachgemäße Aus 










innerhalb mt3bezirt3 vorhandenen majchinellen Anlagen und Vorrichtungen. Er hat den 
ee den auf Hülfeleijtung bei Unfällen und fonftigen Betriebsftörungen gerichteten Anz 
ft en der zuftändigen Infpektionsvorjtände nachzukommen. 

2). Vornahme von Wenderungen in der höheren Orts einheitlich feftgefeßten Bauart 
ittel ift er nicht befugt; doch ift es feine Pflicht, auf wünſchenswerthe Verbefferungen 
art oder deren Ausführung aufmerkſam zu machen. 


S 5. 
Bei Abnahme der in der Werkftätte zur Anlieferung gelangenden Betriebsmittel, Erſatz— 
theile, Materialien und jonjtigen Gegenjtände obliegt ihm die Güteprüfung, jomweit fie nicht be= 
reits anderweitig bahnamtlich jtattgefunden hat. 


der 
der, 








bereid). 


der Betriebs- 


er vorge‘ ejchriebenen Unterfjuchung und Inftandfegung der Betriebsmittel, ſowie der Unterhaltung 
eines 


mittel und 
majdinellen 
Anlagen. 


Abnahmen. 


Geihäftsanweii f.d. Vorft. d. Werſtätteninſß. — 9 — 
; 6, 7,8, 9) 
BVerkitätten- 8 6. 

— Der Vorſtand der Werlſtätteninſpektion hat für die Aufrechterhaltung der Ordnung in 
den ihm unterjtellten Werkſtätten und Magazinen zu ſorgen und darüber zu wachen, daß den er— 
lafjenen Bejtimmungen in jeder Richtung genügt wird und für den Schuß der Arbeiter gegen 
Unfälle in ausreichender Weiſe gejorgt ift. 

— 87. 
— Dem Vorſtande der Werkſtätteninſpektion obliegt die Beaufſichtigung und Inſtandhaltung 
anlagen, der gefammten zur Werkjtätte gehörigen Anlagen und Einrichtungen. Er Dat über den Sider- 
heitszujtand Diejer Anlagen und Einrihtungen zu wachen und Die regelmäßigen und außer- 
—— Unterſuchungen der Dampfkeſſel, Hebewerkzeuge, Gleiswaagen u. ſ. w. rechtzeitig zu 


veranlaſſen. 
Ueberwachung 88. 
——— Der Vorſtand der Werkſtätteninſpektion Hat ſich fortgeſetzt davon zu überzeugen, daß Die 


—— ihm dienſtlich unmittelbar unterſtellten Bedienſteten mit den für die Sicherheit des Werkſtätten— 
Perjonale. betriebes gegebenen Vorſchriften, namentlih mit der Einrihtung und Handhabung der ihrer Be- 
dienung anvertrauten mechaniichen und elektrijchen Vorrichtungen, Dampfkeſſel u. ſ. w. gehörig 
vertraut und über die bei Unfällen und fonjtigen Betriebsjtörungen zu beadhtenden Vorſchriften 
vollftändig unterrichtet find. 
Perjonalan- 8 9. 
aa (1.) Dem Vorftande der Werkjtätteninfpektion obliegt die Bearbeitung der Berfonalangelegen- 
geordneten beiten der ihm dienftlih unmittelbar unterjtellten Beamten, Hülfsbedienfteten und Ar— 
Bedienjteten. heiter ($ 2 Abſ. 4) nad Maßgabe der von dem Minijter der öffentlichen Arbeiten dafür er- 
laſſenen Anweifung. 
(2) Er iſt befugt, den ihm dienjtlich unmittelbar unterjtellten Beamten Urlaub mit Ueber: 
nahme der Stellvertretungstojten zu Lajten der Eifenbahnverwaltung bis zu drei Tagen, im 
Uebrigen bis zu vierzehn Tagen, jowie freie Fahrt auf den Preußiſchen Staatseifenbahnen 
und auf den Neichseifenbahnen in Eljak-Lothringen nah Mafgabe der Frreifahrtordnung zu 
ertheilen. 
(3.) Bei Beurlaubungen und ebenjo in Erfranfungs- und fonjtigen Behinderungsfällen Hat 
er für angemeljene Stellvertretung zu jorgen. 
(4) Der Vorſtand der Werkftätteninfpektion ift befugt, Dienjtwidrigfeiten aller derjenigen 
Bedienſteten, deren Dienftvorgejegter er it ($ 2 Abj. 3), zu rügen und zu dem Bwede münd- 
lihe Warnungen und Vermweije zu ertheilen. 
(6.) Zur Ertheilung Shriftliher Warnungen und Verweiſe zu den Dienjtaften, jomwie zur 
VBerhängung von Geldbußen bis zum Betrage von neun Mark ift er nur den ihm dienſtlich 
unmittelbar unterjtellten Beamten ($ 2 Abſ. 4) gegenüber berechtigt. Die Verhängung von 
Geldbußen bedarf überall der nachträglichen Feſtſetzung durch die Eijenbahndirektion. 
(6.) Der Vorftand der Werkjtätteninfpeltion hat die Annahme und Entlafjung der in den 
Werkftätten und Magazinen bejhäftigten Arbeiter zu genehmigen und die Lohnverhältnifje nach 
dem von der Eifenbahndirektion aufgejtellten Lohnetat zu regeln.*) 
(7.) Er hat die Ausbildung der Handmwerkslehrlinge zu leiten und zu überwachen, 
(8.) Bezüglih der Kranken-, Unfalle, Inbaliditäts- und Altersverjiderung der 
Arbeiter hat er Hinfichtlich der in feinem Amtsbezirke beichäftigten Arbeiter die nad den gejeß- 
Iihen oder Verwaltungsvorjchriften den unteren Verwaltungsftellen ſowie den Drtspolizeibehörden 
obliegenden Aufgaben zu erfüllen. 


ki In denjenigen Hauptwerkftätten, bei welchen mehrere Inſpeltionen gebildet find, ift für Die Ein- 
| fellung von Arbeitern bis zu der feſtgeſetzten Grenze, jomwie für die Entlafjung von Arbeitern jeder Imipektions- 
vorftand zuftändig. Bei Einftelung von Arbeitern ift in erjter Reihe auf etwa bei den anderen Inſpeltionen 
derjelben Werkjtatt überzählig werdende Arbeiter zu rüdfihtigen. (Erlak vom 12. März 1895 — IV/I 1699 —.) 
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BD 


Geſchäftsanweiſ. des in d. Telegrapheninſp. — DE — 


—* 86. 
a (1) Der Borfiand der Telegrapheninſpektion hat ſich bei feiner — auf den Stationen 
* ıfte be- Davon [7 überzeugen, daß die im elektriſchen Telegraphen- und Signaldienjte bejhäftigten Beamten 
matten und Hülfsbedienfteten mit den für die Sicherheit des Betriebes gegebenen Vorſchr sr 
Perfonals. Her Einrichtung und Handhabung der dabei in frage kommenden Vorrichtungen vollſändi 
vertraut Mar und insbejondere * die bei Störungen im Betriebe zu beachten 


(2) Er Hat dafür zu ſorgen und nöthigenfalls dahingehende Anträge zu ftellen, daß — 
reichend unterrichtete oder ſon — — aus dieſem Dienſte alsbald entfernt werden. 


















erſonalan⸗ 8 7. 
ae (1.) Dem Vorſtande der Zelegr — — obliegt die Bearbeitun zerſonalangeleger 
eordneten heiten der ihm dienſtlich unmittelbar unterſtellten Beamten, Hülfs — und —* 


dienjteten. 52 a 3) nad) Maßgabe der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten dafür erlafjenen 
nweiſu 
(2.) iſt befugt, den ihm dienſtlich unmittelbar unterftellten Beamten Urlaub mit —* 
—— der Stellvertretungskoſten zu Laſten der Eiſenbahnverwallung bis zu drei Tagen, 
ebrigen bis zu vierzehn Tagen, ſowie freie Fahrt auf den Preußiſchen Stnatseifenbafnen 
umd Bi den Reichseifenbahnen in Eljaß-Lothringen nad) Maßgabe der Trreifahrtordnung zu 


(3.) Bei Beurlaubungen und ebenfo in Erfranfungs= und fonftigen Behinderungsfällen Hat 

er für len —————— * Iorgen. M Befigt, Dienftwibrigt — 

(4) Der Vorſtand der Telegrapheninſpektion i gt, Dienſtwidrigkeiten aller derjenigen 
Bedienſteten, deren Dienſtvorgeſehzter er iſt ($ 2 Abſ. 2), zu rügen und zu dem Zwecke mündliche 
Warnungen und Bermeije zu ertheilen. 

(5.) Zur Ertheilung [hriftliher Warnungen und Verweije zu den Dienjtakten ſowie zur 

Verhängung von Geldbußen bis zum Betrage von neun Mark ift er nur dem ihm dienſtlich 
unmittelbar unterftellten Beamten ($ 2 Abj. 3) gegenüber berechtigt. Die Verhängung von 
Geldbußen bedarf überall der nachträglichen geltiebung. dur die Eifenbahndirektion. 

(6.) Der Vorſtand der Zelegrapheninfpektion hat die Annahme und Entlafjung der bei der 
Unterhaltung und beim Baue der eleftrifchen ZTelegraphen- und Signalanlagen bejchäftigten 
Arbeiter zu genehmigen und die Lohnverhältmiffe nach dem von der Eifenbahndirektion auf- 
gejtellten Lohnetat zu regeln. 

(7.) Bezügli der Kranken- Unfalls, Invaliditäts— und — — der 
Arbeiter hat er hinſichtlich der in feinem Amtsbezirke — ten Arbeiter die nach den 
lichen oder Verwältungsvorſchriften den unteren Verwaltungsſtellen ſowie den Ortspolizeibehörden 
obliegenden Aufgaben zu erfüllen. 


Vorläufige 58. 
Unmweifung Der Vorſtand der Telegrapheninfpektion ift befugt, die Löhne der ihm unterf 
are —— Arbeiter in beliebigem Betrage, ſonſtige Zahlungen bis zum Betrage von 1000 Mark "für den 


Zahlungen. einzelnen Empfänger) und Abjhlagszahlungen bis zum Betrage von 3000 Mark auf bie 
Stationsfafjen vorläufig anzumeifen. 


Mitwirkung 89. 
an Dei seue (1.) Der Vorſtand der Telegrapheninjpeftion hat die feinen Gejchäftsbereich betreffenden 
Ausführung Unterlagen für die Etats und ſonſtigen Geldbewilligungen nad) den Anordnungen der Eijenbahn- 
des Etats direltion zu — und für eine ſparſame und wirthſchaftliche Verwendung der ihm überwieſenen 
orge zu tragen, 
(2) Er ift berechtigt, die auf Grund genehmigter Koſtenanſchläge oder bejonderer 
uszuführenden Arbeiten und Lieferungen ohne Vorbehalt der Genehmigung der Gife 
bireftion zu vergeben und zwar: 
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allen jedoch nur er 
8 ſoweit FE zu enden Beträge lediglich auf Preußiſche Staatseifenbahnen ober 
auf * —* entfallen, welche dem Uebereintommen, betreffend die Be- 
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— 13 — ne j.d. — Verkehrsinſp. 
Ueber die innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit andelten Reklamationen 
————— in —— ron führen und ber amd de Cie 
bahnd ———— bſchnitten — m Su der Bureauordnum 


— —* ah Bay. heren Betrage —— — a an ” 
















fehrsinfpektion — find an "bie —— —— ober Dierhfieie 
$ 8. Zahlungs· 
De — onfige Bahfungen Bi iſt befugt, die Löhne ber ihm unterteften Arbeiler “"weihungen 
e Zahlungen bis zum Betrage von 1000 Mark (für den einzelnen 
die — ſſen —— anzuweiſen. 
er — die Stationskaſſen zur Zahlung von Vorſchüſſen an die Güterkaſſen 
— von Nachnahmen und zur Erfillung de3 Monatsjolls an Verfehrs- 





N 9. WrofergungBe 
{ (1) 2 


2 —— 
—* 
8 10. Nolfuhr- 
a | 8 zu ben Dbliegenheiten des Vorftandes der —— gehört auch die Ueber Mi oem 
wachung des veſens. eh hat dahin zu wirken, dab insbeſondere die Güter ohne Zeit- gagerpläe, 


m 6 — äng 
* —— 


Zheen und von den Verſendern pünktlich abgeholt werden. Ueber Wagen— 
— üternebenſtellen hat er die Aufſicht auszuüben. umlauf. 
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— * er ee der Betriebsinfpeftion vorzunehmenden V 


















d en ber. iermagen mu nach Möglid he a — 
— — De: Vereins⸗Wa ereinkommens ſowie der internat znalen Abton men 
ausgenutzt werben. 
— $ 11. 57 
Fabrtartene . (1) Vehufs Beauffictigung des Padmeifterdienftes hat der Vorfiand der Verkehrsin 


Teoitonen. mögliht oft Revifionen der Gepätwagen und der Güterzüge v nn 
er fomens und Güterzüge im — onlich zu —— 


Di räthe, 
er — —— hat die Be | se ._ —— bei 
ulare. Abfertigungsitellen, Fahrkarten, Gepäd-, Stations- üterfafjen nad) Maßgabe der bejonder 
BE snmeifungen bemirten und redigeiig für Erfah zu forgen, aud) auf rihlige Vermenbun 
ſparſamen Gebrauch der Drudjahen und Formulare zu Halten. 


Perjonalan- g 13. F 

— — nahe wa; Der Ausbildung der Abfertigungs- und Kafjenbeamten in den verjchiedenen 5 its 
er en hat der Borjtand ber Verkehrsinſpektion jeine Sürforge 3 zu — auch hat — 

———— ana len, daß die Beamten dem Dienjtinterejje entjprechend an der richtigen Stelle 


7 Ihm obliegt die Bearbeitung der king ai der ihm dienſtlich unmittel 
bar unterftellten Beamten, Hülfsbedienfteten und Arbeiter ($ 2 Abſ. 3) nad Maßgabe ber 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten dafür erlaffenen Anweifung. 

(3) Er ijt befugt, den ihm dienftlich unmittelbar unterſtellten — —* — 
ehe der Stellvertretungskoften zu N ken der — im 

en bis zu vierzehn Tagen, ſowie freie Fahrt auf Preußif en —— — m um | 
auf den Reichseiſenbahnen in Elfaß-Lothringen nad) Maßgabe der Freifahrtordnung * erthei er 

(4) Bei Beurlaubungen und ebenjo in Erfranfungs- und jo ——— hat 
er für angemeſſene Stellvertretung zu ſorgen. 

(5.) Die Beurlaubung und Stellvertretung der im $ 2 Abſ. 3° genannten Beamten en) | 
—— Te Dienjte hat ſtets im Einvernehmen mit dem Borjtande der | 
inſpektion zu 

(6.) Der Borjtand der Verkehrsinfpektion iſt befugt, Dienjtwidrigfeiten aller 
Bebienfieten, deren Dienjtvorgejegter er ift ($ 2 Abj. 2), zu rügen und zu dem Zwecke mänbli e 
Warnungen und Verweiſe zu ertheilen. 

(7) Die Ertheilung ſchriftlicher Warnungen und Verweiſe zu den Dienjtakten, ſowie die 
Verhängung von Geldbufen bis zum Betrage von neun Mark über die im $ 2 Ab, Jeumb 
aufgeführten Bedienfteten air dem Vorftande der Verfehrsinfpektion allein zu. Ueber die Beamten 
des Stations-, Kaſſen- und Abfertigungsdienjtes auf Stationen mit vereinigtem wird bie 
Disziplinargewalt in A bezeichneten Umfange von dem Vorſtande der Betriebsi und 
dem Vorſtande der Berkehrsinipeltion gemeinjam in ber Weije ausgeübt, daß Die erforderlichen 
Strafverfügungen im Einverftändnig mit dem anderen Vorjtande von demjenigen Inſpektic 
vorjtande zu erlaffen find, in deſſen Gejchäftsbereihe das Dienftvergehen — Die 
—— von Geldbußen bedarf überall der nachträglichen — durch die Eifent 
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1, 2, 8, 


81. 
rſtand der Bauabtheilung hat die ihm übertragenen Bauausführungen auf Grund 
ber feftgeftellten Entwürfe und Koſienanſchläge nad) Maßgabe der Neubauordnung der Staats: 
u fomie der etwa ergehenden bejonderen Anordnungen der Eifenbahndireftion 


S 2. 
Der Vorſtand der Bauabtheilung iſt der Eifenbahndirektion unmittelbar unterftellt, den 
Sorflänben der Betriebs⸗, ahnen Werkitättenz, —2 und Telegrapheninſpektionen gleich— 


FR Er —— ef EB BER innerhalb feines Amtsbezirks dauernd oder vorüber- 
als ſolcher — unbejchadet der Befugniffe der Inſpektions— 
inner * Geſchäftsbereiches dienſtliche Anweiſungen zu eilen. 
—2— — ——— der Baua find dienſtlich unmittelbar unterftellt (vergl. 
B anzumendenden Anmweijung zur Behandlung der a rn a able der 
ade und Arbeiter feitens der Zufpeftionsvorjtände, S . 119): 
a) bie ausſchließlich — dem en und bei den Bauausführungen befchäftigten 
per und Arbe 
b) — auch für Betriebszwede t ätigen Bedienfteten, welche überwiegend in dem 
Baubureau und bei den Bauausführungen verwendet werben. 


8 3. 

Der Vorjtand der Bauabteilung kann mit jämmtlihen Dienftjtellen der Staatseifen- 
bahnverwaltung ſowie mit gleichſtehenden Dienſtſtellen fremder Eiſenbahnverwaltungen in Schrift— 
— * — einem ſchriftlichen Verlehre mit den anderen Eijenbahndireltionen oder den 

) i Eifenbahngejelihaften ift er nur mit Genehmigung der vorgejegten Eifen- 


84. 
(1.) Der Geſchäftsbereich des Vorſtandes der Bauabtheilung iſt durch die Neubauordnung 
der Staatseijenbahnverwaltung geregelt. 

(2.) ejondere obliegt dm die Oberaufficht über die der Bauabtheilung übertragenen 
ulen. Er ijt dafür verantwortlich, daß bei Ausführung der leteren die feſtgeſetzten Entwürfe 
oſtenanſch * inne gehalten, überhaupt die finanziellen ſowie wirthſchaftlichen Intereſſen in 
beachtet werden. Er hat ferner für die genaue Erfüllung der den Verträgen 
en und Leiſtungen zu Grunde liegenden Bedingungen Sorge zu tragen und dem— 
r die ———— ige Ausführung der Lieferungen, andererſeits aber auch darüber 
Fee dab die Bauten überall nad dem Anſchlage jahgemäß und unter Anwendung 

c Materialien ausgeführt werden. 
i ber dem Borftande der Bauabtheilung obliegenden Dberaufficht über die Bauten ge= 
Bi verantwortliche Leitung der den nachgeordneten Beamten obliegenden Buchungen, 
— — — der von dem Minifter erlaſſenen Baukaſſenordnung die Ueberwachung 
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| 
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(@) ve el ber Dberbau- und Baumaterialien fowie der Inventarien 
finden die Borfäehen der Materialien» und der Inventarienordnung Anwendung. 
14* 





I. Dienftliche 


1.6 
* 


Dienſt⸗ 
obliegen⸗ 
heiten. 


— 
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en ei | — * — 
hei (1.) Dem Vorſtande der Bauabtheilung obliegt die Bearbeitung der Berfonalangelegenheiten 
der nadge der ihm dienftlih unmittelbar unterjtellten Beamten, Hülfsbedienfteten und keller 


Vedienfteten. nach Maßgabe der von dem Minifter für die Inſpektionsvorſtände erlafjenen Anmweifung. 

(2.) Er iſt befugt, den ihm dienftlich hend ing eu Beamten Urlaub mi Ueber: 
nahme der Stellvertretungskojten auf die Bauverwaltung bis zu drei Tagen, im Uebrigen bis zu 
vierzehn Tagen fowie freie Fahrt auf den Preußiſchen Staatseifenbahnen und auf den Reichs- 
eifenbahnen in Elfaß-Lothringen nad) Maßgabe der Freifahrtordnung zu bewilligen. 

(3.) Bei Beurlaubungen und ebenjo in Erkrankungs- und jonjtigen Behinderungsfällen hat 
er für — Stellvertretung zu ſorgen. | 

(4) Der Vorjtand der Bauabtheilung ift befugt, —— aller derjenigen mittleren 
und unteren Bedienſteten, deren Dienſtvorgeſetzter er iſt 5 2 Ab. 2), zu rügen und zu dem 
Zwede mündlide Warnungen und Verweiſe zu ertheilen. 

(5.) Zur Erteilung ſchriftlicher Warnungen und Verweife zu den Dienjtakten ſowie zur 
Verhängung von Geldbußen bis zum Betrage von neun Mark ift er nur dem ihm dienſtlich 
unmittelbar unterftellten mittleren und unteren Beamten ($ 2 Abſ. 3) gegenüber berechti Die 
—— von Geldſtrafen bedarf ſtets der nachträglichen Feſtſetzung durch die Eiſenbahn— 

irektion. 

(6.) Der Vorſtand der Bauabtheilung hat in Betreff der Annahme der bei den Bauten zu 
bej&häftigenden Arbeiter, deren Löhnung und Beaufjihtigung ꝛc. die Beſti en der Aller 
öchften Verordnung vom 21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Bau von Eifenbahnen be- 
ſchäftigten SHandarbeiter (G.S. 1847 ©. 21), zu beadten.*) Ebenſo hat er darüber zu 
wachen, daß diefe Beltimmungen auch feitens der Unternehmer auf das genauefte befolgt und die 
denfelben in dieſer Hinficht aufzuerlegenden vertraglichen Verpflichtungen erfüllt werden. Die von 
ihm zu bemwilligenden Löhne find, joweit die Eifenbahndirektion nicht andere Beftimmung trifft, 
den für die Betriebsverwaltung geltenden Feſtſetzungen anzupaffen. 

(7.) Bezüglich der Kranken=, Unfalle, Invaliditäts- und Altersverſicherung der 
Arbeiter hat er Hinfichtlich der in feinem Amtsbezirfe bejchäftigten Arbeiter die nad) den gejeh- 
lichen oder Verwaltungsvorjhriften den unteren Verwaltungsftellen jowie den Ortspolizeibehörden 
obliegenden Aufgaben zu erfüllen. Ueber die bejonders errichteten Baukranlenkaſſen übt der 
Vorſtand der Bauabtheilung zugleih die Befugniſſe der Auffichtsbehörde aus. 


Vorläufige S 6. 
Kent Der Vorſtand der Bauabtheilung ift befugt, folgende Zahlungen auf die Baufaffe 
umd anderen (Stationsfaffe) vorläufig anzumweifen: 
Zahlungen. a) endgültige und abichläglie Lohnzahlungen an Schädte für die auf Afkordzettel 
ausgeführten Arbeiten ohne Beſchränkung der Summe, | 
b) die Löhne an die unmittelbar bei der Bauverwaltung beſchäftigten Arbeiter in belie— 
bigem Betrage, 
c) die Nbichlagszahlungen auf Verträge bis zu 3000 für jede einzelne Anweifung, 
d) diejenigen Remunerationen oder Vergütungen des nachgeordneten Perjonals, welche 
ih nach genehmigten Tagesjägen berehnen, 
e) fonftige Zahlungen bis zum Betrage von 1000 M für ben einzelnen Empfänger. 
Befugniſſe 8 T, 
bei Vergebung Der Vorjtand der Bauabtheilung ift berechtigt, innerhalb der nachbezeichneten Grenzen 


nen die auf Grund genehmigter Koftenanichläge oder befonderer Ermädtigung auszuführenden Är— 
2 Lieferungen, on a tagen ohne Vorbehalt der Genehmigung der Eifenbahndirektion zu ver: 


. Die bier in Betracht kommenden Befliimmungen find nachfolgend abgebrudi, 
**) Siehe au $ 12, Schlußfag, der Neubauordmung (S. 478). 


J 
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b) Allerhöcjite Verordnung, 
betreffend 
die bei dem Ban von Ciſenbahnen beſchäftigten Bandarbeiter. 


Vom 21. Dezember 1846 (Gej.S. 1847, ©. 21).*) 


Mir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. zc., verorbnen in Beireff 
der Handarbeiter, welche bei dem Bau von Eifenbahnen und bei anderen öffentlichen Bauten bejchäftigt 
werden, nad dem Antrage Unſeres Staatsminifteriums was folgt: 


81. 

Die Annahme der Arbeiter erfolgt durch diejenigen Bauauffichtsbeamten, welche von der Eifen- 
bahndireftion der Polizeibehörde ($. 25) als foldhe bezeichnet werden. Sofern diefe Bauauffichtsbeamten 
nicht bereit3 einen Dienfteid geleiftet haben, in welchem Falle e8 bei der Verweijung auf denſelben bewendet, 
ind fie zur Beobachtung der für die ihnen übertragenen Funktionen beftehenden Vorſchriften durch den 
Kreislandrath mittelſt Handſchlags an Eidesftatt ein für allemal zu verpflichten,**) worüber ihnen ein Ausweis 
zu ertbeilen ıft. - 

8 2. 

Zur Beichhäftigung bei den im Bau begriffenen Eifenbahnen find nur männliche Arbeiter nad 
vollendetem 17. Lebensjahre zugulaffen; wenn Väter mit ihren Söhnen in die Arbeit treten, genügt für 
letztere das vollendete 15. Lebensjahr. 

Frauensperſonen bürfen nur ausnahmsweife unter Zuftimmung ber Drts-Rolizeibehörde und nur in 
gejonderten Arbeitöjtellen beſchäftigt werben. 


8 3. 
Dem Mrbeiter, welcher Beichäftigung erhalten kann, wird von dem Bauauffichtäbeamten eine 
Arbeitskarte in Form der Wanbderbücher eriheilt. 
Die Arbeitsfarte muß enthalten: | 
a) den vollitändigen Namen des Arbeiters; 


*) In den durch das ei vom 20. September 1866 (G.S. ©. 555) und durch die Gefehe vom 24. September 1866 
(G.S. ©. 875 und di mit der Preußifchen Monardjie vereinigten Gebieten mittels Verordnung vom 19. Augujt 1867 
(8.8, ©. 1426) in Krajt gejebt. | 

*) Nach dem Erlafje vom 16. Auguſt 1891 — PLI(IV) 8171 — bedarf es hierfür der Inanſpruchnahme anberer 
Königlihen Behörden nicht mehr. Die bei den Neubauten der Staatseifenbahnverwaltung beihäftigten Bauauffeher find viel- 
mehr F bie hierfür zuſtändigen Organe der Eiſenbahnverwaltung zur Beobachtung der für fie maßgebenden Vorſchriflen 
zu verpflichten. 


— 





— ums a; —38 Vorſt. d. Bauabth. 


b) deſſen Heimathsort, nebſt Angabe, beim Inländer des Kreiſes und Regierungsbezirks, beim 
| — der Ki örde, — ser — gehört; 


die a rer Arbeiter beireffenben Borj Hiller Diefes Reglements; 
bie um: ar — A der betreffenden Bahn beffehenben befonderen Vorſchriften, denen der 


— 
— d Unt des Bau⸗Aufſichtsbeamten ($. 1 
$ Kubrifen für Datum, "ig im SS. 4 Ds le —“ Bi: 
Das beiliegende Schema ergiebt den — der Arbeitskarten bis auf die ad e bei einzelnen 
Bahnen etwa Hinzuzufügenden bejonderen Borjchriften. 


$ 4. 
| Auf Grund der Arbeitsfarte der Arbeiter feine Legitimationspapiere bei der betreffenden Polizei— 
behörde einzureichen, welche den Empfang auf der Arbeitsfarte vermerkt. 


8 5. 
nad) Borzeig or Vermerks wird die wirkliche Annahme zur Arbeit und der Eintritt in 
eine Berne Arbeitsftelle E geitattet 
| s 6. 
Arbeiter, welche in der Nähe der Baujtelle ihren Wohnſitz Haben, d — daß ſie während der 
—— gewöhnlichen —5 — verbleiben, erhalten ebenfalls Arbeitskarten; die polizeilichen Mel— 
—— find jedoch für fie in der Regei nicht erforderlich. 


8.7. 
Jede Arbeitsfarte für fremde, nicht zur Kategorie des 8. 6 gehörige Arbeiter ohne Vermerk der 
Bolizeibehörbe bleibt nur auf zwei Tage nach deren Ausftellung gültig. 


8 8. 
Die Eijenbahndirektionen find verpflichtet, dafür zu forgen, daß jeder Arbeiter beim Beginn ber 
—— über deren Bezahlun —— gen und volljtändig in Kenntniß geſetzt F Bei Alkordarbeiten erhält 
dzettel, welcher die Bezeichnung der Arbeit und des in Akkord gegebenen 
—— den Sub  beffelben nah Schadtruthen oder fonjtigen Einheiten und den bedungenen Preis ent- 
ef demjelben werden auch alle etwaigen Abfchlagszahlungen vermerkt. Sedem Mitarbeiter 
täglig nad el trakaine Arbeit die Einficht des Akkordzettels zu. 


8 9. 
I——— find bei Ausührung der Arbeiten zur Befolgung folgender Vorſchriften 


®) die Arbeiterzahl der einzelnen Schadtabtheilungen ſoll dergeftalt bemefjen wer— 
ben, daß jie von dem Schadtmeifter vollftändig beauffichtigt werden fann; 

bie einzelnen Affordftüde jollen in der Regel nicht größer angenommen werben als fo, daß alle 
14 ‚Tage die volljtändige Abrechnung erfolgen kann; 

Abichlagszahlungen, welche bei ausnahmsweije unvermeiblichen größeren —— nothwendig 
werben, tollen nad) Verhältniß der wirklich gefertigten Arbeit bemefjen werden; 

gen + Akkordarbeiter wie für Tagelöhner dürfen nicht über 14 Tage aus- 
einan lieg 


en; 
” e Bolizeibehörden find von Zeit und Drt der Zahlung in Kenntniß zu jegen; 
Dbe —* g muß in der Nähe der Bauftellen, ar aber feinesfalls in Schant- und Wirths- 
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g) = ee eh find nur Perſonen zuzulaffen, deren Dualififation und Zuverläffigfeit feinem 
e 


b) es muß ein audreichendes Bauaufſichtsperſonal angeſtellt werden, um die ——— 
——— en durchzuführen und zugleich das Verhalten der Schachtmeiſter gegen die Arbeiter 
zu überwa 

i) Mi ſolchen Bnuauffihtsbeamten dürfen nur ganz unbejcoltene Männer ——— Arge welche 

es Schreibens völlig Fundig find, und von denen eine pflichtmäßi ge a sführung der ihnen 
—— olizeilichen rend mit Sicherheit zu erwarten jteht; 
k) die Bauauffichtsbeamten haben alle 14 Tage die namentlichen Ver zeichniſſe der unter ihnen 
beſchäftigt geweſenen Arbeiter ihren unmittelbaren Vorgeſetzten einzureichen. 


S 10, 
Den Aufſehern und Schachtmeiftern ift jedes Kreditgeben an die Arbeiter durd Lieferung von Be- 
bürfniffen, mit Ausnahme des einfachen Geldvorſchuſſes, unterfagt. 


$ 11. 
Aufjeher und Schahtmeifter oder deren Familienglieder dürfen feinen Schanfverfehr oder Handel 
mit Bedürfniffen der Arbeiter betreiben. 
S 12, 
Bei den Afforbarbeiten Haben die Arbeiter einer jeden Schacht aus ihrer Mitte zwei Mann zu 
wählen, welche gemeinfhaftlih mil dem Schachtmeifter alle Angelegenheiten der Schadt dem Auffichts- 
onal gegenüber verhandeln. ES dürfen aus einer Schadht niemald mehr als dieje drei Perjonen zum 
Empfange der von der Bauverwaltung an die Schachtmeijter zu leiftenden Zahlung oder zur Anbringung 
von Beirhwerden fih einfinden. Erjcheinen dennoch mehr als drei Arbeiter aus einer Schacht bei joldhen 
Beranlaffungen, jo jollen fie zurückgewieſen und nad Behnben beftraft werden. 


8 13. 

Alles Hazardfpiel it den Arbeitern jtreng verboten. Die Schachtmeifter und Bauauffihtsbeamten 
haben die Pflicht, fobald fie wahrnehmen, daß Arbeiter an dergleichen Spielen Theil nehmen, hiervon jofort 
der Bolizeibehörde Anzeige zu machen, damit unverzüglich der Thatbeftand fejtgeftellt und nach den beftehenden 
Strafgejeßen gegen die Schuldigen gerichtlich verfahren werde. 


$ 14. 

Arbeiter, welde ſich nad erfolgter Annahme zur Arbeit Veruntreuungen oder andere Vergeh * 
Schulden fommen laſſen, die eine Kriminalftrafe nad) ſich ziehen, werden fofort entlaffen. Auch Tru 
Widerfeplichkeit gegen die Anordnungen der Bauaufjihtsbeamten, Uebertretungen der Vorjchrift des $ 1 
jede Theilnahme an Hazardipielen, Anjtiften von Zänkereien und Streitigkeiten begründen, abgejehen von 
den nach den bejtehenden Gejegen vermwirkten Strafen, die Entlafjung aus der Arbeit. 


$ 15. 

Wenn Arbeiter auf ihren Antrag oder zur Strafe entlafjen werden, jo ſoll deren Bezahlung jobald 
als thunlich, jedenfalls aber am nächſten en ahlungstage, erfolgen. Findet die Entlaffung auf 
Kündigung Seitens des Aufſichtsperſonals nad) Vollendung der Arbeit oder Mn Unterbrechung derfelben 
ftatt, jo muß ftets jofort für Abrechnung und Muszahlung gejorgt werden. 


8 16. 
In jedem Falle ift der Grund der Entlafjung auf der Arbeitsfarte vom Beamten ($ 1) zu ver 
merfen, und nur gegen Aushändigung der mit diefem Vermerk verjehenen Arbeitsfarte werden dem Arbeiter 
jeine Segitimationspapiere von der Bolizeibehörde zurüdgegeben. 


ki 
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aber jedesmal die Genehmigung der Polizeibehörde erforderlich iſt Auch die — 
darf an Sonntagen nur ausnahmsmeife und muß alsdanı jo erfolgen, d N 
eine Stunde vor dem ©ottesdienjte beendet ijt oder eine Stunde nad) dem 








g 24. 


* Eiſenbahnarbeiter ei alle für den Bahnbau beichäftigten Arbeiter, fie 
bahndiref nen unmittelbar oder durch Entrepreneurs angejtellt jein, Im letzteren 





n werden, inwieweit die aus gegenwärtigen Vorſchriften entipr 
BVerpflichtum va en Entrepreneur überg geht, während überall die Eijenbahndirektion für deren Er 
—— bleibt. Ansbejondere find die Direktionen gehalten, den Entrepreneurs Die | 
legen, daß nur Bauauffichtsbeamte von der $. 9 ad i bezeichneten Befähigung beſtellt werden, von 
aud) die $. 9 ad k erwähnten Yirbeitspergeihnife an die Bahningenieure einzuliefern find. 


g 25. 


Die Regierungen haben die Ausführung dieſer Vorjchriften zu überwachen. Die zu beftellenben 
Banauffihtsbeamten ftehen rückſichtlich der durch gegenwärtige Verordnung ihnen übertragenen polizeilichen 
Funktionen zunächſt unter der Aufjicht des betreffenden Landraths. 


Soweit das Einjchreiten der Lofalpolizeibehörden durch die bejtehenden wg . begründet if, 
jind die Landräthe zur Vollziehung der in dieſer Verordnung enthaltenen polizeilihen Anordnungen befugt 
und verpflichtet; diejelben können ſich aber, wenn die Bauftellen von ihrem Wohnjig zu entfernt d, 
eignete Polizeibehörden mit Genehmigung der vorgejegten Regierung jubjtituiren. Jede — 
muß in geeigneter Weiſe zur —— Kenntniß gebracht werden. 


S 26. / 
| Die vorjtehenden Befimmungen jollen aud auf andere öffentlihe Bauausführungen (Kanals und 
Chaufjeebauten 2c.) Anwendung finden, welche von den Regierungen dazu geeignet befunden werden. 

S 27. 


Auf Handarbeiter, welde bei handwerksmäßig auszuführenden Arbeiten beichäftigt werden, findet 
dieſe Verordnung feine Anwendung. 


g 28. 


Die Minifter des Innern und der Finanzen haben Die Vehotden Mi über die Ausführung diejer Ber: 
ordnung mit der erforderlichen Anweiſung zu verjehen. 


Urkundlich unter Unjerer Höchjteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen Snfiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 21. Dezember 1846, 


(L. S.) gez. Friedrid; Wilhelm. 
gegengez. Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Mühler-Rother. Eichhorn, v. Thile v. Savigny. v. Bodeljhmwingh. 
Graf zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Canig. v. Düesberg. 
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7. Den Aufjehern und Schadhtmeijtern, d tilienglied t jeder  Schantverfehr oder 
Handel I Bedürfnifjen 5 — edge vera gliedern, iſt 
8. Der Schacdhtmeifter mu ab d ilten Anweifung bes glg — 
Aus * der Arbeit —— Ab, ein — die Arbeit nicht ri 
efertigte Ar welche ni mit dem ihm e e 
gebührend den Schachtmeiftergelde. ee e * 








9. Jeder Arbeiter Hat den Anweiſungen und Anordnungen ſeines Schachtmeiſters und der jämmt- 
lichen — pünktlich 20 {ge zu leiſten. Beſchwerden der Aftordarbeiter ind durch die 
Vertreter der Schacht bei dem Bauauffihtsbeamten anzubringen. Unfolgiamfeit und Wider 


ipenjtigfeit zieht Entlaffung nach ſich. 


10. 2: bejondere Erlaubniß des Bauaufjehers darf kein Arbeiter aus einer Schacht in eine andere 
übertreten. 


11. Arbeiter, welche Karren, Karrbretter oder jonjtige Geräthe aus einer andern Schacht entwenden 
um ſolche zu ihrer Arbeit zu gebrauchen, werden entlafjen. | 

12. Hazardipiel, Trunfenheit, Anftiftung von Zank, Streit oder Schlägerei Haben fofortige Enilaffung 
aus der Arbeit zur Tyolge. 

13. Wenn Arbeiter auf ihren Antrag oder zur Strafe entlaffen werben, jo findet ihre Bezahlumg 
nädjten regelmäßigen Zahltage nad) dem Verhältniß der von ihnen gefertigten Arbe a 

14. Die erfolgte Entlafjung des Arbeiter8 wird auf der Arbeitsfarte vermerkt. In bei 
wird auf Unfuchen des Arbeiter demjelben über feine Führung und fein Berhalten wi —— 
jeiner Beſchäftigung auf der Bauſtelle ein Atteſt ertheilt. Erfolgt die Entlaffung zur Stra | 
wird dem Arbeiter, nad) Bewandtniß der Umftände, die Wiederanftellung auf der — 
Bauſtelle oder bei der ganzen Eiſenbahn verſagt. 

In beiden Fällen bemerkt die Polizeibehörde das Erforderliche m dem Legitimationd: 

dofumente, im leßteren Falle wird der Heimathsbehörde Nachricht gegeben. 


15. Bon der Strafentlaffung einheimifcher Arbeiter und der Veranlafiung dazu wird die Polizei: 
behörde in Kenntniß gejekt. 


16, Haben die Arbeiter einer Schacht gegründete Beſchwerde gegen den Bauaufjichtsbeamten zu 
führen, fo muß ſich der Schadhtmeifter mit den zwei dazu erwählten Arbeitern an den nädfen 
Borgejepien deſſelben wenden. 

Der Leßtere unterfucht den Gegenjtand der Beichwerde an Drt und Stelle und entjcheidet 
darüber pflihtmäßig nad) dem Befunde. Dieſer Enticheidung haben ſowohl der Bauaufjichte 
beamte als die Arbeiter jich zu unterwerfen, 


17.*) Den Arbeitern jteht e8 frei, um ihren erfparten Lohn gegen Diebftahl oder ſonſtige Verluſte 2 
fichern, denjelben dem von der Bauverwaltung dazu bei ellten Rendanten an jedem Zahltage zur 
Aufbewahrung zu übergeben, welcher darüber Duittung ertheilt und den ihm behändigten Betrag 
auf Verlangen an jedem BZahltage ganz oder theilweife gegen Aushändigung * Quittung 
eh hat, Für diefe Aufbewahrung und Rückzahlung darf dem Arbeiter nichts in Abzug 
gebradyt werden. 


Beſondere Beitimmungen für die betreffende Banftelle. 


18. Bei den Akfordarbeiten erhält der Schadhtmeifter von dem jeder Arbeiterſchacht ausgezahlien 
Lohne vorweg von jedem Thaler... .... . als Entgelt oder Entihädigung (Schadtmeiftergeld) 
für die ihm obliegenden Berrichtungen (8. 8 der vorftehenden allgemeinen Borjchriften). 























*) Begen bes nicht aufgenommenen Saßes, betreffend die Portofreiheit, fiehe die Bemerkung zu $ 22 der vorjtehend 
abgedrudten Verordnung. 


— 117 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Vorſt. d. Bauabth. 
(Zu 8 5.) 


19. Zum Bauaufſeher dieſer Schacht ift der .......... und zu deſſen nächftem Vorgeſetzten 
($ 16 der vorſtehenden allgemeinen Vorſchriften) der .... 2... 222000. beitellt. 

20. Zum Rendanten, an welchen Erfparnifie S 17 der allgemeinen Vorſchriften) abgeliefert werden 
fönmen, Üt der... 222 222er. beit tellt. 

21.*) 

22. Seder Arbeiter hat Die befonderen Vorſchriſten, welche die Bauverwaltung zur Sicherſtellung 
eines geordneten Arbeitsbetriebes, ſowie zur Vermeidung von Gefahr und Beſchädigung auf der 
Bauſtelle durch Anſchlag bekannt gemacht hat, pünktlich zu befolgen. — Die Uebertretung dieſer 


Vorſchriften wird mit Geldſtrafen, die durch den Aufſichtsbeamten........ oder durch defjen 
Vorgeſebten ............. bis zum Betrage von Einem Thaler feſtzuſetzen ſind, geahndet 
werden. 


Der Betrag dieſer Strafen wird an die vorgedachte Krankenkaſſe abgeführt. 


*) Die Ziffer 21 enthielt Beſtimmungen über die Krankenfürſorge, die in Folge des Krankenverſicherungsgeſetzes (ſiehe 
ben Anm. zu $ 21) außer Kraft getreten find. 
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8 1. 

Den eg obliegt die Erledigung der Berjonalangelegenheit 
dienftlih unmittelbar unterftellten Beamten, Hülfsbedienfteten und Arbeiter (vgl. $. 2 Wbj.3 5 
der Geſchäftsanweiſungen der Inſpeltionsvorſtän de) nah Maßgabe der Geihäftsanmeijung 
der im Nachfolgenden enthaltenen Beftimmungen 

8 2. 

(1.) Die Seitfiellung des jährlichen Bedarfs an Beamten, die Ausſchreibung der * eſet 
Stellen, die Notirung der Bewerber, die Annahme und Beförderung der Beamten, die etais⸗ 
mäßige Anſtellung ſowie die Feſtſtellung des Anwärter- und des Beſoldungsdienſtalters Blei 
der Eijenbahndireftion vorbehalten. 

(2) Die Infpektionsvorjtände Haben die zur etatsmäßigen Feſtſtellung des Berjonalbedarfs 
benöthigten Unterlagen (vgl. $. 9) der Eijenbahndirektion alljährlid auf Erfordern einzuſent 

(3.) Zur Deckung des im Laufe des Etatsjahres in Folge von Penfionirung, Tod, Entlaffun: 
oder aus anderen Gründen eintretenden Bedarfs jind die erforderlichen Anträge unter Angal 
* Stationen, denen die Beamten zu überweiſen find, rechtzeitig bei der Eiſenbahndirekfion zu 

ellen. 

(4) Umgekehrt find diejenigen Beamten, welche in Folge veränderter Berhältnifje 
abnahme, Nenderung der Leitungsvorjchriften, Eröffnung von Nebenbahnen u. ſ. m.) 
werden, der Eijenbahndirektion alsbald namhaft zu maden. 


8 3. 

(1) Die von der Eijenbahndirektion zur Probedienftleiftung einberufenen und den Inſpeltions⸗ 
vorſtänden überwieſenen Anwärter für Beamtenſtellungen ſind nach erfolgtem Dienſtantritte — - Militär: 
anmwärter nad) dem Ausjcheiden aus dem aktiven Militärdienfte — durch den Inſpektionsvorſtand in 
der vorgeſchriebenen Form zu vereidigen. Bon dem Dienftantritte hat der Ja ipeltionsvorjtand 
ber Eijenbahndireftion, welcher auch die Verhandlungen über die Einführung in den Dienft und 
über die Vereidigung einzureichen find, Anzeige zu machen. 

(2.) Die Ausbildung und Unterweilung der Anwärter erfolgt nach dem von der Eiſenbahn⸗ 
Direktion vorgejchriebenen Plane durch die Dienftoorfteher unter Aufſicht des Anjpeltionsnorjtandes, 
Lepterer hat ji) von der ſachgemäßen und gründlichen Ausbildung des Anwärters a erzeuger 
und nad) beendeter Ausbildung die Abnahme der vorgejchriebenen Prüfung nad t 
Prüfungsordnung zu veranlaffen. Bezüglich derjenigen Beamten, deren Prüfung ihm 
übertragen ift, hat er der Eijenbahndirektion unter Vorlage der von ben em 119: 
gejtellten Zeugniſſe nach feiner pflihtmäßigen Ueberzeugung anzuzeigen, ob die Aus und 
Vorbereitung des Anwärters als beendet anzujehen, und der Anwärter zur Ablegung be vor: 
geichriebenen Prüfung als genügend vorbereitet zu erachten ift. 

(8) Sit die Ausbildung des Anwärter der Reihe nady in den Geſchaͤftsbereichen mehrerer 
Inſpektionsvorſtände erforderlich, wie bei Zivilſupernumeraren, Stationsajpiranten er ıw., ——— 
der von der Eiſenbahndirektion mit der Ausbildung des Anwärters beauftra 
vorjtand, fobald die Ausbildung bei einer ihm nicht unterftellten Dienjtjtelle „tigen muß, Di muß, die 
Ueberweiſung des Anwärters an den zuſtändigen a en zu bewirken. Leßterer hat 
ihm rechtzeitig vor Ablauf der Ausbildungszeit über den Erfolg Mittheilung zu machen. 

(4) Wenn der Anwärter nad) dem Zeugniſſe des — in einem ei Dienſt⸗ 
zweige innerhalb der dafür feſtgeſetzten Zeit eine ausreichende Ausbildung noch nicht erlangt hat, 
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— 21 — —— ee 


zvorſtand ne er fih von ren des von dem Dienftoorfteher 
ıbgegebene: tens überzeugt hat, ei — Her Ausbildungsabichnittes 
je[k Fi tändig eigen. Bon N nk folden Verfügung ift en * Eifenbahnbirettion unter An⸗ 
gabe der Gründe Anzeige zu machen. 


$ 4. und Jah 
1 ie Gehlehung Rt ser bes Dienfteinfommens der Beamten (Befolbung, Wohnungs: ehtung 
te infommens. 
@) Wenn nah dem zii —e— Ermeſſen des vorgeſetzten Inſpektionsvorſtandes einem 


Beamten die zuläſſige Beſoldungszulage wegen unbefriedigender Leiſtungen oder mangelha 
dr dat & verjagen ift, jo hat der Inſpektionsvorſtand Dies der Eijenbahndirektion ecke 










ikle, zu Br die Zulage fällig wird, unter Angabe der Gründe anzuzeigen. 
ag derjenigen dem Borjtande der Beieseiaipeien dienjtlic unmittelbar unter- 
tellten welche Stationen mit vereinigtem Dienite leid im Kafjen= oder Ab 
fertigungsdienfte beſchäftigt werden, hat der Vorſtand der B * peftion dem Vorſtande der 
Betriebsinjpektion unaufgefordert und rechtzeitig De Mittheilung an die Eijenbahndirektion 
e. eiwa., | £ rfeils gegen die Gewährung einer Bejoldungszulage beftehenden Bedenken an— 


(4 Die — — erläßt die erforderlichen Zahlungsanweiſungen und überſendet 

unter der Firma der letzteren ausgefertigten und von ihnen zu 

— welche nach Entnahme eines entſprechend en Vermerks p 
n 


llziehender ——— 
m Perſonalienbogen Liſten ($ 34) den betheiligten Beamten durch Vermittelung des Die 







i. ofern eine | ——— ausnahmsweiſe verſagt wird, hat der Inſpeltionsvorſtand 
ach der vorgedachten Benachrichtigungsſchreiben dem Beamten hiervon unter kurzer 
Angabe der der Gründe jeinerjeits Kenntniß zu geben und die Urſchrift der Verfügung jodann zu 
(6) "Die Bertteihing der | Etat zu Stell Verfüg eſtellten Mittel erfolgt 
er im zu Stellenzulagen zur ung geſtellten Mitt olg 
Wa u durch die —— 
85. Dienft« 


| ‚Die Grundſatze für die Verwendung der vorhandenen Dienftwohnungen ftellt die Eifen- WORRUNGEN: 
reition im Anjchluffe an Die j —— Orts dafür gegebenen Beſtimmungen feſt. Inner— 
iefer Grenzen erfolgt die Vertheilung und Zuweiſung der einzelnen Wohnungen durch den 
Beer Bon dem dieferhalb Veranlaßten hat er der Eijenbahndirektion 
zeige zu eritatten. 
obliegt die Verwaltung aller in jeinem —— vorhandenen Dienſt⸗ 
n Vorſtande der Betriebsinſpektion, welcher demnach insbeſondere für deren Ueber— 
haltur und Abnahme nad den Beitimmungen über die ftaatlidhen Dienjtwohnungen 


* Borſtand der Betriebsinſpektion hat darauf zu achten, daß die vorhandenen Dienſt— 
ng itimmungsmäßig verwendet werben und niemals unmnöthig leer ſtehen. Die 
brigen Inſpektic 1vorftände haben dem Borjtande der Betriebsinſpektion rechtzeitig tittheilung 
achen, jobald feititeht, daß ein ihnen unterftellter Beamter feine Dienftwohnung zu räumen 
u ſchläge wegen der Wiederverwendung zu machen. 


i 6, ‚. lide Rem 


im Dienjte befindlichen Beamten bleibt dem —— der —5 — ——— in a * und Inter» 
‚Fällen der letzteren vorbehalten. Dorihin find demnach jeitens der Inſpektionsvorſtände ſtütungen. 
tiprechenden Anträge oder Gejuche einzureichen. 
2) Im Falle der Bewilligung an im Dienjte befindliche Beamte und Arbeiter werden die 
de Firma des Snipektionsvorftandes ausgefertigten und von dieſem zu vollziehenden Be— 
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—2 —— ſeitens der een —— dem Inſpeltionsvorſtande, daß dieſer 
| und ) 
Ex Den — im Perſonalienbogen an 








Dienftaus- % ST. 
zeichnungen. Die Snfpetionsvorftänbe find zur Verleihung der ana eg tung 
—* le Su —* äfi * men fö mächligt. Von 
1._ denen fo i mäßig gem wer men, e 
— en iſt der Eiſer bir den Perjonalatten der Beamten „ne eigen Sr 
einer d in bed Muztöhlatt Auzeige zu 
Be Dane yeionso ſtänd ben Daft 1 daß die ihnen dienftlich unterftellten 
—* nde a orgen, da 
bediente Hülfs- en ngen — Van bedienſteten mit ihren pr es 
E Benni un chung elf a act u HaD und oon ofen au in Zink 9 — 
rungen der Verw hunobeim tungen rechtzeitig unterrichtet werden. 


(2) Sie haben darüber zu wachen, daß jeder Beamte und in Beamtenftellung 
Sürfökebienfiee alle Dienftanmeifungen und ſ —— Vorſchriften erhält, melche er a be den 
darüber bejtehenden allgemeinen oder bejonderen Bejtimmungen ausgehändigt werben follen. 

8 Die hierna * erforderlichen * anweiſungen ſind rechtzeitig auf dem vorg 
Wege bei ber Druckſachenverwaltung 

(4) Zugleich ift dafür zu fotoeh, ah die den dienftfich unterftellten Bedienfteten perfön- 
lihen Ge * e ausg —— Dienſtanweiſungen der Dienſtvorſteher unter 
Kontrole und abhanden gekommene Stücke — den Umftänden nad a sh des ver⸗ 
antwortlichen a Wh — wieder erjeßt werden. 


Dienftpläne. 59. 
(1.) Für jede Dienftftelle ift von dem vorgefegten Infpeftionsvorftande, den Umſtänden ad 
im Benehmen mit den jonjt betheiligten Injpektionsvorftänden, der Bedarf an Perjonal Be 
und danad) ein Dienftplan in bildlicher Ichematifcher Darjtellung anzufertigen und in dem Dienft- 
raume an jihtbarer Stelle aushängen zu laſſen, auf wel die tägliche Dientzeit —* 
Beamten und Hülfsbedienſteten der Dienjiftelle ſowie die gewährten Ruhezeiten nach Maßgabe 
Aulage 4 des anliegenden Mujters (ohme Namhaftmachung der einzelnen Beamten) erfichtlich gemadpt jein 
_—— müffen. Bei dem Lofomotivs und BZugbegleituugsperfonale bewendet es bei deu von der Eiſen⸗ 
bahnbireltion fejtgejegten und herausgegebenen Dienjteint aa aber 
(2) Bei der Bemeſſung der täglichen Dienjtzeit find die darüber bejtehenden allgemeinen 
anlage 9 Vorſchriften ſowie die VBorjchriften über die dem Perjonale zu gewährenden Rubezeiten zu bes 
achten, joweit nicht die Eifenbahndireltion bis zu deren vo Durdführung vorüber: 
gehend Ausnahmen zugelafien hat. Zugleich ift Fürſorge zu treffen, dab dem Perjonale, foweit 
es nicht an den Sonn- und Teittagen überhaupt diemftfvei it, durch den Bay an jedem 
—— —— aber an jedem dritten Sountage Gelegenheit zum Beſuche des Gottesdienſtes 
gegeben wir 
(3.) Von jedem Dienftplane ift eim Exemplar nebjt einem Verzeichniß der danach erforder- 
lichen Beamten und Hülfsbedienjteten mach Klaſſen geordnet in dem Bureau des Juſpeltionsvor⸗ 
ſtandes niederzulegen und bei eintretenden Aenderungen auf dem Laufenden zu erhalten, um 
danad) jeder Zeit den erforderlihen Perjonalbedarf fejtjtellen zu können. 
(4) Die Dienitpläne find mindeitens alljährli ich ein Mal an Ort und Stelle ua 
und iſt dabei inäbejondere feſtzuſtellen, ob die Bemefjung be ge 
dem wirklichen Bedürfniffe entiprechend und namentlich nicht etwa zu hoch erfolgt ‚it. Gine * 
Nachprüfung iſt bei etwa eintretenden Veränderungen im dem Verbe oder 
jedes Mal ſofort vorzunehmen, damit die Einrichtung des Dienſtes rechtzeitig dieſen — * 
Verhältmiſſen angepaßt werden Fann. 
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Kautionen. 
zT 4 


mie ——— 
Aur hi E \ 


er für Die wäpsend feiner Yetrhung menden Musfäe Mit Tener 9 
1eifien im Ein * * in dem ——————— a ginn F u — 
Geſuche und 


811 
werben der Beamten und Arbeiter, über welche die Eiſenbahndireltion Veſchwerden. 
d der File Hand nd Abe Autachtlichen * * ichen. 
ng * in — kommenden a an u ER erforderlich, Io 
kocb Dog. Der 5 er werde vorzunehmen um 
* | — ee ae ea * Men 


ernennen 
a aD DER narpe | an treftigt m 9 vor⸗ 
ee KR En o hat er 
lien etliche Ber * zu erlaffen. 
Nebenämtern — beſchafti der Art, & Bor: und Rebenbe 
ebernahme von mtern und Nebenbeichäftigungen je H wozu auch Vor⸗ un 
ober Bilegfhaften fomie ann bei Gememde, ob Birernertreungen (oh 
gehören der Beamten bedarf es einer bejonderen behördlichen mi igung er Toniens, 
Weiſe ift per zu einem Gewerbebetriebe ihrer Chefrauen, der im iht erlichen 
ſtehende 1 Rinber ober oder anderer Mitglieder ihres Hausftandes die Erlaubnib erforderlich). Die 
chen Gefuche find * von dem zuſtaͤndigen Inſpeltionsvorſtande ie: einer z smteätfiden 
ng — ob nach der Art der Nebenbeſ häftigung oder bes be betriebe 
tandpunfte des bienftfihen Atereffes 


rjönlichkeit bes betreffenden Beamten vom 
hmigung Bedenken entgegenftehen, der Eijenbahndireftion zur weiteren Veranlaffung 


Frt u ng 9 des vorgejchriebenen —— — an diejenigen ncigen 
einzugehen beabfichtigen, exfolgt durch die Eifenbahndirektion 
der ae: ift in allen dieſen Fällen in dem Perſonalien⸗ 
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hulden⸗ 
— | von Privatperſonen wegen HE von Forderungen gegen die nachgeord- verhältnifie. 
Be 1 werben ben — änden zur Erledigung und Beſcheidung zugehen. Der 
ute jriftlich zu vernehmen, ob er die Forderung anerkennt und, zutreffendenfalls, in 
her U er fie zu tilgen gebenft. Dem Gläubiger ift von der Erflärung des Beamten 
richt * — und der letztere zur Erfüllung der von ihm anerkannten Verbindlichkeiten zu 


Rute bienftlih befannt gewordenen Schulden eines Beamten derartig über feine 
aus, dab daraus dienſtliche Unzuträglichkeiten zu befürchten jind oder der Ruf des 
a hi et wird, jo ift der Betreffende zunächſt unter Hinweis auf die Folgen zu vers 
3 auch dies nichts fruchtet, unter Vorlage der entjtandenen Verhandlungen behufs 
3 — Anzeige zu bringen, 


16* 





Urlaubs» 
geſuche. 


Unerlaubte 
Entfernung. 


Krankheit. 


Vertretung in 
Urlaubs- und 


Kranfbeits- 
fällen. 


Verſetzungen. 


I. b. alangel. — BE: 
— 14, 6. — ” za 


— 





Inſp tn 
das © dann int dem D Eröffnun | zurũc 
(2.) "Si h Sn zu — — Mn und den Be ch hseiſen⸗ 


bahnen in Eiſaß⸗Lothringen find von dem Vorſteher der Station unter Bezugnahme auf die 
Genehmigung Sverfügun g audzufertigen. Die Ausftellung anderer als der v 
are erfolg t bach Die Eijenbahndireftion, ſoweit nicht den Infpektionsvorftänden ; 


fahrtſcheinblank r fremde Eiſenbahnen überwieſen find. 
e a In gie Be ift zu —2 wenn zur Ertheilung des Urlaubs die Eiſenbahn⸗ 
ire i 
fs Fi Beistaubung —* Beamten, So * —— oder Magazinverwalter beſchäf— 
tigt wer ugleich die erkungen in zu bea 
(5.) Die erledigten Urlaubsgejuche verbleiben in der Gewahrjam des Dienftvorftehers. 


8 15. 

(1.) Wenn ein Beamter fih ohne vorjchriftsmäßigen Urlaub von feinem Amte fe hält oder 
den ertheilten Urlaub überjchreitet, jo it er, wenn ihm nicht befondere Entihuldigungsgründe 
zur Seite jtehen, für die Zeit der umerlaubten Entfernung jeines Dienfteinfommens verluftig, 

(2) Die Infpektionsvorjtände haben demgemäß in vorkommenden Fällen der Eifenbahndirektion 
unter Angabe etwaiger Entjchuldigungsgründe zur entiprechenden Verfügung Anzeige zu machen. 
S 16. 

(1.) Erkrankt ein Beamter und wird die Dauer der Krankheit ——— länger als drei 
Tage betragen, jo ift ein bahnärztliches Gutachten einzufordern. Dauert Die Krankheit länger 
als vier Wochen, fo ift der Eifenbahndireftion unter Vorlage der bezüglichen Verhandlungen 
Anzeige zu erjtatten. 

(2.) Fi ein erkrankt gewejener Beamter wieder geneſen, jo find die entjtandenen Verhand⸗ 
lungen (Krankmeldung ꝛc) nad Notirung der Dauer und der Art der Krankheit im Perſonalien— 
bogen der Eijenbahndireftion zu den Perſonalakten einzureichen.*) 

$ 17. 

(1.) Für die Vertretung beurlaubter oder erfrankter Beamten Hat der zuftändige Snfpektiong- 
vorjtand, den Umſtänden nad im Benehmen mit dem ſonſt beteiligten Vorjtande, ſoweit als 
möglich, jelbjtjtändig Sorge zu tragen. Zur Vertretung find in erfter Linie Bedienjtete derjenigen 
Station heranzuziehen, welcher der zu vertretende Beamte angehört. 

(2) Müffen ausnahmsweile Beamte anderer Stationen dazu herangezogen werben, und 
dauert die Vertretung vorausjichtlich Länger als vier Wochen, jo ijt der Eijenbahndireftion wegen 
der alsdann bejtimmungsmäßig eintretenden Ermäßigung der Tagegelder Anzeige zu erjtatten, 

(3) Handelt es fih um die Vertretung eines Beamten, welcher vorausfichtlih nicht wieder 
dienftfähig werden wird, jo ijt thunlichit noch vor Beſtellung eines Vertreters der Eijenbahn- 
Direktion Anzeige zu machen, damit möglichjt derjenige Beamte mit der Vertretung beauftragt 
und zu dem Zwecke jogleich nad) der betreffenden Station verjegt werben kann, welchem die S 
demnächjt übertragen werden joll. s 

18, 


(1.) Die Berjegung von Beamten zu verfügen, it regelmäßig nur die Eifenbahndirektion 
berufen, welcher danad) jeitens der Infpektionsvorftände die bezüglichen Anträge vorzulegen find. 


*) Der Einreichung ber Frant- und rent bedarf es bei Erkrankung von Tängftens drei 
Tagen nit. (Erlaß vom 6. April 1895 — S IV 5l6 —.) 













— — b, 
125 Anweiſ. % — — 
ſolcher ihnen unter⸗ 
beantragen, 
Inſpektions vorſtänden 
Babnirettlansbe ezirks, ———— an⸗ 
auch ihnen und den zu i gehörigen Ber — freie Fahrt und m 
en i —— DR abe der zu gewähren. 
*8* * der rg ndirekiion jofort gie zu —— 
Io 1 —— die Inſpektionsv e eines bienjtlichen Bose 
| mittelbar unterftellte Beamten jeder! eit dauernd oder vo 
en um an demſelben Stationsorte we er Eve hie oa 


ellte, 
for t hierbei der Gejchäftsbereich anderer Inſpektion in Den t 
i einem im Abfertigu De oder Kaſſendienſte b beihäf inten Shafionsbeunten, bedarf 
Se erftänbniffes des mitbetheiligten Sripektionsv 

— über die hierna getroffenen, nicht —* vorübergehenden Ans 
Ren ee ahndireftion zu den Kreuz: einzureichen. 


uns 


5 1 

(1.) ————— (Warnung, Verweis, Geldbuße bis zu neun Marf) follen — v 
wi Fra va er Beamte verantwortlich gehört worden ift, Bei Mittheilung ber sein 
Strafe find dem Beamten ftets die Gründe anzugeben. 

* ven * le: Drdmumgsitrafe ift zu dem ! erjonafienbogen des Beamten Vermerf zu nehmen. 
Außerder die ‚gegen ‚Beamte verfügten Geldbußen eine fortlaufende Nachweiſung nad) 
rgejchriebe — n Muſter zu führen und vierleljährlich in Urſchrift der Eiſenbahndirektion zur Set 
mg einzure Der Rahıeiung in alle in den vorhergegangenen drei Monaten erg eronmgenen 
ftlicher — (über Warnungen, — und Geldbußen), nach Beamten alien 


ordnet, en Berjonalaften beiz 
8.) "Cradet. der $ der. Sfpelfonsvortand das a eined Beamten für jo jchwer, daß die 
Berhängung einer über bien Grenzen jeiner Zuftändigkeit ———— Or a fe erforderlich 
richeint, fo hat er —— Eee der Unterfuhungsverhandlungen bei der Eifenbahndirektion 
ce äge zu jtellen 
4) Die — der Inſpektionsvorſtände zur Ertheilung ſchriftlicher Warnungen und 
Verweiſe —— njtaften ſowie zur Verhängung von Geldbußen erſtreckt ſich nur auf die Be— 
mten ihres Amtsbezirks, nicht aber auf ſolche Beamte, welche anderen Amtsbezirken angehören 
rgehend außerhalb der Ießteren, wie insbeſondere Lofomotiv- umd Wagenbeamte, 
bezirfe verwendet werden. Derarlige Beamte haben zwar den dienftlichen An— 
svorſtände des fremden Amtsbezirts überall Folge zu leiſten, auch kann 
die. lepteren erforderlichen FFralles die Ausübung des Dienjtes vorläufig unterjagt 
ver ren Beltrafung haben die Infpektionsvorftände fich indeß allemal 
ın den dafür digen Snipektionsvorftand zu menden. 
— — $ 20. 
(1) Zur ftrafweifen Entlaffung der auf Probe, Kündigung oder jonjt auf Widerruf angejtellten 
Beamten haben bie Inſpeltionsvorſtände unter Vorlage der entjtandenen Unterfuhungsverhand- 
ungen die vorherige Zujtimmung der Eijenbahndirektion einzuholen. Die Entlafjung iſt ſodann 


























Darlegung Jet hierfür maßgebenden Gründe von ihnen zu verfügen und den Beamten 
Bezugnahme auf die Zuftimmung der Eifenbahndireftion gegen Empfangs- 
eiheimigung zu eröfnen.*) Die gepflogenen Verhandlungen find demnächſt — 5 — der Eifen- 
jahmdirektion zur weiteren Verfügung einzureichen. 
2) Eradiet der vorgejegte Inſpektionsvorſtand die Entfernung eines feitangeitellten Beamten 
jenem Amte aus Disziplinarischen Gründen für geboten, to hat er unter Darlegung ber 


_ Der vor bem 1. April 1895 angeftellten Beamten fiehe Erlak vom 11. April 1895 
— ſeit und nach dieſem Tage angeftellten Beamten ſiehe Ziffer II, Abſatz 50 der Aus— 


Drdnungs· 
ſtrafen. 


Entlaſſung. 


(1) 
Eerhflung, es a eine ACH Unt “ ung 19 King ei, bet in 1 einmekt 


Aumeif, 3. Ms b, again a — 16 — 













—— und Beifügung der vorh: denen Unterfuhungs verhandlungen 
— —— 18 auf 6 ung aus dem Anite fowie ı 
on bei der Eifenba — zu ————— 
g 21. 


hr im Verzuge oder Störung der Sicherheit und Ordnun u 
“Toren mi m Snfpeftionsvorftand, wie jeder —— das unterſiellter 
die Ausübung bes Dienſtes zu unterſagen. Cr hat * — ofort ber 
J eiebien Gier ndireftion auf dem Dienf vr er ingeige hiervon zu e Wenn in 
Kaflen- oder F dienſte erheblichere Unreg efunden werden, und yerin be 

zerdacht sg ad derartige | inch au ‚ie jtrafbare Handlung oder Unterlajjun, 


de cn find, [0 if, ihm nad; Sehfelung | * 
handenen — ſofort die * —— an R | 






aſſe oder des M 

einem anderen a zu übertragen. Bon beim Ge iſt der Eife 
Direktion Anzeige zu erftatten und, wenn ber Beamte zugleid einem — Inſpektior 
unterſtellt iſt, — dem letzteren Mittheilung zu — 


PN e he Rs — qhchen —— —* Eee find, 2 e 

wegen 8ſuspenſion um wegen 

—— — — oder, bei —— — ivegen der Enfaffung sr 
iche 

| "ob n te Weiſe A der ir Bingen Anzeige zu erftatten, wenn ein Beamter 

zur Berbüßing, einer geri Hi — ———— herangezogen wird. Dabei 

5 bie Dauer e eb been 








s 23, ” 
1.) Wenn ein ku anne Becwiter wegen Schwäche feiner körperlichen oder g Kräfte 
zur Berrichtung ſeiner Anıtsobliegenheiten, force auch zur Verwendung > einem Yen Yon 


_ Blei Range und Eintomtner fi r dauernd imfähig erachtet wird, jo hat der Inſpellionsvor⸗ 
jtand hierüber ein mit Gründen . "verlehen des bahmärgtliches Gutachten einzuforbern und ame 
zugleich mit einer von ihm — — Erklärung, daß er nad) pflichtmäßigem Ermeſſen bei 
Beamten für unfähig Halte, die Obliegenheiten feines Amtes oder eines anderen Amtes von nicht 
geringerem Range und Dienfteintommen ferner gu erfüllen, der Eifenbahndirektion ee 
des Beamten in den Ruheſtand einzureichen. 

(2) In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn ein Beamter ſeine Verſetzung in dem 
jelbjt beantragt. Beamte, weldye nad) Vollendung des 65. Lebensjahres ihre Benflonirung 
Dean EBEN J —— von dem Nachweiſe der Dienſtunfähigleit befreit. 5 

(3.) Dt die Aitheribe Dienftunfähigfeit die Folge eines im Dienfte erlitterten U alles i 
Sinne des nie fürfor gegeſehes vom 18, Juni 1887, jo find außerdem bie über den Unfall au 
Sale ang da er anbrm en ($ 24) beizufügen. Das ba —— utachten hat 





auch darduf zu erſtrecken, ob die dauernde Dienſtunſt higkeit des Belle, mit Nine fen 
lle in urfächlihen Zuſammenhange fteht. 


5 24. 

(1) In allen. Fällen, in been ein Beamter im Dienfte eitten Unfall erleidet, Er 
ihn dauernde nachtheilige Folgen daradus zunächſt nicht erkennbär fihd, Hat ſof a Bo le 
ſuchung jtattzufinden, damit der Thatbeſtand in allen a feſtgeſtellt und namentlich ermillelt 
wird, ob den Verlehzten oder einen Dritten an dem Unfalle ein Berfchulden trifft, ober ob ber 
Unfall etwa vorjäßlich herbeigeführt worden ift. 


— Me Yrmeif. 4 BehandL D Berfonaiangek 


der Beamte in bes 1 vorüb erfranft oder 
u Bi Bar m Ber inte ben are 





— — —— * a eo Önta aöken über den urftihen Zur lichen Zu 
—— der Krantheit oder des med —— — * 





g 25. | 
(1) Benn ein Beamter aus dem Staatseifenbahndienfte auszufcheiden wünſcht, fo Ki es 
allemal ber hmigung der Eifenbaßnditektion, welcher daher das Geſuch mit einer 
Keußerung, ob und en if. Bedenken etwa der Entlajfung oder * —— 
gegenſtehen, en 
Ka tellung von Zeugnifien an Beamte, welche aus dem Dienjte — wüns 
| bereits ausgelieben. find, erfolgt nur durch die Eifenbahndirektion, an welche die ent 
n Anträge unter Beifügung eines Beugnißentwurfs einzureichen find. 


g 26. 
Men Benn ein Beamter ftirbt, jo hat der vorgefeßte In 


























digen Standesbeamten eine ſtandesamtliche Sterbeyrfunde einzufordern umd mit 
Anzeige der Eijenbahndirektion einzureichen, damit die den Hinterbliebenen zu— 
e Gunbenbetelbung angeriejen werden lann. In der Vorlage find zugleich Namen und 
no — —— Wittwe, oder, wenn der Verſtorbene Wiltwer war, der etwa 
Kinder und Enfel anzugeben. Wenn * — oder direkte Nachfonmen über- 
ht vorhanden find, fo ift dies ebenfalls anzuze 
en * * letzteren Falle Eltern, — eſchwiſlerlinder oder Pflegekinder des 
gas ahmsweiſe Bewilligung Gnadenbeſoldung nachſuchen, fo find durch Er- 
der —— Berhältnife derjelben feftzuftellen. Ins— 
zu ermitteln, ob und inwiefern Verjtorbene ihr Ernährer geweſen iſt. 
in Jemand um Bewilligung der Gnadenbeſoldung nachſucht, weil er die Koſten der legten 
| d der Beerdigung des Verjtorbenen bejtritten habe, jo iſt der Nachweis zu erfordern 
y- ii ‚Einholung einer amtlihen Auskunft der Drtspolizeibehörde zu beſchaffen, dab dies 
ich geihehen ijt und daß dev Nachlaß zur Dedung jener Kojten nicht ausreicht, 
4) Die Geſuche find ſodann wit den zugehörigen Belägen der Eifenbahndivektion zur weis 


$ Beamten bei einem Unfalle oder in Folge eines ſolchen eingetreten, fo 
im $. 24 zu beachten, 


* — 










827. 
Hinterläßt ein verſtorbener Beamter eine Wittwe oder eheliche oder — —— 
te Rinder unter 18 Jahren, jo ſind behufs Zahlbarmachung des Wittwen- und 


& i möe d nd Der etwa aus den Mitteln einer Penſions⸗ und Unterftäungsfaffe zu gewähren 


und, jofern darin die Geburtstage des Verftorbenen und der 
’ Bine angegeben find, die Geburtsurtimden der Eheleute, 
Geburtsurtunden der der ehelichen oder durch nachfolgende Ehe Iegitimirten Kinder 
* des Verſtorbenen ſolcher aus früheren Chen) unter 18 Jahren, 
d o) di Urkunde über die Bejtellung eines Vormundes für folche Kinder des Verſtorbenen 
unmter 18 Jahren, deren zu nicht mehr lebt oder welche ſich nicht in der Pflege und 
3 der Mutter befinden, 
- Die Beichaffung diejer Urkunden durch den Infpeltionsvorftand Hat indeffen, da fie 
bon in den Berfonalakten enthalten zu fein pflegen, nur auf Anweiſung der’Eifenbahn- 








gebie wirh aber oki Sek nad) den 


| ei vom amderweit nothwendigen Berichten von den Dinierhtiebenen an nöthig alle 


Busigeiden 


an dem 
Dienfte. 


genanitfe 


Hinter» 
bliebene. 





Anmeif. 3. Behanbl. d. — gel. — 18 — 
KR Yale 


Direktion zu geichehen. Dabei ift zu beachten, bb Itandesamtliche — nmittelbaı 
forderung. ‚eiens De —— * oder der Dienſtvorſteher unentgeltlich auszufertigen ſind 
(2.) Berjtorbene am Todestage einſchließlich der Militärdienftzeit eine zum Bezug 
von P — Drelilgenke Dienftzeit von zehn Jahren nod nicht rel und wird wegen 
— der Hinterbliebenen die ausnahmsweiſe Erwirkung von aaa und Waijengel 
gemäh — 14 des Geſetzes vom 20. Mai 1882 für angezeigt erachtet, ſo i Bedürftigleit unt 
eit der Hinterbliebenen durch ortspolizeiliches Atteſt feſtzuſtellen um gas dur 6b 
Aral he Buladien nachzuweiſen, ob und NIBIEIFFR die Wittwe in ihrer Erwerb 
Ichrän oder behindert ift. 
(8) ‚Sit der Tod des Verftorbenen bei einem Unfalle oder in Folge eines 
ſodaß die Hinterbliebenen Anſpruch auf Wittwen- und Waiſenrente nach dem 









- 1887 haben, fo find außerdem die Beſtimmungen im $. 24 zu beachten. es it fe ufteller 


Arbeiter. 


Hülfs- 
bedienjtete, 
Bahnpolizei« 
beamte. 





ob Aizendenten vorhanden find und ob der Verftorbene deren einziger Ermährer ( iſt 
ji N 98, u 

(1) Für +2 ben Snfpetionsoorhtuben nachgeordneten Arbeiter find überall die bejonderen 

Vorſchriften in den „Gemeinfamen Beltimmungen für die Arbeiter aller Dienjtzweige der Staals- 


eifenbahmperbafiinige (S. 450) maßgebend. 
(2) Außerdem find die in den nachfolgenden 88.29 bis 32 enthaltenen Vorſchriften zu beachten. 


8 29. 

(1) Den Sa enge fteht innerhalb der durch die Lohnetats gejogenen Srengei 
die ſelbſtſtändige Annahme der mit den — — von Unterbeamten m H 
bedienſteten (Hülfsweichenſteller, Hülfsbahnwärter, Hülfsportiers, Hülfsbrem % 
lademeiſter, — —— u. ſ. w.), ſowie deren Ausbildung, Prüfung und | 
Sie Haben dafür zu jorgen, daß jtets eine zur alsbaldigen Beſetzung erlebigter Beam 
ausreichende Zahl von ausgebildeten Hülfsbedienfteten vorhanden iſt. 

(2) Im gleicher Weife jteht den Inſpektionsvorſtänden die Annahme und Ent der 
im Scranfendienfie zu verwendenden rauen, der Tahrfartenverfäuferinnen und ep 
graphiſtinnen zu. J 

(8.) Bei. der Annahme der als Bahnpolizeibeamte zu verwendenden Hülfsbedienſſeten are 
die „Beſtimmungen über die Befähigung von Eijenbahnbetriebsbeamten” vom 5. ; 
beachten. Dieje Bedienfteten müſſen danach, außer der erforderlichen Dienftkenntniß, enden 
die für die Wa Gewandige der ihnen zu übertragenden Verrichtungen erforderliche Si le 
Nüftigfeit und Gemwandtheit, fowie ein ausreihendes Hör- und Sehvermögen Kg ben. — 
bei ihrem Eintritte in vi Beichäftigung als Bahnpolizeibeamte nicht über 40 
Ausnahmen hiervon find nur bei bejonderer förperlidher oder geiftiger Rüfiehdt mit ale 
Genehmigung zuläſſig. Lebtere ift ex in vorlommenden Fällen vor der Annahme unter ent: 
Iprehender Begründung bei der Eijenbahndirektion nachzuſuchen 

(4) Die Prüfung der als Bahnpolizeibeamte anzunehmenden Perſonen kann eine formloje 
jein. Es genügt, wenn der Inipeftionsvorftand fich in geeigneter Weile die Neberzeugung: — 
verſchafft, dab der Bedienſtete die vorgeichriebenen Dienftkenntniffe beſißt. 

(5.) Die für den Telegraphendienit anzunehmenden Hülfsbedienjteten find außerdem von dem 
Vorſtande der Telegrap — * oder von einem durch dieſen zu beauftragenden T 
meilter bezüglich i a enntniß des Telegraphendienjtes bejonders zu prüfen. 

(6.) Die als abhnpolizeibeamte anzunehmenden Dedienjleten find von dem Inſpeltionsvor⸗ 
tande in der vorgejchriebenen Fyorm zu vereidigen. Nur in au —— Staaten find die 
dafür zuftändigen Behörden des fremden Staates darum zu erju 

(7.) Bon den jeitens der Inſpeltionsvorſtände angenommenen "Hürfsbebienfteten. iſt viertel⸗ 
jährlich zu einem von der Eiſenbahndirektion zu beſtimmenden Zeitpunkte nach vorge) 

Mufter eine Nachweiſung, in welder die einzelnen Klaſſen gel ejondert aufzuführen find, ber 
Eijenbahndirektion einzureichen, um danad) im Bedarfsfalle die Reihenfolge der in Ermangelung 

















——— 


— () = andl. d. 
129 a 'gel. 


vom verſorgungsberechtigten Perſonen in Beamtenftellungen zu übernehmenden Bebienfteten 


6) Die Annahme folder außerhalb des Staatsbeamtenverhälmifjes ftehender Perjonen, 
—— * mittleren — beſchäftigt werden Koller ———— „Kanzlei⸗ 
u. ſ. w.), bedarf ia Genehmigung der Gifenbahndiretion. Letztere gohnelats. 

Ar en Bebienfieten na gewährende Vergütung. | 
| ein Hülfsbedienfteter in Beihäftigung genommen wird, welder aus einem früheren 
Dienfrerhältm hältnif > eine Militär- oder Eivilpenfion bezieht, jo ift dies unter Beifügung der von 

einzufe — bezüglichen Ausweiſe (Penſionsquittungsbuch ze.) in der vorerwähnten Nach— 
beſonders zu vermerken. re 
















d er ihnen gem enden Tage ober S hne — von er ifentabme 

irekt! den Baar 36 beſonderen Be en feſtzüſtellenden a ——— 

— zu ie ei oder umvorbergeje ** beiten, wie z. B. rößeren 

tl änzung® ‚ bei eeverwehun 7 oder Ang ertehusf rungen, 

rübe eraeh ide g bejonderer Arbeitskräfte erforderlich wird, jo find die Inipektiong- 

yorjtänd Feibff indigen. Annahme des dazu benöt u Berfonals über die fi De 
Zohnetats — ermächtigt. Sie haben indeß der Eiſenbahndirektion Hiervon Ma 


erjtatten. 
u im Laufe des Jahres aus irgend welchen Gründen bei einer Dienſtſtelle eine 
Verminder: regelmäßig zu leiſtenden Arbeiten eintritt, jo find Die Snipeltionsvorflände g — — 
verpflichtet, ihrerſeits 3 eine ee ende Verminderung des Arbeiterperjonals zu veranlafjen und von ıyula 
ver damit —— Aenderung des Lohnetats der Eiſenbahndirektion Anzeige zu machen. zeichnungen. 


& 31. 
ea —— welche 25, 35 oder 50 Jahre ununterbrochen bei ber — ———— 
beidäftigt geweſen find, Tann ber vorgejeßte Inſpektionsvorſtand bei zufriedenftellenden Leijtungen 
nd guter Sir einmalige Lohnzulagen von 30, 60 bezw. 100 Mark bewilligen. Bon der: 
artiger gem igungen ijt der Eijenbahndireltion Anzeige zu machen. 

(2) Auße * —— je geeigneten Fällen Arbeiter, re jolche, welde fünfzig Jahre 












| nunte jochen in er keller Werte — haben, %s ſonſti Ei a —— — 
eſetzt u Alehöje erleihung des Allgemeinen Ehr end in Bo g ges _ Unfalle 
bracht werben epenbe Sinträge firh jeiten8 der Inſpektionsvo ände mit entſprechender der Arbeiter. 
egründung und a lan der — Laufbahn ei der Eifenbahndirektion zu jtellen. 
S 32. 












MU ber die in ehe Geichäftsbereihe vorfommenden Unfälle, durch welche ein außerhalb 
bes Staatsbeamtenverhältnifies beicäfhigter Bedienjteter im Dienfte getöbtet wird oder eine ſolche 
örperverlegung erleidet, welche eine Arbeitsunfähigfeit von mehr als drei Tagen oder den Tod 
zur Solge hat, iſt von dem Inſpeltionsvorſtande auf Grumd der ihm durch die Dienjtvorfteher 
ſtatleten Un ——— ein Verzeichniß zu führen, um den weiteren Verlauf der Sache (Tod, 
ter der Arbeits vr ) von Amismegen verfolgen zu können (Unfallverzeichniß). 
2.) Jede ch melden ein Bedienfteter getöbtet ift oder eine Foldıe Körperverlebung 
een ya welche vorausfichtlich den Tod oder eine (volljtändige oder theilweije, dauernde oder 
rübergehend 0) Erwerbsumfähigteit von mehr als dreizehn Wochen zur Folge haben wird, ift 
| R von dem Inſpektionsvorſtande einer Unterſuchung zu unterziehen, durch welche 
feſtzuſtelle die Veranlaſſung und Art des Unfalles, die getödteten oder verlegten Perſonen, 
ie Ar ber vorgefommenen Verlegungen, der Verbleib der verlegten Perſonen und die Hinter: 
bliebenen ber getödteten Perſonen (Witte, Kinder und Afzendenten des Berjtorbenen, leßtere, 
dieſer ihr einziger er Ernährer war), Von der Einleitung der Unterfuchung iſt der Bevoll- 
derjenigen nkenkaſſe, welcher der Getödtete oder Verletzte angehörte, behufs etwaiger 
17 








ER 


Beet 


AR Kills 


Deiliaı den Berhandlu ger Kenntniß Außerdem oweit 
Sun, De fnigen Bei m, insbejonde — Der Werlepi ober beffen Bertree, und nöthiger 


(3) Die entftandenen Berhanblungen find ungefäumt ber Ciienbahnbireltion einzureichen. 








$ 33. 
de3 k ahnper | m Waffendi 
im M ilmajungsfalle And die dieſe ——— un 
e Aus b lichti 
beiter fowie Die —— der — — — In Pf ati: Bam 


Impelt nöthig auf Grund ber Borih ber Snfpeftionsrorfänbe = — dur die Eifenbahndirel- 
— re Bien ee —— ————— ebildete Landſturmpflichtige 
bei — des Lu ee geſchieht durch fee um aren Ihren Dienforgeeie der betreffende e 


orjteher, eife, 
, Tolegrap eift altlich d wir“ d die Eifenb 
Direktion, bidienige * — un) — eat ie ie a — 





(1.) Zeber Inſpektionsvorſtand hat über =. m bien lich unmittelbar unterſtellten Beamten 
und Hülfsbedienſte ee inde der Berfehräitfp glei auch über die in dem 
ihnen —— Geſchäftsbere a ober € Safe Geichäftigten, aber dem Vor— 
ftande der eh d Hülfsbedienfteten — eine Perjonallifte 


* een Mufter zu eben Di — Beamtenklaſſen ſind darin getrennt 


Die Dübrung von Perfonalakten über die nadhgeorbneten Beamten ift den Inſpektions— 

vorjtänden allgemein unterjagt. Die Perjonalakten der Beamten werden grundjäglid nur bei 

der Eifenbahndirektion geführt, — die nach der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen 

und der Bahnordnung Hr die N ——— Deutſchlands für die außerhalb des Staats— 

—— ltniſſes als Bahnpolizeibeamte beſchäftigten Hülfsbedienſteten zu führenden Perſonal⸗ 
alten (Perſonalienbogen) bei den Dienſtſtellen bleiben. 

(3.) Dagegen haben die Inſpeltionsvorſtände über jeden ihnen dienſtlich unmittelbar unter- 
ftellten Beamten einen PBerfonalienbogen nach dem in der Bureauordnung vorgefchriebenen Mufter 
zu an und darin alle erforderlichen Eintragungen über die Perfonalverhältnifje des Beamten 
zu machen. 

(4) Die in Perfonalangelegenheiten der Beamten bei den Infpeftionsvorjtänden eingehenden oder 
entjtehenden Verhandlungen ze. find nach Erledigung feitens der Juſpeltionsvorſtände auf Fürzejtem 
Wege und in einfachiter Form der Eijenbahndirektion zu den ‘Berjonalakten einzureichen. In— 
foweit derartige Schriftſtücke ausnahmsweiſe bei den Inſpeltionen zu verbleiben Haben, jind fie 
nach Maßgabe der Bureauordnung für die Inſpektionen entweder zu den Alten zu nehmen oder 
weggzulegen. 

(5.) Inſoweit in Perfonalangelegenheiten ein wechjelfeitiges Benehmen verjhiedener — 
tionsvorſtaͤnde ſtattzufinden hat, ſoll dies thunlichſt mündlich, ſonſt aber ſtets nur in einfachſter 
Weiſe ohne weitere Förmlichkeiten geſchehen. 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen, 
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Königliche Eiſenbahndireltion A. 
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(Die Nachtzeit von 7 Uhr Abends Bis 7 Uhr Morgens ift jhraffict.) 
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Bemerkungen: 1. Der Stationsvorfteher kann ſich ſelbſt und Diejenigen Beamten, welche vollen Tagesdienſt haben 
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2. Der Stationsvorfteher ift befugt, fi einen um den anderen Sonntag Bor- oder Radjmittags zu 
8. Wird während einzelner Tagesftunden, insbejondere während der Zeit ber Wagenmelbungen, Uı 


d. 


IC. 


Wenn bei einer Dienftjtele mehrere Beamte regelmähig gleichzeitig denfelben Dienft verjehen, können fie in 


Anlage 2, 


nweiſ. 3. —— 


133 — 


B. 


Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpekti 
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jiefem Falle der jemeilig dienjthabende Stationsbeamte. 


forber 5, fo ift Hierzu der Portier heranzuziehen. 


nveif. 3. Behanbl. b. Berfonalangel. — 
——— gel. 
Anlage 3. 


Dorjchriften, 
betreffend 


die zuläffigen Grenzen der täglichen Dauer des planmäßigen Dienftes der im äußeren 
Betriebsdienite beichäftigten Eijenbahnbedienfteten. 












Vorbemerkung. Ws planmäßige (tägliche) Dienfttour, deren längſte zuläffige 

bejtimmt werben fol, gilt ein jeder —5— zwei — dienſtfreien —— —— von 
— erſonal von mindeſtens 10 bezw. 6 Stunden, je nachdem die Ruhezeit in der Heimath 
halb elben verbracht wird — liegende Zeitraum, während deſſen die Beamten nah Maßgabe 
planes u thätig oder dienftbereit jein müſſen, einjchlieglich der in diefe Zeit entfall 


Ruhepauſen. 
I. Bahumärter. 

(4) Die planmäßige Dauer des täglichen Dienſtes der Bahnwärter auf Strecken nur mit Tagesdient 
oder beſchränktem Nachtdienft darf in der Negel 14 Stunden nicht überjchreiten. Nur wenn die Betrieb 
verhältnifje auf einer Strede derartig einfach find, da den Bahnwärtern innerhalb ihrer ag piet 
längere Ruhepauſen verbleiben, wie namentlid auf Nebenbahnen mit geringem Zugverfehre, ‚ bie 
mäßige Dienfidauer unter Einrechnung derjenigen Zeit, während welcher der Bahnmwärter nur dienjtk zu 
fein hat, ausnahmsweiſe bis auf 16 Stunden erſtreckt werden. Das Gleiche gilt, wenn die planmäßige 
Dienſtdauer durd eine mehrjtündige zufammenhängende Ruhepauſe unterbroden wird. 

(2) Auf Bahnftreden mit vollem QTages- oder Nachtdienfte darf die planmäßige Dauer des täglichen 
Dienftes der Bahnmwärter nicht mehr als 13 Stunden betragen. Nur an den Tagen des Dienftwechjels ku 
die täglidhe Dienſtdauer ausnahmsmweije bis auf 14 Stunden erjtredt werben. 9 

(3.) Wenn die Bahnwärter nur in größerer —— von ihrem Poſten Wohnung finden Zönnen, 
ift Die auf die Wege zum und vom Dienfte entfallende Zeit bei Feſtſtellung der planmäßigen Die 
angemefjen zu berücfichtigen. 












II. Weicheuſteller. | 

(1.) Die planmäßige Dauer des täglichen Dienftes der nicht an Stellwerken beidhäftigten Wei 
jteller, deren Weichenbezirfe durch den Betrieb fortgejeßt derartig in Anſpruch — erden, 

Sören Unterbredungen der dienftlichen Thätigkeit nicht eintreten, foll nicht über 8 Stunden 
nt werden. 
(2) Im Uebrigen darf der gewöhnliche Weichenftellerdienft planmäßig bis auf 12 Stunden md, 
wenn die örtlichen Betriebsverhältnifje dem MWeichenfteller wiederholte und ausgiebige Ruhepauſen sen 
jowie an den Tagen des Dienjtwechfels bis zu 14 Stunden bemeſſen werden, Ausnahmsweiſe E Sk 
Dienft Bis zu 16 Stunden ausgedehnt werden, wenn nad achtſtündiger Dienftdauer eine volljtändige Ruhe 
von mindeitens 4 Stunden gewährt wird. — 

















(8.) Die tägliche Dienſtzeit der im Stellwerksdienſt beſchäftigten Weichenſteller ſoll bei 
deren Bedienung eine ununterbrochene angeſpannte Thätigkeit erfordert, 8 Stunden nicht überjchreiten. Im 
Uebrigen finden auf den Stellwerksdienſt die Vorfchriften unter Nr. 2 gleihmäßige Anwendung. 








— 15 — ——— 








Gus 9.) 
II. Sitationsbeamte. 
(u) Die ee Daner des —— Dienſtes fol —— die —— — 
igirdienſie —S—— austömmliche En a nd r= als 





: (2.) Se Me Ein — 






12 Stunden und an den 






die ne —— ber Stationsbeamten Ei 




























IV. Telegraphiften. 
elegrap wenn regelmäßig leb ⸗ 
— ihrer —— ——— und — Hals en en, 


we — en kann die D der Tel dd ie 
x unter III ee in m Vorſchri ug Fr gel er Telegraphiften entiprechend den für 


V. Rangirmeiſter. 

r die Rangirmeifter foll die —— Dauer des täglichen Dienſtes, wenn der letztere eine 
de unu —— hene Thätigkeit erfordert, nicht mehr als 10 Stunden betragen. 

et fa der planmäßige Dienft der —— bis auf 12 Stunden und an den 
bis auf 14 Stunden erſtreckt werden. 


VI. Wagenmeiſter. 
iBi ige —— des täglichen Dienſtes der Wagenmeiſter darf bis zu 12 Stunden und an 
:hiels bis zu 14 Stunden ausgedehnt werden. 


| VII. Augperfonal. 
- das Zugperſonal Au Bir — ſo bewirkt werden, daß die tägliche Dienſtdauer 
hem Durchſchnitt für Bedienſteten nicht mehr als 11 Slunden beträgt. Inwieweit in 
u Ruͤckſicht au * zu er dienftlihen Anforderungen eine weitere Einſchränkung 


ie vlc 
3 Di 
| Qu z ie 


| ftattfinden muß, hat die vorgejehte Dienjtbehörde bei Beginn der einzelnen Fahr: 
n umter eigener Verantwortlichteit zu se und ki er 
ie ; an =, —— Dienſttouren bis zu der äußerſten Grenze von 16 Stunden iſt nur 
m fie durd —5 — ige Ruhepauſen unterbrochen werden, oder die an das Perſonal zu ſtellenden 
entiprechend —* ſind, ſo daß nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen der vo 
ine Uebera ung des Perſonals ausgeſchloſſen iſt. Bei dem Lokomotivperjonal IH 
der Dienjttour im Bugdienjte zurücdzulegende planmäßige Fahrzeit auf der Lokomotive 
F Stunden betragen. 
me 14 big 16 ftündige Dienjttour jol im der Negel eine längere Ruhe in ber — 
elch il als möglich in die Zeit von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens zu verlegen iſt 
$ Beh De —— 3 der planmäßigen Dienſtdauer iſt überall diejenige Zeit mit einzurechnen, während 
N e Bebi n vor Untritt und nad Beendigung der Fahrt zur Uebernahme und Uebergabe ber 
| 5 in Anſpruch genommen werben. 


Gerhätsannent, a gnungedir. — 136 — 


M 15. 
Geſchäftsanweiſuug 
für bie 
Nechnunasdireftoren. 


(E.B.BL. 1895 ©. 70.) 


Gültig vom 1. April 1895. 
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Geſchäfte aus der ftändigen Vertretung und Aſſiſtenz des Kaſſenraths 
a) Kaſſengeſchäfte 8) - > > 2. 187 
b) Berwaltungsgefhäfte (54) - > >: > 2 nr rn. 188 
c) Geſchäfte als Abnahmelommiffar für die Königlide Dber- 
NRehnungstammer ($5) . > > 2: eo re ren 188 
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Befugniß zu Vorerhebungen ($ 6). - > 22 en er nn 188 


Behinderung und Vertretung I 7) 2: 2: Er. 188 
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b. Bertwaltungs- 5 4, | 

geihäfte. 1.) Als Affiftent des Kaffenraths Hat der Nechnungsdireftor den Kaſſenrath in der Ueber- 
wachung der Wirthihaftsführung zu unterftügen; er hat insbejondere au dafür zu jorgen, Daß 
die Prüfung aller auf die Birthfhaftsführung bezüglichen Ausweiſe und Ueberjihten jtet3 von 
jadhverftändigen Beamten vorgenommen wird, daß zum Zwede einer umfajjenden Prüfung alle 
Wahrnehmungen unter den revidirenden Beamten ausgetaufcht werden, und daß jtetS in kürzejter 
eit geprüft wird. Die im Rechnungs- und Revijionsbureau gefertigten Angaben von Ber- 

— und Berichten der Eiſenbahndirektion werden von ihm mitgezeichnet. 
(2) Der Nechnungsdireftor ift befugt, mimdliche Anordnungen bei den ihm übertragenen 
Revifionen an Ort ımd Stelle zum Zwecke der Abjtellung jofort zu bejeitigender Mikjtände im 

Bereihe des Kaſſen- und Rechnungsweſens zu treffen. 


8 5. 
komntfer ‚ Dei der Abnahme der Zahresrehnungen obliegen dem Nechnungsdirektor die Geſchäfte 
die Königliche des Abnahmekommiſſars nach den Vorſchriften der Königlichen Ober-Rechnungskammer über die 
Dbersfiehe Nechnungslegung. 
meine Be: Werden bei der Erledigung der dem Nechnungsdirektor übertragenen Geſchäfte Vorer— 
fimmungen. hebungen bei den Inipektionen oder Dienftftellen der Verwaltung erforderlich, fo kann dies, fofern 
Belugnib zu nicht die mündliche Erledigung thunlih und zwedmäßig it, durch unmittelbaren Schriftwechjel 
erhebungen. des Rechnungs oder Nevijionsbureaus mit den Inipektionen und Dienftitellen geihehen. Wenn 
| 08 fih um die fachliche Zweckmäßigkeit einer von den Inſpeklionen getroffenen Anordnung handelt, 
jo ift durch den Kafjenrath die Verfügung der — — oder die Kenntnißnahme und 
Genehmigung der angeordneten Vorerhebung herbeizuführen. Die Schriftjtüde find von dem 
Rechnungsdirektor zu vollziehen und im Uebrigen nad) Maßgabe der Bureauordnung für_die 
Königlichen Eifenbahndirektionen zu behandeln. 
Behinderung 5 7. Ä 
und Ber- (1.) Bei Krankheiten und anderen plößlichen Dienjtbehinderungen hat der Rechnungsdirektor 
tretung. ſofort dem Kaſſenrathe, welcher zugleich dem Präfidenten Anzeige erftattet, Mitteilung zu machen. 
Zu Dienftreijen in Angelegenheiten feines Gejchäftsbereiches hat er fich der vorgängigen Zuftimmung 
des Kajjenraths und des Präfidenten zu verfichern. _ 

(2.) In Behinderungsfällen kann der Rechnungsdirektor nur in feinen Bureau- und Revi— 
ſionsgeſchäften ($ 2) von einem Nechnungsbeamten vertreten werben, während die anderen dem 
— obliegenden Geſchäfte (53 bis 5) alsdann von dem Kafjenrathe ſelbſt wahr— 
zunehmen ſind. 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen, 
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S1, 
Bauart der Betriebsmittel, (1) Die Entwürfe für Normalien von Vetriebsmitteln find durch die Eijenbahn- 
Aufftellung der Entwürfe. Direktion Berlin zu u bearbeiten, für Betriebsmittel bejonderer Bauart durch die in Betrach 
— Eiſenbahndirektion, ſoweit in beſonderen Fällen nicht etwas Anderes beſtimm 
wir 
Prüfung und Feſtſtellung (2) Die von der Eijenbahndirektion Berlin bearbeiteten Entwürfe für Normalien von 
der Entwürfe. Betriebsmitteln, fowie die in Vorſchlag gebrachten Aenderungen der feitgefeßten Nor: 
malien unterliegen der Prüfung durch die hierfür eingejegten Ausſchüſſe, bevor Ze. 
von der Eifenbahndirektion Berlin dem Minifter zur Genehmigung vorgelegt werben. 
Die Vorlage der Entwürfe für Betriebsmittel bejonderer Bauart erfolgt 
ht j — ehr bi Berathung der Normalien für Loko d Tender, für Perfonenz, 
zahl und Zuſammen⸗ (8.) Für die Berathung der Normalien für motiven un 
ehung der —E Poſt⸗ und Gepäckwagen und für Güterwagen wird je ein — * Someit 
es erforderlid) ericheind, urn welche mehrere Betriebsmittel 
Serie betreffen —— Brems⸗, Heizungs⸗, — 
orberathung u gemijchte Ausicpüffe zu unterziehen, werden ſolche von zu 
bejtimmt werden. Bis auf Weiteres werben zujammengejegt der Ausſch 
—— der Normalien für Lokomotiven und Tender aus den Eifenbah reftionen 
Berlin, Cajjel, Erfurt, Hannover und St. Johann-Saarbrüden, der Ausſchuß für d 
Berathung der Normalien für Perjonens, Bolt: und Gepädwagen aus den Eijenbahn 
direftionen Berlin, Bromberg, Erfurt, Magdeburg und Münfter i. Weftfalen und be 
Ausihuß für die Beratung der Normalien * Güterwagen aus den — 
Berlin, Breslau, Cöln, Ehen a. Ruhr und Magdeburg. Für die Vorberathung vi 
Bremsangelegenheiten wird bis auf Weiteres ein Yusfchuß, bejtehend aus den Sijenba ji: 
direktionen Berlin, Erfurt und Hannover gebildet. 
Anträge der nr (4) Die von den Eifenbahnbirettionen” zu ftellenden Anträge auf Abänderung 
er — sinn "d- Ergänzung der Normalien find der Eijenbahndirektion Berlin mit einer eing ehende 
ungen n Ausſchuſſen. Zegrundung zu überjenden. Dieje hat je nad) Bedarf bie Einberufung der * sſchüſſe 
zu veranlaſſen und den Mitgliedern des betreffenden Ausſchuſſes eine Zuſammenſtellun 
der eingegangenen Anträge nebjt Begründung rechtzeitig zuzuftellen. 
In befonderen Fällen können auch nicht zum Ausichuß gehörende Eifent 
Direktionen zu den Berathungen des Ausichuffes über die von ihnen g 
zus ogen werden. Die gemiſchten Ausſchüſſe (Abſatz 3) Haben für die Bejchlußfafjung 
— die drei Betriebsmittel-Ausſchüſſe, welche in geeigneten NE auch ——— meinſamet 
Beratung zujammenzuberufen find, die Vorarbeiten zu liefern. Ueber die Verhandlungen 
der Ausſchüſſe find Niederichriften anzufertigen, welche ſämmtlichen Eifenb ren 
zuzujtellen und in vier Ausfertigungen nebjt den daran zu Enüpfenden — dem 
EEE — Minijter —— ſind. ber Bei 2 
erviehjältigung und Ber (5) Nach erfolgter Genehmigung it Die Vervielfältigung der nungen 
— ir Bis Normalien für Betriebsmittel durch die Eifenbahndirektion Berlin zu veranla Die 
übrigen Eijenbahndirektionen Haben derjelben den erforderlichen Bedarf an 
anzugeben, Bei Feſtſetzung des Bedarfs ift Davon auszugehen, daf, en dem 
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Beda einzelner ——— jeder Eiſenbahn-⸗Maſchinen- und jeder Eifenbahn-Wert- 

i m eine volljtändige Sammlung ſämmilicher Heihnungen der Normalien 
zu überweifen. ift. eg, Ye di Zeh denen die Abnahme von Betriebsmitteln in 
—— 5 Ehe fönnen bei Bedarf zwei volljtändige Sammlungen überwiejen 

den Gebrauch in den Eifenbahndirektionen find für das —— Burean 
‚jeden unseren: Dezernenten eine volljtändige —— oe 
jmc m die dörien Dezernenten der Eifenbahndireftion und für das Rechnungsbureau 
nad) en nır Sammlungen der zujammengeftellten Zeichnungen der Betriebsmittel 
porzujehen. 

(6.) Damit die vorhandenen Sammlungen oder Einzelzeihnungen dem neueſten Beriätigung vorhandener 
Stande entiprechend vervohftändig oder abgeändert und bei der Abnahme benußt werden Zeihnungen 
können, hat die Eifenbahndirektion Berlin den übrigen ee ginn von Zeit zu 
dei ammenftellungen der genehmigten Abänderungen nebjt den erforderlichen Ded- 

lättern zu überjenben. Die erforderlichen Berihtigungen haben die Eifenbahndirektionen 
ſtets jofort zu veranlafien. 


8.2. 
(1 Die befonderen Dedingungen jollen die Vorjchriften über die SKontrole der Beſondere Vedin 
die Abnahme, die Zahlungsraten, die Dauer der Garantie, die ———— die aa 
mtionalftrafen, die Beichaffenheit der Arbeit, ferner die für ſämmtliche 
mittel einer Gruppe und deren gemeinfame Ei heile gültigen Borjchriften ſowie bie Aubalt, 
— über den Anſtrich und die Bezeichnung u. |. w. enthalten. Als Anhang | 
find den bejonderen Bedingungen Die Vorſchriften für Die Güte und Bejchaffenheit der 
beim Bau von Betriebsmitteln nebjt Zubehör zur gi —— Materialien, 
——— die allgemeinen Vorſchriften für die ing derſelben beizufügen. | en 
| e Dinge len in den bejonderen Bedingungen für Die gr 
Sruppen von Betriebömitieln genau übereinftimmen. Die Vorjchriften für die Güte und 
Beichaffenheit der Materialien dürfen abweichende Beſtimmungen von den für die Be— 
chaffung einzelner Materialien maßgebenden Bedingungen nicht enthalten 
(2) Die bejonderen Bedingungen für Lieferung von Betriebsmitteln untrigen — deſiſtellung und —— 
Shi durch den Minifter. Anträge auf Abänderung ober Ergänzung berje berfelben. 
Nam Biefelben erlenbahr 










ahndireftion Berlin mit einer —— Begründung zu 

dieſelben zunächſt einer Berathung in den in —— — Ausſchüſſen 

unterworfen werden fönnen. Sind Abänderungen der Vorſchriften für die Güte und 

Beicaff eit der Materialien in Vorſchlag gebracht, jo jeden fich die Ausfchäffe zuvor 

mit dem | ſchuß für die Aufſtellung von Lieferungsbedingungen für Materialien ins 

Einvernehmen zu jegen. Die bejonderen Beichreibungen für die ein — Betriebsmittel 

ſind von den in n Beirat fommenden Ausſchüſſen enbaültig feſtzuſte etwaige Anträge 
auf pen unterliegen deren Genehmigung. 

@) Die Vervielfältigung der bejonberen Bedingungen für Lieferung von Belriebs⸗ Wervieffältigung und er 
mitteln und der Beihreibungen berjelben Hat bie  eenpkhnbirehton Berlin zu vers theilung berfelben. 
anlafjen. Die en Eifenbahndivektionen haben derfelben den — ac 
id Cm Bei des Bedarfs iſt davon Tem en Hei außer den erforder- 

| | laren ebem majchinentechnifchen Dezernenten > Eifenbahn- 

a tleninſpeltion, ſowie dem Rechnungsb ureau eine voll- 
— ſämmtlicher beſonderen Bedingungen und Beſchrei —— über- 
— Damit die vorhandenen Sammlungen der beſonderen Bedingungen und Beichrei- Ben Bo 9 ber vorhan« 
jungen, jowie die ae Einzeleremplare berjelben dem neuejten Stande entſprechend denen ri ungen und 
verpolljtändtg abgeändert werben können, Hat bie ibahndireltion Berlin den chreibungen. 
bahndireklionen von Beit zu Zeit Zuſammenſtellungen der genehmigten 
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art der Betriebsmittel. (1) Die Entwürfe für Normalien von Betriebsmitteln find Durd | 
(ufftellung der Entwürfe, Direktion Berlin > bearbeiten, für Betriebsmittel bejonderer Bauart durch die in Betrad 
—— Eiſenbahndirektion, ſoweit in beſonderen Fällen nicht etwas Anderes beſtin 


Prüfung und u Beetung I 2. Die von der Eifenbahndirektion Berlin bearbeiteten Entwürfe für Normalien 
Betriebsmitteln, ſowie die in Vorſchlag gebrachten —— ber f 
malien unterliegen der Prüfung durch die — eingeſetzten Ausſchüſſe, 
von der Eiſenbahndirektion Berlin dem hmigung 
Die Vorlage der Entwürfe für Betriebsmittel — derer Bauart — 
an * "Sr bi 








hl und Aufammen- 
ekung der Ausfchife 












em 3. B. 2 ing3=, ie 
—— ale gemifchte Ausfhäffe zu ae werden le von } 9 J 
beſtimmt werden. Bis auf Weiteres werden zuſämmengeſetzt der Ausſchuß für 
Berathung der Normalien für Lokomotiven und Tender aus den Eifenbahndirektione 
Berlin, Eajjel, Erfurt, Hannover und St. Kohann-Saarbrüden, der Ausihuß für t 
Berathung der Normalien für are Bu — und Gepäckwagen aus den Eijenba 
direftionen Berlin, —— deburg und Münſter i. W 
Ausſchuß für die Berathung der ———— Güterwagen aus den Eifen ahn 
Berlin, Breslau, Cöln, Eſſen a. Ruhr und —— Für die Vorberathung ve 
Bremsangelegenheiten wird bis auf Weiteres ein Ausschuß, beftehend aus den Sijen Jahr 
direftionen Berlin, Erfurt und Hannover gebildet. 
Anträge ber —— (4) Die von den Eiſenbahndirektionen zu ſtellenden Anträge auf Abänd 
—— gt er “ Ergänzung der Normalien find der Eifenbahndireftion Berlin mit einer 
ungen in den Lusſchuſſen. Zegründung zu überfenden. Dieje hat je nad) Bedarf die Einberu 
u veranlafjien und den Mitgliedern des betreffenden Ausſchuſſes eine 
er eingegangenen Anträge nebjt Begründung rechtzeitig zuzuſtellen. 
n bejonderen Fällen können auch nicht zum tust oehörenbe 5 
direltionen zu den Berathungen des Ausſchuſſes über die von ihnen g An 
ugegogen en werden, Die gemichten Ausſchüſſe (Abſatz 3) Ben Ei Beichli tupfaff = | 
durch die drei Betriebsmiltel-Ausſchüſſe, welche in geeigneten Fällen yemeinjanter 
DBerathung zujammenzuberufen find, die Vorarbeiten zu liefern, Ueber ob i 
der a find Niederfchriften anzufertigen, welde jämmtlichen me 
zuzuftellen und in vier Ausfertigungen nebjt den daran zu Tnüpfenden Anträgen dem 
— — Miniſter —— ge find. Geneh ft bie Wervielkäiligmg gi sw 
exvielfältigung und Ver⸗ (5.) Nac olgter Genehmigung iſt die Vervi ung der — 
——— — in wer Normalien für Betriebsmittel durch die Eifenbahndireftion Berlin eu 
mittel. übrigen Eijenbahndirektionen haben derjelben den erforderlichen Bedarf an 


anzugeben. Bei Feſtſetzung des Bedarfs ift Davon auszugehen, daß, — * 
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v0 ige Au, —— en ber Pormalien 
zu übermeif eifen Fi nen, denen die Abnahme von Betriebsmitteln in 
erhöhten Maße obliegt, — bei Bebarf zwei volljtändige Sammlungen überwiejen 
— r —— in ben Sabre s find für das te ide Bureau 


ng. 

(6.) Damit bie vorhandenen Sammlungen oder Einzelzeichnungen dem neueften Berichtigung vorhandener 
Stande entiprechend vervolljtändigt oder abgeändert und bei der Abnahme benugt werden Seihnungen. 
können, —* die Eiſenbahndirektion Berlin den übrigen Eiſenbahndirektionen von Zeit zu 
Zeit Bu — — der genehmigten Abänderungen nebſt den erforderlichen Deck— 

lättern zu überjenden. Die hear Berichtigungen haben die Eifenbahndirektionen 
ſtets fofort zu Derantafen 


8 2. 
—— Die beſonderen Bedingungen ſollen die Vorſchriften über die Kontrole der —— Bringt 
a en die Zahlungsraten, die Dauer der Garantie, die Höhe ber die a tere | 
— Beſchaffenheit der Arbeit, ferner die für ſämmtliche Betrieba- mitteln jowie ———— 
—* a deren gemeinfame Einzeltheile gültigen —— ſowie die —— 
—5— über den Anſtrich und die Bezeichnung u. ſ. w. enthalten. Als Anhang 
—* den beſonderen Bedingungen die Vorſchriften für die Güte und Veſchaffenheit der 
Bau von Betriebsmitteln neb Bea et. zur Verwendung gelangenden Materialien, 
jowie die he &h Vorjriften für die Prüfung derjelben beizufügen. Bejtimmungen 
über gl Dinge müſſen in den bejonderen Bedingungen für Die pericjlebenen 
—— —— genau übereinſtimmen. Die Vorſchriften für die Güte und 
Bei eit der Materialien dürfen abweichende Beſtimmungen von den für die De- 
(haffung einzelner Materialien maßgebenden Bedingungen nicht enthalten. 
(2). Die befonderen Bedingungen für Lieferung von Betriebsmitteln unterliegen der Seftfiellung und — * 
durch den Minifter. Anträge auf Abänderung oder Ergänzung derſelben berjelben 
er Eijenbahndireftion Berlin mit einer eingehenden Begründung zu überjenden, 
diefelben zunächit einer Berathung in den in Betracht kommenden Ausſchüſſen 
——— werden lönnen. Sind Abänderungen der Vorſchriften für die Güte und 
Beichaffenheit der Materialien in Vorſchlag gebradht, io ae ji die Ausſchüſſe zuvor 
mit dem Ausſchuß für die Aufjtellung von Lieferungsbedingungen für Materialien ins 
Einvernehmen zu jegen. Die bejonderen Beichreibungen für die einzelnen Betriebsmittel 
find von den in Betracht kommenden ——— endgültig feſtzuſtellen, etwaige Anträge 
auf Abän unterliegen deren Genehmigung. 
(8.) Die Bervielfältigung der befonderen Bedingungen für — u —— Vervielfältigung und Ver» 


mitteln a! ‚ber re derfelben hat die Ei enbahnbireftion Wer ver⸗ theilung berjelben. 
anlafjen. Die en Eifenbahndirektionen haben derjelben den erforbertichen Bedarf 
ng Bei ch ſetzung best Bedarfs ift davon auszugehen, dab außer den erforder- 


laren jedem maſchinentechniſchen Dezernenten, jeder Eifenbahn- 
Heli, und ftätteninfpektion, ſowie dem Nechnungsbureau je eine voll- 
e Sammlung jämmtlicher bejonderen Bedingungen und Bejchreibungenzu über: 


wm ——— ‚die vorhandenen Sammlungen der beſonderen Bedingungen und Beſchrei— Beriätigen 8 ber vorhan⸗ 
ngen, die vorhandenen Einzelegemplare derjelben dem neuejten Stande entſprechend denen Bedingungen und 
Mfändigt oder abgeändert werden können, hat bie Eifenbahndirektion Berlin den Peldreibungen. 
Eiſenbahndirekt von Zeit zu Zeit Zuſammenſtellungen der genehmigten 
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Bauart der Betriebsmittel. (1) Die Entwürfe für Normalien von Betriebsmitteln find durch die Eifenbahn- 

Aufftellung der Entwürfe. direktion Berlin zu bearbeiten, für Betriebsmittel befonderer Bauart durch die in Betracht 
— Eiſenbahndireltion, ſoweit in beſonderen Fällen nicht etwas Anderes beſtimmt 
wir 

Prüfung und Feilftellung (2) Die von der Eifenbahndirektion Berlin bearbeiteten Entwürfe für Normalien von 

der Entwürfe, Betriebömitteln, jowie die in Vorſchlag gebrachten Aenderungen der feitgejeßten Nor: 
malien unterliegen der Prüfung durch die re eingejegten Ausſchüſſe, bevor dieſelben 
von der Eifenbahndireftion Berlin dem Minifter zur Genehmigung vorgelegt werben. 
Die Vorlage der Entwürfe für Betriebsmittel —— Bauart erfolgt unmittelbar 
an den Miniſter. 

Anzahl und Zufammen- (8) Für die Berathung der Normalien für Lolomotiven und Tender, für Berjonen- 

jegung ber Ausſchüſſe. Poſt- und Gepädwagen und für Güterwagen wird je ein Ausſchuß beftell. Someit 

es erforderlih erjcheint, Bingelegenheiten, welche mehrere Betriebsmittel = Gattungen 
gemeinfam betreffen — 3. B. Brems-, Heizungs-, Beleuchtum — — Sal 
Vorberathung durch gemijchte Ausichüffe zu unterziehen, werden jolche von 

bejtimmt werden. Bis auf Weiteres werden zujammengejegt der — — —— die 
Berathung der Normalien für Lokomotiven und Tender aus den Eiſenbahndirektionen 
Berlin, Caſſel, Erfurt, Hannover und St. Kohann-Saarbrüden, der Ausſchuß für Die 
Beratdung der Normalien für Perjonen-, Poft- und Gepäcdwagen aus den Eijenb — 
direftionen Berlin, Bromberg, Erfurt, Magdeburg und Münſter i. Weſtfalen und 
Ausihuß für die Berathung der Normalien fir Güterwagen aus den Cifenbafnbireltionen 
Berlin, Breslau, Cöln, Eſſen a. Ruhr und Magdeburg. Für die Vorberathung von 
Bremsangelegenheiten wird bis auf Weiteres ein Ausſchuß, bejtehend aus den Eijenbahn- 
direftionen Berlin, Erfurt und Hannover gebildet. 

Anträge der Eijenbahn- (4) Die von den Eijenbahndireftionen zu jtellenden Anträge auf Abänderung oder 
—— a en: Ergänzung der Normalien find der — Berlin mit einer eingehenden 
ungen in den Ausſchüſſen. Fegründung zu überfenden. Dieje hat je nad) Bedarf bie Einberufung der Ausſchüſſe 

zu veranlaffen und den Mitgliedern des betreffenden Ausjchuffes eine Zuſammenſtellung 

der eingegangenen Anträge nebjt Begründung rechtzeitig zuzuftellen. 
In bejonderen Fällen können auch nicht zum Ausihuß gehörende Eijenbahn- 
Direktionen zu den Berathungen des Ausihuffes über die von ihnen gejtellten Anträge 
zugezogen werden. Die gemiüchten Ausſchüſſe (Abſatz 3) haben für die Beichlußfaffung 
durch die drei Betriebsmittel-Ausſchüſſe, welche in geeigneten Fällen je 5 u gemeinjamer 
Berathung zufammenzuberufen find, die Vorarbeiten zu liefern. Ueber die erhandlungen 
der Ausſchüſſe find Niederſchriften anzufertigen, welche ſämmtlichen Eijenbahndirektionen 
zuzujtellen und in vier Musfertigungen nebjt den daran zu Enüpfenden Anträgen dem 

Minifter vorzulegen find. 

— — und Ver⸗ (6) Nach erfolgter Genehmigung iſt die Vervielfältigung der Zeichnungen der 
—— a er Normalien für Betriebsmittel durch die Eifenbahndireftion Berlin zu veranlafien. Die 
mittel. übrigen Eijenbahndirektionen haben derjelben den erforderlichen Bedarf an Zeichnungen 
anzugeben, Bei Feſtſetzung des Bedarfs ijt davon auszugehen, daß, abgejehen von dem 
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en übrigen Gifenba — von "Bei zu zu 
fanmenftellunger  Abänderungen neb ben erforderlichen Ded- 
u überſend en. - “le orderlichen Berichtigungen haben die Eifenbahndirektionen 































| 52. 

Die bejonderen Bedingungen ſollen die Vorfchriften über die Kontrole der Befondere 
Jteferung, die Abnahme, die Zahlungsraten, die Dauer der Garantie, die Er. * mitein {ni Be — 
onven e —— —— wer Arbeit, ferner die für fänmtliche bs⸗ 


mit Le ei 2 e unb beren eile gen Vorſchriften ſowie Die 
Vorſ ai und er | — enthalten. AS Anhang —— 


n Bet —* ebs J Verwendun —— Materialien, 
gemen für * —— Beſtimmungen 
nüf fen in den bei —— Bedingungen die verſchiedenen 
1 ı — übereinſtimmen. Die en für die Güte und 
bh Abe Ir. ze inlien di abweichende Beſtimmungen von den für die Be— 
3 einzelner. erialien maßgebenden Bedingungen nicht enthalten. 
Die bejond ide en Bedin I gen für Lieferung von Betriebsmitteln unterliegen ber Sefftellung und Abänderung 
Ri Anträge auf Abänderung oder Ergänzung derjelben derjelben. 
1 Berlin mit einer eingehenden Begründung zu eis 
bung in den in Betracht kommenden Ausſchüſſen 
Sind Abänderungen ber Vorſchriften für die Güte umd 
rialien, in Vorſchlag gebracht, jo haben ſich die Ausfchüffe zuvor 
Aufftellung von Lieferungsbedingungen für Materialien ins 
er Die befgnere Beichreibungen für die einzelnen Betriebsmittel 
{ kommenden Ausſchüſſen endgültig fejtzuftellen, etwaige Anträge 
terliegen deren Genehmigung. 
zerviel ing der beſonderen Bedingun ungen für Lieferung von Belriebs- Bervielfältigung und Ber- 
ber ihre sungen berjelben Hat die Cilenbahndirettion Berlin zu ver: teilung derfelb Iben, 
ie übri haben derſelben den erforderlichen Bedarf 
Feſtſetz Bedarfs iſt davon —— daß außer den erforder- 
inzeleremplaı Br * maſchinentechniſchen Dezernenten, jeder Eiſenbahn⸗ 
inen- und Werhkſtätteninſpektion, ſowie dem Rechnungsbureau je eine voll- 
| * mmlu ung —— beſonderen Bedingungen und Beſchreibungenzu über— 





jie vorhandenen Sammlungen der bejonderen Bedingungen und Beſchrei— — ng der vorhan— 
ie vorhan Denen Einzeleremplare derjelben dem neueften Stande entſprechend denen Bedingungen und 
Bi nord geändert werben können, hat die Eifenbahndiveltion Berlin den  Peläreibungen. 


8 


ıhmbire tionen von Zeit zu Zeit Zufammenftellungen der genehmigten 
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Abänderungen zu ü end wH N ichtigt et8 4 vn 
die Bedingungen Dh Beiheeikung en für ® —3 5— L — — 
die Beifügung berjelben zu ben Bertragsabichri „ ($ 10) unterbleiben kann. 


S 3. 
Anmeldung des Bebaris an (1) Die Anmeldung des Bedarfs erfolgt durch die Gifenbahndirektionen in der Pegel 
Betriebsmitteln. jährlich, | 
1. bei der Etatsaufftellung, bezüglich * als Erſatz ———— der Er 
ſa bleiſtung für verminderte age nen o über die 
renden Betriebsmittel hinaus) zu —— — Titels 9 — und 
par etwa ſonſt zur Vermehrung erforderlichen 
auf Grund einer Aufforderung für neue Bahnlinien, 
— auf Aufforderung oder von Amtswegen. 
(2.) Bei der Anmeldung ift die Bauart der Betriebsmittel genau mg ‚Hierz 
* gebört, ſoweit die Normalien in Betracht fommen, die Blattnummer, die Bezeichnung 
er zugelafjenen —— en, die genaue Angabe der etwa — —* derunge 
einzelner Theile — eſonderer Begründung — und die Art der Heizungs 
Bremseinrihtungen. "Ben es jih um Betriebsmittel efndeer Bauart handelt, 
entweder der die Bauart genehmigende Minijterialerlaf eben ober: ber | 
welcher der Beichaffung zu Grunde gelegt ren joll, un Beiepreibung vorzulegen. 


84. 
Beſchaffung der Betriebs (1) Die Beihaffung der Betriebsmittel und die Verrechnung * Koſten 
mittel und —— der durch die ——— Berlin. Ausnahmen hiervon werden 
Kofen. heit Die Mittel werden der befchaffenden Eifenbahndirektion — — 
geſte 9 
(2.) Nachdem bei den Eijenbahndireftionen der Die Beſchaffung anordnende Miniſie 
rialerlaß eingegangen iſt, haben dieſe der Eijenbahndirektion, — die Beichaffung 
obliegt, binnen 14 Tagen die für die Beihaffung etwa noch Gen Angaber 
3. B. über Mitlieferung von Sitzbänken für Perſonenwagen IV. Klaſſe, 
VNothöllampen, Nummerbezeichnung der Fahrzeuge und Räderſätze, und 
Abnahmewerlſtätten zu überſenden. Soweit Aenderungen an den zu — — Be 
triebSmitteln gewünfcht werden, deren Anmeldung bisher nicht erfolgt war, ijt Die Ge 
nehmigung hierzu durch die betreffende Eijenbahndirektion einzuholen. 


S 5. 
Art der ae (1.) Die Art der Vergebung wird in jedem Falle befonders bejtimmt. Die Aus- 
Verfahren * —X ſchreibung der Betriebsmittel und der Zubehörftüde Hat gleichzeitig zu — Im 
Uehrigen find für das Verfahren bei der Ausſchreibung die Beſtimmungen 
rialerlafjes vom 17. Juli 1885 — IMla(b) 12 252/111 12 142/1 3763 (E.B.BL 1885 
S. 180 ff.) — ſowie die durch den Erlaß vom 5. September 1892 — (I) 3337 — 
hierzu gegebenen Erläuterungen maßgebend. 


$ 6. 
Vertragsbedingungen. (1) Jeder Verdingung von Betriebsmitteln oder deren Zubehörtheilen = zu 
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Grunde au legen: — 
e Vertragsbedingungen für die Ausführung er ft 
" Slrunge (tejtgejtellt durch die Minifterialerlaffe vom | r 1888 
— I.a 14853 — und vom 15. November 1890 — 1. av) 12684 —), 
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Ferner ift Berib ein lichen ——— 
(enthaltend Die — für die Sabr euge, Näberfäße, Federn, Nefervetheile, ſowie die 
Fracht⸗ Abnahme⸗ und Verwaltungskoſten, ſoweit ſolche nach den beſtehe en Vorſchriften 
in Rechnung zu ſtellen ſind) getrennt nad) den einzelnen Looſen und eine Ueberſicht 
über die Dorausfigtlichen Lieferfriften einzureichen. 

(3) Nah Eingang des Die re —— Miniſterialerlaſſes 
— die beſchaffende Eiſenbahndireklion den betreffenden Unternehmern die Sulalage- 

iben mit m 3 des Gegenjtandes, des Preijes, der Lieferzeit und der Höhe der 


— mit dev Aufforderung zuzufertigen, den Empfang derſelben umgehend zu beſtätigen. 
810. 

Vertragsaufftellung. (1.) Bei Aufſtellung der Verträge ſind die Beſtimmungen des — — vom 
17, Zuli 1885 — II,a (b) 12252/ III. 12 142/1. 3763 — (E.B.Bl. ©. 180 u. J.w) 
und vom 6. Februar 1895 I (IV) 13539, III 2514 (E.B.BL 1895 ©. 23) —— zu 
beachten. Die Hauptausfertigung des Vertrages verbleibt bei der beichaffenden Eiſenbahn— 
direftion, welde dieſelbe der Schluß- oder Theilihlußrechnung beifügt; dem Unternehmer 
wird auf Wunjch eineNtebenausfertigung des Vertrages ausgehändigt. Für Nachbeſtellungen 
auf Grund bejtehender Verträge jind im Allgemeinen Nachtragsverträge rg 
wenn nicht mit Nüdjiht auf die Geringfügigkeit des ‚Gegenjtandes oder auf 8 
um Zug zu bewirfende Lieferungen davon abgefehen werben kann. Den Sethaitis 
Eifenbahndirektionen jowie den abnehmenden Beamten und Werkjtätteninjpeltionen ji 
Abjchriften des Vertrages zum Dienjigebrauc bezw. zur Benugung bei der Abnahm 
zuftellen. Den Vertragsabjchriften find die maßgebenden Bedingungen, Befihreibin 

und —— nur dann beizufügen, wenn die Empfänger ſich nicht ſchon im Be efibe 

derje befinden, s 

11. 


Verkehr der beihaffenden (1.) Bis zur Ablieferung der Betriebsmittel oder deren Theile erfolgt der Verkehr 
Eifenbahndireftion mit den mit den Unternehmern lediglich durch die beſchaffende Eifenbahndirektion. 

Unternehmern. (2) Den Unternehmern, welche die Räderjäge und Federn für Wagen liefern, iſt 
rechtzeitig eine genaue Angabe über die Bezeihnung diejer Theile (Achsnummern u. |. mw.) 
die Adreſſe des Erbauers der betreffenden Wagen, dem die Zubehörtheile, und ber 
Derfftätteninpeltion, welder die Rejervetheile zu überjenden find, jomwie die genaue 
Vorſchrift über die Verjendung, die Beförderungsweije und die auf den Frachtbriefen 
zu machenden Vermerke mitzutheilen, 

(3) Den Erbauern der Fahrzeuge find die Nummern und Anſchriften derſelben, 
die Werkjtätteninjpektionen, denen die Fahrzeuge — bei Lofomotiven aud die Reſerve— 
theile — zu überjenden find, jowie die genaue Vorſchrift über Verjendung und Be 
fürderung3mweije anzugeben. Bezüglich der Beförderungsvorichriften ift nad) der Dienjtgut- 
Transport-Ordnung zu verfahren. 

8 12. 
* (1.) Behufs Ueberwachung der Arbeiten und Lieferungen, ſowie Vornahme von 
der re Eifens Materialprüfungen hat die bejchaffende Eifenbahndirektion rechtzeitig Die erforderlichen 
idi den Ab: Anordnnungen, ſoweit nothwendig nad) Benehmen mit den übrigen Cifenbahnbirektionen 
SEE zu treffen. Die Bauüberwachung in den Werfen fol jo eingehend fein, daf — 
| auch die Abnahme dajelbjt erfolgen und eine eingehende Prüfung der Betriebsmittel in 












Abnahmebeicheinigungen, 
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Abnahmeberichte. 


guter . 


ufter_b- 






a a ae hierfür nicht das 





in Eſſen a. Beamten find ea 
Anweiſ zu verſehen und —— auf die hier —— Beſtimmungen hinzu— 
— dem Inhalt des mit dem Unternehm Sc — chſels übe 
etwaige Abweichungen vom Vertrage, den Zeichnungen et w. ift denfelben auszugs- 






den Bau nicht übermacht hab oe Hat bie Heisafende Ciebahnhetin 3 

en Bau — h 0 e Eijen 

tragen, daß berfelben eine —— des Vertrages, die der Ausführung zu er 
gelegten Zeichnungen — ſoweit diejelben von den Normalien abweichen —, — die 
Muſterſtücke und ein Auszug aus dem mit dem Unternehmer g —— — Abe 
etwaige Abweichungen u. ſ. w. fpäteftens bei Eingang des zur Anlieferung 

— —— — — T und Spiralfet 5* 
der Lieferung von Fr aterialien die 4 fung und — durch das 








die darauf Be 


anweiſung für —72— 


8 18. 


(1.) Die Bauũberwachungs- und Abnahmebeamten oder — — ektionen haben 
in Beitabjchnitten, welde von der bejchaffenden Eiſenbahndirektio on mi 
Berichte an Iebtere einzureichen. Dieje Berichte haben ſich zu = auf die Arbeits- 
ausführung, die Beichaffenheit der Materialien und den Stant "der Urbeiten, wobei 
anzugeben ijt, ob eine vechtzeitige Lieferung zu erwarten jteht, oder weldhe Hinderungs— 
gründe einer ſolchen entgegenftehen. 

(2) Das Ergebniß der vorgenommenen Güteprüfungen ift alöbald nad der Aus: 
führung der Prüfung, getrennt nad den einzelnen Verträgen und unter Darjtellung der 
bemerkten, häufig wiederkehrenden Mängel, befonders derjenigen, auf Grumd deren eine 
Zurückweiſung eingelner Stüde erfolgt, nad) dem Mufter G der Geſchäftsanweiſ ung für 
das Abnahmeamt in Eſſen a. Ruhr zufammenzuftellen uud an die beſchaffende Eifenbahn- 
Direktion einzujenden. 


8 14. 


(1.) Die Abnahme der Räderſähe und Federn, jomweit ſolche —— ck 
beihafft werden, wird auf den Werfen der Unternehmer oder — auf deren Wunſch und 
Kojten — auf den von denjelben zu bezeichnenden Werfen ausgeführt. Die Abn 
nachweiſungen find nad Muſter 4 anzufertigen und der beſchaffenden Eijenbahndi 
jogleih nad erfolgter Abnahme — und zwar aud über Theilabnahmen — —— 

(2.) Die Abnahme der Wagen erfolgt, ſofern letztere unmittelbar von der 2 
lieferungsſtation in Betrieb gejeßt werden, was für Güterwagen als Regel anzuje 
it, Durch die mit der Ueberwachung des Baues betrauten Beamten in der Fabrik ea 
Unternehmers, anderenfalls durch die mit der Inbetriebjegung der Wagen —— 
Werkſtätteninſpektionen. Im erſteren Falle hat die Anſchrift des Eigengewichts ber 
Garantie- und Unterſuchungsvermerke ſowie die Verwiegung der Wagen in der Fabril 
Des — ———— zu erfolgen. Iſt jedoch im der Fabrik eine Centeſimalwaage nicht 
vorhanden, jo hat die Verwiegung auf der nächſtgelegenen, mit geeigneter Waage aus— 
gerüfteten Station ftattzufinden., Die Beicheinigung über die Bauüberwadhung ift alsdann 
von dem betreffenden Beamten nad; Muſter 5 aufzuftellen und umgehend der beichaffenden 


wer — Eijenbahndirektion vorzulegen. 


(8.) Wird die Abnahme in einer Werkitätte bewirkt, deren Beamte den Bau nicht 
überwacht haben, jo hat der überwachende Beamte der betreffenden Werkſtätteninſpeltion 


Jul 
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Muſter 1. 


Angebot 


auf Anfertigung und Lieferung von 


Beljondere Bedingungen und Vorbehalte. 


Die genaue Ausfüllung des zu verwendenden Angebotbogens ift dringend geboten; derjelbe ift auf 
Rüdjeite vom Bewerber zu unterzeichnen. 

Die Bedingungen find den Angeboten nicht beizufügen. 

Die Angebote find mit der Auffchrift: 

„Angebote auf Lieferung von | I 
Beginn des Eröffnungstermins, welcher auf den ..... . mittags . Uhr 
gelebt ift, an die Königliche Eifenbahndirektion zu . . Poſtfrei einzufenden. 

Ort und Zeit der Anlieferung ift nicht vorgeſchrieben. Die Feſtſetzung derſelben wird dem Bewerber 
etlaſſen, doch iſt als Anlieferungsſtation die der Fabrik zunächſt gelegene Station der Preußiſchen Staats- 
hnen zu bezeichnen. Sind an dem Lieferungsorte mehrere Bahnhöfe, fo iſt der Anlieferungsbahnhof genau 
geben. Auf diefer Station erfolgt aud) die Ueberweiſung der von der Lieferung von Wagen aus— 
Kloffenen Theile. 

In den Spalten „Anlieferung kann erfolgen” ift genau anzugeben, wie viele... 
jedem Monate geliefert werden können; die Angabe eines Zeitraumes für die Lieferung eines Loofes, 
B. Mai-Quli genügt nicht. 

Bei den Mehr: bezw. Minderforderungen für etwaige Mehr: oder Minderleiftung von Ausrüftungs: 
den, bei Konftruftionsabmweichungen u. f. w. ift in den Spalten 7 bis 9 ftet3 neben der Angabe des 
"ie: „mehr“ bezw. „weniger“ zu fchreiben, um Irrthümer zu vermeiden. 





ı..f|oaı! \ ß. . || 6. 


I. Forderung der Eifenbahbnvermwaltung. 


— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — De — — — 
— — — 


Loos⸗ Gegenſtand der Lieferung Gegenſtand des Ange 
Rum-I---- .--- > = = en nn — [8008 





mer. Gattung und Einrichtung der Rum | Gattung d 
Zahl. mer. | Zahl. 
| 


- — — — —æs, — — — — —— — — — 
— — — — — — — — U — — 
⸗ 


—— — — — — —— — — — 





Vorſchr. f. d. Beichaff. v. Betriebsmitteln. 
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7. | 8. 


9. 


10. 


I. Angebot des Bewerber. 


sum einen Satz 
a ei Reſervetheile. 
A | M 





das ganze 2008 
einfchließlich 


Refervetheile. 
M 


in Buchftaben. 


Geforderter Preis für 


Anlieferung frei 
auf den Schienen 
des Preußiſchen 
Staatsbahnhofes 


12. 18. 


— — — — |————e = —— — — — — — 


Anlieferung kann erfolgen 


beginnend 


im 
Monat 


Bemerkungen, Bezugsquellen. 
mit Stück 
für 
den Monat 


Vorſchr. f. d. Br, v. Betriebsmitteln. - 192 — 


Der Bewerber hat Die gung und Lieferung der in vorfhenden Verzeichniß aufgeführ! 


u . gu den von. nn 0... vermerkten Breifen unter Anerkennu 
folgender Bedingungen zu übernehmen: 


a) der in Nr. .. ...... de8 Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers vı 
. bekannt gemachten Bedingungen für die Bewerbung ı 
Arbeiten und Lieferungen, 

b) der allgemeinen Wertragsbedingungen für die Ausführung von Leiftungen und Lieferungen, 

c) der bejonderen Bedingungen für die Ausführung und Lieferung von .......... nn 


(0) n. nn - 

Jedes Angebot muß die Preisforderung für ein vollitändig ausgerüftete® Stüd der Betreffent 
Gattung enthalten. Die geftellten Unterfragen find gleichfall8 zu beantworten. Es bleibt der Eijenbal 
verwaltung überlaffen, eine Theilung oder Kürzung der einzelnen Looſe vorzunehmen, joweit der Bewer 
nicht umftehend ausdrüdlich erflärt hat, auf einen theilmeijen Yufchlag nicht einzugehen. Ferner ift | 
Bewerber verpflichtet, im Angebot in Spalte „Bemerkungen“ eine Erklärung abzugeben über die Bezugsqu 
aller derjenigen Fabrikate, welche er nicht felbjt erzeugt. Falls das Material zu dieſen Fabrikaten u 
Unterlieferern anderweitig bezogen wird, ift auch die Bezugsquelle hierfür anzugeben. 

Das vorliegende Angebot joll 4 Wochen verbindlich fein. 

Der abzufchließende Lieferungsvertrag iſt ftempelfrei. 

Bei Angeboten auf Räderſätze it die Art der Näder, ob fchweißeiferne Scheiben- oder Speich 


räder, gemwalzte oder gejchmiedete flußeiferne Scheibenräder mit bejonderen Reifen, oder ob Flußſta 
icheibenräder ohne bejondere Reifen, genau anzugeben. 


. den = 4189 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


D . Unterzeichnete..... erflär  . fih unter Anerkennung der vorbezeichneten Bedingungen ber 
die Lieferung der umftehend unter Il -- Angebot des Bewerbers — angegebenen Gegenftände zu den daſel 
angegebenen reifen, Lieferfrijten u. |. w. zu übernehmen. 


Be 19 


(Unterſchrift.) 


⸗ 
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(Zu 88.) 


Muſter 2. 
Verhandelt 
, deu | 189... 
Gegenwärtig 
1. Seitens der Eifenbahnverwaltung: 
2) 
b) 
2. Seitens der Bewerber: In dem auf Heut mittag uhr 


zur Abgabe von Angeboten auf Lieferung 


anberaumten Berdingungstermin waren die neben- 
genannten Herren erjchienen. 

Am Ganzen waren .... .. Angebote eingegangen. 
Diefelben wurden in Gegenwart der aufgeführten 
Herren geöffnet und verlefen und fodann in das an- 


5 liegende Verzeichniß eingetragen. 


(Folgen etwaige Bemerkungen.) 


20 


x 
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(Zu $ 8.) 
Zufammen 
Der BUT. un Verdingung 0... nn 
2008 I. Stück 
Nr. Da⸗ 
des Name und Wohnort tum 
des | Preis Ge Abliefe- 
An⸗ des a Liefer⸗ Be⸗ 
ge⸗ Bewerbers "| für bad | ſammt— rungs⸗ 
ge⸗ n iſt. merkungen. 
bots 3531 Stück. preis. or friſ g 
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(Zu $ 8.) 


Muſter 2a. 
tellung 
eingegangenen Angebote auf Lieferung von 
2008 I......... Si. . 
Preis Ge⸗ Abliefe⸗ g 
iefer⸗ 
für_ das ſammt-⸗rungs⸗ Bemerkungen. 
Stüd. preiß. frift. 
ort. 
HM AM 


20% 


Vorſchr. f. d. Veſchaff. v. Betriebsmitteln. — 156 — 
(3u $ 8.) 


Muſter 3. 


Zufammenftellung 


der 


nach jteigenden Preijen geordneten Ungebote auf Lieferung von 


Zur Verhandlung vom | 189 


Aufgeitelt auf Grund der eingegangenen 
Angebote. 


,‚ den 189 


Königliche Eifenbahndirektion. 
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(Bu $ 9.) 

1.12]a 4. | b. \ 6. 1. 8. Be 
* | Anlieferung kann 
5 | 5 | Rame Bohnort Bezeihnung — Ab⸗ erfolgen 
E | s|® t Anlieferungs⸗ — 

a * M 
= 4 |% * ort. a ——— Stüd 
al]: Sieferun ET 
es 2 5 bes Bewerbers g. inſpeltion. * (BE 
els]zs= Monat |den Monat 
alalg 





10. | = "IE Br u ——— a 











Be’ m | His des |R0r an gase| Sie ri Mia = 
dorderung Frachtkoſten Preis des [Kür ein Fahr · Die ausgeſchriebenen 
er | ——— ug gleihee | Betriebsmittei meijen ſin Spalte 14 


| benen 
Bewerbere & tote der | folgende Abweichungen | I*8* 
(Spalle 9] für das 0% — —— Graka MT gegen die zuleht a Bemerkungen. 
ve gahrzeug die RED Federn. für daſſelbe den legten Aus-(befhafften Betriebsmitter] ſind ihrem 


b für die | jhreibungen Werthe nach zul 
Angebet3). |  füße. er gleicher Bauart > | 
| | Zubehörſtücke.) bemilligt. (Spalte 18) auf ihäßen auf * 


BE A M = ft 


Q .ſ. d. B . dv. Betriebsmitteln. — — 
orichr. | Geh u) etriebsmitteln 158 



















Mufter 
Abnahmenachweiſung 
über 
|. 08 BEE ———— 
Nr. | Datum 

Der Unternehmer zug 

abgenommenen des Vertrages ber 
ober Ab⸗ Bemerkungen. 








Materials Zuſchlagsſ chreibens 









Name. Wohnort. 


Laufende Nummer. 







Menge. | Bezeichnung. 





Daß die oben verzeichneten Gegenftände bei der Abnahme den Bedingungen des Vertrages entiprod 
haben, bejcheinigt 
, den .189 


. (Name) 


(Dienftbezeihnung.) 
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(3u $ 14.) 


Mufter 5. 


Beſcheinigung 


über 
die Bauüberwachung von (Lokomotiven oder Wagen). 


hat nach Vertrag v vom... | oo. oo. 6 Nr. 
wit der Königlichen Eiſenbahndirektion | 
die Anfertigung und Lieferung von 


übernommen. 
Es wurden zur Prüfung gejtellt: 
m En 1808 <-) ı\(* 


- - 

- - 

Kerreeeere nn 0 ser aer nenn - - 

- - - 


zufammen... ....... Stuck 
mit der Eigenthums-Bezeichnung........ 
und den Nummern... 0 0000 aaa nenn ann nen nn 


Die . | . find von mir während des Baues und nach der Fertigſtellung geprüft und als 
den Bedingungen des Vertrages entſprechend befunden worden. 


u re ee ae 


Bemerlungen.................. .S. nenne nennen ne ten ee . . . . ..... 


. ee SE BEE Eee BE ee Ze ee Ze Bear Be ee Se ze u Eee re ze ee ee ea ee ee Er ee SE Be Se Be EEE ze ze ea Zee sea ee Eee ee ee ee ee EEE Er Er re ee . ....... .. ........... 
2. .4 


.. aan a . ee 
Ve ernennen 


‚den .... 13839 
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(Bu $ 14.) 


Muſter 6. 


Abnahmebeſcheinigung. 


DD. von 


u... 0. laut Bertrag Nr... ...... VOM „none nn. 189 5. 
ift 

une ſind 

am | 189... in hieſiger Werkftatt eingegangen und geprüft worden, 


wobei ſich um Hejerde Mängel vorgefunden Haben. 

Auf Grund diefer Prüfung und der beigefügten Bejcheinigung über die Baus 
überwachung wird hiermit befcheinigt, daß d . ......... abgejehen von den umſtehend 
aufgeführten Mängeln bedingungsgemäß ausgeführt n und der Inbetriebnahme 
d....jelben nad) Befeitigung der Mängel unter laufender Nummer ...... .. nichts 
entgegeniteht. 


Die Anlieferung erfolgte nach Maßgabe d...... . eingegangenen Dienjtgutfrachtbriefe 
am 189. . und die Abnahme am ...................... 189... 
D nn ni am 189 .. dem Betriebe zu⸗ 


Qelieferte 0.0 nenne Betriebsnummer 





geführt worden. 


den... 20200202000... 189... 


Der Vorftand der Werkftätteninfpelktion. 
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Mufter 7. 


Abnahmebeſcheinigung. 


— — — — — — 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß die Firma... ...........u u. came ann 


een die ihr auf Grund des Vertrages Nr... .. ... .. DOM... een 189....... 


beziw. DOM. ..... - ..... 0000 189... Übertragene Lieferung von ........... nennen 


Dan Zee Be Er ——— 222 4 ZZ 
Ba EZ EEE En EEE EEE ee EEE EEE EEE EEE EEE EEE TE EEE EEE EEE EEE IE EI SE EEE EEE EL SEES EEE EEE EEE ET I EEE SEE SE Eee 


—— - 


den Bedingungen des Bertrages entjprehend zur Ausführung gebracht Hat. 


un a —— — —— nn nn — 


Die Lieferung Die Lieferung 


— — 


war ab- mithin war ab- mithin 
iſt ausgeführt züglich iſt ausgeführt züglich 
auszufũhren iſt ausgefũh mithin] yon zu auszuführen if ausgefü mithin] yon | zu 
ver- ISonn=| bered nere ISonn=]| beredj- 
fpätet | und | nende fpätet | und | mende 
mit bis: mit am: I" Tage: mit bis: mit am: elle Tage: 


! | tagen: 
Stud Stüd Tage: Stück Stück Tage: 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


21 


V .f. d. B . v. M — — 
ea Affe m 10 


M 17. 


Vorſchriften 


für die 


Beſchaffung von Materialien. 


Gültig vom 1. April 1895. 


Inhaltsüberficht. 
Eeite 
$ 1. Anforderungen an die Veichaffenheit der Materialien. -. -. - - 168 
$ 2. Beſondere Bedingungen für Lieferung von WRaterialin . . » . 2»... 1683 
5 3. Beſchaffungsſtellieeennnn. 68 164 
84. Keitftelung bes Bedarfs - - > 22 164 
$ 6. Art der Vergebung, erfahren bei den Ausfchreibungen, Form und Fafjung 
ber Vrtäge > 2: 2 22 165 
86. Verdingungsproben - - > > 2 Er ne. 165 
8 7. Zuſchlagsertheilung... 165 
$ 8. Ueberwachung der Herftellung der Materialien, jowie Güteprüfung, Abnahme 
und weitere Behandlung der WMaterialin -. - - 2: 2 2220. 165 


8 9. Erprobung neuer Materialien und Gebraudsflüde -. . . . 2 2 20. 166 








Boriär. |. an v. Mat. _—. A, — 


Berhand- (4.) Ueber die Verhandlungen des Ausſchuſſes find Niederjchriften fertigen, welche ſämmt— 
lungen des Tichen Cifenbahnbireltioten zuzuftellen und in vier Ausfertigungen mebft den daran zu h 
Ausſchuſſes. Anträgen der Centralſtelle durch die Eiſenbahndirektion Berlin vorzulegen find. 


Bervielfälti« (5.) Die Vervielfältigung der bejonderen Lieferungsbedingungen on en Zeich⸗ 

8 gie nungen, der Prüfungsvorſchriften und der Beryeichräffe der einheillich ungen der 
T Materialien hat die Eijenbahndireftion Berlin zu veranlajjen. Es ijt dabei — cht zu 

— nehmen, daß die gg en für gleichartige, — zur Ausſchreibung gelangende 
Se Materialien möglichjt in größere pen zujammengefaßt werden. Die übrigen Eifenbahn: 

u. öri- Ft haben der ae ng — —— — —— und Bei bei 













ZH keine ya —* können ab? es der —2 bed —— zu — 











nicht bedarf. 
58. n meine 
Befhafungs: (1) Die  Beihafung ber Materialien erfolgt theils durch einzelne, Eijenba pndirektionen für 
heilen. mehrere Bezirke a ee oe DE en ai den. 1 Bezi fs — 
— ae 
— beftimr anzen ausgef ;ieben ns 
wei 9 ig —5 von anderen zu beze 


SA 
Feftftellung (1.) Jede Eifenbahndirektion hat den Materialbedarf für ihren Veit für jedes s⸗ 
des Bedarfs. jahr jo ——* feitzuftellen, daß die Vertragsabſchlüſſe und Lieferungen eng na 
werben können. Someit die Beicha ng der Materialien durch eine andere Eijenbahndirektion 
erfolgt, jollen die Bedarfsanmeldungen pätejtens bis zu dem in der Anlage für bie ——— 
Materialien angegebenen Zeitpunlt erfolgen, für die Beihaffungen im eigenen Bezirk können 
diefe Zeitpunkte als. Anhalt dienen. Bei Feitftellung bes Bedarfs ift nicht nur der durchſchnitl⸗ 
liche Verbrauch der Iegten Zahre in Rechnung zu ziehen und auf, die vorhandenen und die vor- 
räthig zu baltenden Bejtände Rüdficht zu nehmen, jondern es find auch die durch Menderung 
riebsführung, Ausführung bejonderer Arbeiten u. j. w. mehr oder weniger erforderlichen 
Mengen von Materialien jorgfältig abzufchägen und: zu berücichtigen. Bei der. Anmeldung des 
Bedarfs iſt der * und der unkt für die Anlieferung anzugeben. Im Lauf des Jahres 
eintretender rter Bedarf ift bei den bejchaffenden Eijenbahndireftionen anzumelden, ſoweit 
in dringenden Fällen die fofortige eigene Beſchaffung nicht erforderlich wird. Die Ausarbeitung 
von Muftern für die Anmeldungen des Bedarfs an Materialien ift Sache des Ausſchuſſes. 





>... 00; 





Le a N  : 





— einer ‚Eifenb ntarifflokion. des Deutfoen — 

ellen, Schienen und eijernen Schwellen, =. Steinkoh 

Be ummungen zu bead) A — Il LE 
re Re taen und d 












Form Faſſung der träge die b ) | ungen 
Som 17. Suli 1885 In rs 122527 12142/1 3763 (E88 BL. 1 
Se —— Iv/I 3337, vom 26. Oltober a 14853, vom 15. November 1890 
IV) 12684 und vom 6. Syebruar 1895 1 (IV) 13539 TIT 214 (©. 8. 2 Brise 23).] 


| Re NDR — 
zungsproben „Nr eit vo — ben, als die B | 
oricht fen ai de * * me nt gig — —— 
















zu be; — —S— wird e8 —— wenn ni ie Behfung, mit * ——— 
Raterial anangen, nur jo meit erſtreckt, "his einige Proben bedingungsgemäßen Materials 


87. 
dı. I gen! Materialien, welche als Dienftgut bezogen werben jollen, jind bei der Zuſchlags— 
| — den geforderten Preiſen die Frachtbeträge für die Beförderung der — 
ı den Anlieferungsſtellen in Betracht zu ziehen, wobei für die Beförderung 
n Preußiihen Staatsbahnen jedod nur 70 Prozent der tarifmäßigen Fracht zu berechnen 
). chlagsertheilung ift unter ſonſt gleichen —— nach Möglichkeit darauf 
dach ta * daß weſentliche Verſchiebungen in den bisherigen Bezugsquellen ver— 


















88. 

der Materialien erfolgt theils auf den Werfen, theils an den Anlieferungs- Ueberwachung 
ei achung der Serftellung ber Materialien, jowie eine Vornahme von a 

ge auf ben Werfen geboten, fo hat bie beichaffende Eifenbahndirektion rechtzeitig 
Bert pronungen nad Benehmen mit denjenigen Eijenbahndirektionen zu treffen, —*— fowie Güte: 
n die Werke belegen find. Zur Ueberwachung der Herſtellung und Prüfung der prüfung, üb⸗ 
m find die für Abnahmezwede überwiejenen Negierungsbaumeijter fowie die am * nahme und 
—— oder in der Nähe deſſelben wohnenden Höheren technijchen Beamten —* * 
men auf Werfen im rheiniſch-weſtfäliſchen Induftriebezirk jowie auf Materiat - 
u nd ei Dsnabrüd find nad) Maßgabe der Geihäftsanweilung für das Abnahmeamt 
a Bu (Seite 177) zu bewirten, bei Abnahmen auf Werfen im oberſchleſiſchen, Wurm> und 

| die bezüglihen Beltimmungen finngemäß anzuwenden. Soweit die Abnahme an den 
er fattfindet, ift nach der Beitimmung im N 6 zu verfahren. Für den Zweck der 





Sorſcht. f. d. FXggen v. Mat. — 166 — 


Abnahme derjenigen Materialien, welche auf Grund ausgelegter oder mit dem Angebot einge⸗ 
reichter Proben und Muſter vergeben ſind, hat die beichaftenbe — Tenbahnbirettion nad) Be⸗ 
nehmen mit der emplangenben Eifenbahndirektion die Ueberweifung der entiprechenden Proben und 
Mufter an die Abnahmeftellen zu veranlafien. 

(2) Die weitere Bebanblung der Materialien regelt ſich nad) der WaterialiensDrdnnung. 


Erprobung 39. 
neuer Mate (1) Bur Vermeidung umfangreicher Parallelverfuche zur Erprobung neuer Materialien oder 
vialien und Geprauchsftüce, hat die Butheilung folder an die einzelnen Direltionsbezirte durch den Aus: 


ſchuß zu erfolgen. 
Berlin, den 18. Februar 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


Laufende Ar 


[3 
























(Zu $ 8.) 
x | Ser — | 
| 
für Die — 
Material. Eifenbahn- 
Eifenbahndireftionen reftion 
enuindog 
Breslan, | Berlin, x Danzig, | Für die An- 
Rattowis, eg, Sr a meldungen 
|. „Polen Stein. lea... —— 
er 3 bi —8 —* Mat. . J "Brite EEE EEE GEILE Pos m — 
Materialien.) 1 . | —— AR Da: 
8 = — Pe Ve er ee TE Pe babndireftion 
} äh ie 
J | | 201 Stahlſchienen, nad) —— Bongen und | 1, März. 
| noetaeleentt = . +... “4, 5 
| 202 — RE REIT. 
1208 | Halenplatien . » » .. . we 
204 u nah Arten getrennt — 
206 anern. große 2 ER zum Sang- 
a - feine, innere [| |Qwellen- 
el - BSR: Oberbau. 
1208| 8 21. Er Per 
1209 Rlemmplatten, 2. Arten getrennt . 
210 pelte nach Arten etrennt 
1214 Laſchen PER ber verjchiedenen —— 
ei hi sıble —* * — a . | 15. Mai (10%) 
| aſchen zu Sangfhmwelln . . » . 2... ai 2 
1, Die Eij on Breslau be afit auch für [216 2ajc —— er. verjchiedenen ger Monat vor 
bie Ei —* Frhr ante ee PER Beginn des 
217] Schmellen —— nad Längen getrennt „|| Etatsjahres) 
id  Steintoßlen, Rote —— alt eek zur Bintelbefe Han a 7 hie den 
ſo die Gi ‚bahndireftion Efjen a. Ruhr |2 « Schwellen — kEiſenbahndi⸗ 
ſenbahr nen Berlin und Stettin zu Rlemmplatten.. . - .|j reftionen zur 
ı8 hen Kols und Brifets. 221 gmetengetänungenäge ee Beihaffung 
—— Schr na: 229 | Unieelons tat für Schienen, nad Forn ei 
! - nterlagsplaiten für enen, na ormen erbau⸗ 
betreffenden Revieren zu beziehen ne ER * Materialien. 





mäß aus den 
= den Eifenb — ee 
a. Ruhr anzumelden. Someit der Kohlen 
bezug. Dura die nung r Vorbereitungen oder 
aus fisfalifhen und Privat- 
nicht —— iſt bei der Ausſchreibung 
5 weiteren Bedarfs von der Anga e des Ur | 
| für die Kohlen jelb bfiverftändlich | 


2, Ber er KusiänsbungonBunamoridtungen , 
zuf Die ausreichend reichen eBelbä —* Ar 
zelnen Gijenbahndireftionsbezirten vorhandenen 
— 





chenſchmieden Be- 


ge 
281 Unterlagsplättäien, nad) ormen getrennt ; 
238 | Unterlagsringe, nach Größen getrennt 

284 | Berbindungs- und Spurfiangen 
236 | Bintfel für Langfchwellen .- . 

287 | (Br Haase für Haarmannihen Dber- 


a ii a ee rn E: _ — 


241 Pr zu einfachen 
Normal⸗Kreuzungsweichen .. 
242 | Zungenvorrichtungen zu doppelten 
Normal-Freuzungsweihen . - 
248 | Bungenvorridhtungen au —— 
| Doppelweichen - . 

















Voriär. f. db. Beihaff. v. Mat. — 18 — 
(Zu $ 8.) 
| ie — | — i Der Bedarf 
ra | | iſt bei der 
2 De hr 4 Materi | Sienbabı 
| e | 531 a | bab 
3 — Eiſenbahndirettionen F | 
ä x] N = | Bi 
(Zu fd. Ar. 1 und 2.) 1244| Sg ET ormen | 
osla öde, “ —— an m "a ee Ba a Val 
$ - 246 Stade Flipfiah ef, — Reigunge- || | 
208 Gilde mie 
la 
| a üttl N 
250] E — * D Abeichen. 
— ei Mei — een 
251 4 Sara te Bub \ Korn Pa Reigungs- | = Mai (10% 
252 Hablente ai onat vo 
1258 nfer m Bub tr, nad) Zängen ı — ——— de 
1254 | Unterlagsplatten zu Doppelberzitücen, nad || Etatsjahres 
#4 —— getrenn für Die de 
überlafl 
DOberbau- 
Materialien 
268: e2 | 
5; — ii Sud | 
271 | Unterlag — hen. ee Kennt 
272 | Kiemmplatten für Weichen ge 
281 | Zangfchwellen, ——— nach Formen und 
Langen gettrennnnnnnn 
282] Querfchwellen, eiſerne, nad Formen getrennt 
288 | Weicheufchwellen, eiferne, nad Formen und 
Längen getrennt RT OR - 
3 Breslan. Breslan, Kattowis, Poſen. 10 | Hol ahtohlen, präpanirte Le Kung Me, 
| LET Sana milch 20, Kol Bar 
4 Berlin. Dansi, | 16 Bei y ef Veit 
J. mierö inera Pin lit 1. Dezembe 
| E Stettim, | 17 Bam ers een 
Halle a. 8 1 Breuße beburg. Hr ge Gasbereitung - = = 2 2 um a 
19 Ubrenöl Und. ande 1 
| 20 — —— für Morfefarbe .. +... 4 
sel Bigertal). - 2. 0 2 205 2 24 
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t 

a für die 

E = Eifenbahndirelti 

Ei Eifenbahndireltion ı]eaDaDRDIEFIHIONEN 
a 





(Zu Ifd. Nr. 8 bis 6.) 


MaterialRr. 





Material. 


Eifen, Korm- und Träger. 

« GSprengring- . 

. Winlel- . ; 
Eiſenblech 
Eiſendraht . . 
Eiſerne Buffer- und Werftärtungsplatten . 
GEmailleplatten zu Laternen 
Farben. Bleiglätte 

«  Bleimennige. 
Bleimeiß . 
Gaputmortuum 2 
Chrom, gelb und grün. 
Kienruß . 
Kreide, gemahlene 
Dder 


Beinfdmwarz (Sadihwar;) . 


Spadtelfarbe . . « 
Umbra . — 
le 
innober 
öebern, Spiral- . 
Trag-. 

Sriesdeden : 
Gardinenftoff Bolenzeug) 
Gummi, Platten . . 

⸗ Fenſter⸗. 
GBGummiringe 
a u zur Dampfheizung . 
zu Gaslampen . 


r zur — — 
zu Tendern 
zu Bacuumbremfern 


Gurte, gewöhnliche und Hanf- 
Holz, Nußze, 
⸗ Eichen⸗.. 

Kiefern⸗ und Tannen . 
Mahagoni⸗ und Rupbaum . 
Pappel« . ’ 

Ketten, Draht: und Haliter- x 

Knöpfe, verjchiedene . — 

Kupfer, Stangen⸗. 

Kupferblech. 

Kupferdraht. 

Kupferröhren 


Kupferplatten zu set en 


Rupprlungen zur Dampiheigung . 

Schrauben . 
⸗ Sicherheits⸗ 

Lack, Damara⸗.. — 

Eiſen⸗ (Asphalt-) . 

Güterwagen 

Kutſchen⸗. 

Lokomotiv⸗. 


Safer — —E 


Buchen⸗, Erlen⸗, Eſchen⸗, Linden- 


Der Bedarf 
iſt bei der 
beſchaffenden 
Eiſenbahn⸗ 
direktion 
anzumelden 
bis 


1. Rovembi 
15. Dftober. 
1. Rovemb: 
15. Ditober. 
1. Dezembe 
15. Dftober. 
1. Dezembe 


. 2. Januar. 


15. Dftober. 


15. Novembe 


:20. Februar. 
15. Auguft. 


1.Sceptembe 


1. Dezember 


15. Dftober. 


2. Januar. 
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Der Bedarf 
; ift bei der 
*] Es beſchafft für die 5 | beidjaffenden 
2 die c Material. Eifenbahn- 
El Eifenbabndireltionen 5 Direktion 
3| Gifenbahndireltion }: anzumelden 
a 5 big 
u Ifd. Nr. 8 bis 6. 747 Lack, Schleife -. 2 2 2 2 nn. 
(Su 1748| - Spiritus rn | 2. Januar. 
15918edertuh. . » » >» 2 2 .120. Xanuar. 
1611 XLeinöl. . . 2.0.2. 2 Sanuar. 
762 | Zeinmwand, graue und Bolfter- en 
163 ⸗ au Iſgervorhãngen rn | Sanuar. 
164 ⸗ rilih- . . en 
165 1 Linoleum . 2 2 2 2222. .} 15.Rovember. 
773 | Meffingble . 0... 
774 Zeſtugoeg u 
775 1Meſſing, Aund . . nn. 
7761 Muttern, rohe ungefchnittene . en 1. Dezember. 
777 ⸗ ⸗geſchnittene. ren 
178 - bearbeitete . 
7871 Nebe, "er in 20. $anuar. 
789 > Bleche . . Dezember. 
197 — e 4 16. November. 
798 | Binfel, Anſtrich⸗ 
20. Februar. 
799 ⸗Lackir⸗. rn 
SOLI Plüſch .. 22 0220er. 15. November. 
805 I Quaſten, Fenfterzug =. 2 2.220202. 0.J 20. Sanuar. 
808 | Räder, tubitahlicheibene . en 
809 -» Bahnmeiltermagen- 15. Oltober. 
8lO I Radgerippe . . nn 
811 | Nadreifen, Zofomotiv- . . 
812 . Wagen- und Tender. 
8l4 I Ringe, Horn-, Meſſing⸗ eiſerne 1. Dezember. 
817 Holen eilerne . 
818 en ide, ef me U . — ; . 
829 eiben, eilerne Unter ag8=, ro e. . 
830 5 - bearbeitete . | 1. Degember. 
834 Schlän 6, Sanf- . ren 
835 gummirte. rn } 20. Januar. 
840 — een .1 1. Dezember. 
841 | Schmierp en, pi uſ'w | 
845 1 Schnur, Nahte att» 
846 =»  SHutnch-, Feder-, Sie, Aunde und —2 Januar. 
andere. . . 
847 Schrauben, Berleibungs- 
848 ⸗ Holz⸗, eiferne . 
849 = - rl gne . ' ö6 
850 ⸗ : eijerne mit vier- un e 5- 
Iantigen Köpfen . . . 1. Dezember. 
851 a mit Muttern . . . . . . 
852 5 eiferne, rohe . . 
853 s & nt bearbeitee 0 
855 egel tuch, getränkt und ungeträntt. . . . 
856 zu Bagendähern . . x... } 20. Januar. 
857 Sieberöhren. een ee. | 1 Dezember. 
859 | Sikfatif . rer ee... 2 Januar. 


860 | Spindeln, Brems- (ohne Muttern) und 
Kuppelungd®. . ©» 2 2 0 2.0. .] 15. Dftober. 
8621 Splinte . . © 2 2 2 2 411. Dezember. 


22* 





Vorſchr. f. d. Beſchaff. v. Mat. — 12 — 
(u $ 8.) 
F — 
* Es b t 8* ſt bei der 
& beſchaff für die * befchaffenden 
8 bie —* Material. Eifenbahn- 
Sl. an Eifenbahndireltionen = direltion 
= | Eifenbahndireltion * anzumelden 
a ä bis 
(Bu Ifd. Nr. 8 bis 6.) 868 | Sprungfedern . re. . 
8641 Stahl, Feder . - 2» 2 2 2 ne . 1. Degembe 
865 8 A 0.0. .| 20. Sanuar. 
867 1,Sta e . 
868 dk. . 1. Degembe 
8811 Zeppidde . . . 
882 | Teppichitoff . | 20. Sanuar. 
888 1 Terebine . . . . | 
884 Terpentinöl, frangöfiiches . . 2. Sanuar. 
885 Wachetuch , gewoͤhnliches . 
893 [1 Da Stu . . 
894 | Waldwolle . 15. Rovemmbe 
895 | Weißblech 15. Dftober. 
8971 Wollgarn zu Echmierdochten 20. Januar. 
900 nt .. . 
901] Fink | 1. Dezembe 
902 5 — 
90313ughaken. 
904 dZughalenahrungen } 16. Ottober. 
7 Bromberg. Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, | 284 Vahnſchwellen, eichene, nicht getränkte. 
Kattowitz, Königsberg i. Preußen, | 285 eträntte. . 
Bofen, Stettin, Altona, 286 - fieferne, nicht geträntte 
Halle a.Saale. 287 ⸗ ⸗ getränlie . 
288 - buchene, nicht. geträntte 
289 ⸗ ⸗ getränkte 
290 Weichenſchwellen, eichene, nicht — 
getränlte ... .. ehenden 
291 Beiheniäwelen, eidiene, ge⸗ Sahred ( 
träntte .. 
8 Hannover. $ Gaffel, ut are 292 Beienfehwellen, tieferne, nicht nad) — 
annover er eſtfalen getränkte . . ne. n 
298 |Weichenfcwellen, fieferne, ge» j Langen || Gtatsjahrei 
träulte. - © © 2 2 000. | getrennt. 
294 | Weichenſchwellen, buchene, nicht 
getränkte . . re. 
295 Beigeniäwellen, buͤchene, ge⸗ 
tränfte. . .. 
9 Eöln. Cõln, Elberfeld, Eſſen a. Ruhr, 


St. Jehenn · Saarbrücken. 





15 
23 
*4 
F=] 
E 
ai 
— 
= 
S 
Ir 


10 | 


1l 


| 
| 


V If. d. B .v. Mat. 
orſchr "Bu a v. Ma 





die einzelnen Gifenbahndireftionen nad; Maß— 


1. Die freihändige Beihaffung von Schwellen durd) | 





Es beſchafft für die 
* Eiſenbahndirektli 
Eiſenbahndirektion a iin 
Magdeburg. Erfurt, Magdeburg. 
(Zu lid. Nr. 7 bis 10. Die neben- | 
ſtehend unter Mat.-Rr. 284 Dis 
| 295 aufgeführten Materialien.) 
Anmerflungen. 


gabe des Erlaſſes vom 8. Dezeniber 1882 — | 
la 16924 — und 6. Februar 1884 — Mal 


1729 wird hierdurch nicht berührt. 


- Bor Abſchluß von Verträgen auf Sinprägnirung 


der Schwellen iſt zunächſt auf die ausreichende 
Beſchäftigung ber in einzelnen Eifenbahn- 
direktiondbegirfen vorhandenen eigenen Anjtalten 
Bedadjt zu nehmen. 


(Zu Ifd. Ar. 11. Die — — 
unter Mat.-Rr. 1—906 auf 
geführten Materialien.) 


Jebe der 20 EEE ben eigenen Bebarf | 


Material-Rr. 


: 


5| 
24 
25 | 


33 | 


36 
41 
42 


62 
64 


52 


91 


718Hahn 


Material 


Braunfoblen 


- =Brifets 
Holzlohlen . » . . 
Beſen, Piafjava- . 

_.*  Meifer . 
 Bindfaden j 
E Glombenſchnur) 
Dochte, Lampen⸗ 
a baumwollene 
z * —— — 
sadeln, Harz, Pechkränze. 
Släfer, Bajjerjtand- . . 
Glocken, Zampen= . 
— — 
miere 
anf 
anfgarı . . 
olz;, Kloben- . 
Holz, Reifig- 
Sampencylinder 
Seinen, Brems— 


alreinen, Schnür . . . 


Leinen, Zug⸗ 
Blomben . 
Buberem . 
Putzpulver 
Rohr, Stube . 
Strohdeden . 





Der Bedarf 
Be bei ber 
eſchaffenden 
—A 
direltion 
anzumelden 
bis 


1. Dezember. 


b 














Borſchr. et v. Mat. 2 YA) 


Es beſchafft für die 


Die 2 Material 


Eifenbahnbdireftion Gifenbahndireltionen 





(Zu Ifd. Nr. 11.) 223 | Schienenftühle für Gmangeiäiennfenden -N 
255 | Beicdjenlaternen : 
256 Umftelvorrictungen, na nad Arten geirenni 


371] Steinfhlag . 

372 | Anfer, eiferne - 

1373 | WMepbalt . - 

374 | Bolzen, für Brüden . s 

1 375 s werſchesbee 
376 Brücdenfchwe u. — 2 A 
| 377 | Cement 5 —— — 
| 378 Chamottmebl oe Ka —— 
8791 Chamottihogng - aan“ 
880 Dachpapphee 
g81 ——— — ⸗ 
—* für Bauzwede . . i 

885 | Drahtfeile für Yäuterwerfe . I 
388 Giasigeiben; bie (Benfierfeiben) User 


390 botz, bearbeitetes EEE 
391] unbearbeitetes — a 
5392| = — —— — Fr 


» » 
” [2 
- = 

“ 





894 | = Bretter, — Stärten getrennt ß 

3895| - Patten - . - 

8396| = Bfähle zu Saternen . - — 

1897| — Ar zu Dra tleitungen . un, + Mit I 
8398| — ähle, verfchie ee tens BOTH 


Stangen, verſchieden 
4400| = Re re niigetränte, nach | 
Längen getrennt . 
401 | Hol;, Zelegraphenftangen, getränfte, nach 
EDER: — — Fr 
[408 | Halt . re —— 
410 | Lehm . are ar — — — ——— 
1412 1 Rauerſannn. 0.0. 
416 | Röhren, Drain— ren = 
| 417 = (Haß ® # ” * “ ” D ” ” 
| 418 - qußeiferne, für Bauzwede. . 
[419 = tbönmerne, für Bauzwede . .» 
| 422 | Scheiben zu Bahnjteigdähern . 
423 | Schrauben, — es Vauzwede 
425 | Steine, Brudie. - - 
465 =-  Bilalier- 





497 = Sdült- . a. “hl 
428 - Gpreng«- (aus Sindlingen) 4% 
429 5 Ehamolt- . . ‚ 

480 = Dach⸗ 

481 ⸗ Dane " 

| 432 = renj® . 

483 : Mauer 

434 : Brel . . 

4335| =» Werblend-. 

4336| - Granitplatten 


| 





| Baufendbe Mr. 


Es beidafit 
bie 


Eiſenbahndireltion | 








für bie 


Eifenbabndireltionen 


| (Bu Ifd. Nr. 11.) 
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Der Bedarf 
ift bei ber 
beichaffenben 
Material. — 
rektion 
anzumelden 
* bis 
Steine, Granitfiufen . 
Granitihmwellen 
Granitwärfell -» . . » 
«= Banbfleinplatten . - 
—Sandſteinſtufen. re —* 
«= Sanbdjteinwürfel . . . . +15. Mai beBß 
- Saulervnlanen (Tafeln) . + »[f Borjahres. 
Zapeten . a — 
Theerr . . EEE FE Er 
—— Fr 
| T on = ” . Pr “ “ “ - “ "I 
yunt — SE Ar en ee | 
Sbehflamäntel .» 2:3 = nee 
Bindeftride . . . EHRE A |; Januar. 
| Bimftein, natürlicher . ale. ————— 
EEE — 
Bedenfpai 2222] 20. Januar 
Eiſen, Gugßgg. 11. Nopember. 
Br) NMohfißgggg ara Tara te Dftober. 
Delfarbe, fertige » » one 
‚I federn, verfchiedene . 
geilen, Salın | 
a chlicht⸗ — * 
- Gtrob- und Arm⸗ Eine Februar. 
8 ——— ne, Bapıc 
eilenhefte, hö Papier⸗. 
— SU Se | 20. Januar, 
Filzringe . br a a 
Firniß, Leine. . . . .. 
-» MBatrpoof- ... 
Glas, jarbiges . ea —— 
:» far .. ER 
- matigeflifenes ; 20. Januar. 
= Gpiegel: . . 
Glasſcheiben 
Ha N ® ii BR N 
ummiichläuche, veridhiedene . 
Gummillappen . . | as ie 
Hämmer . 


Hebebäume, fertige 7, 
Holz, birkene, eichene und ‚rüfterne Stangen 1.September. 


Sohl- 20. Februar. 


Weiße und fetigares 


Hornipähne.. . . . } Be a Ri 

Kali, blaufaures 25.22 2p 2danuar. 

Kitt, Metalle und genfter. FE rer — 

Kolbentörver * 20 150 Dezember. 

ln = Be Le N 2. Januar. 

ampentbeile, renner⸗ 1 
anderweitige . - . Brgeuiden. 

Leder, dindBiĩ — ——— Verbed, Kraus: || 


no Mm 
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8s beſchafft far bie & 
2 bie * Material. 
S Eifenbahndireltionen 8 
"3 I Eifenbahndireltion ennad F 
a & 
(Zu Ifd. Nr. 11.) 755 | Xeder, zu Mafchinenriemen . 


7561 - fertige Treibriemen . 
77 - Schaf ee 

758 | Lederftulpen . 

1760 |Leim . . 

166 | Loth, Hart⸗ 

7671 = eleihe ; 

7711 Mehl, Hleifter- . . ; 
7721 Membranen, kupferne und ſtählerne 
782 Nägel, Bodenſpieker⸗, Brett⸗ u. w. 
188 -» Sammzmweden . 


74l - NRnopf . 

7665| -  Rollter Ä 
186 Schloß⸗ und andere geſchmiedeie 
796 u Ä 


Pap 
800 Binfel, verſchiedene 
818 1 Reflectoren . . ; 
815 Ringe, Dictunge-, Gi hölgerne 


819 Rolhg uß. : 

820 ofıfläbe ; . 
825 I Säure, Salz« unb Sänefel 
826 1 Salmial . . 4 
827 re 


828 | Schaufeln 

8311Schellack .. — 
8321Schilder, emailire R : 
888 „Blech⸗, berſchiedene 


886 Schlöſſer .. 

887 | Schlüffel, Shrauben- 

888 ⸗ verſchiedene 

889 | Schmelstiegel 

842 | Schmirgel . 

848 | Schmirgel, Flint und Glaspapier . 
844 | Schmirgelleinen 

854 | Schmämme, Walde . 

858 | Signalleinenhalter 

861 | Spiritus . . 

866 | Stahl zu Kolbenftangen i 
869 I Steine, Ehamott- für Rofomotiven . 
870 - Ghlef . a 
871 | Stiele, dammer-, unbearbeitete . 
872 ⸗ fertige . 

878 - Haden-, Beſen⸗ Schaufel⸗ 
888 Vorratheſtũde ſchweißeiſerne. 

889 ſtählerne 

892 Wachs. Sr: 

896 Beißguhlagermetal ; 

905 | Amwirn, Mafchinen- 

906 Zwirn, verſchiedener. 


Der Bedarf 
iſt bei der 
beſchaffenden 
Eiſenbahn⸗ 
direktion 
anzumelden 
bis 


Ä ! 20. Februar. 


2. Januar. 


2. Januar. 
1. Dezember. 


| 1. Dezember. 


2. Januar. 
20. Februar. 


N 1. Dezember. 


15. Dttober. 
2. Januar. 


20. Zanuar. 
2. Januar. 


\ 1. Dezember. 


20. Januar. 


20. Sanuar. 


Ä | 2. Zanuar. 


1. Dezember. 
2. Januar. 
1. Dezember. 


| 20. Ranuar. 


2. Januar. 


: 20. Januar. 


— — Geſchäftsanweiſ. f.d. Abnahmeamt i. Eſſen. 
177 ſchäf Kieser fl 


NM 18. 


Geſchäftsanweiſung 


für das 


Königliche Eifenbahn-Abnahmeamt in Eſſen a. Ruhr. 


Inhaltsüberfidht. FR 
€ 

$ 1. Ginridtung des Abnahmeamies . » >: Er nn 178 
5 2. Zweck des Abnahbmeamies . >» > 2:2 Een 178 
8 8. Amtsbezirk des Abnahmeamtes. ren 178 
8 4. Zuweiſung ber Aufträge - > > 2 2 nenn. 178 
$ 5. Vorſtand und Berfonal des Abnahmeamtes .- . » - 2 2220 178 
8 6. Beihäftigung der Abnabmebeamten - - » > > 2 2 2 0 nn ee 179 
8 7. Geihäftsverleft - > > 200 179 
8 8. Abnahmeberihte - > 222 0 rn 179 
8 9 Brüfungsergebnife - > 2200 en 179 
$ 10. Stempelung der geprüften Materialien . . » 2: 2 2 2 2 20. 179 
$ 11. Befondere Obliegenheiten des Vorltandes . . > 2 2 2 2 2 2 2. 180 
$ 12. Unterfuhung der Prüfungsapparate . . 2: 2: 2 2 180 
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GERRSNUELE, et Eſſen. = ——— 




















4 1. u 
Einrichtun Das in Ejien a. Ruhr errichtete —— führt die amtlic — Tı pur 
des — Preußiſches Eiſenbahn -Abnahmeam. Cs ift ber Königlichen tion im Eſſe 
dienjtlih unmittelbar den Eile jedoch ag Kin 8 häft: bereiches a 
Dienffell ſämmtlicher König Eiſenbahndirektione demgemäß \ı 
Schrift — mit dieſen B Berichtsform zu 6 enen. nn nbahn=Betriebs, 
Ma Werfitättenz, — * und —— — ſowie den Bauabtheilungen i 
es — *— us 
Sued = Dem Abnahmeamt fallen innerhalb jeines Gejchäftsbereiches folgende * heiten zu: 
nme —— 1. Die Ueberwachung der Anfertigung, die Güteprüfung und die Abnahme im Su 


der $$ 6, 8 und 9 der allgemeinen. sfü 
—A und Lieferungen der nachftehend ur iecen Gegenfiä je: 
eiſerne Schwellen, Herzitüde, Kleineifenzeug, —5 eg sedern, — 
ſätze, Keſſelbleche, Einzeltheile für Lokomotiven und Wagen, — zu 
und Dachkonſtruktionen u. ſ. w 
Herbeiführung und Sichering Ser gleihmäßigen Handhabung ber —— — 


nach übereinftimmenden 


bb 





3. Ausbildung der überwiejenen Abnahn 

4. Sammlung der Ergebnifje der —— " Güteproben; 

5. Beobachtung der neuejten re tungen und Fortſchritte auf dem ——— der ( 
induftrie und Sammlung der bei den Abnahmen gemachten Erfahrumgen behufs 
Nugbarmahung für die Zwecke der Eifenbahnverwaltung; 

6. Beobachtung der Leiftungsfähigfeit der einzelnen Werke, 





83 
Amisbez Der Amtsbezirt des Abnahmeamtes umfaßt den xheinifcheweftfäliihen Imduftriebezirk 


bes ee * ſowie die Werke in und bei Osnabrück. 


84 
Zuweiſung Das Abnahmeamt wird nach Bedarf vo den Eifenbahndirektionen, Inſpektions⸗ und 
der Aufträge. Bauabtheilungsvorftänden in Anfpruch genommen. 


$5 
Vo (1.) Dem Abnahmeamte ſteht ein im Abnahmeweſen erfahrener höherer maſchinentechniſcher 
= Sarg, Erled der Geſchäfte find d mte foviele Abn e (Köni 
(2.) Zur Erledigung der Geſchäfte find dem eamte fovi ng. 
.. liche nen A al3 für die Ynapnegeüäfe dan dauernd rar find, ſowie 
nöthigen Büreaubeamten ftändig überwieſen. Mit der Vertretung des Vorftandes in Abweſen— 
heitsfällen ift der ortsanmejende ältejte Abnahmebeamte zu betrauen. 
(8.) Im Falle vorübergehenden Mehrbedarfs an Abnahmebeamten hat der Borjtand * 
— Er Eifenbahndirektion die Ueberweiſung der mehr erforderlichen Kräfte zu beantrag 
Diefer Mehrbedarf an Abnahmebeamten ſoll der Regel nad) von A en Eifenbahn: 
———— gedeckt werden, durch deren Beſtellungen die Vermehrung der Abnahmegeſchäft 
hervorgerufen iſt. Bei Verminderung der Abnahmegeſchäfte hat der Borland die entbehrlicher 
vorübergehend herangezogenen Beamten rechtzeitig zur Verfügung zu jtellen. 
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F: ödfigung der Nenadme sam ve Beidäft 
fh bejtimmt ber Präjiden ee * Er 
des Vorftandes e8 ? u > | Free iz 


— — —— *— in ein —* (Geichäftsbuch) unter Lufender unntt 
‚ wol bft auch ei fü für je 9 zu vermerken iſt. —— zu an 2 * 


Being ber nahme an Sie eingehen na feiern erfolgt na 





2. Mufter —Ufter B, 
Bass en ea ins war 
en irefi line: Ye — — 


In dieſe Nachweiſung fi rze na en einzutragen über etwa 
ers — f Side - zur — en * endgültigen — ſung 
fung ge aben, ſowie über jonjtige bei den Prü lung auftretende 
i Eſcheinmgen und Vorkommniſſe. Dieſe —*22 werden in dem Ab— 
in ein Bud nad Muſter D eingetragen, mit dem Tagesſtempel des Abnahmeamts Muri 

dienen bei gemeinfamen Beſchaffungen in Gemeinjchaft mit den Abjchnitten A der ——— 
fe als Unterlagen für die Abrechnungen mit den Lieferanten. * unse 
| hat über die von ihm bemwirkten Abnahmen ein Tagebuch nad Mufter E zu führen, aus Mufter 7 

ederzeit der augenblidlidhe Stand der Abnahmearbeiten für die Iodfäiben Verträge De 
erfichtlich jede — Die abgeſchloſſenen Tagebücher find dem Abna —— — Ak er 
einzujenden. Am legten Tage jeder Woche ift von den Abna Mufte 
Bocenbericht über die in der naͤchſten Woche voraussichtlich een ae an dag IF 
Abnahmeamt einzujenden. 
S 9. 


— mit den Abnahmenachweiſungen Hat der Abnahmebeamte die Ergebniſſe der Prüfungs— 
Güteproben, getrennt nad) den einzelnen Verträgen, nad Mufter G an die aufs ergebniſſe. 
IE Stelle — das Abnahmeamt er .  Lepteres hat nad) Materialien und Mufı 
getrennt unter Angabe der Verträge bie ebnifje in bejonders zu führende Bücher Um 
zutragen während die Nachweiſungen —S—— den einzelnen Eiſenbahndirektionen, In— | 












men oder ge vorftänden einzujenden find. Auf bejonderen Wunſch find in 
Iner Fällen die Prüfungsergebnifje auch früher einzufenden. 
$ 10. 


Die Güteproben jowie die den Bedingungen entiprechend befundenen Materialien werden Stempelung 
mit einem bei jämmtlichen Preußischen Eijenbahndirektionen allgemein gültigen Stempel verjehen der geprüften 


Materialien. 
3 * 





Geſchäftsanweiſ. F d. — i. Eſſen. — —— 


und auf —* Weiſe ‚als zum Verſand bereit gekennzeichnet. Die —— a nur unter 
ee —— Abnahmebeamten, welcher für die ordnungsmäßige Benutzung 
chere ri ar A Stempels verantwortlid) ift, vorgenommen werben. 





Bejonbere (1) Soweit eB jene A Zincödke af ‚ hat der —— * den Abnahme- 


ra ie —— äften th eit von der ordnungs⸗ —F hen 
Brand s deB. jowie der guten Beſcha it der Prü —— önli 
| | gsverſ — eiten zwiſchen den Werten 
entj t zumächft Vorſtand des meamtes. Behufs ——— —* hs oben ift 
der Borhanb befugt, bie —— Beh zumächit gelegene Eijenbahn-Werfjtättenin 
EN: En: —— Muſters H oder die Königliche techniſche Verſuchsanſtalt in Charlottenburg in 
ſpruch zu 
a aa Na die neueſten Erjcpeinungen und —— ni dem Gebiete * 
zu verfolgen und bie bei den Abnahme emachten Erfahrungen 
emmen. Ueber befonbere art Hritte und Erfahrungen, ck der Eifenbahn- 
ven, ift der — BRAD Bericht = Hatten, welche behufs 
ihrer Nutzbarmachung das Weitere veranlajjen w 
(8.) Bei Borfommmifien irgend welcher — — be Sinne bes N 5 ber „Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leiftungen und Lieferungen“ die Anfertigun der 
Materialien verzögern und eine lieb: — der Lieferfriſt im Gefolge haben könnten, it von , 
dem Borjtande Borjorge zu treffen, daß zu den Angaben des Werkes die erforderlihen Erhebungen 
geftellt werden, um bei etwaigen Anträgen auf niederzujchlagende Konventionalftrafen ſachgemäß 


cheiden zu Fönnen, 
(4) Sm alle der Zurüdweifung von Materialien 2c. von der Abnahme hat der Borftand 
eat der aufiraggebenben Stelle Mittheilung zu machen. 
) Ueber die Leijtungsfähigfeit der —— hat ſich der Vorſtand ſtets auf dem 
—— zu erhalten und auf etwaige Anfragen der ——— Inſpeltions⸗ oder 
Bauabtheilungsvorſtände Auskunft zu ertheilen. 








8 12. 
Unterſuchung Die Abnahmebeamten haben die Pflicht, ſich von der dau len Beſchaffenheit der 
der Prüfungs für die Abnahmen zu benußenden, auf den Werfen vorhandenen und j en Prüfungsapparate 


apparate. im geeigneter Weiſe Ueberzeugung zu jchaffen. 
Berlin, den (4. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
Thielen, 


— 181 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Abnahmeamt i. Eſſen. 
(Bu $ 7.) 
Königlihe Eifenbahn....... .................. Mufter A. 


Geſchaͤfts NRree. 
., den IB.- 


Dem Königlichen Eiſenbahn-Abnahmeamte in Eſſen a. Ruhr 

_ __ Überjenden wir in den Anlagen die in umitehender Nachweiſung in 

— Spalte 7 aufgeführten Abſchriften der Abnahmeunterlagen mit dem 
Erſuchen, die Güteprüfung und Abnahme zu bewirken. 


An 
das Königliche Eiſenbahn⸗Abnahmeamt 
in 


Eſſen a. Ruhr. 


Geſchäftsanweiſ. f. d. Abnahmeamt i. Eſſen. — 182 — 
(du $ 7.) 


2, | ß. 4. 6. 6. 


Genaue Bezeihnung 
des Materials 
(Fluße, Thomas⸗, Beſſ. 


Der Lieferanten Menge 


(Stückzahl und 


Gegenſtand 
(Zeichnung, Kaliber, 


Vohnort. Profil). Eiſen, Schweißeifen 2c.). Abmeffungen). 











1. 12. 
Nummer und Datuml Titel, Fonds zc., Abnahme⸗ 
des Vertrages Ihe bi Ablieferungs- 
es age auf welche die Liefertermin. Rachweiſungen und Vemerkungen. 
oder Abnahmekoſten zu ſtation. Prüfungsergebniſſe 


Zuſchlagſchreibens. | verrechnen find. find zu fenden an: 


— 183 — Geſchäftsanweiſ.f. d. Abnahmeamt i. Eſſen. 
(Zu $ 7.) 
Entipringt aus Geihäfts-Nr........ .. 


Muſter B. 

Königliches EifenbahnsAbnahmeamt. 

Geſchaͤfts Nrr. „den un LS eu 
Auftragichreiben der Königlichen Eifenbahn ...................... 
vom . 189 .. Geihäfts-Nr... .............. 

An 
ben Königlichen Regierungsbaumeiſter 
in 


Sie erhalten Hierdurch) den Auftrag zur Abnahme der umjeitig 
— bezeichneten Materialien. Die Unterlagen liegen hier bei. 
Die ſämmtlichen Stücke wollen Sie nach beendeter Abnahme 
zurückſenden. 


— 


unierſchriſt) 


d. Abnahmeamt i. Eſſen. 











Geſchaͤftsanweiſ. f. d. 
—* 87.) 
1. 2. 8. 4. 6. 
Lau⸗ Der Lieferanten Gegenſtand m Menge 
Bu (Zeichnung, Kaliber, es Mate (Stüdzahl umd 
" Namen Bohnort (Fluß, Thomas-, Veſſ. 
Mer. Profil). Eiſen, Schweißeifen zc.). Abmeſſungen). 
1. s— 9. 1. 1. I m 
Nummer und Datum| Titel, Fonds zc., —— — 
- dei Ablieferungs- [un ungsergebniſſe 
bed —— a uf ne bie Liefertermin. find durch Vermittelung | Bemerkungen. 
oder nahmekoſten zu ſtation. des Abnahmeamts 
zu ſenden an: 


Zuſchlagſchreibens. | verrechnen find. 


— 15 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Ab een KDNIERUIE I S1jen: 
























(Bu $ 8 
Mufer C. 
Abnahmenachweiſung 
für 
die Königliche Eiſenbahndirektion N. 
An Weiter 
die Königliche Eiſenbahn⸗ E...den. . 
Direktion N. Das Abnahmeamt. 
dur das Abnahmeamt €. (Unterfchrift.) 
(Borderfeite.) 
Er Te 1: u ESTER OO TEE TIERE T IE 
2 bg Sn 
Der Lieferanten Material | Nr. des > - - “ ————— Rech⸗ 
ofd. und Vertrages | ıs| | Sure | normal⸗ * 
nähere oder 3 | = E | S Ge- | Ger jepnitis- gewicht | ftellen-| Bemerkungen. 
A. | Be⸗ Zuſchlag⸗ = F SS fammt- ſammt⸗ Br für au 
Fi l = | = I = E — einen (= 
Namen. ‚Bohnort. zeichnung |jehreißens.| & E 15) — länge gewicht einen aneter | wicht 
2 | 
14 | m 2 Ta FEB ° kei kg | 


| 
| 
| 
| 
| 


Aufammen 














Daß die obenbezeichneten Gegenftände bei der Güteprüfung den Bedingungen des Vertrages ent- 
ſprochen Haben, beicheinigt 


„den .189.. 
Der Königliche Regierungsbaumeifter. 
(Unterfchrift.) 


24 
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ei (Bu $ 8.) | 





Mufter D. 
Nummer Titel, Auftrag 
t 

Lau⸗ Der Lieferanten Material bes Fonds u ſ.w., zur Abnahme ift ertheilt 
fenbe Vertrages Jauf welche die 

Num⸗ nähere Stüd beziv. Abnahme an den mit 

mer. Namen. Wohnort. Bezeich- | bezw. SZuſchlag⸗koſten zuver-| Regierungs⸗ ee 

nung. | Gewicht. | Ihreibens. Jrechnen find. | Haumeifter. Nummer. 

Mufter D.*) 





— — — T —— ö— ï — — nn — ——— — — 





—Es iſt zu liefern bezm. abgenommen bis zum 


San. | Februar | März April Mai uni Juli Auguft Sept. Dftober 








* 
=} 
u 


ij] | 


9) Die zu zu Liefernden Mengen find mit ſchwarzer Tinte, Die abgenommenen Mengen darunter mit rotber 
inte einzutagen. 

















Stüd. 
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Muſter E. 
Lau⸗ Material 
fende 
Werte. Eifenbabnvermwaltung. Vertrag. Liefertermin. 
Num⸗ | 
mer. Art. | Menge. 
| b 
Abnahme Proben Abgenommmen 
ift Vorgefundene Menge. ent» Bemerkungen. 
beantragt am nommen unterſucht am Menge. 


— — —— — — — — — — 


24” 


Wochenbericht 


über 
die vorausſichtlich abzunehmenden Materialien in der Zeit vom bis1839. 
Sa | Tag Ranmer gbzu— Die 
fende BertragesInehmende]l Materialien 
Rune der Lieferant. Gegenftand. ober ** And Beftimnt für Bemerkungen. 
mer. | Abnahme. Zuſchlag⸗ Berwaltung). 
ſchreibens. Stüc. 
An 
das Königliche Eiſenbahn⸗Abnahmeamt 
in 
Eſſen a. Ruhr. 


Pünktlich am letzten Tage der Woche einzureichen. 


— 19 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Abnahmeamt i. &ffen. 
(3u $ 9.) 
Königlihes Eifenbahn-Abnahmeamt Mufter 6. 
in | 


Eſſen a. Ruhr. 


Pachweiſung über die Güteprüfung 


mit 


Bertrag Nr... nem 
Auftraggebende Stelle: .....................eeeecscceeeeeeeee 
Rieferant: ...........ocaesaaaaaaaaaaaaaaaaaasaaae ooennnnnneennnnnnnennnnnnnnnemnnnnnennnnnnnn 
Material... 0.0. 200. 


Bemerlungen: 


1. Unter „Material“ ift genau anzugeben, ob da3 Material der Brobe Bellemer-, Thomas⸗, Martin-Flußeifen oder Stahl ift. 
2. In Spalte 5 ift der Verwendungszwed, falls er aus der allgemeinen Bezeihnung auf dieſer Seite nicht hervorgeht, 
anzugeben; bei Rabreifen der Durchmefler der Reifen und durch Hinzufügung von W, T oder L, ob der Reifen 


für Wagen, Tender oder Lokomotiven bejtimmt ift; bei Ach ſen die Stärke in der Mitte, bei Oberbaumaterialien bie 
betreffenden Profile. 


8. Bei den Schlagproben ift in Spalte 9, 10, 11 das Arbeitsmoment und die Wirkung jebes Schlages anzugeben, bis 
die vorgefchriebene Einſenkung erreicht ift. 


Der Königliche Regierungsbaumeifter. 


u Rame) nn 


1) tsanmweif. f. d. Ahnahmeamt i. — — 
eihäftsanmweif Ai h Efien. 190 













zlajal « I s- 1 ae. z je = Im Jule Tel ul al elle | m 
Nähere Fallverfude. gerreiß: 

| Schmel-| Bezeich | | " = ER FRE Ei TE 

5 — nung des | Einjenkung Durhbiegung Tem⸗ Lau⸗ Duer⸗ Entſer 

= Der |Stüdes, — des inneren | hei Schienen „| Tende 4, | mg 

3 | & Bırı | pera | um fchnitte' ; 

2 Achſen, aus wel- Burg: | Duchmeflers | und Achſen |tur des] Fame | Dur.) Wi 

» | 189 Mad» chem die ge | tr |» meffer bei] bei Radreifen Mer | mer | meter) 

= reifen | Probe | | = Rabreifen vorge | vorge: 

3 | und | ent |mige. | Auf⸗ |s@ | moment. mad jepem| — 

= 8 | 5 ya ſchrie⸗ ſchrie⸗ 

515Echienen nommen lager. | 7 | Schlage). | eng | fundene | gene 

"'jeals it. kgm mm | % a mm 














» |» | 2». | a1 3» | 4 25. [ 96, | m. 
verfjude | . 
zelaſtung auf das | Dehnung in %o der Querfchnitts- Br | 
mm des urfpräng- ; Si veränderung in %o TERIEIER 
Sr änge zwiſchen den | des urfprünglichen Ä 
iden Querſchnitts Körnern . Querjchnitts 6 En 
vor» | vor vor⸗ der 
vor⸗ vor⸗ | vor⸗ Oberfläche des 
a gefundene * gefundene oe gefundene] Bruchfläche. Stabes. 





— — —— —— 
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To. | a1. | 2. | as. vs IJslslm]| ||| aı. 









— n Belaftungsverfude | Biege v er f u de | 
Lau⸗ * Dualitãt bei var Etãrte Biegewintel er 
| | a (ob mejjerbeß | 
fenbe | fernung Belaftung Duräbiegung | — * er längs quer Kreifes * 
| ber | | Bördelbled eier | | vorge-| aus· vorge⸗ aug- | an ber 
MET. | Yuflager unter blei- | oder warm GBlechs Trier | gehal- | fchrie= | gehal« | Biegeftelle) Bei 
| Drud Dauer] grud Öenbe Mantelbleh;) tene | bene | tene 
mm kk_ Min | mm , m | mm j Yrad Grad | Grad Grad | FEN 
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(Zu $ 11.) 


Königliches Eifenbahn-Abnahmeamt. Mufter H. 
Gejchäfts-Nr. 
DEN nn. 222. 188... 


Gegen Rüdgabe an 
ben Borftand der Eifenbahn-Werkftätteninfpektion 


in 


nd, Die beifolgenden Probejtäbe erſuchen wir ergebenft auf dortiger 

ze Mafchine gefälligft zerreißen und das Ergebniß umfeitig in Spalte 12 
bis 17 eintragen zu wollen. 

Die Koften des Zerreißverſuchs trägt... 


%. H. an dag Tünigliche Eifenhahn-Ahnahmeamt 
in 
Eſſen a. Ruhr 


nach Ausfüllung der umſeitigen Spalten 12 bis 17 ergebenjt zurück. 


‚den. . \ 4189... 


Der Vorstand der Eifenbahn-Werkftätteninfpeltion. 


25 
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rin 





8. | 4. b. 6. T. 










10. 
Genaue Ent. 
Zaun | Bermaltung, Der Lieferanten Vertrag Degeihnung Mare fernung 
ür ; : wifchen 
fende wel „ das Lieferungs⸗ oder Materials des Ks ine 
Rum | Material gegenftand. Zuſchlag - „Blub, | SPBrober Imeffer bes — 
⸗ * 
mer. | beftimmt ift. Namen. Wohnort. ſchreiben. Beſſ.Schweiß⸗ ſtabes. ſiabes. 
Eiſen zc.) oe 
Ar Tee ee tm anti ne — . 18. 19 - 
Der ob ab . 
er ° Pr ei Musieben 
fol aushalten | bat ausgebalten 
Marimar Dehnungue gontraktion | Darimar, Dehnung in’ gontraktion 
belaftung | hier Länge | "er | Detafung | EMEE Känge | "ner | der Oberfläche Bemerkungen. 
in kg vrughfiache im kg Dälfte ver | Zrucjfläde der 
pro qmm | mare ber | in | pro qmm | „(Bälfe ber | in 9, des 
bes um Dehnung des nes um | bes un | Dehnung des nes ur Bruchfläche 
fprüngitdhen | rc ſprünglichen fprünglichen 200 mm | ferünglichen Sruchſlache. | Stabes 


Stabes). 


| | | | | 
1 


4 
| 


Querfgnitts. 5 |Querfenitts. |Ouerfänitts.| duerſnu | 














Geldjäftsanweil fd. Bagenamt i Gfen —— 





Eifenbahndirektion in Eſſen a Rabr feftgejegt werden. = 





(1.) Der Borftand des enamis iſt befugt, — Ib ſeines Bereichs ($ 1) örtliche Er- 
jebungen über Die Ausführung der weg den len oder von —— Gifenbahn 
bireftionen bezüglich der Wagenbewegung getroffenen Anorönnngen jelbjt vorzunehmen oder durch 
die dem Wagenamie zugewiejenen — — vornehmen 5* 


a —* — —————— * Mist de zur Abftell | — 5———— 
erm ; fie ha vorgefundene Mikitände zur ung ber jen Inſ 
tionsvorjtande mitzutheilen und hiervon dem Borftande und dem mit der Oberauffidht betrauten 
betriebötechnijchen Mitgliede der Eifenbahndirektion mündlih Anzeige zu erjtatten. Der Inſpel⸗ 
tionsvorjtand hat dem Wagenamte von der getroffenen Entſcheidung Kenntniß zu geben. | 
(3.) Der unmittelbare Verkehr mit den anderen Eijenbahndireftionen ift dem Wagenamt in- 
ſoweit gejtattet, als es fih um Erledigung von Anfragen und Berichten handelt. Im Uebrigen 
jind Die etwa zur Buftändigfeit der anderen Eifenbahndirektionen gehörigen Angelegenheiten unter 
der Firma der Eijenbahndireltion Efjen a. Ruhr zu bearbeiten und die bezüglichen pr ur 
ben zuftändigen Dezernenten ber Direltion vorzulegen. Es betrifft dies namentlih auch bie 
zeitweije Aufjtellung von Wagen, weldhe von Direktion zu Direktion geregelt werden wird. 


S 8. 

Mit den fonftigen Dienftjtellen der fremden Eijenbahndireftionsbezirke kann das Wagen» 
amt innerhalb feines Geichäftsbereihs in unmittelbares Benehmen treten. Es hat ferner den 
Schriftwechſel mit den Frachtaufgebern über die Geftellung von Wagen, ſowie innerhalb des 
Eiſenbahndirektionsbezirks Eſſen a. Ruhr die Unterfuchungen über die von Zehen und jonftigen 
Berlen und Berladern erhobenen Standgeld-Reflamationen zu bejorgen. 


8 9. 

(1.) Die Ausführung der vom Wagenamte getroffenen Verfügungen erfolgt durch Die zus 
ſtaͤndigen Dienftjtellen, weldhe den Weifungen des Wagenamis unbedingt und ohne Verzögerung 
inſoweit folge zu geben haben, als dies nach Maßgabe des verfügbaren Lolomotiv- und Perfonal- 


— 197 — .  Geihäftsanmeif. f.d. Wagenamt i. Eſſen. 
($ 10.) 


bejtandes und unter Wahrung der Betriebsficherheit möglih if. Die Einlegung von Sonder: 
zügen gehört zu den unter der Firma der Eijenbahndirektion in Eſſen a. Ruhr zu bearbeitenden 
Angelegenbeiten. 

(2.) Die an das Wagenamt zu rihtenden und von dieſem ausgehenden Depeſchen nehmen 
betreff8 des Vorzuges der Beförderung ihre Stelle unmittelbar Hinter den auf die Sicherheit des 
Betriebes bezüglichen Depeſchen ein. 


8 10. 


Ueber die bei der Behandlung und Erledigung der Geſchäftsſachen zu beobadhtenden 
Formen, über die Führung eines Geſchäftsbuches und von Alten u. |. w. trifft die Eifenbahn- 
dDiretion in Eſſen a. Ruhr nähere Beftimmung. 


Berlin, den 6. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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Anlage A 
Hachweijuna 
ber 
Stationen der Königlichen Eifenbahndireftion in Eſſen a. Ruhr. 
| 
= Stationen. —* Stationen. —* Stationen. 
| 33| Langendreer B. M. | 6) Broid) 
I. Mit Kohlenverſand. 34 . 7 — 
Alteneſſen | 35| Laer 8 Doritfeld 
| Annen Norb 36 | Lütgendortmund 9 Dortmund RH 
3) Aplerbed 37| Marten 10) Duisburg 
Barop 38 Meiderich 11) Dinslaten 
Berge-Borbed 39 Merflinde 12| Emmerid) 
ismard 40| Neumühl 13 Empel 
Blanfenjtein 41 Oberhaufen 14| Hamm 
— B. M. 42 Präſident 15| Hoeſel 
Rh. 148 Prinz von Preußen 16) Haldern 
— 44 Raurxel 17 ren 
Bomm 45 | Redlinghaujen 18) Hattingen 
Bolrop | 46| Riemfe 19 Hochfeld 
Bruch 47 Rüttenſcheid 20 Kettwig 
Camen 48 Schalke K. M 21| Lenningſen 
Carnap 49 Steele Nord 22 Wengede 
Caſtrop 50 Styrum 23 Mü —— 
Caternberg 51 Ueckend.-Wattenſcheid 24 Mülheim a. 
Gourl 52) Weberruhr 25| Mehrhoog 
| Dortmunberfeld 53 | Unnasfönigsborn 26 — K. M. 
Dahlhauſen Ruhr 54 Wanne | 27 RD. 
Dortmund K. 55| Wattenfcheid B. M. | 28 Rhade 
⸗ R göhf. 56| Weitmar 129 Ratingen B. M. 
Elfen B. M. 57| Werden 30| Ruhrort mit Hafen 
Rh. 58 Wickede-Aßeln 131 Saarn 
—* 59| Witten B. M. * — 
elſenlirchen | Sterfrade 
97 Gladbedt II. Ohne Kohlenverjand. | 24 Speldorf 
28| SHeißen 1, Altendorf: Gronenberg 35 | Boerde 
29| Herne 2| Annen Süd 36 Welver 
30 Doerbe 3 Borbed RH. 37 Wiemelhaujen 
31) Kray 4| Borken i. ®. 38 Wilten Rh. 
5| Bradel 39 Wetter 
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Nachweiſung 


der 


Geſchäftsanweiſ. f. d. Wagenamt i. Eſſen. 
(3u $ 1.) 


Yulage B. 


dem MWagenamte unteritellten Stationen der Königlichen Eiſenbahndirektion in Elberfeld, 
Frankfurt a. Main und Münfter i. Weitfalen. 


4 
| 


KSoo-nnmwmnwe 


Stationen, 


I. Direktion Elberfeld. 
a. Mit Kohlenverjand. 


Bredenſ cheid 


Haſpe 
Haßlinghauſen 


Holzwickede 
Hiddinghauſen 
Hoerde-Hacheney 
Löttringhauſen 
Schee 

Silſchede 


Sprockhövel 


Unna 


b. Ohne Kohlenverſand. 


Barmen-Loh 

= Widlinghaujen 
= =Sheubrud 
— 
Deutzerfeld | 
Dornap-Hahnerfurt. 
Glberfeld-Barresbed 
= =Mirfe 
Galcum 
Großenbaum 


Gevelsberg, Nord 
Duüſſeldorf⸗Derendorf 


= Lierenfeld 
= «BilE 


| Grafenberg 





— —— — — — 


Hagen-Eckeſey 

Haſpe⸗-Heubing 

Herdecke, Nord 

Küpperſteg 

Kalk Rh. 

Langenfeld 

Mettmann | 
Mülheim a. Rh. B. M. 

2 K. M. 


Neanderthal 
Nierenhof 
Rath 
Ratingen Rh. 
Opladen 
Schwerte 
Vohwinkel 


II. Direktion 
Frankfurt a. Main. 
Troisdorf 
Urbad) 
| Bahn 


= u 


III, Direktion 
Münfter i. Weſtfalen. 
| Appelhüljen 
Barnjtorf 
Baſſum 
4 Bocholt 
5| Bohmte 
. Bottrop Rh. 








Nr. 


u | 
* Stationen. 


7, Büderich 

8| Diepholz 

9 Dorſten-Herveſt 
10 Drebber 

11| Dülmen Staatsbahnhof 
12 Geldern 

13 Haltern 

14 Hasbergen 

15 Hemelingen 
16, Ifſum 

17 Kattenvenne 


is Rirhellen 


Kirchweyhe 


| 20| Lembruch 


21 Lemförde 

22| Lengerich 

23| Menzelen 

24| Münſter 

25, Dsnabrüd Br. Bhf. 
26 Bebdenberg 

27| Schermbed 


| 28| Soeft 
29| Straelen 


30° Submühle 
31| Syfe 
32| Twiſtringen 
33 | Vehrte 
34| Wenlo 
35 Weſel 
36| Weſtbevern 








37 Winterswyk 
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A, Gliederung und Einrichtungen der Bureans, 


Bezeichnung 2 Ss 1. 
der Bureaus. (1.) Bei jeder Eifenbahndirektion find folgende Bureaus einzurichten: 
I. da8 Gentralbureau, 
ll. das Rehmungsburean ( (mit dem Nevifionsburean), 
II. das Betriebsbureau (mit dem Wagenbureau), 
IV. das Berfehrsbureau, 
V. das technische Bureau. 
5 — beſteht bei jeder Eiſenbahndirektion als beſondere Dienſtſtelle die Eiſenbahn— 
Haup 
(2) Für die Erledigung der Geſchäfte der Hauptkaſſe, der Verkehrskontrolen 1 und 2, der 
Wagenkontrolen, des Gentral- Verkehrs: und Gentrale-Wagen-Abrehnungsbureaus, sowie des 
Gentral-Wagenbureaus und der Fundbureaus gelten die dieſerhalb erlafjenen befonderen Gejchäfts- 
ordnungen und Dienjtvorichriften. Soweit es im Einzelnen an Bejtimmungen fehlt, find thunlichſt 
die Vorjchriften F „Anweiſung für die Regelung Seh See und die Aufbewahrung 
der Schriftſtücke bei den äußeren Dienftjtellen“ zum A —* nehmen. 
| (3.) Andere als die bezeichneten Bureaus und Biene en find bei den Eijenbahndireftionen 
nicht einzurichten; insbejondere ijt die Bildung bejonderer Bureaus für die bei den Eijenbahn- 
direftionen zu erledigenden Gejchäfte der Neubauverwaltung nicht gejtattet. 


Bejdäfte de 5 2. 
ureaus. (1.) Für die Vertheilung der Geſchäfte auf die im $1 zu I bis V genannten Bureaus iſt 
| ber nachfolgende PBlan*) maßgebend. 
(2.) I. Gentralbnrean. 


. Berwaltungsordnnung. 

. Gejchäftsordnung und Geſchäftsplan für die Eifenbahndirektion. 

. Bureauordnungen. Negiftratur- und Kanzleiwejen, jowie Hausdienjt. Dienjtfiegel 
und Dienjtjtempel (ausſchließlich der Abfertigungsitempel). Beförderung der Dientbriefe 

. Allgemeine Angelegenheiten der Bezirkseijenbahnräthe und des Vereins Deutjcher 
Eifenbahnverwaltungen. 

. Amtsblatt und Bücherei. 

Unterrichts- Ausbildungs= und Prüfungsweſen. 

. Allgemeine und bejondere Perfonalien der Höheren, mittleren und unteren Beamten, 
einſchließlich Amtskautionen und Vergebung von Dienftwohnungen 

. Ungelegenheiten der nicht im Beamtenverhältnijje jiehenden Bebienfteten (Gehülfen, 
Hülfsbedienjtete, Arbeiter), mit Ausnahme der Etats» und Rechnungsſachen. 

9. Allgemeine Vorſchriften über die tägliche Dienjtdauer, Sonntagsruhe u. |. w. 

10. Remunerations- und Unterſtützungsweſen. 

11. Freifahrtweſen. 

12. Beſtellung der Bahnärzte. 


O0 90 u Be u 





*), Unmerfung. Bei der Aufzählung ber Geſchäfte handelt es fi nur um bie in der Direltions- 
inſtanz zu erledigenden Ungelegenheiten. Der Zufab „ſoweit die Geſchäfte nicht in dem Infpeftionsburenus zu 
erledigen find“, ift grundjäglid weggelaſſen. Im Uebrigen fiehe auch Erlaß vom 11. April 1895, S. 77. 





J j I — 
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. Krantenverfihherung ——— und —— Unfallverſicherung, mit 
Ausnahme a unter I. 15 b ichneten Geſch 

. Deamten-Penfions- und Unt —— ie Sterbefaffen und ſonſtige Wohl- 
fahrtseinrihtungen für Beamte und Arbe 

; Rechtsangelegenheiten im Allgemeinen. 

. Beiträge zur Etat3aufftellung und Statiſtik, zu Finanzüberfichten und Erläuterungen 


von Etatsabweidhungen. 
II. Rehuungsbnrean, *) 
Etatsvorſchriften. Finanzordnung. 
Aufſtellung der ——— und der Etatdentwürfe. 
. Ausführung der Etats (Wirthichaftspläne und Wirthichaftsfontrolen, Lohnkontrole und 
Perjonalftatiftil), Kontrole der Bauausgaben. 
Etatsabweichungen, Finanzüberjichten und Finanzberichte. 
ee Reichsſtatiſtik, Vereinsſtatiſtik. 
Einnahme-, Vertrags-, Inventarien- und Inſertionskontrolen, Kontrole der über— 
ligen Inventarien, ſowie vorkommendenfalls die Zinſenkontrole. 
gliche Prüfung der Buchungen bei der Hauptkaſſe. Beförderung der Dienſtgelder. 
Reviſion der Rechnungsbeläge, Abnahme der Jahresrechnungen, Bearbeitung der 
Revijionsprotofolle. 
9. Revifion von Kafjen und Magazinen, Defektenweien. 
10. Materialien-Rehnungsweien (einjchlieglih Lieferungsausichreibungen und Vertrags— 
abſchlüſſe; val. auch V Biffer 10). Materialienkontrole. 
11. — er Druckſachen, Schreib- und Beichenmaterialien und Dienſtkleidungen. 
Kleiderkaſſe. 
gsweſen der Werkftätten und anderen Nebenbetriebe. 
— der ertraordinären und Neubaufonds (auch Verwendungsnachweiſe, 


14. ——— ir endgültige Anmweifung ber von den Inſpektions- 20. Vorjtänden vor— 
l angewieſenen Koſtenrechnungen. 

15. Rechnungsgeſchäfte der Vorſtände Se Arbeiter-Krankenkaſſen und der Bezirksausschüffe 
der Arbeiter-Benfionstaffen, omie der Unfallverficherung. 

16. Abrechnungen aus Gemeinjchaftlichkeits- und anderen Vertragsverhältnifjen — aus» 
— — auf die Verkehrseinnahmen und die —— von Wagen bezüglichen 
Verhältniſſe —, Pächte und Miethen für Bahnwirthſchaften, Lagerplätze, Aushang 
von Bekanntmachungen ꝛc., Erträge aus Veräußerungen. 

17. eg und Steuermweien, Gerichtskoſten, Konventionalitrafen, Geldverfehr mit 


18, —— und Niederſchlagung fiskaliſcher Forderungen. (Frachtſtundungen vgl. IV 6). 

19. Bearbeitung aller Rechnungsbeläge und ihrer Unterlagen, ſoweit fie nicht anderen 
Direltionöbureaus durd die Bureauordnung ausdrüdlich übertragen ift, oder ben 
Kontrole und Abrechnungsbureaus obliegt. 


II. Betriebsburean, **) 


1. Betriebs-, Bahn und Signalordnung, Bahnpolizei. 


2. Reifen Allerhöchſter und Höchſter Herrichaften. 
3. Dienjtanmweilungen und Dienjteintheilung für das Perſonal des Betriebsdienjtes. 


— 2— 
— 60 


— — 
oo 


BaTRAE MBH 


er Anmerkung. 34 Geſchäfle unter der Firma: „Reviſionsbureau“ zu erledigen find, ergeben 
oridhriften in der Egg 
' — mit der Wagenvertheilung beſchäftigte Beamtengruppe kann als „Wagen— 


hnet — mi Zelegramme auf fürzejlem Wege an die Beamten gelangen und in der 


men rafchejien Weile eredigt werden Tönen. Hierdurch, bleibt jedod im Uebrigen die Zugehörigfeit der 


ebsbureau und ihre Mitbetheiligung an dem anderen Arbeiten diefes Bureaus unberührt. 
26* 
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4. 
5. 


u 


Fahrplanweſen. 

Betriebs⸗, ließlich Rangirdi en, Dienſteintheilungen des Betriebs⸗ 

perſonals. ai Hi * —— te Beſchwerden 

aus dem Betriebsdienſte, aus Unfällen und Betriebsſtörungen. Saltpflihtjahen, 

ſoweit fie nicht zu den en ge nn ke der Beamten und Arbeiter gehören 
onatlihe Zufammenftellung der vorgelommenen U 


nfälle. 
u ringe: Verwendung, Ausnupung, Reinigung, Heizung, Erleuchtung und 


Ausrüftung der Wagen. 


. Zofomotivvertheilung und Lolomotivverwendung. 

. Dienftkohlen-Bertheilungspläne. 

. Telegraphenbetriebsdi 

. Desinfektionsangelegenheitert. Rettungskaſten. 

Sprengſtoffbeförderungen. 

———— J der Linienkommiſſion und Bahnbevoll- 


mächtigten). 


’ Berpalmif zur Poſt- und Telegraphenverwaltung in Betriebsangelegenheiten. 
. Beiträge zur Gtatsaufitellung und Statiftif, zu Fr 


nangüberfichlen. und Erläuterungen 


von Etatsabweichungen. 


IV. Verkehrsbureau. 


. Wlgemeine Angelegenheiten des Verkehrs. Prüfung des Bebürfnifjes für neue Staats- 


bahn- und andere Bahnlinien. 


Vorſchriften über die Beförderung der Perfonen, des Reifegepädes, der Eil- und 


Frachtgüter, der Leichen, lebenden Thiere und Fahrzeuge, ſowie die fi Hieraus 
ergebenden Unregelmäßigkeiten und Bejchwerden. hi 


Angelegenheiten des Abfertigungs- und Kaſſendienſtes, insbeſondere die allgemeinen 


Abfertigungsvorichriften umd die Prüfung der Verfehrsbedürfnifje auf den Betriebs: 
ſtrecken (Ladejtellen, Fahrkartenſchalter 2e.). 


: —————— und Dienſteintheilung für das Perſonal des Verkehrsdienſtes. 
—* elegenheiten des Deutſchen Verkehrsverbandes. 
ollfuhrweſen, pi 
zur Holle und Steuerverwaltung in Verkehrsangelegenheiten. 
. Allgemeine Angelegenheiten der Verkehrsſtatiſtik und Stationsſt 
. Maßnahmen gegen Seuchen, Ein und Durchfuhrverbote im Eijenbahnvertehr. 
. Tarife für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, lebenden Thieren, 
* — Eil⸗ und Frachtgütern 
rgeld- und Frachterſtatiungen, fowie Erjaßleijtungen. 
. PBrivatdepeichenverfehr. 


. Beförderung der Dienjtgüter. 
Abfertigungsſtempel, Sahrfartenflempel, Plombirzangen und andere Inventarien des 


Verkehrsdienſtes. 


.Fahrkartenverwaltung. | 
Beiträge zur Gtatsaufftellung, zu den Frinanzüberfichten und Erläuterungen von 


Etatsabmweichungen. 
V. Technisches Bureau. 


. Entwürfe, Koftenanfchläge, Erläuterungsberichte und KRoftenzufammenftellungen über 


Bauausführungen auf Betriebs- und Neubauftreden. 


. Vorarbeiten für neue Bahnlinien. 
- Beſchaffung und Unterhaltung der Bureauinventarien in den Dienſträumen der 


Direktion. 
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4. eat un , eit A el 
5. Dienftanmweifung ; —* —— * ——————— — onal ———— 


—— —S — rg edienung Be Weichen und Signalſtel Mn 
ungswejen in techniſcher Beziehung. 
und Gchöubeinneniarium. Lurönefere Arbeiten aller Art, 


9. Sandespoligei, e= und Eonerastöumeefhen ı Bahnbetretung Sfarten. 
10. Konſtruktion, Abnahm me und Ausbeſſerung der Betriebsmittel, ae Einrichtungen, 
11, Benelng. ber unten ale bhchinen BO hamktel auf Die Bert 
er ausbeſſerungsbe en Betriebs auf die Werkjtätten. 
12.8 er an Feuerlöſchvorrichtungen. 
13. Prüfung der eiſernen Brücken, Brückenreviſionsbücher. 
14. Druckproben und elrevifionen, Materialgüteproben. 
32 rer einschließlich Meßgeräthe. 


1. Meinbahnmefen in techniſcher Beziehung. 

18. Beiträge zur Etatsaufjtellung und Statiftif, zu Bauberichten, Yinanzüberfichten und 
Erläuterungen von Etatsabweichungen. 

6) Die Thätigfeit der Bureaus erftredt fich auf die gefammte bureau= und regiftraturmäßige 

Berg der ihnen en Geſchäftsſachen. Au —— werden unter der 

ichnu Regiſtratur J. IT, III, IV, V, erledigt ($ 15 

(4.) Fir die Grledigung ber Kanleige eichäfte a für alle Bureaus die dem Vorſtande 

des Gentralbureaus bienftlic unterftellte Panzlei ($ 20 


$ 3, 
(1) Jedes Bureau wird von einem Vorftande geleitet. (Dal. auch Nr. VII der Anleitung 
zur —— und Ausführung des Geſchäftsplanes für die Eiſenbahndirektionen). 
(2) Vorſtand des Rechnungsbureaus mit dem Damit vereinigten Reviſionsbureau und den 
zugehörent Drudjadhen>, Schreib- und Beichenmaterialten= ſowie Dienftleiderverwaltungen ift 
der Rechnungsdirektor. Zur bejonderen Bertheilung und Beaufjihtigung der Geſchäfte des 
Rechnungsbureaus kann vom Pr — ein mit einer Stellenzulage auszuſtattender Eiſenbahn— 









BE als Bureauvorfieher bejtellt werden. 
62 jedes der übrigen vier Direktionsbureaus iſt vom Präſidenten ein ebenfalls mit 
einer ulage auszuftattender Eiſenbahnſekretär als Vorſtand zu beſtellen. 


(4) Der mit der Leitung der Kanzleigeichäfte betraute Beamte führt die Bezeichnung 
Kanzleivoriteher. Mit Genehmigung des Präfidenten kann ausnahmsweiſe für einzelne Ab— 
— beſonders großer Bureaus, namentlich wenn nicht alle Abtheilungen der Bureaus in 
und demſelben Dienſtgebäude untergebracht find, die befondere Beauffichtigung der Arbeiten 
ne. der Leitung des Vorjtandes einem erjten Bureaubeamten (Abtheilungsv tehen) übertragen 
einiherieller Gedehr Stellenzulagen 2 den Kanzlei» und Abtheilungsvorftehern nur mit 
enehmigung gewährt werden. 







S 4. 
(1) Für j Bureau ift vom Vorſtande nad Maßgabe der ihm von der Eijenbahn- 
| Bureaufräfte ein Arbeitsvertheilungsplan aufzuftel en. Sn dem Plane find 
| ren und Regiſtraturgeſchäfte jedes einzelnen Beamten des Bureaus genau zu beſtimmen. 
| Dabei ijt davon auszugehen, daß gleiche oder verwandte Sachen möglichft von demfelben Beamten 
bearbeitet md von ihm in allen ihren Theilen zu Ende geführt, daß die Beamten ihren bejonderen 
igfeiten entiprechend verwendet werden umd daß fie jederzeit ausreichend beſchäftigt find. 
Arbeitsr — bedürfen der Genehmigung der Eiſenbahndirektion. Für die 
gelegenheiten der Linienkommiſſion und des Bahnbevollmächtigten find gewiſſe Beamte 










Zeitung ber 
Bureaus. 


Arbeits⸗ 
vertheilungs⸗ 
pläne. 





u zw 


(2) Vorübergehend oder aushülfsweije können die Bureauvorftände und Abtheilur 
den Beamten — andere als die ihnen planmäßig zugewieſenen Arbeiten zutheile— 

(3) Die Arbeitsvertheilungspläne bilden aud die Grundlage für die Zut 
Geſchäftsſachen, welche die Dezernenten der Eifenbahndirektion den Beamten unmittelbar zuf en. 

(4) Mindeftens einmal jährlich ift die zweckmäßige Eintheilung des Dienftes und der Arbeits- 
veriheilungspläne der Bureaus vom Präfidenten oder von den dazu von ihm bezeichneten 
Dezernenten auf Grund der jeweiligen Gejchäftslage einer Prüfung zu unterziehen. 

(5.) Die Gejhäfte der bei der Eijenbahndireftion zu beichäftigenden Betriebsfontroleure 
werden in den Vrbeitsvertheilungsplan nicht aufgenommen, fondern im Bejonderen beftimmt. 
Dieje Beamten find einem Bureauvorſtande nicht unterjtellt, erhalten —— alle Aufträge ſtets 
unmittelbar von den Dezernenten der Eijenbahndireftion. Sie ſind nicht befugt, den Beamten 
eines Bureaus Arbeiten zuzutheilen. It die Hülfe eines Bureaubeamten bei der Bearbeitung 
einer Geſchäftsſache nöthig, jo wird das Schrift tüd nad) Maßgabe des Arbeitsvertheilungsplanes 
vom Dezernenten dem geeigneten Beamten zugejchrieben. 






Dbliegen- 85. 
heiten — (4) Die Bureauvorſtände, nicht auch die ſonſt etwa beſtellten Vorſteher ($ 3 Abſatz 2 und A), 
lichkeit der ſind Die unmittelbaren Dienftoorgejegten des ihnen unterftellten Perjonals, insbejondere im Sinne 
Jurenu» Der Gemeinjamen Bejtimmungen für alle Beamte im Staatseijenbahndienjte. Inwieweit die 
kei Ar een Führung eines Dienftjtempel3 und Dienftfiegelö befugt find, beftimmt die Eijen- 
| bahn n. 
areher. (2) Die Bureauvorſtände haben für die Aufrechterhaltung der Dienſtordnung, für eine thu 
lichſt vielſeitige Unterrichtung und Ausbildung der Beamten, für eine gleichmäßige und zwedent 
Iprechende Vertheilung der Arbeiten, nöthigenfalls durch Häufige Nevifionen der Eingänge, der | 
noch unerledigt vorhandenen und der erledigten Gejchäftsjachen, ferner für die ordnnungsmäßige 
gährung der Gejchäftsbücher, Liften und Akten, jowie für die rechtzeitige Ausführung der dem 
ureau ein für alle Mal oder im Einzelnen zugetheilten Arbeiten Sorge zu tragen. 
(3) Dem Vorſtande des Gentralbureaus obliegt außerdem — unbejchadet der unmittelbaren 
Unterordnung des Perſonals jeder Regijtraturabtheilung unter den Vorjtand des Bureaus, zu 
welchem fie gehört, — die Aufficht über die einheitliche Gejtaltung und Ausführung des Regiftratur- 
dienjtes und die Wahrnehmung der in $ 8 bezeichneten Gejchäfte. 
(4.) Die etwa beftellten Kae Vorfteher ($ 3 Abſatz 2 und ; haben innerhalb der Ab» 
theilungen in dem ihnen bei der Bejtellung bezeichneten Umfange den Bureauvorſtand in den ihm 
obliegenden Geſchäften zu unterjtüßen. 


Dbliegen- S 6. 
er (1.) Die den Beamten regelmäßig zufallenden Gejchäfte ergeben fich aus den Arbeitsvertheilungs- 
Tichleit der Plänen. Innerhalb des ihnen zugetheilten Penſums haben die Beamten auch — eſondere 
anderen Anweiſung alle zur rechtzeitigen und ſachgemäßen Abwickelung der Geſchäfte erforderlichen Ver— 
Beamten. richtungen vorzunehmen, Ebenſo find fie zur Erledigung derjenigen Geſchäftsſachen verpflichtet, 
welche ihnen von den Dezernenten und den Bureauvorjtänden oder bejonderen Vorjtehern auch 
außerhalb ihres regelmäßigen Penſums zugetheilt werden. | 
(2.) Zeder Beamte ift, joweit er die für den Bureaudienſt vorgejchriebene erſte Dienjtprüfung 
abgelegt hat oder von ihrer Ablegung befreit ift, für die bureaumäßige Ausführung feiner Arbeiten 
jelbjt verantwortlich. Die von ihm gefertigten fchriftlichen Arbeiten Hat er gegenzuzeichnen. Eine 
Nachprüfung der Arbeiten durch einen anderen Burcaubeamten oder den Bureauvorjtand Hat nicht 
itattzufinden. Nur für Arbeiten, welche von nicht geprüften oder von der Ablegung der Prüfung 
nicht befreiten Beamten gefertigt find, kann vom Bureauvorjtande eine Nachprüfung und Gegen— 
zeichnung durch einen geprüften Beamten angeordnet werden. 
(8) Die in den Rechnungsvorſchriften getroffenen Beftimmungen über rechnerifche Nahprüfungen 
werben durch die vorjtehende Anordnung nicht berührt. 
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88 8, 9) 
87 Dienftbe- 
Iſt ein Beamter ee behindert, feinen Dienft — ſo hat er jr —— 
nverzügliche Benachrichtigung des Bureauvorſtandes — zu tragen. Der Vorſtand hat 
Eifenbahndirektion Hiervon Anzeige zu erjtatten und zwar 
a) went der Beamte in den eriten fieben Tagen den Dienjt wieder antritt, gleichzeitig 


Gel g, 
b) bei längerer Dauer ber Dienjtbehinderung am achten Tage. Für weitere Anzeigen ift 
die Anmweifung der Eijeubahndirektion abzuwarten. 

(2) Bon der Einforderung und Vorlage ärztlicher Zeugnijfe kann der Vorſtand abjehen, wenn 
er durch eigene Wahrnehmungen oder auf andere Weile die Ueberzeugung von der Richtigkeit der 
u egangenen $ —“ gewonnen hat, falls nicht von der Eiſenbahndirektion die Vorlage 

> angeor 

pa ere Kranfenliften find in den Direktionsbureaus der Negel nach nicht zu führen, 
da die Berionalatten der Beamten genügend Auskunft geben. 

(4.) Gefuche um Urlaub von kürzerer Dauer find tunlichf mündlich bei dem Bureauvorftande 

zu ftellen und von diejem, joweit die Genehmigung des Präfidenten erforderlich ift, für den Ans 
u die etwa vorgejchriebenen Vordrude oder Urlaubsantragsbüder zu benußen. 





5 8. auß- 
(1) Beginn und Schluß der Bureauftunden beftimmt der Präfident. „oda i, 
(2) Die Bureaudiener und das ſonſt zur Bedienung, zur Reinigung u. |. w. ber — 
derliche Bean! find dem Vorjtande des Centralbureaus unmittelbar unterjtellt. at 







nung zu überwachen, die Heinen Bureaubedürfniffe für die a zu be= 
haffen und die Bureaufajje zu führen. 

(8) Die Bureaufafje dient zur Bejtreitung der Heinen Ausgaben. Bu diefem Zwecke ift dem 
Vorjtande des Gentralbureaus ein Vorſchuß zu übergeben. Ueber die daraus geleifteten Zahlungen, 
ig * die Eingänge an Stempelbeirägen, über die Erlöfe für Lieferungsbedingumgen und über 

uſtigen Einnahmen ift Buch zu führen. Dorthin können die Portofoften ſummariſch aus dem 
Juche übernommen werden. Die Bureaufafje ift jährlich mindeftens einmal durch den Rechnungs: 
—— zu revidiren. 






B. Geſchäftsgang und Geſchäftserledigung. 


59, Ein ang und 

(1) Die für die Eijenbahndirektion bejtimmten Sendungen * theils an die arten. nung der 

bisektion jelbft, theils an die Direftionsbureaus gerichtet. Die Gfenbahnbireftiom fan an. Sendungen. 
ten, daß außer denjenigen rechnerisch zu bearbeitenden Sachen, bei welchen dies in der Finanz- 
dung und anderen allgemeinen Dienftvorichriften beſtimmt ift, auch noch andere Vorlagen der 
Inſpektionen und äußeren Dienſtſtellen, insbeſondere Nachweiſungen, Liſten, Rapporte und Ueber— 
ichten, welche einer bureaumäßigen oder rechneriſchen Bearbeitung unterliegen, unmittelbar an 
e Direktionsbureaus zu richten find. Diefe Eingänge werden vom Bureauvorjtande geöffnet 
nach der bureaumäßigen oder rechneriſchen Bearbeitung ſogleich mit den nöthigen 

ibent bei den zujtändigen Dezernenten zur Vorlage. 

: (2) Die an die Eifenbahndirektion gerichteten Sendungen von Geſchäftsſachen, aud) Die ein= 
riebenien, gelangen an den Vorjtand des Gentralbureaus. Sind die Sendungen mit Werth» 
















ngabe verjehen, jo werden jie von der Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Empfang genommen und nad) 
Entnahme des Inhalts jofort am Tage des Eingangs an den Vorſtand des Gentralbureaus ab— 
Enthalten die nicht mit Werthangabe verjehenen Eingänge Geld oder geldwerthe Papiere, 
it der Inhalt der Hauptkaſſe gegen Duittung auf dem vorzulegenden Eingangsjtüde jofort 
ven. Gehört der Inhalt der Bureaufafje, jo ift er an dieje gegen —— auf dem Schrift⸗ 
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(3.) Der Eingang der den Schreiben für die Antwort beigefügten Briefmarken ift in ein- 
fachſter Weije auf * Schriftſtücke zu vermerken. Die Marken bleiben bei riftitüdfe bi 


> er (1) Die unter der Adreſſe der Eifenbahndirektion eingegangenen Geſchäftsſachen find von 
este dem orftande des Gentralbureaus  fogleid) nad) ihrer Def 
en. 


einem Cingangsfiite der Nbfenbeort „der der Name des Ginfenbers nicht deutlich erteunbar, fo 


(2.) Schriftjtüde, welche unrichtig bei der Eifenbahndirektion — während fie beſtimmungs⸗ 
| —— zu 
erledigen ſind, können ſogleich bei der Auszeichnung der neuen Sachen ausgeſchieden und unter 


Königliche Eijenbahndirektion. 
IR DER de near 
Urichriftih and. . 


(Dienjtjiempel des Bureauvorjtandes.) 


unverzüglich ar die zuftändige Stelle weitergeleitet werden. In Gejchäftsbücher oder Liften find 
ſolche er nicht einzutragen, auch bedarf es der Benadrichtigung des Abjenders im der 
Negel nicht. 

Ge) Nach der Abftempelung und Auszeihnung werden die Eingangsjtüde in bejonderen 
Hüllen, nad den Regijtraturabtheilungen und innerhalb diejer nach den Dezernaten geordnet, 
dem Präfidenten und unmittelbar darauf dem Dezernenten vorgelegt. Soweit es jih um Ge— 
ſchäfte handelt, deren ſelbſtſtändige Erledigung von dem Präfidenten gemäß $_6 ber Geſchäfts— 
ordnung für die Königlichen Eifenbahndirektionen dem Dezernenten übertragen ijt, wird die Hülle 
mit den Eingangajtüden fogleih dem Dezernenten vorgelegt. 

(4.) Der Dezernent trifft in allen Fällen, in welchen dies möglich iſt, ſelbſt ſofort Die 
erforderliche Entiheidung und Anordnung, ſodaß eine Mitwirfung von Bureaubeamten bei der 
geichäftlichen Erledigung entbehrlih wird. Soweit die Eingänge nicht jofort von ihm geſchäft— 
lich erledigt werden fünnen, — 5 — der Dezernent nach Maßgabe des Arbeitsvertheilungsplanes, 
welchem Beamten die einzelnen Schriftſtücke zuzuſtellen find. Hat der Dezernent einzelne Schrift— 
jtüde nicht erledigt oder zugejchrieben, jo werden fie ihm, nöthigenfals nad) Eintragung im Ge— 
ihäftsbuche (Nbjak 5), mit den Vorgängen wieder vorgelegt. Die Entnahme und Zurüdbehaltung 
einzelner Gejchäftsjachen aus den Hüllen behufs ihrer jpäteren Bearbeitung ift nicht zuläflig. 

(5.) Vom Dezernenten gehen die Eingangsftüde zum Gejchäftsbuche, werden, joweit jie nicht 
davon auszujchliegen find, eingetragen und ſodann nad) Maßgabe der Anordnung des Dezer- 
nenten zu den Akten genommen, zur Kanzlei gegeben oder dem Beamten, welcher die Weiter: 
bearbeitung zu übernehmen hat, zugejftellt. 

(6) Geheime Saden jind in verichloffenen Mappen oder von Hand zu Hand weiterzugeben. 

(7) Bon Amtswegen in den Geſchäftsgang gelangende Schriftftüde werben in der Regel wie 
die neuen Eingänge behandelt. 
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s 11. eit der Er- 

2* Die Geſchaftsſachen ſind ſtets fo raſch als möglich zu bearbeiten. Auch die nicht als — 

beſonders ſchleunig bezeichneten Sachen ſind, ſofern nicht aus Gründen, die in der Natur der ——— 

Sache liegen, ausnahmsweiſe eine längere Friſt nöthig iſt, binnen ſpäteſtens vierzehn Tagen bei eide. Bor- 
ſachlich zu — —— 


—X die Erlebigum der bejonders eiligen und jchleunigen —— werden be⸗ R 
ſtimmte bemeſſene Sitten feſtgeſetzt. Die im dieſer Weife zu behandelnden Schriftſtücke 
werden beſondere Vermerle (wie „Eilig“ oder „Sofort“) des Präſidenten oder des Dezer- 
nenten bejonbers —— und verkehren unter den betheiligten Beamten in Mappen, welche 

von den lichen Mappen farbig unterſchieden find. Sofort zu erledigende Geſchäfts— 
* find bis zu ‚ihrer völligen Erledigung von Hand zu Hand weiter zu geben. 

(8) Durd) $ talerlaffe angeordnete Berichte find ſtets innerhalb der geftellten Friſt, 
und wenn eine ſolche richt gejtellt iſt, innerhalb vier Wochen nad) dem Tage des Erlafjes zu 

die Erledigung bis zum Ablauf der Friſt nicht möglich, jo üt —*—* zu bean⸗ 
tragen; "die tachfrift ift als bewilligt anzujehen, wenn der Antrag nicht abgelehnt wird. 

(4) Können Beichwerden, Neklamationen und Anfragen von Privatperjonen, ſowie Schrift- 
ftüde von nicht der Staatseijenbahnverwaltung angehörenden Behörden und von fremden Eifen- 
bahnverwaltungen aus bejonderen Gründen, etwa wegen umfangreicher Erhebungen, nicht in einer 
den Verhältniſſen des Falles fonjt entiprechenden Zeit fachlich erledigt werden, jo ijt eim kurzer 
Borbejheid zu ertheilen. Für die Vorbejcheide find thunlichſt Vordrude zu benußen. 

(5.) Der Schriftwechiel zwilchen ben Bureaus der Eifenbahndireftion unter fich, zwiſchen den 
ed und der Hauptkafje, jowie mit den am Sike der Eifenbahndirektion befindlichen Kon— 
trolen und Abrechnungsbureaus it auf die unbedingt nothwendigen aften= oder rechnungsmäßig 

enden Angaben zu bejchränfen; etwa erforderliche Unterlagen find auf fürzejtem Wege zu 
b . Someit dies zur Befchleunigung und Abkürzung des Gejhäftsganges dient, kann 
den Bureaus von der Eijenbahndirektion geftattet werden, zur Aufflärung und Beh ebung von 
———— und Mängeln formeller Natur, welche bei der Prüfung der von den Inſpektionen 
und äußeren Dienftjtellen eingelieferten Nachweiſungen, Liften und Anzeigen vorgefunden werden, 
die Sujpeftionsbureaus und äußeren Dienjtjtellen um Aufklärung und Ergänzung zu erfuchen. 
Derartige Borerhebungen find der Regel nad) zunächit nicht duch die Gejchäftsbücdher ($ 15), 
ſondern in einfadhjter Weile von dem Bureau zu verfolgen. Nach Aufklärung und Behebung 
der Anjtände und Mängel find die Schriftjtüde als Weglegefahen ($ 17) des Bureaus zu 
dein, nachdem fie vorher dem zuftändigen Dezernenten zur Kenniniß vorgelegt find und 
jiejer nicht etwa die Weiterverfolgung angeordnet hat (vgl. auch $ 13 Abi. 9). 

8 ) Bei der Anordnung von Erhebungen und Unterſuchungen, die * vom Dezernenten 
münd | lich erledigt werden können, iſt beſonders auch darauf zu achten, ob es zweckmäßig iſt, die 
Verfügungen unmittelbar an die Dienſtſtellen zu richten oder die Vermittelung der Inſpek— 
tionen in Anjpruch zu nehmen, und ob die Anzeigen unmittelbar an die Eifenbahndirektion zu richten 
der durch Seruriktelung der Inſpektionen vorzulegen find. Dabei ift davon auszugehen, daß 





















die Inſpektionen von allen ihren Geſchäftskreis berührenden Angelegenheiten Kenntniß erhalten 
nüflen, anbererfeits aber mit Zujammenjtellungen und Meußerungen, jomweit joldje von der 
Sijenbahndirektion irgend entbehrt werden können, nicht zu befaſſen jind. 
| a) dt, die —— mehrerer Inſpeltionen über einen und denſelben Gegenſtand erfor— 
derlich jo iſt bei Inſpeltionen, deren Bureaus ſich in einem Gebäude befinden, oder an dem— 
elben Orte nicht “ von einander entfernt find, thunlihjt eine gemeinjame Keußerung ein⸗ 
rdern, oder die meiſtbetheiligte Inſpektion zu einer Aeußerung nach Benehmen mit den anderen 
Inſpeltionen zu veranlajjen. 

— Die — Erledigung der Geſchäftsſachen wird Außenſtellen gegenüber durch die 
eijlenwerzeichnijje ($ 16), bei der Eiſenbahndirektion ſelbſt duch Reſtenzettel verfolgt. Die 
Rejtenzeitel jind von den mit der Führung der Gejhäftsbücher betrauten Beamten ($ 15) nad) 
rt Beitimmung des PBräfidenten mindejtens monatlich einmal über die bis zu einem bejtimmten 


27 








nu 
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Zeitpunkte eingegangenen, nicht erledigten Geſchäftsſachen vorzulegen und als Präſidialſachen zu 
behandeln. Für ſchleunige Sachen ſind beſondere Reſtauszüge anzuordnen. 


—— 8 12. 
(1.) * — bureau⸗, regiſtratur⸗ und kanzleimäßigen Bearbeitung der Geſchäftsſachen 
—— ſoweit irgend ich, Vordrude zu benußen. Die Beamten * pen Die meiden. für Ber mie 


der Beigäi druden bei — Eiſenbahndirektion in allen mal anzuregen, 
jagen. Kopit- fehrende Arbeiten die Verwendung von —— angänglich und ae — "For 
verfahren. mularmäßige Beſcheide, Verfügungen und Kaffenanweilungen find d entlich 
joweit die Angaben ſich auf Belfungen der Dezernenten gründen, von ben uhr ch —— 
ſogleich in der Reinſchrift vorzulegen. 

(2.) Dies — namentlich auch dann zu geſchehen, wenn ein zur urſchriftlichen Bearbeitung 
geeignetes Schriftſtück, weil es als Belag oder Beweis zu dienen hat und für * vorausſicht⸗ 
lichen ipäteren Gebrauch nicht wieder zu erlangen fein würde, zurücdbehalten werden muß. In 
ſolchen find gewöhnlich die erforderlichen Schreiben, ungen oder Berichte nicht erſt 
für die ſ ätere Reinichrift zu entwerfen, fondern fertig zur Unterjchrift und Abſendung beizu= 
fügen. Auf dem Schriftjtüde it das, was zu gejchehen Hat, kurz zu vermerken, 5.8. 


„Antragjteller zu benachrichtigen. 
— an * Miniſter.“ 









Verfügung a nach Antrag.“ 
„Ablehnend F beſcheiden. u 
und daneben von dem Beamten zu jegen: 
„Beigefügt. (Name, Tag).” 


(3) St in den im Abſatz 2 bezeichneten Fällen Werth darauf zu legen, daß der volljtändige 
Wortlaut des Veranlaßten bei den Akten verbleibt, jo wird fid) geeignetenfalls das Kopir- 
verfahren en Diejem Zwecke dienen gebundene und mit Blattzahlen verjehene Kopir- 
bücher. dem zurücdbleibenden Scriftftüde ift das Gefchehene durch den Hinweis auf die 
Dlattfeite ve Kopirbuches, auf welcher ſich der Abdruck (Abklatſch) befindet, zu vermerken 3. B.: 
„Antwort [Bericht] [Ablehnung] K. B. 6. N.“ (Name des ausfertigenden Beamten). Die Glaub- 
mürdigfeit der in dem Kopirbuche abgedrudten Schreiben ift dadurch ficher 3 ſtellen, daß das 
Buch unverſehrt gehalten, Fein Blatt daraus entfernt und in einem mr abetiihen Inhalts⸗ 
verzeichniß jedes Schreiben unter dem Anfangsbuchitaben des Namens de3 Adrejjaten und unter Hin- 
weis auf die Blattzahl eingetragen wird. In dieſer Weiſe werden die Akten durch das Kopirbud) 
ergänzt und erjeßt, doch darf in den Akten ein einfacher Hinweis auf das letztere nicht unter- 
lafjen werden. Auch kann namentlich bei den Vorerhebungen der Bureaus ($ 11 Abſ. 5) ein 
einfaches Bervielfältigungsverfahren (Durdpaufen, Hektograph) angewendet werden, 

(4.) Soweit die eingegangenen Anfragen, Geſuche u. ſ. w. nicht als Aktenbeläge zurüdbehalten 
werben müljen, find die Schriftftäde, insbejondere im Schriftverfehre innerhalb der Staatseifenbahn- 
verwaltung, urfchriftlich zu erledigen umd zwar möglichſt ohne Inanſpruchnahme der Kanzlei. 

(6.) Fe Kahn oder Rüdfragen zur eg eines Schriftſtückes werden grund 
ſätzlich urſchriftlich veranlaßt. Iſt zu einer Sade der Bericht oder die Aeußerung mehrerer Stellen 
nöthig, jo iſt dies, wenn angänglidh, durch ein und diefelbe urfchriftliche Verfügung, welche bei 
den betheiligten Dienftitellen in Umlauf gejeßt wird, zu veranlafjen. 

(6.) Zur urſchriftlichen Abjendung gefertigte Angaben, in welchen Abänderungen und gen 
ſtreichungen vorgenommen find, follen aus diefem Grunde in der Regel nur dann nicht 
ſandt werden, wenn fachliche Bedenken dagegen vorliegen, daß die Empfänger von F 
durchſtrichenen Stellen Kenntniß erlangen. 

(9 Die Rückgabe urſchriftlich abgegebener Schriftſtücke iſt nur zu verlangen, wenn die 
weitere Verfolgung der Sache aus dienſtlichen Rückſichten unbedingt nöthig it, nicht auch, wenn 
das Intereſſe an der Sache lediglich bei dem Einſender liegt. Werben beiſpielsweiſe Reklama— 


1 iu j 
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d dige Beweis t, jo kann 
che he 
3% Baba en —* en. 





ftlich an bie Inſpeltionen oder Dienſtſtellen abzuſendende 
—— geſ en Behandlung nicht mehr bedürfen, ſo 
Beadtung * — — it {0 it Ichteres 
ug eben, der demn zu den zu ‚ 0 teres 
— anzuordnen, indem der Verfügung beiſpielsweiſe hinzugefügt w 
2. Nach Rückkehr zur —2 der Friſt, alsdann zu ben Alten.“ 
Beitere Bor- 
— riften für 
e bureau⸗ 


(1) Die von der Eiſenbahndirektion ausg aan Schriftftüde tragen in der oberen Iinfen 
Ede die Firma, in der oberen rechten Ede Drt und Tag. Der Tag wird, Nur er nicht mäßi ge Be- 
ſchon v mit dem Vermerk „Tag bleibt“ eingetragen ijt, bei ben urfchriftli abgefertigten eitung. 
Saden vom F des Gefchäftsbuches ($ 15), im Uebrigen von der Kanzlei ausgefüllt. 

(2) Wenn Vorjtellungen an den Landesherrn zur geihäftsmäßigen Prüfung und Ver— 
fügung an die Eiſenba ebenen abgegeben worden find, Bi in jedem alle dem Bittfteller in der 
hierfür beſonders vorgejchriebenen Form Beſcheid zu 
8) —— an den Miniſter iſt, wenn fen nicht etiriftfich erjtattet werben, oben links 
Gegenjtand, um den es fich handelt, kurz aber genau zu bezeichnen. Darunter find Tag 
Beſche Snummer des Erlaſſes, durch welche der Bericht veranlaßt iſt, ſowie die Namen der 
Berichteritatter und Mitberichteritatter anzugeben. Im Eingange find alle förmlichen Einleitungen 
megzulajjen; es ift jogleich mit der Sache zu beginnen. 

(4) Vorlagen in Form von Zujammenjtellungen, Lijten, Nahmeijungen und Ueber— 
ſichten „auch wenn fie an das Minifterium einzureichen find, eines Begleitberichts nicht; 
e3 genügt, au der Titelfeite der Zufammenftellung etwa Folgendes zn vermerken: 


ann; ‚ ben 1. Februar 1896. 
An den Königlichen Staatsminifter ꝛc. 
Auf den Erlaß vom 2. Sanuar 1896. P. IV. 10. 
Königliche Eijenbahndirektion. 
Nur wenn die Eifenbahndirektion eine ergänzende fachliche enge für Es 
* —— res beiqufügen. 











= Die zur Bureauordnnung für die Anfpektionen mitgetheilte Sammlung enthält ein geeignetes Beiſpiel. 
97% 
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Die Entföeibungen, welche namentlich in den regelmäßigen ———— der Eiſenbahndireltio 
mit den Inſpeltionsvorſtänden getroffen werden, ſind nöthigenfalls in einer Niederſchrift 
feſtzulegen. Soweit ein ſchrifuicher Verkehr nicht zu umgehen iſt, aber nicht aktenmäßig zeführt 
zu werden braucht, find nad) Anordnung des Präfidenten zwiſchen den Dezernenten der € 
bahndirektion und den Infpektionen fowie den bedeutenderen Dienjtjtelen auszumechjelnde Söriften- 
Mar oder auch nad) kaufmänniſcher Weiſe eingerichtete Mitteilungen re A zu benuben. 

Die Benugung diefer Schriftenbücher und Blods durch andere Beamte ift nich ——2— h empfieh 
ſich für den n Bienftlichen Schriftwechſel einfacherer Art die Verwendung von Eijenbahn=Dienftfart 
in der Form von Poſt 

(9) Iſt in den im g 11 Abſatz 5 bezeichneten Fällen die Weiterverfolgung einer Angeleg 
durch die Eiſenbahndirektion erforderlih, jo Hat das Bureau ohne ſchriftliche "Beri 
erjtattung fogleid den Verfügungsentwurf vorzulegen. Ebenjo find in allen Fällen, in 
andere aus der Bureauthätigfeit entipringende Anläſſe Verfügungen oder Berichte der Eifenb: 
Direktion erheifchen, oder in welchen die Bureaus Beiträge zu Verfügungs- oder Beri fen 
zu liefern haben, die Entwürfe ſowie die —— Ei Schriftliche Berichterjtattung ſogleich in 
formulirter Faſſung dem Dezernenten vorzulege 

(10.) Die Eifenbahndirektion kann —— daß bei einfachen Geſchäftsſachen, auf Grund 
kurzer von dem Dezernenten auf den Schriftjtüden getcoffener Anordnungen (3. ®. „Able 
„Notiren“) die Benachrichtigungen, Aufforderungen u. . w. ohne nochmalige Vorlage bei Dei 
Dezernenten von dem Bureaubeamten mit Beglaubigungsvermerf auögefertigt werden; in 
ſolchen Fällen find jedoch ftet3 Vordrude zu bemugen. Zur Anleitung für eine derartige "An- 


| 1. _ ordnung dient die Anlage. 
Behandlung 8 14. 


— (1.) Bei der Abwickelung der techniſchen Bureaugeſchäfte find die Vorſchriften in den vorher— 
Zeichner- gehenden Paragraphen, insbejondere auch über den urjchriftlichen Verkehr gleichmäßig zu beachten. 
geihäfte. Werden den Inſpektionen —— nur zum vorübergehenden Gebrauche mitgetheilt, jo iſt in 

der Regel von Reinzeichnungen abzujehen. 

(2.) Grundſätzlich ift daran feftzubalten, daß für die höheren Orts zu ftellenden Anträge auf 
Genehmigung von Bauausführungen nur einfache Skizzen und Koſtenüberſchläge anzufertigen 
find, jolange und ſofern nicht ausführliche Entwürfe und Koſtenanſchläge gefordert werden. 

(3) Zeichnungen Haben ſich auf das zum Verſtändniß Nöthige zu beſchränken; unmöthiges 
Schraffiren und Koloriven jowie überhaupt alles dekorative Beiwerk und zeitraubende Schriftarten 
find zu vermeiden. Die Blätter einer Zeichnung find in einfacher Weiſe zu bejchreiben. 

(4.) Zur Aufftelung von Entwürfen und Anfertigung von Zeichnungen find Die —— 
der Regel nach nicht heranzuziehen. Die von den Inſpeltionen an een —— 
ſtehen in Handfkizzen und Angaben über die durch die Oertlichkeit bedingten befonberen 8 
niſſe. Die Prüfung, ob der aufgeitellte Entwurf dem örtlihen Bedürfniß entipricht, wird 
lichſt durch mündliches Benehmen herbeigeführt. 














Geichäfts« 

bücher für die 

regiſtratur⸗ g 15. 

mäßige Bes 

handlung der (1.) Zur vegijtraturmäßigen Behandlung der Scriftitüde wird in der Regijtraturabil eilung 

Schriftſtücke. eines jeden der im 81 Abjab 1 genannten fünf Bureaus ein Geſchäftsbuch geführt. Die Geichäfts- 
bücher tragen die Nummer der Bureaus |, II, II, IV, V. Sie find nad anliegendem Mufter 

Aulage © zu Kö Die laufende Nummer des Gejchäftsbuches (3. B. 11.834) wird auf den eingetragenen 
Schriftftüden bei dem Eingangsſtempel mit fchwarzer Tinte vermerkt. Auf denjenigen Sadıen, 
die geihäftsordnungsmäßig unter der Firma des Präfidenten zu erledigen find, werden der Geſchäfts— 
nummer die Buchjtaben „Pr.“ vorgejeßt. Der weitere Lauf des Scriftftüds wird bis zur Er» 
ledigung unter derjelben Nummer verfolgt; nur wenn der Raum im Geſchäftsbuche nicht ausreichen 
jollte, ijt das Schriftjtüc unter neuer Nummer abermals einzutragen. 








u (GEB u Fe Dir. 
($ 16.) 


2) Neben den Is häftsbüchern I bis V wird im Centralbureau für geheime Sachen noch ein 
äftsbuch „G“ geführt. Auf den darin eingetragenen Schriftjtäden wird den Nummern der 
abe Me Weiter ift unter der Aufficht und befonderen Verantwortlichkeit des Bahn 

ichtigten —— „AM für geheimzuhaltende eiſenbahnmilitäriſche Angelegen— 


Santräg e (Reklamationen aus dem Berfehrsdienfte) find nicht in das gewöhn- 
—* üb Ba Bud, — in ein beſonderes ———— nad) der Anlage 3 einzu— 
tragen. Auf den Schriftjtüden wird der Nummer die Bezeichnung R vorgejekt. 


(4) Die Gejchäftsbücher werden für jedes Kalenderjahr neu angelegt; es ift jedesmal mit 
der Nummer 1 zu beginnen. Die Ein- und Austragungen müſſen {eferlich, die Inhaltsangaben 
furz — es find thunlichjt Stichworte anzuwenden —, aber verftändlich fein, 

(5) Nachweiſungen und Berichte, die friftmäßig oder auf Grund befonderer Verfügingen von 
mehreren Dienjtjtellen eingereicht umd zujammen erledigt werden können, find als Sammeljaden 
zu behandeln und nicht einzeln in das Gejchäftsbuch einzutragen, jondern in bejonderen Bogen 









(Sammelbog: in gejammelt und unter der diefem Bogen zu gebenden Gejchäftsnummer zu bes 
ge Wird auf die eine oder andere der gejammmelten Schriften urjchriftlich verfügt, jo find 
e wie en von Amtswegen zu behandeln. Die in dem anliegenden Verzeichniſſe aufr 


geführten Sachen werden der Regel nad in das Gejchäftsbuch oder Neflamationsverzeihniß über: 
haupt nicht eingetragen. 

(6) Die Anlagen eines Schriftftüdes find unter der Geſchäftsnummer nad Zahl und Art der 
vermerken. Fehlen zu einem Schriftitüde die darin bezeichneten Anlagen, jo iſt 
dies — u machen. Die Geſchäftsnummer iſt mit Bleiſtift auf den Anlagen zu vermerfen. 
Auf Auf Bear und anderen Belägen, welde mit Reklamationen eingereicht werden, it das 
„Reklamation“ und darunter die Gejhäftsnummer und die Firma der Eijenbahndirektion 

mit mit Tinte zu vermerken. Zu diejem Vermerke kann ein Stempel verwendet werden. 


(7.) Das öftere Umftellen im Gefchäftsbuche zur Ueberwadhung des Laufes eines Stüdes ift 
— — des Geſchäftsganges und Verminderung der Eintragungen möglichſt einzu— 
ränfen um aber zu unterlafjen, wenn der richtige Lauf des Stüdes zwedmähig auf andere 
Weife Anl Fi dur einen — eiſer, der auf umgelegter Mappe mit Bleiftikt angebracht wird, ges 
— kann. Bei der Benutzung eines ſolchen Wegweiſers haben die Bureaubeamten die 
wen Da ürfe ohne Bermittelung der Regiftratur dem Sachdezernenten vorzulegen und den 
ya [ —— daß ein Schriftſtück zum Geſchäftsbuche erſt dann zurückgelangt, 
Alten genommen oder weggelegt werden ſoll oder wenn eine darauf verfügte 
* iſt; ebenſo gelangen in Urſchrift abzugebende Schriftſtücke erſt dann wieder zum 
ce, wenn fie zur Abjendung gelangen können. Auf den vorräthig zu Haltenden Mappen 
eili ernent und fonfige Beamte das für ihn bejtimmte Zeichen zu durchſtreichen, 
e an ihn gelangt und von ihm erledigt iſt. Die Bureaudiener Haben ſich beim 
en der Mappen lediglich nad den Laufzeichen auf den Mappen zu richten, die Schrift- 
2 fe über nicht einzujehen. 
(8. ob zur Sicherftellung der Durchführung des im vorftehenden Abſatze befchriebenen, den 
Seiyäftsgang vereinfachenden Verfahrens von den Bureaubeamten Berzeichniffe der von ihnen 
jearbeiteten Sachen zu führen jind, bejtimmt die Eijenbahndirektion. Wird die Führung ſolcher 
zeichnifie angeordnet, jo genügt die Eintragung der Nummer, jowie der Tage, an melden 
ber Bemme das Schriftitäd erhalten und erledigt hat. 


g 16. 


J u —— rechtzeitige Eingang von Berichten, Anzeigen, Nachweiſungen und Ueberſichten, ſowie 
Teijtmäßige Borlage oder Wiedervorlage von Geſchäftsſachen, auf welche etwas zu veranlafjen 
bedarf der leberwachung. Zu diefem Zwede find in den Negijtraturabtheilungen Friftenver- 
—— zu führen und zwar 


*— 































Anlage g 


Anlage 4, 


lage 5 


Friſten⸗ 
verzeichniſſe. 
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| e 6: m a 
el b) für wieberfehrende Friſten. 3, 
rn Die Ueberwahung durch die SFriftenverzeichniffe wird jedesmal durch Verfügung der 3 
en 


Ueberwachung bedürfen, indem die Eingänge durch die in den Direktionsbureaus zu fertigenden 


(2.) Bei der Anordnung von Friſten ift ftetS Davon auszugehen, daß fie ausreichend zu be- 
melfen find; um fo nadhdrüdlicher Erleben auf ihre genaue Beachtung zu Halten. 

(8) Die mit der Führung der FFriftenverzeichnifje betrauten Beamten haben den rechtzeitigen 
Eingang ber erforderten Schriftftüde zu überwachen und die etwa nöthigen Erinnerungsjchreib 
die ſtets fogleich in der Reinfchrift nach Vordruden auszufertigen find, vorzulegen. 

(4.) In den Friſtenverzeichniſſen find die Erinnerungen fowie die Erledigung oder die Auf- 
hebung der FFriften in einfachjter Weiſe zu vermerken. 





Alten» und Ss 17. 
Weglege⸗ (1) Die erledigten Schriftſtücke ſind zu den Akten zu nehmen oder wegzulegen; beides iſt 
den. zu verfügen, 


(2) Us Aktenfachen gelten alle Schriftjtüde von dauerndem Werthe oder allgemeiner Be— 
deutung, als Weglegeſachen find die nicht in das Gejhäftsbuch einzutragenden ſowie auch andere 
Schriftſtücke zu behandeln, bei weldhen fi im Laufe der Bearbeitung ergiebt, daß fie die Allen— 
führung unmöthig erjchweren. 

(3.) Die Weglegefahen find von Zeit zu Zeit je nad dem Bedürfniß zuſammenzuſchnüren 
und, mit der entiprechenden Auffchrift verjehen, aufzubewahren, bis ihre Vernichtung angeordnet 
wird, Werden einzelne Sachen aus den Bündeln zeitweife entnommen, jo ijt dies auf dem Um— 
ſchlage oder ſonſt an geeigneter Stelle furz zu vermerken. 

(4) Die nicht in das Geſchäftsbuch eingetragenen Sachen werden zwedmäßig von denjenigen 
Beamten weggelegt, die fie nach dem Arbeitsvertheilungsplane bearbeiten. 


Aktenplan. 8 18. 
— (1.) Die Akten find nach Maßgabe des anliegenden Aktenplanes anzulegen. 
Da (2.) Welche Akten innerhalb des Planes anzulegen find, beftimmt die Eifenbahndireftion. Die 


Einrihtung von Alten hat erft dann zu gefchehen, wenn Schriftftüde, welche ihnen einverleibt 
werden muͤſſen, wirklich vorhanden find; e8 werden bei den Titeln unterjchieden: 
„Allgemeine Alten“ für Schriftftüde von allgemeiner Bedeutung und dauerndem Werth, 
„Bejondere Akten” für Schriftitüde von zwar dauernder, aber nicht allgemeiner Bedeutung. 
Zu den befonderen Alten gehören auch die Berjonalaften der einzelnen Beamten. Dieje find 
jämmtlich bei der Eijenbahndirektion zu führen. 
anlage 9 (3.) Ueber die angelegten Akten ijt ein Verzeichniß zu führen. 
Se (4.) Wenn der Inhalt eines Schriftjtüces außer den Akten, zu welchen es genommen wird, 
noch andere Alten jo berührt, daß auch darin Vermerk genommen werden muß, jo hat dies in 
einfadhiter Weife durch den mit der Aktenführung betrauten Beamten zu geichehen Hält er bie 
Anfertigung einer Abjchrift des Schriftjtücdes zu den anderen Akten für erforderlid, jo Hat er 
Dazu die Verfügung des Dezernenten einzuholen. 
(5.) Außer den geheimen Saden dürfen Schriftitüäde und Akten nicht unter perjönlichen 
Verſchluß genommen werden. 
(6.) Bon der Regiftratur ausgegebene Alten werden zur Ueberwachung des Wiedereinganges 


. 10. 
Aulagt in eine Kifte eingetragen. 
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5 19. Plan- 
(1) Die auf ben Bau u Betrieb der Bahnftreden des Direktionsbezirkes bezüglichen Pläne, verwaltung. 
Entwürfe, Starten; Zeichnun en, Meßinftrumente u. ſ. w. werben in der unter der Aufficht des 
rſtan des des technifchen Bureau jtehenden ———— nach verſchiedenen sachlich getrennten 
Abtheilungen ie und ordnungsmäßig verwaltet. 
(2.) Der mit der Verwaltung der Planfammer beauftragte Beamte führt: 





ein Haupteingangsbud), A 
ein Eingangsbud für die einzelnen Gruppen von Zeichnungen u. |. w., — 


ula 
(8.) Sämmtliche bei ber Planfammer zur Aufbewahrung eingehende Sachen müſſen jofort ge | 18, 
nad) Eingang mit dem Buchungsvermerk des teingangsbuches —— mit der Bezeichnung 
der ümerin (Direftionsbezirk) in der rechten Ecke verjehen werden. 

(4.) den laufenden Dienjt nicht mehr verwendbare Sachen find bejonders aufzubewahren 
und als zurüdgelegt im Eingangsbucde zu vermerken. 

(6.) Die bei der Direktion eingehenden und von der Planfammer zu entnehmenden Sachen 
werden, nachdem die zugehörige Verfügung erlaffen ift, von dem Führer des Geſchäftsbuches 
unmittelbar der Planfammer gegen Empfangsbejheinigung auf dem zugehörigen Schriftjtüde 
übergeben; dabei ift die — — welche die Plankammerſtücke erhalten haben, mitanzugeben. 

Bis dahin Hat die Regiſtraturabtheilung den Verbleib der ——— zu überwachen. 
(6.) Nach Außen dürfen Stücke der Plankammer nur auf ſchriftliche Verfügung der Eifenbahn- 
direltion verjandt werden. Jede Ausgabe aus den Beftänden der Plankammer ift im Ausgabebuche 
hei und die Rüdgabe in ſich wiederholenden Zeitabſchnitten zu betreiben. 
Die Planfammer ift mindejtens jährlih einmal von den hierfür vom Präſidenten 
3 Dezernenten einer Reviſion zu unterziehen; dabei ift feitzuitellen, ob die für den 
Sebrauch nöthigen Unterlagen ſämmtlich vorhanden find, ie andererſeits aber auch nicht Arbeiten 
Hergeftellt werden, welche zu dem Zwecke nicht im Verhältniß ftehende Koften verurfachen. 


8 20. Kanzlei- 
(1) Der ſchriftliche Verkehr namentlich mit den Inſpektionen und Dienftftellen ſoll thunlichſt mäßige Be 
im urjchriftlicher Form abgewidelt, die Anfertigung von Reinſchriften nach Möglichkeit eingeſchränkt arte 
werben, Auch ijt mit Nahdrud darauf zu halten, daß Bordrude, wo und ſoweit fie ſich als 
äßig erweiſen, thatjächlich Hergeftellt und benußt werden, und dab die Verfügungen und 
Beicheide der Eijenbahndirektion, nachdem der Dezernent bereit3 beim Eingange der Schriftjtüde 
kurz die Behandlung der Sache angedeutet hat, von den Bureaubeamten in weiten Umfange 
— in der Reinſchrift ausgefertigt werden, der Inhalt des Geſchehenen aber nur kurz auf dem 
rrückbleibenden Stücke vermerkt wird. 
8 Someit die fanzleimäßige Herftellung von Neinjchriften nicht vermieden werden fann, 
erfolgt fie für alle Bureaus durch das dem Vorftande des Gentralbureaus unterjtellte Kanzlei- 
perjonal, unter bejonderer Aufjicht des zum Kanzleivorfteher beftellten Beamten. 
e) Fir die » eusführung der Kanzletarbeiten find die dafür erlafjenen bejonderen Beſtimmungen 
maßg Außer den dort bezeichneten Lijten, den für den Verkehr mit der Pojt nothwendigen My. * 
Büchern und dem Duittungsbuche über die duch die Bahn zu befördernden eingejchriebenen mit My — 
Dienſſendungen find weitere Liften nicht zu führen. A big 
(4) Bei der iger ber Dienftfadhen ift darauf zu Halten, daß fämmtliche für einen y 
Empfänger Schriftftüde, ſoweit thunlid, in einem gemeinihaftlihen Umſchlage zur 

















C. Uebergangs⸗ und en: 





Inkraft⸗ 
Dieſe Bureauordnung tritt am 1. — 1895 in Kraft. Die Eiſenbahndirektion ſebung. 
bejtimmt, welche von den am 1. April 1895 vorhandenen Akten dem neuen Aktenplane anzupaſſen 





Zuſatzbe⸗ 


ſtimmungen. 
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oder einftweilen weiter zu führen find, ſowie ob und in welcher Weile der vorhandene Beltand 


an Geichäftsbüchern und ſonſt für den Schriftwechjel eingerichteten Vordrucken aufgebraudt 
werden ann. 


8 22. 


Soweit in den vorjiehenden Beitimmungen die Negelung gewiller Angelegenheiten der 
Eifenbahndireftion übertragen ift, und ſoweit im Uebrigen noch Einzelvorjchriften nöthig find, 
werden die erforderlichen Anordnungen durch die von der Eijenbahndireftion zu dieſer Bureau- 
ordnung zu erlaſſenden Zuſatzbeſtimmungen getroffen. 


Berlin, den 17. Dezeniber 1894. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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10. 


Bemerkungen. 


(Machnummer u. f. w.) 
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Größe Nr. 1: 83 X 42 cm. 








Name (Firma) Bohnort 


Igang | mer | _ 

Erd. | Bezugs- 

Nr. der Nellamation | nummer. | 
(des Schreibens.) 


bes Nellamanten 
(des Einſenders). 








— — — 





























Kurze Angabe des Gegenſtandes ber 
Reflamati 
(de8 Schreibens) 
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Unlage 8, 





12. 











Kurzer Inhalt 
ber erlafjenen Zwiſchenver⸗ 
fügungen und der getroffenen 


Bemerkungen 


(Nahnummer u. ſ. m.) 
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Anlage 4, 


Perzeihnign 


° don Sachen, welche der Negel nach nicht in das Gejchäftsbuch oder das Reflamationd- 


m 


ne) O0 —ı ja ee ı Br a Se N 


10. 


verzeichnißg einzutragen find, 
($ 15 Abſatz 5.) 


. Drudjahen, Tarife und Leitungsvorjchriften nebſt Nachträgen, Eijenbahn = Verordnungsblatt 


eitfchriften u. ſ. w.; 


erlang= und Beftellzettel, die zur Genehmigung vorgelegt werden; 


. Nechnungen aller Art und NRechnungs-Zujammenflellungen; 

. Krank und Gejundmeldungen. Urlaubs und Freifahrtsgeſuche. Unterjtügungsanträge; 

. Fahrberichte und Wagennachweifungen; 

. Dienftdepeihen über den Zuge und MWagenverfehr und jonjtige Depeſchen ohne Belang, welde 


eine jchriftliche Verfügung nicht erfordern; 


. Erinnerungsichreiben (erhalten die Nummer des Gejchäftsftüces, deſſen Erledigung in Erinnerung 


gebracht wird); 


. Berichte, Unzeigen und Meldungen u. j. w. der Inſpektionen und Dienjtjtellen, welche ohne einer 


Verfolgung zu bedürfen, weggelegt oder zu den Akten genommen werden; 


. Berichte, Nachweifungen u. j. w., die frijtmäßig oder auf Grund bejonderer Verfügungen von 


mehreren Dienjtitellen eingereicht werden; | 
Einzelberichte, Schreiben u. ſ. w, welche zu einer unter den Friſtſachen aufbewahrten Verfügung 
eingehen (erhalten die Nummer der Verfügung); 


. Umlauf von Zeitjchriften, Amtsblättern u. ſ. w.; 

. Schreiben, mit welchen Ausfchreibungsbedingungen angefordert werden; 

. Ohne bahnjeitige Aufforderung eingehende Geſchäftsangebote; | 

Schriftſtücke, welche bereit durch irgend eine andere vorgejchriebene Eintragung (Buchung u. ſ. w.) 


nachgewiejen werden; 


5. Anſtellungs- und Bejchäftigungsgefuche, die nah Vordruck abgelehnt werden; 
. Die unter Umſchlag zur Weitergabe eingehenden Verfügungen und Schreiben anderer Behörden 


an Beamte in deren perjönlidhen, da8 Dienjtwerhältniß nicht berührenden Angelegenheiten. 


*) Die Eifenbahndirektion fann diefes Verzeichniß erweitern und ergänzen. 
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Aulage 5. 


5 9 2 E. K. 8. Rg. J. 
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Anmerkungen. 


i) Dieſer Vordruck iſt auf eine Mappe zu Heben; er trägt an der Spitze den Namen des Beamten, von welchem 
bie Mappe in Umlauf gejegt wird, und an melden fie nad) Entnahme des Schriftftüdles durd die letzte Stelle zurüdgelangt. 

In den Feldern find der Reihe nad) die zuftändigen Dezernenten mit ihrem Dezernatszeichen, ſowie bie an ber 
geihäftliden Behandlung des Schriftitüdes betheiligten Stellen (Einnahme-RKontrole u. |. m.) zu vermerken. 
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Aulage 6. Größe Ar. 1. 88%X42 ca 
Verzeichniß einmaliger Friften. 

(Tag) ten (Monat) ..... αα (Tag) ten (Monat) . 

Geihäftsnummer.| Aktenzeichen. der Bergung Geihäftsnummer.| Aktenzeichen. der Berfagung 
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Größe Nr. 1. 83X42 cm. Anlage 7. 
Perzeichniß wiederkehrender Friſten. 
Linke Seite: 
1. A 2 4. En 6. 
Der Friſtverfügung Akten⸗ ben —— 
Monat. ** Kurzer Inhalt der Verfügung. | Geim Peinifer 


— — — — — — — — — — — — 


zug. | Monat. dahr. Beate 








u. ſ. w. 





Rechte Seite: 


6. 





Nummer, Tag und Jahr der Erledigung. 
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Anlage 8. 





Titel a u a 


Regiftraturabtheilung 1. 


1 | Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. — An 
(Berwaltungsordnung; Abgrenzung der Direktionsbezirke; Einrichtung, Wbgrenzung, Ver 
legung der Inſpeltionen; Revifionen der unterjtellten Inſpektionen, Werkſtätten und anderen 
Dienſiſtellen. Reviſion der Bahnanlagen und der Betriebsmittel.) 

2 | Allgemeine Dienſtvorſchriften, Dienſtordnungen und Dienſtanweiſungen. 

3 I Geichäftsordnung. | 
(Gelepäfisplan ber Direktion, Bureauordnungen; Arbeitsvertheilungspläne der Bureaus; 
Negijtratur- und Kanzleiwejen, Hausordnung; Dienftfiegel und Dienffienpel ausſchl. der 
Abfertigungsftempel, vgl. IV Titel 13]; Schriftwechjel; Beförderung der Dienjtbriefe und 
Dienjtgelder; Bureaukaſſe; Konferenzen im Allgemeinen. 

4 | Allgemeine Angelegenheiten der Bezirk3-Eijenbahnräthe und des Landes-Eifenbahnrathes. 
(vgl. auch IV Titel 19). 

5 | Aufficht über Privatbahnen. 

6 | Berein Deuticher Eijenbahnverwaltungen. 

7) Freifahrweſen. 

8 | Amtsblatt und Bücherei. 

9 | Dienjtwohnungen im Allgemeinen (ausjchlieglih Herjtellung und Unterhaltung, vgl. V Titel 8), 

| Reinigung, Heizung und Erleuchtung der Bureauräume. 
10 | PUngelegenheiten der Beamten. 
| a) der höheren Beamten. 
b) der mittleren und unteren Beamten, | 

(Annahme, Ausbildung leinſchl. Eifenbahn- und Stationsfchulen], Prüfung; Vereidigung; 
Anjtellung; Beſoldung; Stellenzulagen und jonjtige Nebenbezüge; Dienjtdauer; Sonntags: 
ruhe, Dienjtkleidung,; Verſetzung; Beurlaubung; Erkrankung und Entlafjung; Umzugs- und 
Reijefojtenentihädigungen,; Amtsfautionen; Annahme von Geſchenken; Nebenbeichäftigung; 
Schulden und Beſchwerdeweſen; Disziplinar-Angelegenbeiten; Beſteuerung.) 

11 | Angelegenheiten der nicht im Beamtenverhältmin jtehenden Bedienfteten (Gehülfen, Hülfsbedieniteten 

und Mrbeiter einjchl. der Werkjtattslehrlinge). 

(Annahme; Ausbildung; Beſchäftigung; Entlaffung.) 

12 | Militärverhältniffe der Beamten, Gehülfen, Hülfsbedienfteten uud Arbeiter. 
(Einberufung zu militärijchen Uebungen und Kontrolverfammlungen; Zurüdjtellung vom 
Waffendienſte; Defignirung für die Feld-Eifenbahn-Formationen.) 

13 | Bahnärzte. 


J 


Vorbemerkung. 
Der Aktenplan ſtellt in den Titeln die Gruppen für die Bildung der Akten dar. Die Zahl der innerhalb ber 
®ruppen anzulegenden Einzelakten richtet ſich nach dem Bedarf. 
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Titel. | 2 a u a u ee? 


Regiftraturabtheilung V. 


Vorarbeiten für neue Bahnlinien. 

Projekte; Entwürfe; Koſtenanſchläge; Erläuterungsberidhte u. ſ. w. über Bauausführungen auf 
| Betriebs- und Neubauftreden. 

Erwerbung, Veräußerung und Verwaltung des Grundeigenthums; Gebäude: und Grundſtücks-In— 


ventartum. 

Dienflanmweifungen und Dienjteintheilung für das PBerjonal des Bahnbewachungsdienjtes und der 
technischen Dienjtzweige. 

Konstruktion und Unterhaltung des Oberbaues. 

ton und Unterhaltung der Brüden, Tunnels, Trajelt- und Hafen-Unlagen, der Kanäle und 


Durchläffe. 
Herftellung und Unterhaltung der Wegeübergänge, Einfriedigungen und Warnungstafeln; Waller: 
ablöſungsſachen und Wegeangelegenbeiten. 
Herjtellung und Unterhaltung der Stationsanlagen, Dienftwohnungen, Werkftätten, Lofomotivjchuppen, 
Scwellen-Tränkungsanftalten und Magazine, 
ellung und Unterhaltung der Telegraphens, Fernſprech- und Signalanlagen. 
erhältniß zur Landes und Ortspolizei, zur Poſt-, Telegraphen-, Zoll-, Steuer: und Militärver: 
waltung in technijcher Beziehung. 
Brandihäden an Staats- und Privateigenthum; Feuerlöſchweſen; Bauliche und jonjtige Anlagen 
| Privater in der Nähe der Bahn. | 
12 | Konſtruktion und Unterhaltung der Lolomotiven, Tender und deren Theile (ausſchließlich Achſen, 
Räder, Nadreifen und Federn — vgl. Titel 16 —). 
13 | Beihaffung von Lokomotiven und Tendern. 
14 Konſtruktion und Unterhaltung der Perſonen-, Gepäd- und Güterwagen (ausſchließlich Achjen, Räder, 
| Nadreifen und Federn — gl Titel 16 —). 
15 | Beichaffung von Perſonen-, Gepäd- und Güterwagen. 
16 | Konftruftion und Unterhaltung der Adhjen, Räder, Nadreifen und Federn. 
17 | Beihaffung von Achſen, Rädern, Radreifen und Federn. | 
18 | MWerfjtätten-Betrieb und «Verwaltung (Bertheilung und Ausbeſſerung der Betriebsmittel). 
19 | Konftruftion, Beichaffung, Verwendung und Revijion von Dampfmafchinen, Zotomobilen, Dampf: 
| tejfeln, Werkzeugmajchinen und Werkjtatts = Inventarien, Hebekrahnen, Drehſcheiben, Schiebe: 
bühnen, Gleiswaagen u. |, w.; Drudproben und Kefjelrevifionen. 
20 | Gasanftalten und Beleuchtungseinricdhtungen. 
21 | Waſſerſtationen. 
22 | Prozeſſe aus den im $2Y aufgeführten Angelegenheiten. 
23 | Verdingungsweſen; allgemeine und bejondere Bedingungen für Beihaffungen; Materialgüteproben 
und chemiſche Unterfuchungen. 
24 | Beihaffung und Unterhaltung der Inventarien in den Dienfträumen der Direktion, ſowie der Meß— 
| geräthe. (Kontrole der Inventarien vgl. Il Titel 10). 
25 | Batentmwejen. 
26 | ———— (vgl. auch IV Titel 24.) 
27 | Berjchiedenes. 
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(Alitenverzeichniß.) 


Inhalt der Akten. 
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Anlage 9. 


Früheres 
Band Nr. Akten⸗ 
zeichen. 
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Unlage 10. | 
Aktenausgahehud.) 
u Nr. za | nn Nr. Tag 
der der Empfänger. der der Empfänger. 
Akten. 
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Anlage 11. 
Blatt... ..... 
Haupteingangsbuch. 
I 1. Eingegangen Sm Eingangs nn 
Lau⸗ Pin Blatt: | Name des Einfenders buche eingetragen 
fende Eine | anpatı und kurze Bezeichnung unter Bemerkungen. 
Nr. | ganges. J des Planes u. ſ. w. | Berfg. | 


| 
vom . | 
| 





80 
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Anlage 12. 
Eingangsbuch. 
Titell Buchftaben .. ................. 
Des J 
Lau⸗ Tag Haupt⸗ Blatt⸗ Bemer⸗ 
fende der eingangs⸗ Bezeichnung des Plaues u. ſ. m. 


Nr. | Buchung. Pen anzahl. 
r. 
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Anlage 13. 
Ausgabebuch. 
Buchungs⸗ 
Lau⸗ Tag Bezeichnung Blatt: Geſchäfts— 

vermerk 

fende der anzahl. nummer. Empfänger 
Nr. | Ausgabe. bes Planes u. ſ. w. 


830 * 
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Anlage 14. 


Beitimmungen 
für 


die Ausführung der Hanzleiarbeiten. 





Die Arbeitsleiftung der Kanzleibeamten iſt nach den wirklich gelieferten Reinjchriften und 
Abichriften zu bejtimmen. Die mwerktägliche Arbeitsrate eines Kanzleibeamten beträgt 7 volle 
Bogen. Us voller Bogen Schreibarbeit gilt ein Bogen, welcher auf allen vier Seiten bejchrieben 
it und auf jeder Seite 24 Zeilen fowie in jeder Zeile durchſchnittlich mindeftens 14 Silben enthält. 
Schreibarbeiten von geringerem IUmfange als vollen Bogen find nach !/s; Bogen (halben Seiten) zu 
berechnen mit dev Maßgabe, daß Rein oder Abjchriften von 12 Zeilen und weniger als '/; Bogen 
(halbe Seiten), jolde von mehr ala 12 bis 24 Zeilen als 1/4 Bogen (ganze Seiten) zu berechnen 
ind. Bei Berechnung des Schreibwerl3 bleiben die Gejhäflsnummern, ſowie das Heften und 
Siegeln außer Betracht; Innenadreſſen gelten jtet3 als zwei, Außenadreſſen als drei volle Zeilen. 
Schreibarbeiten, welde auf gebrochenem Bogen herzuftellen find, müffen in jeder Zeile durchſchnittlich 
9 Silben enthalten. Se 18 Zeilen gelten als ein voller !/; Bogen (halbe Seite), fo daß 3 Seiten 
Schreibwerk auf gebrochenem Bogen als zwei volle Seiten gerechnet werden, 

Die Berechnung des Umfanges von Schriftjtüden, zu deren Herftellung Formulare ver— 
wendet werden, jedoch mit Ausſchluß folcher, welchen Lediglich ein jogenannter Kopf vorgedruckt 
iſt, bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Kanzleivorſtehers überlaſſen. In der Regel wird der 
zur Herſtellung des Schreibwerks erforderliche Zeitaufwand zu ſchätzen ſein, wobei die ſämmtlichen 
zu einer Geſchäftsnummer gehörigen, von der Kanzlei auszufüllenden Formulare ꝛc. als ein 
Schriftſtück zu behandeln ſind. Für eine Stunde Schreibarbeit ſind 4 Seiten zu rechnen. Für 
Schreibarbeiten, welche mit chemiſcher Tinte hergeſtellt werden, wird der Mindeſtumfang einer 
Seite auf 30 Zeilen zu je 16 Silben beſtimmt. Jede Seite, welche dieſen Umfang hat, gilt als 
drei halbe Seiten; außerdem wird die Hälfte der gelieferten Bogenzahl als Zuſchlag gewährt. 
Das Heften und GSiegeln, ſowie das Ausfüllen der Adreſſen ift bei diefen Schriftftüden nach dem 
Zeitaufwande zu ſchähen. 

Reinichriften von ſchwer Ieferlichen Konzepten, von Etats und ähnlichem Zahlenmwerf, 
desgleichen Abjchriften von alten oder in einer fremden Sprache gejhriebenen Urkunden können 
nad dem pflichtmäßigen Ermeffen des SKanzleivorftehers entiprechend Höher als gewöhnliche 
Reinjchriften gerechnet werden, wobei die bei gehörigem Fleiß zur Fertigung der Arbeit verwendete 
Zeit zum Anhalt dient. In der Negel darf diejer Zufchlag jedoch nicht mehr als ein Viertel der 
gewöhnlichen Reinjchriften betragen. Andere Zuſchläge, insbejondere joldje für das Schreiben 
von Berichten, Bejtallungen 2c. werden nicht gewährt. 

Bei Bemeſſung der Leiftungen im Vergleichen —— von Rein» und Abſchriften 
werden 7 Bogen Schreibwerf als ein Bogen Lefearbeit gerechnet, jo daß die tägliche Leſerate 
mindejtens 49 Bogen beträgt. 


— 937 — Bureauordn. f. d. Dir. 
(Zu $ 20.) 


Kanzlijten, welche über 50 Jahre alt find, oder ſeit länger als 20 Jahren in der 
Kanzlei als Diätare und Kanzliften arbeiten, Tann von dem Präfidenten der Eijenbahndirektion 
eine Ermäßigung in dem täglidhen Arbeitsmaß um 1 bis 2 Bogen bemilligt werden. 

Der Kopialienfaß für das von Hülfsfchreibern und das von Kanzleibeamten neben der 
— von 7 Bogen gelieferte Schreibwerk wird auf 40 Pf. (vierzig Pfennig) für den Bogen 
eitgejeßt. 

Der Kanzleivoriteher hat über alle zur Kanzlei gelangten Schriftitüde ein Tagebud) 
zu führen, weldjes über den weiteren Lauf jeder Sache Auskunft geben muß; ferner eine Arbeits» 


lifte, weldde als Anhalt bei Abmeffung der Tagesrate dient, und in welcher bei dem Namen der _ 


Beamten und Hülfsarbeiter die bei der Zutheilung der Kanzleifadhen vorläufig durch Schäßung 
ermittelte Bogenzahl zu notiren if. Seder Kanzleibeamte und Hülfsarbeiter hat einen Monat3= 


— 


— 


— 


zettel zu führen. In dieſem verzeichnet er jede ihm zur Bearbeitung übertragene Sache. Zugleich — 


vermerkt er die gefertigte Bogenzahl oder die zur Anfertigung der Arbeit aufgewendete Zeit auf 
der bei den Akten verbleibenden Urſchrift. Der Kanzleivorſteher prüft dieſen Vermerk und hat, 
ſofern eine Berichtigung erforderlich iſt, auch den Beamten ꝛc. zur Berichtigung ſeiner Eintragung 
im Monatszettel zu veranlaffen. Der lettere ift am Monatsichluffe aufzurechnen, abzujchliegen 
und vom Kanzleivorſteher zu bejcheinigen. Die Ergebniffe der ſämmtlichen Deonatszettel werden 
vom Sanzleivorjteher am Schluſſe jedes Monats in die durch die Nechnungsordnung vor= 
geichriebene Zufammenftellung eingetragen, in welcher der volle Betrag der den Kanzleibeamten 
und Hülfsfchreibern zu gewährenden Schreibvergütung zu berechnen if. Die Zuſammenſtellung 
iſt vom Kanzleivorfteher und dem Vorſtande des Centralbureaus mit der in dem Muſter an- 
gegebenen Beicheinigung zu verjehen. 
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4. 
(Aanzleitagebuch.) 
— — 
7 | | Seel. Zurüd Tag ile 
eſd. | bes 6. | Ion a Zum zur [RP * G.Nr. * 
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Bemerlung. Die dem Kanzleivorfteher 
Rüde find hier nicht einzutragen. 
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bfendung zugehenden Schrifl 
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6 Monatssettel 
des 


Eifenbahnkanzliftien — Kanzleidiätars — Ranzleiafpiranten — Banzleigehülfen 


2244- 








für den Montt189 .. 
Tag Nr. des Gefertigte Bogenzahl Tag 
der Kanzlei⸗ einzeln. zuſammen. der Bemerkungen. 
Zutheilung. tagebuchs. | 1 | Ye Ablieferung. 
| | Ä 
21. $ebruar 18... 1979 2 | 7 22./2 
. 0. . 1990 1 | 6 | 21./2. 
W 2017 8 |. 76 21./2. Sofort! 
22. - . 2188 2 | 28./2. 
.. . 2184 5|1 | 28./2. Umdruck. 
⸗ 2280 1|8 22./2. Citissime. 
.. . 2252 ı|ı 7:7 22./2 
28 ⸗ ⸗ — krank. 
24. ⸗ ⸗ — beurlaubt. 
u. ſ. w. 
Summe | 
Abfıhlnß.” 
des Monatszetteld für den Monat ............... nn 189... Bogen. Bogen. 





{ Ile Un 





1. | Tas werktägliche Rormalpenfum beträgt 
Daffelbe ift ermäßigt: 
2. | wegen Alters um täglidh*”) . 
8. | Das Tagespenfun beträgt fonad) . . 
4 | Bi ............ Werktagen im Monat waren n baber zu liefern . 
Hiervon find abzufegen: 
6. | wegen Krankheit an................ Tagen 
6. | wegen Urlaubs 
7. | wegen (Kommandirung sur Regiftratur) 2C. 
8. | wegen Unzulänglichkeit der Kanzleiarbeiten 
9 . 
0 
1 


| 






| 


Abzufegen alfo find im Ganzen 
Es bleiben jomit zu lieſern 
Es find geliefert . nn 
Mitbin mehr 
N. N. 
Kanzliſt (Kanzleidiätar zc.) 


Die Richtigkeit beſcheinigt 
N. N, 
Kanzleivorfteber. 
i derli 
) Zu dem Monatszettel für gegen Kopialicnvergätung beſchäftigte Hülfsſchreiber n 6 erforde — ung eintritt, hier 


°*) Beglaubigte Abichrift des betreffenden Dekrets ift in bem Monat, von welchem ab bie 
ı beizufügen. 
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M 21. 


a) Verkehrskontrol-Ordnung 


nebjt 
b) Anhang. 
Dorfchriften für die Aufltellung der verkehrsfatififchen Arbeiten. 


Gültig vom 1. April 1895. 
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erkehtskonten 












bezirte erfaßt, ift fie ber Ei enbabnbirektiom im 
unterftelt, jedoch verpflichtet, als gemerufäute © le für 

ionsbezirfe auch den auf die Kontrolgeſ ı Anordnung 
Gijenbahndirettionen Folge zu Ieiften. Die Lefteren mern daft — ge 
DEE — ontrolthätigkeit erforderlic ter 


er a rechtzeitig zugehen. 
Sen en ber Borftände 


Verfehrsi 

Ausfüh — ange Eu Abfegungen, ſowie den font | 
tände haben Die orte töfontrolen zu entſprechen. — 

5.) In Zweifelsfällen, namentlich in den — in in mise, 
einander widerjprechende ER en ber v örde 
angehen iſt von ber Bertehrstontrol e bie Ent et g 

orgeſetzten a einer Eijenbahndirektion — 
münbliche frage beim Dezernenten, einzuholen. 


$ 2. 
(1) Den Berkehrsfontrolen me im Allgemeinen die F 
aller Berlehrseinnahmen des Kontrolbezirks. 


vr 


— Berfehrsfontr,-Drbdn. 
2 Sy 


t3b Ö 5b 
* — —— au ac aus dem Perſonen-, Gepäd- 


J örderung d rt d 
—— —— a KR rien —— = —— Auf- 


b) —5 aus rg ——— von Gütern, einſchließlich der Dienſtgüter, 
——— auf Frachtkarten und Veforderungoſchein ſowie von Leichen 


| Abrechm über gejtundete Gebühren für Sonderzüge, für die Benugung 
von Kranken, Salon= und jonjtigen Wagen, für die Beförderung von 
—— Gendarmen und Gefangenen, 
die g des monatlichen Solls der Abfertigungsſtellen, 
m Berrehnungsanmweilungen über bie — — 
von verkehrsſtatiſtiſchen Arbeiten, 
der bezeichneten Aufgaben ſind die Verkehrskontrolen I und II 


zwar: 
a) die Verfehrsfontrole I für die Kontrole der Einnahmen aus dem 














Perf Br, 
b) die Verkehrskontrole II für die Kontrole der Einnahmen aus dem Güter: 
| r. 


—— der Kontrol⸗ 


$ 3 
‚a Kontrole beftellt die tontrolführenbe Eifenbahndirektion einen Vorſtand und voritände und Kontrolbe— 
a Die Namen diejer Beamten werden den Dienſtſtellen befannt gegeben, beamten 
tand iſt der unmittelbare Dienſtvorgeſetzte des der Verlehrskontrole 
terfonals, insbejondere auch im Sinne der gemeinjfamen Beftimmungen 
| im Staatseifenbahndienfte. Er Hat für die Aufrechterhaltung der 
Dienftorduung, für eine ; gleichmäßige und zwedentiprechende Vertheiluug der Arbeiten, 
noidigenjalls * Reviſionen der noch unerledigt vorhandenen Geſchäftsſachen, 
it die o BER ıngam ührung der Bücher, Lijten und Nachweilungen, ſowie für Die 
3 der Ron! eamten über alle bei der Wahrnehmung der Kontrolgefchäfte 
ı beoba x ſtimmungen und für die rechtzeitige und ſachgemäße Ausführung 
| F — ein für allemal zu etheilten Arbeiten Sorge zu tragen 
8) B) 1 die 2 lung der Arbeiten unter die Beamten ift der Arbeitsvertheilungs- 
Ama gebend, her von dem Borjtande aufzuftellen und von der ihm dienftlich 
unmittelbar ı Eijenbahndirektion zu genehmigen ift. Vorübergehend und aus- 
ülſsweiſe ke > Borfeand den Beamten auch andere als die ihnen planmäßig 


jugeiwie] E 


2 —— er find vom Vorftande zu vollziehen; inwie— 




























hung der ausführenden Kontrolbeamten ftattzufinden hat, beftimimt 
ontrole tt —— unmittelbar vorgeſetzte Eiſenbahndirektion. 
ie Kontro f haben Die ihnen zugetheilten Arbeiten pünktlich und jorg- 
e Sie ſind für die richtige Anwendung der in Betracht kommenden 
> fr die rechneriiche Richtigkeit ihrer Arbeiten verantwortlich. 


S 4 Gefchäftsgan 


- g 
(1) Der Geſchaͤftsgang in den Verkehrskontrolen muß ſich in den einfachſten Formen und Sefchäftserledigung, 
bexweg en. —** irgend möglich, ſind für den Schriftwechſel Vordrucke einzurichten. 

u’ ch der Führung von Gejchäftsbüchern und der Aufbewahrung der erledigten 

Sönftiaden find mad näherer Weiſung der Eijenbahndireftion die Vorjchriften der 

* mei ne bie —— bes Schriftwechſels und für die Aufbewahrung der 

den äußeren Dienjtftellen" zum Anhalt zu nehmen. 
3ı* 





Nung der Ei 
gg een * 


Feſtſtellung der Einnahmen 
aus der Beförderung auf 
Gepäckſchein. 








Verle — — 24 — 
— 


(2) Mindeſtens einmal j —— wird die Geſchäftsführung —— J 
von einem Mitgliede der Eiſenbahndirektion einer Prüfung unterzogen. ng: 
—— in en V — tige Yhr Nac * ungen, ihn Ar 
von Zeit zu u nehmen und ihre richtige Führung, ſowie Hate 
Hellune * en durch ftichweife Reviſionen feftzuftellen. 








I. Seftimmungen für die Berkehrskontrole 1. 


8 5. 
(1.) Die von den Fahrkartenausgabejtellen nad Maßgabe ‚ber — Ab⸗ 
fertigungsvorſchriften einzureichenden Monatsrechnungen Jezi —— 


Vormonate übertragenen Beſtandes, der —— 
ſowie des aus dem Fahrkartenverkaufe erzielten Erlöſes mit grö ter falı m 
Insbeſondere ift darauf zu adıten, daß dr richtige Nummernfolge — in den Di 
rechnungen nachgewiejenen Yahrkarten von Monat zu Monat ger 

Blanfofarten richtig verrechnet find und die verjtempelten, jowie Sie zu — ob 
anders ermäßigten Preifen verrechneten Fahrkarten richtig nachgewieſen erj 

(2) Die von den Verkehrsinjpektionen monatlich zu liefernden Nachweiſungen über 
verausgabte Schülerzeitfarten find auf die tarifgemäße Richtigkeit —— Fahr⸗ 

reiſe zu prüfen, auch iſt darüber zu wachen, daß die dafür zu erh en Fahrgelder 
owie etwa erhobene Umſchreibegebühren in den Monatsrechnungen ER re 
ausgabeitellen vorſchriftsmäßig als vereinnahmt nachgewiejen und die erzeitfarten 
nad Ablauf der Gültigkeitsdauer rechtzeitig zurücgeliefert worden find. 

(3) Die von den Stationen eingelieferten abgenommenen ‘ —— und fahr: 
Iheine find nach den Vorſchriften über die Feſtſtellung und V nung der Berfehrs- 
nam mag der für Rechnung des Preußiſchen Staates —— Eijenbahnen au be⸗ 
handeln, ſowie nach den von der Eiſenbahndirektion erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen 
zu ordnen. Die benugten Fahrtausweiſe find insbejondere dahin zu prüfen, ob id 
darunter gefälichte oder außer der Reihe verkaufte befinden und zu dieſem Zwecke —— 
ſtichweiſe mit den Monatsrechnungen zu vergleichen. Bei den im Gruppen- und 
Gruppen⸗Wechſelverkehre der Preußiſchen Staatsbahnen verausgabten Blankokarten iſt 
ferner die Uebereinſtimmung der Fahrtausweiſe mit den Stämmen und Abſchnitten 
ebenfalls ſtichweiſe zu prüfen. 

(4) Wegen der auf befondere Verfügung der Eifenbahndirektionen und der Vor— 
jtände der Verfehrsinfpeftionen durch die Fahrkartenausgabejtellen durch Abjegung von 
den Einnahmen bewirkten Fahrgelderftattungen wird auf die Vorſchriften der Nechnungse 
ordnung verwiefen. 





5 6 

(1) Die von den Gepäcdabfertigungsftellen nad) den Allgemeinen Wbfertigungss 
vorichriften — ee Monatsrechnungen werden nad) den eingejandten 
und nad) den zur Abnahme gelangten — geprüft und die erhobenen Ueber— 
frachtbeträge nad) den Tarifen feftgeftellt. 

(2) Iſt von einer Eifenbahndirektion für ihren Bezirk angeordnet, daß im Gruppen- 
und GruppensWechjelverkehre der Preußiſchen Staatsbahnen allmonatlich nur die Dronats- 
rechnungen einer bejtimmten Anzahl von Gepädabfertigungsftellen in der v 
angegebenen eingehenden Weije geprüft und feitgeftellt werden follen, ve o Fb 
übrigen Monatsrechnungen nur die Gejammteinnahmen vechnerifch feftzuft 
gilt als Grundſatz, daß das gejammte Rechnungsmaterial einer jeden wur alj ih 
mindeftens für einen Monat in vollem Umfange einer Prüfung zu unterwerfen if 
für dieje eingehende Prüfung in den einzelnen Monaten in Betracht —— Stellen 
bezeichnet der Kontrolvorftand, fofern ſich dies die Eifenbahndirektionen nicht vorbehalten. 





a = Vert 
ne vs 9, 7 } ın 
S 7. 
(1) Die nad den befonderen Vorſchriften für die ————— des — art rg = — 
— von den amtlichen Aufbewahrungsſtellen aufzuftellenden mit d ie — —— —— 
hnungen der 2 yeah einzureichenden ode 6 der * gepäd 
bob Säle, ni Hinterlegungsicheinen und den zugehörigen —— auf 
der —— ma — * mmungen zu prüfen und feſtzuſtellen. 
(2) En Beichränkung der achweiſungen ift in der in 8 6 
Abjap 2 bezeichneten Weije zuläffig. 





$ 8. Verfolgung von Sehlern 

(1) Alle bei der Prüfung der in den Monatsrechnungen ($$ 5 bis 7) vorgefundenen und lnregelmäpigfeiten. 
und Unregelmäßigkeiten jind zur Aufklärung und etwa nöthigen Berichtigung des 
d u ellen mitzutheilen, und zwar auch dann, wenn von der Zufeßung zu 
venig erhobe ge gemäß der nadhfte enden Bejtimmung unter Abjaß 3 abgejehen 
rber if. Die , Buricienbung feitgeftellter Monatsrechnungen i — zu vermeiden. 
(2) Gegen den Tarif zu wenig erhobene Beträge werden Einnahmen zugejeht, 
jerhobene dagegen, wenn ihre Rückzahlung nicht möglich if, beim Soll belaſſen. 
Der Verſuch einer Rücdzahlung überhobener Beträge von weniger als 1 Mark fann der 
Regel nad) unterbleiben; bei höheren Beträgen ift ein folder Verſuch den Abfertigungs- 
tellen nur dann auf un ee wenn nach dem Ermeſſen des Kontrolvorftandes ein ſolcher 


Srup dünn ruppen-Beifetvertehr der Preußiſchen Staatsbahnen kann 
ya tarifmäßig zu wenig erhobener Beträge für Fahrtausweije, denen ber 
nicht aufge edruckt iſt, ſowie bei der Gepäd- und Erprekgutfracht und der Auf— 
ungsgebühn ni Handgepäd bei jeder einzelnen Rechnungspoſition bis zum Höchſt— 
nm 50 Pf abgejehen werden. 

4) Wahrg Bilitoerlepungen oder Vorkommniſſe, welche eine betrügerifche 
ht vermu hen offen, find unverweilt dem den Mbfertigungsftellen oder Kafjen vor- 

n Vorſtande ber Berfehrsinfpeftion mitzutheilen. 


- die — 9. * — —— für 
1) — —— Sonderzüge, für die Benutzung von Salon-, Salon- un ntenmagen, 
Berfonen-, Kranken und dergleihen Wagen, für die Beförderung von Militär und Pilitärteansporte ze. 
ndarmer ‚Tomi deren Pferde u. j. w. und für die Beförderung der aus Strafanjtalten 

ur Entlafjung Fommenden Gefangenen find nad) den Hierfür geltenden bejonderen Bor: 

quuften feſtzuſteller 58* zur Bobs zu bringen. 





























2) Die fremden Berwaltungen zuftehenden Antheile an Gebühren find dieſen zus 
zuführen; Bere at die Verfehrsfontrole darauf zu achten, daß die von fremden 
Berwaltungen für nung der Preußiihen Staatseijenbahnen erhobenen Gebühren 
hizeitig überwiefen werden und zur Vereinnahmung gelangen. 





5 10. Prüfung der Fradıllarten, 
(1.) ‚Die von den Abfertigungsjtellen einzureihenden Frachtkarten, Dienjtgutfracht- Dienitgutfrachtbriefe und 
tiefe und Beförderun vr (Allgemeine Äbfertigungsvorſchriften und —— — — 
ransportordnung) bilden die Grundlage für die Prüfung und 
Feſtſtellung Einnahmen aus dem Güter-, ſowie Thier-, Leichen- und Fahrzeugver— 

hre. Auf biefe Prüfu iſt die größte Sorgfalt zu verwenden. 

) Die Karten und Beförderungsicheine find dahin zu prüfen, ob fie in formeller 
Beziehung alle vorgefchriebenen Angaben und Vermerke enthalten, welde für die Bes 
mung der Frachten und Nebengebühren bejtimmend find. 





ber d das 
en — verrri 


en Nebengebühren. 
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($ 11.) * 


(3) Weiter ift feſtzuſtellen, ob das Gut tarifmäßig bezeichnet und in bie richtige 
Tarifklaſſe eingeiäbt it; ob die Fracht- und Nebengebühren nad den * 
Ionfligen Beſti en richtig berechnet ſind und ob der Beförderungsmweg 
— orte —* chen fremde Bahnen betheiligt ſind müſſen 

(4) In —— Verkehren, an welchen en igt ſind, die 
eingelieferten Karten und Beförderungsſcheine mmetlich biejer — unterzogen 
werden, ſoweit nicht für einzelne Verkehre Einſchränkungen zugelaſſen ſind. 

(5.) In Verlehren, an welchen lediglich Preußiſche Staatzeifenba — find, 
find die ed aid I ſämmtlich zu prüfen, jedoch i ne Guter daß 
die Eijenbahndirektion für ihren Bezirk nad Lage der Verhältniſſe eine 
der Prüfung bis auf höchſtens die Hälfte der Karten —— kann. Die * und 
Stückgutkarten ſind einer ſtichweiſen Prüfung zu unterziehen, und zwar derart, daß 
im Laufe eines Rechnungsjahres die Frachtlarten einer jeden Station des Direftions- 
bezirls für mindeftens einen Monat einer nach allen Richtungen Hin en 
—— unterzogen werden. In welchem Monat die Frachtkarten der einzelnen S 

aft werben jollen, bejtimmt der Kontrolvorjteher, jofern nicht die Eijenbahndireftionen 
h dieſe Feſtſezung vorbehalten. Im Uebrigen find die bei der Prüfung der Wagen- 
ladungs⸗ und Stüdgutkarten gemadten Erfahrungen in Bezug auf uverlä fig 
beiten der Abfertigungsbeamten dafür entjcheidend, ob eine gründliche Prüfun 
Abfertigungspapiere häufiger, als im Allgemeinen ‚bejtimmt, vorzumehmen if 
die Prüfung zugelafenen Einſchränkungen find jedenfalls, wenn neue Tarife 
führung gelangen, für einige Monate ——— ſodaß während dieſer Zeit — — 
Frachtkarten und Beförderungsſcheine geprüft werden. 

(6.) Die ———— über die nach dem Tarif für die Beförderung von 
Leichen, lebenden Thieren und Fahrzeugen aufgelieferten Sendungen, ſowie die Fracht: 
farten über Militärjendungen find ohne Einſchränkung zu prüfen. 

(7.) Yu Erleichterung des Prüfungsgeihäfts dürfen ein für allemal ausgerechnete 
Tariftabellen benupt werden. Iſt mit Rückſicht hierauf von den Eifenbahndirektionen ver⸗ 
fügt, daß beſonders in Verkehren mit ſchwieriger, verwickelter Tarifbild — 
fertigungsſtellen Abſchriften der von ihnen für den eigenen Dienſtgebrauch anzu 
Stations-Tariftabellen der Kontrole ein — haben, jo hat letztere dieſe Abjd ee 
vor Benugung im Ganzen oder nad) Bedarf nachzuprüfen und die gefundenen Fehler 
den Abfertigungsſtellen fort zur Kenntniß zu bringen. 

(8.) Es ift ferner gejtattet, eine jummarifche Prüfung in der Weile vorzunehmen, 

daß, nachdem zuvor Gewichtsabrundung, Einſchätzung im die richtige Tarifklajje umd 
Nebengebühren geprüft find, die Fracht in den Monatsrechnungen — 14) konto⸗ und 
klaſſenweiſe nad) dem Tarife berechnet und diejes rechneriſche — ammtergebniß den that—⸗ 
ſächlichen und rapportirten Erhebungen gegenüber geſtellt wird. 

(9.) Ueber Verſtöße gegen die Leitungsvorſchriften hat die Kontrole die etwa vorge— 
ichriebenen Vorlagen zu machen. 

(10) Die Berjandfarten und Beförderungsicheine aus den Staatsbahn- und direlten 
Berfehren verbleiben, wenn nicht für einzelne Verbände etwas Anderes vereinbart ift, 
bei der Kontrole der Empfangsbahn. 

(11) Die Beförberungsfcheine über frachtfrei befördertes Umzugsgut von Beamten 
und en Hinterbliebenen find nach den darüber erlaffenen bejonderen Bejtimmungen 
zu prüfen 







$ 11. 
(1.) Die von den Süter-Abfertigungsitellen nah den Allgemeinen Abſerigungsvor— 
ſchriften allmonatlich in Ur- oder Abſchrift einzureichenden Nebengebührenbücher, im welchen 
alle diejenigen Beträge nachzuweiſen find, die nicht durch die Frachtkarten und Beför— 


Er vlonte.-rdn. 
u — 


zchem ar gelangen, find auf Grund der Tarifbeftimmungen jeiner 


—— en H ara —— daß die Ab sftellen fi) mit dem durch bi 
Nebengel Sin einen ı Beträgen —— sh re 






















HR: — 
der Einnahmen aus der Beförderung von ch — —— 

—— — wu. |, m. find Die Borfepriten Are ap Bferbangen 

Dienftgut-Trang re ſowie die anderweit beftehenden bejonderen Bejtimmungen 


8 13. Berto um — Fehlern he 
I — der Prüfung gemäß $$ 10, 11 und 12 gefundenen Fehler in der Be— "act en. (Aen 
und der Nebengebühren, fowie in der — werden den ————— 
Ibfertigungs ch Aenderungsnachweiſungen gemäß den Allgemeinen hi ea 
ir eben iften und den dazu gegebenen Ausführungsbeftimmungen zur Regelung befannt 


— Abänderungen der Fracht⸗ und Nebengebührenberechnung haben 
— .\ in der — bei — in der Ueberweiſ x zu 


Bedjelper t Hop 
jener ——— unberückſichtigt bleiben. Im Verkehre mit ei Rt en 
f Grund bejonderer Vereinbarungen gejtattet. In allen F 
—— von dieſer 33 Gebrauch gemacht wird, iſt in den Abrechnungspapieren 
der zuviel oder zu wenig erhobene Betrag mit dem Bufape „Micht erinnert“ zu vermerken, 
A) Die ‚Kontrole i ift befugt, Abſetzungen auch aus bereit3S abgerechneten Monaten, 
eo mur innerhalb des Taufenden Rechnungsjahres, dann vorzunehmen, wenn über 
die Richtigkeit „ber — keine Zweifel beſtehen. 
6) W ahr genommene Pflichtverletzungen, welche eine betrügeriſche Abſicht — 
hler und Mängel von Bedeutung find dem den betheiligten 
Beamten vorgejegten Vorjtande der Verkehrsinſpektion mitzutheilen. 
g 14. 
A) Die ns —— der Allgemeinen Abfertigungsvorſchriften von den Abferti- Seftellung derBerjand- und 


| zu den vorgefchriebenen Seiten einzujendenden Monats- Empfangsrechnungen. 
tſand und  Gupfangsrehmungen nebjt dazu gehörenden Zufammenftellungen find ver: | 


Cr Berfanbrehnung en und Bufammenftellungen über die Gruppen» und 
) tupp n⸗Wechſelverkehre, ar die direkten Verkehre jind von den Verjandkontrolen 
| Bi ifügung je einer den Gejammtverfand des Güters, Thier- 2c. Verkehrs umfaſſen— 
ı Bufammenjtellung zu den feitgelegten Zeiten den betheiligten Empfangsfontrolen zur 


@) D feitzuftellenden Rechnungsunterlagen beftehen demnach: 
a | aus. ben Verjand- und fangsrehnungen nebjt Zufammenftellungen des 
innerhalb des Kontrolbezirts, 
— aus den Empfangsrechnungen nebjt Bufammenftellungen der anderen Staat3- 
yahn- und der direlten Verfehre und 
€) aus ben von den Kontrolen der Verfandbahnen eingehenden Verſandrechnungen 
nebſt Zufammenftellungen. 
ee der Prüfung und Seititellung der Monatsrehnungen ift mit der größten 
zu verfahren. Werden die Rechnungen des Verſandes im Einzelnen geprüft 
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ihr 
* Ss Ent 0 — das Sic geieieht u 
—— * . Hatfinden ſoll, ift nad) Lage —* Verhältniſ — — 


65.) Bei dieſer Prüfung hat die — ihr — auch darauf id 
daß die Gewichtömengen in die I lIaſſen vorgejeher 
it fr bie Ermittelun ——— jniffe un 













Spalten eingetragen find, dam 
Tonnenkilometer eine zuverläffige 5 Ne Grm wire RT, | 
(6.) Die nothwendigen Einbefferungen find gleihmäßig in den Monatsredh 
und Yufammenjtellungen vorzunehmen, x 

(7.) Die eigenen von den auswärtigen Kontrolen zu ra: angenden Rec 
unterlagen find einer jorgfältigen Durchſicht in Bezug rgenommer 
änderungen zu u a ; etwaige Abweichungen in Gr —— hat die 
bei den Abfertigungs ellen jofort zu verfolgen. 

(8.) Ueber Frachtkarten, welche in den ——— er d 
müffen, weil fie von den fangsjtationen nicht "aufgeführt werden we | 
Kontrole der Verſandbahn Nac — anzuftellen. Das Gleiche ebenfall: 
der Kontrole der Verfandbahn zu geſchehen, wenn in den Verſandrech Karten üb 
Frankaturen zugejeßt und über kn abgejegt werben imüffen, — etwaig 
Anzeige —32 Fehler iſt nach $ 13 —** * zu verfahren. u 


Feſtſlellung ber Haupt S 15. M, 


uſammenſtellungen. — 

— Die von den Abfertigungsſtellen des Kontrolbezirks und Pe: für db — tel 
auf —— ſowie für den Verkehr auf Beförderungsſchein ei Ha 
zujammenftellungen, welche die Geſammtbelaſtungs- und Gutſchriftspoſter 1 für je 
Berfehre alten, find bezüglich der Ueberweiſungen nach den fejtgeite 
zujammenftellungen und bezüglich der Frankaturen und Nachnahmen 
Berjandzufammenftellungen zu prüfen und hiermit in Webereinfti 








——— mit den or 8 16. 
s eine (1.) Die Abrechnung. mit den Abfertigumgsftellen erfolgt auf Grund der von ben 
ei einzureihenden Abfchrift des Abrechnungsbuches oder de3 daraus gefertigten 
uszuges. 


(2), Das Abrechnungsbuch muß in ſeinen Schlußſummen mit den Summen der 
Hauptzuſammenſtellungen ($ 15) genau übereinſtimmen. 

(8.) Iſt diefes nicht der Fall, jo Hat die Kontrole die in den Hauptzufammer 
ftellungen des Verfandes und Empfanges nachgewieſenen Beträge in das Abrechnung: 
buch oder den Auszug einzuftellen, und die hervorgetretenen Abweichungen zu verfolge 

(4) Der Schlußſumme des Abrechnungsbuches find kontrolſeiti dr = ee Prüfun 
und Feſtſtellung der NRechnungsunterlagen hervorgegangenen | äge a 
Grund der — — zu⸗ oder abzuſehzen. ji 

(5.) Der nunmehr nad PVergleihung der Einnahmen und Ausgaber 
rechnungsbuches ſich ergebende Betrag bildet das Soll der Abfertigungsfteller 
einzelnen Monat. 

(6) Auf nachläſſige Gejhäftsführung zurüdzuführende Abweichungen — ber de 
Abfertigumgsftelle vorgejegten Eifenbahndirektion anzuzeigen. 











SEEN Ze Berfehrskontr.-Drbr. 


($$ 17, 18.) 
IV. Seftimmungen für beide Kontrolen. 


8 17. 

(1.) Die aus den Monatsabſchlüſſen der U ———— hervorgehenden —* 
laſtungsbeträge ſind entweder von beiden Kontrolen vereinigt oder von jeder Kontro 

ſich den Stationskaſſen monatlich zu der von der kontrolführenden Gifenbahnbireion 

tgeiet ten 8 mi — beſonderer Nachweiſung, Station3=-Soll-Lifte, aufzugeben. 
—— getrennt nach den verſchiedenen Verkehrszweigen 
ertehr) und nach den einzelnen Abfertigungsſtellen, ſowie 

auch mit Im rer een erſcheinen. 

(2.) zeitig ift der Hauptkaſſe eine Nachweiſung, Hauptkaſſen-Soll-Liſte, zu 
überjenden, in welcher die Stationskaſſen mit; dem ihnen aufgegebenen Stations-Soll 
aufgeführt find. Die Schlußſumme diejer Nachweifung ergiebt den der Hauptlafje au 

dem Brutto-Ablieferungsfonto zum Soll ftehenden Betrag. Die Gruppenkontrolen Eee 
die Solllite für jede Hauptlafje der zur Gruppe gehörigen Direftionsbezirke aufzujtellen. 
In der u jeder Hauptlaſſe find die ihr nachgeordneten Stationataffen aufzuführen. 
In der Solllifte für die ——— ber kontrolführenden Eiſenbahndireltion * am 
Schluſſe die Summen der Sollliſten der anderen Hauptkaſſen mitzuberüchſichtigen. 

(3) Außerdem haben die Kontrolen in einer beſonders anzufertigenden — 
Soll-Liſte nachzuweiſen, mit welchem Betrage jeder der beſtehenden Verkehre an dem 
Soll an Verkehrseinnahmen betheiligt iſt. 

(4) Auf Grund dieſer Verke 13. Soll-Lifte hat die Kontrole zu prüfen, ob in den 
von den Abrechnungsftellen eingehenden Gaupt Reihmungsabitäfen zu ben Berfehrs- 
abredinungen die richtigen Belajtungsbeträge eingeftellt jind. ntdedte Irrthümer jind 
fofort zur Ausgleihung in einer jpäteren Abrechnung bei der abrechnunglegenden Dienjt- 
ftelle aufzugeben, der Belaftungsbetrag ijt nach der Verkehrs-Soll-Liſte zu berichtigen, 
der nachgewieſene Saldo aber unverändert zu belafien. Die nothwendigen Zu— oder 
Abfegungen find an den Einnahme-Antheilen vorzunehmen, 

(6.) Wegen der Ausgleihung aller in den Verkehrs-Abrechnungen enthaltenen Beträge 
an Entihädigungen, Frachterſtaltungen, Verbands, Drud- und Bekanntmachungs— 
foften u. j. w. ſowie an erjtatteten Vorſchüſſen wird auf die Vorjchriften der Nechnungs- 
Ordnung — 

(6.) Int der ———— ſowie in der Buchungs- und Hauptlaſſen⸗Ordnung 
find 2 die näheren Vorfjchriften über die Abwidelung des Bruttofontos und die end- 
gültige Verrechnung der Verkehrseinnahmen getroffen. 


8. 18. 

(1.) Iſt der Kontrole für einen beftehenden Verkehr die Abrechnungslegung über- 
tragen, jo find Hierfür die unter den betheiligten Verwaltungen getroffenen bejonderen 
Abmahungen und die herausgegebenen Antheilstabellen maßgebend. 

(2) Die auf die betheiligten Verwaltungen entfallenden Saldi find nad) den Vor— 
Ieheiften der Hauptkaſſen⸗ und der Rechnungs-Drdnung entweder im Baarverkehr oder 

aber durch Anmeldung nad) Maßgabe des Uebereinfommens, betreffend die Abrechnungs- 
ftelle des Vereins deutſcher Eifenbahnverwaltungen in Berlin, zu begleichen. 

(8) Die Abrechnung über den Wechſelverlehr der Preußiſchen Staatseifenbahnen 
unter einander und der hieran etwa betheiligten fremden Bahnen regelt ſich nad) den 
bejtehenden bejonderen B ungen. 

(4) Die von ben eingerichteten bejonberen Abrechnungsbureaus oder von Dienit- 
ftellen fremder ngen eingehenden Abrechnungen über Verbandsverfehre find in 
ber Regel einer —— En unterziehen. Ausnahmen hiervon beftimmt die kontrol— 
führende Eifenbahndi 
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——— der Ver⸗ 
fehrseinnahmen. Abwicke⸗ 
lung des Bruttokontos. 


Verkehrsabrechnungen. 





Feſtſtellung ber Haupt« 
zulammenjtellungen. 


Abrechnung mit den zer 


qungsftellen. — Feſtſtellu 
des StationsSols. 


Berlehrstontr.-Drbn. — 243 — 
15, = 





wenn Die — — des — Sinn geprüft” | 2 
eine Vergleihung ber Berf edmäßiger der —— 
—— u. ſ. w. ſtattfinden soll, er hai Lage der Verhältniffe von der Kontrole zu 


(5.) Bei diefer Prüfung Ye ion die Kontrole ihr Augenmerk auch —— zu richten, 
daß die Gewichtömengen in Die richtige der für Die einzelnen Ir Harn 
Spalten eingetragen find, damit für die Ermittelung 6 = Klaffenerträgni e und 
Tonnenkilometer eine zuverläffige Grundlage vorhanden ift. 

(6.) Die nothwendigen Einbefjerungen find gleihmäßig in den Monatsrechnungen 
und Zuſammenſtellungen vorzunehmen. 

(7) Die eigenen von den ausmärtigen Kontrolen —— Rechnungs 
unterlagen jind einer jorgfältigen Durchſicht in Bezug auf die vorgenommenen Ab: 
änderungen zu unterziehen; etwaige Abweichungen in den Kaffenpoften * "die Kor Kontrole 
bei den Abfertigungsitellen fofort zu verfolgen. 

(8.) Ueber Frachtlarten, welche in den Verſandrechnungen haben geftrichen werben 
müffen, weil fie von den fangsftationen nicht "aufgeführt werden, find von ber 
Kontrole der Verſandbahn Nachforſchungen anzuftellen. Das Gleiche hat ebenfalls von 
der Kontrole der Berfankh n zu —— wenn in den Verſandrechnungen Karten über 
Frankaturen zugeſetzt und über Nachnahmen abgeſetzt werden müſſen. Wegen der etwaigen 
Anzeige fträflicher Fehler iſt nach $ 13 Abſatz 5 zu verfahren. 


8 15. 


Die von den Abfertigungsjtellen des Kontrolbezirts und zwar für den Verkehr 
auf Frachtkarte, jowie für den Verkehr auf Beförderungsihein einzureichenden Haupt 
zujammenftellungen, weldje die Gejammtbelaftungs- und Gutſchriftspoſten für —— 
Verkehre enthalten, ſind bezüglich der Ueberweiſungen nach den feſtg 
zuſammenſtellungen und bezüglich der Frankaturen und — nach den fefigeelten 
Berjandzujammenftellungen zu prüfen und hiermit in Uebereinjtimmung zu bringen. 


g 16. 


(1.) Die Abrechnung mit den Abfertigungsftellen erfolgt auf Grund der von den 
—— einzureichenden Abſchrift des Abrechnungsbuches oder des daraus gefertigten 

uszuges. 

(2) Das Abrechnungsbuch muß in ſeinen Schlußſummen mit den Summen der 
Hauptzufammenftellungen ($ 15) genau übereinjtimmen. 

(3.) Iſt dieſes nicht der Fall, jo hat die Kontrole die in den an an wie 
jtellungen des Verjandes und Empfanges nachgewiefenen Beträge in das Abrechnungs⸗ 
buch oder den Auszug einzuftellen, und die hervorgetretenen Abweichungen zu verfolgen. 

(4) Der Schlußfunme des Abrechnungsbuches find fontrolfeitig die aus der Prüfun 
und Feſtſtellung der Nechnungsunterlagen bervorgegangenen Unterſchiedsbeträge ne 
Per der Menderungsnachweilungen zus oder abzujeben. 

(5.) Der nunmehr nad PBergleihung der Einnahmen und Wusgaben des Ab: 
rechnungsbuches ſich ergebende Betrag bildet das Soll der Abfertigungsſtellen für den 
einzelnen Monat. 

(6) Auf nachläſſige Geſchäftsſührung zurückzuführende Abweichungen ſind der der 
Abfertigungsſtelle vorgeſetzten Eiſenbahndirektion anzuzeigen. 


— u. — Berfehrskontr.-Drbn. 
(8$ 17, 18.) 
IV, Beſtimmungen für beide Kontrolen, 
$ 17. Vereinnabmung ber Ber« 
Seinn Abwide- 


1 Die aus * Monatsabſchlüſſen der Abfertigungsſtellen herv Be⸗ ahmen. 
aſtungsbeträge ſind entweder von — Kontrolen vereini as — N 
den. Stationskaſſen — zu der von der kontrolführenden — — 


Ben 








en 
(4) Auf d Diefer Verkehrs⸗Soll⸗Liſte hat die Kontrole zu prüfen, ob in den 
von den Abrechnungsftellen eingehenden — — en zu den Verkehrs— 
igen die richtigen Belajtungsbeträge eingeftellt find. Entdeckte Irrthümer jind 
jofort zur — in einer fpäteren Abrechnung bei der abrechnunglegenden Dienft- 
aufzugeben, der Belajtungsbetrag it nach der Verkehrs-Soll-Liſte zu berichtigen, 
der nachgemiejente Saldo aber unverändert zu belaffen. Die nothwendigen Zu— oder 
| | an den Einnahme-Antheilen vorzunehmen. 
u Wegen der Ausgleichung aller in den Verkehrs-Abrechnungen enthaltenen Beträge 
— Frachterſtallungen, Verbands-⸗, Druck- und Belanntmachungs- 
* es ſowie an erftatteten Vorſchüſſen wird auf die Vorfchriften der Rechnungs— 


6) du der Rechnungs-Ordnung, jowie in der Buchungs- und Hauptkaſſen-Ordnung 
im ie näheren Vorſchriften über die Abmwicdelung des Bruttofontos und die end— 
g der Berfehrseinnahmen getroffen. 


$. 18. Verkehrsabrechnungen. 

(1) Iſt der Kontrole für einen beſtehenden Verkehr die Abrechnungslegung über— 
tagen, fo find Hierfür Die unter den betheiligten Verwaltungen getroffenen bejonderen 
Abmachungen und die herausgegebenen Antheilstabellen maßgebend. 
(2) Die auf die betheiligten Verwaltungen entfallenden Saldi find nad) den Vor— 
ie ſſen⸗ und der Rehnungs-Drdnung entweder im Baarverfehr oder 
dr Anmeldung nach Maßgabe des Uebereinfommens, betreffend die Abrechnungs— 
des Vereins deutjcher Eifenbahnvermwaltungen in Berlin, zu begleichen. 

) Die Abrehnung über den Wechjelverkehr der Preußiſchen Staatseifenbahnen 
unter einander und der hieran etwa betheiligten fremden Bahnen regelt ſich nach den 
—— beſonderen 7— 
) Die von den eingerichteten beſonderen Abrechnungsbureaus oder von Dienit- 
ellen fremde: — — eingehenden Abrechnungen über Verbandsverkehre find in 
en Prüfung zu unterziehen. Ausnahmen Hiervon beftimmt die Eontrol- 


führende Eiſenbahndireltio 
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b) Porjdriften 
für die 


Aufſtellung der verkehrsſtatiſtiſchen Arbeiten. 
Gültig vom Rechnungsjahre 1895/96 ab. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. * Bereiche der Preußiſchen Staatseifenbahnverwaltung werden folgende verfehrsjtatiftiiche Arbeiten 


A, ſſtellung der Tabellen 22 und 23 der im — — bearbeiteten „Statiſtik der im 
Betriebe Befinblichen Eifenbahnen Deutjchland 
B, —— — folgenden Anlagen zum "Bericht über die Ergebnifje des Betriebes der Preußiſchen 
Staatseiſenba 
a) Nachweiſung des Perſonenverkehrs nach den monatlichen Ergebniſſen, ſowohl bezüglich der 
Ertrügniſſe aus dem Gruppen- und Gruppenwechſelverkehr und den direlten Durchgangsver— 
—— mit —— Eiſenbahnen, als der Anzahl der beförderten Perſonen und der zurück— 
onen-km; 
b) 9 eiſung des Verkehrs auf Rückfahrkarten (einſchließlich Sommerkarten, Sonderrückfahr— 
farien, eitfarten und Schülerfarten 
e) Nachweiſung des Verkehrs auf araumenfelliare Fahrſcheinhefte; 
Nachweiſung der Ergebniſſe des Schlafwagenverkehrs; 
e) — — Erträgniſſe aus dem Verkaufe von Platzkarten für die D-Züge und von 


jammenftelhung des Gefammtgüter- und Viehverkehrs (joweit die erforderlichen Angaben 

nicht in der reichsftatiftiichen Tabelle 23 enthalten find); 
8) Nachweiſung des Gülterverkehrs nach den monatlichen Ergebniſſen, ſowohl bezüglich der Er— 
trägniſſe aus dem Gruppen- und Gruppen⸗-Wechſelverkehr und den direkten und Durchgangs— 
verfehren. mit Bes Eifenbahnen, als, ber Anzahl der beförderten Tonnen und der zurüd- 


onnen⸗ 
C. Auf ichnungen für die im Königlichen Minifterium der öffentlichen Arbeiten herausgegebene 
tatijtit der Güterbewegung auf Deutihen Eifenbahnen nach Verkehrsbezirken geordnet”. 
tellur —— der Statiſtik über den „Perſonen- und Güterverkehr der Stationen des Eiſenbahn— 


Direltionsbezirfs“. 
E, — über bie von den Eifenbahn-Telegraphenftationen beförderten nicht eifenbahndienjtlichen 
2. Aa bie ke A bis © aufgeführten Arbeiten werden die zum Zwecke der Statiftif des Perjonen- 


Güterverfehr8 erforderlichen Aufſchreibungen und Ermittelungen der beförderten Mengen, ber 
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Klaffenerträgnifie, fowie der Perſonen- und Tonnen-km von denjenigen Eiienbaßnbiveitiouen, wre 
Kontrolen — ſind, für das geſammte Gebiet der Preußiſchen Staatsbahnver Ji 
bewirkt, als denſelben die Verrechnung der Verkehrseinnahmen nach den hierüber bi beſtehenden 
Vorſchriften obliegt. Für die unter D und E aufgeführten Arbeiten Haben die Ermitlelun 
Bezirk jeder einzelnen Königlichen Eijenbahndirektion ftattzufinden. 
3. Soweit bei * herr, Be von ——— — auf ——— zurũckzug 






II. Beſondere Beſtimmungen. 


Zu A. Arbeiten für die Statiſtik der im Betriebe befindlichen Eifenbahnen Deutſchland— 


1. Aufftellung der Tabelle 22. (Berfonenverfehr). 
a) Ermittelung der Anzahl der befürberten Perſouen, der anf Hundefahrfarten befürderten Hunde, der Gepäd 
mengen und der dafür bezogenen Einnahmen. 
a) Gruppen- und Gruppen-Wechjelverfehr. 
1. Die Schlußfummen der endgültig fejtgeftellten Monatsrechnungen werden allmonatlich zuſammen 
F Bun Ermittelung der Zahl der beförderten Perjonen wird von ber va der feitgejtellte: i 
ahrkarten die Hälfte in Anrechnung gebracht und die Zahl der Rüd ahrlarten — 
Bei den zuſammenſtellbaren ner eften werden für jedes verabfolgte Heft eine 
Perjon und bei Zeitfarten für jeden Tag der Gültigfeitsdauer zwei Perjonen gerechnet. | 

3. Die hiernach fejtgejtellten Summen der befördeten Perjonen und der Einnahmen werden monatsmeit 
in einem bejonderen Bogen zujammengeftellt und jchlieglih zu Jahresſchlußſummen vereinigt. Don 
Iegteren werden einerjeit3 die Summe der nicht durch die Monatsrechnungen der Abferfigungs 
zur Nachweiſung gekommenen Perjonen und Einnahmen*) nad) Anleitung der Spalten der Zabel 
zugejegt und andererfeits die zurüdgezahlten Fahrgeld- und Gepädfraht-Beträge abgejept. 

4. Die Zahl der auf Militärfahricheine beförderten Berjonen wird bezüglich ber — egangenen 
ſonen aus den von den Stationen allmonatlich einzuſendenden Verzeichniſſen ver vorgelommenen 
transporte, hinfichtlic) der angefommenen Perfonen aus den von den fremden Verwaltungen zur 
Einjtellung von Staatsbahnantheilen eingehenden Auszügen gewonnen. 

5. Die Einnahmen für die auf —— beförderten Perſonen werden in der —— 
die Schlußſummen der an die Militärbehörden gehenden Rechnungen —— — 
der ſich dann ergebenden Geſammtſumme werden einerſeits die für —— berwaltu 
in Rechnung geſtellten Beträge, ſowie die Beträge für Güter und Pferde gefekt, währenb —— 
derſelben die von anderen Verwaltungen überwieſenen Antheile zugeſetzt — 

Das Ergebniß bildet die Einnahme für die auf Militärfahrſcheine beförderten Perſonen. 
6. wege: Weife erfolgen für den Gepädverkehr die Anfchreibungen der beförberten Menge umier 




















RR wi fommen in Betracht: Geftundete Fahrgelder für Reifen erregen: und Höchſter Herr 
—— 3 —— für Beamten-Feitkarten, von anderen Behörden oder Perſonen zu erjtatten 
hen⸗ und eiter, Fahrgelder De Viehbegleiter, Einnahmen von Beifeunternehinern, Sinnal 

Si —— —— Fahrgelder für en onen für Beitfarten, 
am er 


laffene Strafgefangene, verfallene Kaut 
tatteten Fahrgeldern. 
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Trennung nach Voll- und Uebergewicht, ſowie des vereinnahmten Geldes unter ſinngemäßer Anwendung 
vorftehender vorſchriften 


b) Direkter, Durchgangs- und Vereins-Reiſeverkehr. 


1. Du Zahl der abgegangenen und angekommenen Perſonen wird ſtationsweiſe aus den monatlichen Ab: 
nungen der einzelnen Berfehre ausgezogen. Ebenſo werden aus benjelben Abrechnungen die Ein- 











nah nen, in einer Summe für abgegangene und angefommene Perſonen, ohne jtationsweije Trennung 
2. Wegen der Kinder umd —————— ſowie der auf Militärſchein fahrenden Perſonen und des 
ee: 1 ehren mb Madonna nd 


4 
b. € * , find ——— er lämmtlihen Verkehren jowohl die Gefammtjumme der angekommenen 
bgefal | onen als auch der dafür vereinnahmten Fahrgelder zu ermitteln, welche fodann 
ſchluß zuſammengeſtellt werden. 
Für den Durchgangsverkehr ſind die Angaben aus den Abrechnungen zu entnehmen und die ermittelten 
Summen ben vorbezeichneten zuzuſetzen. 


c) Gemeinſame Beſtimmungen zu a und b. 


1. Die für den erg und Gruppen-Wechjelverkehr jowie für die Verbands- und Durchgangsverkehre 
in vorjtehender a ermittelten Jahresſummen werden zujammengeftellt. 
sinnahmen für beförderte Sonderzüge (Titel 1°) werden auf die einzelnen Mlaffen nad Perſonen 


vertheilt. 
3. Die fid — ergebenden Schlußſummen werden nad) vorheriger Abſtimmung mit dem Betriebs— 
Nehnungsabihluffe in die Tabelle 22 nad) Vorſchrift des Formulars eingetragen. 






8) Ermittelung der Perſonen⸗ und Tonmen-km. 
1. Die 5 erjonen-km jomwie die Tonnen-km (tkm) der auf Gepäckſchein und Hundefahrfarten beförderten Sen- 
dungen jind, jofern nachitehend nichts Anderes bejtimmt ift, aus dem Erträgniß jeder Tarifklafje durch 
lung dejjelben mit dem bezüglichen durchichnittlichen Einheitsjage für ein Berjonen= bezw. Tonnen-km 
tun Diefe Ermittelung hat am ng ee getrennt für den Gruppen= und Gruppen— 
fowie den birekten Verkehr mit fremden Bahnen, einjchlieglich de8 Durchgangsverfehrs 
e Siaatöbadnitvedien, jtattzufinden. 
nie Einheit3- <beilungs- Süße werden (j. Allgem. Beſt. Abſatz 3) getrennt für Die 
bezeid „Pertehre in der Weije berechnet, daß für einen Monat mit mittlerem Jahresverkehr in 
eir Verkehrsbeziehungen die Anzahl der in jeder Tarifklaſſe verkauften Fahrkarten, ſowie die 
Meng [ E beB Beförberten frachtpflichtigen Gepäds mit der Anzahl der zurüdgelegten km vervielfältigt 
dd mädjt das Erträgniß jeder Tarifklaſſe durch die Summe dieſer Ergebniffe (d. i. der Anzahl 
=. tkm) geheilt wird. Das Gewicht der auf Humdefahrfarten beförbderten Hunde 


















l, unter Bugrundelegung eines Durchſchnitisgewichts von. 10 kg für einen Hund, 
m | die tkm und der durchfchnittliche Einheitsfaß ebenfall3 in der vorjtehend 


sei Beförderung — —— ſowie zu beſonders ermäßigten Fahrpreiſen und in beſtellten Sonber- 
_ Flger ud befonderem — desgleichen in beſonders geſtellten Perſonen- und Krankenwagen hat die 

Ermittelung der Perſonen⸗kin, ſofern dieſelbe nicht durch Vervielfältigung der Anzahl der beförderten 
Perfonen mit mit der Aa der zurüdgelegten km ftattfinden kann, unter Zugrundelegung der Tarifbildung 
bezw. beſonders feitzuftellender Schäbungsgrundjäße zu erfolgen. 





























4. Auß * 44 Ip Mi AR 1 A fi - 
zu beredjn ü 3, welches ſich nach Abzug des fraditpflichtigen Ger 
ergieb werben ‚die tkm in Ber Zöeile ermittelt, eir 

























— — 
der zur Beförderu Mengen, 
Mole — Kr ng gelangten Mengen 


Tu F 


a) Am Gruppen- und — 
Babe bie — der monatlichen, für. jeden Berfehr aufauf 
| er den Empfang — nad) den T —— 
——— ſowohl in den Längs- wie in bem 
Die Verbuchung der nach Ausnahmetari 
daß nur foldhe Sendungen zu berüdfi fg 
ſtrecken von den —— Antheilen abweichende Fa J 
Bei den Ausnahmetarifen werden die — ı g nad) 
— ſondern lediglich getrennt nach Mengen von 5 Bi 10t«c 
und darüber angejchrieben. | 






4 
b) Im Verkehre mit fremden Bahnen 
und zwar: 


meit d Staatsb als Ab oder Enbbahnen 
x —— ann a —— verfahren, — 


— — Denn 
— — ern Stüdzahl in Gewicht 
— von 5 t angenommen. | | 

3. Für Viehjendungen erfolgt die Ermittelung des Gewichts derart, dab zunächſt im 
gegebenen Weiſe die gefammte, in der betreffenden Hauptzufammenjtellung der einzelnen 
Bene Stüdza * Viehgattung auf einem hier er nn ac dor are g 
— zuſ —— wird. Sodann die 


in Gewicht in der Weiſe, daß gr * 
vr je k I BER, Dil, ‚Bong, — — ar Gene wid 4 


= = :% , Rund (ei - D D ” * - - - . u, 8 u 40 
= = 1 fa b . 2 
= = 1 Schwein . ie ze ee A 
⸗ ⸗ ——— * ai 2 ee ee 
Bi } m, ege — ., „» 0, ou «ze 

* = 1 Gans, “ . * * — — 

= = 1 Ente und Kleines Geflügel —— 


f gelben Frachtbrief beförderten Bau-Dienjtgüter in —— von 1000 kg und darüber 
werben ohne Unterſcheidung ber Klaſſen in —— kommen enden bejonderen Nachweiſung 

Die Mengen de — erten Betrieb et 1000 kg und darüber find aus den im 
Rechnungsdurea Saden fi — C —— 














‚rad TO — 





hewicht der in ent förberten Dienftgäter wird nad; Maßgabe der Wagenachs-km, 
be — ae den Fahrberichten feitzuftellen find, unter Sngrumdelegung einer 
| en Direktionen feftzuftellenden Durchſchnittsbelaſtung für die Wagenachſe ermittelt. In 
der —— daß die Wagen den Weg einmal beladen und einmal leer zurückgelegt — iſt, ſofern 
en Falle nach dem Ermeſſen der Eiſenbahndirektionen ein abweichendes Verfahren ge— 
nur die Hälfte der geſammten Wagenachs-kim zur zeigen zu giehen. Lebtere An⸗ 
zahl Wagenadjg-km — das find die als beladen —— — wird der Durchſchnitts⸗ 
——*866 v7 Achſe vervielfältigt und die Anzahl der ſo erhaltenen tkm hun die durchſchnittlich 
von jeder Mhfe —— Entfernung getheilt. Am Jahresſchluſſe wird das ſo oe Gewicht 
Gewichtsmenge der übrigen Dienſtgüter zugeſetzt. 
Anſchreibungen der Gewichtsmengen des beförderten Militärgutes find im gleicher Weiſe zu 
hesirten, wie Die — * der Gewichtsmengen der gewöhnlichen Frachigüter. 
6. Als „Anderes Gut” (Spalte 169 find die Umzugsgüter der Beamten 2c. anzujehen, über deren fracht- 
freie Beförderun m. Nachweiſungen von den Eijenbahndirektionen, fowie von den Infpektions- 


vorjtänden aufg ellt werben. 
Sendungen, deren Gewicht auf Grund der Frachtkarten fejtzuftellen ift, werden monatlid) 


—— gebucht. 





4) — der Klaſſenerträgniſſe. 
Die Geldbetrö äge Fir die einzelnen Tarifklaffen werden in der Weiſe ermittelt, daß für die in den 















onatlichen gen der Güter-Abfertigungsftellen, und zwar im Gruppen- und Gruppen— 
Wechjelverfehre in den Empfangsrehnungen, Eontroljeitig seh ejtellten Gemhts-Schlußfunmen 
der Wagenladungsgüter und der Güter des Ausnahmetarifs Fir bejtimmte Stüdgüter zwiſchen 
je zm i Stationen nach den betreffenden Tariffägen die Fracht berechnet wird, jomeit diejelbe 
nit dire durch einfaches Ausjchreiben der Wagenladungsfracdhten aus den Monatsredinungen 
verbucht werden kann. Die antheilige Stüdgutfradht ergiebt fih durch Abſetzung der übrigen 
gewe Klafjenfrachten von dem gefammten Frachtaufkommen. 
ie Cilgu werden die in den Monatsrechnungen bejonders ausgeworfenen Beträge eingeftellt. 
E = dem ermittelten Klafjenerträgnig werden in denjenigen Gruppen-Wechlel-Güterverfehren, 
— fremde Bahnen betheiligt ſind, die den letzteren im a een ee zugejchiedenen 


| eht. 

ter hr mit fremden Bahnen. 

“ m den Abrechnungen die Antheile der nichtpreußifchen Bahnen klaſſenweiſe, Die der 
Breußifchen en in einer Summe audgemworfen, jo werden die Klafjenerträgnilje der 
letzteren Abzug er klaſſenweiſen fremden Antheile von den klaſſenweiſe getrennten Geſammt— 


Be — Abrechnungen, in welchen weder die Antheile der Preußiſchen Staatsbahnen, noch 
die der fremden fremden Bahnen klaſſenweiſe angegeben find, it das Erträgniß der einzelnen Fracht— 
en befonders zu berechnen, Dieſe lehtere Berechnung hat auf Grund der Verſande und 
gen der Dienftjtellen in der Weile zu erfolgen, daß das Gewicht ber 

en (ausgenommen gewöhnliches Stücdgut) mit dem auf die Preußiſchen Staats- 
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bahnen en durchſchnittlichen Antheilsfrachtiage für di 
Das au enöhnlihen Stnägut enfallend 
Der ra — Saiten u 
Beniät 3. — Taritiaffe ah ö — = ne : meldes OF nd ham 
beſonders ermitte — üb — von b — ommen für de 
Pie mit, bem. — die — nen für bie © Str von ber Verjand- 
an bi Ueberaan enden Eint 
ia ee Ergebnifje d — — der 2 


ec) Falls Preußiſche Staatsbahnen = am ee betheiligt fint ‚ WIED 
getrennte it von Uebergang zu Uebergang fejtgeftellt, fodanın Bei Fracht 
einheitsſätzen (ohne ———— berechnet und das Ergebniß mit 
ade in Uebereinftimmung gebradt. 
d) Se Fahrzeuge ae die Ermittelung und Buchung 8 Ge ib 
angegebenen = 
e) Als Einnahmen aus dem Poſt-, Militärs, Dienſtgut- und Wie) verkeh) — a vie Us Meben 
—— aus dem Güterverkehre werden lediglich die hierfür kaſſ innahmebeht 
gewieſ ſen. ⸗ 

Hu Zwecken der ſpäteren tkm=Berechnung für Dienkgähr jind jedoch die aus a iz be oͤr 
von Dienjtgutjendungen in Arbeitszügen ſich ergebenden Einnahmebeträge in einer be ri 
weilung zu verbuchen. 

f) Die ——— bei der Darſtellung des Kohlenverkehrs werden fortlaufend — 


— 
— 10: 
— 


y) Ermittelung der tkm. 
Die tkm ri am — (ir das ganze he folge 


A erfolg 
” Halle dur — heile ing "deifeiken m mit dem — ducchfcehnittlichen Ba 
— durchſchnittliche Einheitsſatz für ein tkm wird aus den es Monats mi 
ittlerem SJahresverfehr berechnet (fiehe Allgemeine — Sur = Thei ung de 
== rachterträgnifjes mit der Summe der in den einzelnen Verkehrsbe — tk 
nd durch Vervielfältigung der geförderten — mit der Binzahl der mon denjelben 
— km zu ermitteln. Die durchſchnittlichen —— ſind für den erkehr, 
— — t, für die direkten Verkehre mit fremden Bahnen 
A ir über Preußiſche Staatsbahnjtreden getrennt zu ermitteln. 

2. Die Berechnung der tkm für Iebende Thiere erfolgt derart, daß der auf dem € 
buchte Jahresbetrag mit dem für einen angemefjenen Zeitraum bejonders ermilen 
fejtjtehend anzunehmenden Einheitsfag für 1 tkm getheilt wird, 

3. Durch Bervielfältigung der in bejonderen, nad) Stationsverbinbungen | 
verbuchten Gewichtämengen der Leihen und Fahrzeuge aller Art mit der t 
werben die tkm auch für dieſe Sendungen ermittelt. 

4. Die tkm der frachtfrei beförderten Dienjtgüter werden auf Grund der nad I2=4 zu m 
zeichnungen ermittelt, während für Baudienftgüter, für welche — erhoben bi ri * 1, bie tkm 
ebenfalls durch Teilung des Jahresbetrages (Einnahmetitel 27) mit einem en angemeljenen 
Zeitraum im Durchſchnitt aller Tarifllaffen ermittelten ——— aa —1 lm $ fi oe ee t. Hierbe 
—— indeſſen zu beachten, daß von dem für dieſe Güter — im — [ ven 

uchten Sahresbetrag zunächſt derjenige Geldbetrag abzujegen ift, —— beitszüge 
——— Dienſtgutſendungen ergiebt und dieſerhalb beſonders fortlau verbꝛ ch 8 Jar. 
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5. Die Wagenahs-km für Vieh- und Dienftgutiendungen werden durch Theilung der Anzahl der tkm 
biejer Sendungen mit einer von jeder Eontrolführenden Eifenbahndirektion zu bejtimmenden Durch— 
g für eine Wagenadje ermittelt. 


J 






u B. Arbeiten für den Bericht über die Ergebniffe des Getriebes der Preußiſchen 
Stantseifenbahnen. 


1. Aufftellung der Anlagen über den Perjonenverfehr, 
a) Nadhweifung des Perfonenverfehrs nad den monatlichen Ergebnifjen u. ſ. w. 
Die Einnahmen werden aus den Nachweifungen über die monatlid) verfehrsweife feftgejtellten Betriebs- 
— am Jahresſchluſſe entnommen. 
Die monatsweije zufammengeftellte Anzahl der beförderten Perjonen, einſchließlich des Militärs, 
wird am wich am aus ben —— zur Tabelle 22 der Reichsſtatiſtik, und zwar aus ben 
chweiſungen für den pen= und — — unter Hinzurechnung der 
— ga und — — beförderten Perſonen, ermitt 
die im Kabelle 29 © urüdgelegten Perjonen-km iſt —— derart zu berechnen, daß 
Arten e 22 der —— en Perjonenskm nach Verhältniß der Summen der in 
einzelnen Monaten aufgefommenen Fahrgelder auf die Monate vertheilt werden. 
3 ce in Diefer in u macenden Angaben über den geſammten Rundreiſeverkehr (fejte und 
zuſammenſtellba— e) find am Jahresſchluſſe aus den Monatsrechnungen und den vor— 
ſteh erwähnten — verkehrsweiſe feſtgeſtellten Betriebseinnahmen zuſammenzuſtellen. 


PA) Nachweiſung des Verkehrs auf Rückfahrkarten n. ſ. w. 
Die erforderlichen Angaben find aus den Unterlagen zur reichsftatiftiichen Tabelle 22 zu entnehmen. 


7) eng des Verlehrs auf zufanmenftellbare Fahrſcheinhefte. 
Perjonenskm Hat durch Theilung der Geſammteinnahme in den 


Die Berechnung der zurüdgel 
einzelnen Klaſſen durch — Sarefänittfäne zu erfolgen. 
d) Nadjweifung der Ergebuiffe des Sclafwagenverfehrs 








:) Nachweiſung der Erträgniffe aus den Verkaufe von Plagfarten und Bahufteigfarten. 
Die für dieſe beiden Nachweiſungen erforderlichen Angaben werden den Monatsrechnungen und ben 
monailichen Zuf Sufammenftellungen der Verkehrskontrole I entnommen, 


2, WUufitellung der Anlagen über den Güterverkehr. 
a) Zufammenjtellung des Geſammtgüter- und Viehverkehrs. 


L& weit Br ne Angaben für dieſe Anlage in der reichsftatiftiihen Tabelle 23 nicht enthalten 
] Kohlenverkehr —, find diejelben bejonders zu führenden Mufzeichnungen der Kontrole 












2,3 8 Genidt st der Poftgüter wird nach den zwiſchen der Reichspoſt- und Eifenbahnverwaltung betreffs 
ber Gebührenentihädigung für beförderte Poſtſtücke getroffenen Vereinbarungen monatsweije ermittelt 

und an —— e zuſammengeſtellt. Die tkm für dieſelben werden unter Zugrundelegung 

einer mittleren Entfernung vermittelſt Vervielfältigung der ermittelten Tonnen mit der betreffenden 

Kilometerzahl ſchatzungsweiſe ermittelt. 

>. Die einzujlelenden Kohlen-Gewichtsmengen find, joweit diejelben nad Ausnahmetarifen befördert 

wurden * Schlußſummen der Rechnungen zu entnehmen, ſoweit aber die Beförderung nach Spezial— 

darf III erfolgte, durch Ausziehen aus den Rechnungen zu gewinnen. 
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#) Nadweifung des Güterverkehr: nad den mowatlidien ( | 
Diefe Anlage wird in ben Geldipalten Grund der Abſchl 

nachz — Donatefunmen der Geriöismengen werden Hr: Dauptzuf | 
En ae ae aa 
T ‚ri le 














1. Die een Enhreibungen Kb leere u iefer Statifit ef 
ee ua  Öiterabferigungsele nad —— —* 
* — Abſchnitten. Aus den letzteren wird ſodann 
Verſand und —— je ein Ausgug gefertigt, welcher MAR Keen TUN 
der verjandten und empfangenen Waarengattungen unter — der fü 
Stationen * für den ® and —8 Stalionen in — mmenden Verkehrsb 
dieſe ee Nummern enthält. 


en nebjt 














2 Be — zu den weiler — enen die Nad — ji | 
ungsftellen einer Prüfung auf ordnungsmäßige B a der Waarengattungen und richtige 
an der BertehrsBezirfömmmmern unterzogen. Sid, —— —— igkeiten und Unricht 

leiten werden den Dienſtſtellen durch Prüfungsbemerkungen mi Die Kontrolen haben die In | 

Ichreibungen der Abfertigungsftellen aus den Bezirken der il m mit Kontrolen jehenen | 

direftionen ſofort nad) gemachtem Gebrauche diejen Behörden zu überjenden. Zu — * — 





die Anſchreibungen aus dieſen Bezirken thunlichſt zuerſt zu erledigen. 

3. Demnächſt werden die in den Auszügen jeder Abfertigungsftelle zu den Nachweiſu 
enthaltenen Gewichtsmengen der einzelnen Waarengattungen, ſowie die Viehſiückzahl 
für jeden betheiligten Verkehrsbegirk anzulegende Hauptzuſammenſtellung ———— 
Die tzuſammenſtellung bildet nach Aufrechnung der darin enthaltenen Vierteljahrsmengen 
nach ee ung der ia jeden einzelnen Monat entfallenden Hauptſumme aller Dass — 
Unterlage für Die dem ftatijtifchen Bureau des pe | cent —— bis des 


‚42 
in eine 












auf den Quartalsſchluß folgenden Monats einzureichenden N ben era: und — 
den Empfang. | 
Zu D. Arbeiten für die Statiſtik über den Perfonen- und Güterverkehr | 


der Stationen. 


Die Verkehrsſtatiſtik enthält im erften Abſchnitt: Auf Fahrkarten und Fahrſcheine, —— F 
Militärfahrſcheine abgefertigte onen, die im Güterverkehr — — 
Stückgut, Wagenladungsgut und Dienſtgut, für den ——— die abl, t naı 

Kleinvieh, und die Einnahmen aus dem Perjonen- (einſchließlich nn Güter: und Viehverkehr * 3 | 
der Frachtbriefabfertigungen in Empfang und Verſand; im 2. Abjchnitt den Nachweis der zur Beförderung | 
—— Frachtgegenſtände und des Viehes, ſtationsweiſe geordnet, und im 8. Abjchnitt einen Nachwe 
der Güter: und Viehbeförderung. 

a) 41. Die Unterlagen zum 1. Abſchnitt bilden die Nachweifungen, welche von den einzelnen Abs 
fertigungöftellen den Eijenbahndireltionen für bie von dieſen zu erjtattenden vierteljährlicen 
Betrieböberichte einzureichen find. | 

2. In diefen Nachweiſungen find bei Kinderfahrkarten eine halbe Perſon, bei den Beitfarien nur die 
Hinfahrten, bei den Arbeiterwochenfarten je 6 bezw. 7 Fahrten und bei Rüdfahrfarten nur eme 
















































en 
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Fahrt in Anrechnung zu bringen. Die auf Beförderungs- und Militärfahricheine abgefertigten 
Perſonen werden mit der in den ro angegebenen Perjonenzahl angegeben. 

3. Auf Grund diefer Nachweifungen fertigen die lin auf einem genau dem Inhalte 
der Verlehrsftatiftit entiprechenden Vordrud Sahreszujammenjtellungen an. 

b) Die Angaben für den 2. Abjchnitt werden für den Verſand aus den von den Abfertigungsftellen 
für die Statiftit der Güterbewegung eingereidhten Auszügen zu den PVerjandnachweifungen (A. 1) 
entnommen. 

Für den Empfang dienen bejondere tägliche Anjchreibungen der Abfertigungsitellen, bezüglich 
welcher im Uebrigen nad denjelben Grundjägen zu verfahren ift, wie folde für den Verſand der 

- Büterberwegungßftatiftit gegeben find. | 

c) Die Angaben für den 3. Abfchnitt werden aus dem fertiggeftellten 2. Abſchnitte Iediglih dur Um⸗ 
ftellung gewonnen. 


In E Arbeiten für die Statiſtik über die non den Eilenbahntelegraphenfiationen 
beförderten nishteifenbahndienftlichen Telegramme. 


Für die dem NReichseifenbahnamte am 1. März einzureihende Nachweifung find 

1. die Angabe über die Länge des Bezirks und der Leitungen, die Anzahl der zur Annahme von 
ne ermäcdhtigten Stationen und der Telegraphenapparate von den Telegraphenftationen 
einzureichen; 

2. die Angaben über die aufgegebenen Telegramme werden aus den von den Stationen zu machenden 
Angaben über die Zahl der aufgegebenen gebührenpflichtigen Zelegramme und über die Zahl der auf 
gegebenen gebührenfreien Telegramme, unter Bezeichnung der lediglich auf Eifenbahnlinien beförderten, 
monatsweiſe zufammengeftellt und am Jahresſchluſſe aufgerechnet. 
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5 3 
Fracht für Bandieuftgäter in Arbeitszügen. 


MN ——— von Baudi ‚ lei e8 auf der Vetriebö-, ſei es auf ber 
mit Biber: Et Arbeite uge alt, qu "dem die Betriebsverwaltung die Lo HR 
af nebjt Wagen, ſowie daB &o fomotivperjonal und den Bugführer ſo 
wird an — für jedes Lokomotivfilometer (auch für Leerfahrten der Arbeitszüge, 
ſowie für alle Fahrten einzelner Maſchinen, die für Sirbeitbsnge nothwendig werden) 1 Mark zu 
GE Brain Me beng u Bautzen wien er 
i r von in Arbeitszügen 

60 Mark für = Ta 0, {fem ber Arbeitszug durch eine nur für dieſen —38* in — et ale 

/ inen 


während Dlerkounien 5 dert, jo ift von Erhebung der Mind ädi den X 
—— fü = tofomatotügneer He Beirag von 1 —— — he 


(3.) Bei der werben ſtets auf volle Kilometer aufgerumbdet. 

An Fahrberichte. ber Abel Kin on Ba er zu vermerken, ob ber 
—E — ———— für — in Die llte Maſchine oder durch eine Reſerve⸗ oder 
Rangirmaſchine in d enftpaujen befördert worden ift. 


(5.) Werben nicht a a * andere als die b —— Leiſtungen für Arbeitszüge zur Be— 
—— von Baudienſtgut beanſprucht, ſo iſt die ——— von der Eiſenbahndirektion beſonders 


(6.) den mit und d Arbeitszuge Baudienjtgüter mehrerer Baufonds be- 
he Bee Roften nad DRabanbe ber für u. beteiligten Baufonds geleifteten Achs— 


* a bs: ne he Arbeitszuge Betriebs: und Baudienjtgüter befördert 

von 60 Mark berechnet werden muß, ein auf die Betriebs- 

* jedes wirklich geleiſtete Lokomotivküometer gu berechnender 
bzug zu a und nır ber ——— Reitbetrag dem Neubaufonds 





in Rechnung 
en. aber nit der Mindejtbetrag in Anwendung, jo find die 
nd den ir von 1 Mark für das Lolomotivkilometer berechneten Koften im Verhältnif der 
geleiteten Achstilometer auf die in Betracht kommenden Fonds zu vertheilen, die Koften für den 
beltriebsfonds aber nicht in Anſatz zu bringen, 


84 
Fracht für Güter zum Ban von Auſchlußgleiſen. 
Br ir die Beförderung von Materialien zum Bau von Anihlußgleijen auf Kojten Dritter 
Bafnjtredfen, die bereit3 dem öffentlichen Verkehr dienen, ift ſtets die volle tarifmäßige Fracht 
ben, an, * die Beförderung mit kahrplanmäßigen Zügen oder mit beſonders 


erden en Say —F —2 an Eiſenbahnſtrecken vor deren Betriebseröffnung angelegt, 
» md für erung der erforderlichen Materialien von der Eifenbahndirektion mit dei 
Anſchlußſuchern — zu vereinbaren und beim Neubaufonds zu vereinnahmen, welche 
bie dem Baufe nds erwachjenen Selbſtkoſten der Beförderung decken, gleichviel, ob die Beförderung 
mit befonbers eingeftellten oder mit den für Neubauzwede geftellten Zügen jtattfindet. 





85 
Fracht für andere dienftlich aufgelieferte Güter. Ausnahmen, 
Ber Dienſilich aufgelieferte Güter, deren Beförderung auf Kojten Dritter (einer anderen als 
Staa 


tseiſenbahnverwaltung, einer Privatbahn, Privatperjon u. j. w.) zu erfolgen 
ba, find als gemöhnliches Frachtgut zu behandeln. 











or FR Te — 264 — 
(2) Inſoweit für einzelne Bahnjtreden, die nicht für ausſchließliche ur des Staates 
— werden, oder für beſondere dienſtliche Beförderungsgegenſtände durch —— — 

ereinbarungen eine von der vorliegenden Dienjtgui-T Transport-Dronun 


— oder die frachtfreie Beförderung zuge en iſt, bleiben — erg ne 
einbarungen von den Beitimmungen der Dienjtgut-Transport-Drdnung unb 


I. Seförderungsbefinmungen. 
A. Verkehr zwijhen Preußiſchen Staatsbahnjtationen. 


$ 6 
Allgemeine Beförberungäbebinguugen, 


Für die Beförderung der Dienftgüter find Die Beſtimmungen der Verlehrs-Ordnung und 
der allgemeinen Abfertigungs-Vorſchriften maßgebend, joweit nicht Abweihungen zugelafjen find. 


8 7. 
Beförderungswege. 


(1.) Für die Beförderung von Dienſtgut find im Allgemeinen die gleichen Wege zu benutzen, 
die für A —— des gewöhnlichen Güterverkehrs vorgeſchrieben find. 

(2) In benjenigen en jedoch, in welchen durch die Leitungsvorjchriften 2 den —— 
für den ——— Güterverkehr die Verkehrsleitung zwifchen Stationen der 

Staatseifenbahnen über Sireden fremder Bahnen a ift, find Die Betriebs- und und 

——— ſtets nur über Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbahnen auf dem kürzeſten 
Beförderungswege zu leiten. 

(3.) Die Benugung von Waſſerſtraßen iſt nur dann gejtattet, wenn nach dem plihtmäßigen 
Ermefjen der betheiligten Eifenbahndirektion die Wafjerfrachten fich billiger jtellen, 
ber Beförderung über die nädjten Staatsbahnjtreden ſich ergebenden Selbftkojten. 


88. 
Beförderungsart. 


(1) Die Beförderun nn der Dienjtgüter —* in der Regel mit den gewöhnlichen Güterzügen 
dur Bermittelung der Güter-Abfertigungsitellen zu erfolgen. 

(2) In bejonders dringenden Fällen dürfen ausnahmsweile Dienſtgüter (Stüdgüter eb 
nur im Gewichte von weniger als 1000 kg) mit Eilgüter- oder Perjonenzügen verjandt und 3 
dem Zwede bei den Gepäd- oder Eilgut-Abfertigungsitellen aufgeliefert werden. B 
papiere ($ 10) ſind alsdann mit der deutlichen Bezeichnung „Eilgut“ in rother Schrift zu verjehen. 

(3) Den Schnellzügen dürfen außer Fahrkarten und jonjtigen eiligen, zen ENDEN 
Sadıen, die im Badıwagen leicht untergebracht werden fönnen, feine Dien itgegeben — 

(4) Die Bildung von Arbeitszügen iſt nur dann ftatthaft, wenn Die Der =, adung auf 
freier Strede erfolgt, oder wenn große Mengen von Materialien, wie Kies, Sand, Erde, Steine 
u. dergl. mit den gewöhnlichen Güterzügen nicht befördert werden können, oder wenn dieſe Be- 
förderungsweiſe aus betriebstechniihen Gründen nothmwendig ift. 


8 9, 
Be⸗ und Entladefriften. 
(1) Die Be» und Entladung der in ganzen Wagenladungen zur Beförderung kommenden 
Dienjtgüter hat innerhalb 6 Tagesjtunden jtattzufinden. Ausnahmen find nur dann zuläffig, 
wenn die Innehaltung der 6ftündigen Friſt ohne erhebliche Koften nicht möglich ift. 
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_ (2) Die übrigen — ſind innerhalb der für die Abnahme von Stückgütern allgemein 


6) Die Ueberf | — der Lade- oder Abholungsfriſten iſt der zuſtändigen Verkehrsinſpeltion 
zut weiteren Veranlaſſung anzuzeigen; Stand- oder Lagergeld wird aber nicht —— 


g 10. 
——— 








im Gewichte — 1000 N unter Beigabe eines „aut Beye za Armin * Dienfte 
guffencptbriefe® nach An, 
—— Die Beglei —2* aus Stamm, Karte und Schein, die Dienf —— aus * 


—— “anzugeben, ob enbung idee an par 

—— * — und Berk m ai 5 Frachtbrief iſt en. 

Br Bi en nad) Orten, an denen ellen oder Beamte verjchiedener Ei 
rn ift auf den Begleitpapieren ſiets deutlich anzugeben, weldhem Baht 


9 Die — die Röniglie Ober-Rechnungskammer gerichteten Sendungen von Rechnungs» 
mit Begleitichein zur Beförderung. 

een, Sieferanten) ftellen gewöhnliche (weiße) Frachtbriefe aus, die mit dem 

* Anordnung J ae der Behörde oder FE als Baus, [Betriebs-,] Dienftgut 


Dienjtg 
ya nt ce ich, da bie — der Sendungen und die — der ten 
in dieſem alle durch die Fahrberichte der Zugführer erfolgt. 
$ 11. 
Berechtigung zur Verſendung von Dieuſtgütern. 

1) Zur Verſendung von Dienjtgütern berechtigt find außer ben Eijenbahndirektionen, dem 
enbahn-Wagenamte und dem Eijenbahn-Abnahmeamte die Vorjtände ber Snipektionen und 
Omnabtheilungen, die Sektionsbaumeijter, die Vorftände der en — der 

‚ Kontrolen und Central-Abrechnungsbüreaus, die Vorſteher der Dienſtſtellen, eins 

Bahn⸗ Telegraphen⸗ und Betriebswerkmeiſtereien, ſowie die Wagenmeiſter, ſofern 

Eijenbahndirektion dieſe Befugniß, ſei es hinſichtlich beſtimmter, ſei es hinſichtlich ſämmt— 
iter für beſtimmte Stellen oder Beamte einſchränkt oder aufhebt. 




























_@) Alen übrigen Beamten ijt e3 unterjagt, Gegenjtände al3 Dienjtgut zu verjenden; fie haben 
6 dielmegr diejerhalb an den nächſten Dienjtvorgejeßten zu menden. 


$ 12. 
Berjendung von Dienftgütern durch Dritte (Unternehmer, Lieferanten). 

Sollen Dritte (Unternehmer, Lieferanten) Gegenjtände für Eijenbahnzwede an Dienſtſtellen 
oder Ba der Eifenbahnverwaltung als Dienjtgut verjenden, jo hat der Auftraggeber der Ver- 
eier hiervon ausführlihe Mitteilung nad Anlage 3 zu machen. Aulage 

e) So er der Eijenbahnverwaltung von einem Unternehmer (Lieferanten) an — — 

einen andern ————— (Lieferanten) zwiſchen Stationen der Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
verſandt werden, A iſt außer der Verfand-Abfertigungsftelle auch die Empfangs-Abfertigungsjtelle 





de — und ſolchen Lieferungen, die auf Grund von Verträgen innerhalb eines 
längeren Zeitraums nad und nach auszuführen ſind, genügt eine einmalige Benachrichtigung der 
Suter-Abrertigungsjtellen über die zu liefernden Gefammtmengen und die Zeit, in welcher die 
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zu erfolgen hat. Bei Kohlenlieferungen iſt nad) $. 5 Abſatz 4 der Material 
zu aaa Lu} 





$ 13. 
Obliegenheiten der Verjand-Abfertigungsitcke, 
(1.) Die Verjand-Abfertigungsfielle Hat die ihr von Dienjtjtellen und Beamten übergebenen 
De — = — — in in ana —— —— ing 
orderlichen ervoll eben. Nach erfe Iufliefer 
—* — auf Kam drei Abjchnitte Der Begleiticheine oder Dienftgutfrachtbrief 
Ta rüden. 






Gran ber Bingaben des ber Be stelle zu⸗ 
gegangenen Bena: ee prüfen. Findet ſich fein Anjtand, jo a Güter 
en men er ‚die —— Ss tbriefe bei ——— unter 1000 kg als Stamm des 





Begleickheine ober 
—* B und C * ben — er au der ‚eigentlichen — 
(Unternehmer, Lieferanten) z. B. „Bon Sendung der Altiengeſellſchaft N. in N.“ koſtenfrei aus— 
ufertigen; diejenigen Abfertigungsitellen, bei denen von — und Lief 
ns in großem Umfange aufgeliefert werden, haben die ſolche beſonders 
nur die Abſchnitte B und C der Dienſtguifrachtbriefe enthaltenden Hefte zu verwenden. 
Dienfigüter an eine Dienjtftelle oder einen Beamten der Eifenbahnverwaltung gerichtet, io Anb 
auf den Begleiticheinen oder auf den Frachtbriefabichnitten B und CO als Empfänger — 
Soll dagegen die Auslieferung an einen Dritten (Unternehmer zc.) erfolgen, {ot jo Ft — der 
gungsjtelle des Beſtimmungsortes auch der eigentliche Empfänger (Unternehmer, Lieferant) anzugeber 

(3.) Wenn von Dritten (Unternehmern, Lieferanten) auf Anſchlußwerken oder Zechen Dienjtg 
jendungen aufgeliefert werden, die vertragsmäßig frei Bahnwagen Anſchlußwerk oder Zeche an- 
zuliefern find, jo it jowohl auf den von dem Unternehmern (Lieferanten) übergebenen weißen 
Frachtbriefen, als auch auf den dazu bahnjeitig zu fertigenden gelben —— nitten B und Ü 
der Vermerk: „frei Bahnwagen Anfchlukwert” (ech zu liefern“ anzubringen. Iſt dagegen nad 
dem Benachrichtigung Sichreiben die Sendung frei Abgangsftation zu liefern, oder Fehl darin 
eine derartige Angabe, jo jind die Anſchluß— —* —— von dem Unternehmer (Lieferanten) 
baar Br are und durch das Nebengebührenbuch zu verrechnen. 

(4.) Die bis zur Abjendung der Dienjtgüter entjtehenden jonftigen Nebenkoflen, wie Lade, 
Krahn-, Wäge-, Lager und Standgelder, NRangirgebühren, find in allen Fällen von den 
Unternehmern (2ieferanten) baar einz — und wie vor angegeben zu verrechnen. Die baar 
erhobenen Beträge ſind auf dem Frachtbriefe zu vermerken. 

(6) Nah Annahme der Dienjtgüter und Ausfertigung der Begleiticheine oder Dienjtgutfradht- 
briefe zu den von Dritten (Unternehmern, Lieferanten) aufgegebenen Bear ge die Berjand- 
Abjertigungsfielle die drei Theile der Begleiticheine und die Abſchnitte A C der Fracht⸗ 
briefe an den hierfür bejtimmten Stellen mit einer monatweife mit 1 be innenden, fortlaufenden 
Nummer zu verſehen und auf der Begleitſcheinkarte oder dem — 5 B des Dienſtgut⸗ 
frachtbrieieg den Beförderungsmweg einzutragen. 

(6.) Darauf find die Dientgüter nach der Beſtimmungsſtation abzujenden und zwar jolde 
von weniger als 1000 kg Gewicht lediglich auf Grund des Begleitiheins (Karte und Schein), 
ſolche von größerem Gewicht unter Beigabe der Frachthriefabſchnitte Bund C. 

(7) Die Stämme der Begleitjcheine, die Frachtbriefabſchnitte A und die von Dritten (Unter: 
nehmern, Lieferanten) übergebenen weißen Frachtbrieſe zu Dienjtgütern verbleiben der Verjand- 
Abfertigungsftelle zur weiteren Behandlung nad $ 12 der Materialien-Ordnung und als Erſatz 
des Verjandregijters. Der Anfertigung von Monatsrechnungen über die im Verkehr zwijchen 
Preußiſchen Staatsbahnftationen abgejandten Dienjtgüter bedarf es nicht. 
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($$ 14, 15, 16.) 

S 14. 
Dbliegenheiten der Empfangs-Abfertigungsftelle. 
Die Empfangs-Abfertigungsftelle hat Karte und Schein ber Begleiticheine ſowie die 
Sea äh fänie B und C mit dem Tagesftempel zu verfehen, auf dem —— nitt B 
— Ag a auszufüllen und die Begleitſchein-Karte oder den 
rahtbriefabfchnit em Empfänger enden. 

@) Demmädft find Die Fradhtbriete und — der Dienſtgutſendungen in eine b 
——— Zuſ mmung V zu $ 48 der allgemei 
Abfertigumgs⸗Vo ſchriften) einzutragen. bei iſt — — ba des Dinge als Bau- od Be- 

dienſtgut in abgefürzter Form zu — nungs-Karten über Dienſtgüter 
find für ſich monatlich fortlaufend zu nummeriren umd — beſonders aufzubewahren. 

E) Nad Rückgabe der Begleiticheinfarte oder des mit Empfangsbeſcheinigung verſehenen 

Frachthriefabſchnittes B iſt das Gut auszuliefern. Sit die Sendun an eine Dienfiftelle oder 
ine —— der en — —* iſt der Begleitſchein oder der Frachtbrief— 
abſchnitt C mit auszuhändigen änger der Sendung aber ein Dritter 
Ber en oder Em riefabjchnitt C an diejenige Stelle zu enden, 
| des Dienjtgutes — hat.*) 

u Bei der Auslieferung von Dienftgütern ift ara zu achten, daß das Fehlen von Stüden 
oder € Beihädigungen ee feftgejtellt werden 
6) Die Begleitſcheinkarten gleich den gewöhnlichen Benachrichtigungsſchreiben, jedoch ge— 
item von diejen, — Die Frachtbriefabſchnitte B find, nachdem bei Baudienftgut- 

im Gewichte von 1000 kg und darüber das der Frachtberechnung zu Grunde zu 
legende —— in ganzen Tonnen, die tarifmäßigen Entfernungen und die Tonnenkilometer 
darauf vermerkt find, von 10 zu 10 Tagen — die in den erſten Tagen eines Monats noch ein— 
gehenden Frachtbriefabjehnitte aus dem VBormonate bis zum 5. des folgenden Monat? — nad) 
gangsjtationen geordnet, in bejonderem Umſchlage mit der Aufichrift: „ . . . (Zahl) Dienft- 
Mfradjtbriefe der Abfertigungsſtelle N’ an die Verkehrskontrole II des Kontrolbezirks ein⸗ 
ſenden. Der Anfertigung von Monaltsrechnungen über die im Verkehre zwilchen Preußiſchen 
Shatsbahnftationen eingegangenen Dienftgüter bedarf es nicht. 


8 15. 
Obliegenheiten der Empfänger von Dienftgütern. 

Bei Abnahme von Dienftgütern haben die Empfänger die Angaben im Frachtbrief— 
almnitte C oder im Begleitſcheine genau zu prüfen und, fofern ſich Unrichtigfeiten in der Bes 
ahnung oder dem Gewichte der Güter ergeben follten, dies auf den Begleitpapieren zu vermerken. 

’ ®) Au it die Nichtigkeit der Angaben über die Verwendung — ob Betriebs: oder Bau— 
dieniigut zu prüfen und bei Baudienftgütern die — (Titel, Poſition des zu 
belaſtende ı Baufonbs) a den Begleitpapieren zu bezeichnen. 
J 8) Demnächt find die Begleitpapiere — zutreffendenfall3 mit den Materialienveränderungs- 
nahweiſun er — den ——— —— — an das Rechnungsbureau der vorgeſetzten 

































B. Verkehr mit fremden Bahnen. 
g 16. 
Beförderungsart, Begleitpapiere, Beförderungsweg. 


ſenduugen, deren Beförderung ganz oder zum Theil über Bahnen erfolgt, 
hung Des Preußiichen Staates verwaltet werden, find ohne Rückſicht auf die 






De Bat die eingehenden Dienftgut-Begleitpapiere an Das Nedinungsbureau der vor» 
hireftion einzujenden, welches nöthigenfals dieſelben an das zuftändige Reiguungsbugenn 
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öhe des Gewichts und Ei t als Betriebs⸗ oder Baud wie die 
des gewöhnlichen Bertehie m behandemn —— gewöhnlichen Gradiknefen — —— 
he belonbers verfü mit er em Frachtbrief — aufzuliefern, jofern nicht eine andere Abfertigungs- 
(2) Soll üter D nb Itung d Dritten — 
er hr — San - — — 





auf die für d I De Leitung —— ng: a 
ſand⸗ ober — zunächſt en — wenn 


von Dee von GStati — 
a) den Unlernehmern —— — in den Frachtbriefen die ihnen zu 
— — — — einer Preußiſchen Staatsbahnſtation als ———— 


b) ee zu * — Güter-Abfertigungsſtelle eine Benachrichtigung nach Anlage 5 

| zuzufertigen. 

5 17. 
Obliegenheiten der Verſand⸗Abfertiguugsſtelle. 
— Ba Dienſtgutſendungen, die für Rechnung ber Eifenb —— nach Stationen 

t Bahnen beiördert werden follen, find mit voller Frachtberechuung von der — 
ne Ueberpangeaiiem ($ 16 Abi. 3) bis zur Beitimmungsjtation in gleicher Weiſe abzu— 
fertigen, wie die Sendungen des gewöhnlichen Verkehrs. 

(2.) Die Sendungen find unter Stundung der Frachten in Frankatur — erforderlihenfalls 
unter Beigabe von Frankaturrechnungen — abzufertigen, nahdem von den Frachtbriefen genaue 
Abjhriften genommen find. Die Frachtbriefabſchriften und die zurüdbelajteten Frankaturrechnungen 
Bar mit emem Vermerk über die Frachtſtundung zu iR und derjenigen Dienftjtelle zuzu— 
enden, die die Verſendung des Dienjtgutes angeordnet Hat ($ 16 Abi. 2).*) 


8 18. 
Obliegenheiten der Empfangs-Abfertigungsftelle. 

(1.) Die Empfangs-Abfertigungsftelle hat die von fremden Bahnen eingehenden Dienjt 
jendungen den Empfängern in der für den allgemeinen Verkehr vorgejchriebenen Weife anzumelt 
und Die darauf lajtenden vollen Frachten zu ftunden. Nach Rüdgabe des quittirten Benach- 
rihtigungsichreibens find die Frachtbriefe, mit Vermerk über die Stundung verjehen, nebjt den 
Gütern dem Empfänger zu verabfolgen. Iſt der Empfänger einer Dienjtgutendung ein Dritter 
(Unternehmer, Lie erant), jo ift eine Abjchrift des SFrachtbriefes zu fertigen, dieſe mit einem Vermerk 
über die Frachtjtundung zu verjehen und derjenigen Dienftitelle zugufenden, die die Verjendung 
des Dienjtgute3 angeordnet hat ($ 16 Abi. 2).*) 

(2) Bei Sendungen der im $ 16 Abſatz 3 gedachten Art ift die auf die Abfertigungsfielle des 
‚Deitimmungßorieg nachgenommene Fracht gleichfalls zu ftunden und der von dem urjprünglichen 


*) Diefe Dienfttele Hat die eingehenden Frachtbriefabſchriften und franfaturrechnungen an das 
Rechnungsbureau der vorgejegten Eifenbahnbdireltion einzufenden, welches nötigenfalls diejelben an das zuftänbige 
Rehnungsbureau weiterzugeben hat. 


— 2169 — — Sa 


ender ausgeftellte tbrief, welcher dem Begl der d tbriefabichnitt C 
Mich iſt, mit — — * == — — nach 


er Ei Sie zum 


at die ma ertigungsftelle dem 
fforſchungen Mittheilung zu maden. 





8 19. 
Dbliegenheiten der Empfänger von Dienfigütern. 
A) Lei Ahr e von Dienftgütern haben die änger die Angaben in den tbri 
ee zu a fofern n ——— ig se Bezeichnung oder dem Ye A Zu 
en jollten, dies auf den Frachtbriefen zu vermerken. 
(2.) den Frachtbri d jtetS die Art des Dien als Betriebs- oder Baud t 
| und die — eh ion "bes zu heaftenden Baufonds) zu ae — 


ß — 3) nn ie: Pe in gleicher Weiſe wie die gelben Dienftgutfradhtbrief-Abjchnitie C 


III. Rechnungs und Bontrolbefimmungen. 
A. Verkehr zwiſchen Preußiſchen Staatsbahnſtationen. 


8 20. 
Obliegenheiten des Rechnungsbureaus. 
‚ 1) Die eingehenden Frachtbriefabſchnitte C (ſowohl über Baus als auch über Betrieb3- 
gut — 8 15 Abſ. 3 und Anmerkung zu $ 14 Abſ. 3 —) find im Rechnungsbureau durd)- 
m und — dahin zu prüfen, ob die Beförderung als Dienſtgut zuläſſig war, oder 
ob nicht © en als Dienftgut abgefertigt worden find, deren Frachtkoſten Dritte (Lieferanten, 
























Anſchluß ergverwaltung, Gemeinſchaftsverhältniſſe u. ſ. w.) zu tragen haben. 

ie) lieber die im Laufe eines Monats beförderten Baudienftgüter im Gewichte von 1000 kg 
md darüber ift auf Grund der Frachtbriefabſchnitte C nad 8 11 Abſatz 13 der Rechnungs⸗ 
eine Frachtkoſten-Rechnung aufzuſtellen. Sind Sendungen als Betriebs- oder Bau— 
enfigut abgefertigt, für welche die vollen tarifmäßigen Frachten von Dritten (Lieferanten, Anz 
Hlußinhabern u. j. w.) zu zahlen oder zu Lajten von Gemeinjchaftsverhältniffen auf Bahnhöfen 
oder — zu verrechnen ſind, ſo ſind hierüber ——— Frachtkoſten⸗Rechnungen auf⸗ 

auftellen. Urſchrift der Rechnung, in der die zwiſchen ein und derfelben Station beförderten 
Sendungen untereinander erjcheinen müffen, ift mit den Frachtbriefabſchnitten C bis zum 15. des 
—— Monats an die Verkehrskontrole II des Kontrolbezirks zur Berechnung der Frachten 












5 — die von der Verkehrskontrole II berechneten Frachtkoſten iſt nad $ 11 Abſatz 13 
der Rechnungs⸗Ordnung eine Kaffenanweifung zu fertigen und der Eifenbahndireftion zur Boll 
äefung vorzulegen. 


4) Die Anweiſung der Frachten für die in Arbeitszügen beförderten ra erfolgt 

auf Grund der ierüber von dem Betriebsbureau aufgeftellten Rechnung ($ 22 Abi. 1). Die 

—— iſt vorher einer Prüfung auf Grund der von der Wagentontrole eingehenden Fahr— 
zu unterziehen. 
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Obliegenheiten der Berfehröfontrofe II. 

(1.) Die Verkehrsfontrole II hat zu prüfen, ob die eingelieferten VE Een B 
($ 14 Abj. 5) vorſchriftsmäßig ausgefertigt find, und namentlih, ob die bei Anlieferung durch 
Dritte (Unternehmer, Lieferanten) frei Bahnftation zc. baar zu — Anſchlußfrachten und 
anderen Nebengebühren eingezogen und durch das Nebengebührenbuch richtig verrechnet find. 

(2) Von den Abfertigungsftellen des Kontrolbezirks eingejandte Frachtbriefabſchnitte B zu 
jolhen Sendungen, die für Nechnung der einem andern Kontrolbezirk angehören Eijenbahn- 
Direktionen befördert worden find, find an die zuftändige Verfehrsfontrole II abzugeben. 

(3) Nah Eingang der Frachtkoſten-Rechnungen ($ 20 Abj. 2) ijt zu prüfen, ob die Fracht⸗ 
briefabjchnitte B zu den nachgewieſenen Frachtbriefabſchnitten C über Baudienſtgut eingeliefert 





find. Fehlen folche, jo ift die Nichteinfendung zu verfolgen; find dagegen Frachtbriefabſchnitte! 
eingeliefert, Die en Abjehnitte C aber in der Srachttoften-Redmung nö — 
jo iſt hiervon zur Aufnahme in die Frachtkoſten-Rechnung eines ſpäteren Monats dem Rechnungs— 
bureau Mittheilung zu machen. 

(4) In den Frachtloſten-Rechnungen hat die Verkehrskontrole IT das der Frachtberechnung 
zu Grunde zu legende Gewicht in Br ne, vie Tarifmäbigen Entfernungen und die Tonnen- 
filometer aus den FFrachtbriefabfchnitten B und C — nad Prüfung der Angaben der Eı 
Abfertigungsftelen — einzutragen und die Frachten für jeden Verrechnungsabſchnitt bejonders 
ſummariſch zu berechnen, darauf die Frachten aufzurechnen und die Nichtigkeit der Rechnung 
nach dem Vordruck zu beicheinigen. 

(5.) Die Frachtkoften-Rechnungen find mit den Frachtbriefabſchnitten CO, nachdem die erforder- 
lichen ftatiftiichen Angaben daraus entnommen find, bis zum 25. des folgenden Monats an das 
Rechnungsbureau zurücdzugeben. 


g 22. 
Obliegenheiten des Betriebsbureans und der Wagenfontrole, 


(1.) Das Betriebsbureau Hat aus den TFahrberichten über Arbeitszüge vor ihrer Weitergabe 
an die Wagentontrole die Angaben für die Aufjtellung der Rechnung über die Frachtkoſten für 
inge ©: die in Arbeitszügen beförderten —— zu entnehmen und die Rechnungen (Anlage 6) 
A — bis zum 10, jedes Monats für den abgelaufenen Monat dem Rehnungsbureau zu übergeben. 
(2) Die Wagenkontrole hat die Fahrberichte fämmtlicher für die Beförderung von Betriebs- 
oder Baubdienfigütern geftellten Arbeitszüge bis zum 20. jedes Monats für den abgelaufenen 
Monat dem Rechnungsbureau derjenigen Eijenbahndirektion, für deren Bezirk der Fahrbericht 
aufgejtellt ift, zu überjenden 


B. Berfehr mit fremden Balhnen. 
S 23. 
Obliegenheiten des Rechnungsbureaus. 

(1) Nah Durchſicht der eingegangenen SFrachtbriefe und Frachtbriefabſchriften ($ 19 Abi. 3, 
fowie Anmerkung zu SS 17 Abſ. 2 und 18 Abf. 1) find die Rechnungen über gejtumdete Frachten 
nad) 8 11 Abſatz 13 der Rechnungsordnung aufzuftellen, darin jedody nur die Spalten 1 bis 6, 
legtere unter Trennung nad Fracht, Anſchlußfracht, Nebengebühren auszufüllen. Darauf jind 
die Rechnungen unter Anſchluß der zugehörigen Frachtbriefe und Frachtbriefabſchriften der 
BVerfehrsfontrole II des Kontrolbezirt8 zu überjenden, zu dem die ®üter-Abfertigungsitelle 
gehört, welche die Fracht gejtundet Hat. | 

(2) Die von der Verkehrskontrole II zurüdgejandten Rechnungen über geitundete Frachten 
find mit der Anweiſung der an die Güter-Abfertigungäsftellen baar zu zahlenden Beträge zu ver— 
jehen und der Eijenbahndirektion zur Vollziehung vorzulegen. 
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Eiſenbahndirektionsbezi Eiſenbahndirektionsbezi 
Stamm” karte” 
zum zum 
Begleitfchein Rr............. Begleitſchein Nꝛ. 
vom vom 
ααα 1809 | ana 180 
An An 
M .........sssenesssssssessssnssinunnnunnneneaneeensesessessnennnnnnnnennnnnnnneneneesnennnnnnennannnn in _ 
Gegenjtände: Gegenftände: 
Bewidt: ........neeneeeeeeeee kg**) | Gewicht: ...........eeneeneeeenee kg**) 
Abſender: Abfender: .................opppspseeeeeeee 
Stempel Stempel Stempel 
der der der 
Abgangsitation. Abgangsitation. Empfangsitation. 
Den Empfang obiger Gegenjtände bejcheinigt 
PPα , den „nennen 189 
(Name und Amtsbezeichnung des Empfängers.) 
*) Bleibt bei der Verſand⸗Abfertigungsſtelle. | *) Auf der Zielitation als Benachrichtigungsſchreiben zu 


”) Das Gewicht ijt vom Mbfender, jedoh nur bei 


benugen und nah Rüdgabe aufzubewahren. 
Materialienfendungen, anzugeben. 


*) Das Gewicht iſt vom MÜbjender, jedoh nur bet 
Materialienjendungen, anzugeben. 





— 2773 — Dienftg.-Transp -DOrdn. 
(u $ 10.) 


Eifenbahndirektionsbegirt........................... Anlage 1. 


Begleitſchein) Rr. 


über 


nachbezeichnetes Dienſtgut. 





Zeichen Art 
und Anzahl. der Anhalt. Gewicht Bemerkungen. 
Ar. Berpadung. 


Stempel 
der 
Abgangsftation. Empfangsitation. 





- * 


(Name und Amtsbezeichnung des Abfenders.) 


2) Auf der Bielftation dem Empfänger auszuhändigen. 
”) Das Gewicht tft vom Abfender, jedoch nur bei Materialienfendungen, anzugeben. 


Dienfig.-Transp.-Drbdn. — 274 — 
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rip 
Eiſenbahndirektionsbezir Abſqchuitt 1 
Frachtbrief RPr. 
über 
Betriebs—⸗ 
nachbezeichnetes — a —Dienſtgut. 
au⸗ 
Birkliches 
—* Anzahl. Verpadunssart. Inhalt bezw. Gegenſtand. ende 
kg 

An 
in. _ 

PP.PPPPM, ‚DEN nee 189 
nn a a gg — 

der 
Abgangsſtation 





Aum.: Die drei Theile des Frachtbriefes 
find für den Gebrauch bei Herſtellung 


des Vordrucks in Heften hintereinander, 
fonft nebeneinander zu drucken. 





.) Bleibt bei der Verfand-Abfertigungsftele. 
+) Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. Die Angabe, ob es fih um Betriebß« ober Baubtenfigut handelt, barf niemals fehlen. 





Dienftg.-Transp.-DOrdn. — 276 — 
(Su $ 10.) 


Unten i 
Eiſenbahndirektionsbezi Abſchritt CF 


Frachtbrief PIr. 














über 
Betriebs— 
nachbezeichnetes —— — "")Dienftgut. 
Bau⸗ 
® It bezw. @egenftand enidt. en 
erpadungsart. . Anhalt bezw. Gegenitand. Gewicht. * — * 
kg AM 
Bon Sendung des | 
zu liefern frei Bahnmwagen | 
An 
in A... nn nnnnnnnnnnnsnnnnnnnnnnnnnnnann an nnnnannnnnnnnnnnn nennen nnnnnnnnen nennen nennen nennen nn 
nn nnnnnnnntee nennen , den nn. 189 
nn Game a oben ee" nennen 
Stempel Stempel 
der der 
Abgangsitation. Empfangsftation. | 
. Die Frachtkoſten find zu verrechnen zu Laften des Baufonds . 
Zitel........ Pofition......... 


*) Auf der Zlelſtati it dem Gute dem Empfänger aussubändigen und ven diefem an das zuſtändige Rechnun Sburean eingufenben. 
) — Erbes ft zu burdhfireihen. Die Angabe, ob m Betriebe oder Baubdienftgut —R darf ntem wem als fchles. 


— 7 — Bing ren np, Drbn. 


Eiſenbahndirektions bezi Anlage 3. 


An die 


Büter-Ahfertigungsftelte 





zu 
Der N. N........ ............. Mon it beauftragt, die 
unten verzeichneten Gegenftände von Station ........................ als nn *) 


Dienſtgut an die nachſtehend angegebenen Empfänger zu verſenden, wovon 
mit Bezug auf 8 13 Abſ. 2 der Dienſtgut-⸗TransportOrdnung behufs Aus⸗ 
ſtellung der Begleitpapiere hierdurch Mittheilung gemacht wird. 

Die Lieferung hat frei Bahnwagen — Abgangsſtation — Empfangs⸗ 
ſtation — Anſchlußwerk (Zeche)*) — zu erfolgen. 












Es find zu verſenden: Bemerkungen. 


(Angabe des Gewichts, 









Art der fo0B te ‚Beoenftände nad 
em Gew 
Ber Gegenſtand an nad Stationen und der fonft etiva zu be 
Madung. Ma 








(Dienftftelle, Unterſchrift.) 


....*) Nichtzutreffendes ift zu durchſtreichen. Die Angabe, ob es fi um Betriebs- oder Baudienſtgut handelt und ob 
Lieferung dr wagen Abgangsftation bezw. Empfangsftation bezw. frei Bahnwagen Anſchlußwerk (Beche)“ vereinbart 
niem e 


Tienfig ren ap "DrDn. — 78 — 
Su 8 16.) | 


Eiſenbahndirektionsbezi AUnlage & 


zu 


Se ea a a ee a ya TE 0 


Tie unten verzeichneten Dienjtgüter der Eifenbahnverwaltung werben 

aufgeliefert werden. .) 
eingehen. 

*) der Dienftgut-Transport-Drdnnung 


dort als en gut mit gewöhnlichen Frachtbriefen 


8 17 Abſatz 2 


Die Frachten find nad $ 18 Abfag 1 








zu ftunden. 
Art der a hand Name Bemerkungen. 
egenftand. (Angabe bes Gerichts, 
* des Berfand be Sanpfan 8= — ae 
padung. Stüd. Abfenders. Ration. Empfängers. Aetion. htenben Beaknakızen) 
PP. , den nn. 189 


(Dienftſtelle, Unterſchrift.) 


*) Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. 


— — 
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Anlage 5. 
ſenbahndirektionsbezi 


AS A EL LEE ô 5âô--- 


Der N. N. zu iit beauftragt, folgende 
Gegenftände.................... u... cu een 
an Shre Wdrefle zu fenden. Mit Bezug auf $ 16 Abſatz 3 der Dienftgut-Transports 
Ordnung wird Shnen Hiervon mit dem Hinzufügen Mittheilung gemacht, daß die 


Betriebs⸗ x Begleitſchein 
Sendung als Bau ) Dienfigut mit neuem — gelbem — Dienjtgutfracdhtbriefe *) an 
(Nanıen der das Gut empfangenden Stelle) zu... weiter 


zu jenden ift. 
Zu Ihrer Entlaftung it die bis Dort entflehende Fracht mit gewöhnlicher 
Frachtkarte, welcher der vom Lieferanten außgefertigte Frachtbrief anzufchließen ift, 
auf die Güter-Ahfertigungsftelle zu . nennen en senenenensnennen nachzunehmen. 
Der Frachtbrief ift zuvor mit folgendem. Verment. 
Zufolge Schreibens de.......... (Namen der auftraggebenden Stelle) vom 
nennen nennen NL... als Betriebs⸗ 


Bau⸗ 
Degleitihein, 
Fradibrief ) Rt... vom une nn anni onen nenn nennen 


NAH... MERErGEFANDE. 





*) Dienftgut mit 


(Stempel) Güter-Abfertigungsftelle. 
zu verjehen. 


(Dienftjtelle, Unterſchrift.) 


*) Nichtzutreffendes ift zu durchftreichen. Die Angabe, ob es fi um Betrichs- oder Baudienſtgut Handelt, darf 
mals fehlen. 


Dienftg.-Transp.-Orbn. — 230 — 
u $ 22) 


Eiſenbahndirektionsbezi Aulage 


Rechnung 
über 





die Frachtkoſten für die im Monate... . 189..... in Arbeitszügen 
beförderten Baubdienjtgüter. 
Aufgeftellt im Betriebsbureau auf Grund der Yahrberidte, ...................... , Den... 189. 
(Linke Seite.) 
Tag, Nummer Bote ir 
an welchem ber Arbeits- | der Loko⸗ Kurze Bezeichnung der ausgeführten Leiftungen. — 
zug gefahren iſt. | motive. zurüdgelei 
| - km 





A. Züge, wofür befondere Maſchinen mit befonderem Perſonal eingeftellt find. 


B. Züge, weldie mit Referve- oder Rangirmaſchiuen während ihrer Dienſtpauſen befördert find. 


(Rechte Seite.) 


Die Beförderungstoiten betragen 
— Bezeichnung der Baufonds, 





für im Ganzen. welche die Vergütung zu tragen haben, Bemerkungen. 
fowie der Verrechnungsſtelle. 
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| 
| 
| 


un u un un 
mo@opm 


MN um UN [777] u ur N 


— 231 — Wagenkontr. Ordn. 
(Inhaltsũberſ.) 


N 23. 


Wngenkontrol-Ordnung,. 


Gültig vom 1. April 1895. 


Inhaltsüberfidt. 
I. Allgemeine VBeftimmungen. Geite 
Dienftitelung und Dienſtbezir... 282 
Gcihäftsberid. . . - . nn. 282 
Obliegenheiten des Kontrolvorftandes und der Kontrolbeamten . en. 288 
Geihäftsgang und Geihäftserledigung - - > > > 22 283 


II. Befondere Beftimmungen. 


Unterlagen für die Kontrolgefhäfte. - . 284 
Sührung der Grundbücer über die Bagenleiftungen auf eigener Bahn in 
jedem Direftionsbezirt . . . 284 
Ermittelung der Zeiftungen der Berfonen-, Gepäd- und Poſtwagen. — Kauf. 
regiſter . . 284 
Abrehnung über die Leiſtungen tender Berfonem, Gepä und > Silgu 
Kurswagen.. . - . . 2856 
Abrechnung mit der Boftverwaltung een nen. 285 
Ermitielung der Leiftungen der Güterwagen . . 2.0. 286 
. Wufitelung der Kaffenanmeifungen über Bagenmiethe u und Beifged ... 286 
Arbeiten für den Etat und die Statiftif . . . „20. 287 


86 





un un un un 
ar a 


I UM U U [7707 wm mn mn 


— 231 — Wagenkontr. Ordn. 
(Inhaltsüberſ.) 


N 23. 


Wngenkontrol-Ordnung,. 


Gültig vom 1. April 1895. 


Inhaltsüberfidt. 
I. Allgemeine VBeftimmungen. Seite 
Dienſtſtellung und Dienſtbezir. .8282 
Geſchäftsbereich. . . 2202. 282 
Obliegenheiten des Kontrolvorftandes und der Kontrolbeanten . nn. 288 
Geihäftsgang und Gefdäftserledigung - - > > > 2 2 nn nn nn 288 


I. Beſondere Beſtimmungen. 


Unterlagen für die Kontrolgefhäfte. . . . 284 
Führung der Grundbücdher über die Bagenleiftungen auf eigener Bahn in 
jedem Direktionsbezirt . . 284 
Grmittelung der Leiftungen der Berfonen-, Gepäl- und Poſtwagen. — auf. 
regiſter . . 284 
Abrehnung über die Leiſtungen teender Berfone, Geräd und > Gilgu 
Kurswagen. . . 285 
Abrechnung mit der Boftverwaltung . nenn 286 
Ermitielung der Leiftungen der Güterwagen . . 20.286 
. Aufitelung der Kaſſenanweiſungen über Bagenmiege u und Leigei® 20.286 
Arbeiten für den Etat und die Statiftil . . . . . .. 20. 287 


36 


Dienſtſtellung und Dienſt⸗ 
— bezirf. 


Geſchäftsbereich. 





W fontr.-Drdn. — WB 
ageılon 5 n 282 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 
81. 


(1) Die Wagenkontrole iſt als ſelbſtſtändige Dienſtſtelle der Eiſenbahndirektion 
unmittelbar unterteilt und Hinfichtlich der ihr obliegenden Geſchäfte ($ 2) den Eijen- 


bahnſtationen übergeordnet. Sie verkehrt unter der Firma: „Königliche Eifenbahn- 
Wagenkontrole” im unmittelbaren Schriftwechlel mit den gleichgeordneten Kontroljtellen 
der Staats- und anderen Eifenbahnverwaltungen, Im Verkehr innerhalb ihres Dienft- 
bezirks (Kontrolbezirks) genügt die abgefürzte Bezeihnung „Wagenkontrole“. 
(2) Der Dienjtbezirk (Kontro bezirk) der Wagenkontrole wird vom Minijter bejtimmt. 
Bis auf Weiteres wird eine Wagenkontrole bejtehen: 
in Altona für den Bezirk der Eijenbahndireftion zu Altona, 
in Berlin für die Bezirke der Eijenbahndirektionen zu Berlin und Stettin, 
in — für die Bezirke der Eiſenbahndirektionen zu Breslau, Kattowitz und 
ofen, 
in Bromberg für die Bezirke der Eifenbahndirektionen zu Bromberg, Danzig und 
Königsberg i. Preußen 
in Cöln für die Bezirfe der Eifenbahndirektionen zu Cöln, St. Johann-Saar— 
brüden und Eſſen a. Ruhr, 
in Elberfeld für den Bezirk der Eifenbahndirektion zu Elberfeld, 
in Erfurt für die Bezirke der Eifenbahndirektionen zu Erfurt und Halle a. Saale, 
in Frankfurt a. Main für den Bezirk der Eifenbahndirektion zu Frankfurt a. Main, 
in Hannover für die Bezirke der Eifenbahndirektionen zu Hannover, Münfter i. Weit: 
falen und Caſſel, 
in Magdeburg für den Bezirk der Eijenbahndirektion zu Magdeburg. 


g 

(3.) Soweit der Kontrolbezirt einer Wagenkontrole mehrere Eifenbahndireftiong- 
bezirfe umfaßt, it fie der Eijenbahndirektion ihres Dienjtortes dienſtlich unmittelbar 
unterftellt, jedoch verpflichtet, auch den auf die Kontrolgefchäfte bezüglichen Anordnungen 
der übrigen betheiligten Eijenbahndireftionen Folge zu leiſten. 

(4) Den Anfragen der Borftände der Betriebs, Maſchinen-, Werkjtätten-, Tele 
graphen- und Verkehrsinſpektionen Hat die Wagenkontrole zu entiprechen. 

(5.) In Bmeifelsfällen hat die Wagenfontrole die Entjheidung der ihr dienfilich 
unmittelbar vorgejegten fontrolführenden Direktion auf Fürzeftem Wege, möglichjt durch 
mündliche Rüdfrage beim Dezernenten, einzuholen. 


8 2. 
(1.) Der Wagenkontrole obliegt im Allgemeinen die Ermittelung der Leijtungen der 
* REN Bezirke gehörenden und der in demſelben verwendeten Eijenbahnmwagen 
aller Art. 
(2) Shre dienftliche Aufgabe umfaßt insbejondere: 
a) die Führung der Grundbücher für die Wagenleiftungen auf eigener Bahn ($ 6); 
b) die Ermittelung der von den Perſonen- und Gepädwagen, jowie den Poſtwagen 
zurüdgelegten Kilometer behufs rechtzeitiger Serbeiführung der Unterſuchung auf 
die Betriebsficherheit ($ 7); 
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g en, an? ber jacke im 2 dich 258 
| Begüg f ka Süterwagen der dem Staatsbahn-MWagenverbande ange: 


——— über Einnahme und Ausgabe 


re ab Sei Leißgeld 8 11); 
ertigung a für den Etat und bie Statifiif erforderlichen Unterlagen und 


ing der Wagenleiftungen —— und 

— den Perſonenwagen geleiſteten Plaßkilometer, ſowie 

andere zu Folge beſonderen Auftrages über Wagenleiftungen u. ſ. w vorzu⸗ 
nehmende ſtatiſtiſche Arbeiten. 








g 9 blie iten des Kontrol- 
in Die ber Wagenkontrole dienſtlich unmittelbar vorgeſetzte Eiſenbahndirektion een ber Kontrof- 
[t den Vorftand und bufeuen Stellvertreter. Die Namen diejer Beamten werden den beamten. 


befannt geg 
- (2) Der Vorftand Fr der unmittelbare Dienftvorgejepte ar der Wagentontrole 
übermwiejenen Berjonals, insbejondere auch F Sinne der gemeinſamen Beſtimmungen 
fl ‚ale Beamte im Staatgeijenbahnbdienfte. at für die Aufrechterhaltung der Dienft- 
ordnung, für Kufge Weuifienen und — pe Pi ende Vertheilung der Arbeiten, nöthigen— 





Nevifionen der noch unerledigt vorhandenen Geſchäftsſachen, für Die 
Führung der Bücher, Liiten und Nachweilungen, jomwie für die Unter: 
ichtung Ibeamten über alle bei der Wahrnehmung der Kontrolgeſchäfte zu 

zachtende ümmungen und für die rechtzeitige und ſachgemäße Ausführung der 
Kr Bagentenele ein für alle Mal zugetheilten Arbeiten Sorge zu tragen. 

(2) Für die Vertheilung der Arbeiten unter die Beamten ift der Arbeitsvertheilungs- 

| welcher von dem Borjtande aufzujtellen und von der ihm dienftlich 
ee *— en Direktion zu genehmigen iſt. Vorübergehend und aushülfsweiſe 
— der — den Beamten auch andere als die ihnen planmäßig zugewieſenen 


= Ei ehr riftjtüde der Wagenkontrole find vom Vorſtande zu vollziehen; inwie— 
ac We 






ung der ausführenden Kontrolbeamten jtattzufinden hat, bejtimmt die 
unmittelbar vorgejegte Eijenbahndirektion, 
Er “Die ——— haben Be ihnen zugetheilten Arbeiten pünftlih und ſorg— 
lg zu ——— Sie ſind für die richtige Anwendung der in Betracht kommenden 
rt die rechneriſche Nichtigkeit ihrer Arbeiten verantwortlich. 


5 4. 
F ” — — in ‚Dir Wagenkontrole muß ſich in den einfachften Formen Geſchäſtsgang und Ge 











** — 
ey 
f u 


wegen. weit irgend möglich, find für den Schriftwechjel Vordrude einzurichten. ſchäftserledigung. 
Jinfichtlid "her Führung von elhäftsbüchern und der Aufbewahrung der erledigten 

chaftsſachen jind nad näherer Weijung der Eijenbahndirektion die Vorjchriften der 

mweijung für die Negelung des Scriftwechjels und für die Aufbewahrung der 
Sri * de bei den äußeren Dienſtſtellen“ zum Anhalt zu nehmen. 

2) Mindeftens einmal jährlid wird die Gejchäftsführung der Wagenkontrole von 
inem Mitgliede der Eijenbahndirektion einer Prüfung unterzogen. Der Rechnungs: 
direftor hat in die als Unterlagen für Kajjenanmweifungen dienenden Nachweifungen, 
Liſien ꝛc. von Zeit zu zei Bar: zu nehmen und Die richtige Führung durch jtich- 
weile Revifionen —*— ſtelle 
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I. Befondere Befimmungen. 


g 5. | 
5 rung der, der Wagenfontrole obliegenden Arbeiten erhält diejelbe 
von den Dienſtſt © 


1. die Fahrberichte und Wagennachweiſungen der Zugführer von den in den Vor- 
5 für Ermittelung der Leiſtungen der lit und in den Fahrplan— 
vorichriften angegebenen Dienititellen; | 

die nachweifungen der Webergangsftationen über die in den Kontrolbezirt 

eingetretenen fremden Perjonen= und Gepädwagen und Eilgutfurswagen; 

‚ die Uebergangsnachmweilungen der Stationen über die aus dem Kontrolbezirfe in 
frenıde Bezirke übergegangenen eigenen und fremden Perſonen-, Gepäd- und Eil 
gutkurswagen; 

. die Nachweiſungen der Stationen über die angekommenen und abgegangenen 
fremden Perſonen-, Gepäd- und Eilgutfurswagen; 

. die Stationsnacdhmeifungen über Leiftungen für die Poſt; 

. die erforderlihen Mitteilungen über ausfallende oder neu eingelegte Züge, über 
Bedarfs-, Sonder: und Arbeitszüge; 

. die Mittheilung über Veränderungen im Wagenparf der Perjonen- und Gepäd- 
wagen und über Die erfolgte Unterſuchung diejer Wagen. 








Unterlagen —F die Kontrol⸗ Zur Au 
geſchäfte. 


os 


) o0 — 


— der ae Ss S 6. 
„ BURHEIRRUGEN UM (1.) Bon der Wagenkontrole ift der richtige Eingang der Fahrberichte und Wagen- 
eigen eftionsbesiet. edem nachweifungen der Yugführer zu überwachen und zu diejem — ein Kontrolheft nach 
Anage anliegendem Muſter zu führen. 

Eu (2.) Die Einjendung und Behandlung der — über Arbeitszüge hat 
nach den von den Eiſenbahndirektionen gegebenen Ausführungsvorſchriften zu erfolgen. 
(3.) Auf Grund der Fahrberichte ift die Anzahl der in den einzelnen Zügen (aus- 
„. genommen Arbeitszügen) von Station zu Station beförderten Wagenachſen in die für 
Anlage ©" jeden Direktionsbezivt zu führenden monatlihen Nachmweijungen — Grundbücher — 
——— — zwar bei den gemiſchten und Güterzügen nach beladenen und leeren 

en getrennt. 


87. 
Ermittelung der Leitungen (1.) Die von den eigenen Perjonene und Gepädwagen*), welche den Eifenbahn- 
— — = Direktionen des Kontrolbezirks zugetheilt find, auf eigener und fremder Bahn url 
TE gelegten Kilometer werden aus den Wagennachweiſungen der Zugführer bezw. aus ben 
Aulage 3 Monatsnachweilungen der anderen Wagenfontrolen und der Dienftjtellen der fremden 
— “ Verwaltungen (vergl. Ziffer 3 und 4) ermittel. Die von den im Sontrolbezirfe 
itationirten Poſtwagen durchlaufenen Kilometer find aus den Unterlagen für die Ab— 
rechnung mit der Poſtverwaltung und, joweit die Poſtwagen auf fremde Bahnen über: 
gehen, aus den Angaben der fremden Verwaltungen zu entnehmen. Die Kilometer werben 
in das „Laufregijter” für jeden Wagen bejonders eingetragen und monatlid; aufgerechnet. 
(2.) Erreicht bei den einzelnen Wagen die Summe der nachgewiejenen Kilometer 
eine ſolche Höhe, daß es erforderlid; erjcheint, die durch die Betriebsordnung für Die 
Haupteijenbahnen Deutſchlands ($ 17) vorgejchriebene Unterfuchung der Wagen Herbei- 

zuführen, jo iſt hierüber dem Betriebsbureau Mittheilung zu machen. 
R (3.) Die Leiftungen der auf eigener Bahn laufenden Perjonen- und Gepädwagen 
Anlage —— aus den Bezirfen der anderen Wagenfontrolen der Staatsbahnverwaltung und 
der übrigen zum Preußiihen Staatsbahnwagenverbande gehörenden Verwaltungen 


) Welche Wagen als eigene Wagen anzujehen find, ift in den „Borichriften für die Ermitte- 
lung der Leiftungen der Betriebsmittel“ fejtgejegt, ebenjo, welche Bahnen als eigene und melde als 
fremde Bahn gelten. 
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Güterwagen ber ie Menue 
nächſt die Bang der — 
nt kn u der —— und bie Bat de — — — nitge 
(4.) Mit den Reichseiſenbahnen in — ——— un abı 
ber für die gemeinjchaftliche Magenbenugurig bejondere 3 
teoffen, es find daher nur die von den ag agen "bie 
jenfilometer der Wagenkontrole der Kaijerlihen Generaldirektion 
—— (für die ——— —— er Ge enbahndirektior 
der Abrechnun sweile für ftatiftiiche Zwede ı | 
pers ara Bas nd Die Wagenachstilometer a zugeben. 












































$ 11. 


der Kaſſenan⸗ (1) Sind mit anjchliegeriden Privatbahnen für den geg nfeitige 7 Wa | 
einer eier Bageimiie andere Vergütungen als die Wagenmiethe des Vereins-MWag yert bere nlommtens 
— * hat die Wagenkontrole die Wagenmiethen nach den Verei ——— on 
die erforderlihen Kaſſenanweiſungen im Entwurfe vorzulegen. 

her Die Beträge an Leihgeld für Wagen, die auf länge: 
ivatperjonen oder an ſolche — —— —* — — "den 
eingehenden Nachweiſe oder nach den getroffen e 
Die regen Kaffenanweifungen im age vorzulegen. 

(3) Bei den Gruppentontrolen werden die Kaſſenanweiſu 
| führenden Eifenbahndireftionen auf ihren Etat ertheilt, ofen ı 

| \ 
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($ 12.) 


die Etatsabweichungen. (Die Summe der Achskilometer für das Etatsjahr muß 
mit der Summe der dem Gentral-Wagen-Abrehnungsbureau mitgetheilten Monats= 
ergebnifje aller Achzkilometer auf eigener Bahn — fiehe $ 16 Abf. 1a der Bor: 
Ihriften für Ermittelung der Leijtungen der Betriebsmittel — übereinstimmen, 
ſoweit die wirflihen Leitungen in Betracht fommen.) Soweit bei der Ermittelung 
der Sahregleiftung zu den Angaben für die finanziellen Ueberſichten die Schäßung 
für den folgenden Theil des Etatsjahres zu erfolgen hat, iſt nach Bejtimmung 
der betreffenden Königlichen Eifenbahndirektion zu verfahren; 

b) Dem Gentral-Wagen-Abredhnungsbureau zu Magdeburg find zu Ende jeden Monats 
für den a eher Monat zu überfenden: die in den Vorjchriften für Er- 
mittelung der Leitungen der Betriebsmittel $ 16 unter Abjag 1a bis e bezeichneten 
Nachweiſungen behufs Verwendung zu den dort für den ganzen Staatsbahnbereich 
für Etat, Statiftif u. |. w. zu fertigenden Zujammenjtellungen. 


Berlin den 29. Sanuar 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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zn Anlage 1, 
Sttektte Monat ............... | 18....... 
— und Bagemnatimeiungen ’. Es find eingefandt: j | 
— Strede (Fahrberichte |, Wagennachweiſungen —, Beide —). 
* von bis vag: 


ılalalals)elr|s!alolııalislalıslislırlisluglaolaılanlasiaalasiaslerasiaslaosı 
1 I = 2 | Wr 
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Anlage 2b. 








Achſen fihlen ufen 
be: \unbe-| be: —* be: unbe· 
laden ſladen laden ſladen laden ſlaben laben 
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Anlage 3. 


auf auf 
frem⸗ 
eg ber 


Gtationen. | Bahn Bahn 


ug | auf 
frents 
eigener ber 


Gtatismen. | Bahn Bahn 


auf | 
eigener frem 
der 


Stationen. Bahn Bahn 


Stationen. | Bahn Bahn 


auf 
frems 
der 
Bahn Bahn 


auf 
eigener 


Stationen. 





Kilometer. 


Kilometer. 





Kilometer. 


Ktlometer. 


Ailometer. 
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Anlage 4. 
(Vorderfeite.) 
Bagenkontrole......................... 
Zuſammenſtellung 
der 
von den Perjonen- und Gepäckwagen deerr in 
— zurückgelegten Wagen- bezw. Achs⸗Kilometer 
im Mona 189... 
Aufgejtellt: 
nennen 3 DEN 2... nn nn 189... 
Königliche Eiſenbahn⸗Wagenkontrole. 
An 
die Königliche Eifenbahn-Wagentontrole 
zu 
| (Innenfeite.) 
Der Wagen Zurüdgelegte Wagentilometer Der Wagen Burüdgelegte Wagentilometer 
| von von 
' 4adjfigen gachſigen 2achfigen 4achfigen Zachfigen 2achſigen 
* Achſen Wagen Wagen Wagen. Ar. Bagen Bagen Wagen. 
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(Borderfeite.) Aulag 
Eifenbahn-Direltionsbegirk..................... 


Nachweiſung 
über 
die auf Statieeenn nn 
DOM Der... nn Bahr 


Perſonenwagen 


gegen Naturalausgleichung übernommenen Gepächwagen 


im Verkehre . 0... 000 aaa act nn nn nn ........ . nn — 


Geprüft und berechnet. Aufgeftellt. 
.., den nu 189. neun nnnnmennnnnnninnnnnnnnnenn , den 2.....189 


Königliche Eiſenbahn⸗Wagenkontrole. Der Stationsvorſteher. 
Innenſeite.) 


Rückweg. 








Hinweg. 











Des WBagens 









Rückgabe Zurüc 
an die gelegte 
Nachbarbahn. 


Uebernahme 
von der 


Bezei ch nung Achſen⸗ Rahbarbahn. 
Nr. zahl. Zug 
Nr. 






Endftation 
des 
Bagenlaufs. 


Bemerkungen. 






Kilometer. 


| 
Tag. zus 





Tag. 
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Anlage 6. 
Eifenbahnbireltionsbegirt........................ 


Nachweiſung 


a) über die Beförderung beladener Bahn-Poſtwagen, 
b) iiber die an Stelle laufunfähig gewordener Bahn-Poſtwagen eingeftellten 
Eiſenbahnwagen. 


(Bergl. Vollzugsbeſtimmungen zum Eiſenbahn⸗Poſtgeſetz vom 20./12. 1875 V 5 Abſatz 1 und Artikel 6 
Abſatz 5 dieſes Geſetzes.) 


Anmerkung. 

Zu a) Bei gleichzeitiger Beförderung mehrerer beladener Poſtwagen in demſelben Zuge kommt in dieſer Nachweiſung nur 

der Hauptpoftwagen zur Eintragung, während die übrigen Boftwagen in dem Rapporte über außergewöhnliche 
Leiftungen aufzunehmen find. 

Yu db) Seitens derjenigen Station, welche den Erſatzwagen von einer Örenzverwaltung übernimmt oder felbft einftellt, 
find Eintragungen in Spalte 11 nicht zu machen, desgleihen auch nit in Spalte 8 feitens derjenigen Station, 
welche den Wagen an eine Grenzbahn weitergiebt oder auf der eigenen Station zurüditellt. 

Zu db) Spalte 7. Die Größe des poftjeitig benußten Raumes läßt ſich ermitteln: 

1. bei Berjonenwagen nad der Zahl der zu Boftzweden benutten Abtheile im Verbältniß zu der Zahl der 
Abtheile des ganzen Wagens (3. 8. ein Abtheil = !/s, drei Abtheile = ?/; u. f. w.). 
2. bei Güter- und Gepädwagen nad) ungefährer Schätzung (3. B. "/s, Y/a u. ſ. w.). 


An 
die Königliche Eifenbahn- Wagenkontrole Aufgeftellt: 


zu 


Der Stationsvorjteher. 
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a) Beförderung beladener Bahnpoſtwagen. 





E8 find Bahıs 












u 5 am — u | — 

im | au f D er 5 tre d e I. ] 1. 8. 9. 10, 11. 12. | 18. 14, 15. | 16. 
Zuge — — — — — — —— — —— — — — 
Nr. von bis Nr. Nr. / Rr.| Rr.| Rr. | Rr. 














BRoftwagen benupßt 






Bemerfungen 
über die Urſachen des Ausfalles eines 
Poſtwagens u. f. mw. 


am — 
| | . rg T f 
Lu 30, | 21. 29, | 28. 24, | 26. | 26. 27. 28. 29 80. | 81. | 


nn Wii ee — — 


Kr. Nr. | Nr. 





Nr. Nr. Nr. Nr. | Nr. alle Nr. 


ni 
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b) An Stelle laufunfähig gewordener Bahnpoftwagen eingejtellte Eifenbahnwagen. 





Eigen-] Per- | Ge | Gü- — — 
thums· jonen-| päd-| ter- Achſen⸗ — —— * — Beförderungsſtrecke 
Mert- | wa=- | wa- | wa- zahl. Berhältnik | ftenung in den 
— | | zur @röße des ug. 

- j gen. gen. [gen. Magens. 
| | Tag. | Stunde. von nach 
2.1 3. 14165. | 8. 9. 10. 





Beit der 
Beitergabe 
an bie 
—— Bemerkung. 


ezw. 
| Zurücftellung. 
| Tag. | Stunde. 

11. 12, 


88 


Wagenkontr. Ordn. — 298 — 
(Zu 8 9.) 


Anlaı 
(Borderjeite.) 
Eiimbahn-Direltionsbezirt ........ .. .. .............- 
Station 
Nachweiſung 
über 
regelmäßige poſtſeitige Benutzung von Abtheilungen in vereinigten Poft- und 
Eifenbahnmagen. 
(Bergl. Vollzugsbejtimmungen zum Eifenbahn-Pojtgefeg vom 20. Dezember 1875. III. 3.) 
Monat ... . 189 
Aufgeftellt: 
ann » den . .... 2 2 189. 
a Der St 
er Stationsvoriteher. 
die Königliche Eiſenbahn⸗Wagenkontrole rſteher 
zu 
lu un nnenfeite) 


Regelmäßige pojtleitige Benugung von Abtheilungen in vereinigten Poſt- und Eifenbahnmwagen. 





Größe des 
Nr. benußten 
Nr. Eigen- Beförderungsitrede Raumes 
der der im Ber 


Datum. des thums⸗ Berfonen-| Gepaa⸗ halmß Bemerkung. 

















Zuges. | Merkmal. zur Größe 
wagen. | wagen. des 
von nad Wagens. 
1. 2»: Is | «a 5. 6. Ba u ER) 


— 290 — Bagenkontr.-DOrbdn. 
(8u $ 9.) 


Anlage 8. 


Eifenbahn-Direltionsbezirk................. 


Station nn. 


Nachweiſung 


a) über außergewöhnlich beförderte Bahnpoſtwagen (2, 3 u. ſ. w.) ſowie Perſonen⸗ 
und Güterwagen (Poſtbeiwagen), 

b) über die -zahlungspflichtige Beförderung unbeladener Bahnpoſtwagen. 

ec) über unentgeltlich beförderte Poftwagen nad) und von der Werfitätte. 


(Bergl. Eiſenb.⸗Poſtgeſetz vom 20. Dezember 1875 Artifel 5 und 6 Abf. 4 und Vollzugsbeftimmungen hierzu IV. 2.) 


Monat ...... 18389. 


Anmertung. Zu a Spalte 8. Das Gröbenverhältniß des pojtfeitig benußten Raumes läßt fih ermitteln: 


1. bei Berfonenwagen nad) der Zahl der zu Poftzweden benußten Abtheile im Verbältniß zu der Zahl der Abtheile 
des ganzens Wagens (3.8. ein Abtheil = !;;, drei Abtheile = ?/s u. f. Be, ’ 


2. bei Güter- und Gepädwagen nad) ungefährer Schätung ( 1 u. 
Bu b Spalte 1 bis 6. Neue als Frachtgut beförderte — find ar bierber zu rechnen. 


An 
die Königliche Eifenbahn-Wagenkontrole 


zu 


Aufgeftellt: 
den... 189... 


Der Stationsvoriteher. 
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Bagenlonir.-Drdn. — 3200 — 
(8u $ 9.) 


a) Außergewöhnliche Geltellung von Bahnpoftwagen (2, 3. u. f. w.) fowie Güterwagen als Poſtbeiwag 
und Abtheilungen in Perjonen- bezw. Güterwagen. 


des 
endeten Beförderungsftrede 
im 


Bemerkunger 





6 8. 9. 10. 11. 


Achſen⸗ Beförderungsſtrecke 


2. 8. 4. 





Kr. Nr. 
des 


Zuges | Wagens Zzahl von 











b) Unbelabene Boftwagen, jedoch nicht die, welche zur Werkftatt und zurüd oder zum Zweck der Probefaf 
befördert, aber wegen geringerer Reparatur bezw. heißer Achſen ausgefeßt worden find. 




















c) Unbeladene Poitwagen nad) und von der Werkitätte. 


— 301 — Bagenkontr.-Drbn. 
(3u $ 9.) 


Anlage 9. 
EifenbahnsDireltionsbezirt ....... .......... . . ‚ie 


Station... en 


Nachweiſung 


über 


a) die zahlungspflichtigen Rangirbewegungen mit Bahnpoſtwagen, 
b) die Aufſtellung der nicht im regelmäßigen Dienſte befindlichen Bahnpoſtwagen. 
(Vergl. Vollzugsbeſtimmungen zum Eiſenbahn-Poſtgeſetz vom 20. Dezember 1875 V. 5. Abſ. 3 und 4). 


Monat... 2.2.2020... 189... 


Aufgeftellt: 
..... PPPα ‚DEN... 189... 


An Der Stationsvorfteher. 
die Königlide Eijenbahn-Wagenkontrole 


zu 














Bagenkontr.-Drdn. — 302 — 
(Zu $ 9.) 
a) Zahlungspflichtige Rangirbewegungen mit Bahnpoftwagen. 

Nu In Ein⸗ Aus Bemerkungen. 
mmer Beförderungsſtrecke ber Seit in⸗ Ume | @angtrungen, smweds ber 6 
der ran» ran⸗ und Rüdbeförberung fr. Ba; 

Züge girung. | girung Nellung. —* —— fe find 
, . . owie elaufs, 5 
von nad) von bis nit einzutragen). 
1 2 8 . I 6 8. 9. 


b) Aufitellung der nicht im regelmäßigen Dienfte befindlichen Bahnpoftwagen. 





Db 
a t 
ber | in der Beit zahl bedeckten 
Poſt⸗ Raume 
wagen. Zage. | oder im 
Freien. 
1. 4. b 





Nr. | Aufgeftellt 


der | in der Zeit 


Bemerkung. 


Db 
Ans im 
bededten 
l Bemerku 
zah — merkungen. 
Tage | oder im 
Freien. 
2./:Tlaal ss: I ee. 


— 303 — Wagenkontr. Ordn. 
(Bu $ 9.) 





Anlage 10, 
Anlage ........... zum Schreiben 
sorderungs-Nacdmweis Nr. 
ber Poſtdienſtleiſtungen im Bezirk des Kaiſer. ... Poftamtes ........................ 
aus dem Monat ..... ............... 189..... 

Des Der 
Bagens Leiftungen der Strede Vergütung. 

fr. |#5 gen. [28] © 











zu | vertragen: Ä 


Bagentontr.-Orbn. — 304 — 
(Zu $ 9.) 


Aulage 11. 
Königliche Eifenbahndireltion zu ................... 


Zuſammenſtellung 


der in den anliegenden Berechnungen über Leiſtungen der Eiſenbahn für die Reichs-Poſtverwaltun 
ausgeworfenen Beträge 


für... 189... 
ur nn Betrag im 
er 
Rech⸗ Bahnitrede. Bezeichnung der Koften. 
Einzelnen. | Ganzen. 
nung. 


A KK HM 5 








— 


Vorſchr f.d. Be b. Bei d. Betriebsm. — 306 — 


und —5 — —— ge), 
— fgen, Berjonengigen und — Zügen. 






3 (2) Jede Direktion ermittelt — > in ihrem efahrenen Züge, 
binfichtlih der fahrplanmäßigen u a veröffentl ng (Aushangfahrplar) — unter 
— der etwa ausgefallenen Büge — und in — Bedarfszüge nach den Fahrberi 

er führer. 


(8) Soweit die e einer Direktion regelmäßig über Grenzſtrecken oder kurze Zwiſchen— 
ſtrecken eines anderen — —* werden und inſoweit im Zi Se ein — 
auf Strecken anderer Diretionsheitte et, gelten dieje Streden bei glilometern für 
Di enge, Direktion, welche Die Züge in ihrem Betriebe durchführt. Grforberlicjen 


diejer iehung * — igung ne den betheiligten Direktionen 
Trajelt een. Züge derjenigen Direktion zu rechnen, welde die Züge i 
Trajeft durd) uk Bahnen ift die tilänge der Süge bis zur @ age 


grenze zu —— Grenzſtrecken verpachtet oder angepachtet ſind, gilt als Grenze 
Endpunkt der eigenen Betriebsſtrecke. Sofern über die —————— hinaus von beiden © 
die regelmäßige Durchführung der Züge bis in das jenfeitige Bahngebiet unter ——— 
erfolgt, iſt Kir die diesſeits durchgeführten Züge die fremde Strede — dagegen Fu 
die von fremden Zügen auf eigener Bahn durdlaufenen Zugfilometer außer Betracht zu la 

(4.) Bei der elung der Zugkilometer find die Fahrtlängen auf volle na he 
runden, wobei halbe Rilomeler und größere Bruchtheile als ganze, Heinere Bruchtheile aber er 
gerechnet werden. 

(5.) — Militärzüge ſind ohne Ausnahme zu den gemiſchten Zügen zu rechnen. 

(6) Die zum Zwecke der Perſonenbeförderung leer gefahrenen Be find als Bedarfs— 


erfonenzüge anzujehen. 
; B. Seiftungen der Lokomotiven. 
2 


Ss 2. 
(1.) Die Ermittlung der Leiftungen der Lolomotiven erfolgt a Grund der Anjchreibungen 
in den durch Die Rechnun — vorgeſchriebenen Dienſtbüchern Lokomotivfü 
(2.) Die Haupt-, = und Detriebswerfjtätten Iegen monatlid ein Di uch an, in 
welches jänmtliche — rten mit Lokomotiven eingetragen werden, bei denen die Sokomotine 
nicht durch einen im Betriebsdienſte befindlichen Lolomotivführer, jondern durch einen Werfftatts- 
bedienfteten geführt wird. 


S 3. 
Bei jeder Direktion jind die Leitungen der im eigenen B * — Betriebe — 
Lokomotiven — einſchließlich der angeliehenen — auf eigener und fremder Bahn und auf 
bauftreden feftzujtellen. Ein getrennter Nachweis der Leitungen x eigenen Bezirt und in 
anderen Direltionsbezirkfen der Staatsbahnverwaltung findet hierbei nicht jtatt. 





Ss 4 

(1.) Die in den Dienjtbüchern der Lokomolivführer aufgerechneten Leiſtungen der einzelnen 
Lokomotiven werden bei den Maſchineninſpektionen allmonallich im Anſchluß an die Feſiſt ig 
der Koſtenrechnungen über die Fahr: Stunden- und Nachtgelder des 2ofomotivperjonals in 
anlage} einer Nachweiſung nad anliegendem Mufter zufanmıengejtellt. 
A — (2.) In diefe Nachweiſung find auch die Leiftungen der Lokomotiven in — auf⸗ 
zunehmen, zu welchem Zweck die Lokomotivdienſtbücher der Werlſtätten ($ 2 Abſ. 2) an die 
Maſchineninſpeltionen einzujenden find, je nahdem die Werkitätten in deren Bezirken ſich befinden. 

(3.) Die Angaben in den Spalten 3, 4, 5 und 16 erfolgen auf Grund bejonderer, zugleich 
mit den Dienjtbüchern der Lokomotivführer einzureichenden Rapporte ber Betrieböwerfmeifter 
bezw. Stationsvorjteher. Dieje Rapporte enthalten nur die vorjtehend erwähnten Spalten, jowie 
eine Spalte für die Nummer der Lolomotive und find nad) Maßgabe der beijpielaweijen Ein- 
tragungen in der Anlage 1 aufzujtellen. 


— BI. Vorſchr.f. d. J er t. d. Betriebent. 


u 


(4) Bon der durd) die Aufrechnung der ei sta jih ergebenden Gefammtleiftung ber 
Lokomotiven find die aus den Dienftbüchern der zu ermittelnd = Reiftungen auf 
fremden Bahnen, für jede bejonders, * die — auf Neubauftreden abzufeßen, wonad) 
in ben verbleibenden Zahlen die Ge —— er eigenen Lokomotiven auf eigener Bahn 
(auf den im Betriebe * dlichen —— — ) ſich ergiebt. 


$5 

1 — bei jeder Maſchineninſpeltion aufgeftellte Nachweiſung it in Urjchrift zu einem 
von der an a bejtimmenden Tage an das Betriebsbureau einzujenden. 

(2) Im Sbureau werden die in den Nachmeilungen der Mafjchineninjpektionen auf: 
geführten Leijtungen der Lokomotiven in einer Zujammenjtellung, zu welcher der Vordruck der 
Mn 8 4 vorgejchriebenen Nachweiſung zu verwenden ijt, für den ganzen Direftionsbezirf in 
folgenden Abjchnitten zujammengetragen: 

a) Leiftungen der im Eigenthum der Staatsverwaltung befindlichen Lokomotiven auf 
eigener und fremder Bahn und auf Neubauftreden. 

b) Sennugen der eigenen Lokomotiven (einfehließlich der angeliehenen)*) auf eigener und 

der Bahn und auf Neubauftreden. 

€) Leiftungen der eigenen Lolomotiven auf fremder —— 

d) Leiſtungen der eigenen Lokomotiven u Neubauſtre 

e) Leiſtungen der eigenen Lokomotiven auf eigener Bahn. 

f) — der Er Lokomotiven auf eigener Bahn (auf Betrieböftreden des 
Direktion3bezirks 

(3) Die Leijtungen der — Lokomotiven auf fremder Bahn und der fremden Lokomotiven 
srl eigener Bahn (d.i. auf den Streden des Direktionsbezirks) find nach Maßgabe der des— 

fallfigen Vereinbarungen gegenjeitig mitzutheilen. 

(4) Die mitgetheilten Leiftungen fremder Lokomotiven auf eigener Bahn jind in der Zus 

ng nach Abi. 2 unter Abjchnitt f einzutragen. 

(6.) Die von den Maſchineninſpektionen eingereichten Nachweiſungen find an dieſe nad) er: 
folgter Benutzung für die Zufammenftelung und binnen längjtens® 10 Tagen zurückzuſenden. 


Die für Lokomotiven und Tender nad) * anliegenden Mufter angelegten Laufregiſter Anlage— 
find bei den Majchineninjpektionen fortzuführen und jeden Monat nah Rüdempfang der vorge — 
dachten Nachweiſung zu vervolljtändigen. 


(1) Auf Grund der im Betriebsbureau gefertigten Zujammenjtellungen haben die Eifenbahn- 
direftiomen die zum Etat, zu den Ueberfihten nad der Wirthichaftsordnung, zur Statiftif und 
zum Detriebsbericht einzureichenden Nachweiſungen, fomwie Die Angaben in dem vierteljährlichen 
Bericht über die — und Betriebsverhälmiſſe des Bezirks gemäß den gegebenen Be— 


aufzuſte 
(2) — —— wird bemerkt, daß der bei der Summirung der nach den vorſtehenden Be⸗ 
ſfimmungen Ks A ermittelten Zugfilometer der Schnell, Berjonen- und gemifchten Züge und der 
Zeitungen der Zofomotiven angegebenen Zolomotivfilometer derjelben Zuggattungen für den 
gen — ſich ergebende Unterſchied bei der Zuſammenſtellung der Ergebniſſe an 
Centralſtelle ausgeglichen wird. 
O. — der Wagen. 





_ (1) Die Ermittelung der Wagenleiſtungen ſieht in den Wagenkontrolen (Bezirks- und 
ppenkontrolen) nah Makgabe ihrer Dienftanmweifung. Derfelben find die nad den an- 


* ) Angeliehene Lokomotiven find foldhe, für welche Leihgeld gezahlt wird. Aus anderen Direltions- 
bezirlen — 2**— entliehene Staatsbahn-Lokomotiven ſind nicht zu denſelben zu rechnen. 





39 * 


u 





Vorſchr. f. d. Ermittel. d. Leiſt. d. Betriebsm. u A 
($$ 9, 10, 11, 12.) 


9.4. liegenden Muftern aufzuftellenden Fahrberichte und Wagennachweiſungen der Zugführe 
ginge tt Grunde zu legen. 


(1.) Die — — ſind Te EM ann. —* und mehr Stationen — fa 
mäßigen und uhevfe lanmäßigen (Be — —— —— 
auf zwei oder ee jo find Peg "Fahrberichte nad "Diveftimnäbejirfe getrennt 
—— Die für den Fahrbetrieb einer Direktion in dem Bezirke einer anderen milbenutzte 

ſtrecke oder Mitbetriebsjtrede wird Hierbei dem Bezirke der erſteren hinzugerechnet. 

(2.) Ueber Arbeitszüge auf Betriebs- und Neubauftreden find ebenfalls entiprechende Rapporte 
nad den Anmweilungen der Direktionen zu führen. 

(3.) Außerdem find über alle diejenigen Fahrten (Rangir-, Anſchluß-, Uebergabezüge u. ſ. w.) 
nach einem außerhalb der Stationen liegenden Punkte, welde zwar eine zweite Station nicht 
berühren, deren Fahrtlänge aber von der Mitte der Station (Stationspunkt) bis zur Mitte der 
betreffenden Aufjtellungs- oder Uebergabegleife gerechnet, mindeitens zwei Kilometer beträgt, 
— aufzuſtellen. Es macht hierbei keinen Unterſchied, ob dieſe Fahrten auf öffentlichen 
Aa reg bezw. Brivatgleifen ftattfinden; legtere gelten al3 eigene Bahnen im Sinne 

iejer riften 

(4) Wenn in die vorjtehend zu 2 und 3 bezeichneten püge etwa Perſonen- und Gepädwagen 
eingejtellt fein jollten, find deren Achſen bejonders anzugeben. 





(1) Die Wagennahweifungen, welde = all Züge, mit Ausnahme der Arbeitszüge und 
F im —— Paragraphen Abſatz 3 erwähnten Züge, anzufertigen find, hat der Zug— 
ührer aufzufte 
a) bei Schnell und Perjonenzügen für die ganze Fahrſtrecke, joweit für dieſe Züge ein 
und dieſelbe Fahrtnummer bejteht, gleichviel, ob unterwegs ein Wechjel des Bug: 
führers ftattfindet oder nicht, 
b) * emiſchten und Güterzügen für die ganze von einem und demſelben Zugführer 
urchfahrene Strede. 
(2.) che die auf einer Strede hin- und zurüdlaufenden Züge (Pendelzüge) können die 
Fahrberichte und Wagennachweiſungen in vereinfachter Weife nah Maßgabe der Bejtimmungen 
in den Fahrplanvorſchriften aufgeftellt werden. 


$ 11. 

(1.) Der Fahrbericht iſt von dem Zugführer auf der Zug-Endftation und in dem Falle, 
wenn der Zug wehrere Direktionsbezirfe durchläuft, auf derjenigen Zwiſchenſtation abzuliefern, 
auf welcher der Zug bei dem Uebergange in einen anderen Direktionsbezirk zuerjt anhält. 

(2) Wo örtliche Verhältnifje eine Abweichung bedingen, find von der betreffenden Direktion 
Die ——— Beſtimmungen zu treffen. 

(3) Bon den Stationen find Die —— täglich geſammelt an das Betriebsbureau 
— Direktion einzuſenden, für deren Bezirk der Fahrbericht aufgeſtellt iſt. Das Betriebs— 
bureau hat den richtigen Eingang ber Fahrberichte zu überwachen. 

(4.) Die Fahrberichte find vom Betriebsbureau ſpäteſtens an 4. Zage nad) der Fahrt an 
die Wagentontrole abzugeben. 


51 

(1.) Die Wagennachmweifung für einen Shnel, oder Perjonenzug ift auf der Endjtation des 
Zuges abzugeben, welche diejelbe an die Wagenfontrole für denjenigen Bezirk einzujenden hat, 
in welchem die Zugbildungsjtation liegt. 

(2.) Die Wagennahmeifungen über die gemifchten oder Güterzüge find jeitens des Zug— 
führers nad) beendigtem Tagesdienſt an feine Heimaths- oder Uebernachtungsſtation abzu= 
geben und von dieſer an die Wagenkontiole für denjenigen Bezirk einzufenden, in weldem der 
Augführer ſtationirt ift. 








— 309 — _ Borfhr.f.d. Ermiltel. d. Leift. d. Betriebs. 
| ($$ 18, 14, 15, 16.) 


) Die Bagennahweilungen find, täglich gejammelt, jpätejtens am 2. Tage nach der Fahrt 
- — ——— ſind, täg —* ſpäteſtens am 2. Tage nach der Fah 


(1.) >. Stationen haben die richtige Abgabe der Fahrberichte und Wagennachweifungen 
zu 

@) Die £ Wagenfontrolen | aben über den Eingang der Fahrberichte und Wagennachweiſungen 
eine entfprechende Lifte zu führen und den vollftändigen Eingang zu fontroliren. 


S 14. 
Bon den eingelegten VBedarfszügen ſowie Arbeits- und Anſchlußzügen ift vom Betriebs- 
bureau — von den Betriebsinſpektionen der zuſtändigen Wagenkontrole Mittheilung 
zu machen. 


8 15. 

(1) Nach den Yahrberihten werden ermittelt die Achskilometer aller Wagen für die einzelnen F 
— ———— bei den gemiſchten Zügen, Güterzügen ſowie Arbeits- und Materialzügen getrennt 

beladenen und unbeladenen Wagen, und zwar für jeden Direktionsbezirk beſonders. 

(2) Die Wagennachweiſungen der Zugführer * zu benutzen zur Ermittelung der Leiſtungen 
der Perjonen- und Gepädwagen in dem Umfange, wie jeder Wagenkontrole nad) Maß— 
gabe vorſtehender Bejtimmungen die Bagennachweifungen einzujenden find, und zwar: 

a) der ran enfilometer in den Laufregiftern zur Feſtſtellung der in der Betriebsordnnung 
für die Unterfuhung der Wagen bejtimmten Wegelängen, 

b) der Achskilometer für den Etat, die Statiftif u. f. w. (Die Leifiungen der Poſſwagen 
werben den Abrechnungen mit der Boftverwaltung entnommen.) 

(3) Außerdem werden nah den Wagennachweiſungen die Leiltungen der Güterwagen der 
dem Staatsbahn-Wagenverbande beigetretenen fremden Eijenbahnen auf der eigenen Bahn ermittelt. 

(4) Da die Wagenkonirolen die zu 2a bezeichneten Laufregifter für die den Direftionen ihres 
and zugetheilten Perſonen-⸗, Gepäd- und Boftwagen zu führen haben, jo find ihnen die in 

Wagenkontrolen bezw. bei den Verwaltungen fremder Bahnen ermittelten Wagenkilometer 
ex Wagen a si Umgekehrt find die an eigener Stelle ermittelten Wagenkilometer der 
emden Wagenkontrolen regijtrirten Wagen diefen Kontrolen anzugeben. 

Die ae Tri ilung hat jedesmal bis zum 20. des folgenden Monats zu erfolgen. 

(5.) Auf Grund der Laufregijier hat die Wagenkontrole die rechtzeitige Unterfuchung der 

Berjonen-, Gepäd- und Roftwagen herbeizuführen und demgemäß dem Betriebsbureau Mittheilung 

zu machen, wenn ber einzelne Wagen einen Weg von 30000 Kilometer nach der letzten Unter— 
—— alsbald zurückgelegt hat. Von der vorgenommenen Unterſuchung iſt der Wagenkontrole 
jedesmal re zu geben. 

(6.) ſichtlich bee Güterwagen ijt die Kontrole der rechtzeitigen Unterfuhhung im Betriebs: 

rımd der Napporte der Werkftätten zu führen. 

Un Die — ———— der Perſonen-, Gepäd- und Poſtwagen für den Etat, die Statiſtik u. |. w. 
—— Wagenkontrole für alle in den ihr zugegangenen Magennachweifungen aufgeführten 
— ——— Wagen der gedachten Gattungen feſtzuſtellen und nebſt den von den fremden 
Berwaltınger ermittelten Achskilometern der eigenen Perfonen- und Gepädwagen auf fremder 

dem Central-Wagenabrehnungsbureau, wie nachſtehend in $ 16 bejtimmt, mitzutheilen. 
(8.) Die näheren Bejtimmungen für die — ber Leiſtungen der Magen enthält die 
Dienftanmweifung für die Wagentontrolen. 












$ 16. 


geh and In — a Se werden monatlid nad den hier beigefügten Muftern zuſammen— Anlage; , ; 
Gentral-Wagenabrehnungsbureau zu Magdeburg bis Ende des folgenden —— 8. 





Konais mitgeieit 
a) Die Ydstilometer aller Wagen auf eigener Bahn, getrennt nad AZuggattungen für 
jeden einzelnen Direktionsbezirk, 





| 


— 
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b) die Lei en der eigenen Perſonen- und Er Ani, auf fremder 
Bahn, —* * F on ig fr Konbertöhe E auf eigen Ban si ($ 15 Abi, 7), 
ie Leiftungen der Poftwagen und der für Po rderung geitellten Eiſenbahnwagen, 
2 die Achsfilometer der eigenen Wagen auf Neubauftreden, * 
e) die Leiſtungen der Güterwagen der dem Staatsbahn nagenverbanbe beigetretenen 
it a ing auf — Bahn, ſowie die Leiſtungen der eigenen Güterwagen 
a en 
(2.) Die zu a bezeichnete Bufamuıenfiellung erhält außerdem jede beteiligte Direktion zum 
Gebraud für ihre Berwaltungszwede. 
(3.) Die in der Statiſtik nachzuweiſenden rer der eigenen und fremden Perjonen- 
wagen auf eigener Bahn find am Schluſſe des Rechnungsjahres in —— enkontrole zu er: 
mitteln. Die Mittheilung derjelben Hat gleichfalls an an das Central:Wagenabredinungsbureau 


zu erfolgen, 
$ 17. 


(1) Im Gentral-Wagenabrehnungsbureau werden die Leiftungen der Wagen für die ge- 
ſammten Staatsbahnen nad) den in $ 16 bezeichneten Nachweifungen zufammengef Darauf 
werden dajelbjt die Achskilometer der eigenen Güterwagen auf eigener Bahn für die Staats- 
bahnen im Ganzen in der Weije ermittelt, wie e3 auf Anlage 7 dargejtellt i 

(2.) Die dabei in Rechnung zu ziehenben Achslilometer * fremden Güterwagen auf eigener 
Bahn werden ebenjo wie die Achskilometer der eigenen Güterwagen auf fremder Bahn eben- 
dafelbft aus der Wagenmiethe-Abrechnung ermittelt. Die im ek ei üchen den Staatsbahnen 
und den dem Staatsbahn-Wagenverbande beigetretenen fremden Eijenbahnen von eigenen Güter: 
wagen auf fremder Bahn und von den Güterwagen jener fremden Bahnen auf 1 Bahn 
durchlaufenen Achskilometer find hierbei zu berüdjichtigen. 

(3) Wo — der Bagenmielhe-Mbrehnung mit anjchließenden Neben- und Kleinbahnen 
abweichende Bereinbarungen vorliegen, erfolgt die Ermittelung und Mittheilung der Leijtungen 
der Güterwagen nad den zwiſchen den betheiligten Verwaltungen zu treffenden Beitimmungen. 


8 18. 

(1) Die gg name zu —— hat auf Grund der im Central-Wagenabrechnungs— 
bureau bewirkten Zujammenjtellung der Leiftungen der Wagen für die gefammten Staatsbahnen 
die Nachmweifungen für den Etat, für die Statiftif und für die Meberfichten nach der Wirthichafts- 
Drdnung den gegebenen Beitimmungen gemäß aufzujtellen und vorzulegen. 

(2) Die an das Tarifbureau des Minijteriums vierteljährlic einzujendende Nachweiſung 
der auf den Staatsbahnen zurüdgelegten Achskilometer a der beladenen und anderen 
theil3 der leeren Güterwagen ift für den ganzen Staatsbahnbereih in dem Gentral-Wagen- 
abrehnungsbureau zu Magdeburg aufzuftellen. Die Art der Ermittelung iſt gleichfalls auf der 
Anlage 7 (2. Seite) dargeitellt. 

(3) Die Angaben über die Leitungen der Wagen zu den an das Reichseijenbahnamt ein- 
zureichenden Nachweiſungen über Zugverjpätungen und Unfälle, jowie zu den Etalsentwürfen für 
die einzelnen Direktionsbezirfe und die nach der Wirthſchafts-Ordnung einzureichenden finanziellen 
Ueberfihten find den Eijenbahndirektionen nad) den in der Wagenfontrol-Ordnung gegebenen 
Beitimmungen vorzulegen. 


Berlin, den 29. Januar 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 











Borfär. f. d — — Betriebsm. PER \: — 
= — ückgele i 
efand ſich: emifchte 
le in m ER | 
feit in Stumde | YULETzug 
des Schnell» | Perſonen⸗ |  oadrg 4 
or a. 
Führers. Bit Niere Zink 1 zügen zügen über 0 | si it 
km | km km | 
Er SEE Be 
2otomoti vfüh 8. *4 10. L 1. 
MN. 
N. N. 
NN. . 
N. N.. 
Müller 
a ee | 
N a 121) — 


Bufammen . 0 000 — | — Il 
Gejammtleiftung der im | | 
Er um der Vermwal- | | 
efindlichen Loko— 
org i fr 
Schulze, Elſ. Lothr. 


Geſammtleiſtung der eigenen J — | 





Lokomotiven auf eigener 
und fremder Bahn . .| — 000 


Darunter find enthalten: 
A. Reiftungen auf 
fremder Bahn: 
— Friedrich Franz 


0000| 0000 00 000 


B. Auf Reubauſirecken — — 


Geſammtleiſtung _ eigener | | 
Lokomotiven auf fremder | | 
—— und Neubaus | 
> Be 

Hiernad) beträgt die Fey 
Jammtleiftung der eigenen 
Lokomotiven auf eigener 
een — — — 


| 5 
— vom 0 000 a — 
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RE Ge 11. \ 
Kilometer bei der Fahrt: 


in Borjpann und Sciebedienft: Rangir- Neferve- 
Arbeit | 5 














| b. 6. 
und bi | Bei bei dienst dienſt Bemerkungen. 
Naterial · Schnell- |Perfonen-| @üter- 
zügen | dügen | zügen | zügen 
" (&p.6) (Gp. 7 u.82)(6p,8b bi8 10) 
km | km km km | Stunden. 
[ | 2 
12. | 13 14. | 5. | — [161 17.18 u. 19.| 
| | | Br wu j 
— | 00 00 — | 00 ' 0000 00 00 | Am 16. 4. neu geliefert. 
— en — — | 00 | 000 00 00 | Am 11.4. ausrangirt, 


Am 22. 4 an Maſchineninſpektion 
N. N. abgegeben. 


Am -16. 4. von Maſchineninſpektion 
MR. erhalten. 


In Hauptwerkſtatt N. N. 


Seit 2. April von der EIf.-Zothr. Bahn 
geliehen. 


/ [Die hierauf entfallende Anzahl Tage 
—  ijt für die Statiftit (Tab. 13 Sp. 36) 
bier anzugeben.) 
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ö—— nn 

















Rolomotive Rr....--.................. Rolomotive Rt... . 
EHE — — 
Befand ſich Leiſtung Befand ſich Leiſtung 
in in | 
Monat im talker in Ran- | Ne im tgiter in Ran- | Res 
Dienft. ferve | Repa- gir⸗ ſerve⸗ Dienft ſerve Repa⸗ gir- | ferne 
oder ratur km dienft | dienft | oder , ratur km dient dienſt 
Depot | Depot 
Zage. Stunden. Tage. Stunden. 


Leiftung bis Ende 4 | ' 
März 1895 . | | 
| | 


April 1895. . . . 
Mio. | 
NN 11) | 
Ali. 2 2 200. 

Auf . » 2... 

September . . . . | 
Dkober . . . . . 
November . . . . ! 
Dezembr . . . . 
Kanuar 1896 . . . Ä 
Tebrua . . . . . | 
Mäl . . . 20 .. 

HEBEN 


mem. | I | | 


Sın Ganzen bis Ende | | 
| 
| 


März 1896 . 





*) Bemerkung. Erforderlichen Falls ift unter „Zofomotive Ar. ...“nod hinzuzufügen „Zender Ar. -- 
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j — Anlage 3. 
Eiſenbahn⸗Direltionsbezi 
Fahrbericht 
über den Bug Nt............ J.. DON... 
amm 189 Theilbericht von... J... tane 
y abfahren. .......... Uhr......... Mas, mittag8. 
Soll \ ankommen — PR — —— ® Wetter e 
1. ae ET ea | Te De 125 1. 
— Zahl der 
Ankunft Abfahrt | Unterfhriftliche On Dr „  [Bedienten Urſachen 
— — Beſcheinigung | Wagenadfen*) dremſen * 
| Spã apa.[pe9 abfertigenben | Berfpätungen 
ter ter |Stationsbeamten.| gerapen.| m | me [be | Ge | 
Std. Min Min.| Etd. | Min.| Min. beladen. fanmen.|laben. aben 








*) ausfhließlich der Achſen der als Frachtgut laufenden Wagen und der auf eigenen Rädern laufenden falten 
Lolomotiven, weldhe befonders zu vermerken find. 
Die Achſen der Berfonen-, Poft- und Gepädwagen, fowie der in den Berfonenzügen etwa mitgeführten Güterwagen 
find Bierbei ftets als beladen zu führen, die Achſen der übrigen Wagen aber nach beladenen und unbeladenen zu trennen. 
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8. 9. I m. 1. 12. 18. |1a. 15. 





























Bemerkungen über: 


1. te ober nicht abgewartete Anfchlüffe. 
2. Bere te Kreugungen und Ueberholungen. 
8. 


Nummern 
bezw. Namen der durdfahrene Strede Namen bediente die durchfahrene Strede 

Namen ber | A ae N 
Loko⸗ Bremſer, 

ra gen — oc Heizer. von bis Bagenmärter. agen 3 von bis 
Zuglokomotive Schaffner 
Sästetematio — — —_| 
. Bremer | —— 

onfebremſer — 


. Scha Bere 

7. Benupte Freikarten u. 

8. eins angene eneibbete ige fr beſchaͤdigte ober verunreinigte Perſonenwagen. 

9.6 te Stellen tm Gleiſe, Bugreviftonen, neherforeitungen ber badnpoligels 
lichen Vorſchriften, Berlegungen von Steuerfchlöfiern u. ſ. w 


Unterfhrift des Zugführers: 


dienftmohnhaft zu . ..............:::..:: Coon. 


Preußiſche Staatsbahn. 
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ae ee ee Se 


Bugbildungsitation 
(Nur bei Schnells und Perſonenzuͤgen aussgufüllen.) 


Wagen-Dachweiſung 
11 


über DM... ZUG Nr. 
. Dienftwohnhaft zu... 






Aufgeftellt von dem Zugführer: ... ...... 


Der Wagen 


Beförderungsitrede Bemerfungen. 





Eigenthums⸗ Nr. GSattungs- 5 
merkmal. | zeigen. | 8 





2. Boftmagen, 
einfchließlich der ganz oder theilmeife zu Poftzweden benutzten Perſonen⸗, Gepäd- und Güterwagen. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


— — — 
3. Aerfonenmagen, 
einſchließlich der zur Perſonenbeförderung dienenden Güterwagen. 


— — —— — — | — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 
— — —— — — — — 0 — 


Alle mit dem Zuge beförderten Wagen ſind nach der Reihenfolge ihrer Einſtellung einzeln aufzuführen. 
Die einzelnen Spalten ſind genau und deutlich auszufüllen. 
Benn bei einem auf längerer Strecke unter gleicher Nummer durchgehenden Schnell- oder Perſonenzuge der Zugführer wechſelt, 
hat jeder Zugführer Namen, Dienftftelung und Dienftmohnort, fomwie die Strede, für die er die Wagennachweifung geführt 
hat, am Schluffe anzugeben. Dben ift der Vermerk „fiehe am Schluffe“ einzutragen. 
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Der BDagen 
Bemerfungen. 













Beförberungßftrede 
bis 


— 


5 Entfernung. 


Eigenthums- 
merfmal. Re. 


4, Güter- and Hichmagen. 


In den Spalten: „beladen“ und „Ieer“ ift, je nachdem der Wagen beladen oder leer läuft, ein ſenkrechter Stri (| ) 
— beladen — oder das Zeihen O — leer — einzutragen. 
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Aulage 5. 


Bemerkungen. 


319 — 
WBagentontrole ...................... 
Pachweiſung 
der Achskilometer aller Wagen auf eigener Bahn, getrennt nach Zuggattungen. 
Direktionsbezirk 
Bezeichnung. 
Berlin. Stettin. 
Achskilometer in Schnellzügen 000 000 000 000 
⸗ -Perſonenzügen. 000 000 000 000 
⸗ ⸗gemiſchten Zügen: 
a) beladen 000 000 000 000 
b) leer. 000 000 000 000 
s = Güterzügen: 
a) beladen . 000 000 000 000 
b) leer. en 000 000 000 000 
⸗ -Arbeits⸗ und Materialzügen: 
a) beladen 000 000 000 000 
b) leer. 000 000 
Summe 0 000 000 
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Anlage 6, 
Wagenkontrole * — ERONak..... 


Pachweiſung 


der Leiſtungen der eigenen Perſonen- und Gepäckwagen auf eigener und fremder Bahn 
und der fremden Perfonen- und Gepäcdwagen auf eigener Bahn 
ſowie von Poftwagen und der für Poftbeförderung geftellten Eiſenbahnwagen auf eigener B 
ferner der Wagenleiftungen auf Neubauftreden und der Leiftungen der Güterwagen im 
Verfehre mit den, dem Staatsbahumwagenverbande beigetretenen fremden Eifenbahnen. 





Bezeichnung — Bemerkunger 
Perjonenwagen: 
eigene auf nn or 00 000 
s ⸗ frem Bahn . 0 000 
fremde auf — ⸗ 0 000 
eigene umd — auf eigener Bahn: 
in Schnellzüg 00 000 
⸗ ee und gemifchten Zügen 00 000 
Gepäckwagen: 
ene auf eigener B n. 0 000 
— et 0.000 
frende auf eigener = , 0 000 
Poſtwagen (pofteigene Wagen) auf: ener Bahn rk 0 000 
Davon Vs Reerfahrten gegen tarifmäßige Frachtgebühr 000 
Leerfahrten von und zu den Werkjtätten . . 000 
Eijenbahnmwagen zur Poftbeförderung auf eigener Bahn: | 
(Bezüglich der Perſonen- und Gepädwagen in obigen 
Leitungen enthalten.) | 
Berjonenwagen EP —— 000 
1 000 
Güterwagen. . . et en 000 
Wagenleiſtungen auf Reubauftreden: 
von eigenen PBerjonenwagen . 000 
⸗ -—Gepäckwagen. 000 
⸗ — Güterwagen . 000 
Güterwagen: 
eigene auf den, Dem EREUABATINOGERBETGENE beige- 
tretenen fremden Eijenbahnen 000 
fremde, diejen Bahnen gehörende Wagen auf eigener Bahn 000 


— 321 — Borfchr. f. d. Ermittel. d. Leift. d. Betriebsm. 
(3u $ 17.) 


Anlage 7. 


Mufter 


für Ermittelung der Leiftungen der eigenen Güterwagen auf eigener Bahn. 





Anzahl Achskilometer 


Bezeihnung. im | im Bemerkungen. 
Einzelnen. | Ganzen. 


umme der Achskilometer aller Wagen auf 


eigner Bah.. — 00000 | Nah der Zuſammenſtellung der Nach⸗ 
weifungen nad Anl. 5. 


ervon ab: 
a) die Achsfilometer der eigenen und fremden 


Perſonenwagen auf eigener Bahn. . . | 0000 


— wie vor nad) Anl. 6. 


Gepäckwagen auf eigener Bahn . . . 0 000 — besgl. 
c) die Achskilometer der Poſtwagen (poft 
eigene Wagen) auf eigener Bahn. . . | 0000 — desgl. 


d) die Achsſskilometer der fremden Güterwagen 
auf eigener Bahn.... 2.2. 0 000 — nach der Feſtſtellung aus der Wagen⸗ 
mietheabrechnung unter Berückſichti⸗ 
00 000 gung der Achskilometer der Güterwagen 
der dem Staatsbahnwagenverbande 
beigetretenen fremden Eifenbahnen. 


zufammen . . . — 
eiben Achskilometer der eigenen Güterwagen 


auf eigener Bahn . . : : 2 2 20. — 


| 
| 
b) die Achsfilometer der eigenen und fremden 
| 
| 
| 
| 
| 0 000 


Bemerkung. Die Achskilometer der eigenen Güterwagen auf fremder Bahn find gleichfalls aus der Wagenmiethe- 


brechnung zu entnehmen unter Zuſetzung der Achskilometer der eigenen Güterwagen auf den, dem Staatsbahnmwagenverbande 
sigetretenen fremden Eifenbahnen. 


(MRufter für Ermittelung der von Güterwagen auf eigener Bahn beladen und leer durdlaufenen Achskilometer umjtehend.) 
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Muſter 


für Ermittelung der von Güterwagen auf eigener Bahn beladen bezw. leer durchlaufen: 
Achskilometer. 


Summe der Achskilometer auf 
eigener Bahn 
Bezeichnung. 


beladen | leer | aufammen 
(Mil. Achs-km) 


Achskilometer in Schnellzügen . 
⸗ ⸗ ⸗Perſonenzügen 
⸗ ⸗ ⸗gemiſchten Zügen 
⸗ = = Güterzügen 
⸗ ⸗ -Arbeits⸗ und Materialzügen . 
zulammen . 
ab: Achskilometer der eigenen und fremden 
Perſonen⸗ und Gepäd-, jowie der Poſtwagen 
eigener Bahn 
bleiben für Güterwagen auf eigener Bahn . 
Als unbeladen jind gefördert 
bleiben von Güterwagen auf eigener Bahn 
beladen durdhlaufene Achskilometer . 





Anmertung. Für die an das Tarifbureau des Minifteriums vierteljährlih einzureihende Nachweifung 1 
beladen und leer geförderten Achskilometer find die Leiftungen in Arbeits- und Materialzügen fortzulaffen. 


— 5 — Geſchäftsanweiſ. f. d. Betriebskontr. 
($$ 1,2, 8.) 


M 25. 


Beicbäftsanweilung 
für Die 
Beftiebskonfroſleure bei den Königlihen Eifenbahndirektionen, 


Gültig vom 1. April 1895. 


Ss 1. 
(1.) Den Betriebsfontroleuren obliegt innerhalb des ihnen von der Eijenbahndirektion zu= I. Dienftlige 
gemwiejenen Gejchäftsbereiches die Hülfeleiftung bei der Leitung des Betriebsdienftes. Stellung. 
(2) Jeder Betriebstontroleur wird einem oder mehreren betriebstechniſchen Dezernenten der 
Eijenbahndireftion zur Hülfeleiftung beigegeben. Er hat nad den Weiſungen der letzteren feinen 
Dienft auszuführen und auch die ihm ſonſt etwa von der Eifenbahndireftion übertragenen Ge— 
ichäfte pünktlich und gewiſſenhaft zu erledigen, 
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(1.) Die Betriebsfontroleure find der Eijenbahndirektion unmittelbar unterſtellt. Vorgeſetzte 
der Betriebökontroleure find nicht nur die Dezernenten, welchen fie beigegeben find, jondern auch 
die übrigen Mitglieder und die mit Wahrnehmung der Gejchäfte eines Direktionsmitgliedes betrauten 
Hülfsarbeiter der Eifenbahndirektion. 

(2) Treffen die Betriebsfontroleure bei ihren Dienjtreijen mit dem Vorjtande einer Inſpektion 
zufammen, deren Gejchäftsbereich durch den zu erledigenden Auftrag berührt wird, jo haben fie 
von lebterem dem Inſpektionsvorſtande Meldung zu machen und jeinen etwaigen Weiſungen 
Folge zu leiten. 

(3) Die Betriebsfontroleure können innerhalb ihres Geſchäftsbereichs allen im Eijenbahn- 
direktionsbezirfe dauernd oder vorübergehend befchäftigten mittleren und unteren Bedieniteten, 
joweit fie den Inſpeltionen nachgeordnet und nicht in den Bureaus der Inſpektionen beichäftigt 
find, dienftlihe Weilungen und Aufträge ertheilen, welchen Folge zu leiſten ift. 

(4) Den Techniſchen Eifenbahnkontroleuren und den Eiſenbahn-Kaſſenkontroleuren find die 
Betriebsfontroleure gleichgeordnet. 


S 3. 

(1) Die Betriebsfontroleure Haben fich in Behinderungsfällen gegenjeitig zu vertreten. 

(2) Die Betriebskontroleure defjelben Direftionsbezirt3 und diejenigen benachbarter Eijen- 
bahndirektionen haben ſich hinſichtlich des Dienjtes auf den Grenze und Webergangsftationen, 
ſowie auf den im Mitbetriebe benachbarter Eijenbahndirektionen jtehenden Bahnſtrecken wechſel— 
jeitig zu unterftüßen. 
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Geicäftsanmeif. d Betriebstontr En 


S 4. 
IL Ds G der Betriebskontroleure l die der udig⸗ 
Se a Bear a Ba Baer 
er Wa — un 
RN: — —— haben ſich jedes Eingreifens in den der Aufſicht der Inſpeltions— 
ritände unterliegenden Dienft zu enthalten. Bei den von ihnen bemerkten Unregelmäßigfeiten 
Haben fie 1e Hahn durch Belehrung und Aufflärung auf ern hinzuwirken. Iſt dies nicht 
— 5 rn dem — See inkl Ya auf kürz Wege Meldung zu 
machen, Rd re ändigen Direktion wügice Anzeige zu erjtatten. 
(3.) Nur in mar Fällen, bei efahr > 4 uge, en den —————— 
Haben jedod) Die — —— —— —— — find, re ur — 
w 
des Gefunden Ein arg en und ee = N ya igen petionsooriande 


abnbireiion. bien @ here“ IE haha te Srace hmm fommt, ie 3 Bericht zu erjtatten. —— 
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Die Betriebskontroleure find als B npoligeibenmie zur Ausübung der Bahıtpolizei 
innerhalb ihres Wirkungskreiſes berufen. ” 8 
8 6. 
II. (1) Der Eijenbahndirektion bleibt vorbehalten, allgemeine Anordnungen hinſichtlich der von 
meine den Betriebskontroleuren auszuführenden Dienftreifen zu treffen, insbejondere zu bejtimmen, welche 
mungen Meldungen fie vor Antritt der Reife zu —— haben. 
(2) Die Betriebskontroleure haben ein Tagebuch zu führen, aus welchem Tag und Biel der 
Reife ſowie die erledigten Dienftgejhäfte orgehen mü 


5 — X ae ——— Dienſtes ſie berechtigt, chi. im Padwagen, wie auch auf 
$ 7. 


(1.) Die Betriebstontroleure Haben die ihmen aufgetragenen jchriftlichen Arbeiten jelbjt zu 
erledigen. Sie find nicht befugt, den Beamten eines Bureaus Arbeiten eilen. 

(2) Sie können von dem Dezernenten der Eijenbahndirektion, dem fie zur Hülfeleijtung bei- 
— ſind, —— Fürſorge für ordnungsmäßige Vertretung bis zu vierundzwanzig Stunden 
eurlaubt werden 


Berlin, den 12. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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A. Allgemeine 81. 

en (ı.) a Die en, baß Die der Si der — iſt Ku Boch nr pen Er Ar 
* darüber zu wach Inſpektion obliegenden eaugejchäfte rechtzeitig umd ſachgemã 
na er erledigt und bab bie Die Gefhäftsbüder, Alten und Liften ordmumgsmäßig geführt werben. Auf en 
vorftandes. möglichſt einfache überfichtliche Einrihtung Hat er fein Augenmerk zu richten, inöbejondere 
ne darauf, dab ee nit unbedingt nöthige Burenunrbei unterlafjen, noch weniger aber 
* f Die Dienſtſtellen übertragen wird. Buchungen und ſonſtige Aufzeichnungen, die nicht aus— 

drücklich vorgeſchrieben ind, jollen thunlichſt vermieden werden. 

(2) Auf die mind ie Erledigung von Anfragen und Aufträgen ift mit Nachdruck zu 
Wenn es zur Bereinfahung oder zur rajcheren Erledigung wichtiger Gejchäfte —— ein 
jie mit den Vorſtehern mehrerer nadhgeordneten Dienjtitellen in gemeinjchaftlichen münd lichen Be- 
ſprechungen zu erörtern, um danad) jofort die erforderlidien Anweiſungen mündlich zu ertheilen, 
fönnen ſolche Beiprehungen von dem Inſpektionsvorſtande angeordnet werden. 

(8.) Die den Inipektionsvorjtänden zugetheilten Negierungsbaumeifter, technijchen Eifenbahn- 
fontroleure und Eijenbahn-Rafjenkontroleure haben außer der — — ihrer en. 
Dienjtverrihtungen den Vorſtand auch darin zu unterftügen, daß das Schreibweſen jo viel als 
möglich eingejchränft werden kann. Die aus ihrer Thätigfeit entipringenden Bureauarbeiten haben 
fie Telbft zu erledigen, jofern nicht der Inſpektionsvorſtand im Einzelfalle eine Ausnahme zuläßt. 

(49 Alljährlich mindeitens einmal wird die Gejchäftsführung durch den Präfidenten oder eimen 
Dezernenten der Eifenbahndirektion einer Prüfung unterzogen. 


Bollziehung 82. 
—— (1). Ale Schriftſtücke werden von dem Vorftande der Jufpektion vollzogen. Eine Vertretung 


Ausgehenden iſt nur in Fällen der Abmwejenheit des Vorjtandes zuläſſig; der Vertreter hat jeinem Namen die 
Schriftftüde. Buchjtaben „I. V.“ voranzujegen. 

(2) Die Eifenbahndirektion kann bejtimmen, daß bei einfachen Geſchäftsſachen auf Grund 
furzer von dem Inſpektionsvorſtande auf den Schriftitüden getroffener Anordnungen (3. B. „Ab— 
lehnen“, „Notiren“, „Bapiere einfordern”) die Benadrichtigungen und Aufforderungen ohne nod)- 
malige Vorlage beim Vorjtande von dem Bureaubeamten mit Beglaubigungsvermerf ausge 
fertigt werden; in ſolchen Fällen find jedoch ſtets Vordrucke zu benutzen. 

(3.) Die von den Inſpektionen ausgehenden Schriftftüde tragen in der oberen Iinfen Ede die 
volle Bezeichnung, 3. B. 

„Eijenbahndirektionsbezirk are 

Borjtand der Königlichen Eiſenbahn⸗ inſpeklion 3“, 
in der oberen rechten Ede Ort und Tag. Bei der Unterfchrift iſt Die Bezeichnung nicht zu wieder: 
holen. Im Verkehre mit den Behörden und Dienjtjtellen der Staatseifenbahnvermwaltung genügt, 
jofern nicht VBordrude oder Gummi- (Kautſchuk-) Stempel mit der ausführlicheren Bezeihnung der 
Inſpektion benußt werden, die abgefürzte Bezeichnung, 3. B. „Betriebsinjpektion 3%. Auch in 
dieſem Falle bedarf es am Schluſſe der Wiederholung der Bezeichnung nicht. 


Rientbempel 53. 
ei Seder Inſpektionsvorſtand führt einen Dienftftempel und ein Dienftjiegel nach vorge- 
ſiege ſchriebenem Muſter. Der Vorſtand hat dafür Sorge zu tragen, daß Stempel und Siegel nur 
u für dienſtliche Zwecke benußt werden. Die Beihaffung erfolgt durd die Eifenbahndireftion. 
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‚5,6. 
84. 

(1) Die Bureaus der Inſpektionen ſind in einfachſter Weiſe einzurichten. Abtheilungen, wie 

dition und Regiſtratur, ſind darin nicht zu bilden; es iſt vielmehr grundſätzlich davon aus— 


zugehen, daß jeder Beamte des Bureaus die ihm zugetheilte Sache bis zu ihrer völligen Er— 
ledigung abwickelt (vgl. auch $ 6). | 

(2) Jedem Infpektionsvorjtande werden durd die Eifenbahndireltion die erforderlichen 
Bureaukräfte überwiejen. Der Vorftand iſt Dienftvorgejegter der jämmtlichen ihm zugetheilten 
Beamten im Sinne der Gemeinfamen Bejtimmungen für alle Beamte im Staatseijenbahndienite. 

(8.) Beginn und Schluß der regelmäßigen Bureauftunden bejtimmt die Eijenbahndirektion. 

(4) Bei Dienjtbehinderungen der dem Inſpektionsbureau zugetheilten Beamten durch Krank— 
ri jowie bei Beurlaubungen finden die hierauf bezüglichen Bejtimmungen der Bureauordnung 
ür die Königlichen Eifenbahndirektionen finngerechte Anwendung. 


$ 5. 

(1) Ein Beamter des Inſpektionsbureaus und zwar thunlichjt ein Eijenbahnjekretär oder ein 
zum Eifenbabnfefretär geprüfter Beamter kann von dem SInfpektionsvorjtande mit Genehmigung 
der Eifenbahndireftion mit der bejonderen Aufficht über den Bureau: und Hausdienjt betraut 
werden (Erjter Bureaubeamter). Diejer Beamte hat im Arbeitszimmer der anderen Bureaubeamten 
jeinen Plaß zu nehmen. 

(2) Dienftvorgefegter der Beamten im Sinne der Gemeinfamen Bejtimmungen für alle Be— 
amte ift der erſte Bureaubeamte nicht. Er hat neben feinen jonjtigen Dienftgeihäften insbejondere 
die Beachtung der von dem Inſpektionsvorſtande feitgejegten Haus- und Feuerlöſchordnung zu 
überwachen, die Bureauinventarien zu verwalten, die Anforderung der für das Bureau erforder- 
lichen Materialien und Druckſachen zu veranlafien, jowie endlich die Bureaufafje und das Porto— 
buch zu führen. 

(3.) Die Bureaufafje dient zur Bejtreitung der Eleinen Musgaben des Inſpektionsbureaus, zu 
welchem Zwecke dem erjten Bureaubeamten der Inſpektion ein angemejjener Vorſchuß übergeben 
wird. Ueber die daraus geleijteten Zahlungen, ferner über die Eingänge an Stempelbeträgen, 
über die Erlöfe für Lieferungsbedingungen und über die jonjtigen Einnahmen ijt von dem erjten 
Bureaubeamten Buch zu führen. Dorthin können die Bortofojten ſummariſch aus dem Portobuche 
übernommen werden. 


S 6. 

(1.) Für die Erledigung der Arbeiten durch die Beamten des Inſpektionsbureaus ijt von 
dem RR ande nach Maßgabe der ihm von der Eijenbahndirektion zugetheilten Bureaufräfte 
ein WUrbeitsvertheilungsplan *) aufzuftellen und der Eijenbahndirektion zur Genehmigung vor= 
ulegen. Der Snipektionsvorjtand bleibt jedoch jeder Zeit berechtigt, den Beamten aud) andere 
als die ihnen planmäßig zufallenden Arbeiten zugutheilen, ſowie einen nothwendig erachteten 
Wechſel der Beamten in der Bearbeitung der einzelnen Abjchnitte des Planes eintreten zu laſſen. 

(2.) Bei Aufjtelung des Planes ift davon auszugehen, daß gleiche oder verwandte Sachen 
möglichſt von demjelben Beamten bearbeitet und von ihm in allen ihren Theilen zu Ende ge: 

(8. 4), daß die Beamten ihren bejonderen Fähigkeiten entiprechend verwendet werden und 
daß ſie jeder Zeit ausreichend beichäftigt find. Jedem Beamten obliegt in den von ihm be- 
arbeiteten Ungelegenheiten, ohne daß es eines bejonderen Vermerks in dem Arbeitövertheilungs- 
plane bedarf, die Anfertigung der etwa nothmwendigen Rein- und Abjchriften, ſoweit fie nicht 
von dem Bureaudiener oder einer ausnahmsweiſe zugewieſenen Kanzleifraft hergeftellt werden. 





*) In dem Wrbeitsvertheilungsplane find nachrichtlih auch die Gefchäfte der Tehnifhen Eijenbahn- 
fontroleure und der Eifenbahnestaffentontroleure aufzuführen. 
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Beſondere 58. 


en (1) Die in den 88 4 bis 7 egebenen Bejtimmungen gelten im A —— 
— — mehrere Inſpeltionsb — in pie — —* — werden auch 
gebäubeunter- in einem ſolchen Falle jeder Inſpeltion beſtimmte Beamte ein für allem zugeteilt. Die einer 
— Inſpektion — Beamten ſind jedoch verpflichtet, bei gewiſſen — Arbeiten der 
anderen Inſpeltionen, namentlich bei der Feſtſetzung der Lohnrechnungen und der Koſtenrechnungen 
ae, über * Nebenbezüge des Lokomotiv- und Zugperſonals, ſich in dem im Arbeitsvertheilungs— 
te vorzuſehenden Umfange zu betheiligen. Außerdem haben ſich die Beamten nach näherer 
erftändigung der Borftände gegenjeitige Aushülfe zu leiften, wenn in einem Juſpektionsbureau 

wegen Erkrankung, Beurlaubung oder jonjtiger Behinderung des Perjonals oder bei 
—— die Arbeiten zeitweiſe durch ihm zugewieſene ſtändige Perſonal nicht bewältigt 

werden können 





(2) Die Feſtſetzung und Ueberwachung der Haus= und DREI BERN, die * yaffı 
und Verwaltung der Bureauinventarien und der für die Heizung und Beleuch er ſaͤmmt⸗ 
lihen Bureauräume erforderlihen Materialien, die Regelung des ————— die Ver- 
waltung der Bureaufafie, der Verkauf von Ausjchreibungsbedingungen wird für alle Inipektionen 
nur von einer, und zwar von derjenigen Inſpektion bejorgt, zu deren Dienjtobliegenbeiten 
die eg Parse des — gehört. 

(6) Werden für die in einem Dienſtgebäude befindlichen Inſpektionen für die zeichneriſchen 
und Ranzleiarbeiten bejondere Arbeitskräfte zur gemeinſamen Beſchäftigung überwiejen, jo werden 
fie einem von dem Direktionspräfidenten zu bejtimmenden Inipeftionsvorjtande, F der Regel 
demjenigen, dem die Hausverwaltung obliegt, dienſtlich unmittelbar unterſtellt. Die beſondere 
Aufjicht über die dienfilihe Tätigkeit diefer gemeinfamen Beamten oder Hülfsbeamten führt ber 
erite Bureaubeamte derjenigen Inſpektion, welcher fie unterftellt find. 

(4) Ein jchriftlicher Verkehr zwifchen mehreren in einem Dienftgebäude untergebradhten In⸗ 
jpektionen it im Allgemeinen unterjagt. Nur wenn ein bejonderer Anlaß vorliegt, in einer 
wichtigen Sache Aeußerungen einer anderen Inſpektion zu den Akten feitzuftellen, find jchriftliche 
rer und zwar in einfadhiter Weiſe auszutaujchen. 

(5.) Gehören die Anfpektionen, deren Bureaus fih in einem Dienftgebäube befinden, 
mehreren Eijenbahndirektionsbezirfen an, fo finden die vorftehenden Beltimmungen ebenfalls 
Anwendung. Ueber die Ausführung haben ſich die betheiligten Gifenbahndireftionen zu 


verjtändigen. 
Befondere 8 9. 
ee (1) Sind für eine größere Hauptwerkitätte mehrere ———— —— N gelten 
Bureau Alle dort thätigen Bureaufräfte als zur gemeinjamen Beihäftigung übermwiejen. e werden 


mehrerer, jämmtlih nur einem, von dem Direktionspräfidenten zu bejtimmenden Vorjtande bien uns 

eine Haupt- mittelbar unterjtellt, bleiben aber verpflichtet, den dienftlihen Weiſungen auch der anderen Bor- 

verwallenben Itände Folge zu leiſten. Der Arbeitsvertheilungsplan ($ 6) ijt in diejen Fällen von dem zuerjt 
ten- erwähnten Borjtande nad) Benehmen mit den anderen Vorftänden aufzuitellen. 

* (2) Für bejonders große Bureaus können von dem Pirektionspräfidenten Bureauvorjteher 

als Dien tovorgejeßte im Sinne der Gemeinjamen Bejtimmungen für alle Beamte im Staats: 

eijenbahndienfte bejtellt und innerhalb der etatlidhen Mittel mit Stellenzulagen ausgejtattet werden, 
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$ 10. 
D ä d Vorjtande kti und demnächſt mit d 
Gngngenpl Sein * Snhaltsangaben auf — ae zu Eingangsſt er 


en Schreiben, in welchen der Abjendeort undeutlih oder gar nicht angegeben und m Cefmun 


(2) D 
it, — — Abſender nicht —— laſſen, ſind die Briefumſchläge beizulegen. 
en, welche etwa nen Schreiben für die Antwort Geitiegen, find bei den 
—— bis * Abſendung der wo zu belafjen, neben dem Eingangsjtempel aber nad) 
Anzahl und Werth zu — Irgend welche Buchung ſolcher Marken findet nicht ſtatt. 
Stempelmarlen, welche abgeſchlo enen — — een: joe, Be an die 


Sufpetion ein egangene Schreiben 
Sinionst 4 


Bu diefem — Ha ei — — etwa u — folgenden Mufter: 


re a a nr 5 or a ad Free 


den Schriftſtücken anzutleben und letztere alsdann, nachdem die Zettel an Stelle der Unterjchrift 
mit dem Stempel der Inſpeltion verjehen find, abzujenden. In das Geſchäftsbuch werden der— 
artige Schriftjtüce nicht eingetragen; auch bedarf es einer Benachrichtigung des Abjenders in 
der Negel nicht. Unter den in einem Dienftgebäude gt Inſpektionen find jolche Schrift- 
ſtücke Han jede Förmlichleit von Hand zu Hand zu g 

6.) Someit Die Eingänge nit vom Borftande —9 — oder von den ihm beigegebenen 
Regi sbaumeiſtern, Bahningenieuren, Werkſtätteningenieuren oder Kaſſenreviſoren erledigt 
werden, jind fie den Beamten des Bureaus nad) Mabgabe des Wrbeitävertheilungsplanes ($ 6) 
zur — zuzutheilen. Die Zutheilung hat in einfachſter Weiſe unter Benutzung von 
Mappen, welche mit den Namen der Beamten beſchrieben ſind, zu geſchehen. Anleitungen über 
die Urt der Bearbeitung find den Beamten, foweit thunlic und nöthig, mündlich) zu geben, 
jedoch ift es auch jtatthaft, die Anleitung auf dem Schriftſtücke fchriftlich anzudeuten, 


8 11. 
(1) Su em Bureau ift ein Geſchäftsbuch nad) dem anliegenden Mufter zu führen, in 
velches ehenden Sachen, ſoweit fie nicht von der Eintragung auszuſchließen Find — 5), 
nad E Neihenfolge ihres Einganges einzutragen find. Die laufende Nummer des Gejchäfts- 
buches wird auf dem ingangs mit jchwarzer Tinte neben den Eingangsſtempel gejeßt. - 
diefer Nummer * der weitere Lauf des Schriftſtückes bis zur Erledigung verfolgt, 
0 daß beiſpielsweiſe unter Beding der Rückgabe abgejandte Schriftſtücke bei ihrer Rückkunft in 
feine neue Nummer erhalten. Nur wenn der Raum im Geſchäftsbuche nicht aus- 
— — it das Schriftſtück unter neuer Nummer abermals einzutragen. 
| Neben diejem im Bureau zu führenden Gejhäftsbuche wird vom Vorſtande der Inſpektion 
für Ines Sachen ein zweites Geſchäftsbuch „G“ gerührt, Derartige Schriftjtüde erhalten 
neben der laufenden Nummer noch den Zuſatz G, z. 2. 
(3) Bon Umtswegen in den Gejchäftsgang gelangende Scriftfüe jind in der Regel wie 
neue nd ge zu behandeln. 
einem Schriftjtüde Anlagen beigefügt, jo find fie nad Zahl und Art der Ber: 
— — der Geſchäftsnummer zu vermerken. Auf den Anlagen ſelbſt iſt die Geſchäfts— 
Kae fi 9 Dleiftift mit dem Zufage „zu” ebenfalls zu vermerken, ſoweit fie nicht als Beweis- 
Reklamationen in anderer Weife zu kennzeichnen find (Abſatz 9). 
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(5) Nachweiſungen, Anzeigen und Berichte, die auf Grund allgemeiner en 1 wieder- 
Grund bejonderer A von mehreren % / 


fe der auf nordnungen einmalig von 
ind, mein bu eg Gingange neh 2 das Geſchäftsbuch eingetragen 


bis zum Ent Befinden Se Jet, fie — d mit ei A 
———— — —— einzutragen ift, vorg elegt. ] 


(6.) Die Geſchäftsbücher werden für jedes Kalenderjahr neu angelegt. Die Eintra 
ind aber * zu faſſen und Abkürzungen für die ei er m hänfigfien 
—* ehrenden Bezeichnungen und Ausdrücke in ausgiebigſtem Maße anzuwenden 
) Erjtattungsanträge (Reklamationen) find bei ben Bertehrsinipeftionen nicht in Das 
gerönntüche Gef 53 ſondern in ein beſonderes — | en. 
Wenn der Geihäftsumfang es erfordert, können zwei ſolcher nifje geräh a 
eine für Reklamationen aus dem — und Gepäckverkehre (mit „R. 1” * be eichnen), das 
andere für Rellamationen aus dem —— (mit „R. Il” zu bezeichnen). ben 
ſtücken wird der laufenden Nummer des V in die Bezeichnung R., R. t oder R. 
geſetzt. Auf Frachtbriefen, Duittungen und en En welche mit Neflamationen 
eingereicht werden, it das Wort „Reklamation“ fowie die Nummer des Reklamationsverzeichniſſes 
und die Verkehrsinſpektion mit Tinte zu vermerken. Inſpektionen, die häufig Reklamationen mit 
einer größeren Anzahl von Frachtbriefen 2c. erhalten, können zu dieſem Vermerk einen Stempel benußen. 


(8.) Die Reflamationsverzeihnifje find für jedes Kalendervierteljahr getrennt, jedoch —* das 
Kalenderjahr mit fortlaufender Nummer zu führen und bis zum 5. Tage des Arial enden 
Vierteljahres der Eijenbahndirektion im der Urjchrift einzureichen. Die etwa darin — 
ſtehenden Nummern ſind mit allen Eintragungen in das Heft für das laufende Vierteljahr mn 
neuer Nummer zu übernehmen. Im alten Hefte ift in der Spalte „Bemerkungen“ die neue 
Nummer, 3. B. „Uebertragen auf R 1518“, und im neuen Hefte in der Spalte 5 die alte Nummer, 
3. B. „Uebertragen von R 622%, einzutragen. 

(9.) Bon der Eintragung in das Gefchäftsbuch oder in das Reklamationsverzeichniß ſind die 
in der Anlage aufgeführten Sachen der Negel nad) ausgejchloffen. 


S 12. 

(1.) Die Bearbeitung der Sachen hat jo raſch als möglid zu erfolgen. Als Regel gilt, 
daß Sachen, die mit „Sofort“ und „Eilig“ bezeichnet eingehen oder vom Inſpellionsvorſtande 
bezeichnet werden, wenn eben möglich, no am Tage des —— ſpäteſtens am folgenden 
Tage, alle anderen Sachen aber —*— innerhalb 7 Tagen nad) dem Tage des Einganges 
bearbeitet und erledigt fein müſſen. Sollte dieſe Friſt für — —— nicht ausreichen, ſo 
hat der Inſpektionsvorſtand eine Nachfriſt für die Erledigung auf dem Schriftſtücke ausdrücklich 
zu verfügen. Zu den mit bejonderer Beichleunigung zu behandelnden Sachen gehören namentlidy 
Sie Beidhwerben, Reklamationen und Anfragen von Privatperjonen. 

(2.) Länger ald 7 Tage darf, ſofern nicht nad Abjag 1 von dem Inſpeltionsvorſtande eine 
längere Friſt für die Erledigung ausdrücklich bewilligt ijt, fein Schriftjtüd ohne Verfügung 
bleiben. Der mit der Führung des Geſchäftsbuches betraute Beamte hat deshalb am Montage 
einer jeden Woche, die aus der vorvergangenen Woche noch unerledigten Geſchäftsſachen auf 
einem Bettel, jogenannten Rejtenzettel, unter Angabe des Beamten, welchem die Bearbeitung der 
Sade obliegt, aufzuzeichnen und diejen Zettel dem Inſpeltionsvorſtande vorzulegen, Die Rejten- 
zettel werden im Gejchäftsbuche nicht eingetragen und nach ihrer Erledigung in bejonderen 
Mappen loje aufbewahrt. 

(3.) Können Befchwerden, Neflamationen und Anfragen von Privatperjonen, ſowie Schrift 
jtüde von nicht der Staatseifenbahnverwaltung angehörenden Behörden umd Dienjtjtellen oder 
von fremden Eijenb verwaltungen aus bejonderen Gründen, etwa wegen umfangreicher 
Erhebungen, nicht in einer den Berhältniffen des Falles ſonſt entiprechenden Zeit ſachlich erledigt 
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imexben, Snfpetionsvorfiande ein hurger Borbefdeid. auf dem 
Berne sn un Bahr ED ae de — zu volgten; Im U Uebrigen if bie 


‚() —* von vorgeſetzten Behörden allgemein oder im Einzelfalle für die Be von 
der Nachweiſungen gejtellten Friſten find unbedingt einzuhalten, a6 Br 
Sadıe * beſonderen Gründen bis zum Ablauf der rg Be Friſt nicht Lab 
von bem die Sache bearbeitenden Beamten rechtzeitig wegen Nachfriſt Ban 
Inſpeltionsvorſtande mündliche Anzeige zu erjtatten. Die beantragte —— Mack Oi it als bewilligt 
anzujehen, wenn der Antrag nicht abgelehnt wird. 


13. — 


(1) Der ſchriftliche Verkehr iſt in einfachſter Weiſe zu geſtalten. Für die vielfachen Meinen MÄbige 
ee ber " Ana u Anfragen der Dienftftellen dienen nach näherer ——— ze 
jogenann enannte ——— oder andere einfache Einri —— it⸗ der eihäftd- 
ieilungen (to ), wie fie im Eaufmänmifchen Ber üblich find, oder Eij enbahn- ſachen Kopir⸗ 
dienjtfarten in der Form von Poſtkarten. Im Uebrigen ſind, wo nur immer es angeht vor- verfahren. 
handene Bordrude zu verwenden. — K: iebt jich aus den bei einer Injpektion im Laufe der Zeit 
emachten Erfahrungen, daß für gemilje ſich öfter ———— Verfügungen, für welche ein 
bisher, nicht 5 hergeftellt ift, ie Herttellung eines Vordrud It, jo ijt bei der 
Eijenbahnbdirektion diejerhalb Vorlage zu machen, Damit Der Borbrn geeignetenfalls auch bei 
den übrigen Inſpektionen des Direktionsbezirts zur Einführung gebracht werden kann. 
(2.) Sofern Vordrude nicht verwendet werden fönnen, ift die urſchriftliche Behandlung 
der ———— als Regel feſtzuhalten. Auch bei Anfragen von Privatperſonen wird ſich die 
indlung in der Regel von ſelbſt empfehlen. Urſchriftliche Berichte, Schreiben, Ver— 
fügungen find, ofern fie nicht von Amtswegen erachen jtet3 unmittelbar der vorhergehenden Ver— 
fügung u. ſ. w. anzuſchließen und auf nicht gebrocdhenem Bogen unter Freilaſſung eines Randes 
von höchſtens einem Viertel der Blattfeite zu jchreiben. Von urehriftfidh beantiworteten Verfügungen, 
Berichten u. j. w. find Abjchriften nicht zurüdzubehalten. 
(8.) Vorerhebungen oder Rüdfragen zur Erledigung eines Schriftjtüdes find grundſätzlich ur— 
ichriftlich zu veranlajjen. Sind J Sache Berichte oder Aeußerungen mehrerer Dienſtſtellen 
—— ſo iſt dies, wenn angängig, durch ein- und dieſelbe Verfügung, welche bei den be— 
theiligten Dienſtſtellen in Umlauf geſetzt wird, zu veranlaſſen. 
(4) Zur urſchriftlichen Abſendung gefertigte Angaben, in welchen vom Inſpeltions vorſtande 
en und Durchſtreichungen vorgenommen werden, ſind aus dieſem Grunde in der Regel 
= dann nicht abzujenden, wenn fachliche Bedenken dagegen vorliegen, daß der Empfänger von 
den durcchftrichenen Stellen Kenntnif; — 
(6) Die Rückgabe von urſchriftlich abgegebenen Schriftſtücken iſt nur zu verlangen, wenn die 
—— Verfolgung der Sache aus dienſtlichen Rückſichten unbedingt geboten iſt, nicht auch, wenn 
das Intereſſe an der Sache lediglich bei dem Einſender liegt. Werden ————— Reklamationen 
gg Fahrkarten oder fonjt nothivendige Beweisjtüde eingereicht, jo kann deren Bei- 
a dem Einſender auf dem Schriftſtücke zwar urjchriftlih, aber nicht unter Rückforderung 
(„u R.”) anheimgegeben werden. 
(6.) Wenn fejtiteht, daß urjchriftlich an die Dienjtitellen abzujendende Schriftjtüde nad) ihrer 
r einer weiteren geſchäftlichen Behandlung nicht bedürfen, jo ift jogleich die Erledigung 
der Sache zu verfügen. Wird 3.8. eine Direftionsverfügung, die demnächſt zu den Akten zu 
nehmen: ift, RR zur —— — zugeſchrieben, ſo iſt beiſpielsweiſe auf dem Schriftſtücke 
zu verfügen: „2. Nach NRüdkehr zur Löſchung der Friſt, alsdann zu den Akten.“ 
@.) Iſt im —— die urſchriftliche Behandlung eines Stückes, weil es als Belag oder 
erden muß, oder aus anderen Gründen nicht angängig, ſo ſind auch in 
ſoichem Falle die ————— Berichte oder Schreiben nicht erſt im Entwurfe anzufertigen, dem 
42* 
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Inſpeltions vorſtande —— — 3 





die Berichte u. ſ. w ei! zur A 
Schriftſtücke ift das, was zu —— en hat, — zu —— 3. B. 
„Antragſteller zu benachrichtigen.“ 
" Bericht an u 


—S— an. * * ———— 


und — = dem —— 


„Beigefügt. Name. — vi 
(8.) Sit Werth darauf zu iegen, daß ausnahmsweife aud der Wortlaut des erjtatieten Berichts 
verfahren der ER, —— big bei — Akten BEER, © — de Io verfehene nn 
v ai ienen gebun mit B en v opır er 
du dam —— ef See Dina ift das Gefchehene durch den Hinweis auf die Blattjeite 
auf welcher ſich der Abdruck (Abklatſch) befindet, zu vermerken, 3. ®.: „Antwort 
Berid] | ] tm K. B. 6 (Name des ausfertigenden Beamten).“ Die Glaubwürdi der 
ın dem —— Schreiben iſt dadurch ſicher zu ſtellen, daß das K uch De 
—— gehalten, kein Halt daraus entfernt und in einem — Inhaltsverzeichniſſe 
Schreiben unter dem Anfangsbuchſtaben des Namens des Adreſſaten und unter Hinweis —* 
—— eingetragen wird. In dieſer Weiſe werden die Akten durch das Kopirbuch ergänzt und 
erſetzt, doch darf in den Akten ein einfacher Hinweis auf das letztere nicht ——— werden. 
(6) Die Anfertigung von Entwürfen ri fpäterer Herjtellung von Reinſchriften kann nur 
bei ſchwierigen, die zes genaue Feſtſtellung des Wortlautes erfordernden größeren Angaben 
gejtattet werden. 
(10.) Bei der Bollziehung der von den Berfehrsinipektionen zu erlafienden vorläufigen 
3 lungsanmweilungen in Reflamationsangelegenheiten ijt bejonders darauf zu achten, daß den 
einchrift gefertigten Anweiſungen auch die Schriftftücde beiliegen, weldye die Erjtattung ver- 
anlaft haben. 
Weitere 8 14. 


en (1) Bei Berichten an vorgejegte Behörden ijt, wenn fie nicht urjchriftlich ' erjtattet werben, 

bureaumäßige oben links der Gegenjtand, um welchen e3 fich handelt, kurz aber genau zu bezeichnen. Darunter 

Bearbeitung. ijt der Tag und die Gejhäftsnummer der Verfügung anzugeben, durch welche der Bericht ver- 
anlaft if. Im Eingange find alle förmlichen Einleihungen wegzulajien. Gegenzeichnungen der 
Beamten haben unten rechts zu erfolgen. 

(2.) Sit ein Infpektionsvorjtand von der Eifenbahndirektion aufgefordert, in Gemeinſchaft 
mit Vorjtänden anderer in demſelben Dienftgebäude oder an demjelben Orte befindlichen Injpek- 
tionen über eine beftimmte Sache Bericht zu erjtatten, fo wird der gemeinjam zu erjtattende Be— 
richt in der Weije vollzogen, daß links hir dienftältefte Worftand und daran rechts anſchließend 
die übrigen Vorjtände in der Reihenfolge des Dienjtalters unterjchreiben. 

(8) Vorlagen in Form von Zufammenjtellungen, Lijten, Nachweiſungen und Ueberfichten be- 
dürfen eines Begleitberichts nicht; es genügt, auf der Titelfeite der Ueberſicht etwa Folgendes zu 


vermerken: 
„Lachen, den 1. Februar 1896. 
An die Königliche Eifenbahndirektion in Cöln. 
Auf die Verfügung vom 2. Januar 1896 II. 5. | 
Betriebsinſpektion.“ 
Nur wenn die Inſpektion eine ergänzende ſachliche Aeußerung für nöthig erachtet, iſt ein Be— 
gleitbericht beizufügen. 
(4) Um den äußeren Dienſtſtellen die Gejchäftserledigung zu erleichtern und eine —— 
Behandlung ſicher zu ſtellen, iſt in den an die Inſpeltion nicht zurückgelangenden Verfügun 
an die äußeren Dienjtjrellen auf Grund der „Anmweifung für die Negelung des Schriftwechtels 
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— Ben. fich zur Seht 
r Rück agen, in —— 


(6.) Wer! — ed ie Numm 
desjenigen Stüdes, cc) weichen die Erledigung 5* * — ie * * 
— —— „Erledigt durch 208". 

Unter Beding der — — gene ——— ſowie Amtsblätter, Eiſenbahn— 
rdnungsblãtter und ſonſtige Dru —— — den Beamten des Bureaus zur Kenntniß 
—* werden ſollen ſind in —— en zu * welche die Nummer des Schriftſtückes oder 
me ju Heleinigen Hat, 2 Ionfigen Umianffiten IR bie Benutnignahe: van ben 
ei jonftigen Umlaufftücden ie Kenntnißnahme von den 

Beamten auf h En Schriftitücken em Veit zu bejcheinigen. 











$ 15. 
(1.) Um den ge MWiedereingang der „u. R.“ abgejandten Scri ‚ jowie Die 
oder Wi jolcher Geihänsfaden jicher zu jtellen, auf melde e zu einer be: 


ftimmten oder zu wiedertehrenden Zeiten von der Inipektion etwas zu veranlaffen ift, 
jind den mit der Führung des Geihäftsbuches betrauten Beamten zwei Friftenverzeich- 
nie ‚zu führen und zwar: 

a) für einmalige Friſten, 

b) für wiederkehrende Friſten. 
Die — durch die Friſtenverzeichniſſe wird von dem Inſpeltionsvorſtande jedes —— 
mal verfügt. Bei einer Reihe von Vorlagen der Dienftjtellen und Beamten wird von der 


Ueberwahung durd die Friftenverzeichniffe abgefehen werden können, indem die Eingänge durch 


die bei den Inſpeltionen zu fertigenden Zuſammenſtellungen ſich von ſelbſt fontroliren. 

12.) Bei der Anordnung von Friſten iſt jtet3 davon —— daß ſie ausreichend zu be— 
meſſen ſind; um ſo nachdrücklicher iſt — auf ihre genaue Beachtung zu halten. 

—— Der mit der — der — betraute Beamte hat den rechtzeitigen Ein— 

der erforderten Schriftſtücke zu überwachen und die etwa nöthigen Erinnerungsſchreiben, Die 
ſogleich in der Reinſchrift nach Vordrucken auszufertigen ſind, vorzulegen. 


g 16. 
Bei jeder Inſpektion ſind für Schriftſtücke von allgemeiner Bedeutung und dauerndem 
„Allgemeine Alten” und für Schriftftüde von zwar dauerndem Werthe, aber nicht all- 
g „Belondere Akten“ zu führen. Auf dem Umjchlage jedes Aktenbandes ifi 
neben der Bezeichnung der Infpektion der Inhalt ſowie die Altennummer anzugeben, aud) er— 
| maden, ob die Akten „allgemeine“ oder „bejondere“ Akten find. Kein Aftenband 
ftärfer jein als 8 em; ift diefe Stärke erreicht, jo ift ein meuer Band anzulegen und als 
Band 2, Band 3 u. ſ. w. zu bezeichnen. Unter dem Altenumjchlage it ein Nummernverzeichnik 
nn weldem die ſämmtlichen in dem Aktenbande enthaltenen Gejhäftsnummern ver: 













(2.) Als Grundlage für die Untericheidung der Akten dient der beigegebene Attenplarn. Die 
Akten find mit der in dem Plane angegebenen Nummer zu bezeichnen; im Uebrigen find 
die Alten erjt dann anzulegen, wenn Schriftjtüde, welche ihnen einverleibt werden müſſen, wirk— 
lich vorhanden find. Andere als die in dem beiliegenden Aftenplane bezeichneten Akten dürfen 
nur ee der Eijenbahndireftion geführt werden. 

() Schriftftüde von weder dauernder noch allgemeiner Bedeutung find nicht zu den Akten 
nehmen. Als derartige Schriftjtüde (Weglegejadhen) find in der Regel die nicht in das Ge— 
einzutragenden, ſowie aud andere Gejchäftsfachen zu behandeln, bei welchen ſich im 
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place 4. 
Anlage 5, 


Anlequng 
von Alten, 
—— 


nr Ya 


bewahrun 
und Bervoll- 
ſtändigung 
ber Alten, 
Einbinden 
von Büchern 
und Liſten. 


Anlage $; 


Perfonalnad)- 


mweifungen. 


Anlage *. 8 


Anlagen, 
9 und 1 


— 
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—— ——— e oder an r Stelle ein ent- 
—— — jo it auf dem Umfelag jonft geeignete 
(4) Die über einen Betriebsunfall oder eine Betriebsſtörung einge enden Meldungen und 
Berichte, jowie die Unterfuhungsverhandlungen, die etwa an Drt und Stelle aufgenommen 
mwurben, ſtets einem Feen Hefte zu vereinigen. 


find 
(5.) Kein € arf ohne Verfügung zu den Akten genommen ober 
(6.) Außer d eimen Schriftſtücke und Akten nicht önlidhen Ver: 
ſchluß geno nee Alle nahen ft , —— —* unter 


laufend, mindefend aber Ei Bode zu bewirken. Dabei find bie —— — 


olge der ng 
(8.) Amtsblätter, Eife erorbnungsblätter, Tarife und fonftige Druckſachen, die laufend 
Baden iohe ober * gebunden geliefert werden, find im der Regel nicht einzubinden, jondern in 


—— el Inſpektion —— In gleicher Weife ift mit den Geichäftsbüchern und 
jonftigen Liſten zu verfahren. 
$ 17. 


(1.) Gemäß $ 34 der „Anweiſung zur Behandlung der ee > beiten der nadı= 
geordneten Beamten und Arbeiter jeitens der Inſpektionsvorſtände“ ift an Stelle ber PBerjonal- 
akten über jeden der bem —— — ienftich unmittelbar unterftellten Beamten ein 
PBerjonalienbogen nad dem efügten beifpielsweife ausgefüllten Mufter zu führen. Wußer- 
dem find die ſämmtlichen dem Inſpeklionsvorſtande unterjtellten Beamten und Hülfsbedienjteten 
in'einer Berjonallifte getrennt nad) den einzelnen Beamtenklafjen aufzuführen. 

(2.) Der Perjonalienbogen wird für jeden Beamten, welder bei einer Inſpeltion oder bei 
einer Äußeren Dienjtjtelle diätariſch oder etatsmäßig neu angejtellt oder aus ben Bureaus der 
Eijenbahndirektion dorthin verjegt wird, von der Eijenbahndirektion ausgefüllt und der In— 
ſpektion zugejtellt. Sofern der Beamte bei einer äußeren Dienfiftelle feine dienjtlihe Verwendung 
findet, wird für die Dientitelle eine zweite Ausfertigung des Perjonalienbogend von der Eijen- 
bahndireftion beigefi t. Dagegen wird der bei den Dienftjtellen für die außerhalb des Be— 
amtenverhältnifjes beichäftigten Gehülfen im mittleren Dienjte, Hülfskräfte im unteren —— 
und die zur auspälfemeilen Verwendung als Bahnpolizeibeamte vereidigten Arbeiter 
jelben Mujter zu vende PBerjonalienbogen von ber Inſpektion bei der Beitellun 
beamten oder der Wereidigung des Arbeiter® auf Grund der von den Belang da Qale 
reihenden Papiere aufgeftellt und mit den Papieren der Dienjtitelle zugefertigt. Dort — er 
hinſichtlich der im Bahnpolizeidienſte thätigen Hülfsbedienſteten und Arbeiter als Perſonalakten 
im Sinne des 8 69 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen und des $ 50 der Bahnordnung 
für die Nebeneijenbahnen Deutjchlands. 

(3) Bon der Inſpektion ift der ihr überwiejene Perjonalienbogen nad) den eintretenden Ver⸗ 
änderungen fortlaufend zu berichtigen und bei der Verjegung des Beamten in den Bezirk einer 
anderen Inſpektion an dieſe abzugeben. 

(4.) Zu den in den $$ 19 und 29 der Anweiſung (Abſatz 1) vorgejchriebenen —— 
der angenommenen Hülfs bedienſteten und der gegen Beamie verfügten Geldbußen dienen die an⸗ 
liegenden Muſter. Außerdem iſi je eine Lifte über die Erkrankungen und über die Abkommandi— 
rungen der dem Inſpektionsvorſtande unterftellten Beamten zu führen. 


ie us; Burea orbn. f. d. 
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g 18. 


(4) Alle Pläne, Karten und Zeichnungen find von einem durch den Inſpektionsvorſtand 
—* beſonders zu beſtimmenden Beamten aufzubewahren. Die Aufbewahrung geſchieht in 
olgenden Abtheilungen: 

a) Generalftabätarten, 

b) Ueberfichtsfarten der Eifenbahnen, ſowie Höhen= und Sagepläne, 

e) Normalzeichnungen (nöthigenfalls getrennt für Oberbau, Betriebsmittel u. ſ. w.), 

d) Gleis, Bahnhofs- und Werfjtattspläne, 
Zeichnungen von Hochbauten, Betriebsmitteln u. |. w., 
Zeichnungen anderer Baumerfe (Viadufte, Tunnels, Brüden nebjt zugehörigen Eijen- 
tonjtruktionen und jonjtige Kunftbauten). 

Die Pläne und Zeihnungen zu d bis f find zweckmäßig wieder zu unterſcheiden 

nah Entwürfen, Revijionszeichnungen und Beitandsplänen. 
g) Zeichnungen der Gleisanſchlüſſe, 
h nderwerbspläne nebjt Vermeſſungsregiſtern. 

(2.) Ueber die Pläne, Karten und Zeichnungen ift ein Verzeichniß zu führen und darin für 
jede — ein beſonderer Abſchnitt anzulegen. Jedes Stück iſt mit der laufenden Nummer 
des Verzeichniſſes und dem Stempel der Inſpektion zu verſehen. Umdruckzeichnungen werden in 
das Verzeichniß ebenfalls aufgenommen, aber als ſolche beſonders bezeichnet. 

(8.) Die Zeichenmappen werden den Inſpektionen von der Eiſenbahndirektion überwieſen und 
von diejer mit Nummern verjehen. Der Wiedereingang verjandter Zeichenmappen iſt bei der 
Inſpektion zu überwachen. 

19. 


Dieje Bureauordnnung tritt am 1. April 1895 in Kraft. Der Beitimmung der Eiſenbahn— 





Plan 
verwaltung. 


D, lieber: 
gangs- und 


Direktion bleibt überlafjen, welche Akten der gegenwärtigen Eijenbahn=Betriebsämter, Eiſenbahn- beftimmungen. 


Bauinfpeltionen und Hauptwerfftätten auf die künftigen Inſpektionen übergehen jollen und welde 
von diejen Alten dem neuen Altenplane anzupajien oder einjtweilen weiter zu führen find, ſowie 
ob und in welcher Weije der vorhandene Beftand an Geſchäftsbüchern und ont ir den Schrift: 
wechſel eingerichteten Vordrucken aufgebraudt werden kann. 


$ 20. 


Someit in den vorjtehenden Beftimmungen die Regelung gewiljer Angelegenheiten der 
Eifenbahndirektion übertragen ift und ſoweit im Uebrigen noch Einzelvorſchriften nöthig find, 
werden bie erforderlichen Anordnungen durch die von der Eifenbahndireftion zu dieſer Bureau— 
ordnung zu erlaſſenden Zuſatzbeſtimmungen getroffen. 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen, 


Inkraft⸗ 
ſetzumg. 


es 
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Anlage 1, 
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| Bemerkungen. 
Erledigung od (Nahnummer u. f. ıw.) 
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rohe Mr. i. AR 7 48 am. Heklamation 


Morbemerfung. 1) Die Spalte 8 diefes zum Gebrauch ſowohl bei den Infpeltionen als auch bei den Direlllon 
in den Spalten 7 und: 





l. Yu. ", 4. b. _\_ 6 — 7. 
Ein⸗Mum⸗ 
vib KL an | mer n Rame (Birma) | Wohnort Kurze Angabe des Gegenftandes der 
1711170 
Wr. ber Neflamation I nummer. des Reklamanten Reflamation 
(dee hreidene). (des Einfenders). (de8 Schreibens). 


u | af | Pracht, Sb. Berlin. 
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(8u $ 11.) 


rzeichniß. —* 


umten Mufters wird bei den Inſpektionen nicht ausgefüllt. 2) Die beantragten und die bewilligten Erftattungen zc. find 
ziffermäßig anzugeben. 





88. L. 9. 10. 11. 12. 
Außer der 
Dezernent, Preußiſchen Staats- Kurzer Inhalt 
Codezernent, eiſenbahn⸗ Tag. | der erlaſſenen Zwifdenver- Beggelegt Bemerkungen 
Erpebient. verwaltung find fügungen und F getroffenen am (Nachnummer u. ſ. w.). 
betheiligt. Entſcheidung. 





— 


eanpmppm 


10. 
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Anlage 3. 


Verzeichniß 
von 
Sachen, welche in der Regel in das Geſchäftsbuch oder das Reklamationsverzeichniß 
nicht einzutragen ſind.“) 


. Drudfahen (Dienftanmweifungen, Tarife, Leitungsvorſchriften nebjt Nachträgen, Eifenbahn-Rerorbnungsblatt umd 


Amtsblatt, Fahrpläne, graphiiche Darjtelungen, Berkehrsüberfichten, Zeitichriften u. ſ. m.). 

Berlang- und Beftellzettel, bie von den Dienftftelen zur Genehmigung eingehen. 

Rechnungen aller Art und Nehnungs-Zufammenjtellungen. 

Drudjahen-, Inventarien- und Materialien-Bedarfsliften und ⸗«Nachweiſungen. 

Kranf- und Gejundmeldungen. Urlaubs- und Freifahrtgeſuche. Unterftüßungsanträge. 

Dienftbüher der Fahrdienfibeamten. 

Erinnerungsichreiben (erhalten die Nummer des Geſchäftsſtückes, deſſen Erledigung in Erinnerung gebradt wird). 
Anträge an die Eijenbahndireftion auf riftverlängerung. 


. Dienftdepefchen über den Zugverkehr und fonftige Depefchen ohne Belang, ſowie folche die Beförderung beftimmter 


Sonder- x. Züge betreffenden Berfügungen der Eifenbahndireftion, melde eine jchriftlihe Anordnung bei der 
Inſpektion nicht erfordern. 

Berichte, Anzeigen und Meldungen der Dienftitellen, welche, ohne einer Verfolgung zu bedürfen, weggelegt oder zu 
den Alten genommen werden. 


. Meldungen über Bagenbeihädigungen. 
. Berichte, Nadyweifungen zc., die friitmähig oder auf Grund bejonderer Berfügungen von mehreren Dienftjtellen ein- 


gereicht werden. (Sammeljadhen $. 11 Abi. 5.) 


. Nadmeifungen, Anzeigen, Meldungen, die friftmäßig aufgeftelt und an die Eifenbahndireftion oder an andere 


Infpeltionen gejandt werden. 


. Bei der Infpektion durdjlaufende Verfügungen der Eifenbahndirektion an die Beamten und Arbeiter einſchließlich 


ber von dem Inſpeklionsvorſtande zu vollziehenden Benadhrichtigungsichreiben (SS. 4 u. 6 ber Anweiſung für Die 
Behandlung der Perfonalangelegenbeiten). 


. Anftelungs und Beihäftigungsgefuche, die nah Vordruck abgelehnt werden. 
. Umlauf von Beitjhriften, Amtsblättern ꝛc. 


Schreiben, mit welden Ausichreibungsbedingungen angefordert werden. 
Dhne babnfeitige Aufforderung eingehende Geihäftsangebote. 


. Scäriftftüde, welche bereits durch irgend eine andere vorgefchriebene Eintragung nachgewieſen werben. 


— — 


J Die Eifenbahndireltion fann dieſes Verzeichniß erweitern und ergänzen. 
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Größe Ne. 1. 88 X 42 cm. 


Verzei 





Tag. 1895. 


1896. | 1897. 
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Anlage 4. 
imaliger Friften. Ä 
erftung. 
feftgefegten Frifttages eingetragen wird. Wenn die Frift für ein fpäteres Jahr, als das Jahr der Verfügung einzutragen 


s WBerzeichnifies ein neues für die folgenden Sabre anzulegen. 
n Ramenszug beizufeßen. 


dag. 1895. 1896. 1897. 
| 
| 





| Sanuar. 
| 
| 
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Grbhe Nr. 1. 88 X 42 cm. 
Verzeichniß wieder 
Bor 
1. — Veztichniß iſt für 81 Tage dergeſtalt anzulegen, daß für jeden Tag eine Seite oder foviele Geiten 


2. Die eh me dele a ften wird auf ber rechten Seite bes Verzeichniſſes (Spalte 6) vermerkt. Dieſem Bermei 
au 











8. Wird eine gehoben, fo iſt die Eintragung zu burdftreihen und darunter von bem Beamten mit 
| a —— 4‘. |] &_ 

2 Der Sriftverfügung Alten . her Bert Bemungen 

Bu Tag. | Monat. | Jahr. —— zeichen. atzet Inhalt ber Berfügung. et wire 





an Monatstag. 


Januar 8. der Bureauordnung für Inſpektionen. Einrei des Rellamations- | Muß bis zum >. 
verzeihn ifes an die Direltion. des Monats bei 
April ber Direktion 
eingegangen 
Juli ein. 


Dftober 
| 
| 
| 


— — B dn. f. d. 
345 ureaugt on Inſp 


Anlage 5. 


Kehrender Friſten. 


bemerkung. 


ũberſchrieben werden, als zur Aufnahme aller für den Tag beſtehenden und künftig hinzutretenden Friſten vorausſichtlich 


at der Beamte ſeinen Namenszug beizufügen. 
enszug zu vermerken, durch welche Verfügung u. ſ. w. die Aufhebung ftattgefunden hat. 


— — — — — nn 











6. 


Tag und Jahr der Erledigung. 





1.10.95 B. 2/1. 96 B. 


Aktenplan 
für Die ISnfpeftionen. 


VBorbemertungen. 


1. Die Abkürzungen in Spalte 1 bedeuten: 


8. Betriebsinfpektion. 
M. Maſchineninſpektion. 

W. Werkftätteninſpektion. 

ZTelegrapheninſpektion. 

B. Verkehrsinſpeklion. 

2. Um zu vermeiden, daß einzelne, mehrere Gegenſtände betreffende Akten zu umfangreich werden, kann bei größeren 
Inſpektionen eine Zheilung zugelaffen werden. 3 diefem Halle find die Alten unter der im Altenplane bezeichneten 
Nummer, jedody mit Hinzufügung der römischen Biffern I, II u. |. w. zu führen. 

3. Die Alten Rr. 40 follen bie befonderen Verhältniſſe jeder Dienititelle nachweiſen, 3. B. auch Dienftmohnungen, 
Anſchlußzgleiſe, Gemeinſchaftlichkeitsverhältniſſe, Lagerplätze, Speicherräume. Für beſonders umfangreiche Dienit- 
ſtellen können beſondere Alten angelegt werden und zwar ebenfalls unter Hinzufügung der römiſchen Ziffern I, II u. ſ. w. 

4. Scrififtüde, die weder eine dauernde, noch allgemeine Bedeutung haben, find nicht h den Alten zu nehmen, jondern 
ah den. Aus diefem Grunde find faft durchweg „Befondere Alten” nicht vorgejehen und demgemäß auch nidt 
zu 


bren. 
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use) 
1. az — - | eo [? 
mt Db allge | 
* J Angelegt Weggelegt Vernichtet. 
| oder be⸗ 
fpeftion, 2fd. ſondere (b) | Band am am am 
| oder Benennung der Alten. (Tag, (Tag, (Tag, 
melde die | Mr. | Beide Nr. 2 
anzulegen Arten (a/b)) Monat,’ | Monat, | Monat, 
find, zu f * Jahr.) Jahr.) | Yabr.) 
BT, 1 a. Verwaltungsordnung, Geihäftsanmweifungen und 
Bureauprbnungen - -» = x 2 ss "na. 
LTR 2 a. | Gefchäftsgang bei den Dienftftellen. Dienft> 
BHSARREIBE 3. er er 
.B.T. B. 3 a. Perjonalangelegenheiten der Beamten, einfchlieh- 
| li Benftons-, Kranlen- und Unterftükungs», 
ſowie Sterbilalle . »..: AL | 
. W. T. B 4 a/b. Berfonalangelegenbeiten der Hülfsbedienfteten 
und Arbeiter einſchließlich Arbeiterausfchüffe 
und Lehrlingsweſen . - A 
"BED. 5 a. Arbeiter⸗Kranken⸗ und “Benfionstaffe, Unfalls | 
verfiherung und Unfallverhütung 
.WB.T. B. 6 a. Kaffen- und Rechnungs, Bertrags- und Liefe 
rungsweſen. Wirthſchaftsordnung. Statiſtik 
B. T. V 7 a | Bücher, Karten, Zeihnungen, Druckſachen, Ma- 
terialtien und Srwentarien . . . 2... 
WB. T. B 8 a. |) #Freifahrimeien . - . 
BEN 9 a. Beförderung ber Dienſtgelder au Dienftfesriften 
.B. TB 10 a. Amtlihe Belanntmahungen - = » » 2... 
W. 2.2 11 a/b, Geheime Angelegenheiten 4 
BR. | 12 a. Bahnpolizei, Bahnunterhaltung — Bemagung 
BB. 18 a. Baupolizeilihe Beftimmungen und allgemeine 
Verfügungen über Baunusführungen. Feuer- 
löjchordnnung . ur Bi TE 
B. W. 14 a. Gebäulichfeiten nebſt Zubehör, Dienft- und 
Miethswohnungen, Bahnhofs- und Werfftatts- | 
wirthſchaften, Beſſaggen der Dienftgebäude . | 
B. W. 16 a. Grundbefiß, Grenzprüfungen, Zagerpläße, Ländes | 
teien, Pflanzungen u. f. w. Anſchlußgleiſe 
(1. Nr. 87). 
M. W.T 16 a. Station, Telegraphens, Bagenmeiflen, Beiden 
fteller- und Rangirdienft . 
2. 17 a, Fahrdienfi>, Fahrplanweſen, Reifen auemösher 
und Höchſter Herrſchaften 
.M. V 18 a. Augrevifionen, Bagenumlauf . 
.M. T. 19 a. Dptifche und eleftrifche Telegraphen und Signal- 
anlagen, Uhren, Blipableiter . | 
MM. 20 a. Ban, Beſtand, Ausrüſtung umd Ausbeffernng | 





ber Zofomotiven. Borjpannleiftungen und Pr 
Ihieben ber Züge . a 


44* 


858 


88* 


Pr 


Benennung der Alten 


Remigung, Veleuchtung und Heizung der Wagen 
Desinfeltionzweien, Eeuddenverhütung. . . - 
LaR- und Baſſertrahne, Gleiswaagen, Treb- 

jcheiben umb andere maſchinelle Unlagen, 


Beiörderung von Tirmfgüten - - . . - . 
Berfebrsordnung für die Ciſenbahnen Teutid- 
lands und Petriebsreglement des Bersins 


Abfertigumgs-Borkhriften nebR Grgänzumgen - 
Rerlebrsdieuf (Gürerboden-, Lade» und Anslade⸗ 

Edaltr u |. w. Sim) . . 
Ungelegenbeiten des Ferionem, Gepäd- md Eief- 


Sagerumg vce Giterz. Rervadhtung von Speicher- 
rzmen (tebe Re. i3 .....2 2... 

arm, BRefkie u Rogaiamnmttsum 

Tirtenrteilsmgen und Ziemtglin. Scmrzzgs 
tahe. Zurtieretgen im Algerrmer . . 
Tierkplen md ’ontige Ersuierr Arzılegem 





Kr. Monagt. 
Jahr). 
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Anlage 7. 


Perſonalienbogen 
für den 


Weichenſteller Friedrich Wilhelm Schneider. 


— —— —— — — — 


tationsort. 1./6. 95 Coſel (Stadt). 


ag und Drt 
der 
Geburt. 


— — — — — —— — —— — 


—Tag 
der Vereidigung. 


8./6. 76 mit Anna Müller, 
geb. am 6./8. 49. 


— — — — — m — —— — — — un — — — — — — — — — — — — — — 


Zum Weichenſteller I. KL. 2./6.87 ungenügend, 5./8. 90 Soldat 7./11.68—8./12.66, 
gut. 25./7. 70—6./5. 71, zu- 
legt als Unteroffizier. 
Seldzüge 66, 70/71. 
Militärfrei. 


2./6.84. 1./4.88. 8.7.88. 





Hungsfähigkeit. | Vormaliger Beamter der Rechte Dderufer-Eifenbahn. 
Verheirathet jeit 











Brüfungen. Militärverhältnifie. 


Befonbere 
Befähigung. 


Bünide 
esüglich des 6./2. 98. Bitte um Verfegung nad Niederfchlefien (Verfg. K. E. D. 16./2. 98). 
tationsorts. 











Szeihnungen. | E.K. 66. . K. D.M. 70/71. L. D. 2. 1./10. 86 fünfjährige, 1./10. 92 zehnjährige Auszeichnung. 


Bureauorbdn. f. d. Inſp. — 530 — 
(3u $ 17.) 








Bei der Rechte DderuferEifenbahn. 
2.4. 60 — 81./10. 68 
1./1. 67 — 80./9. 78 ) Rottenarbeiter. 
1./10. 78 Hülfswärter. 
1./6. 78 VBahnmärter. 
1./10. 82 Weichenfteller. 






Dienitliche 
Zaufbahn. 






Bei der Staatseifenbahnvermwaltung. 
1./4. 84 biätarifcher, 
1./4. 85 etatsmäßiger Weichenfteller. 







Beloldungs- . 
Dienftalter. 





1.10.18... 

































X = 
Gehalt. 1./10. 97 1200 4. Bu 
Stellenzulage. 1./4. 98 120 4. —— 
Einkommen 


aus Nebenämtern. —- 


Sonftige 
laufende Bezüge. 












Dienitland 
und Pachtbetrag. — 





kann 
Amts- ftellen 








faution. bat 
geſtellt . 
2./6. 90 Verdacht auf Farbenblindheit. 8./5. 90 I|___ 
Bemerkungen. dienfttauglid; erflärt. 
















2./7.—6./1. 92. Rheumatismus. 


ienſtwohnung — — — — 
und 16 Aether. — —— — — — 





ige. 


Urlaub. 


2./8.—4./8. 89. Beerdigung des 
Vaters. 
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Belohnungen und Unterftüßungen. 


di 


a 
80 


— 
— — — — — — — 
— 





Tag. 


6./10. 84. Unterſtutzung. 3.4.90 





1.[8. 88. Entfdloffenes Handeln 
bei einem Unfall. 


— — 
— — —— ——— — — — 


II 


— 


Warnung. Zuſpätkommen. 


RD Iafp. — 352 — 
(Sa $ 15) 


Befondere Bemerkungen. 
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(3u $ 17.) 


dönigliche Efnban  — inſpektion Aulage 8. 


in 


Perfnnallifte. 


1. Die einzelnen Beamtenllaffen find getrennt aufzuführen und in fi fortlaufend zu numeriren. Für jeden Beamten bürfen 
5 bis 6 Zeilen freigelaffen werden, damit die im Laufe der Zeit eintretenden Verfegungen eingetragen werden Tönnen. 

2. Hinter jeder Beamtenflaffe ift genügender Raum für die Zugänge vorzufehen. 

8. Scheidet ein Beamter aus, fo ift der Name mit rother Tinte zu durchftreichen und in der Spalte „Bemerkungen“ der 
Grund des Ausſcheidens kurz zu vermerfen. 3.8. „T 21./9. 95,“ „jeit 1./4. 96 Stat.-Borft. I. Alaſſe, fiehe dieſe,“ „1./4. 96 
nad ......-. ....... inſpektion ....... verſetzt“ u. ſ. w. 

4. In der Perſonalliſte ſind nicht nur die ſtändigen, ſondern auch die nicht ſtändigen Hülfsbedienſteten (vereidigten Arbeiter) 
aufzuführen. 


45 





i 2 2 





Tess Beamten ster Galisbediezketien 


Ser Gesrat: Bemerflungen 
‘re (Beriekumgemwünide 
Kr zu» Dergl) 


Keome Tuentieritenen Tierterr 


Borftand 
der 


tiglihen Eifenbahn:. . 


t im Vierteljahr vom 


Anmerfungen. 
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Aulage 9. 
inſpektion. 
Pachweiſung 
nn BE 189 
angenommenen Hülfsbedienſteten. 


Urſchriftlich 
an die Königliche Eiſenbahndireltion 


in 





(Unterſchrift.) 


1. Auch die zunächſt nur aushülfsweiſe beſchäftigten Hülfsbedienſteten find nach ihrer Vereidigung in die Nach⸗ 
weilung aufzunehmen, aber in der Spalte 6 durd den Zuſatz „nicht ftändig“ Tenntlid; zu machen. Werden fie 
Ipäter regelmäßig als Hülfsbedienfteter oder im Bahnpolizeidienfte verwendet, fo find fie in der nächſten Nad)- 
weilung wiederum aufzuführen und zwar mit dem Zuſatze „bisher nicht ſtändig“. 

2. Sceidet ein Hülfjsbedienfteter aus dem Eifenbahndienfte, oder wird er ftrafmweife aus der Beichäftigung als 
Hülfsbedienfteter oder Bahnpolizeibeamter zurüdgezogen, fo ift dies in der nädjften Nachweiſung nachrichtlich zu 
vermerken. Borübergehende Aenderungen in der Beichäftigung, etwa wegen anderweiter Dienfteintheilung, 
find außer Betracht zu laffen. 


45” 


Bureauordn. f. d. Inſp. 
(8u $ 17.) 





Des Hülfsbedienfteten 


= 
Daus 

fende | Familien 
Nr. / und 


Bornamen. 





| 


Dienfort. 


A \e! 5. 

Tag An Un 
bes mweldem | welchem 

Eintritt | Tage Zage 

Tag umd | in die | ale als 
Jahr I Beichäftie| Hütfste- | Bahn« 
der Geburt gung bei] dieniteter | polizei» 


(in Bruch [der Eiſen⸗ 


anges | beamter 
form). bahn. 


nommen? vereidigt? 





Bemerkung 


Vorſtand 


der 


lichen Eiſenbahn ⸗ÿ⸗ù 


— 


.⸗ 
BI 


Königliche Eijenbahndirektion. 


rinnahme⸗Kontrole. 
seite NT. ......... 











Finn.»-$ourn. Rr. ....... .... 
uh Nr. ............ 
Iterei-$ournal Nr... 


Seite -. Nr. 
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Anlage 10. 
una injpeftion. 
Pachweiſung 
der im Vierteljahr vom bib— 189 
gegen Beamte verfügten Geldbußen. 
....P..- , den een 189... 


Mit den ſämmtlichen im verfloſſenen Vierteljahre gegen Beamte er- 


laſſenen Strafverfügungen 


an die Königliche Eifenbahndirektion 


in 


(Unterfchrift.) 


Bun een ren ernennen 


1. Die verfügten Geldbußen werden hiermit fejtgejeßt. 

2. Die Anlagen find zu den Perfonalakten der einzelnen Beamten zu nehmen. 

3. Der Eijenbahn-Hauptlaffe mit der Anweiſung zugefertigt, die in dieſer 
Nachweiſung verzeichneten Geldbußen im Betrage von 


buchſtäblich: 


von den umſtehend aufgeführten Beamten einzuziehen und beim Titel 6 
Poſ. 6 des Etats für das Rechnungsjahr 189 |... zu vereinnahmen. 








f. d. Juip- — 3558 —. 
(Bu $ 17.) 
1. TE 8. 4. 
san Des befkraften Beamten $ö%e der | @urze Angabe des Grune 
Rum- Name Dienfibezeihnung. Dienflort. "Br ber Behlrafung. 


L | 
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Königliche Eifenbahns .......... ....... ............... injpektion 


Krankenlifte, 


Bureauordn. f. d. Inſp. 
(3u $ 17.) 


Aulage 11. 


Qureauorbn. f. d. Inſp. 
(Zu $ 17.) 


1 2. 
Lau⸗ 
d 
ten " Name. 
mer. 


Dienfiftelung. 





Station. 


5. 6  _ Lr | ® 





Bied Dauı 
Erkranft | Aerztliches Zeugniß “ “ der 
un 
am lautet bis Kranfi 
Dienft am 
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2 10. — J 1. 
Der Königlihen Eiſenbahndirektion 
überreicht Bemerkungen 
Art der Krankheit. X 
r er Krankheit Geſund⸗ über 


Krankmeldung am Bertretungen ze. 


meldung am 
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Nureauordn, 1. d. Inſp. — — 
| (An 3h5 962 


Königliche Eifenbahn- . 











koımmandı 
r . . |. _ — 
Aus Zur Vertretung des in der Spalte 2 bezeichnete 
Ye Raute Dienftftelle welchem Grunde iftl Bertretung I IE H 
fende I und VDienſibezeichnung ’ ber Beamte an Rame 
welder der Beamte der Ausübung des von welder 
Nunt deu au vertretenden angebört Dienftes behindert und | Dienſiſtele 
mer. camten. erkrankt, i . 
Vramten gen et Dienftbezeihnung. | 


— = 3 dn. f. d. 
Mr a On 


Anlage 12. 
inſpektion 


'fte. 





— — — — —— www zz zz zz Je ——— — — D D ⸗— — — 





6. | 6. 
ımten ijt fommandirt worden: | 
an Ihre Ann ei Bemerfungen. 
von bis ! 
| Zu⸗ Tag und Nummer der Verfügung. 
| jammen Höhe der bejonders feſtgeſetzten Tagegelder. 


Verlängerung ded Kommandos zc. 





Monat 
Fahr 


J * 
15 
bet 


| 
| 
| 
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* 27. 
Geſchäftsanweiſung 
für die 


Teciniſcien Eiſenhaſinkonfroleure bei den Gefriebsinſpektionen. 
Gültig vom 1. April 1895. 


8 1. 
Der Techniſche Eijenbahnkontroleur it dem Vorjtande der Eifenbahn-Betriebs- I. Dienftliche Stellung. 
ee zur Hülfeleiftung bei Erledigung der diefem übertragenen Dienftgejchäfte zu— 
gethei 


82. 

(1.) Der dienſtlich unmittelbare Vorgeſetzte des Techniſchen Eiſenbahnkontroleurs iſt 
der Vorſtand der Betriebsinſpektion. 

(2.) Der Techniſche Eiſenbahnkontroleur kann innerhalb ſeines Geſchäftsbereiches 
allen im Bezirke der Betriebsinſpektion dauernd oder vorübergehend beſchäftigten 
mittleren und unteren Bedienſteten — mit Ausnahme der zu den Bureaus der In— 
pekti örigen Beamten — dienſtliche Weiſungen und Aufträge ertheilen, welchen 
Folge zu leiften iſt. 

(3) Den Eiſenbahn-Betriebskontroleuren, den Techniſchen Eiſenbahnkontroleuren bei 
ben Werfftätten- und Maſchineninſpektionen und den Eiſenbahn-Kaſſenkontroleuren iſt der 
u p "he —— a au Bahnpol erhalb | 

4) Er ift a lizeibeamter zur Ausübung der Bahnpolizei innerhalb feines 
Wirkungskreifes berufen. 





83. 
Die Dienſtgeſchäfte, im denen der Techniſche Eiſenbahnkontroleur den Vorſtand IL. Geſchäftsbereich. 
ber Betriebsinjpeltion zu unterftügen bat, umfafjen insbefondere: Im Allgemeinen. 
a) die Erledi von technischen Bureauarbeiten; 


b) die fſichtigung der Bahnunterhaltung und der Bauausführungen; 

e) die Aufficht über die Verwaltung der Materialien und Inventarien ſowie 
des Grundeigenthums der Eijenbahnvermaltung; 

d) bie ehe der für die Durchführung und Sicherung des Betriebes 
erlafjenen Beitimmungen. 


) 84. 
Der Techniſche Eiſenbahnkontroleur hat die ihm vom Vorſtande der Betriebs- Techniſche Bureauarbeiten. 
inſpeklion zur Erledigung überwieſenen techniſchen Aufgaben einſchließlich der noth— 


ti der Bahn- 
—* * er Sa fennen. Ihm ift daher Gelegenheit zu geben, fich durch Stre 


ausführungen. 


Berwaltung der Materialien 
und inventarien. 


Verwaltung des Grunde 
eigenthums. 


1 om 





Geihäjtsanw. 1b Ronie. 6.B.Betiebeinfp — zu — 


endigen Entwurfs ‚80 läge, — 
beazbehen und bie bızu ererkerfigen Berihe ber Bezfägungen zu ia 


8 5. 
(1.) Der Techniſche Eifenbahnkontroleur muß den Bezirk der Betriebsinjpektic 






uftand der Bahn und aller dazu gehörigen baulichen und fonftigen 3 ebenanla | 
— Kenntniß zu erhalten. 

(2) Auf feinen Dienſtreiſen, die nach beſonderer Beſtimmung des Vorſtandes der 
Betriebsinfpektion ———— ſind, hat er den Bahnkörper mit ſeinen —— — 
und die Bahnhofsgebäude genau zu beſichtigen, ſowie die Signal- und Stellmer! 
Weichen, Gleife, eijernen Ueberbauten 2c. auf ihren betriebsficheren 
unterjuchen. 

Br Auch ift er zu den bejtimmungsgemäßen Revifionen diejer Anlagen mit heran- 
zuziehen. 

(4.) An den einzelnen Arbeitsjtellen hat er darauf zu jehen, daß feine unmötl gen 
Ausgaben veranlaft, Daß zu jeder Zeit die Arbeiter nur in der durchaus noihmwendigen 
Zahl beihäftigt und daß die Arbeiter nicht zu foldhen Kleinen Saba 
gezogen werden, welde nad der Dienftanweilung für Bahnmärter von 
vorzunehmen find. Werden bereits längere Beit bei der Gifenbafnvermaltung bij 
Arbeiter entbehrlih, jo ift vor ihrer Entlaffung die Entjcheidung des Vorjtandes der 
Inſpeklion einzuholen. 










S 6. 

Dem Techniſchen Eijenbahnkontroleur kann vom Vorſtande der — 
die beſondere Ueberwachung der für die Verwaltung der Materialien und Inventarien 
beſtehenden Einrichtungen, ſowie die in der Materialien- und der ee Ort 
vorgeſchriebene Reviſion übertragen werden. Bei ſeinen Dienſtreiſen hat der 
Eiſenbahnkontroleur den Inſpektionsvorſtand darin zu unterſtützen, daß einerſeits die 
den Bahnmeiſtereien für Nothfälle im Beſtande zu haltenden — —— 
vorhanden ſind, und daß andererſeits bei der Verwendung und 
Materialien und Inventarien mit größter Sparſamkeit verfahren wird. 


7 

(1) Der Techniſche Eijenbahnkontroleur hat mit darüber zu wachen, — von dem 
Grundeigenthume der Eiſenbahnverwaltung innerhalb des Bezirks der Betriebsi 
nichts beichädigt oder entfremdet, den Pachtverträgen gehörig nadgefommen und bei 
deren Ablauf eine vortheilhafte Erneuerung zu rechter Zeit eingeleitet wird, und dab 
bei eintretenden Veränderungen die Grundpläne den thatjädylichen Berhältnifien ent- 
ſprechend jofort bericdhtigt werden. 

(2.) Insbeſondere unterliegt der ſorgſamen Beobachtung des —— Eiſenbahn⸗ 
kontroleurs: die zweckmäßige Ausnutzung aller verfügbaren Grundſtücke, die bebingungs- 
gemäße Benugung der verpachteten Lagerpläge, die ordnungsmäßige Benußung der 
— — ſowie der Dienſträume, Vorplätze, Wege u. ſ. w. 

(3.) Sobald er wahrnimmt, daß die Vorſchriften über Die Errichtung von Gebäuden 
und Lagerung von Materialien in der Nähe der Eijenbahn nicht befolgt werden, a 
daß Veränderungen bauliher Anlagen in der Nähe der Eifenbahn oder f 
änderungen auf den Nachbargrundſtücken fi als nachtheilig oder — fr di = 
Intereſſen der Eifenbahnverwaltung erweifen, hat er Dies Kofort 
Detriebsinipeftion zu melden. 
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(4) Zur Abhaltung der Termine für die Ag der — en, Weiden⸗ 
pflanzungen, —— e u. ſ. mw. und u Uebergabe und Abnahme von Dienjtwohnungen 


it, jofern erg a der Bahnmeifter Hiermit beauftragt wird, vom Vorſtande der 
Betriebsinjpektion * techniſche Eiſenbahnkontroleur heranzuziehen. 
S 8. 


(1.) Der Technische Eifenbahnkontroleur Hat den Vorftand der Betriebsinipektion in — — der für 
der Ueberwachung und Beaufſichtigung des Betriebsdieuſtes zu unterſtützen und bei die Si ————— Er 
jeinen Dienftreifen mit darauf zu achten, daß dieſer Dienft nach den beftehenden Ber "riaffenen Beftimmungen. 
jtimmungen gehandhabt wird. 

(2) Bon mwahrgenommenen Mängeln und von zmwedmähig ericheinenden Ver— 
bejjerungen Hat er dem Borjtande der Betriebsinjpeftion Mittheilung zu machen. 

(3) Dagegen Hat er ſich des perſönlichen Eingreifens in den Betriebsdienſt zu 

alten. Nur bei Gefahr im Verzuge darf er unter Uebernahme der Verantwort— 
fichteit ausnahmsweiſe die vorbeugenden Anordnungen treffen. Er hat jedoch die 
getroffenen Anordnungen jofort zur Kenntniß des Dienjtthuenden Betriebsbeamten 
(Stationsbeamten, Zugführers) zu bringen umd zugleich dem Borftande der Betriebs- 
injpektion, wenn möglich auf telegraphiihem Wege zu melden. 

(4.) Die vorftehenden Beſtimmungen des $ 8 finden nur dann Anwendung, wenn 
der Techniſche Eijenbahnkontroleur im Betriebsdienjte ausgebildet und ihm die Unter 
— ne Vorftandes der Betriebsinjpeftion in Betriebsangelegenheiten ausdrücklich 

ertragen 


89. 
Der Techniſche Eijenbahnkontroleur Hat bei der Ausbildung und Prüfung der Beauffichtigung des 
Beamten, Hülfsbedienfteten und Ürbeiter nad Anordnung des Borftandes der Betriebs- Perſonals. 


infpeftion mitzumirfen und bei jeinen Dienjtreijen jein Augenmerk auch darauf zu richten, 
ob das Perjonal, insbejondere dasjenige, welchem die Bedienung mechaniſcher Betrieb3- 
einrichtungen obliegt, mit der Handhabung des Dienftes nad) den bejtehenden Beſtim- 
mungen vertraut i 


$ 10. 
(1.) Die Dienftreifen, bei welchen auf die Erledigung möglichjt vieler Gejchäfte an HILL. Allgemeine Beftim- 
einem Zage Bedacht zu nehmen ijt, ſind von dem Techniſchen Eifenbahnkontroleur nad mungen. 
der Beſtimmung des Vorftandes der Betriebsinfpektion auszuführen. Geihäftsgang. 


(2.) Alle dienjtlihen Angelegenheiten Hat der Techniſche Eifenbahnkontroleur jtet3 

ih bei dem Borjtande der Betriebsinjpektion zur Sprache zu bringen. Sind 

schriftliche Mittheilungen nicht zu vermeiden, jo find dieſe in der Form eines Melde- 

en zu machen und jo einzurichten, daß fie ohne Weiteres für die weitere geſchäftliche 
earbeitung benußt werden können. 

(3) Ein jriftliher Verkehr zwiſchen dem Techniſchen Eijenbahnkontroleur und dem 
nachgeordneten Berjonale findet nicht jtatt. Es find — alle ſchriftlichen Angelegen— 
heiten unter dem Namen der Inſpeltion zu behandeln. 

(4.) Hingegen fann ihm der Vorſtand der Inſpektion mit Genehmigung des Präfi- 
benten der Eijenbahndirektion gejtatten, Borerhebungen und Rüdfragen, welche aus den 
and on 5 bis 7 bezeichneten Geihäften des Techniſchen Eijenbahnkontroleurs entjpringen, 

—— — eit des Vorſtandes zu vollziehen. Ebenſo kann ihm die Benutzung 
pektionsvorjtänden und den Dienſtvorſtehern eingerichteten Dienſt— 
Ang zur an von Weifungen und Aufträgen gejtattet werden. 

(5.) Meber die Dienftreifen hat er ein Tagebuh zu führen, aus dem Tag und 

Dauer der Reifen, jowie die erledigten Dienftgejchäfte hervorgehen müfjen. 
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8 11. 


ertretung des Vorſtandes (1) Der Techniſche Eifenbahnkontroleur Hat den Vorftand der Betriebsinfpektion in 
der Beirieböinfpeftion. Abweſenheits⸗ und Behinderungsfällen in den Gefchäften der Bahnunterhaltung und 
Bahnbewadhung zu vertreten. 
(2) Auch die Vertretung des Vorſtandes der Betriebsinjpektion im WBetriebsdienite 
kann ihm von dem Bräfidenten der Eijenbahndireltion übertragen werden, wenn er in 
diejem Dienfte ausgebildet ift. 


Berlin, den 12. März 1895. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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M 28. 


Geſchäftsanweiſung 
für die 
Techniſchen Giſenbahnkontroleure bei den Werkſtätten- und Maſchinen— 
inſpektionen. 


Gültig vom 1. April 1895, 


81. 
Der Techniſche Eijenbahnfontroleur ift dem Vorftande einer Werfftätten- oder Majchinen- I. — 
inſpektion zur Hülfeleiſtung bei Erledigung der dieſem übertragenen Dienſtgeſchäfte zugetheilt. 
82. 
u Der dienſtlich unmittelbare Vorgejekte des Techniichen Eifenbahntontroleurs ift der Vor— 
and der Werfftätten- oder Mafchineninjpektion. 
03 Der Techniſche Eifenbahnkontroleur kann inmerhalb jeines Gejchäftsbereihes allen im 
irfe der vorgejegten Werkjtätten- oder Maſchineninſpektion dauernd oder vorübergehend be- 
ihäftigten mittleren und unteren Bedienjteten — mit Ausnahme der zu den Bureaus der In— 
—— gehörigen Beamten — dienſtliche Weiſungen und Aufträge ertheilen, welchen Folge zu 


(8) Den Eiſenbahnbetriebskontroleuren, den Techniſchen Eijenbahnkontroleuren bei den Be— 
triebsinfpeftionen und den Eifenbahn-Kafjenfontroleuren ift der Technische Eifenbahntontroleur 
— 
8 3. 


Die Dienſtgeſchäfte, in denen der Technijche Sienbofntonroeu den Vorſtand der Werk ı1. ver 
ftätteninfpeftion zu Interftügen. bat, umfaſſen insbejonbere: bereich. 
a) die techniſche Nachprüfung der Arbeiterkontrolhefte und Materialienverlangbücher hin— 
ſichtlich der Angemeſſenheit der Stücklöhne und Stücklohnverdienſte, ſowie der richtigen 
und ſparſamen Verwendung der Materialien; 

b) die Beaufſichtigung der mechaniſchen Einrichtungen der Werfftätte; 

c) die Borbereitung und Ueberwahung von Menderungen im Wrbeitsgange neuer 
mechaniſcher Einrichtungen; 

d) die technijche Abnahme — in den Werkflätten zur Ablieferung kommenden Materialien; 

e) die Nevifion der Werkftättenmagazine; 

f) die Revifion der Inventarien; 

g) Die nem größerer vom Vorjtande der Werkjtätteninfpektion ihm —— 
techniſchen Arbeiten einſchließlich der nothwendigen Entwurfszeichnungen, Koſten— 
anſchläge, Zuſammenſtellungen und Berichtsentwürfe. 

47 
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Berlin, den 12, März; 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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M 22. 


Geſchäftsanweiſung 
für die 
Eiſenbahn-Kaſſenkontroleure. 


Gültig vom 1. April 1895. 


— 


51. 
Der Eiſenbahn-Kaſſenkontroleur iſt dem Vorſtande der Verkehrsinſpektion zur Hülfeleiſtung I. Dienfttiche 
namentlich bei den Kaſſenreviſionen zugetheilt. Stellung. 
53 
(1.) Der dienſtlich unmittelbare Vorgeſetzte des Kaſſenkontroleurs iſt der Vorſtand der Ver: 


fehrsinfpeltion. 

(2.) Der Kafjenkontroleur kann innerhalb feines Gejchäftsbereidhes allen im Bezirke der Ver— 
fehrsinfpektion dauernd oder vorübergehend beichäftigten mittleren und unteren Bedienfteten — mit 
Ausnahme der zu den Bureaus der nipektionen gehörigen Beamten — bdienftliche Weifungen 
und Aufträge ertheilen, welchen Folge zu leiften ift. 

(8) Den Eijenbahn=Betriebsfontroleuren und den Techniſchen Eifenbahnkontroleuren ift Der 
Kafjenkontroleur gleichgeordnet. 

S 3. 

(1.) Der Kafjenfontroleur Hat die ihm vom Borfiande der Verkehrsinſpeltion aufgetragenen II. ——— 
Kaſſenreviſionen und Kaſſenübergaben vorzunehmen, und zwar unter Beachtung der Hierfür bereich. 
erlafjenen, als Anhang beigefügten bejonderen Dienſtvorſchrift (S. 373). Sep, 

(2.) Außerdem kann der Kaſſenkontroleur vom Borjtande der Verkehrsinſpektion zu ſonſtigen Tate 50, 
Revifionen bei den äußeren Dienftitellen herangezogen werden, insbejondere zur Reviſion der 878 
Buch⸗ und Geihäftsführung, der Güterböden, der Inventarien und Drudjaden, der Güter: 
beſonders der Nusladezüge, des Vadmeifterdienites an den Berfonen- und Güterzügen, des Wagen- 
umlanfs, jowie zu Fahrkartenrevifionen an den Perjonenzügen. 

(3) Die bei Vornahme der aufgetragenen Revifionen entdedten Unregelmäßigfeiten hat der 
Kaffenkontroleur durch Belehrung und Aufflärung thunlichjt abzuftellen, auch ftet3, abgejehen von 
ſolchen unerhebliher Art, dem Borftande der Verkehrsinipeftion mündlich anzuzeigen. 

(4) Zu einer jelbjtändigen Aenderung bejtehender Einrichtungen und Anordnungen tjt der 
Kafjenkontroleur nicht befugt. Hält er ſolche Aenderungen nach feinen Wahrnehmungen für zwed- 
mäßig, jo hat er hierüber dem Vorſtande der Verkehrsinfpektion mündlich Mittheilung zu machen. 

(6.) Außerdem Hat der Kafjenfontroleur fih nad Möglichkeit an den Bureauarbeiten zu 
a Die aus der Revifionsthätigkeit entipringenden Bureaugejchäfte hat er der Regel 
nad) ſelbſt zu erledigen. 

84 


(1) Bann die einzelnen Reviſionen vom Kaſſenkontroleur vorzunehmen und welche Dienſt- Wage 
reiſen zu dem Ende auszuführen ſind, beſtimmt der Vorſtand der Verkehrsinſpektion. meine wach 


47* 


Geſchaſtcanweſ Ed Kaffenkontr. — 32 — 


(2.) Der Kafjenkontroleur Hat ein Tagebuch zu führen, aus dem Tag und Dauer der Reife 
jowie die vorgenommenen Reviſionen hervorgehen müflen. 
(8.) In dienftlichen Angelegenheiten hat der Kafjenkontroleur ſtets mündlich mit dem Vorſtande 
der Verkehrsinſpektion zu verkehren. | 
(4.) Ein jelbftändiger dienftlicher Schriftiwechjel des Kaffenkontroleurs mit dem nachgeordneten 
Perſonale ift verboten. 
85 


.Der Kaſſenkontroleur hat den Borftand der Verkehröinipektion in Abweſenheits- und 
Behinderungsfällen nad) Beſtimmung des Präfidenten der Eifenbahndireftion zu vertreten. 


Berlin, ben 12. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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L Reviſton der Kaſſen. 


A. Allgemeine Befimmungen. 


$1. 
Zwed Zweck der Revifion einer Kaffe ıjt die Feſtſtellung, ob deren Verwaltung ordrungsmäßig 
— f und den beftehenden Beitimmungen entſpricht. Sie ijt daher ſtets eine unvermuthete, ſofern 
| ſie nicht auf Antrag des Kaffenverwalter8 oder aus Anlaß von Uebergaben erfolgt. 






8 2. 
Revifions- (1.) Die Kafjenrevifion it nad) Anmweifung der Eifenbahndireftion entweder vom jtant 
beamte. der Eifenbahn-Verkehrsinfpektion auszuführen oder von diefem einem —— Beamten ſeine 

Bureaus, welchem die Befähigung hierzu von der Eifenbahndirektion ausdrücklich zuerfannt worden 
iſt (Kaffenkontroleur), zu übertragen. Außerdem können unvermutbete Nevifionen durch die Mit- 
glieder oder den Nechnungsdireftor der Eifenbahndireftion vorgenommen werden. 

(2.) Bei der Reviſion größerer Kaſſen ift es zugelafjen, dem Reviſor einen oder mehrere 
geeignete Beamte zu feiner Unterjtügung beizugeben, für deren Thätigkeit der Nevifor jedoch voll 
verantwortlich bleibt. 


S 3. 
gahlikufang, (1.) Jede Stations= und Abfertigungsfafje iſt mindeftens alle 2 Jahre dreimal einer voll: 
eit und Ber- ftändigen Nevifion zu ıumterziehen, doch kann nad) Beltimmung des Vorjtandes der ehre 
ne der infpeftion eine dieſer Nevifionen entfallen, wenn infolge Wechfels in der Perſon des Kafjen- 

HEN perwalters innerhalb einer Nevifionsperiode eine mit Reviſion verbundene Kaffenübergabe 
jtattgefunden Hat. 

(2.) Außerdem haben die Nevifionsbeamten jo oft ald möglich, mindejtens alle 2 Zahre drei- 
mal, fejtzuftellen, ob der vorhandene Baarbeftand mit dem buchmäßigen Sollbejtande überein: 
ftimmt, und ob der buchmäßige Sollbejtand und der Gefammtbeftand der Kaffe nah Durchſicht 
der Bücher als richtig angenommen werden kann. Weber foldhe Baarrevifionen find, jofer 
erhebliche Abweichungen nicht vorliegen, lediglich Wermerfe in dem bei der Verfehrsinipektion 
vorhandenen Verzeihniß der Nevifionen zu machen. Werden dagegen erhebliche acihunge 
entdeckt, und dieſe nicht aufgeklärt, fo ift nad Ermeſſen des Nevijors fofort in eine volljtän 
Nevifion der Kaſſe einzutreten. 

(3.) Auf die unter Ziffer 1 und 2 vorgejchriebene —— der Reviſionen können auch 
die vom Rechnungsdirektor oder einem ſonſtigen Kommiſſar der Eiſenbahndirektion vorgenommenen 
Reviſionen angerechnet werden; die etwaigen Verhandlungen oder Niederſchriften hierüber ſind 
der Verfehrsinipektion zur Eintragung in das Verzeichniß der Revijionen zuzufenden. 

(4.) . Die Zeit der Revifionen ift jo zu wählen, daß ſowohl in der Zahl der zwijcdhenliegenden 
Monate als auch in den Monatsabjchnitten — Anfang, Mitte, Ende — bei ben einze 
Nevifionen ein Wechſel eintritt, damit auch in dieſer Beziehung die Reviſion eine un— 
vermuthete bleibt. 
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(5.) Ueber die jtattgehabten Reviſionen ift bei der Verf rsinſpeltion ein Verzeihniß 3 
führen (Mufter 1). In Diejes Verzeichniß find die vom Vorſtande der Berfehesinfpektion Anlage 
ſelbſt oder unter feiner Leitung vorgenommenen Nevifionen mit blauer, die vom Rechnungs 23 
dDireftor oder einem fonftigen Kommiſſar der Eijenbahndirektion vorgenommenen mit rother 
Dinte einzutragen. 

(6) Hat zugleich Uebergabe ftattgefunden, jo ift dies zu vermerken („LUeb.”). 


Ss 4. 

(1.) Waltet der Verdacht einer Veruntreuung von Kafjengeldern ob, jo Fr der Revifor vor Verdacht 
oder während der Revifion, joweit thunlich und nöthigenfalls — diejenigen Unter⸗ der Ber- 
lagen, welche nad) Lage des Eingelfalles zur fofortigen Feftitellung der Einnahmen und Ausgaben untreuung. 
notwendig find, von den betheiligten —— — von der Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
und den Berfehrs-fontrolen zu beichaffen. —— ſich um Reviſion einer Stationskaſſe fe, 10 
a —— das — — der enbafn-Saupitaffe in Betracht, das nöthigenfalls 
einzu 

(2.) Finden die Ermittelungen vor der Nevifion jtatt, fo find fie jo vorzunehmen, daß ihr 
Zweck geheim bleibt. 

8 5. 


(1) Diejenigen Kafjen einer Station, welche von einem und demſelben verantwortlihen Nevifion 
Kafjenverwalter verwaltet werden, find ſtets zuſammen zu revidiren; die Reviſion der Abfertigungs- mehrerer 
tafjen hat dabei gewöhnlich der Reviſion der Stationstaffe voranzugehen. "Raflen 


auf einer 


(2.) Befinden fih dagegen auf einer Station getrennte Kafjen, jo ijt Vorſorge zu treffen, daß Station. 
einerjeit3 die Reviſion jeder Kafje eine unvermuthete bleibt, und andererjeit3 die Einzelkaſſen ſich 
zur Berjchleierung etwaiger Defekte nicht gegenfeitig Hülfe leiften können. 


S 6. 

(1) Wenn —— die auf Anſchlußſtationen befindlichen Kaſſen verſchiedener Bahnverwaltungen Zuziehung 
gleichzeitige Reviſion vereinbart iſt, jo hat der Reviſor über die Vornahme ſich mit dem Reviſions- von Nevi- 
beamten der Nahbarbahn rechtzeitig zu verftändigen. DR Alam. 

(2) Werden von Kaſſen des eigenen Bezirks auch Kaflengejchäfte der Anſchlußbahn wahr- bahnen. 
genommen, jo Hat der Nevifor den Nevifionsbeamten der leßteren behufs Theilnahme an der 
Revifion ebenfalls rechtzeitig zu benachrichtigen. 

(3.) Nimmt der Nevifor der Anſchlußbahn an der Nevifion nicht Theil, jo ift die Revifions- 
verhandlung ($ 19), joweit fie die andere beiheiligte Verwaltung betrifft, diejer von dem Bor- 
jtande der Verfehrsinfpektion in Abjchrift zur Prüfung zu übermitteln. 


ST. 
Bei der ‚a Ban ai vorzunehmenden Reviſion einer mit einer Eiſenbahnkaſſe verbundenen Nevifion der 
] em gen der Staatseifenbahn= und der Pojtbehörde dieſerhalb getroffenen mit — 
a 
$ 8. Poſtkaſſe. 
(1) Bei j Revilion ift zuerjt der Kaſſenbeſtand —— Zu dieſem Zweck hat der Aufnahme 
beim Beginne der Kaſſenreviſion ſich zuvörderſt die in baarem Gelde und in geldwerthen des Kaſſen— 
Belägen enen Beitände ſowie möglichft gleichzeitig die über den Baarverkehr geführten beſtandes. 
—— und die über Ablieferungen und Auszahlungen vorhandenen Beläge vorlegen zu laſſen 
in Def Bücher dürfen, ehe fie mit dem Revifionsftrich verjehen find, nur noch unter 
des Revifors erfolgen. Nachdem unmittelbar Hinter der legten Eintragung ber Nevis 
—— ($ 11) gezogen worden, iſt vom Reviſor in Gemeinſchaft mit dem Kaſſenverwalter 
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$$ 9, 10, 11, 12.) 
— und die Checks ſind ebenfalls gemeinſam mit dem Kaſſenverwalter unter Verſchluß 
zu nehmen. 
(8.) et der Reviſor bei —— des Kaſſenbeſtandes die Ablieferung an die zu— 
ſtaͤndige Kaſſe im Nüchtande, jo hat er feinem Ermeſſen die rüdjtändige Ablieferung unter 


feiner Auffiht bewirken zu Lafjen. Griolgt eine jolhe Ablieferung an die Eijenbahn-Hauptlafe, 
jo ijt fie in der Nevifionsnerhandlung ($ 19) — behufs Beftätigung durch die Eieabapbauke 
kaſſe — bejonders hervorzuheben. 
(9) Die Revifionen find in der Regel 6 zeitig zu b — und, ſoweit der Kaſſenbeſtand 
in Frage lommt — alſo in Betreff der Feſtſetzung des Solls — jo zu fördern, daß am Nach— 
mittage desſelben Tages gegen 5—6 ih die Kaſſe ba Kaffenverwalter wieder - überlaffen 
werben fann. 
(10.) Iſt der His der ar + S2) nit — * eſtſtellung * — N. eat 
Hinzugiehung von 9 eamten (verg nicht bis zu dieſem Zeitpunkte mögli ‚ jo hat 
der — 8* em Ermeſſen die Ablieferung des En ar gemäß Abſatz 8 zu ver: 


89. 
Liegen beim Beginne der Revifion Gelder zur Abfendun verpadt bereit, jo hat, wenn Prüfung ber 
die seen nicht unter Aufſicht des Revifors erfolgen kann, nogjmalige Deffmung und Inhalts⸗ Bon B 


präfung finden. Handelt es ſich hierbei um Ablieferungen an die Eiſenbahn-Haupikaſſe, Revifion 

hen dieje bereit3 benachrichtigt ift, jo hat der Reviſor dafür zu forgen, daß der Abgang ae ee 

er mit dem hierfür beftimmten Zuge erfolgt. den Gelder. 
8 10. 


Bei allen Nevifionen hat der Revifor fein Augenmerk auch darauf zu richten, ob das Prüfung der 

re Geld nach Maßgabe der erlajjenen Vorjchriften pünktlib an die zuftändige Kaffe zur pünktlichen 

g gelangt ift. eHefigeftellte Zumiderhandlungen und Verfäumnilje find in der Reviſions— eferung. 
— ($ 19) zu vermerken. 


g 11. 


Die Bücher find vom Revifor durch einen deutlichen, mit Tinte zu ziehenden — Reviſions⸗ 
abzuſchließen und unter oder neben dieſem mit dem Reviſionsvermerk zu verſehen (R. 8./2. L.). vermert in den 
Die nachgeprüften Poſten und Beläge find durch Anhaken oder Namenszug zu fennzeichnen. Büchern. 


B. Befondere Befimmungen. 


$ 12. 


(1) Nach ———— der Kaſſenbeſtände iſt das Kaſſen-Journal für alle noch nicht ab> Stations- 
| Monate in jämmtlichen Spalten aufzurechnen und der buchmäßige Kafjenbejtand zu fallen. 
ermitteln. Sodann iſt die Revifion des Journals und der jonjtigen Bücher feit der legten Kaſſen— 
revifion in folgender Weije zu bewirken. 
(2.) — der abgeſchloſſenen Monate ſind die Endergebniſſe des Kaſſen-Journals mit 
—— von der Fiſenbahn-Hauptkaſſe feſtgeſtellten und anerfannten Kaſſenauszügen zu vergleichen; 
einer Prüfung der Einzelpoften bedarf es der Regel nad) nur, wenn bejondere Umſtände (Verdacht 
der Beruntreuung u. j. w) dem Nevijor es nothwendig erjcheinen Iafjen. Stets ift jedoch aud) 
darauf zu sten, ob die Schlußablieferungen an und aus der Stationskaſſe dem Betrage und 
der Beil ı nad ordnungsmäßig ericheinen. 
(8) Iſt der Kaffenauszug eines abgejchlofjenen Monats noch nicht zur Stationskaſſe zurüd- 
gelangt, jo kann die Einzelprüfung diejes Monats im Sinne zu 2 gleichfalls entfallen; in den 
48 
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Kaſſenabſchluß find jedoch die Gefammtjummen der Einnahmen und Musgaben 
aufzunehmen. 







(6) Stets it f A : die Endfunmen — 
en mit denen e en der en Abfertigungsite 
ji geführten Bücher —— — a 


(6) Durd — — — iche n der Abferig ſind het die Einzelpojten dieſer Einnahmer dahin zu 





prüfen, ob fertigungafie ellen P ünktlich bewirkt, die Dritt | ngen ber 
—— — ————— > die Vereinnahmungen feitens der Stationstafje jofort 
ind 


(7) Die Einnahmen für Privat-Depeicen find auf Grund der bejonderen Verrechnungsbücer 
der Station zu prüfen. 


(8.) Bei Feſtſtellung des Erlöjes für die verkäuflichen Drudjacdhen ijt die 5* 
a des vorgejchriebenen Einnahme und Ausgabebuches und ſtichw ee | He 
ung des Iſtbeſtandes mit dem Sollbejtande der Druckſachen zu prü | | 
in ber JJ— zu vermerken. 
wi Die verfhiedenen Einnahmen find auf Grumd der hierüber vorliegenden Aufträge 
e llen. 

(10.) Hierbei iſt auch darauf zu achten, ob die der Stationskaſſe aufgegebene einmalige ober 
fortlaufende Einziehung von Geldern richtig und pünktlich erfolgt iſt * * die 
ſogleich nad) ihrer Einzahlung bezw. den Fälligkeitsterminen Buchung gefunden Haben. 

(11) Von der richtigen und unverzögerten Vereinnahmung der von ber ae 
Hauptfafje an die Stationskaſſe übermwiejenen Roricülfe hat der Reviſor fü ed) 
Vergleihung ber betreffenden Buchungen mit den bei der Stationsfaffe befindlichen zweiten Aus— 
fertigungen der Vorſchuß-Geſuche zu überzeugen. 

(12.) Die Einnahmen an durdlaufenden Geldern find auf Grund der in der Stationskaſſe 
vorhandenen Unterlagen, als Schreiben der betreffenden Kaſſen, Einzahlungsſd eine der Ein⸗ 
zahler u. |. m. zu prüfen. Zutreffendenfalls iſt zu prüfen, ob die der Stationskaſſe zur U ermittelung an 
die Hauptfaffe zugegangenen Baarablieferungen anderer Stationskaſſen ſofort bei ber Reichsbank 
eingezahit und die im Auftrage der Hauptkaſſe an andere Stationslaſſen zu zahlenden Vorſchüſſe 
diejen rechtzeitig übermittelt worden find. Ferner ift zu prüfen, ob über die bei der Stationskaſſe 
eingezahlten Kautionsbeträge das vorgejchriebene Kautionsregifter ordnungsmäßig geführt wird 
und die Kautionsbeträge in dem Baarbejtande und in den abgelieferten Beträgen volljtändige 
Dedung finden. Sit der Stationskaſſe die Verwaltung der Spargroſchen der Werfjtattslehrlinge 
übertragen, jo ijt darauf zu adıten, daß die abgezogenen — pünktlich in Einnahme 
gebucht und bei der Sparkaſſe zur Einzahlung gelangt, ſowie daß die Sparbücher ſaͤmmtlich vor- 
handen find umd jicher aufbewahrt werden; durch Aufrechnung der nah den — ein⸗ 
gezahlten Beträge, ausſchließlich der zugefchriebenen Sparzinfen, ijt fejtzuftellen, ob die nad) dem 
Kaſſen-Journal vereinnahmten Spargrojhen mit den Einzahlungen genau übereinftimmen. 

(18) Die Prüfung der Einnahmen hat ſich des Weiteren auch auf die Einzahlungen in 
—— Währung und auf deren Uebereinſtimmung mit den Büchern der Abrert ertigungsjtellen 
zu erjtreden. 

(14.) Liefert eine der Station benadbarte — ein En 
Haltepunkt, Bahnagentur) ihre Einnahmen an die Stationsfajje ab, jo i 
Revifor ſtets die richtige Vereinnahmung dieſer Ablieferungen in der Weile zu prüfen, bob 
er entweder gleichzeitig die Kaſſe der MWbfertigungsftelle revidirt, perfönlich bei dieſer bie 
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zurückgeſandten — — einſieht oder in ſonſt geeigneter Weiſe die Höhe der Ab— 
lieferungen feſtſtellt 
(15.) Die in ben Ablieferungen an die zuftändige ehe a und in der 
Auszahlung der durd —— Gelder beſtehenden Ausgaben bes Kaſſen-Journals find 
————— der quittirten Ausgabebeläge zu prüfen. 
be Someit über die a ran an bie Eifenbahn-Hauptlaffe von dieſer bie 
Ablieferungsſcheine an die Stationskaſſe noch nicht zurüdgelangt find, ſoll einftweilen die 
des Padmeifters im Duittungsbud über Geld- und geldwerthe Sendungen oder die € ang ; 
bejtätigung der Vermittelungsftelle oder, wenn die Wblieferung durch Vermittlung der 
— — it, die Duittung der letzteren gelten. Solche Ablieferungen find aber in 
fionsverhandlung unter Angabe des Sollmonats, der Nummer, des Datums J * 
=: e3 der Ablieferungsicheine beſonders und einzeln zu vermerken, Daffelbe gilt auch von 
— — an andere Eiſenbahn-Hauptkaſſen, wenn deren Duittung noch nicht 


17) — En der Nusgaben des Kaſſen-Journals ift nicht allein auf bie Ueberein- 
ſtimmung der Gelbbeträge, fondern auch auf die Uebereinftimmung aller anderen Eintragungen 
— —— Nummer des Ablieferungsſcheines u. ſ. w. — mit den Angaben der Ausgabebeläge 
zu n 

(18.) Die Ausgabebeläge ſelbſt find ſorgfältig auf ihre Echtheit, Vollſtändigkeit und beſtimmungs— 
mäßige Beſchaffenheit zu prüfen. Erſcheint ein Belag wegen älteren Datums, Rajuren, Durd- 
er neng u. ſ. w. verbädhtig, jo iſt er erjt dann als richtig anzuerkennen, wenn bie vorzu- 

en Ermittelungen die Nichtigkeit ergeben. Borehriftswibrige Beichaffenheit der Beläge 
it in jedem Falle in der NRevifionsverhandlung zu vermerken. 

(19.) Die Prüfung der Ausgaben ift aud auf die Ablieferungen in fremder Währung 
auszubehnen. Inöbejondere iſt zu prüfen, ob die vereinnahmten fremdländijchen Zahlmittel uns 
verfürzt an die Eiſenbahn-Hauptkaſſe abgeliefert worden find. Hierbei ijt bis zum Zeitpunfte ber 
legten Revifion zurüdzugehen. 

(20.) Im Anſchiuß an bie Feſtſtellung der Ausgaben ift auch darauf zu jehen, ob die Ein- 
tragung der einmaligen und fortlaufenden Zahlungsaufträge in der durch die Stationskaſſen— 
Ordnung vorgejchriebenen Weije vollfländig erfolgt ijt. 

(21). Nad Beendigung der Reviſion ift ein Kaſſenabſchluß (Mufter 4) aufzuftellen, in _ Anlag— 
welchen alle Sollmonate aufzunehmen find, für melde der von der Eiſenbahn-Hauptkaſſe —— 
anerfannte Kaſſenauszug noch nicht vorliegt. (vgl. Ziffer 3.) 


$ 13, 
(1) Nah Aufnahme des vorhandenen Kafienbeftandes und nachdem unter Aufjicht Des — 


Reviſors der Erlös für die ſeit dem legten Tagesabſchluß verkauften Fahrkarten feſt— 
—— iſt, nr aus dem abgeſchloſſenen — — — der buchmäßige Kaſſenbeſtand 


— hat der Reviſor nach Muſter 2 eine —— ber von der Fahrkarten- Anlage 
am 1. des Revijions-Monats im Yahrfarten-Ausgabebud geführten und der am — 
Tage der Reoifion in Uebereinſtimmung mit dem Fahrkarten-⸗Ausgabebuche im Schalter vor— 
gefundenen Beſtandsnummern zu fertigen, - Hierbei darf ſich der Nevitor von feinem der betheiligten 
Beamten helfen laſſen; erforderlihenfalls find dazu Beamte aus anderen Dienftzweigen heran 
— Am Schluſſe der Nachweiſung find die ſonſtigen Belaſtungen (Zuſammenſtellbare Fahr— 
— Kofi und Schülerfarten u. |. m.) ſowie die etwaigen Gutſchriften (für Erftattungen u. ſ. w.) 
ren. 

— Ueber die verjtempelten und zu Halben Preijen verfauften Fahrkarten ijt von ber 

Fabrfarien-Ausgabejtelle eine bejondere Nachweiſung nah Stationen, Gattung, Klaffe und 
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Gepädkaffen. 


Der Reviſor hat die Dereinung — und bei en — 
ab w 
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zu fertigen. Die — — hat —— — —* den 





ar —* Abiänitten und, 





—— abzuſtimmen. — nbdene — ſind 
erden kann. 


(6.) Der Reviſor Hat ferner zu prüfen: | 

a) ob bie Endjummen der im Fahrgeld-Einnahmebuche hr Heil monc icher 
Einnahmen mit denen der entiprehenden Einnahmen des Stationsfajjen-Fournals 
oder des Nebenbuches übereinjtimmen; 

b) ob die einzelnen Tageseinnahmen beftimmungsmäßig täglih an die Station 
kaſſe Ko und von diejer übereinjtimmend mit der ertheilten Quittung ver- 
einnahmt fin 

e) ob das Fyahrfarten-Ausgabebuh und das Fahrgeld-Einnahmebuch richtig geführt 
find und mit einander übereinftimmen; 

d) ob die Fahrkarten vorjchriftsmäßig aufbewahrt werden. 

(6.) Die Prüfung zu a darf fi auf die nicht abgejchloffenen Monate, die Prüfung zu b 
auf Stichprochen und Die zu c auf Stichproben des Inufenben Monats beichränfen. 

(7.) Außerdem ift dur Stichproben zu prüfen, ob die Zahl der Fahrkarten, Die F durch 
Vergleichung der am Revifionstage zum Verkauf aufliegenden niedrigſten Nummern mit der aus 
der Monatsrehnung und den zurüdgegebenen zweiten Musfertigungen der — 5 er⸗ 
ſehenden höchſten Nummer ergiebt, vorhanden iſt. Die einzelnen Fah 
hinſichtlich der Unverſehrtheit der Verpackung, die im Schalter aufliegenden Fahrkarten Seiten Gi 
ihrer Vollzähligkeit, Gültigkeit und richtigen Nummerfolge zu prüfen. Ob und inm 
Stihproben vorgenommen find, hat der Reviſor in der Nachweilung der — 
unter Spalte Bemerkungen durch Angabe der Klaſſe und der höchſten Nummer (II 400) zu 
vermerfen. 

(8.) Liefert die Fahrkartenkafje ihre Einnahmen unmittelbar an die Eij —— — 
kaſſe ab, ſo hat der Reviſor die nachgewieſenen Ablieferungen auf Grund der quittirten Aus— 
gabebeläge u. ſ. w. nach den für die Stationsfafjen mahgebenden Beltimmungen zu prüfen, 

(9) Nach Beendigung der NRevifion ift ein Kaſſenabſchluß (Mufter 4) aufzuftellen, in 
welchen außer dem laufenden Monat auch die noch nicht abgeichloffenen Vormonate — 
nehmen ſind. 





S 14. 

(1) Nach Aufnahme des Kafjenbeftandes und nachdem unter Aufficht des Reviſors Der 
Erlös aus den noch nicht in Einnahme gebuchten Abfertigungspojten fejtgejtellt ift, it aus dem 
abgeichloffenen Gepädeinnahmebucdhe der buchmäßige Kaflenbejtand zu ermitteln, 

(2) Außerdem ift bei Revifion derjenigen Gepädtaflen, welche aus der Abfertigung auf Be 
förderungsihein Einnahmen für Rechnung der Güterfafje einheben, das Soll der an dieje Kaffe 
noch nicht abgelieferten bezüglichen Einnahmen aus den Stämmen der Beförderumgsjcheine u. |. * 
unter gleichzeitiger Prüfung des Empfangsbeſcheinigungsbuches zu ermitteln. (Vergl. 56 
Abi. 2 der Allgemeinen Abiertigungsvorichriften.) 

(8) Sodann hat der Reviſor zu prüfen: 

a) ob das im Gepädeinnahmebucdhe nachgewieſene Einnahmejoll des Iaufenden Monats 
nach Ausweis der dieſes Soll bejlimmenden Unterlagen (der Gepäd- und 
icheine, der Scheine über Aufbewahrung von Handgepäd u. ſ. w.) richtig ft 
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b) ob die Endjummen der im Gepädeinnahmebuche nadhgewiejenen Einnahmen mit denen 
der entiprehenden Einnahmen des Stationskaſſenjournals oder des Nebenbuches 


ce) ob die einzelnen Tageseinnahmen beftimmungsmäßig täglihd an die Stationskaſſe 
abgeliefert und von dieſer übereinjtimmend mit der erteilten Duittung verein= 


nahmt find; 

d) ob die nächſt vorliegenden Nummern der im Beftande befindlichen Gepäd- zc. Scheine 
an die zuleßt verbucdhten Nummern fich anfchließen; 

e) ob die Gepäd- 2c. Scheine vorjchrifis- und ordnungsmäßig aufbewahrt werden; 

f) bei denjenigen Gepädfajien, welche aus der Abfertigung auf Beförde- 
rungsihein Einnahmen für die Güterfafje einheben: ob die Ablieferung 
diefer Einnahmen an die Güterkaffe beftimmungsmäßig, insbeſondere pünktlich erfolgt 
ift, und ob die Eintra —* im Empfangsbeſcheinigungsbuche mit den Verein— 
nahınnngen der Güterfaffe ü ereinjlimmen. 

4.) Die Prüfung zu b darf fich auf die noch nicht abgejchloffenen Monate, die Prüfung 
zu e auf Stichproben derjelben bejchränten. 

(6.) Liefert die Gepäckkaſſe * Einnahmen unmittelbar an die Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
ab, jo hat der Revifor die nachgewiefenen Wblieferungen auf Grund der quittirten Ausgabe: 
beläge u. ſ. w. nad) den fir die Stationstaffen maßgebenden Beitimmumgen zu prüfen. 

(6.) Nah Beendigung der Revifion ift ein Kaſſenabſchluß (Mufter 4) anzufertigen, in 
—* Fr dem laufenden Monat auch die noch nicht abgefchloffenen Vormonate aufzu— 
nehmen find. 

(7.) Bei der Nevifion vorgefundene Depofiten ſowie Einnahmen, welche durch das Ein- 
nahmebuch nicht nachgemiejen find, find im Kaſſenabſchluß zum Soll zu ftellen. 


$ 15. 

(1.) Nach Aufnahme des Kafienbeitandes Hat der Reviſor aus dem abgejchlofjenen Baar- 
faffenbuche den buchmäßigen Kafjenbeftand zu ermitteln. In welchem Umfange die richtige 
Führung des Baarfafjenbuches nachzuprüfen ift, hat der Nevifor zu ermeffen. 

(2.) Die weitere Nevifion ift in der Regel damit zu beginnen, daß diejenigen Beträge er- 
mittelt und in der Revifionsverhandlung ($ 19) oder einer dieſer beizufügenden bejonderen Nach— 
meijung verzeichnet werden, welche aus der Kalje verauslagt worden, ihr zur Laſt jtehen, aber 
noch nicht erjtattet oder zur Gutjchrift gelangt find. Hierher gehören: 

a) Baarauslagen an Porto, Telegraphengebühren, Reparaturkoften u. j. w., welche noch 
——— Nachnahme gedeckt oder welche behufs Einziehung auf die Frachtbriefe 
geſetzt ſind; 

b) Diejenigen Frachtbriefe, zu welchen die Güter noch lagern oder mit welchen die 

fänger in den Stundungsfonten noch nicht belaftet find. Der Reviſor Hat ſich 
hierbei von der ordnungsmäßigen Führung des Nejtenfontos zu überzeugen ſowie 
mindeſtens ftichmweije fejtzuftellen, ob die zu den lagernden Frachtbriefen gehörigen 
Güter auf den Güterböden oder in den Wagen wirklich vorhanden find. Fracht: 
briefe mit ai Beträgen find Hierbei mit bejonderer Vorſicht zu prüfen. Lagern 
die Güter jchon längere Zeit, jo iſt auf die Urſache einzugehen. 

c) die weiterzulartirenden Frachtbriefe ſowie die weiter- oder zurüdzufartirenden Fran— 
fatur-Rechnungen; 

d) zurüdgefehrte Frankatur-⸗Rechnungen, welde im Frankatur-Depoſitenbuche noch nicht 
in Ausgabe gebucht find. 

(3) Bei Prüfung der Bücher ift bis zu demjenigen Monat zurüczugehen, welcher auf Grund 
ber Sollfeftfegung der Berkehrstontrole zuleßt abgerechnet und abgeſchloſſen worden ijt. Hat 
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ſeitdem bereits eine Reviſion oder Uebergabe ſtattgefunden, jo ift die Prüfung von dem Zeit: 
punkte der letzteren ab vorzun | 
(4.) 2 Feſtſtellung des Abrechnun sbudes hat die Feſtſtellung ber — Zuſammer 
je ſtehenden Grundbüder, nämlich des bes Franfaturs, Nachnahme: und des Cmpfan 
mirolbuches jowie des Nebengcbührenbuches voranzugehen. 
6) Soweit ſeit dem F — 3 bezeichneten Rechnung gelegt ift, da 









—— — ebereinftimmung der Bücher in fi) und mit dem Abrechnung 


(6.) Die Buchungen der anderen Monate find nah Mafgabe der nad;jie 
Anleitung zu prüfen, wobei es dem jachverftändigen Ermeſſen des Reviſors 
und immieweit die Prüfung auf alle Voften auszudehnen ift oder eine mur Be oder 5 
Ausführung der Prüfung und Tyejtftelung ausreichend erſcheint. | 

(7.) Die Eintragungen des Frankaturbudes find auf Grund der Stammfradhtkarten fejt- 
zuftellen und aufzurechnen, jowie mit dem Baarkafjenbuche und den Stundungstonten dahin zu 
vergleichen, ob die baar zur Kaſſe gefloffenen Beträge mit der —— — des erſteren 
und die geſtundeten Frankaturen mit den Gutſchriften der letzteren übereinſtimmen. 

(6) Das Empfangskontrolbuch iſt im „Soll“ und — abzuſchließen und — 
rechnen. Das „Soll“ it nach den bei der Abfertigungsjielle noch vorhandenen Frachtla 
dad „Haben“ aber dahin = an: ob es ſowohl mit den zu Grunde liegenden Verrechnung 
farten, als auch, ſoweit Stundungen in Betracht fommen, mit der Belaftung in ven seireffender 
Stundungsfonten übereinjtimmt. 

(9) Bei der Prüfung des Empfangskontrolbuches iſt aud), falls es im — —— 
viſion nicht ſchon geſchehen, eine Vergleichung der Verrechnungskarten mit dem Baa 
vorzunehmen. 

(10.) Die nicht durch Frachtkarten verrechneten Nebengebühren ſind durch Aufrechnen des 
Nebengebührenbuches feſtzuſtellen. Der Reviſor hat ſich dabei möglichſt auch davon Ueberzeugung 
zu verſchaffen, ob die Vereinnahmung der Nebengebühren regelmäßig erfolgt iſt. — 
daß Nebengebühren gar nicht oder nur auffallend ſelten vereinnahmt worden ſind, 
der Kaſſenverwalter zu hören und ſeine Erklärung in die Reviſſonsverhandlung 

(11) Sinfihtlih der Nadhnahmen it feitzuitellen, ob und — die —— 
gebuchten Beträge nad) Ausweis der Quittungen baar gezahlt oder nad) Ausweis der Ueber— 
weilungsfarten (Vorfradhten u. ſ. w.) und des Empfangsfontrolbudes durch enbelc tung 
geglichen oder endlich in den Stundungsfonten zur Gutjchrift gelangt find. Nachnahme⸗ 

eträge find auf ihre Rechtmäßigleit und die Nachnahmequittungen auf ihre Ech heit und Ord- 
nungsmäßigfeit mit bejonderer Sorgfalt zu prüfen. 

(12) Für die abgefchloffenen Monate bedarf e3 aud), der Feſtſtellung, ob die bei der Abrech⸗ 
nung des betreffenden Monats noch nicht abgehobenen Nachnahmen in das Depofiten- und 
Vorſchußbuch in Einnahme übertragen worden find. 

(18) Demnächſt ift zu ermitteln, welche Beträge von den im Kaffenabichluß (Ab. 31) = 
Gutſchrift kommenden Nachnahmen nod nicht baar gezahlt oder durch Gegenbelaftung noch nicht 
ausgeglichen find. Dieje Beträge find vom Reviſor in den Büchern kenntlich zu machen, aud) 
ift über biefelben in der Negel ein befonderer Auszug zu fertigen. 

(14.) Nach Prüfung der Grundbücher (Abj, 4—13) ift feitzuftellen, ob aus diejen die Be 
laftungsd=- und Gutſchriſtsſummen richtig und beitimmungsmäßig in das ——— 













übertragen worden ſind. Für die ſeit dem letzten Tagesabſchluß bis zur Vornahme der 
in den Grundbüchern gebuchten Belaſtungen und Guſſchriften iſt die Ueberiragung in das 
rechnungsbuch zu veranlafjen, welches alsdann in jeinen Endergebniffen mit den Srundbüchern 
übereinftimmen muß. 

(15) Die Ablieferungen an die Stationsfafje find auf Grund ber Uuittungen und 
außerdem durch Bergleihung mit den Buchungen der Stationskafje feitzujtellen. Ob Die Enb- 
ſummen ber im Abrechnungsbuche nachgewieſenen Ablieferungen mit denen der ent) 
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Einnahmen des Stationskaſſenjournals oder des Nebenbuches übereinſtimmen, iſt für die noch 
nicht abgeſchloſſenen Monate ſtets zu prüfen. 

(16.) Liefert die Güterfaffe ihre Einn er aan an die Eifenba — ———— ab, 
a der Be die nachgemiefenen Ablieferungen auf Grund der quittirten Musgabebeläge u. ſ. w. 

den für die Stationgkafjen —— eſtimmungen zu prüfen. 

(17.) Des Weiteren Hat ſich die Prül des Abrechnungsbuches auch darauf zu erftreden, 

b für die feit der Br Heofion ver en von der e Beck hröfontzole feftgefteiter. Sollmonate 
bie u⸗ ‚aub De Sal an am Fuße des —— es richtig eingetragen find und bei 
ber —— der Stations⸗ oder — (vergl. Abſ. 15 u. 16) Berück— 


ſichtigung 

Se n ift auf Grund der Aenderungsnachweiſungen der Verkehrskontrole 
| an darin ob Die einzelnen Zu— * Abſetzungen durch Einziehung oder 
10 im Be erledigt oder in das Depofiten- und Vorſchußbuch eingetragen worden find. 

(19.) Die Stundungsfonten der Anſchlußbahnen find namentlih dahin zu prüfen, ob 
die für ihre Führung und Begleichung erlafjenen Bejtimmungen beachtet worden find. Die feſt— 
pe Saldi bedürfen der Beltätigung der Anſchlußbahn. 

(20.) Die Konten der Stundungsnehmer bedürfen der Prüfung, ob fie ſich mit den 

Grundbüchern und mit dem Baarkaſſenbuch in Uebereinſtimmung befinden. 

(21.) Ferner iſt zu prüfen, ob eine Ueberſchreitung der zuläffigen Höhe der Stundungsſumme 

vorgelommen und >. die Begleichung, ſoweit fie bei der Güterfa itertaffe fio ttzufinden Hat, ſtets recht- 
zeitig erfolgt ift. Laſſen befondere Umftände es geboten erjcheinen, ie > feige ten Saldi von 
den Stundungsnehmern beftätigen zu laſſen, jo hat der Reviſor, fofern die Stundungsnehmer 
am Orte der Kaffe wohnen, dieje Bejtätigung jelbjt herbeizuführen, anderenfalls aber nachträg— 
lich zu veranlafien. 

(22) Die im Konto des NRollfuhrmannes vorhandenen Rüdjtände find auf Grund der 
ihm ertheilten Duittungen, der Rolltarte und des Empfangstontrolbuches feitzuftellen. Auch it 
vom Revifor zu prüfen, ob der Rollfuhrmann die eingezogenen Beträge rechtzeitig abliefert. 

(28.) Im Kalenabiäluß (Abj. 31) find die Stundungsfonten einzeln aufzuführen. Reicht 
dazu der Raum des Formulars nicht aus, jo it eine bejondere Nachweiſung als Anlage zur 
Revifionsverhandlung aufzufiellen und daraus die Gejammtjumme der gejtundeten Frachten in 
den Abſchluß zu übernehmen. 

(24.) Die Prüfung des Frankatur-Depojitenbuces hat fich auf die richtige Buchung der 
eingezablten, zurüdkfartirten, nacherhobenen und zurüdgezahlten Beträge zu erftreden und ift auf 
—— der nkatur-Rechnungen und der Abrechnungs-Anerkennmiſſe der Verſender zu be— 
w 

(25.) Bei Prüfung des Depoſiten- und Vorſchußbuches iſt die Rechtmäßigkeit der 
Buchungen und Zahlungen nad den vorhandenen Belägen (vorläufigen Berihtigungsanzeigen 
der mine u..w.) und den Quittungen fejtzuftellen, ſoweit dies nicht ſchon bei Feſt— 
ftellung der Nachnahmen und bei Prüfung der Erledigung der Wenderungsnachmweijungen der 
Verfehrsfontrole (vgl. Abj. 18) geſchehen iſt. 

(26) Auch Hat der Nevijor fich davon zu überzeugen, ob die vierteljährliche Uebertragung der 

Depofiten und Vorſchüſſe auf den neuen Monat richtig bewirkt worden ift. 
BR; Sr Alle Beträge, welche im Frankatur-Depoſitenbuch und im Depofiten= und Vorſchußbuch 
der Revilion noch offen ftehen, find vom Revifor in den Büchern kenntlich zu machen. Ob 

aber biefelben ein bejonderer Auszug zu fertigen ift, hat der Reviſor zu ermeſſen. 
en Der Revifor hat ſich ferner davon zu überzeugen, ob die Monatsrehnungen 
nungsmä gerührt en, und dur Stichproben fejtzujtellen, ob fie fich mit den Buchungen 







— Einer. Prüfung ift auch zu unterwerfen, ob die im Empfange eingegangenen 
Frachttarien und die im Verſande erhobenen Frankatur- zc. Beträge rechtzeitig zum Soll geftellt 








—— — * — Br = 





farten zu —— 

(80.) Liefert eine der Station benachbarte Abfertigungsitelle ( — 
de  Bieler Mblifer ihre —— — * au FE ea * oe | 
nabmung d a in der im in er ‚vorge: 
ſchriebenen Weiſe feitzuftellen 

(31.) Nach beendeter * n it ein Kaſſenabſchluß (Mufter 4) aufzuſtellen, in welchen 
ar en RER Monat ik die nod nicht endgültig abgeſchloſſenen ——— aufzu⸗ 

men ſin 
$ 16. 


Halteftellen. (1.) Die Kafjen- und Buchführung der Haltejtellen ift nach denſelben Sefichtspunkten 
revidiren, welde für die Reviſion der auf den Stationen befindlichen Kaſſen maßgebend | 
Für die Reviſionsabſchlüſſe find ebenfalls Formulare nach den anliegenden Deu 
wenden. Eine Nenderung derjelben ift nur inſoweit geftattet, als die in —— — 
Theil abweichend geſtaltete Buchführung es erfordert. 

(2.) Zur Feſtſtellung der Ablieferungen an die Mutterſtation iſt außer den Quittungen auch 
die Vereinnahmung bei der Mutterjtation jelbjt einzuſehen, joweit dies thunlich ift oder ein Ber: 
dacht gegen die Nichtigkeit der Duittungen vorliegt. 

(3.) In gleicher Weife hat der Reviſor die für den Verfehr der Halteftellen von der Mutter: 
ftation geführten Bücher mit der Buchführung der Halteftellen zu vergleichen. (Siehe auch S 12 
bj. 14 und $ 15 bj. 30.) 





GC. Ueberſchüſſe und Kaſſendefekte. 
$ 17. 


Behandlung (1.) Stellt fich bei der Nevifion oder Uebergabe ein Mehrbejtand heraus, deſſen jofortige 
sr —— Aufklärung nicht möglich iſt, ſo hat der Reviſor die Vereinnahmung deſſelben zu v 
en efehte. (2) Die weitere Verfügung über den Mehrbetrag obliegt dem Vorftande der Eifenbahn- 
Berfehrsinjpektion. 
(3.) Teftgeftellte Minderbeträge hat der verantwortliche Beamte jogleih aus eigenen 
Mitteln der Kaſſe zuzulegen. 
(4.) Sit der Minderbetrag nad Anficht des Nevifors erheblih, jo ift von ihm, wenn — 
— Vorſtand der Verkehrsinſpeltion ſelbſt revidirt, unverzüglich dem letzteren bejondere Anzeige zu 
erjtatten. 
(5.) Findet der Minderbetrag fpäter derart Aufflärung, dab der dafür ber met zu va 
Betrag dem betreffenden Beamten zurückgegeben werden fann, jo bedarf es hierzu einer 
de3 Vorſtandes der Verkehrsinſpektion. 
(6.) Giebt das Ergebniß der Nevifion oder Uebergabe zu dem Verdachte der — 
u. ſ. mw. Anlaß, jo hat der Reviſor ohne Verzug die zur Sicherjiellung der Kafje n erg 
Berfügungen zu treffen, insbejondere den betreffenden Beamten jogleich außer Di 
jegen, die Kafje einem anderen Beamten zu übertragen und, wenn wegen SFluchtverd: | uf. - 
Gefahr im Verzuge ift, auch der zujtändigen Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu — 
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er Außerdem it, falls nicht die Feititellung durch den Vorſtand der Verfehrsinfpektion ſelbſt 





erfolgt ift, über den Sachverhalt und die getroffenen Mafnahmen en nothwendigen $ 
telegraphiih, an den Iegteren zu berichten. Die in einem jolchen Falle aufgenommene Revi 
verhandlung ($ 19) dem ande der Perkehrsinjpektion bejonders jchleunig einzureichen. 
U. Saffenübergaben. 
g 18. 
(1) Beim Wechjel in der Perjon des Kafjenverwalters hat an den die Kaſſe übernehmenden — 
Beamten eine Kaſſenübergabe zu erfolgen. (Amtliche Uebergabe.) ee — 


(2) Eine ſolche Uebergabe iſt auch bei vorübergehender Vertretung (in Erkrankungs- oder jy der 
Beurlaubungsfällen) ſowohl beim Beginne als auch beim Ende der Vertretung vorzunehmen, des Raffene 
wenn fie von dem Vorſtande der Verkehrsinipektion für erforderlich erachtet wird. Anderenfalls vermwalters 
ift die Uebergabe durch den verantwortlichen Kafjenvermalter jelbititändig auszuführen und die — Be 
aufgenommene Berganblung an ben Borftand der Verkehrsinipektion ohne Vegleitberiht einzu "Werkretung. 
jenden. (Selbjtübergabe.) Iſt außer dem Kafjenverwalter noch ein bejonderer Dienjtvorgejeßter 
vorhanden, jo hat biefer die Selbjtübergabe zu bewirken und die Verhandlung aufzunehmen und 
einzujfenden. Am Ende der Bertretung genügt im Allgemeinen Selbjtübergabe. Ob und unter 
welden Bedingungen bei Urlaub von furzer Dauer aud) von Selbjtübergabe abgejehen werden 
kann, bejtimmt der Vorſtand der Verkehrsinſpektion. 

(8) In Beurlaubungsfällen hat, wenn beim Beginne des Urlaubs nur Selbftübergabe oder 
auch dieje nicht erfolgen ſoll, der Kafjenverwalter die mit dem Urlaubsgejuche einzureichende 
Ihriftlihe Erklärung wegen der Verantwortlichkeit für die Kafjengefchäfte während der Zeit der 
Beurlaubung abzugeben. 

(4) Die Kafjenübergabe bezwedt, jowohl die Grenzen der Bertretungsverbindlichkeit der 
beiden Kafjenbeamten feitzulegen, als aud dem übernehmenden Beamten eine vollitändig Klare 
Einficht in die Lage der Geſchäfte, im Einzelnen und im Ganzen, bergejtalt zu bieten, daß er 
vor Er ollendeter Webergabe von der Richtigkeit der übernommenen Bejtände, Beläge, Bücher 

u. j. w. vollfommene Weberzeugung gewonnen hat. 

(6) Beides fan nur erreicht werden durch eine Nevifion der Kaffe, die bei der Selbit- 
übergabe den Charakter einer Selbjtrevifion hat. Auch bei der Selbftübergabe find ſtets die 
Mufter 4 und 7, zutreffendenfalls auch Mufter 2 zu benugen. 

(6.) Sämmtliche Kafjenbücher find unter dem Abjchlug mit dem Reviſions- und Uebergabe— 

Vermerk zu verjehen. 


II. Bevifions- und WUebergabeverhandfung. 


$ 19. 

(1.) — den Hergang einer Kaſſenreviſion oder Kaſſenübergabe iſt eine Verhandlung nach Abfaſſung und 
Muſter 6 und 7 aufzunehmen, die von ſämmtlichen betheiligten Beamten zu vollziehen iſt. Ginreihung 
(2) In der Verhandlung find bei der Prüfung wahrgenommene Mängel hervorzuheben, — 
iſt zu vermerken, ob die Abführung der Baarbeſtände regelmäßig ſtattgefunden hat. gabeverhand⸗ 

(G.) der Uebergabeverhandlung iſt ſtets aufzuführen, daß übergeben ſind lung. 

der Kaſſenbeſtand in der feſtgeſtellten Höhe, Anlag⸗ 

ler lagernden Frachtbriefe nach bejonderer Aufnahme 6 6 um 7 


dr verkäuflichen Drudjachen nad) dem Einnahme: und Ausgabebud), — 
die Beftände an Fahrkarten und Gepäckſcheinen nad) den vorliegenden Anfangsnummern. 
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* —— Vertretung kann nad Beſtimmu 
mes eftion die Au me der vefigenben Fapeforten im 
| au bei — Ueberg abe 





Fahrkarter ide verz 

innerhalb ..... . Wochen dieſe Nachzählung ie ER bei iin von ae von %b- 
—— an den Vorſtand der es —— Anzeige zu erſt 

(5) Der Uebernehmer iſt mit den tungen Der Röfienbebättiffe und auch mit ben 
Beftimmungen über die Geldablieferungen befannt zu machen. 

(6.) Die von allen Betheiligten vollzogene Verhandlung ift, falls — der je ne ber 

Berkehrsinjpektion die Reviſion oder Uebergabe jelbjt vorgenommen hat, 0m Re 

Racweilungen nad; Beendigung der Nevifion oder Uebergabe, jpätejtens aber ‚am dritten Tage 
nach derjelben, vom Revifor dem Vorſtande der Verkehrsinſpektion vorzulegen. Die Verhandlungen 
Abe —— ſind von dem Uebernehmer dem Vorſtande der Bertchröinfpettion ſofort zu 

en 


$ 20. 


Nachprüfung 8 Die Reviſions- und Uebergabeverhandlung wird vom Vorſtande der Verfehräinipektior 

* en unverzüglich der Eiſenbahn-Hauptkaſſe, den Berfehrsfontrolen und den font betheiligten Dienjtf 
an, zur Rachprüfung übermiejen. 

— und der (2.) Handelt es ſich dabei um Reviſion oder Uebergabe einer Stationskaſſe oder einer 

zugehsrigen unmittelbar an die Eifenbahn-Hauptfafje abliefernden Abferligungskaſſe, jo iſt die —— 
nlagen. in jedem Falle zuvörderft der Eiſenbahn-Haupttaſſe zur Radprütung zuzuweiſen. 

(3.) Der Eiſenbahn-Hauptkaſſe obliegt für die Stationskaſſen und die vorbezeichneten 
Abfertigungskaffen die jofortige Nachprüfung und Feſtſtellung der Ablieferungen jowie der Bor: 
Ihüffe und thunlichſt auch der verjchiedenen Einnahmen, 

(4.) Bezüglich derjenigen Ablieferungen, über welde dem Reviſor nur Quittungen der 
Packmeiſter oder einer Neichsbantfftelle vorgelegen Haben (vergl. $ 12 Ab. 16), ift außerdem 
genau darauf zu achten, ob die Ablieferungen vor der Revifion oder Uebergabe und zwar an 
demfelben Tage, von welchem die Ablieferungsicheine datirt find, bei der Eilenbahn-Hauptfafje 
eingegangen find. 

(5.) Das Soll der verſchiedenen Einnahmen ijt, jomweit möglid, auf Grund der Manuale 
von der Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu prüfen. 

(6.) Die Nachprüfung der Revifions» und Uebergabeverhandlung und der zugehörigen Nach— 
weilungen durch die Verkehrskontrolen I und MH hat nad Maßgabe der hierüber gegebenen 
bejonderen Beſtimmungen zu erfolgen. 

(7) Entdeckt eine Dienſiſtelle bei der Nachprüfung ſolche Unrichtigkeiten, daß auf erhebliche 
Unregelmäßigkeiten in der Geſchäftsführung oder auf Veruntreuung zu ſchließen iſt, ſo iſt dem 
Vorſtande der Verkehrsinſpeltion unverzüglich, alſo gegebenen Falls vor der Weitergabe der Ver— 
handlung an eine andere an der Nachprüfung betheiligte Dienftftelle, Anzeige zu machen. 

(8.) Die Erledigung der von den Ueberprüfungsftellen gezogenen Erinnerungen wird vom 
Vorjtande der Verkehrsinipektion veranlaßt. Nöthigenfalls iſt we der Reviſor nochmals in die 
betreffende Kaffe zu entjenden. 

(9.) Eine Nachprüfung der Verhandlungen über Selbjtübergabe erfolgt nur auf Anordnung 
des Vorftandes al Verkehrsinjpektion. Die Selbjtübergaben werden weder im Berzeichniß der 
Revifionen vermerkt, noch auf die vorgejchriebene Mindejtzahl der Nevifionen angerechnet. 
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IV. 


g 21. 


(1) Dur die Baarrevifion ſoll feitgeitellt werden, ob der vorhandene Kafjenbeftand mit 
dem buchmäßigen Kaſſenbeſtande übereinftimmt, und ob nad Durchſicht der Bücher, Beläge und 
Selbftrevifionen der buchmäßige Kaflenbeftand und damit auch die gefammte Führung der Kaffe 
als richtig angenommen werden fann. 

(2.) Wenn fi zwiſchen dem vorhandenen und dem buchmäßigen Kaflenbeitande erhebliche 
Abweichungen ergeben und dieſe nicht jofort aufgeflärt werden können, ift nad) dem Ermeſſen 
des Reviſors eine vollftändige Revifion einzuleiten. 

(8) Bei Vornahme der Baarrevifionen haben im Allgemeinen die für die vollitändigen 
Revifionen gegebenen Vorſchriften finngemäße Anwendung zu finden. Namentlich muß auch Die 
Baarrevifion eine unvermuthete fein und die TFeftitellung der vorhandenen Kaſſenbeſtände mit 
Vorſicht erfolgen. 

(4) Sm Einzelnen Hat der Reviſor ſelbſt zu ermeſſen, wie weit die Prüfung der Bücher, 
Beläge u. |. w. auszudehnen if. Ob die vorgeichriebenen Selbjtrevifionen gefertigt find und mit 
welchem Ergebniß, ift ftet3 zu prüfen. 

(5.) Der Regel nah wird die Baarrevifion mit einem anderen Dienftgeichäfte zu verbinden 
jein. Yutreffendenfalls ift fie, um den Charalter als unvermuthete zu fichern, ſtets zuvörderſt 
vorzunehmen. 

(6.) Förmliche Reviſionsabſchlüſſe und Revifionsverhandlungen werden nicht aufgenommen. 
Borgefundene Unregelmäßigfeiten find, wenn der Vorſtand der Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion die 
Nevifion nicht jelbjt vorgenommen at diefem behufs weiterer Verfolgung anzuzeigen. Der Tag 
der ftattgehabten Baarrevifionen ift vom Nevifor im Verzeichniß der Nevifionen zu vermerken. 


Berlin, den 12. März 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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Anlage 2. uner * 
Pachweiſung 
der 
bei der Reviſion der Fahrkarten-Ausgabeſtelle 
am 18... nach Zug Nr. .. feitgeitellten Beitandsnummern. 


Anmerlung. Wenn feit dem 1. des Revifionsmonats fein Verlauf ftattgefumden hat, fo ift nur die bei der Revifion 
vorgefundene Rummer einzutragen. 


Dienftvorfchr. f. d. Rev. d. Stat.- u.f.w. Kaſſen. — 388 — 
(3u $ 3.) 


Anlage 1. | Diukı 


Perzeichnig der Kaſſenreviſionen. 





Bezeichnung NRNevifionsperiode 





Lau⸗ au9s 100. | 1896/97. 
fenbe des en: | . 
Man der ber Vollſtändige | Baar- Vollſtändige Baar⸗ 
Kaſſen⸗ Reviſion reviſion Reviſion reviſion 
mer. | Station. Kaſſe. | 
vermalter®. — — er | 
| m | am | am | am | am | am | am | am | am 
I, Altena |Gp, Fu, St, 15./2. | | | 
| Ueh. | 
| 
u.8.W | | 
| | 
| 
| 
| 
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Anlage 2. vun 
Pachweiſung 
der 
bei der Reviſion der Fahrkarten-Ausgabeſtelle 
am 2.2218... nach Zug Nr. feſtgeſtellten Beſtandsnummern. 


v Anmerkung. Wenn feit dem 1. des Revifionsmonats fein Verkauf ſtattgefunden hat, jo iſt nur die bei der Reviſion 
orgefundene Nummer einzutragen. 


rn —— — — ⸗— — 





























Schnellzug. Perſonenzug. 
— ——e ræ——— — —ñ — — — — — 1f ! 
I. Klaſſe. II. Zlaffe. || III. Alaſſe. | I. Slaffe. | U. Rlafie_, II. Klaſſe. | IV. Alaſſe 
| | 
Rad Station Beſtands⸗ | Beftands- | Beftands- | ꝑ w. 
nummer nummer | nummer | | | 
FIESEHES mise | IT J — 
des | Mes | de | Me | des | Mes | | | 
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| | a BE 
I 
| | | „ | 
BE — u 0 
| ze Da EEE 
| | | | | 
| | | | | | | | | | | Ä 
| | | | 
I | a | 
| | I | 
| | | 
| | | | | 
| | | | Ä 
ö— — — 
I. Rlafje. | I. Klaſſe. II. Klaffe. IV. Kaffe. Militär⸗ | Hunde Arbeiter- 
Boden- | Rüdfahrt« 
karten. karten. arten. Bemerkung 
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Anlage 3. Mußet 3. 
Berechnung 
des 
Erlöjes für die bei der Fahrkarten-Ausgabeſtelievom 1. bis 
zunnn IB— einihl. Zug Nr......... verkauften Fahrkarten. 


Anmerkung. Pie Stüdzahl der verfiempelten Fahrkarten ift mit rother Tinte befonders anzugeben. 


Dienſtvorſchr. f. d. Rev. d.Stat.- u.f.w. Kaffen. — 39 — 
(3u $ 18.) 
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4. Mufter 4. 


Abſchluß 
der 
ten⸗, Gepäck⸗, Stations⸗ und Güterkaſſe zu bei der Ka a 30.» 


Fahrkarten-, Gepück⸗, Atationskafle. 








SolL Betrag. | Haben. Betrag. 
— — 
—— | Monat. Möliferung . 
. ug | It. Sch 1/ 
⸗ ⸗ | ⸗ Durchl. Gelder 
⸗ Site innaßmen Monat . Ablieferung 
- Vorſch. d. Hpikafje lt. Schein Nr. 1/ 
⸗ Gelder . = Durchl. Gelder 
| Monat . : —— 5 
ET ERERENEN 2% s Sur edler . 
3 —* epäd- | Monat Ablieferung . . 
üter- Fur 4 | It. Schein Nr. 1/ 
: Verſch. Einnahmen | 
: Vorſch. d. Hpifafje | 
i Durchl. Gelber. . Anmerkung: 
| Ueber folgende Ablieferungsſcheine lag 
R a | Luittung der Haupttaffe noch — vor: 
⸗ Gůter⸗ 
⸗ Verſch. Ginnaßmen | 
⸗ Vorſch. d. Hplkaſſe 
Durchl. Gelder. . 
| 
! | 
; Guͤter⸗ 
⸗ Verſch. Einnahmen 
= Vorſch. d. Hp pttaffe | | 
⸗ Durchl. Gelder. . | | 
Kaflenbeftand . | 
Zufammen . . Zufammen . . 
Hierzu Soll der Güterkaſſe | Hierzu Haben der Güterlajie . . 





Gejammt-Sol . Geſammt-⸗Haben 
Bemerkung. Die für fremde Währung etwa erforderlice Vermehrung der Geldfpalten bleibt jeder Eifenbahn- 
überlafjen. 
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Gät 





Einzelfjummen des Abrechnungsbuch 













Benennung Haben. 
ber Ueber- Radı- Ueber» Nach⸗ 
Verkehre. Frankaturen weifungen | nahmen zc. mweifungen | nahmen 





Ki 





Baar:Ablieferungen . . . » 
VBorfhüffeder . ...  ...Kafle 
Saldo der... .............. Bahn 


“ 
2 2 2 
⸗ - -.—. nee - 


Gruppe I 
Nebengebührenbud) 


Gruppe Il . 
: MM. 


— — — 





Bufammen . I -..........cH.. .P ! M M 
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(fe 


die noch niht abgefhlofjfenen Monate. 
Monat... ...... . ame J Monat .!............PP.. aan nee . 
Benennung Soll. Haben. 
der 
Berkehre. 













Ueber» 
weiſungen 


Ueber⸗ 


? 
Frankaturen weiſungen 


Ablieferungen. 
üſſe der Kaſſe 
derBahn 


2 
—AWWW 5 


el . 
gebührenbuch 
el. 

II. 





b0* 


d. Re. d. Gtat- n[.m. = = 
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Sollder Gätertafje Saben ber GSüterkaſſe. 
Betrag Betrag Betrag Betra 
MB MB: ME FI 8 


Zaut Abredinungsbud Laut Abrehinungsbud . . . 
Beitand aus Monat . Vorſchuß aus Monat 
Einnahme im = ‚Ausgabe in - 


= 2 = 


3 3 * 


* 2 s 








| Bezahlte und noch nicht abge 
fertigte Nachnahmen 

| Berfchiedene Vorfchüffe 

| Vorhandene Frachtbriefe: 


Bezahlte und noch nicht abge⸗ 
fertigte Frankaturen. 
Rüdftändige Nachnahmen 

Franlatur⸗Depoſiten 
Verſchiedene Depoſiten 








Kaſſenbeſtand . . | 


Zuſammen Zuſammen. . | Haben 
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lage 5. Mufter 5. 


Pachwetiſung 


der 
en der Fahrkarten, Gepäd-, Stations-, Güterlafle am... . 18389 
in Anrecinung zu dringenden Einzelpoſten. 
m⸗ ⸗ 
er. Datum. Bezeichnung. Gegenftand. Bemerkungen. 


Anmerlung. Someit eine Aufnahme der Ginzelpoften nothwendig oder zweckmäßig ift, ift diefe Nachweiſung zu 
wenden. Für bie einzelnen Gattungen (geldwerthe Beläge, Iagernde Frachtbriefe, rüdftändige Nachnahmen, Frankatur⸗ 
ofiten u. f. mw.) iſt nach Bedarf je ein befonderer Abjchnitt oder eine ganze Nachweiſung zu benugen. Zur Kennzeichnung 
Einzelpoften genügt in der Regel bei Iagernden Sradibriefen die Angabe der Verrechnungstarte, bei Nachnahmen und 
nlaturdepofiten die Angabe des Datums. 


Dienftworfär. f. B Rm.d.Biat-ufm.fien = 


Anlage 6. 
Eifenbahndirektionsbezirk _. 


Borftand der —— 
Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpellion * 


Anlagen. 


1. Zum Vermerk in dem Verzeichniß der Reviſionen. 


2. G. R. an 
a) die Hauptkaſſe 


b) die Berfehrö-Kontrole I und II 


zur gefälligen Yeltitellung 


Nach Erledigung weiter den . 
Die See. 


Desgl. den ...... 
Die Verkehrskontrole. 


Nah Erledigung zurüdzufenden den .... 
Die „1. I. 
















BB — 
Dufter 6. 
Verhandelt 
V.⸗ 
BE . - En. Uhr Mitgs. 
Heute wurde durch den Unterzeichneten die Hiefige 
DO nn „ vermaltele 


Fahrkarten⸗ Gepäck, Güter und Stationstaffe un 
vermuthet revidirt. 

Der Kafjenverwalter legte zunächſt den Baar 
bejtand, die geldwerthen Beläge, die Kaffenbücher und 
die über Ablieferungen und Auszahlungen vorhandenen 
Beläge vor. Dabei erflärte der Kaffenverwalter, feine 
weiteren Kafjenbejtände Hinter fich zu haben; er habe 
jedoch bei * Selbſtreviſionen einen — 
von . FF ermittelt, aud) .. — 
aus — Mitteln der Kaſſe zugelegt, — ſich 
in den Kaſſenbüchern Vermerk vorfand. 

Gemeinſchaftlich mit er Kaflenverwalter und 
unter Hinzuziehung des für die Kaffenführung mık 
verantwortlichen ... wurde bat 
der vorhandene Kaſſenbeſtand Pegel 1 


in Baar , . — a 
in geldwerthen Belägen . MR 
zulammen . . M RR 
in XBorlen: 
was PR 


Der ————— — wie —— die 
Kaſſenbücher, die über Ablieferungen und Auszahlungen 
vorhandenen Beläge und bie verläuflichen Druchſachen, 
nunmehr auch den feitgeftellten Kaflenbeitand derart in 
feine Obhut, daß ohne fein Vorwiflen eine Aenderung 
der Bücher, Beläge und Beltände nicht ausgeführt 
werden fonnte. 


— — Dien .d.Rev. d. Stat.» u.f.w. Kaſſen. 
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Da ſich aus den abgeſchloſſenen Kaſſenbüchern 
ein buchmäßiger Kaſſenbeſtand von M --.. If 
ergab, jo hat die Baarkaſſe einen 
Mehrbeitand 
Dinderbeftand ” nberbeitand 1) M -... If 

Demnächſt wurde eine nähere NRevifion der ge= 
fammten Bücher nach den hierüber gegebenen Vor⸗ 
[ohriften vorgenommen und der anliegende Revifions- 
abſchluß aufgeitellt. Danad beträgt 

das Sol. . . u Mn Sf 
da8 Haben . . . 2 2 ne M TE 


0: Mehrbeſtand 
Mithin Minderbeitand ee enmarennanenn MM... . If 


Der Kaflenverwalter erflärte Hinfichtlic der Ab- 
ſchlüſſe: 


Der TE RT ne 


22 


Der Unterzeichnete gab die unter Obhut geſtellten 
Bücher, Beläge und Beſtände zurück, über deren Rück⸗ 
empfang der Kaffenverwalter zugleich durch feine 
Unterſchrift quittirt. 

Die Ablieferung der entbehrlichen Kr 


..22 


—222 
Torre .... 
—4 
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Anlage 7. 
Eiſenbahndirektionsbezi 


Vorſtand der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektiiin 


Anlagen. 


1. Zum Vermerk in dem Verzeichniß der Reviſionen. 


2. G. R. an 
a) die Hauptkaſſe 


— 


zur gefälligen Feſtſtellung. 


Nah Erledigung weiter den . 


Die e Sup 
desgl. den... 
Die Verkehrskontrole J. 
Nach Erledigung zurückzuſenden dden . 


400 — 
Mauſtier 7. 
Verhandelt 
V.⸗ | 
een u nennen ‚den... 8 Uhr Mitze. 


Heute wurde durch den Unterzeichneten in Folge 
die biefige vom... ..... 
verwaltete Fahrkarten, Gepäd-, Güter: und Stationd 
alle an den... 
übergeben. 

Der feftgeftellte Kaſſenbeſtand betrug 


m Baar 22 e en M RR | 

in Belägen (I. Anlage) . nn MR 
zujammen M - R 

—,,,—— erklaͤrte, 


Herr 
weitere Kaſſenbeſtande nicht zu beſitzen. 
Der buchmäßige Kaflenbeitand beträgt 


anna M 3 
sc: Mehrbeſtand 
mithin Minberbefland ° M. # 
Nah dem anliegenden aaſſenebjchiuffe beträgt 
das Soll MR 
das Haben . . MH 
Mehrbeitand 
mithin Minderbeitand MM # 
Zur Uebergabe gelangten: 
1. der Kaffenbeftand mit . MR 


in Worten: 


2. die laut Anlage lagernden Frachtbriefe nebft ben 
zugehörigen Gütern, 
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3. die verfäuflichen Druckſachen nad) dem Einnahme: 
und Ausgabebuche, 

4. die Beitände an Fahrkarten und Gepädidheinen 
nad) den vorliegenden Anfangsnummern. Die im 
Schalter vorliegenden und in das anliegende Ver- 
zeihniß aufgenommenen**) Anfangsnummern der 
ssahrfarten find mit dem Fahrkarten-Ausgabebuche 
verglichen und übereinftimmend befunden worden, 

5. die Geſchäfts- und Kaſſenbücher nebſt den zu—⸗ 
gehörigen Einnahme- und Ausgabebelägen, 

6. die Kaffenbehältniffe und zugehörigen Kafjenjchlüffel. 


TEE EEE I ee 


nahm dieje Bejtände in Empfang und Icgte den Kafjen- 
beitand in den Geldſchrank unter Verfchluß. 

Auf die fofortige Nachzählung der vorhandenen 
Fahrkartenbeſtände verzichtete derjelbe, er wird aber 
innerhalb .. ........Woden die Nachzählung vor- 
nehmen und bei Ermittelung von Abweichungen an 
den Borjtand der Verkehrsinſpektion Anzeige erjtatten. 

Der Uebernehmer wurde mit den Bejtimmungen 
über die Geldablieferungen befannt gemad)t. 

Derielbe erklärte, die Verantmwortlidykeit für den 
vorichriftsmäßigen Geſchäftsbetrieb der übergebenen 
Kaffe Hiermit zu übernehmen. 


2 


Der Uebergeber. Der Uebernehmer. 





**) Anmerkung. Dieſe Aufnahme hat bei Selbſt— 
übergaben nur auf Anordnung des Vorſtandes der Eifenbahn- 
Verkehrsinſpektion zu erfolgen. 
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b) wenn einem der von fürftlichen Perfonen benugt wird, ein Unfall zuftößt, auch 
wenn diefer leichterer Natur und von ſchlimmen Folgen nicht begleitet mar; 

e) wenn Betriebsjtörungen eingetreten find, die vorausfichtlicd eine mindeftens 24 Stunden 
dauernde Unterbre des Gifenbahnbetriebes zur Folge haben werden; 

d) wenn ein 2ofomotivfefjel erplodirt ift. 

3. Die te iſche Meldung diefer Vorkommniſſe ift, fofern fie nicht etwa ein an Ort umd Stelle 
er here Betrichsh bsbeamter bereits bewirkt hat, Sa des Vorftehers der mädt 
gelegenen Station. Die Meldungen find unmittelbar an I? in den unter Sifler 2 2 be 
zeichneten Fällen gleihlautend an das Reichs-Eiſenb Privatbahnen in 
Verwaltung aud an den zuftändigen Königlichen ienbepntommifir zu richten, gleich hai 
der Stationsvorfteher dem ihm vorgejegten Vorjtande der Betriebsinfpektion und der Eijenbal 
direftion unverzüglich anzuzeigen, daß jene Meldungen jeinerjeits gemacht jind. 

Die telegraphiichen Meldungen müßen fo kurz gefaßt jein, als dies ohne Beeinträchtigung 
der Deutlichkeit irgend gejchehen kann. 

4. Bei größeren Betriebsftörungen in Folge von Schneeverwehungen 
in ifemwennsbrhngier Ueber täglih Mittags 12 ge — 
ber anzuzeigen, bis die gänzliche Bejeitigung aller derartigen Betriebs 
werden fann, 

5. Im Anſchluß an die telegraphiihe Meldung Hat der Vorjtand der en 
















2 1 
npeftuon 


Bezirk ſich das gemeldete Ereigniß — abgeſehen von den im vr ezeichneten 
getragen Hat, thunlichſt od) an dem Tage des Ereignifjes, —2 an dem nãchſ⸗ 
rn enden Tage einen ſchriftlichen Bericht zu erjtatten, im en die näheren Umftände, bie 


art 


—— oder Berg Urſachen des Ereignifjes und die etwa zur Beſei 
Vetriebsjtörung ergriffenen Maßnahmen darzulegen find. Kann darin der — 
welchem der ordnungsmäßige Betrieb wieder —— oder mit Beſt erwarien 
noch nicht angegeben werden, jo ift er jo zeitig als möglich auf — — —— anzu⸗ 
zeigen. Im Uebrigen ſind in den Berichten regelmäßig folgende — einander zu erörtern: 
e) Dr, Zeit und Hergang des Creignilfes, 
b) Witterungsverhältniffe, lofern fie auf das Ereigniß von Einfluß geweſen find, 
e) Berunglüdung von Perjonen (auch Name, Stand, Wohnort), 
d) Beihädigung von Betriebsmitteln, 
e) Betheiligung höherer Beamten an der Aufnahme des Sachverhalts, 
f) Schuldfrage, thatjächlich fejtgeftellte oder muthmaßliche Urjache des Unfalles, Dienftbauer 
jhuldiger Beamten, Anordnung bezüglich der jchuldigen Beamten, 
g) Anzeige beim Staatsanwalt, 
h) Maßnahmen, welche zur Bejeitigung der Betriebsftörungen getroffen oder zur Verhütung ° 
ähnlicher Vorkommniſſe in Ausſicht genommen find. | 
Dei der Beantwortung der Frage f ift, jofern die Schuld eines Bedienfteten der Ver | 
waltung in Frage kommt, jedesmal anzugeben, wie lange derjelbe am Unfalltage und am 
zuvor im Sientt te gewejen ijt und ob demgemäß etwa die Annahme begründet erjcheint, 
eine Ueberbürdung des Bedienfteten zu der Vernachläſſigung jeiner Pflicht beigetragen — 
Durch ſeitliche Gegenſchrift der vorſtehenden Inhaltsangaben 5 dem Texte des Be— 
richts iſt kenntlich machen, welche Theile des Berichts die aufgeführten Punkte betreffen. 
Die etwa weiter gebotenen Angaben, insbejondere die Erörterung technif * ragen, welche für 
die Klarſtellung des Unfalles in Betracht kommen, find am Schluffe des Berichts Hinzuzufügen. 
Der Bericht und die etwaige ergänzende telegraphiihe Anzeige if —— unmittelbar 
an mich und in den unter Ziffer 2 bezeichneten Fällen gleichlautend an das 
Amt einzureichen, Die Vorftände = Betriebsinfpektionen haben auferdem der vor⸗ 
geſetzten Eiſenbahndirektion, die Privatbahndirektionen dem zuſtändigen Königlichen 
fommiljar Abſchrift davon mitzutheilen. 





r 
g 
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6. Sofern nicht die Einreichung der Unterſuchungsverhandlungen oder eine rg Dar⸗ 


des Sachverhalts beſonders verlangt wird, ſind die weiteren bezüglichen Angaben 
in die monatliche Zuſammenſtellung der Unfälle aufzunehmen. Für dieſe Zuſammen— 
ſtellungen iſt das als Anlage beigefügte Formular unter Beachtung der vorgedruckten An— 
leitung zu benutzen. 

Jede Eiſenbahndirektion hat für ihren Bezirk am Schluß des Monats die Unfall— 
uſammenſtellung aufzuſtellen und nebſt erläuterndem Berichte ſpäteſtens bis zum 25, des 
lgenden Monats an mid, und ein zweites Exemplar jedoch ohne Bericht an das Reichs— 

Eijenbahn-Amt einzureichen. Bon den Privatbahndirektionen ift das für das Neichs-Eijenbahn- 
Amt bejtimmte Eremplar diefem unmittelbar bis zu demjelben Termin zu überjenden, während 
das für mich bejtimmte Eremplar zunächſt an den zujtändigen Eiſenbahnkommiſſar geht, welcher 
die Zujammenjtellungen für feinen ganzen Auffichtsbezirt geſammelt hierher zu reichen hat. 
Sofern von den Königlichen Direktionen oder den Eiſenbahnkommiſſaren aus Anlaß einzelner 
Unfälle noch andere als die in den Zufammenftellungen erwähnten Maßnahmen zur Verhütung 
ähnlicher Vorkommniffe oder zur Abſtellung Hervorgetretener Uebeljtände getroffen oder in 
Ausfiht genommen find, ift dies in dem Begleitberichte zu erwähnen. Den hierauf bezüglichen 
Angaben, jomwie den Angaben über die Urſachen der Unfälle ift allerjeits die größte Sorgfalt 
zuzumenden, während von der ausführlichen Beſchreibung nebenfächlicher Vorgänge in den 
erläuternden Berichten zu den Zujammenftellungen abzujehen it. 


. Die Eifenbahnverwaltungen Haben dafür zu forgen, daß etwaige unzutreffende Zeitungs— 


nadridten über vorgelommene Unfälle auf das Schleunigfte ſachgemäß berichtigt werden. 
Auch ift, um umnöthiger Beunruhigung des Publitums und entjtellten Schilderungen von 
Unfällen vorzubeugen, von den unter la, c und d bezeichneten Ereigniffen jofort der Kon— 
tinental-Telegraphen-Kompagnie in Berlin (Telegramm-Adreſſe: Wolffbureau Berlin), jowie in 
der Regel auch den Redaktionen geeigneter Zeitungen eine Furze, rein ſachlich gehaltene 
Mittheilung wenn möglich durch den Bahntelegraphen zu machen. Diefe Mittheilungen 
obliegen bei den Staatäeifenbahnen dem Voritande der Betriebsinfpeftion oder dem an Ort 
und Stelle anweſenden Mitgliede der Eifenbahndirektion. Die Vorjtände der Betriebsinfpeltionen 
haben der vorgejegten Eifenbahndirektion furz anzuzeigen, was in diefer Beziehung von ihnen 
veranlaßt worden it. — 


. Von allen im Eifenbahnbetriebe fich ereignenden Unfällen, bei denen Menſchen getödtet oder 


verlegt find, oder bei denen die im Strafgejeßbudy (SS 315 und 316) bedrohte Ingefahrſetzun 
eines Eijenbahntransportes durch Verſchulden einer Perfon in Frage fommt, iſt jogleich is, 
dem Bekanntwerden von dem Stationsvorfteher der nächitgelegenen Station dem Staats: 
anmwalt, jowie der DOrtspolizeibehörde, und in allen widtigeren Fällen aud 
der zuftändigen Kreispolizeibehörde (Landrath u. f. mw.) Anzeige zu maden. | 
bei leichten Werlegungen einer Perjon in Folge eigener Unvorfichtigkeit oder Ungeſchicklichkeit, 
jowie bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe zufammenhängenden Verlegungen, jofern dabei 
eine nach 8 232 des Strafgeſetzbuchs aud ohne Antrag des Verlepten ftrafbare Handlung 
oder Unterlaſſung eines Dritten nicht anzunehmen ift, kann von der Anzeige an den Staats— 
anwalt und die Bolizeibehörde abgejehen werden. 


9. Bei ber jofort nach dem Unfalle von der Bahnverwaltung einzuleitenden und nad) Möglichkeit 


zu bejchleunigenden Unterſuchung ift das bei dem Vorgang beiheiligte Perfonal durch einen 
geeigneten, in der Sache jelbit nicht imterejjirten Beamten zu vernehmen. In wichtigeren 
Fällen Hat die den Betrieb führende Verwaltung die Unterſuchung durch einen befonderen 
Beamten an Ort und Stelle vornehmen zu laffen, welcher außer der Vernehmung des Perſonals 
erforderlichenfall3 die Aufnahme einer Situationsſtizze von der Unfalljtelle zu bewirken und 
die jonjt etwa nöthig jcheinenden Anordnungen behufs Behebung der Betriebsjtörung, Auf— 
Härung der Urſachen, Ergreifung von Sicherheitsmaßregeln u. ſ. w. zu treffen hat. Bei den 
Staatseifenbahnen werden gemäß $ 7 der Geichäftsanmweifung für die Vorftände der Eiſenbahn— 
Deiriebsinfpeftionen die Anordnungen zur Aufrechterhaltung des Zugbetriebes und zur 
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Aulage. 


Zuſammenſtellung 


der 


Unfälle beim Eiſenbahn-Betriebe 


(mit Ausſchluß der Werkſtätten). 


Eiſenbahn oder Direktionsbezirk: 


ET LE ET ee 


Zugfilometer der zur Perfonenbeförderung benußten Züge... 4.20 


" „ Übrigen Züge ... ...... ....... 


zuſammen 2... 


(Unterſchrift.) 


Anleitung: Die Zufammenflellungen find nach dem nachſtehenden Formular aufzuſtellen und ſpäteſtens bis zum 
25. des folgenden Monats einzureihen. Jeder Zulammenftelung iſt ein erläuternder Bericht beizufügen, in welchem die für 
die Beurtheilung des Falles weſentlichen Einzelheiten in der in dem Erlaſſe vom 11. März 1895 — 1. Il. IV. 2527 — 
unter Ziffer 5a—h angegebenen Reihenfolge aufzuführen find. Außerdem find die bis zum Abſchluß der Zuſammenſtellung 
fejtgeitellten Ergebnifle der gerichtlihen und der Tisziplinarunterfugung, unter furzer Angabe der weſentlichen Gründe, 
welche für die Freiſprechung oder Berurtheilung maßgebend waren, aufzunehmen. Ber für das Reichs-Eiſenbahn⸗Amt be= 


ftimmten Zufammenjtellung ift ein folder Erläuterungsbericyt nicht beizugeben. 


Laufende Nummer. 


Tag. 


| | 
Monat. | Jahr. 


Drit 


des 


Unfalles3. 
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Kr] 8 

| 
Res Da⸗ 

triebs⸗ 
von 

länge 
| ein- 








 elnelen: 


Art des Unfelle 


auf freier Bahn. 
in Stationen. 
auf freier Bahn. 
in Stationen. 
Bener im Zuge. 
Kteffelexvloflosien 
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Bei den Betriebsunfällen 













































| | SIft- die 
Bahn- find Eijenbahn-Fahrzeuge 
Urſache beamte beſchädigt worden Selbft- 
| und Erhielt 
des | Reifende) Basar | Fund im Bien I —— | mörter| 
arbeit fonflige | , 7 ; 
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M 32. 


Anweijung 
für 
die Regelung des Schriftwechfels und die Aufbewahrung der 
Schriftſtücke bei den äußeren Dienititellen, 


Inhaltzüberſicht. 

Seite 
$ 1. Verantwortlichkeit des Vorſtehers der Dienftitele. - . - » . 2... 411 
8 2. Eingang der Geſchäftsſachennn. e. nn. 4ll 
58 Gelhäftsbuh -. -. . . 2... ... 9 5 | 
8 4. Seit ber Erledigung der eräätsfaden. nn... 412 
$ 5. Form der Erledigung . . . . - ... 412 
8 6. Perſonalangelegenheitteer.. 441h138 
8 7. Friſtenverzeichniſſeee. .4 416 
8 8. Akten⸗ und Weglegeſachenn. 441h5 
8 9. Aktenplan . . nn... 0. 416 
$ 10. Uebergangs- und Schlußbeſtimmungen rennen... 416 

Borbemerkung. 


Unter „äußeren Dienftftelen” find zu verjtehen: 
1. Stationen (einſchl. Halteftelen und Haltepuntte). 
2. Selbitftändige Abfertigungsftellen 
a) Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
b) Gepäd-Abfertigungsftellen, 
c) Eilgut-Abfertigungsftellen, 
d) Güter-Abfertigungsftellen, 
e) Auskunftsftellen. 

8. Selbftftändige Stationskaſſen. 

4. Bahnmeiftereien. 

5. Zelegraphenmeiftereien. 

6. Betriebswerkmeiftereien. 

7. Selbftftändige Magazine. 


$1. Berantmwort- 
ür die rechtzeitige, form- und fachgemäße Erledigung des dienſtlichen Schriftwechjels, Bere er 







für Die ordnungsmäßige FJihrung des Geſchäftsbuches ar vor ejchriebenen Verzeichniſſe, — ſielle 
u. |. w., die b ng3= planmäßige Einrichtung und rung der Alten ſowie für die 
ere und eordriete ufbemwahrung aller amtlichen Schriftftücde und Druckſachen ift der Bor: 


{ d ienſtſtelle antwortl Dur d Ab eitsfällen d 
———— ſin ünmiliche Shritlüde Br id * — FOR 


Eingang 


Die bei der Dienftftelle eingehenden Beige find von dem Vorſteher der Dienft- Per Geiäits- 
—* oder in Abweſenheitsfällen von ſeinem Stellvertreter zu öffnen und ſofort handſchriftlich ee we 
urd) Stempel mit dem Tage, bei bejonders eiligen Sadıen auch mit der Stunde des Einganges 
zu verjehen. Der Eingangsvermerf ijt oben am Kopfe des Schriftſtückes anzubringen, Rechts 
vom Eingangsvermerfe it, fofern nad $ 3 eine Eintragung in das Geſchaͤftsbuch ftattfindet, 
mit Auer er — Geſchäftsnummer und darunter die Zahl der etwaigen Anlagen zu ſetzen 


3 Anlagen). 


S 3. Geſchäftsbuch. 
(1) Die Dienſtſtellen haben für die ein- und abgehenden Schriftſtücke ein Geſchäftsbuch mit 
fortlaufenden Nummern zu führen. Am Unfange eines jeden Kalenderjahres ijt mit der Nummer 1 _ Anla 
zu beginnen. Das Geſchäftsbuch muß in allen Spalten forgfältig geführt werden, fo daß zu Bel. 
jeder Zeit der Ein- und Ausgang, fowie der Berbleib der Schriftſtücke nachgewieſen — 
re —— in das Geſchäftsbuch hat thunlichſt ſofort, jedenfalls aber noch am Tage 
es angs zu erfolgen. 
Bei bejonders großen Dienftjtellen mit getrennten Abtheilungen können mit Genehmigun 
er n nach Bedarf für einzelne Abtheilungen oder auch für beftimmte Geihäftstreile b be j 
fondere Geſchäftsbücher angelegt werden. In dieſem Falle ſind die Geſchäftsbücher durch römiſche 
i (I, U u. ſ. mw.) zu unterſcheiden. Bei Heinen Dienſtſtellen kann nach der Beſtimmung der 
Eiſenbahndirektion von der Führung eines Geſchäftsbuches überhaupt Abſtand genommen werden. 
(3) Die unter Rückgabe abgehenden Geſchäftsſtücke erhalten beim Wiedereingange feine neue 
Geſchäftsnummer, jondern werden bis zur vollftändigen Erledigung unter der alten Nummer ver- 
folgt. Nur wenn bei mehrmals unter Rüdgabe verjandten Schriftſtücken die Spalten des Ge— 
ae zu er Eintragungen feinen Raum mehr bieten, findet eine Neueins 
a Mar n dieſem Falle wird die alte Nummer auf dem Schriftjtüde durchſtrichen und 
en — ——— die neue Nummer geſetzt. Im Geſchäftsbuche wird bei der 
älteren Eintragung die neue Nummer in Spalte 7, bei der neuen Eintragung die alte Nummer in 
En 5 eingetragen, und zwar, um einer Verwechfelung mit der Aktennummer vorzubeugen, in 
beiden Spalten mit der Abkürzung „G.⸗Nr.“ (= Geſchäftsnummer) vor der Zahl. (GeNr. 225.) 
(4) Bon der rang in das Geſchäftsbuch find alle diejenigen Schriftſtücke auszujchließen, 
deren Ein-, Aus- oder Durchgang bereits vorſchriftsmäßig in ein anderes Buch eingetragen * 
von denen ein Stamm zurückbehalten wird, ſowie außerdem in der Regel die in der Anlage2 Anlage 
Jezeid 1eten Geſchäftsſachen. Nach Vorfehrift der Eifenbahndirektion kann ferner auch bei anderen 
Schriftjtüden von der Eintragung in das Geſchäftsbuch abgejehen werden, bejonders wenn dieſe 
einer fachlichen Bearbeitung nicht bedürfen oder nur einen vorübergehenden Werih Haben. 
62* 
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(6.) Bei den mit ber Geheim" oder „Vertraulich“ verſehenen Geſche ts| sche 
ift der Inhalt in das Geſchä — re — einzutragen; die Spalte iſt mit bem Borle „Geheim 
auszufüllen. * 

Zeit ber (1) Alle ee * abgeſehen von den beſonders zeitraubenden und umfangreich 
ebigung. und Tage des Einganges, jpätejtens am folgenden Tage zu erledige 
en Berfigungen vn Dehörden un & ten für Die Erledi ig eine Friſt be 














(2) Können Ver ta mi ga =; —— ilb der 
erledigt werden, fo ti lauf der Friſt unter Si 


eine Nachfriſt Hachgefucht werden. Die Nachfriſt ift als bewilligt te wenn 
jtelle fein Beſcheid zugeht. 

(8) Wenm die von Privatperfonen eingehenden Schriftftüde aus bejonderen Gründen (me 
umfangreicher Erhebungen u. ſ. w.) nicht inner einer den Verh Mr des vn 
ſprechenden Zeit erledigt werden können, ijt nöthi pero, ein * —— 

(4) Nachfriſtanträge und Vorbeſcheide ſind nicht in das Geſch 
unter der Nummer des Schriftſtückes ſelbſt abzulaffen; die ame 
m 


erfen. 

(5.) Alle Schriftſtücke, welche nicht alsbald nach dem Eingange erledigt werben könne fint 
bis zu ihrer Erledigung in einer mit der Aufſchrift „Yu erledi ende Sachen” — Nappe 
aufzubewahren. 

Form der SB. 

Srledigung. (1.) Zur mögliften Verminderung des Schreibwerks find ſämmtliche von der Dienft- 
ftelle zu fertigenden Schriftjtüde, fomeit irgend angängig, in urfriftlider Form 
abzulajjen. Entwürfe oder Abjchriften find nur anzufertigen und zurüdzubehalten, wenn jie 
als Grundlage für fpätere Bearbeitungen oder als dauernder Nachweis für die Akten unbebingt 
Be | nd. Sind für die Erledigung Vordrucke (Muſter) vorgeſchrieben, fo find jie aud 
zu 


benupen, 
(2) Berichte an Behörden und Vorgeſehte find je nach wien. des Schriftſtückes auf ganze 
oder Halbe Bogen zur Säle gebrochen zu ſchreiben, und zwar derart, daß 
a) oben linf3 die Dienftjtelle bezeichnet oben rechts Drt und Tag —— 
b * links unter der Dienftftelle der kur aujantmengefahte — 
Datum und Geſchäftsnummer), auf welche berichtet wird, oder die 8* | 
mtswegen“, jowie Die 3 Habt der Anlagen geſetzt werben; da ß 
e) ehva in gleicher Linie ai em Schluffe auf der linken Seite, ber Berti — der 
rechten Seite ae Di 0 | 
d) die Adreſſe, ſowie bie eigene Geſchäftsnummer unten links zu jtehen kommen. 
Die Adreſſen lauten 3 














= ri Königliche Eifenbahndirektion 
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(8.) Berichte auf Randverfügungen find unmittelbar urſ — an — es 
(3. B. „Urfchr. der Königlichen Eifenbahndirektion in. . . urüchzureichen"). 
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an Randverfügungen anzuſchließenden — wird der Bogen nicht gebrochen, ſondern unter 
aſſung eines nur ſchmalen Randes b 
weifungen, Zuſammenſtellungen * Liſten ſind auf der Titelſeite oben links mit 

Bezeichnung der er ung oder Bor] ri, auf Grund deren die Vorlage erfolgt, zu ver- 
jehen und ohne Begleitbericht einzufenden, joweit ein folder nicht ausdrüdlich verlangt ift. 
und Unterſchrift fin bei dergleichen Nachweijungen je nach dem Vordrude auf der Titelfeite oder 
am Schluſſe anzubringen. 

(5) In den Verhandlungen tiber — ſind die zu vernehmenden Perſonen nach 
Vor⸗ und Zunamen, Amtsbezeichnung und Wo ng Die Verhandlungen find bei 
geringfügigen Sachen auf * Seihäftsiid ie ft. ont einen bejonberen gebrochenen Bogen 
zu jegen und von den Bernommenen nad) Vorlefung und Genehmigung zu unterjchreiben. Wenn 
ne —5— Sade eine Vernehmung erforderlich erſcheint, jo iſt ſolche auch ohne beſonderen 

ag vorzunehmen. 

(6) Die Berichte an Behörden a „orgelete find unter Weglaſſung aller entbe r⸗ 
lichen Einleitung sworte kurz, aber den — erſchöpfend zu erſtatten; es ſind mithin 


(4. Nach Dt 


die vielfach üblichen Einleitungen der Berichte, 3.8.: „Der Köni Ki ei enbahndirektion u. |. w. 
—— wir nicht in ns ber S—— verehrliche igung, betreffend u. ſ. w. 
berichten“ zu vermeiden, es iſt * ofort mit der Erörterung 


gehorſamſt 
des Gegen —* zu beginnen. Verſchiedene nicht in unmittelbarer Beziehun ende Angelegen⸗ 
eiten dü den nicht in ——— zuſammengefaßt werden, ſondern ſind find fe Fir "en für fih in einem 


(7.) An mehrere Dienjtjtellen gemeinfam gerichtete Verfügungen find nach | chleuniger wie. 
in der Regel fofort weiter und von der zulegt genannten Dienjtjtelle an die Stelle, von der fie 
ausgegangen find, Hr Von der Regel der Weitergabe an die folgende Dienftitelle 
fann nur abgewichen und die Verfügung an die betreffende Stelle mit Bericht zurüdgejandt 
werden, wenn dies durch die bereits erfolgte Erledigung der Angelegenheit oder anderweitige 
SE) Sl Werfägeneen, Gen * — 

(8.) gen, Die Dienftitellen Tediglich zur Kenntnignahme zugehen, ijt nur zu 
jegen: „Kenntniß genommen” (Ort, Tag und Unterjch 9 

(9.) Schrift allgemeinen Inhalts, ſowie Br ritftäd, von deren Inhalt außer dem 
Bon er ber Dienftjtelle auch andere, nachgeordnnete Beamte Kenntniß erhalten müjjen, find Den 

zur Kenntnißnahme und Betätigung der Kenntnißnahme durch Namensunterjchrift vor— 
zulegen, * iin wenn dieſes in der Verfügung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben fein follte. 
Regel ift die Kenntnignahme auf dem Stüde ſelbſt zu beſtätigen; bei größeren Dienftitellen 






werden Imfchte abogen — etwa nad) Anlage 3 — zweckdienlich erjcheinen. Ein ſolcher Umſchlag 
ift insbeſondere bei dem Umlauf des Amtsblattes zu benugen. 
$ 6. 
*24 —— — ben der Bedienſteten in perſönlichen Angelegenheiten ſind, ebenſo wie 


in Erg nie in ber für Berichte vorgefchriebenen 
Darm, — m —— Benutzung der vorgeſchriebenen Vordrucke abzufaſſen. 

für die einzelnen Bedienſteten find bei ben Dienftftelen nicht anzulegen. 

Hin * iſt fir jeben bei einer Dienftjtelle dauernd bejchäftigten Beamten, Gehülfen im mittleren 

jändig im unteren Dienfte beihäftigten Hülfsbedienfteten und zur aushülfsweiſen Ver— 

wendung als Bahnpolizeibeamter vereidigten Arbeiter ein Perjonalienbogen nad) der Anlage 4 

zu . Die erjte Anlegung der Berfonalienbogen wird den Dienftftellen von der vorgejeßten 


mitg 
@) Mit dem Berjonalienbogen der Gehülfen im mittleren Dienfte, der im unteren Dienfte 
Ihäftigte Hülfsbedienjteten und ber vereidigten Arbeiter werden den Dienftjtellen die eingereichten 
ugniffe und jonjtigen ‘Perjonalpapiere zurüdgegeben. Dieje Perjonalienbogen, in melden 
Jämmiliche, den Bedienfteten angehende Schriftſtücke aufzubewahren find, dienen Hinfichtlich ber 
im Bahnpolizeidienfte thätigen Hülfsbedienjteten und Arbeiter als Berjonalaften im Sinne des 









Anlage 5, 
— 


Perſonal⸗ 
angelegen⸗ 
* 


Anlage 4 


stnlaae 
wine 


10 Dem 2 werben, jo ift, wenn die Krankheitsdauer drei Tage nicht überfteigt, der Imiz 
Anlage © 6. 
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(4) Wird ein Bedie einer anderen Dienſtſtelle dauernd überwiefen, fo ift der 5 se * fc ali n⸗ 
bogen nebſt etwaigen gen dieſer Dienſtſtelle ohne Anſchreiben zu überweiſen. Letzlere Hat 
den Eingang zu i — ei 
(5.) Sämmtliche Perfonalienbogen find von dem Worfteher der ge | unter Bericht: 
zu halten. Beim Tode oder beim Dienftaustritt eines Beni — :glegejadhen 
6. 8) zu behandeln; ebenjo wenn wegen des Uebertritts eines Bedienfteten 9 das Beamten 
verhältniß ein neuer Berfonalienbogen ausgefertigt worden if, oder wenn der Bebienftete von 
der Beichäftigung als Hülfsbeamter oder Bahnpolizeibeamter ſtrafweiſe — id. 
(6.) Ueber ſämmtliche bei der Dienftftelle beſch AR Bedienfteten, für welche ein Perſonalien 
bogen geführt wird, ift eine Berfonallifte na & age 5 anzulegen und auf dem Laufenden 
halten. Die Führung der andermeit —— Arbeiterliſte, welche namentlich auch 
über das Verhälmiß der Bedienſteten zu der Arbeiter-Sranten- und Penſionskaſſe Auskunft giebt, 
wird hierdurch nicht berührt. - 
(7.) Erkrankt ein Beamter und kann fein Dienft durch andere Beamte oder 
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dem MWiedereintritt des Beamten eine Anzeige nad der Anlage 6 zu erjtatten. 

Erkrankung der Inipektion auf kürzeftem Wege jofort zu melden, wenn eime 

u: Lage der Umſtände nicht entbehrt werben kann, oder wenn der erkrankte Beamte mit ber 
jelbftftändigen Verwaltung einer Kafje oder eines Magazins betraut ift. 

(8) Bei Krankheiten von vorausfichtlidh längerer Dauer oder wenn ein Grund Bein bob bie 

"ande Sum des Beamten zu —* weifeln, iſt unter Benutzung der —— 7 und 2 a 





ärztliches Zeugniß einzuholen und ber Inſpeltion einzureihen. Für die Einfort 
Zeugnifje iſt die Weiſung Des Aufpettionduorflanbes abzuwarten. Zur jpäteren G 
- dient die Anlage 9. 

(9.) Beginn und Ende fowie die Art der Krankheit find im Perjonalienbogen = vermerken, 
Bei Erkrankungen von Mitgliedern der Arbeiterfrantenkafjen find die hierfür geltenden befonderen 
Vorſchriften zu beachten. 

(10.) ge und Anträge auf Gewährung freier Fahrt find unter Be 
- Anlage 10 möglichjt frühzeitig einzureichen. Nad Eingang der ntiheibung th ift a: 
jteller unter Aushändigung der etwa bemilligten Freifahrtausweiſe befannt zu g Sodamı 
iſt der Urlaub unter kurzer Bezeichnung bes —— im Perſonalienbogen zu v —— 
Schriftſtück wegzulegen. Ueber die an dienſtfreien Tagen gewährten freien Fahrten Per 
ichreibungen in dem Berfonalienbogen nicht erforderlich). 

(11.) Bei der Vorlage von Unterſtützungsgeſuchen Hat ſich die Dienftjtelle über bie yr 

rung und die fonftigen in Betracht kommenden Verhältniffe des Geſuchſtellers dure 

ng ber Anlage 11 unaufgefordert zu äußern. Auch trägt e3 wejentlih zur Vereinfachung 
des Geihäftsganges bei und gereicht andererjeits den Betheiligten zum Bortheil, wenn — dienſt⸗ 
ſtelle die zu ihrer Kenntniß gelangenden Unterſtützungsanträge der im Ruheſtande befindlichen 
ge und der Hinterbliebenen von Bebdienjteten auf Wunſch kurz niederfchreibt ua mit 
ihrem Jachgemäßen Gutachten zur Vorlage bringt, fofern die Gejuchjteller wenig jchreibfundig find 
und fich ſonſt einer bezahlten Hülfe bedienen müßten. 

(12.) Alle Beicheide und Benachrichtigungen des Perjonals, insbeſondere über Beförderungen, 
Erhöhung des Dienjteinfommens, Dienjtwohnungen, Belohnungen und Unterjtügungen, Ihe 
konjens, Vormundſchaft, Penſionirung oder Entlaffung u. ſ. w, werden ber Se —— 
Aufzeichnung in den vorliegenden Perſonalienbogen und zur Aushändigung oder Mittheilung au 
ben Betheiligten überjandt. 

(18.) Den nicht im Beamtenverhältniffe beichäftigten Perſonen (Gehülfen, Hülfsbedienfteten und 
Arbeitern), welche aus der Beihäftigung auszutreten wünſchen oder bereit3 ausgejchieden find, 
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fann der Vorfteher der Dienftjtelle auf Wunſch über die Art und die Dauer der Beichäftig 
einen Ausweis nad) Anlage 12 ertheilen. Soll fid) das Zeugniß auch auf Führung und Leif ne Anlage ]9 
erjtreden, jo ijt der nd mit einem Zeugnißentwurf der Inſpektion vorzulegen. —— 
RT ———— 
en en über die g der Perſonalangeleg en Anwendung finden, 
die Eiſenbahndirektion. 
87. Friſten 
PR: pünktlichen Yanehaltung ber Friften für die Erftattung von Berichten u. f. w., für den —“ 
ückgabe ab J— andter — — und für die rechtzeitige Wiedervorlage 
— — ne Beiterbenrbeitung. ein beftimmter Zeitpunkt feftgefeßt ift, find 
chniſſe zu führen: 
1. a, Verzeichniß wiederfehrender Friſten, 7 
2. ein arm einmaliger Friften. — 18, 
Beide Geifienvergeihmi e müffen erfäfig, geführt werden und find zufammen in einem Akten Mage 14, 
bedel aufzubewahren. Täglich * tauftele n, ob Srifteingaben zu erledigen, ob Geſchäftsſtücke 
wieder vorzulegen find, oder ob an die Rückgabe von Schriftftüden erinnert werden muß. 


S 8. Akten und 


(1.) Aus jedem nad jeiner Erledigung bei der Dientitelle verbleibenden Schriftitüde muß * —— 
erſehen werben fönmen, ob die darin berührte Angelegenheit ihre Erledigung gefunden hat. Die 
erledigten Schriftjtüde find aufzubewahren: 

a) en * resp in ordnungsmäßig anzulegende und dauernd fortzuführende 
er 
b) durch Baldeleren an einer bejtimmten Stelle (Weglegejacdhen). 

(2) Die Art der Aufbewahrung ijt unterhalb des Erledigungsvermerkes auf dem Schrift: 

—F —— bei den Weglegeſachen durch „w“, bei den Aktenſachen durch „z. d. A. 
. .* Sn beiden Fällen hat der — der Dienſtſtelle den Vermerk unter Beifügung 
Tages zu zeichnen (z. B. „en, 

(3.) Zu den zu heftenden often * grundſätzlich nur ſolche Schriftſtücke zu bringen, 
welche allgemein anordnende Verfügungen Ani oder aus anderen Gründen 
von dauerndem Werthe jind. Als Weglegeſachen find beiſpielsweiſe zu behandeln: Begleit— 
verfügungen zu Dienftanweifungen und dergleichen, Verfügungen über eingelegteSonder- und Arbeits- 

——— über die verweigerte Annahme von Gütern, Verfaufsprotofolle u. |. w. ſowie 
— die in der Anlage 2 bezeichneten Geſchäftsſachen, ſofern deren Aufbewahrung nicht in ans 
derer Weiſe (mie bei Tarifen, Amtsblättern u. |. w.) geregelt ijt. Die Weglegejachen find je 
nad Bedarf monatlich oder vierteljährlih zu Bündeln zujammenzufchnüren und, nachdem Die 
Bündel mit einer entjprechenden Aufjchrift verjehen find, fünf Jahre lang aufzubewahren. Bei 

Dienftjtellen können für bejonders häufig wiederkehrende Schriftitüce gleicher Art bejon- 

ere Sammlungen und Bündel angelegt werden. Bollmachten über Abhebung von Gütern, 

allgemeine Erklärungen über Fehlen oder Mängel der Verpadung, Abjchriften von Lagerplatz-, 

—— und ähnlichen Verträgen find ſolange unter Verſchluß aufzubewahren, als fie in 
und, nachdem fie ungültig geworden jind, als Weglegejahen zu behandeln. 

(4) Die den Bahnmeiftereien überwiejenen Zeichnungen find in einer mit entjprechender Auf- 
jchrift verjehenen Mappe aufzubewahren. 

(5) Wegen der — * der den Perſonalienbogen beizulegenden Schriftſtücke wird auf 
$. 6 verwieſen. 

8.9. Ultenplan. 

(1.) — u Anlegung der Akten ift der Aktenplan maßgebend. Haltepunfte und nad) der Anlag⸗ * 

mmu Eiſenbahndirektion auch ähnlich Heine Dienſtſtellen führen in der Regel ur 7 
ein —e in welches jämmtliche Aktenfachen ohne Unterjchied der Gattung zu bringen find. 








i f 
| N 
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Anlage 1. 


Geſchäftsbuch 


der 


Vorbemerkungen. 


1. Die Spalten 1—5 find beim Eingange des Schriftſtückes, die Spalten 6 und 7 bei der Erledigung auszufüllen 
unter mögli ft weitgehbender Anwendung von Abkürzungen (3. 8. telegraphiſche Aufzeihen) und 
Stihmworten. Bleibt das Schriftftüäd bei der Dienftftelle, jo ift IYebiglich Die Altennummer auch in Spalte 6 
einzutragen. 

2. In Spalte 7 wird bei Weglegefadhen ein „mw“ gefeßt, bei Sachen, bie zu den Alten genommen werben, die Alten- 
nummer. 

Wird ein Schriftfiäd in Urſchrift abgefandt, oder geht es urfchriftlich zurüd, ohne daß Rückgabe zu erfolgen 
bat, fo erhält die Spalte 7 einen wagerechten Strid. 

3 Wird ein Schriftftäd mit einem anderen verbunden, fo ift in Spalte 7 zu vermerlen „Verbunden mit G. Nr... .“ 


4. Bei den von Amtswegen erftatteten Berichten u. f. w. werben nur bie Spalten 65—7 ausgefüllt. 


Be fr.1. 88 X 42 cm. 
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— — 
Tag | 

| md Eingang | — 

Nummer zer Inhalt 
— des 

Schreibens. Schreibens 


5 | Al | 5 | Dir Gölm. ö— — — —000— 
| AI. 224 
Le 




















8. 3. Cöln. 


6. 
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1. 


Verbleib. 


b3* 


änzt 


in der Regel nicht in das Geſchäftsbuch 


m m — 


11. 


12, 


13. 
14. 


15. 
16. 





— —— Anmeij.f.d. — TEEN: 
| Anlage 2. 
Verzeichniß 
der 


einzu agenden Sacden.*) 





. Abgehende Depejchen. 

. Anktommende Depefchen, welche feine fachliche Verfügung erfordern. 

; Krank und Gejundmeldungen. 

. Rechnungen und Rechnungsunterlagen. 

. Verfügungen an die Beamten und Arbeiter, welche der Dienjtitelle nur 


zur Aushändigung zugehen. 


. Urlaubsanträge, Tyreifahrt und Unterſtützungsgeſuche, ſowie andere von 


Beamten oder Arbeitern ausgehende perjönliche Anträge ohne wichtigen 
Inhalt. 


Schriftwechſel mit der Arbeiter-Penſions- und Krankenkaſſe über Auf— 


nahme neuer Mitglieder u. ſ. w. 


. Auf Grund des Verzeichniſſes wiederfehrender Friſten (vergl. $. 7) 


abzufendende Berichte, Nachweiſungen, Liften u. |. w. 


. Anträge auf Ausfertigung von Beitfarten, Ueberweifung von Beitkarten, 


Rückgabe abgelaufener Zeitfarten. 


. Borjhußanforderungen, Kafjenauszüge, Einziehungs- und Zahlungsauf- 


träge, Ablieferungsicheine. 

Tarife, Leitungsvorjchriften nebſt Nachträgen, Dienftbefehle, Dienjtan- 
weilungen, Amtsblätter, Fahrpläne, Fahrordnungen, graphiſche Dar— 
jtellungen u. j. w. 

Anzeigen über die in den Frachtkarten (ausſchließlich der aus den inter- 
nationalen Verfehren herrührenden) bei der Defartirung vorgenommenen 
Aenderungen. Dieje Anzeigen werden weder von der Empfangs= noch 
von der Verjanditation eingetragen. 

Sollliften über Verkehrseinnahmen und verkäufliche Drudjachen. 
BVerlangzettel über Drudjahen, Materialien und Inventarien, Fahrkarten 
und Gepädicheinhefte. 

MWagenbeitellzettel und Wagennachweiſungen aller Art. 

Hormularmäßige Meldungen über Berjpätungen und Fahrgeſchwindig— 
feitöüberfchreitungen der Züge. 


*) Gemäß ber Vorſchrift im $. 3 der Anmeifung kann Diejes Verzeihnig von der Eifenbahndireftion ermeitert und 
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Pachweis 


des 


ſtattgehabten Umlaufs des (z. B. des Amtsblattes) für 18 bei ſPienſtſtelle. 





— — 0 — —— — r r — — — — von. 


Namen | Laufende Rummer (5 8 des Amtsblatts). 


der Bebienfteten.*) 





Adam, Stations-⸗Aſſ. Adam 2./4. 
Behrendt, Stationg-Diät.IBehrendt 2.4. 





*) Bon dem Vorſteher der Dienjtftelle einzutragen. (Stu, zwei: und vierfiäg) 
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Anlage 4. 


Perſonalienbogen 
für den 
Weichenſteller Friedrich Wilhelm Schneider. 









tationsort. 1./6. 96 Coſel (Stadt). 

ag und Drt Glaubensbetenntnig.| Katholiſch. 
der 1./1. 48 Berthelsdorf, Kreis Guben. 

Geburt. 








Tag 
der Rereibigung. 


2.15.84. 1.14.88. 8./7. 88. 


Imgsfähigkeit. | Bormaliger Beamter der Rechte Dderufer⸗Eiſenbahn. 8./6. 76 mit Anna Müller, 


geb. am 6./8. 49. 


Soldat 7./11.68—8./12.66, 
26./7. 70—6./6. 71, zue 
legt als Unteroffizier. 
Seldzüge 66, 70/71. 
Militärfrei. 


Verbeiratbet feit 


Zum Deichenſteller I. Al. 2./6. 87 ungenügend, 5./8. 90 
gu 


zrũfungen. Militärverbältnifie. 


Beſondere 


zefaäͤhigumg. Zum Aufſeher für größere Halteſtellen geeignet. 


Bünfche 
züglidh bes 6./2. 98. Rittet um Verſetzung nach Niederfchlefien (Kerfg. K. E. D. 16./2. 98). 
tationsorts. 


Bzeihnungen. | &.R. 66.8. KD.M. 70/71. 2.2. 2. 1./10. 86 fünfjährige, 1./10. 92 zehnjährige Auszeichnung. 





Bei ber Rechte Dberufer-Eifenbabn: Krankheiten. 


2./4. 60 — 81./10. 63 


1./1. 67 — 80./9. 78 } Nottenarbeiter. 












1./10. 78 Hülfswärter. zagr. 
1./5. 78 Bahnmwärter. 
1./10. 82 Weichenfteller. 5 | 2./7.—6./7. 92. Rheumatismus. 
Dienftliche pr 
Bei ber Staatseiſenbahnverwaltung: —— 
Laufbahn. 1./4. 84 diätariſcher, | | 
1./4. 85 etatsmäßiger Weichenſteller. | | 
| 
— 
Beſoldungs⸗ — — * 
Dienſtalter. 4,720, 18... | ne 
Diätarifche ee 
Beioldung. — — 
Gehalt. 1./10. 97 1200 4. ——— — — 
— [ 
Stellenzulage. 1./4. 98 120 .#. — — == 
Einfommen — 


aus Nebenämtern. 


Sonſtige 
laufende Bezüge. 


Dienftmohnung 
und Miethöbetrag. — 


Dienfiland — — — 
und Pachtbetrag. 








kann — ———— —— 
Amts⸗ ſtellen 900 „A. | | 


kaution. hat — 
geſtellt 


| = a —— 


2.5. 90 Verdacht auf Farbenblindheit. a: —— 
Bemerkungen. 8./6. 90 dienſttauglich erflärt. | | 
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Urlaub. Belohnungen und Unterftüßungen. Strafen. 





8 2./8.—4./8. 89. Beerdigung des | 20 | 6/10. 84. Unterftüßung. 3./4. 90 
| Vaters. 


| 80 | 7./8.88. Entſchloſſenes Handeln 
| — bei einem Unfall. 


Warnung. Zuſpätkommen. 








— — — — — —— — — 
— — — — — — — — — — 
— — — — — — — 
— ⸗ — — — — —— — — — ln 
— — — — — — — — — — a ———— u — — — — BE — r r — 
— — — — — — — — — — — — — — — N 
— — — — — — — — 
—— — — — — — — — I — — TI — · — 
— — —— — — — — — — — 
= — —— |. | — 
| — — — — — — ———— — — — — 
— — —— — —— — · ——— — —— — — — — — 
4 
| | 
mn — — — — — — — — — — — — — — 
| ” 
_—_., —— —— — — — — — —— 
LS — — — — — — — — —— — 


— — u 
— — — — — — — 
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Befondere Bemerkungen. 
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enftftelle.) Anlage 5. 


Perionallifte. 


Vorbemertungen. 


1. Die einzelnen Dienftllafien find getrennt aufzuführen und innerhalb der Klaſſe fortlaufend zu numeriren. 

2. Hinter jeder Dienſtklaſſe ift genügend Raum für die Zugänge vorzufehen. 

8. Scheidet ein Beamter aus einer Klafie oder überhaupt aus, fo tft der Name mit rother Zinte zu durchſtreichen 
und in Spalte „Bemerkungen“ der Grund des Ausicheibens kurz zu vermerken, 3.8. „+ 21./9. 95,” „feit 
1./4. 96 GStationsaffiftent, 3. dieſe,“ „1./4. 96 nach Station N. verfeht.” 





Der Beamten, Gehülfen oder Hülfsträfte 
Bemerkungen. 


Dienſtbezeichnung. 


Name. 








1. Sohn, Anton Stationsvorfteher II. RI. 
1. Heinz, Joſef Stationsaffiftent 

2. Lorenz, Peter ⸗ 

3. 

4. u. ſ. w. 

| 

Färber, Jakob Weichenſteller 

2. u. ſ. w. 


(Bierfeitig.) 
b4* 
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Uiula 
Dienfftelle......... ........ ................... 
An DER on... tn... 189. 
die Königliche Eiſenbahn .. eu. 
infpeltion 
in 
* Der wegen Krankheit ſeit 
* on nicht im Dienſt geweſene 
‚ben u... Fe N EG... ..... ...— 
hat am ken ee den Dienſt w 
— 1. In der Krankenliſte und auf dem Perſonalien⸗ angetreten. 
- bogen zu vermerfen. nn 
nn Geſchehen für die Tage von bis 
.... . ......... vertreten worden. 
2. Weglegen. 
— inſpektion. 
(Unterſchrift des Vorſtehers der Dienſtſtelle.) 
Vordruck Nr, -------------- 


Anzeige über kurze Erkrankungen eines Beamten 518 sur Dauer 
ı vom 8 Tagen — ohne aͤritliche Beſcheinigung —. 


Unia, 
Dienftftelle.................... ........... 

| Dee.. u 
u gedoren amı............. 12 BEE 18....... ist feit............ PM oo 1 
= 
{= nicht im Dienjt erfchienen und hat fein Ausbleiben mit Krankheit entfchuldigt. 
we 
_ Der Bahnarzt Herr... een wird um gefällige Unterfud 
* DEE .......nnsnmeneneseneenenneneneenneensneensennnennenne und um Mittheilung des Ergebniſſes nach bem 
CH 

geftellten Mufter ergebenit erſucht. 
(Unterfhrift des Vorftehers der Dienftitelle.) 
Verdrud Me. .-............. 


Ginforberung einer ärztlichen Beſcheinigung. 


HSeftrand. 
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Anlage 8. 
en ETANTENTANE ZU... Nr.......... der Stanbeslifte. 
(vom Arzt auszufüllen.) 


Nr. des Krankenbuches. 
(vom Krankenkaſſen⸗Vorſtand auszufüllen.) 


(dienſtliche Stellung. Vor⸗- und Zuname. Stationsort.) 


—— Jahre alt 

n. 2. 8. . b. Eu 

Bann wird Bemertungen. 
zag Deutfche Benennung Art der Grfrantte | (a. Iſt die Erkrankung in Folge 
feinen Dienft einer Verlegung im Dienſt 

der der der onrans 3uß erfolgt? 
b. ti und die V 
Erkrankung. Krankheit. Krankheit. wieder antreten Ba ran der @affenleie 
können. ſtungen vor?) 





Tag der Ausſtel⸗ 
lung der vorher⸗ 
gehenden Krank⸗ 


heitsbeſcheinigung. 
Berdrnd Nr............ 
Aerztliche Bejcheinigung über Erkrankungen von Bahn 
Beamten und Arbeitern. (Muß für Beamte Der Raflen Arzt. 
ſtets eingefordert werden, wenn die Krank» aſſen 


Hei! anal länger als 8 Tage an— Amwenden! 
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Dienftitelle........................................... | 
An nr Ma I | 
die Königliche Eifenbahn ............... injpeftion. 
in 
Der Erkrankte ift feit ....... - ......... .. nicht im Dienft 
und wird ducrh een u 
.. .PP..P . nenn ne nerrnneerrnte | 
leit ee vertreten | 
| 
(Unterfchrift des Vorftehers der Dienftitelle.) | ° 
Verfũgung. = 
nennen nennen DEN nn. 189... . * 
= 
zu 1. Geſchehen. 1. Vermerk in der Kranfenlifte und auf dem Berfonalienbogen. | 
2. Urſchriftlich der Königlichen Eifenbahndirektion 
in 
nn nn nn | 
W 
| 


inſpektion. 


Anmerkung. Wenn die geſammte Dauer der Krankheit mehr als 4 Wochen beträgt, iſt dies von der 
Inſpektion bei der Vorlage zu vermerken. Bei Beſcheinigungen für die außerhalb des Beamtenverhältniffes 
beidyäfttgten Perjonen bleibt der Vordrud auf diefer Seite unausgefüllt. 


An 
die Königlihe Eifenbahn-.............. 
inſpektion 


in 


1. In der Krankenliſte und auf dem Perſo⸗ 
nalienbogen zu vermerken. 


Geſchehen 


2. Urſchriftlich 


inſpektion. 


VBerdruck Nr.. 
Geſundmeldung von Beamten. 
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Anlage 9. 

DER... 189 
Der am erkrankte 
ift genefen und am... 
wieder in den Dienft getreten. Sein Vertreter, 
Der... | 


AU nn A ne 


mit Zug... nad jeinem Stationsort 
zurüdgelehrt (wird jeit.................. Wieder 
ABS... beichäftigt). 


(Unterfchrift des Vorſtehers der Dienftftelle.) 
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Dienftftelle............................. 

An die Königliche Eifenbahn.................... ......... 

injpeltion 
in 
Betrifft Beurlaubung 
DE8 .......uunueeaeennnnneesnnunennnesnnnneennneen 
Urlaub während der legten zwölf Monate: 
— mal, zujammen................... 
zuleßt vom. .......... bi8 . 
V. 
PPPPα. den... RM u. 18 

1. Urlaub vom bis unter verwaltungs⸗ 


ſeitiger Uebernahme der Vertretungkoſten, ſowie 
die erbetene freie Fahrt werden bewilligt. 


Die Vertretung erfolgt durch 


— 


2. Vermerk im Perſonalienbogen. 


3. Urſchriftlich zurück. 
Freifahrtſchein vonnn biß ............ 
und zurüd hat die dortige Station auf Grund 
diefer Verfügung auszufertigen. 
Treifahrtausmweile für... 
liegen bei. | 
Der Urlaub ift im Berfonalienbogen zu ver- 
merken. 


—x inſpektion. 


— 
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Anlage 10. 
— den... I nn 18 
Der 
bittet um Urlaub für die Zeit vom bis 
—E und um Gewährung freier Fahrt von 
— ——— — —— NAH... 
über... und zurüd. 
Zweck des Urlaub — der Reit ...................... 


— 


— 0 


Bittſteller bezieht Tagegelder, welche für die 
Urlaubszeit wegfallen. 

Bittſteller verwaltet d. Kaſſe Ka in) und erklärt 
durh Namensunterichrift, daß er Fr die Dauer 
des erbetenen Urlaubs mit feiner Amtsfaution für 
die Kafienführung (Magazinverwaltung) des Ver- 
treter8 bafte. 


(Name und Amtsbezeihnung des Kaffen- (Magazin-) 
Bermwalters 


4 


.— 


erfolgen. 


— 
Dune TE TEE LT ⸗— 
Puuunue kan ee een 
Pe — 


— TEE 


4422240 


(Unterſchrift des Vorſtehers der Dienſiſtelle.) 


*) Der Beifügung ſchriftlicher Urlaubsgeſuche der Beamten bedarf es der Regel nach nicht. 


Urlaubsantrag. 


55 
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den . tm... 2020 18... on nn den nn. 18.5.5 
V. 
1. Vermerk in den Perſonalakten. Urſchriftlich an den Präſidenten der Königlichen 
Zu 1 Erledigt. Eijenbahndirektion 
2. Urſchriftlich zurüd an Herrn 
die Königliche Eifenbahn=... ... ....... Hochwohlgeboren 
inſpektion 
in 
in 
Der erbetene Urlaub unter verwaltungsſeitiger Die Bewilligung des erbetenen Urlaubs und 


der freien Fahrt, ſowie die Genehmigung zur ver⸗ 


b der Vertretungskoſten ſowie die freie 
uebernahme ber götoften | ft waltungsjeitigen Uebernahme der Vertretungskoften 


yo Le‘ 

Fahrt werben bewilligt, wird befürwortet und die Ueberjendung der Frei⸗ | 

Freifahrtausweiſeee fahrtausweiſe für can - 

a 

. .. .. mmereessersiensirene 0 

a 

ſind beigefügt. erbeten. 

..n | 
Der Präſidenntt. nennen inipeltion. 


435 


Dienſtſtellee.. — 


Betrifft ein Unterſtützungsgeſuch. 





Name, Dienſtſtellung und Stationsort des Geſuchſtellers: 
Bezeichnung und Jahresbetrag des Dienſteinkommens: 


Einkommen aus Privatvermögen oder Nebenbeſchäfti⸗ 
gungen: 

Familienſtand. Anzahl, Alter und Erwerbsverhältnifſe 
der Kinder und der fonft im Haudhalte lebenden oder 
von dem Geſuchſteller zu unterftüßenden Familienglieder: 

Gedrängte Angabe der bejonderen Urfachen der Hülfß- 
bedürftigfeit des &efuchftellers : | 


Dienftführung ded Gejuchftellers: 





Urſchriftlich an den Präfidenten der Königlihen Eijen- 
babndirektion 





Herrn 
Hochwohlgeboren 
in 
mit dem Antrage Auf... 00 nennen nennen 
.. inſpektion. 
Vordruck Ar. ........... . 
Unterftügungsantrag. 
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Anlage 11. 


Sefuchiteller MM... verheirathet. 


die Königliche Eifenbahn«................ 
inſpektion 





Die Gewährung einer Unterſtützung von 
wird (nicht) befürwortet. 


<rasenreunrror rauen erenne 


(Unterichrift des Vorſtehers der Dienftftelle.) 


65 * 
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P. nn nennsnsnnnnnnensnnnntnennne ne en , den ou. 18 
V. 
wird eine einmalige Unterſtützung von M. bewilligt. 


2. Das beiliegende Benachrichtigungsſchreiben an den Genannten ift behußs 
Pa Vollziehung und Aushändigung mit den Belägen an die Eifenbahn-. . -- 
inſpektion in 
die beiliegende Zahlungsanweiſung für die Eiſenbahn-Hauptkaſſe nad 
+ diesjeitiger Vollziehung 
| abaujenden. 


3. Dem Gentralbureau zur Aufzeichnung. 


Der Präfident. 


Geſehen: 
Der Kaſſenrath. 
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BE nn | Anlage 12. 
ver Königliden Eifenbahn- 
yn in nen ) 


Beſchaͤftigungsausweis. 


DE .æ 

geboren am ten une 18............ M u.a 
Lnnnnnunennnniinnnnn nennt une nnnneinnnnennnennneintnennnn reB nennen iſt DOM 
nn ann ten... nn nn Amen DB zum U nn 
18.......... bei der oben bezeichneten Dienftftelle als... 0 
α beſchäſtigt geweſen und Hat der Verſicherungspflicht 


nach dem Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze durch die Zugehörigkeit zu der 


Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung bis zum 


18 genügt 
‚den ........ten 18 ........... 
(Dienjtfiegel.) (Unterfhrift des Vorftehers der Dienjtitelle.) 


Häftigungsausmeis. 
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Verzeichniß wie 


1. Aa vne huib iſt für 31 Tage dergeſtalt anzulegen, daß für jeden Tag eine Seite oder foviele € 
nüt ind. 

23, Tie Erledigung der Friften wird auf der reiten Seite des Berzeichniffes (Spalte 6) vermerlt. Dem Be— 

4. Wird eine Friſt aufgehoben, fo ift die Eintragung zu burdftreihen und darınter von dem Beamta 








2. a SE I 8 


— — — — — 





















Der Friſt-⸗Verfügung Nummer Bemertum 

Monat. der er alt der Berfügung. __, Det 

Za Monat Jahr Geichäfts- Att aurzer Jah erfũgung Fälligkeit bi 
g. nummer. en. Direktion u. 
(1)jte Monatstag. 
Jannar. $ 5 der Dienſtanweiſung für .... Einreichung des... Muß bis zu 
| des Monat 
April. | der Direl 
| eingeganı 
Jull. ſein. 
Kftober. | 
| 
| 
| 
| | (25)ter Monatstag. 

Saͤmmtliche 92°. 111 6001 10 Vorlage des... Muß bis zu 
| | bes Monat! 
| der Bein 

| infpeltion 


2 Juni 
gegangen | 
| 
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Anlage 13. 


ider Friſten. 


gen. 
n werden, als zur Aufnahme aller für den Tag beſtehenden und künftig hinzutretenden Friſten vorausſichtlich 


amte feinen Ramenszug beizufügen. 
zu vermerlen, dur welche Verfügung u. |. w. die Aufhebung flattgefunden Hat. 


6. 


zag und Jahr der Erledigung. 





d. 2./1.96. R. u. ſ. w. 


⁊. 5./11. 95. B. 6./12. 86. N. u. ſ. w. 


Anmelf.f.d. Regel.d. Schriftw. b. d. aͤuß. Dienftft. — 4490 — 
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Perzeid 


1. Die Friſt wird dadurd vermerkt, daß die Rummer des Schriftftüds auf der Duerfpalte bes feftgefegten Sri 
Ihäftsnummer das Jahr, in dem die Verfügung erlaffen iſt, zuzufegen (3. 8. 184/96). 

2. Iſt eine Friſt für ein im Verzeichniß noch nicht vorgejehenes Jahr zu vermerken, fo tft ſchon vor Aufbraı 

8. Iſt das Schriftftüd erledigt, fo wird die Nummer durchftrichen. Der hiermit betraute Beamte bat der N 





— — — — — 


Tag. 1895. | 1896. 1897. 
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Anlage 14. 
maliger Friften, 
erkungen. 
tragen wird. Wenn die Friſt für ein ſpäteres Jahr als das Jahr der Verfügung einzutragen iſt, fo iſt der Ge—⸗ 


Verzeichnifles ein neues für die folgenden Jahre anzulegen. 
ı NRamenszug beizufegen. 














ig. 1895. | 1896. ! 1897. 
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Aktenplan. 


Vorbemerkungen. 


1. Jede Dienſtſtelle hat nur diejenigen Aktenhefte zu führen, die ihren Geſchäftsbereich berühren, und ein Witenheit ed 
dann anzulegen, wenn darin einzubeftende Schriftftüde wirklih vorhanden find. Die angelegten Altenhefte haben del 
nur die in dem Plane bezeichnete Nummer zu tragen. 

2. In Spalte „Bemerkungen“ des Planes ift erfichtlich zu machen, ob und wann dad Aktenheft angelegt worden if 6 e. 
angelegt am ..... ), deögleichen tft in diefer Spalte zu vermerken, fobald ein neuer Band gebildet iſt. 

3. Zu den Alten find grundfäglic nur ſolche Schriftftüde zu bringen, welche allgemein ’anordnende Verfügungen u |.P- 
enthalten oder aus jonftigen Gründen von dauerndem Werthe find (vergl. $. 9 der Anmeifung). 





10. 


11. 


18. 


19. 


— M3 — Anweiſ.f. d. Regel. d. Sitte. d. ãuß. Dienftft. 
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— 


Benennung der Alten. 


Verwaltungsordnung und Geſchäftsgang. 
Dienſteintheilung und Dienſtplan. 


Perſonalangelegenheiten der Beamten; Uniform⸗ und Kleiderkaſſen⸗Weſen; Militärverhältniß; 
Unterricht; Penfiond-, Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗ ſowie Sterbekafſe; Bahnärzte. 


Perſonalangelegenheiten der Hülfsbedienſteten und Arbeiter; Arbeiter⸗Kranken⸗ und Benflons- 
kaſſe; Unfallverfiherung. 


Kaflen- und Rechnungsweſen; Statiſtik. 

Bücher; Karten; Zeihnungen; Druckſachen; Schreibmaterialien. 

Freifahrtweſen. 

Beförderung der Dienſtgelder und Dienftichriften. 

Geheime Angelegenheiten. 

Bahnpolizet; Bahnunterhaltung und Bewachung; Uebertretungen; Diebftähle; Einbrüche. 


Gebäulichkeiten aller Art nebft Zubehör; Bahnhofswirthſchaften; Buchhandel und Aushangs⸗ 
weien auf den Bahnhöfen und in den Zügen. 


Grundbeſitz; Grenzprüfungen; Lagerpläge; Ländereien; Pflanzungen u. f. w.; Anſchlußgleiſe. 
Stationd-, Telegraphen⸗ Wagenmeiſter⸗, Weichenſteller und Rangirdienſt. 

Fahrdienſt; Fahrplanweſen; Reiſen Allerhöchſter und Höchſter Herrſchaften. 

Dienft- und Privatdepeſchenweſen. 

Optiſche und elektriihe Zelegraphen- und Stgnalanlagen; Uhren; Bligableiter. 


Revifion und Ausbeflerung der Betriebsmittel, Laft- und Waflerkrähne, Drehſcheiben und 
anderer mafcdineller Anlagen- 


Materialien und SInventarien; Heizungs⸗, Beleuchtungd-, und Feuerlöſchweſen; Rettungs⸗ 
faften; Ded- und Bindematerialien. 


Dagenangelegenheiten (Ausnutzung, Mangel, Reinigung). 


Bemerkungen. 


66* 
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Alten- 


nummer. 


20. 


21. 


29. 


30. 


Benennung der Alten. Bemerkung 


Verkehrsordnung für die Eifenbahnen Deutichlands und Betrieböreglement des Vereins 
deutſcher Eifenbahnverwaltungen nebft Uebereinfommen, Ergänzungen und Erläuterungen; 
Abfertigungsvorfchriften. 


Perſonenverkehr (Tarifweien; Fahrpreisermäßigung; Zeit- [und KRundreiſekarten; Fahrgeld⸗ 
binterziehung). 


Gepädverlehr (Zarifweien; Aufbewahrung von Handgepäd; Nebengebühren). 
Beförderung von Leichen, lebenden Thieren und Yabrzeugen. 


Güterverkehr einſchließlich Dienſtgut (Tarifweſen; Vorſchriften über Vollmachten und Er 
klaͤrungen; Transporterleichterungen; Frachthinterziehungen; Nebengebühren). 


Frachtſtundungen; Milchbeförderung. 

Rollfuhrweſen; Lagerung von Gütern. 

Unregelmaßigkeiten in der Beförderung; Erſtattungsanträge. 
Militärtrandportweien. 

Zoll-, Steuer, Poſt⸗ und Reichstelegraphenweſen. 


Verkehrs⸗ und Betrieböftörungen; Unfälle; Seuden. 
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Anlage 16. 


Dienſtſtelle.) 


Akten 


betreffend 


gen am: 


en am: 
Nummer: 


Band: 
Folgt Band: 


De Beamte. MM = 
— ä——— * 





Gemeinſame Beſtimmungen 
für alle 


Beamte im Staatseiſenbahndienfte. 
Gültig vom 1. April 1895. 


Seder Beamte ift verpflichtet, das Intereſſe 43 Königlichen Dienjtes, insbejondere der Staats 
eijenbahnverwaltung, nad jeder Richtung Hin gewiſſ a wahrzunehmen, feinen Dienjt willig, unverbrofien 
und gewiljenhaft auszuführen, in und außer dem Dienſte ich eines mufterhaften A — es ſich für 
den Beamten einer Königlichen Verwaltung geziemt, zu befleißigen und gegen das Publikum ein höfliche 
Benehmen zu beobachten. 


8.2. 

Die Amtsverſchwiegenheit ift gewilienhaft zu beobachten. Mittheilungen an Privatperjonen, Beam 
oder andere Behörden aus den Alten, aus Plänen, Rechnungen und anderen amtlichen, nicht für die Deffenk: 
lichkeit beſtimmten Schriftjtüden oder über fonjtige dienftliche Anordnungen find ohne befondere jchrifil 
Ermädtigung der vorgejegten Eijenbahndireftion nicht geftattet. 





5 3 
Ale Beamte find, fo oft es der Zweck des Ganzen erfordert, in Nothfällen auch ohne bejonder 
Aufforderung, A gegenjeitiger Unterftügung und Vertretung in ihren dienjtlichen Verrichtungen und Obliegar 
beiten verpflichtet. 


S 4. | 

(1.) Außer dem Minifter der öffentlichen Arbeiten und feinen Kommiljarien ıjt der Präjident der Eifer: 
bahndirektion Vorgejegter der jämmtlihen Beamten des Direktionsbezirkes. 

(2) Jeder Beamte ift verbunden, den ihm von feinen Vorgeſetzten oder deren Stellvertretern — 

dienſtlichen Anweiſungen ungeſäumt und gewiſſenhaft Folge zu leiſten, ſofern aber eine Anordnung 

einem höheren als dem * Vorgeſetzten getroffen wird, dem letzteren alsbald davon Meldung 

Glaubt ein —— daß ein ihm beſonders ertheilter Auftrag mit den allgemein ertheilten hung jr made im 
—— ſtehe, jo hat er ſeine Bedenken beſcheiden vorzutragen, die Erledigung bes Fo 
nicht zu verzögern. 

(3.) Den oberen Beamten find die unteren jtet3 Achtung, bei dienftlichen Anläffen Zunorf gheit 
und Gehorſam ſelbſt dann ſchuldig, wenn jene nicht zu ihren nächſten Vorgeſetzten im gewöhnlichen 5 
verhältnifje gehören. 

(4) Die Mitglieder der Eifenbahndirektion oder deren Stellvertreter, welche fi) auf der Bahn 
find, fofern fie auf ihre perſönliche Verantwortlichkeit Anordnungen treffen, welche —— oe Sin 
direftion oder den Organen dieſer Behörde vorbehalten find, als Kommijjarien der Eij 
betradhten, und find ihre Weifungen auch jelbft von denjenigen Beamten zu befolgen, * ——— 
die einzelnen Mitglieder dieſer Behörde nicht als ihre Vorgeſetzten bezeichnet. 








5 5 
Seder Beamte muß die dienftlihen Anweiſungen feiner Untergebenen genau fennen und ift für bie 
der von ihm ertheilten VBorjchriften und Befehle verantwortlid. Weichen dieje von den allgemeinen 
ab, jo muß er fie jo bald als möglich feinem nächiten Vorgejegten melden und gegen ihn — 


— AU — Gemeinſ. Beſtimmung. f. alle Beamte. 
($$ 6, 7,8, 9,10, 11) 


s 6 
Meldungen find jtet3 an den anmwejenden höcjten, Anfragen umd Gef — an den —— Vor⸗ 
eſetzten zu richten und nöthigenfalls durch deſſen Vermittelung an die höhere S 


Etwaige Beſchwerden über einen Ken find bei deſſen nächſtem Dienjtoberen anzubringen. 


88. 
r * ) Urlaub darf nur unter der Vorausſetzung, daß der Dienſt dadurch nicht beeinträchtigt wird, 
rt werden. 
(2.) Ueber die Berechtigung zur Urlaubsertheilung gelten folgende Beitimmungen: 
Es dürfen Urlaub ertheilen 
I. bis Br Dauer von einem Tage ohne gg Sr Uebernahme der ge 
die unmittelbaren Dienj Eon I ie Vorftände ber Direftionsbureaus, der H 
fa en, der Stationen und Abfertigungsftellen, die W orfteher, Betriebswerkmei ter 
Bahnmeifter) den ihnen dienftlih unmittelbar umt n Beamten; 
—55 Dauer von drei Tagen mit Uebernahme ber Steflvertretungstoften zu Laſten der Staats- 
ahnverwaltung und bis zur Dauer von vierzehn Tagen ohne dieſe Uebernahme: 
vr Vorftände der Eiſenbahn-Betriebs-, Maſchinen-, Werkjtätten-, Telegraphen- und Verkehrs— 
infpeftionen jowie der Bauabtheilungen den ihnen dienftlid unmittelbar unterjtellten Beamten. 
(3.) Bei der ee von Beamten, denen die Verwaltung einer Kafje oder eines Magazins 
bliegt, muß ein Vertreter bejtellt werden, welcher ebenfalls Kaution geleijtet hat. Hiervon darf nur 
bgejehen werben, wenn der verantwortliche Kaffen- oder Magazinverwalter vor Antritt eines ihm bemilligten 
ırzen Urlaubs die ausdrüdliche und jchriftlihe Erklärung „abgegeben hat, dab er für Die während feiner 
jertretung etwa vorkommenden Ausfälle mit feiner Amtsfaution Haften wolle. Bon den unmittelbaren 
— (im den Fällen zu I) darf einem Kaſſen- oder Magazinverwalter Urlaub überhaupt nur 
werden, wenn er vorher eine jolde Erklärung abgegeben hat. 
a) eber die vorjtehend angegebenen Örenzen hinaus kann der Urlaub nur vom Präfidenten der Eijen- 
ireltion oder vom Minifter der öffentlichen Arbeiten eriheilt werben. 
(5.) Bei Berechnung der Dauer des Urlaubs i 2 Anfangs- und Endtag je als ein voller Tag mitzuzählen. 
(6.) Bor Uebernahme der Geſchäfte durch den jtellvertretenden Beamten darf der Urlaub nicht 
ngetreten werden. 


9, 
Beamter darf den zur Ausübung feines Amtes ihm angewiejenen Wohnort ohne Vorwiſſen 
nd — * feiner Vorgeſetzten verlaffen. 


| a Jeder Beamte Hat jeine ganze Thätigteit — Dienſte zu widmen. Er iſt verpflichtet, die Dienſt— 
—— 


genau inne zu De und bei ach er auch ee ber fejtgejeßten Dienit- 





11 
Im Dienjte 5* * Beamte die — Dienſtkleidung tragen, für deren ordnungsmäßigen 


hat. Auch Haben die Dienſtvorſteher darauf zu Halten, daß von ihren Unter: 
— —— Barth bee befolgt —* 























x. —— 





bes — — — ee Fe 
Der alt in ben rt ährend des D | 

— onale während —* Sue den ige au den en —— —— | 

ihnhofsw fehaften geftattet if, wird Gejonbers beftinmt * 







(1) Die Beamten hürfen ohne Genehmigı — Miniſters der öffentlichen —— 
des Vorſtandes, Aufſichts- oder Verwaltungsrathes von Aklien-- Kommandit- oder X 
fein umb nicht in Komitee zur Gründung folder Gefellfcjaften eintreten. 
a Eine jolde Mitglie Sa iſt 6 verboten, wenn ſie mittelbar oder ai 
\ oder mit einem andern Vermögensvortheile verbunden ifl 
u Auch jonft bedarf es zur Uebernahme eines Nebenamtes — einer Nebenbe Bät gung 
— mit — eine — — —— verbunden iſt, in jedem alle der ausd üdlihen Genehm 
sifige — — dürfen, auch wenn eine Ver Bu i — 
ſchriftliche G ng ber v vorgeſebten Eijenbahnbirekti nicht übernomm 


| ud) —— der 
der Dienftboten und anderer Mitglieder ihres Hausſtandes 
—— —— werden. 

auf die höhere Genehmigung ſind alle Einnahmen, welche der — 
ng, dem Gewerbe beziehen würde, a nbig anzugeben, auch d 
Fonds, aus een. bie Einnahmen gezahlt werden würden, zu * 

(7.) Eine in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen erteilte enehmi ung iſt ftetö m 
dann, wenn der Widerruf nicht ausdrüdlid vorbehalten ift, und kann ein Anjprud auf € 
Berluftes der — J — ae dichaft oder Plleuſchaft f. 

(8.) Zur Lebernahme einer Bormundicaft, Gegenvormundſchaft oder mal — 
als ha ſowie zur Uebernahme beſoldeten oder unbeſoldeten n in in einer einer Gemei 
verwaltung ift die Genehmigung der vorgejehten Eijenbahndireftion erforderlich. —— 





Fr 


il 
"LTE 


ich, | { 
—& en’ se ’ 
ni z mi 


‚@ 


5 14. 3 

Jeder Beamte ijt verpflichtet, bei feinem Abgange aus jeiner bisherigen Stelle län us je Dienlk 

papiere, jowie alle in feinem Befig befindlichen Dienftanweifungen, Ausrüftungsjtüde und Mat Halt 1, nich 
minder die etwa benußte Dienftwohnung in gehöriger Ordnung abzugeben. 


si 4 
1.) MS Dienſtvergehen wird angeſehen jede Serlebung der Pflichten, welche dem Bear 
Amt auferlegt werben, und zwar ſowohl die Vernadjläffigung derjenigen Oblieg el 
bejonderen Dienjtanweifungen den Beamten der bejtimmten Klaſſe aufgetragen find, als ı e Berl 
ber allgemeinen Pflichten jedes Königlichen Beamten, denen zufolge der Beamte ſich fein Be 
in und außer dem Amte der für jeinen Beruf unentbehrlichen Achtung würdig beweiſen und a | 
muß, was fein Anjehen und das Vertrauen zu ihm zu erſchüttern vermag. den Vergehen 
Art gehören namentlich Trunfenheit in oder außer dem Dienjte, leichtjertiges Schuldenmadhen, U 
feiten gegen das Publikum, Annahme von Gejchenken oder Trintgeldern, Verlegung der 2 | 
(2) Auch it den Beamten das Eingehen von Wechjelichulden, ſowie Die — 
bürgſchaften unterjagt. 


51 
(1.) Dienftvergehen werden nach Vorjchrift der Biftebenben Geſetze —— = ee sitrafe — 3 
Verweis, Geldbuße), oder mit Entfernung aus dem Amte (Strafverſetzung, Dienſtentla N) San 
(2.) Für fämmtliche aus einer Dienjtwidrigfeit entjtehenden Folgen und barauf zug ı Schadens: 
aniprüche bleibt der betreffende Beamte verantwortlich. 











— a Do ne 

s 17. 
(1.) De Befzauiß zur Ertheilung mündlicher Warnungen und Verweiſe jteht jedem Vorgeſetzten gegen 
(2.) Bur : Criclung ihriftliher Warnungen und Verweiſe zu den Dienjtaften, jomie zur ergängung 


on Geldbußen bis zu neun Mark, welde Iegteren nachträglich von der Eifenbahndirektion fejtgejegt werden, 
nd die Vorjtände der ee —— er ref ar und Berfehrsinjpektionen, 


TBB LESERN STERNEN na 
er 


Arbeiten verfügt werden. 





Br, — —— — * iſt befugt, wenn —* * Verzuge oder Störung der Sich heit 
einem ihm nicht unmillelbar unterſtellten X 

BER oe die —— Des Dienites zu unterjagen. Gr hat jedoch gleichzeitig für asnan. Stell: 
— zu ſorgen und dem zuſtändigen Dienſtvorgeſetzten Anzeige zu machen. 

(2) Wenn ein Dienftvorgefegter einem Beamten bei Gefahr im Berzuge die Ausübung der Amts» 

erridtungen in der Abjicht vorläufig unterjagt, demnächſt die —— — und die Einleitung des 

Disziplinarverfahrens auf Entfernung vom Amte gegen zu beantragen, ſo hat er ſofort durch 
ermitleiung des nächſten Dienſtoberen der Eiſenbahndirektion Bericht zu erſtatten. 


819. 
Jeder Beamte hat etwa an ihn ergehende gerichtliche oder Ionftige Vorladungen irgend einer Be: 
AN zur Kenntniß jeines nächſten Vorgefeßten zu —— amit dieſer wegen der Beurlaubung 
aigen Stellvertretung das Erforderliche Deranlafieu Zar 
S 20. 


(1.) Ein Beamter, welder gegen einen anderen Eijenbahnbeamten eine gerichtliche Beleidigungsflage 
jtellen beabfichtigt, hat diejes dem nächſthöheren Vorgejeßten zur geeigneten weiteren Veranlaffung vorher 


igungen, welche Beamten bei Ausübung ihres Amtes oder mit Bezug auf das Amt zugefügt 
icht von ihnen jelbjt unmittelbar weiter verfolgt, jondern auf dem vorgejchriebenen Dienſt— 
‚der en bubnbirefion zur weiteren geeigneten Veranlaſſung zur Anzeige gebradjt werden. 


8 21. 
5) 84 etatsmäßige Beamte hat vor jeiner Berheirathung den —E nachzuſuchen. 
(2 ac feiner Verheirathung Hat jeder etats- und außeretatsmäßige Beamte alsbald dem nächſten 
orgejeßten zur weiteren Meldung und Berichtigung der Berfonalatten Anzeige zu machen, 


& 22. 

| Arbeiter, welche im Dienjte der Staateijenbahnverwaltung thätig find, dürfen auch in Dienjtfreien 
iten für die Privatzwede der Beamten, insbejondere derjenigen, denen die Annahme und Entlaffung der 
yeiter oder die Aufjicht und Leitung ihrer Dienjte anvertraut iſt, nicht bejdhäftigt werden, Ausnahmen 

unter ſchriftlicher Erlaubniß des Inſpektions- oder Banabtheilungsvorftandes bezw. der Eijenbahn- 
Eon jtatthaft. Eine joldhe Erlaubniß ift nur für diejenige pr und wegen derjenigen Arbeiter gültig, 
meld : ſie "Des Mcheie nachgeſucht und gegeben it, Zugleih muß darin bejtimmt jein, in welcher Weit 
2öhnung des Arbeiter aus den eigenen Mitteln der betreffenden Beamten bewirkt werden foll, 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 


ne Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
| pp Thielen. 
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A a 3 aller Dienjtzw. 








nicht aus den Militärzeugniffen oder anderen Papieren hervorgeht, dern, nee | 
Berionen, ale oder —— —— —— bie Ofehlien Vorſchriften 

über die — — zu beobachten.*) | 

82. 
Allgemeine Vorſchriften. 

1. der Arbeiter Hat d ll A | der E 

ee r oe Be zur [Pre — "Sefahr geiro ‚fen ——— ae ir —5— 
hi ndigen Vorſchriften sbeſcheini di 
ich en jeder —— = —— en, ne ac em Sufuns Ei ———— Kaps 
dur Fabrläffigfeit bei feinen Arbeiten N ——— auf 5 Eifenbabn in Stage jeßt oder die Be: 
ber Telegraphenanlagen verhindert oder ftö 


(3.) Auch außerhalb des Dienjtes Hat der Arbeiter ſich achtbar und — zu führen und ſich von 
der Theilnahme an ordnungsfeindlichen Beſtrebungen und Vereinen fern zu halten 

4.) Jeder Arbeiter ſoll den Nutzen der Staatseiſenbahnverwaltung nad) Kräften zu fördern beftrebt, 
— Semi rd pr —— von Gefahren und Nachtheilen beim Betriebe, von Brandunglück und anderen 

(5.) —— ohne ſchriftliche Erlaubniß — vorgeſetzten Inſpeltionsvorſtandes oder, wenn er 

| 5: it, der Eijenbahndirektio Sal oder Schenkwirthſchaft oder, wenn er als 
Sander dig wi , Ki Handwerk gemerhömähig * ſich betreiben oder durch ſeine Ehefrau oder 
ge iben laſſen. 

6G.) ander Ani Arbeiter zu PBrivatarbeiten für Beamte der Verwaltung verwendet, jo ift dazu außer ihrem 
eigenen niß unter allen Umjtänden Di. bezüglich der Zeit und der Zeitdauer die Genehmigung 
der im vorigen Abſahe bezeichneten Stelle erforderlich. 

(7.) Geſuche und Jonftige Eingaben an die Eijenbahndirektion, jowie an die Vorftände der Eijenbahnz, 
Betriebs-, Maſchinen-, Werkjtätten-, Telegraphen- und Berfehrsinipektionen find durch Vermittelung des 
ſtvorſtehers (Betriebswerkmeifter, Stationsvorjtand, Güterabfertigungsvorjiand, Meaterialienverwalter, 
8 eiſter, Werkjtättenwerkmeilter, Telegraphenmeijter u. j. w.), Beſchwerden über den Iegteren unmittelbar 

an die höhere Stelle einzureichen. 





S 3. 
Dienftpflichten. 

(1) Seder Arbeiter hat ſich in der vorgejchriebenen Weije pünktlich zum Dienjtantritt wie bei Beendigung 

Dienſtes zu melden, die ihm übertragenen Arbeiten jeglicher Art, und zwar aud) ſolche, zu denen eı 
nicht ausdrüdli angenommen it, ordnungsmähig nad) erhaltener Aruveifung —** ren und darf während 
der vorgeſchriebenen Arbeitszeit ohne Erlaubniß weder die Arbeitsſtelle verlaſſen, noch Räume, in denen er 
feine Arbeiten zu verrichten hat, oder Wirthſchaften betreten. 

(2) Andere als die ihm vom Dienjtvorjteher oder deſſen Vertreter oder Vorgeſetzten für die Eijenbahn- 
verwaltung aufgetragenen Arbeiten darf der Arbeiter während der Arbeitszeit ohne bejondere Genehmigung 
— — Ohne eine ſolche Genehmigung iſt auch verboten, die Vornahme gemeinſchaftlicher Be— 





$ 107 1, ber Gewerbeordnung, in der Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1891 (R.®.B. ©. 261 ff.), lautet: 
| Ährige terfonen ud infomeit reihsgefeglih nicht ein Anderes zu gelafjen ift, als Arbeiter nur ——— 
u 






wenn fie mit einem Arbeitsbuche verjehen find. Bei der Annahme folder Ar eller bat der Arbeitgeber das Arbeits 
Er ift verpflichtet, daffelbe zu verwahren, auf amtlidhes Verlangen vorzulegen und nad) rechtmäßiger Löſung 
erhältniffes wieder auszuhändigen. Die Aushändigung erfolgt an den Bater oder Vormund, fofern dieſe es 
ee oder der Arbeiter das jechzehnte Lebensjahr nod) nit vollendet hat, andernfal3 an ben Arbeiter ſelbſt. Mit 
—— der gerne des im $ 108 bezeichneten Ortes (db. i. desjenigen Ortes, an meldjem der Arbeiter zulegt 
ben Aufenthalt ge abt an menn ein folder aber im Gebiete des Deutſchen Reiches nicht jiattgefunden Hat, des 
n Deut eitsortes) fann die Aushändigung des Arbeitsbuches auch an die Mutter oder einen 
Seigen ober umm telbar an den Arbeiter erfolgen. 
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$9. | 
Löhuung. 
a Sue Arbeiter werden bei der — * * Price ea he a ee Lohnes . 
e Bug —— Fahr⸗ achtgelder zc.) mitg ‚ ebenjo die eng 
em ——— nftalt erden Di fte und d Abrech db 
(42.) en en und Gasanftalten w e und Formen der nung um 
ohnzahlung durch die Arbeitsordnung befannt gegeben. Ei ge ° ; 
> Sm Falle des zwifchenzeitlihen Ausſcheidens kann die jofortige — geſtattet werden. 
) Einwendungen ge en F ar Lohnbeträge find —— nächſten drei Tage beim 
— ($ 2) anzu 
s 10. 
Belohnungen. 
| Die Verwaltung behält fi vor, für bejonders verdienftliche Handlungen, insbejondere für bie Ent: 
ung betriebsgefährliher Schäden an den Gleifen und Fahrzeugen, für die Ermittelung und Anzeige von 
ieben an ifenbahnfrachigütern und Materialien, fowie ferner für befriedigende Führung während einer 
ngjährigen Dienjtzeit außerordentliche Belohnungen zu gewähren. 


S 11. 
Arbeitöverfäunmiß und Ueberſtunden. 
—NR Der Tagelohn wird für diejenigen Tage gewährt, an welchen der Arbeiter dienſtlich thätig ge— 


2): wird der Tagelohn gewährt den mit den Dienjtverrichtungen der Unterbeamten dauernd be— 

beitern für Die Ablöferuhetage und den Arbeitern, welde an Sonn und Feſttagen mit Rückſicht 

0 die Bedürfnifje des Eifenbahnbetriebes regelmäßig zur Dienftleiftung herangezogen werben, für bie ihnen 
willigten Ruhezeiten umd Seiten zur Theilnahme am Gottesdienfte. 

(3.) Die hierumter fallenden Arbeiter Haben feinen Anſpruch auf Vergütung geleifteter Ueberſtunden. 
nmiemweit ihnen eine ſolche ausnahmsweiſe an werden kann und in welder Weile den übrigen Arbeitern 
e Zeitung von Ueberjtunden zu entgelten ijt, bejtimmt die Eijenbahndirektion. 

4) Für verfäumte Zeitabſchnitte Fan, abgejehen von der etwa verwirkten Strafe, ein — ———— 
bzug am Tagelohn ftatifinden und hierbei jede angefangene Arbeitsſtunde für voll gerechnet werd 


$ 12. 


Erſatzpflicht. 
(1.) Seder Arbeiter den für den Schaden aufzulommen, den er durch jein Berjchulden der Eijenbahn- 
— an den von ihm benutzten Werkzeugen oder an anderen Gegenſtänden, oder in ſonſtiger Weiſe, 
mangelhafte Arbeit, Arbeitseinftellung u. ſ. w., verurjadt. 

ein Arbeiter rechtswidrig die Arbeit verlafjen und joldhergeftalt das gene aufgelöjt, 

u‘ m an Stelle des Schadenserſahes der rüdjtändige Lohn bis zum Betrage des durdyichnitilichen 

} en gr dieſes den ſechsfachen ortsüblichen Tagelohn ($ 8 des Krantenverficherungsgejepes vom 
». Suni 1883 in der Faſſung vom 10. April 1892) nicht überjteigt, jonjt bis zum Betrage diejes legteren 
——— der, Abthelung B der Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußischen Staatseijenbahnverwaltung 








— 46 — Germeinf. Beftimm. f. d. Arb. aller Dienfiziv, 


Ss 17. 
‚Beendigung des Dienftverhältnifjes. 
(1) Das Dienjtverhältn kann, im 46 Kubeveb: ;nerakrebet:ift;, wi dd 
ten dis Boden von — ——— rt, nad) Dieter Bei * unbeithadet —————— 


Falle beiderſeitigen — niſſes durch eine jedem Theile freiſtehende, 14 Tage vorher erklärte Au 
ndigung gelöjt werden. 
(2.) Werden andere Auffündigungsfriften vereinbart, jo müfjen fie für beide Theile gleich fein. 


S 18. 
Sofortige Entlafjung. 
E 1.) —* Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne vorhergegangene Aufkündigung kann ein Arbeiter 
aſſen werden: 

1. wenn er bei Abſchluß des Arbeitsvertrages den Vorgeſetzten durch Vorzeigung falſcher oder ver- 
fäljchter Arbeitsbücher oder Zeugniſſe hintergangen ober ihn über das Bejtehen eines anderen, 
ihn gleichzeitig verpflichtenden Arbeitsverhältnifjes in einen Irrthum verjeßt hat; 

. wenn er eines Diebjtahls, einer eig 9 einer Unterfchlagung, eines etruges oder eines 
lüberlichen Lebenswandels ſich ſchuldig 
‚ wenn er die Arbeit unbefugt —— Hat, ober jonjt den nad dem Arbeitsvertrage ihm oblie- 
genden Verpflichtungen nachzukommen beharrlid ı 
wenn er, der Verwarnung ungeachtet, rn. und. Re unvorſichtig umgeht; 
wenn er ſich Thätlichkeiten oder grobe en gegen feine Borgefeßten oder deren Ver— 
treter oder Kar — en a u Schulden fommen läßt; 
6. wenn er einer vorjäglichen und Bi * Sachbeſchädigung zum Nachtheil der Verwaltung 
oder eines Wiitarbeiters ſich ſchuldig mad 
(2) In den vorſtehend unter Nr. 1 bis 6 — Fällen iſt die ſofortige Entlaſſung nicht mehr zu— 
—— * au Grunde liegenden Thatfachen den Vorgejeßten oder deren Vertretern länger als eine 
annt jın 


(8.) Vor der Entlafjung ift dem Arbeiter Gelegenheit zu geben, ſich zu Protokoll zu erklären, und der 
J— ſoweit nothwendig, durch Vernehmung von Zeugen und andere Beweiserhebung ſchriftlich 


m ww 






s 19 
Sofortiger Austritt. 
Bi Tor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auffündigung kann ein Wrbeiter die Arbeit 


— wenn er zur Fortſetzung der Arbeit unfähig wird; 

2. wenn der Vorgeſetzte oder ſein Vertreter fh Thätlichkeiten oder grobe Beleidigungen gegen ihn 
oder jeine —— —— zu Schulden kommen laſſen; 

3. wenn der Vorgeſetzte oder ſein Vertreter oder deren Familienangehörige ihn oder feine Familien— 
angehörigen zu pa andlungen verleiten oder zu verleiten verjuchen oder mit feinen Familien— 
angehörigen Handlungen begehen, welche wider die Geſetze oder die guten Sitten laufen; 

4. wenn ihm der jchuldige Lohn nicht in der bedungenen Weije ausgezahlt oder bei Stüdlohn nicht 
für ausreichende e Belhäftigumg ejorgt wird, oder wenn ber Dienftnorgefehte ſich widerrechtlicher 
Uebervortheilungen gegen ihn ſchuldig madjt; 

5. wenn bei Fortſetzung der Arbeit jein Leben ober jeine Gejundheit einer erweislichen Gefahr aus— 
gejeßt fein würde, welche bei Eingehung des Arbeitsvertrages nicht zu erfennen war, 


(2) Im den unter Nr. 2 gedachten Fällen ift der Austritt aus der Arbeit nicht mehr zuläjfig, wenn bie 
Grumde liegenden Thatſachen dem Arbeiter länger als eine Woche befannt find, 





= 5 =& Beftimm. üb. Dienftfiegel u. Dienftftempel. 


M 35. 


Beltimmungen 
über 
die Beichaffuna und Heberweijung 
von Dienftfiegeln und Dienftjtempeln an die Behörden und 
Dienftjtellen der Staatseijenbahnverwaltung. 
(E.B.BL. 1895 ©. 229.) 


An Stelle der durch den Erlaß vom 6. Januar 1881 — IIb. 17193 — (E. 2. DI. 
©. 20) gegebenen Vorſchriften über die Beihaffung und Ueberweiſung von Dienjtfiegeln und 
Dienftitempeln an die Behörden und Dienjtjtellen der Staatseifenbahnverwaltung treten vom 
1. April 1895 ab die nachſtehenden Beftimmungen: | 

re und Dienſtſlempel zum amtlihen Verſchluß der Dienftichriften und jonjtigen 
amtlichen Gebrauch in den gejeplih oder im Verwaltungswege vorgeichriebenen Fällen find in 
der erforderlichen as zu beichaffen und zu übermeifen: 
1. ehe öniglichen Eifenbahndirektionen und deren PBräfidenten und Bahnbevoll- 
mächti 


en, 

2, für die Königlihen Eifenbahn = Betriebs:, Maſchinen-, Werkſtätlen-, Telegraphen— 
und Verkehrsinſpektionen, 

3. für die Königlichen Eifenbahn-Bauabtheilungen, 

4. für die Hauptlafjen der Königlichen Eifenbahndirektionen, 

5. für die Central, Rechnungs, Betriebs:, Verkehrs- und technijchen Burcaus, Die 
Se I und II und die Wagenkontrolen der Königlichen Eijenbahn: 

eftionen, 

6. für die den gejammten Staatsbahnbereich umfaſſenden Dienfiftellen, und zwar das 
Abnahmeamt in Ejjen, das Eentral-Verfehrsabrechnungsbureau in Hannover, das 
Gentralmagenbureau und das Gentral-Wagenabrehnungsbureau in Magdeburg, 

7. für die mit der felbjtjtändigen Erledigung beftimmter Gefchäfte betrauten örtlichen 
Dienjtjtellen und die als jolche thätigen Beamten der Bau= und Betriebsvermwaltung, 
inſoweit nicht die Benußung der einer Dienftitelle überwiejenen Siegel und Stempel 
dur andere an demjelben Drte befindlihe Dienftftellen ohne Unzuträglichkeiten 
und Verzögerungen im Gejchäftsgange angänglich erjcheint. 

Ebenjo ijt die Sefhaffung befonderer Dienftfiegel und Dienftitempel für die einzelnen 
Unterabiheilungen der unter Nr. 5 bezeichneten Bureaus (Kanzlei, Drudjachenverwaltung, Kleider: 
verwaltung u. j. mw.) und für die bejonderen Abtheilungen der unter Nr. 7 erwähnten Dienjt: 
jtellen (Güter:, Eilgut:, Gepädabfertigungsitelle, Güterfafje, Stationsfafje 2c.) auf diejenigen Fälle 
zu beichränfen, in denen von der Mitbenußung der dem Gefammtbureau oder der Dienjtjtelle 
als ſolcher übermwiejenen Siegel und Stempel wegen der großen Anzahl der abzujendenden Dienſt— 
Ichriften oder wegen allzugroßer Entfernung der betreffenden Gejhäjtsräume von einander ab» 
gejehen werden muß. 


bB 


Beftimm. üb. Dienftfiegel u. Dienſtſtempel. — = 


Was die Form ber Siegel und Stempel anlangt, fo —— zur en — 
lichen W nur die Eifenbahndirektionen und deren Präjidenten en Bien * > 
tionen, die € Baunbtgeilungen, die Gef bureaus und die äußeren 
Siegeln und Stempeln nur den Preußiſchen Adler mit der Königlichen u. ie ohne 
das Mappen) | ten dürfen. Die —— in u eln und Stempeln 

be der Bräfient d —S— Eienbn 
* „Ver er Bauabe en 
bei den Inſpeltionen und Bauab —— 


chinen-⸗, Werlſtätten-, —— raphen⸗, Vertehrs —— in 
* gliche Eiſenbahn-⸗Baua —— “ (ohne ah des Ortes), 
we SE N ee 
i den Hauptfa „Königliche Eijenb | en 
—— iin — „Königliche bahndirektion in . . . . Gentral 
ureau“. (u 
bei den oben unter Nr. 5 aufgeführten Dienftftellen: „Königlich Preußiſches Eijen- 
bahn-Abnahmeamt“, „Central abredhnungsbureau (ober Sentral-Wagen 
abrechnungsbureau und Centralwagenbureau) der Preußiſchen Stantsbahnen“, 
bei den äußeren Dienfttellen: „„Röniglihe — IR “, König- 
liche Güterabfertigungsftelle in . . 
Dei Ausrüftung gemeinjchaftlicher Stationen mit Dienftfiegeln und Dienjtftempeln find 
* en * Erlaſſes vom 19. März 1880 — Il.b 3842 — (ER. —8 9 ent⸗ 
pre u bea 
— Prãſentations⸗) ſtempel find nur dann zu beſchaffen, wenn dadurch eine wirl- 
liche Ba oder —— ——— Fe gg —— —* figten behalt es bei 
ien u ienſtſtempel ie ev 
der in der a für dieſe —— gegebenen Vorſchrift ſein Bewenden. 
der Beſchaffung der — und Dienſtſtempel für die am 1. April d. 38. ins 
Leben — neuen Behoͤrden und D llen iſt alsbald vorzugehen; für die 3. a fon 
vorhandenen Dienftftellen können die im Gehraud befindlichen Siegel und Stempel, auch 
fie den vorftehenden Beftimmungen nicht ganz entiprehen, gegen ihre Weiterverwendung eo 
Bedenken nicht bejtehen, weiter benutzt werden. Bei Neubejhaffungen jind aber die oben ge 
gebenen Vorjchriften zu beachten. 












Berlin, den 17. Sanuar 1895, 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


vl) 











— 459 — Kranfenverfiherung. 


NM 36. 


Bennken-, Unfall, Inwaliditts- und Altersuerficherung 
Arbeiter der Preußiſchen Staatseijenbahnen, 


Den gegenwärtig beftehenden Einrichtungen der Preußiſchen Staatseifenbahn- 
verwaltung zur Sicherjtellung der Arbeiter gegen die ihnen durch Krankheiten, Unglüds- 
fälle und Erwerbsunfähigkeit drohenden Gefahren liegen zu Grunde: 
a) das Krankenverſicherungsgeſetz vom * ern — m f 
b) das Unfallverfiderungsgejet vom 6. Juli 1884 (R. G. B. ©. 69) und 
das Geje über die Ausdehnung der Unfall- und Kranfenverfiherung vom 
28. Mai 1885 (R.G. Bl. S. 159) und 

c) das Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz vom 22. Juni 1889 
(R.G. Bl. ©. 97). 

Die Staatseifenbahnverwaltung Hat die ihr durch dieje Gejehe gejtellten Auf: 
gaben wie folgt durchgeführt: 





I. Krankenverſicherung. 


Auf Grund der Vorjchriften in den SS 59 ff. des Krankenverſicherungsgeſetzes 
ift für jeden Eifenbahndirektionsbezirk eine Krankenkaſſe unter der Bezeichnung: 


„Betriebsfrantenfajfe für den Eiſenbahndirektionsbezirk N. N,” 


Dieſe Kaffen find dazu beftimmt, den Kaffenmitgliedern und deren Familien- 
angehörigen in Krankfheitsfällen ärztliche Hilfe, Arznei und Heilmittel, Krankengelder und 
bei ——— ein Sterbegeld nad, Maßgabe der für jede Kaſſe errichteten Satzungen 
zu gewähren. 

Der laufende Kaljenbeitrag beträgt 3%/, des wirklichen Arbeitsverdienjtes, ſoweit 
biefer 4.4 für den Arbeitstag nicht überfteigt. Zwei Drittel diefes Beitrages (= 2, 
des wirklichen Arbeitsverdienftes) werden von dem zum Beitritt verpflichteten Mitgliede, 
ein Drittel er 1%) dagegen von der Eifenbahnverwaltung getragen, die außerdem die 

ten der Kafjenverwaltung bejtreitet. Die freiwilligen Mitglieder haben den vollen 
Beitrag von 3%, zu Ieiften. 
Zum Beitritt zu der Krankenkaſſe find verpflichtet: 
a) alle im Mrbeiterverhältnifje gegen Lohn beichäftigten Perſonen mit Ausnahme 
derjenigen, deren Beihhäftigung dur die Natur ihres Gegenftandes oder 
im Voraus durch den Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von weniger 
b8* 


Betriebstrantentaffe. 


Mitgliedichaft, 


Kranfenwerfiherung. — a = 


als einer Woche —— iſt, ſofern dieſe Beſchäftigung 
er Gemeinde oder des Kommunal 














beren Begiten fie erfolgt fir verficherungspflichtig erklärt — 
b) die mit Bea i — Berfonen, jofern Das daB Fe | 


eintommen 62, M er den ag oder, wenn es nach größeren 
ash re 

tum e 
ide di an he — des $ 70 des Srantenperiherung 


gm Beitritt berechtigt ſind alle bei * enbah BL 
nicht v —— Perſonen, ſofern ihr jäheli je3 — — 


icht 
Die Kaſſ — Au ch bejtehende Anjtalten. Sie können 
An feiten eingehen, vor Gericht Hagen und verklag | 
gu: ————— der Kaſſenangelegenheiten ſind bei jeder — der 
Kaſſenvorſtand und die Generalverſammlung berufen. 
Kaſſenvorſtand. Der Kaſſenvorſtand beſteht aus: 

a) ſechs Mitgliedern, die in der ordentlichen Generalverſammlung von 
Vertretern der Kaſſenmitglieder aus der U der letzteren auf die & —* 
von drei Jahren in geheimer Wahl gewählt werden. 

Nach dem Verhältniß der Zahl der x, Rullenmitglieber ‚die am Schluſſe 
des leßtverflofjenen jahres als Werkftätten- oder fonft als —— 
eher beichäftigt — d, beſtimmt ſich, wie viele Vorſtandsmitgliede 
den Werkftätten- oder den übrigen Betriebsarbeitern angehören urüffen. "En 
Mitglied ift jedenfalls aus den Werkjtättenarbeitern zu wählen. 

b) einem von der Königlichen Eifenbahndirektion — ——— BoD 
adminiftrativen Beamten (Mitglied oder Hülfsarbeiter der Direktion), ber 
zugleich den Borjik im Kaſſenvorſtande fi 

Falls der Dezernent für Wohlfa riseinrichtungen zum Vorjtandsvorfigent 

bejtellt wird, find die aus der Aufſicht und Oberaufficht entipringenden Gejchäft 
—— in einem anderen Dezernate zu bearbeiten. (Erlaß vom 10. April 1895 















P, W 


Der Vorftand vertritt die Kaffe gerichtlich und außergerichtlih und führt nad 
Mafgabe der Sapungen die Verwaltung der Kaffe. Für die Abmwidelung der Gejchäft 
ijt Die von der vorgefeßten Eifenbahndirektion erlaffene Geſchäftsanweiſung maßgebend. 
Als mitwirfende und mitverantwortlihe Organe des Kafjenvoritandes gelten: 
die Dienjtvorjteher, 
die Nechnungsbeamten, 
die Vorftände der Inſpeklionen. 


Die Dienftvorfteher Haben insbejondere die An- und Abmeldung — 
mitglieder, die Berechnung der Mitgliederbeiträge und die Aufſtellung der Kranfeng 
und Sterbegeldrechnungen zu bewirken, Die Rehnungsbeamten find mit der Prüfung 
der von den Dienjtvorjtehern berechneten Beiträge und der von Diejen aufgeftellter 
Rechnungen betraut. Den Injpektionsvorjtänden it die vorläufige Anweiſung 
— über Krankengeld, Wöchnerinnen = Unterftügungen und Sterbegeld über 
ragen 

Generalverſammlung. Die Generalverſammlung einer Kranlenkaſſe beſteht aus 25 bis 40 * 
tretern, welche die Kaſſenmitglieder aus ihrer Mitte wählen, und aus dem Vorſitze 
des Kaſſenvorſtandes als Vertreter der Eiſenbahnverwaltung, dem ein Drit 
Stimmen aller von den Kafienmitgliedern gewählten Vertreter zufteht. 














— #41 — Krankenverfiherung. 
U der Vertreter zur Generalverjammlung bilden in 


der Segel Die Raffenmit Roffenmitalicher in nerhalb des Bereichs einer Betriebs⸗ oder Werkitätte 


in 


pektion einen Wahlverband. Unter dem Bereihe einer VBetriebsinfpektion i 





iſt ber 


5 derart zu ren daf auch die den Maſchinen-, Verfehrs- und —— 


ieder, ſoweit ſie in dem räumlichen Bereiche einer 


pektoren 
inſpeltion ihren Dienſtort haben, zu dem Wahlverbande gehören. 


Der Generalverjanmlung ift vorbehalten: 

r die Abnahme der Zahresrechnung; 
2. Die za g von Anfprüchen, welche der Kafle gegen Vorjtandsmitglieder 
aus deren Amtsführung erwachſen, durch Beauftragte; 

3. die Beichlußfaffung über Mbänderung und Ergänzung der Sabungen. 

Die geſetzliche Beauffihtigung ber Betriebskrankenlaſſen F durch die 


—— Eiſenbahndirektionen, welche gleichzeitig die Befugniſſe und O liegenheiten 


direktionen 


und der höheren Verwaltungsbehörden wahrzunehmen Haben. 
Den ERDE Eijenbafnbireltionen als ——— ee 


ſchri ten; 
f) bie Ausftellung ber für den Kaſſenvorſtand zur Ausführung von Rechts: 
geihäften erforderlichen Beicheinigung über die Mitglieder des Vorſtandes. 


Als Auffihtsbehörden find die Eifenbahndireftionen berechtigt: 


a) Die Berufung des Vorſtandes und der Generalverfammlung zu verlangen umd, 


falls diejem Verlangen nicht entſprochen wird, die Sitzungen jelbjt an- 
zuberaumen und zu leiten; 

b) . allen en Büchern und Nechnungen der Kaſſe Einficht zu 
n 


als höhere Berwaltungsbehörden Haben die Königlichen Eifenbahn- 


N die Saßungen und ihre fpäteren Aenderungen zu genehmigen; 
b) die zur Herftellung des Gleichgewichts zwifchen den Einnahmen und Aus— 
en erforderlihen Maßnahmen anzuordnen, und erforderlichen Falls fie 
Wege der Satungsänderung durchzuführen; 
) Befimmungen über die Art und Form der Rechnungsführung zu erlaffen; 
bei anderweiter Abgrenzung der Eijenbahnverwaltungsbezirfe den Bezirk der 
Krankenkaſſe nad) Anhörung der Kaffenorgane anderweit zu beftimmen. 


Die Eifenbahndirektionen als höhere Verwaltungsbehörben find ferner befugt, 


auf Antrag von 30 Safjenmitgliedern die von dem Kaflenvorftande beftellte Zahl von 
Aerzten und 


Apotheken zu vermehren. 


Beauffihtigung. 


Auffihtsbehörde. 


Höhere Verwaltungs 
behörde. 


Baufrantenkaffen. 


Unfallentſchäbigung. 






die Sapungen ii 1 für £ bie — —— —— ufte 
Eiſen er den Beribseintnt —— IR. 

für das bei größeren en, * — ignetenfas 
—— * lm und ©; ne Kan ve — ranfenfafjen 
anſchließt. Als ni Baer, bemerfen: 7 









—* der —— oder Beiriebainfpehion, ı bie Gifenhahe 


—— die Be d Obli iten der hoö 
behörben haben; — 35 Gifenbe höheren — Bermaltunge- 


ausführungen unmittelbar felbit [eiten, gelten fie —S als ——2 

und höhere Verwaltungsbehörden. Ä 
e) Die Baukrankenkaffen beſchränken in der Regel ſich auf * geſet 

Mindeſtleiſtungen, gewähren alſo 4 wie die Betriebskrankenkaſſer 

ben Angehörigen der Kafjenmitglieder ärztliche Behandlung, Arznei ze. 
d) Der laufende Kafjenbeitrag wird nicht von dem wirklichen —5 

ſondern von einem 4 Mark nicht überſteigenden durchſchnittlichen 

ſatze entrichtet. | 








I. Unfallverficherung. 
Die in dem Unfallverficherungsgejebe vom 6. —— 1884 te ©. kn 
und in dem Geſetze über die Ausdehnung der Unfall- und Kr 
28. Mai 1885 (R. G. Bl. ©. 159) begründete Unfallfürforge 16 auf Di — 
Perſonen, welche bei den für Staatsrechnung verwalteten Eiſen in dem 
verſicherungspflichtigen Betriebe, d. h. im geſammten Beben 
und Werfjtättenbetriebe, nicht auch in den Bureaus, mit dem Reinigen —— zimm 
ober welche bei den unmittelbar von der Eiſenbahnverwaltung für Staatsrechnung 
geführten Neiu-, Ergänzungs- und Ermweiterungsbauten im Arbeiterverhäliniß fi 
oder vorübergehend beſchäftigt werben. 
Die Unfallfürforge hat im Wefentlichen zum Gegenjtande: 
A. bei Berlegungen, vom Beginn der vierzehnten Woche nah dem 
Unfalle ab: 
die Uebernahme der Koſten des Heilverfahrens und die Gewährung einer Rente, 
oder an Stelle diefer Leiftungen: 
die Gewährung freier Kur und Verpflegung in einem Kranfenhauje bis 
beendigten Heilverfahren und einer den Angehörigen für die Zeit einer 
Verpflegung zuftehenden Rente. 
Bis zum Beginn der vierzehnten Woche verbleibt zunächſt der Krankenlaſſ 
welcher ber vom Unfalle Betroffene angehört, die ihr nach den Kaſſenſahungen obliegent 
Krankenfürforge, Beträgt das ſatzungsmäßige Krankengeld weniger als zwei Dritte 
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ober neben freier Kur und Verpflegung bei den Kaflenmitgliedern, welche Angehörige 
befigen, weniger als ein Drittel und bei den anderen Kafjenmitgliedern, fofern —2— 
nad den Sahungen überhaupt ein Anſpruch auf das Krankengeld zuſteht, weniger als 
ein Sechjtel des zur Krankenkaſſe veranlagten Arbeitsverdienftes, ſo ift e8 vom Begi 
der fünften Woche bis zum Ablauf der dreizehnten Woche nad) dem Eintritte des Unfalls 
ab auf diefe Säbe zu erhöhen, Dieſer Mehrbetrag ift der Krankenkaſſe von der Eifen- 
bahnverwaltung al3 dem Betriebsunternehmer zu erjtatten. 

B. bei Tödtungen und Verlegungen, welche den Tod zur Folge haben: 

1. einen bejtimmten Erſatz der Beerdigungskoſten, 

2. die Gewährung einer Rente an die Hinterbliebenen. 

Von jedem Unfall, durch welchen ein Arbeiter getödtet wird oder eine Körper- 
verlegung erleidet, die eine Arbeitsunfähigfeit von mehr als drei Tagen oder ben 
Tod zur Folge hat, ift von dem Dienjtvorgejeßten des Berunglüdten binnen zwei 
Tagen nad) dem Tage, an welchem er von dem Unfall Kenntniß erhält, an den Vorftand 
derjenigen Betrieb3-, Maſchinen-, Werkftätten-, Telegraphen= und — — oder 
Bauablheilung, in deren Dienſtbereich der Unfall fi ereignet hat, eine Unfallanzeige 
zu erjtatten. Die Borjtände der Injpektionen oder Bauabtheilungen haben 
gleich den Ortspolizei ed 

a) ein Unfallverzeichniß zu führen, 

b) die förmliche Unterfuchung derjenigen Unfälle, durch welche ein Mrbeiter ge— 
tödtet ıft oder eine Körperverlegung erlitten Hat, die vorausfichtlich den Tod 
oder eine Erwerbsunfähigfeit von mehr als dreizehn Wochen zur Folge 
haben wird, vorzunehmen, 

c) die den Bevollmächtigten der Krankenkaſſe für die Theilnahme an den Unter: 
ſuchungen zuftehende Vergütung feſtzuſetzen. / 

As Ausführungsbehörden im Sinne des Ausdehnungsgejeges vom 
28. Mai 1885 find die Eijenbahndireftionen bejtellt. 

Ihnen obliegen in diefer Eigenihaft: 

a) die Feſtſtellung aller der Eijenbahnverwaltung zur Laſt fallenden Unfall 

entihädigungen, 

b) die Anmeifung der Entihädigungen zur Zahlung durch die Poſt und die 
Erjtattung der von der Poſtverwaltung vorgelegten Beträge, 

e) die Entſcheidung darüber, ob der Krankenfafje, welcher der Verlegte angehört, 
die Fürſorge für dieſen über den Beginn der vierzehnten Woche hinaus bis 
zur Beendigung des Heilverfahrens zu übertragen und ob vom Beginn 
der fünften Woche ab erhöhtes Krankengeld zu zahlen ift, 

d) die Erftattung der von ben Krantentaflen für Rechnung der Eijenbahn- 
verwaltung gezahlten Krankengeldzuſchüſſe und Heilungskoſten. 

Den Arbeitern ift eine Mitbetheiligung bei der Durhführung der Unfall- 
verficherung eingeräumt, indem ) 

a) an den Unfallunterfuchungen neben dem Verletzten oder feinen Hinterbliebenen 
ein Bevollmächtigter der Krankenkaſſe, welcher der Verletzte angehört Hat, 
theilnehmen kann und hierzu von dem die Unterſuchung führenden Inſpektions— 
vorjtande einzuladen ijt, 

b) die zum Zwecke der Verhütung von Unfällen erforderlihen Vorfchriften, 
jofern fie Strafbejtimmungen enthalten und ſich nit auf die Sicherheit des 
— — beziehen, einigen Vertretern der Arbeiter zur Begutachtung 
vorzulegen ſind, 

€) Vertreter der Arbeiter an den Entſcheidungen der Schiedsgerichte und des 
Reichs-Verſicherungsamts über die Rechtsmittel gegen die Feſtſetzung von 
Entſchädigungsanſprüchen mitwirken, 


Drtspolizeibehörde, 


NAusführungsbehörbe. 


Arbeitervertretung. 
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Die Abtheilung B verfolgt den Zweck, — Bedienſteten, welche zwar im 
Arbeiterverhältniſſe, aber mit der Äbſicht längerer Beibehaltung beſchäftigt werden, dem 
jogenannten ftändigen Perjonale eine über das Geſetz hinausgehende Fürſorge zu 
gewähren. Es gehören daher diefer Abtheilung nur Diejenigen Arbeiter und Hülfs- 
bedienfteten an, welche nicht lediglich zu einer vorübergehenden Beichäftigung angenommen 
find. Die männlichen Bedienjteten find verpflichtet, dieſer Abtheilung B beizutreten, 
fobald fie wenigftens ein Jahr lang bei der Eijenbahnverwaltung beſchäftigt find, ihrer 
Militärpflicht genügt haben oder davon befreit oder der Erſatzreſerve überwieſen find. 
Hinſichtlich der Beitragsleiftung find die Mitglieder nach der Höhe des Dienfteinfommens 
in Lohnklaſſen eingetheilt, und zwar: 

Lohnklaſſe II (entjprechend den Lohnklaſſen I und II der Abtheilung A) bis 

1,83 A. täglich, 

Lohnklaſſe Il von mehr als 1,83 „HM bis 2,83 HM. täglid), 

Lohnklaſſe IV von mehr ala 2,83 „# bis 3,50 # täglich, 

Lohnklaſſe [Va von mehr als 3,50 H bis 4 KH täglich, 

Lohnklaſſe IVb von mehr ala 40 täglid). 

Die Beiträge, ſowohl zur Abtheilung A als zur Abtheilung B werden zur Hälfte 
von den Mitgliedern, zur Hälfte von der Eijenbahnverwaltung getragen. 

Den in das Staatsbeamtenverhältniß übertretenden Mitgliedern iſt es gejtattet, 
die Mitgliedfchaft bei der Abtheilung B freiwillig fortzufegen; fie haben alsdann die Bei- 
träge zum vollen Betrage, ohne eime Beifteuer der Eifenbahnwerwaltung, zu entrichten. 

‚Die ſatzungsmäßigen Leiftungen der Abtheilung B bejtehen in der Gewährung 

a) eines Rentenzuſchuſſes zu der Invalidenrente (auch zu der Altersrente, wenn 

die Invalidenrente wegen der bereit3 bemwilligten höheren Altersrente nicht 
zur Auszahlung gelangt), 

b) von Wittwen- und Waijengeld an die Hinterbliebenen, 

e) von Sterbegeld und 

d) von Unterjtügungen für gewiſſe Fälle, jobald der Hierzu befiimmte Fonds die 

erforderlihen Mittel befigt. 

Der Anſpruch auf diefe Leitungen wird jedoch nur durch eine fünfjährige Mit- 
gliedzeit bei der Abtheilung B erworben. Es wird indeſſen die bei der früheren Betriebs- 
arbeiter= oder Werkjtättenarbeiter-Benfionskafje zurücgelegte Mitgliedzeit angerechnet. 

Die Höhe des Nentenzufchuffes und des Wittwen- und Waifengeldes richtet fich 
—* — der Mitgliebfchaft und nad) der Lohnklaſſe, in der die Beiträge geleijtet 
worden find. 


Ueber die Einnahmen, Ausgaben und Vermögensbeftände der Abtheilungen A 
und B ber Arbeiterpenfionsfafje werden getrennte Rechnungen geführt. 

Die Verwaltung ijt für beide Abtheilungen eine einheitliche. Zur Ber: 
mwaltung der Penſionskaſſe find unter Oberaufjiht des Minifters der öffentlichen Arbeiten 
und unter Aufficht der Königlichen Eifenbahndireftion in Berlin berufen: 

die Bezirfsausichüffe, 
der Vorjtand und 
die Generalverfammlung. 

Die Bezirksausſchüſſe ftehen den örtlichen Verwaltungsbezirten der Penſions— 
falle vor und werden von den Vorſtänden der Betriebsfrantenkafjen gebildet, deren örtliche 
Berwaltungsbezirfe ſich mit denen der Penſionskaſſe deden. Es bejteht demzufolge für 
jeden Eijenbahndirektionsbezirf ein Bezirksausſchuß. 

Die Bezirksausſchüſſe Haben imsbejondere die neuen Mitglieder aufzunehmen 
und beim Uusjcheiden der Mitglieder die erforderlichen Beicheinigungen über die Dauer 
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Mitgliedſchaft. 


Lohnklaſſen. 


Leiſtungen. 


Verwaltung. 


Bezirksausſchüſſe. 
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der Mitgliedſchaft bei der Abtheilung 4 RE die von den Mitgliedern zu 
tichtenden Beiträge feitzufegen und über Anſprüche der Bei Es 
ſcheidung zu treffen. 

Als mitwirkende Stellen gelten: 

die Dienjtooriteher, 
die Rehnungsbeamten. 

Die Dienftvorjteher Haben die An- und Abmeldungen der Ne und 
die Berechnung der Mitgliederbeiträge zu bewirken, während bie Rehnungsbeamten 
darüber zu wachen haben, daß die von den Dienftvorftehern in den Beitragsliften auf 
geführten —— in den Lohnrechnungen abgeſetzt den 

Vorſtand. Der Vorſtand, welcher an der Spitze der enfionskaſſe ſteht, ſetzt ſich aus * 
von den Vertretern der Kaſſenmitglieder gewählten Mitgliedern und einem von 
Eiſenbahndirektion in Berlin hierzu ernannten höheren Beamten, welcher zugleich * 
Vorſitz führt, zuſammen. 

Der Vorſtand bildet, foweit nicht die Schiedsgerichte und das Neichs-Verficherungs 
amt entjcheiden, die Berufungsinjtang bei den Beſchwerden gegenüber den Be; ‚ES: 
ausichüffen, er leitet die Gefammtverwaltung, weiſt die aus Abtheilung A der Penfionstafie 
durch die Poft zu zahlenden Bezüge an, rechnet mit der Poſt ab, führt die Rentenliften 

| und nimmt den Verkehr mit dem Nechnungsbureau des Neich3-Verfiherungsamt3 wahr. 
Generalverfammlung. Die Generalverfammlung bejiteht aus gewählten Bertretern Der 
angehörigen und aus dem Vorfigenden des Vorftandes als Vertreter der Eifenbahn: 
verwaltung. 

Für jeden örtlichen Verwaltungsbezirt (Bezirksausſchuß) werden vier Vertreter 
und vier Erjaßmänner — darunter je zwei Werfftättenarbeiter — gewählt, welche 
ſowohl der Abtheilung A als auch der Abtheilung B der Penfionsfaffe angehören müfjen. 

Der Generalverfammlung iſt inSbejondere vorbehalten: 

die Wahl des Vorjtandes, 
die Abnahme der Rechnungen und 
die Beſchlußfaſſung über Yenderungen der Sabungen. 

Dem Vertreter der Eifenbahnverwaltung in den Bezirksausſchüſſen, im Borjtande 
und in der Generalverjammlung ftehen bei Abjtimmungen ” viele Stimmen zu, als die 
Zahl der anmejenden gewählten Mitglieder oder Vertreter der Kafjenmitglieder beträgt. 


Auffichtsbehörden. Den Königliben Eijenbahndirektionen als Aufjichtsbehörden der — 
kaſſen, deren Vorſtände die Bezirksausſchüſſe der Penſionskaſſe bilden, obliegt 

a) die Entſcheidung über Anträge auf Befreiung von Va Beitritt zur Abtheilung A 
der Penſionskaſſe, 

b) die Entſcheidung über Streitigkeiten zwijchen den ——— und den 
Bezirksausſchüſſen über die Bemeſſung der zur Abtheilung A der Penſions- 
fajje zu entrichtenden Beiträge, 

e) die Entjcheidung über Streitigkeiten zwijchen den Bezirksausſchüſſen und den 
— en, betreffend die Uebertragung des Heilverfahrens an die 
kaſſen, 

d) die Ernennung von Vertretern der Kaſſenmitglieder zur Generalverſ 
falls die Wahl der Vertreter von den Wahlberechtigten verweigert wird, 

e) die Feſtſetzung der auf jeden Vertreter der Kallenmitglieder in der General 
verjammlung entjallenden Stimmen, 

f) die Entjcheidung über Die von den Bezirksausſchüſſen mit Stinmengleichheit 
gefaßten Beichlüffe. 

In den Fällen zu a und b jteht den Betheiligten gegen die Gi 
icheidung der Eijenbahndireftion die Beihwerde an den Minifter der 
öffentlichen Arbeiten zur. 
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Der Königlichen Eiſenbahndirektion in Berlin als Auffihtsbehörde über bie 
Penſionskaſſe jteht insb Iotbere zu: 

a) in alle er und Schriften der Kafferwerwaltung Einficht zu nehmen, 

jowie Vorjtands- und Generalverfammlungen anzuberaumen, 

b) ne zur eritellung des —— zwiſchen den Einnahmen und Aus— 

gaben forderlicyen M en anzuordnen, 

c) die Ernenmmag von Vorſt, Smitglicbern auszufprechen, falls die Wahl von 

den [berechtigten verweigert wird oder die Wahl nicht zu Stande fommt, 

d) die für den Kafjenvorjtand zur Wahrnehmung von ——— erforder⸗ 

liche Beſch ee über die Mitglieder des Vorſtandes auszuftellen, 

e) zur Ausführung der Beſchlüſſe der Generalverfammlung die Zufti und 

zu der von dem Kaſſenvorſtande für die Bezirksausſchüſſe zu erlaſſenden 
Beichäftsammeifung, die Genehmigung zu ertheilen 
f) über Die von Kalfennorftande mit Stimmengleichheit gefaßten Beſchlüſſe zu 
entſcheiden: hat in einem ſolchen Falle die Eiſenbahndirektion in Berlin bereits 
als Aufichtsbehörbe, der Krankenkaſſe mitgewirkt, jo entjcheidet der Minijter 
der öffentlichen Arbeiten. 
g) Beihlüffe und Mafnahmen des Kaſſenvorſtandes, welche die gedeihliche 
ne der Kalje beeinträchtigen oder zu einer Schädigung des Dienjtes 
vertagen oder aufzuheben: hiergegen jteht dem Kafjenvoritande 
die Em erde an den Minifter der öffentlichen Arbeiten zu. 

Der Miniiter der öffentlichen Arbeiten, welcher die Oberaufſicht über Die 
Penſionskaſſe führt, — außer den Entſcheidungen über die erwähnten Beſchwerden, die 
von der Generalverſammlung beſchloſſenen Aenderungen der Satzungen im Einvernehmen 
mit dem Miniſter des Innera zu genehmigen und iſt befugt, Satzungsänderungen vorzu— 
nehmen, wenn ſolche Erhaltung des Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen und den 
Ausgaben erforderlich werden. 

Außerdem it von dem Neiche für die Mbtheilung A der Penſionskaſſe ein 
Staatscommijjar bejtellt, welcher insbejondere das Intereſſe des an der Zahlung 
ber SInvaliden= und Wltersrenten durh Gewährung eines Zuſchuſſes mitbetheiligten 
Neiches wahrzunehmen Hat. ES find ihm demzufolge die Feſtſetzungsbeſcheide über 
Snvaliden= um = re in Abjchrift zuzuſtellen. 

Zur Entiheidung auf Berufungen über Feſtſetzungen oder Ablehnungen von 
Anſprüchen gegen die Raflenabipeifung A A ift für jeden Eifenbahndirektionsbezirf am Sitze 
der Eijenbahndirektion ein Schiedsgericht errichtet, deſſen Vorfigender aus den höheren, 
der Eijenbahnverwaltung nicht angehörenden öffentlichen Beamten von den zujtändigen 
Miniſtern ernannt wird. 

Als Beifiger und jtellvertretende Beifiger gehören dem Schiedögerichte Die 
ſeitens der Vertreter der Arbeiter gewählten ſowie die von der Eijenbahndirektion er 
nannten Beifiger und ftellvertretenden Beifiger des für denjelben Eijenbahndirektionsbezirk 
zur der Unfallverficherung beftehenden Schiedsgerichts an. 

Raflengeicäft fte werden von den Eijenbahnhauptfafjen umentgeltlih wahr— 
genommen. ——— Geſammtrechnung wird von der Eiſenbahnhaupftkaſſe in Berlin gelegt. 
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Inhaltsũberſ. 


N 37. 


Denban-Ordnung der Preußiſchen Stantseifenhahnuerwaltung, 


Gültig vom 1. April 1895. 


Inhaltsüberficdht. 


Vorbemertung . 


Eriter Abſchnitt. 
Gliederung der Neubauderwaltung. 


L Baufetung. 


Zeitung der Neubauten ($ 1) . 

Unmittelbare Bauleitung ($ 2) . 

Sonderbeftiimmungen für die unmittelbare Bauleitung: 
a) durch die Eifenbahndirektion ($ 8) .. 
b) durch die Betriebsinſpektion ($ 4). 


I. Votſtand der Banabihellung. 
Dienſtliche Stellung, Obliegenheiten und Befugniffe: 
Dienftlide Stellung, Berfonalangelegenheiten und Bureaugefhäfte ($ 5) 
Bauleitung ($ 6). 


1. Im Allgemeinen . . . 
2. Entwürfe und Koftenanichläge .. ne 
3. Abweichungen von den Entwurfsftüden ne 


4. Urbeitsplan. . 

5. NRochmalige Prüfung der Bollftändigkeit des Bauplans vor der Betriebseröffnung 
Beachtung der finanziellen und wirthſchaftlichen Intereſſen G n 
Im Allgemeinen . . 
Vereinfachung des Entwurfs und Herabminderung der Bautoften . 
Nihtausführung vorgefehener anlagen . . 
orlariitamäbige Ausführung der eiftungen und Bieferungen nen 
. Züchtigleit der Arbeitsträfte . . . on. ne 
| Bor tSmaßregeln bei der Bauausführung ne 


»Dm 


Reiftungen der Snterefjenten . . 
eihleunigung der Bauausführung ($ 3). 


anse» 


Be 


1. Sm Allgemeinen . . .. rn 

2. Mitwirkung beim Grumderwerb. 220. 

8. Vorbereitung der Verdinge . . ER 
4. Einholung der baupolizeilichen Genehmigung . ne 
5. Förderung der Bauausführung durch perfönliches Benehmen ren 
6. Reihenfolge der Arbeiten . 

7. Vorübergehende Anlagen für die Betriebseröffnung 


Berantwortlidhleit für Die Amtsthätigteit Des unterftellten Berfonals. Umts- 
geheimniß 8 9) . .- 
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(Inhaltsüberf.) 
— er uud enßbiſer 0) hJqJ — 
Beri ber den Fortſchritt der Bauarbeiten ($ 11). ee 
Vorl 3 — ET ungen & 12). u». 
ablung der Löhne an die Handarbeiter ($ 18): . . 2.» En ne a m mn ee 
—— a eiftungen und Lieferungen ($ 14). 
2 — Abtheilungsvorſtandes bei ber Bergebung . — — 
4. Radıveis der unerledigten Werträge 
Außergewöhnliche Ereigniſſe und Ungtüdsgätte (& 15). ©. 2% 0: 20007 
Verkau— ARE Gegenfände (1 Ba oe ee a 
Budfü rung ($: 17) U BT SL Fe TE u Pr ET ——[ —1 - 
II. Steedenbaumeifter. 
Beftellung von ea S m. RN. ee .. 
Dienftlide Stellung ee — 


— ——— an Be ugnilie di; ($ 20), 


* ————— an den — Beſondere Vorkominiſſe. Außervertragliche 
er — 
141—4— 
. Nebenbe Mr ee ee —— 5. 
— — —— ee VVV 
6. Verlaſſen des Dienſtbezirks —n 
7. Mitverantwortlichkeit für das unterſteüte Perfonal, Bertehr mit demfelben — ee 
8. Nevifion der Bauftrede. a ———— 
9. Fürſorge für die rbeiter . ee 
10. Ueberwadung der Bauaufjeher . 2 VVVVVVVVV 
11. Betheiligung bei Ausarbeitung der Einzelentwürfe .. A 
12. Außergewöhnliche — — ——⸗⸗ et a En 
18. Zagebud . s nen We a 
14. Materialverbraud) .. ee 
15. Bericht über den Berti ber Bauarbeiten en TE 
Urlaubsertheilun 21) . een 2, Men 
Siredeningenieur 85 Bee a A Re 
IV. —— ($ 23). 

1. DienBlihe Stellung - » 2 2 0a 0a 2 
2. Dienftanweijung . ee 
8. Vereidigung Verpflichtung . ; | . Pan 


Zweiter Abſchnitt. 
Annahme und Beichäftigung der Arbeiter jowie Wohlfahrtdeinrihtungen. 


BURGER und Beihäftigung der Arbeiter ($ 24). 
Sandarbeiter (Berordnung vom 21. Dezember 1846) 
5. Sonſtige Arbeiter der Ei — hing 
Bobhlfahrtseinrihtungen ($ HE 


Dritter Abſchnitt. 
Verfahren bei Vergebung don Leiltungen und Lieferungen. 
L Im ——— ($ 26). 


Brundlage für bie Bergebung - - . » rw u een men [ 
5 Deffentliche re Me VVVVVVVVVVvVv 
8. Beſchränkte Ausſchreibunnngng..... — 
4. Freihändige Bergebing - = > = 2 mm 0 cn un ee ee 
I. Beſchaſſung anf Beftellzettel ($ 27). 
1. Anmendung ber Beftellzettel - » » «nn un nn nn nn nn 
2. Ausferligung ber Behtellaetlel - - - = = u 2 0m mn. IE 0 
3. Vorherige ————— ent De it VVVvVvVvV 
4. Bejtellzettelbuc a 


6. Verbot ber Bertheilung auf mehrere Beftellzettel . ee 
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. Radıträgliche Uenderung der Beſtellung - » - Pr 
.Nachträgliche Ausfertigung des Bejtellgettels TEE 
ve —* der ——— ettel Seitens der Unternehmer u ra Ua Br Are 
fbewahrung der 
III. Bertusung an De * Aine dinn im Degieben s 2). 
1. Berftändigung * — — — — Rn - 
2. Ufkordzettel . . . 
3. Bahlzettel - —X 
IV. Berdingung im Wege des Ausfhreibung gswerfaßrens. 
Grundlagen für die Aus —— 629). 
Deffentlihe Belanntmadungen ($ 30 
K*ontrole der eingeganegnen Angebote ($ 81) 
— zur Eröffnung der Enge ote ($ 2 
RT — — der Angebot Pro fo oNführ 
ung un ung er ngebote, to 0 rer, 
: Niederihrift : : 
4. Einfendung der Submiffons-Sheifftäde ———— 
— lang 58 
1. Bergleihung der ; orerungen mit dem Stoftenanfcdhlage . 
2. Grtbeilung des Zuſch 
8. — des blos bei Unzulänglicjteit der Mittel. 
Berträge ($ 34). 
1. Berfahren beim Vertra — + 
2. Erläuterungen zu den Koftenrechnungen . 
3. GStempelverwendung . - 
Berlängerung vertra licher "Arbeits- und Sieferungsfriften ($ 85). 
Abnabme der vertragliden Leiſtungen und DIRTETNAREN ($ * 
1. Dertliche Aufnahmen : 
2, Endgültige fbnadıme Abnahmebeiheinigung 
Konventionaljtrafe ($ 837) 


en.m 


” E 2 “ # 





Vierter Abjchnitt. 
Aufftellung und Anweiſung der Rechnungsbeläge. 
Mapgebende Beftimmungen. Öbliegenbeiten der Baubeamten ($ 38). 


Fünfter Abſchnitt. 
Verwaltung der Baufonds. 


1. Budführnng Über die Einnahmen und Ausgaben. 
gene und Art der Budhführung ($ 89) 
leitung zur Budführun 
Sournal über Ginnahme ur —— 8 40), 
1. Einnahme-Fournal e I 
2. Ausgabe-Journal 
Kontobud und ‚Spezialtonten 5 a). 
. Kontobud . 


1 mr 
2. Speziallonten . . 1 A ——— 
8. — von Rechnungsduplilaten — 


andlung der fortlaufenden Einnahmen und Ausgaben ($ 42) = 


Nahmeis der Vorſchußzahlungen un. — — — 
Numerirung der Beläge (544). 


I. Brain: ($ 45). 


Sinzigun Des Autbine tt. :d ur a Er 


2 abren ei der Aufftelung . 
\ ung des Abſchluſſes, — der Buchungen und VBedarfsveranfclagung 
4, mendung des Abichluffes bei den Vorlagen für das Minifterium . . . 


Birth * lan . 


3 Verfahren bei ber Ausführung eines größeren Baues durch mehrere Bauabtpeilungen . 494 


3. Mitwirkung des Abtheilungsvorftandes bei Belaftung des Baufonds . 


Neubau⸗Ordnung. 
Inhaltsüberſ.) 


. 489 
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— 473 — Ra nung. 


' ’ . 


Vorbemerkung. Die NeubausOrdnung gilt für alle Bauausführungen, zu 
denen die Geldmittel unter den einmaligen und nußerorbentfichen Ausgaben des Etats 
oder durch bejondere Kreditgejege bewilligt worden find. 


Erfter Abſchnitt. 
Sliederung der Nenbauverwaltung. 


I. Bauleitung. 


81. Zeitung der Neubauten. 


Die Leitung der Neubauten obliegt unter der oberen Leitung des Reſſort— 
minifters den Eijenbahndireftionen innerhalb ihres Geſchäftsbereichs; es gelten in Diefer 
Beziehung die Beitimmungen der unterm 15. Dezember 1894 Allerhöchſt genehmigten 
Bermwaltungs-Drdnung für die Staatseifenbahnen, ferner die Vorjchriften der Geſchäfts— 
Srbmung für die Eifenbahndirektionen und der Finanz-Ordnung, ſowie die Feſtſetzungen 

e3 Etat. 


82. Unmittelbare Bauleitung. 


Die unmittelbare Leitung der Neubauausführungen erfolgt nach näherer Be— 
ftimmung des Miniſters dur Bauabtheilungen, welche entweder als jelbititändige 
Stellen errichtet, oder an die Eijenbahndireftion oder an eine Betriebsinfpektion 
angegliedert werden. Die Geſchäftsanweiſung für die Vorjtände der felbititändigen 
Abtheilungen ift vom Miniſter erlajjen, ‚der auch deren Bezirke bejtinmt. 


83. Sonderbefimmungen für die 
unmittelbare Bauleitung: 


Erfolgt die Bauleitung unmittelbar dur) die Eifenbahndireftion, jo gehen Die durch die Eifenbahn- 
nad) der Neubau-Ordnung und der Geihäftsanmweilung für die Vorftände der Baus Direktion. 
abtheilungen dem Vorſtande der Bauabtheilung obliegenden Gejchäfte auf fie über, mit 
der Maßgabe, daß der Präfident dem bauleitenden Dezernenten unter ausdrüdlicher 

60 


b) burch die Betriebs- 
inipektion. 








Reubau-Drdnung. —— 
($ 4.) 


Eröffnung Diejenigen Geſchäfte, die — — — rechnungsmäßiger 
ſind (SS 6 bis 53 dieſer ——— dnung), ein für all ſelbſtſtändigen E 


ledigung überträgt, dergeſtalt, auf Die Vorlage u "ie and 
Eingange verzichtet wich. ($ 86 der Verwaltungs rg nitt V der Anleitin 
zur Aufſtellung und Ausführung des Sehhähtsplan bie \ ahndireftioner 


Schmitt II der Aus gsanweiſung zu den Vorſ für Die der 
Preußiſchen Staatseiſer ahnen). Der bauleitenhe — — wi dafür —F 
tragen, daß diejenigen Geſchäftsſachen, deren Bearbeitung te ihr ober 
ordnungen von diäßlicher Bedeutung oder — wid htigten en 
ihm nicht ein alle Mal zur jelbjtjtändigen Erledigung übertragen 

identen ur Dilelinung vorgelegt bezw. wie neue Eingänge in den — 
gang ge * werden ($ 10 der Bureau-Ordnun Mir die Königlichen Eiſenbahn 
Direktionen) und zwar unter Vorlage eines gegeb — zu erläuternden Verfügung 
entwurfs. Die von dem Vorſtande der — ung periodiſch —— Abſchlüſſ 
und Berichte ſind auch von dem bauleitenden Dezernenten — die le | 55 vo 
Niederichriften — vorzulegen. Safenanmeihmgen jind der Negel nad) jogleidh iltie 
— unter Mitzeihnung des Kaſſenraths — zu erlaſſen, — —— beſonderer Eil⸗ 



















bedürftigkeit, wo der bauleitende Dezernent innerhalb der Be ) 
ee zu vorläufigen Zahlungsanweiſungen auf die Baufajje (Stationskajje 
rechtigt iſt 

- Die Bildung der Bauleitungs-Dezernate in der —— — 
Genehmigung wu imijter8 in der dem Bedürfniß entſprechenden Zahl. 

Die in den Fällen des Erforderniſſes zur örtlichen Ueb von De 
ausführungen dem bauleitenden Dezernenten zugetheilten techniſchen gun iter (2 
injpeftor, Regierungsbaumeijter) jind als — 5 der Direktion bei der Erledi 
der geihäftlihen Angelegenheiten in gleicher Weife zu betheiligen, wie die übrigen b 
der Direktion unmittelbar beichäftigten — Mit dieſer Maßgabe finden 
jie die Bejtimmungen dieſer Neubau-Ordnung über die Befugniffe und Obliegenheiter 
der Stredenbaumeilter jinngemäße Anwendung. 


Ss 4. 

Erfolgt die Bauleitung durch die BeitieRRIRTEEHEENE io Br. die dem 
Vorjtande der Bauabtheiluing obliegenden Gejchäfte auf den Vorſtand 
inſpektion über. ir 

Stellung, Befugniſſe und Obliegenheiten der dem Borjtande der Betriebs 
inſpektion für die Bauausführung etwa zugetheilten techniſchen Hülfsarbeiter (Barinjpector 
Negierungsbaumeifter) regeln ſich nad den die Stredenbaumeijter betreffenden Beltine 
mungen dieſer NeubausOrdnung. Für den all des Bedürfniſſes kann jeb D, 
hiermit in Erweiterung der Beſtimmungen der Ausführumgsanmeijung zu Abſatz? 
der Geſchäfts-Ordnung für die Königlichen Eijenba ndireftionen nachgela & vird, d 
Präjident mit Genehmigung des Minijters einen Hülfsarbeiter (Bauinjpeftor, Regierung: 
baumeifter) der Betriebsinjpektion mittels ſchriftli =: Verfügung aus auftragen, 
in denjenigen Gejchäften der Bauausführung, die Iedigli technijcher und rechnumg 
mäßiger Natur find Ss 6 bis 53 dieſer Neubau-Ordnung), den © der Betriel 
injpeftion auch bei deſſen Anweſenheit zu vertreten und demgemäß die für dieje ( 
dem Borjtand der Banabtheilung zugemwiejenen Befugnifie, — i 
$ 12, wahrzunehmen. Indeß verbleiben auch in dieſem Falle dem Vorſtande ber Beiriebös 
injpeftion im Uebrigen die Befugniffe und Obliegenheiten des Vorjtandes ber Bauab⸗ 
theilung (dienſtliche Stellung, Perſonalangelegenheiten der nachgeordneten Bedi | 
jowie die allgemeine Leitung der Bauau sffhrung. Insbeſondere bleibt er auch 
Hülfsarbeiter verantwortlich, injoweit es ſich um die Ertheilung richtiger 
an ihn ımd eine forgjame Beauffichtigung feiner Thätigfeit Handelt 










Betriebs 












— 45 — Neubau-Drdnung. 
(96 5, 6, 7.) 


I. Vorſtaud der Banabtheilung. 
Dienftlide Stellung, DObliegenheiten und Befugnifje. 
$ 5. 

Die dienftlihe Stellung des Vorjtandes der Bauabteilung it durch die Ge— 
ihäftsanmweijung für die Vorjtände der Bauabtheilungen vom 17. Dezember 1894 ge— 
regelt. Ebendajelbjt it auch über die Obliegenheiten und Befugniffe dejjelben in Bezug 
auf die Perfonalangelegenheiten der nachgeordneten Bedienjteten und die Ausführung 
der Bureaugeſchäfte Bejtimmung getroffen., 





5 6. Bauleitung. 
(1.)LDer Vorjtand der Bauabtheilung Hat die ihm übertragenen Bauausführungen Im Allgemeinen. 
Vahgabe ————— 


(2.) Er iſt nah Maßgabe der Wirthſchafts-Ordnung perſönlich dafür verantwortlich, — = Koften- 
anfchläge. 


(3.) Erachtet der Vorjtand aus bejonderen Gründen wejentliche oder mit Mehrkojten Abweichungen von den 
verknüpfte Abweichungen von den genehmigten Bauentwürfen für nothwendig oder zweck— Entwurfsftüden. 


> Aust ch 
machen, Ieboch der Eijenbahndirektion jofort Bericht zu eritatten. 
(4.) Ueber den Zuſammenhang und die Reihenfolge jämmtlicher Arbeiten und Bes Arbeitsplanı. 
Ichaffungen iſt ein ausführlicher Arbeitsplan — bei neuen Bahnlinien auf Grund des 
genehmigten Bauausführungsplans — aufzujtellen und der Eifenbahndirektion zur Gench- 
migung vorzulegen. Etwaige Abweichungen von diejem Plane müſſen jederzeit begründet 
werden können. 
Steht im Fortgange der Arbeiten die Eröffnung des Arbeitszugsbetriebes in 
Ausficht, jo it rechtzeitig die Herbeiführung der landespolizeilichen Zuftimmung dazu 
bei der Eijenbahndirektion in Antrag zu bringen. | 
(5.) Nähert ſich ein Bahnbau der Fyertigjtellung, jo daß der Serie der Betriebs⸗ Nohmalige Prüfung ber 
| überjehen werden fann, jo ift nochmals zu prüfen, weldye Vervollſtändigungen Vollſtändigkeit des Bauplans 
(3. B. Schneeihußanlagen, Dienitwohngebäude) noch erforderlich find. Ueber das Er- vor der Betriebseröffnung. 
niß diefer Prüfung ift der Eifenbahndirektion jo rechtzeitig zu berichten, daß gegebenen 
ls die Ergänzung des Bauplans noch vor der Betriebseröffmung erfolgen kann. 


d len 
* Se wiege 
Interellen. 


(1) Der Vorſtand der Bauabtheilung hat die finanziellen und wirtbichaftlichen Im Allgemeinen. 
Zniereſſen bei allen feinen Mafnahmen im Auge zu behalten. Es muß die Bauaus— 
| 60* 
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b d * J lich die te! 
| at. nei. 3 — — — 
Nichtausführung (8) Kommt eine der im Anſchlage —— — ne a 


vorgefehener Anlagen. Dürfen die dafür veranjchlagten Mittel nicht 
| Zwecke verwendet werden (vgl. $ 453). 


Borfiriftsmähige Mus (4) Der Vorftand Hat für die genaue Erfüllung der cn ern i ber Si erungen 


führung der Seifungen und und Seifungen zu Grunde 1 enden B gen Sorge zu tragen und Dei ızufolge 
Aeferngen über die vorſchriftsmäßige ats — a ae aber « auch Daruber 
zu wachen, hab die Bauten überall nad) * Idiae ſahhen yemäß u ER — = t | 





wendung geeigneter Materialien ausgeführt werden. Yur 
Aufgabe Hat er die Vertragsbedingungen auch dem mit der Tegien & 
ſicht betrauten Perſonal befannt zu machen. 

Züchtigfeit der Arbeitskräfte, (5.) ES Liegt dem Vorjtande ferner ob, darauf zu halten, daß der U Senat, hmer zu 

Ausführung von Bauarbeiten, welche mit bejonderen Schwierigkeiten ır — ef Ihren ver 

bumden jind, nur durchaus erprobte Leute verwendet und dab insbeſo ie dabei 
thätigen Poliere, Schahtmeijter und Vorarbeiter jede mögliche Gem ih: 
nungsmäßige und fichere Ausführung bieten. orderlihenfalls iſt die € 
untüchtigen Leute und deren Erjegung durch tüchtige herbeizuführen. 


Vorfichtsmaßregeln bei der (6) Ebenjo hat der Vorjtand darauf zu halten, daß die — 
auausführung. erforderlichen Sicherheitsvorrichtungen vorhanden ſind. Bei gefahrdrohenden 
hat er dafür zu ſorgen, daß ein mit der Ausführungsweiſe * * rt 
beamter während der ganzen Dauer der Gefahr die Arbeiten und bie $ 
erforderlichen Vorjichtsmaßregeln überwacht. Nöthigenfalls hat der X 
Ueberwachung zu übernehmen, 
Leiſtungen der Interefienten. (7) Innerhalb feines REG hat auch der Vorjtand der $ 
dafür Sorge zu tragen, daß die von Intereſſenten (Gemeinden, Kein, 9 
bänden, Einzelnen) übernommenen Naturalleiftungen, insbejondere die & 
* jrwegen, von ſonſtigen Wegeanlagen, Brücken, Gräben oder Reränd 
tehender Wegeverbindungen rechtzeitig und ſachgemäß ausgeführt, und dab ft 
Mittel nicht lediglih zum Vortheile einzelner Perjonen oder Kory ra: 
verwendet werden. Wenn dahin zielende Anträge gejtellt werden, jo find bi 
jteller darüber zu belehren, dab der Herftellung von Anlagen oder ber | 
planmäßiger Anlagen zur Verbeſſerung bejtehender — (Meliorationen) n 
näher getreten werden könne, wenn fie die dadurch entjtehenden — Sa 
zu übernehmen bereit wären, und iſt zutreffendenfalls darüber an die E 
zu berichten. Ebenjo ift der Anbau von Häufern oder die Sch 
an Bahnhofsvorplägen oder jonjtigen Wegeanlagen, welche auf fiskaliſche yergejtel 
find, nicht zu dulden und wegen Negelung derartiger Anfprüche der Eifenbahndirektion 
Anzeige zu erjtatten. — — 
Geringfügige Nebenanlagen, wie Grabenbrücken oder Barallmege, 1 t 
im gemürhfenen Boden liegen bleiben können umd dann in der Negel £ 
haltungskoſten verurjadhen, find, ſoweit ſie nicht wohlfeiler in der Form von € 
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—— werden können, den anliegenden —— zur eigenen Herſtellung und 
ezw. Unterhaltung zu überlaſſen, wenn dieſe ſich mit einer geringen Entſchädigung be— 
— und letztere unter dem Betrage bleibt, den die — ee bei Herſtellung 
un cher Anlagen aufwenden müßte. 
S 8. 
(1)} Der Vorjtand der Bauabtheilung muß auf Die ENT — 
der Bauausführung fortgeſetzt bedacht fem, da dieſe ſowohl 
— — Foͤrderung des Verkehrs und — Fl der erührten — 
— en Nutzbarmachun ng der aufgewendeten Baufojten geboten iſt. 
ehufe hat er zweds baldiger Erlangung der zum Bahnbau erforder- 
lichen Grundſtücke fich auch die Förderung der zur Vorbereitung und Durchfüh des 
Grundermwerbs —— Geſchä — ſein zu laſſen und den damit beſaßten 
Direktionsmitgliedern Durch ip und That an die Hand zu gehen, wozu ſich durch 
ji örtliche Anweſenheit und Die unmittelbaren perjönlichen Beziehungen im Be 
des Bahnbaues günjtige Gelegenheit biefet. Inöbejondere wird er zur Erwirfung Der 
Bauerlaubnig von Seiten der Grumdbefiger Weſentliches beitragen und die dahin 
ejenben rer der Eifenbahndirektion nach deren Anleitung erfolgreid) unter— 


nn Se ih licher Weiſe jind Verzögerungen, die ſich aus den Friften des 
chreibungsv & leicht ergeben können, dadurch thunlichſt auszugleichen, daß d 
—— Unterlagen (ausführliche Entwürfe, Berechnungen, —— 7 
jo frühzeitig als angängig beſchafft und die einzelnen Bauausführungen bereits hinläng- 
Sr a vor ihrer Snangriffnahme ausgeichrieben werden, jo babı nachdem die einzelne 
Br möglich — ſofort wirklich mit ihr begonnen werden kann. 
Re terbei der Stand des Grumderwerbö bezw. der Umfang der 
—* angemeſſener Weiſe zu berückſichtigen. 

I — beimfelben Bived hat der Vorjtand der Bauabtheilung die baupolizeiliche 
ung für die nach dem Plane zu erbauenden Gebäude, ſowie die Anſiedlungs— 
igung für Wohngebäude, die außerhalb einer im Zuſammenhange gebauten Ort 

* find, put frühen join 
bejjeren Förderung der — rung muß ſich der Vorſtand in allen 
Stüden Sr den beiheiligten Berfonen, Grundbejigern, Unternehmern, Gemeindes, —— 
polizei⸗ und Kreisbehörden in perſönliche Beziehung ſetzen und über ſtreitige Punkte, Die 
zu Widerſtand oder Meinungsverſchiedenheiten führen können, ſich zu verſtändigen ſuchen. 


Man ift unverzüglich die Vermittelung und Entjcheidung der Eijenbahn- 

(6.) DR. er Auftellung fowohl als bei der Durchführung des Arbeitsplans 

at der jeine Maßnahmen ſtets jo zu treffen, daß diejenigen Arbeiten, 

Voll den längſten Zeitraum — zuerſt und jedenfalls früh— 

zeitig „geus — en und * genug betrieben mer en um nicht etwa ne 
rig 


er 





en nr Bau- 
Im Allgemeinen. 


Mitwirkung beim Grund«- 
erwerb. 


Vorbereitung der Verdinge. 


Einholung der baupolizei— 
lichen Genehmigung. 


Be u 


Reihenfolge der Arbeiten, 


= Vorübergehende Anlagen für 
die Betriebseröffnung. 
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($$ 9, 10, 11, 12. 
—— er 9. — 
mtsthätigheit des Win, — 
fellten Perfonals. mts- er Bo für Die enge des ihm umte he Is 
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een begeugungen — in — Sachen oder 
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nen, Amte Privatarbeiten ü ernehnen. Der ſtand Darf je 

* — Akten nur in den Fällen Mittheilung machen, ı benen es das | 
5 Die e3 verlangt. Selbjtredend hat er darüber zu wachen, daß jene 
das Amtsgeheimniß ebenfalls unverlegt erhalten. 














u u Ag Dienft Ss 10, 
| : Der Borftand Hat den zuftändigen Baubeamten und Bauaufeherm, pegen de 
von ihnen zu führenden Tagebücher und Dienſthücher nähere Anweiſung zu  ertheile 
umd auf die ordnungsmäßige bar kg diejer Bücher zu halten, io daß jederzei 
Erfordern eine vollftändige Neberficht über den Stand der Arbeiten gegeben werben famı 


Bericht über den Fortſchritt s 11. 


— In der erſten Woche eines jeden Quartals hat der Vorſtand einen ſchrif 
Bericht über den Fortſchritt und Stand der Bauarbeiten in dem verflofjenen ® | 
jahre, nad den Titeln des —————— — an die —— 
einzureichen, wozu thunlichit die Berichte der © aumeijter — vergl. nac 
$ 201 — in Urjchrift zu verwenden find. 

In dieſem Bericht ift bei größeren Banausführungen aud) die r im 
und bis zum Ende des Vierteljahres beichäftigt gewejenen Erdarbeiter, = tigen Lohn: 
und Akfordarbeiter, Bauhandwerfer und Fuhrwerke jowie der Umfang re Leiſtungen 
anzugeben, und eine Aeußerung über den Geſundheitszuſtand der —— hinzuzufügen 
Außerdem iſt dem Bericht, ſofern dies zur Ueberſichtlichkeit und Gejchäftsvereinfad 
le eine graphiiche Darftellung über den Fortgang und Stand der Arbeiten am | 
zuschließen. | 

— Bahlungsan- 8 12 


weifungen. 
er Vorjtand der Bauabtheilung ijt nach $ 6 feiner tu. befngt, 
folgende Dekan auf die Baukaſſe ——— vorläufig anzuw 
a) endgültige und abſchlägliche Lohnzahlungen an — für die auf 
Akkordzettel ausgeführten Arbeiten ohne Beichränfung der Summe, 
b) die Löhne an die unmittelbar bei der Bauverwaltung beſchäftigten Arbeiter 
in beliebigem Betrage, 
c) % nn naRganlsUngen auf Verträge bis zu 3000 #4 für jebe einzelne 
nweiſung, 
d) diejenigen Remunerationen oder Vergütungen des nachgeordnneten Pur: 
jonals, welche ſich nad genehmigten Tagesjägen berechnen, 
e) ſonſtige Zahlungen bis zum Betrage von 1000 A für ben eingelnen 
Empfänger. 
Der Präſident der Eifenbahndireftion kann im SFalle des Bedürfniſſes bie 


unter © ausgejprochene Ermächtigung zur Anmweifung von Abjchlagszahlımgen bis zu 
15 000 A erhöhen. . 
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- 119 — Neubau⸗Drdnung 
($$ 18, 14, 15, 16 


$ 13. Zahlung der Zäjne an Die 
Die Zahlung der Löhne an diejenigen Arbeiter, auf welche die —— Ver⸗ — 
ordnung vom 21. Dezember 1846 Anwendung findet, Hat alle 14 Tage auf den Bau— 
jtellen zu erfolgen. 
Zeit und Drt diefer Zahlungen 33 von dem Vorſtand für einen längeren Zeit⸗ 
raum im Voraus fejtzu hr Ih nad $ 9 der vorbezeichneten Verordnung der Polizei> 
Bere und der Eijenbahndireftion mitzutheilen. Much iſt diefen Behörden von jeder 
Abänderımg der Zahltage und Zahljtellen Nachricht zu geben. 


Vergebung von Zeiftungen 
5 14. und Lieferungen. 


(1.) Der Vorjtand der Bauabtheilung hat für den ihm obliegenden Verding von Vorbereitung. 

Leitungen und Lieferungen die nöthigen Vorbereitungen zu treffen und die Submiljionen 
yes ‚ wobei die allgemeinen Beſtimmungen über die Arten der Vergebung und 
en bet Ausjchreibungen — vergl. nachſtehend SS 26 bis 34 — genau zu 
—— nd. 

(2) Er ift nad $ 7 jeiner Geſchäftsanweiſung berechtigt, innerhalb der nach—- Befugniffe des Abtheilungs- 
bezeichneten Grenzen die auf Grund genehmigter Koftenanfchläge oder bejonderer Er- vorltandes * der Ver⸗ 
mächtigung auszuführenden Leiſtungen und Lieferungen ohne Vorbehalt der Genehmigung gebung. 
der Eijent nbndirektion zu vergeben, nämlid): 

a) freihändig Dis zum Betrage von 1000 AM, 
b) im Wege der beihräntten Ausjchreibung bis zum Betrage von 3000 M, 
c) im Wege der öffentlichen Ausschreibung bis zum Betrage von 15000 M, 
jofern dem Mindeftfordernden der Zuſchlag ertheilt wird, 
Die Vergebung ijt von der im ee diefer NeubausDrdnung vorgejchriebenen 
Prüfung abhängig; im Uebrigen lag Berechtigung zur jelbjtjtändigen Vergebung 
von Berkingen und Lieferungen Die ächtigung zum Abſchluß der Verträge in ſich. 

(3.) Wegen des Eintrags der Verträge in das Vertragsbuch wird auf die Vor— Vertragsbud). 
jchriften im S 1012 der Rechnungs-Ordnung und auf die dazu ergangene Erläuterung 
(Erlaß vom 19. April 1895 A 2558 — E. V.Bl. 1895 ©. 351) Bezug genommen. 

(4) Am 1. November jeden Jahres ift, jofern von Der an nicht Nachweis * unerledigten 
kürzere Termine vorgeſchrieben werden, eine Nachweiſung der noch unerledigten Verträge erträge. 
mit Angabe, bis wann deren Abwickelung zu erwarten iſt, einzureichen. 


Ss 15. Aufßergewö ar (Greig- 
nife und Unglücksfäle, 
Bei allen außergewöhnlichen Ereigniſſen, insbejondere bei etwa vorkommenden 
Unglüdsfällen, welche die Verlegung oder Tödtung von Perſonen zur Folge haben, 
finden in Bezug auf die Meldung und Unterfuchung die für die Betrieböverwaltung 
eltenden Bejtimmungen finngemäße Anwendung (vergl. Erlaß vom 11. März 1895 — 
. m. W. 2527 — E82. Bl. 1895 ©. 235). 
k kali Gegen- 
8 16, Ber — egen 


Der Verkauf fislkaliſcher Gegenſtände, wozu ſtets die Genehmigung der Eiſen— 
bahndirektion einzuholen ijt, muß in der Regel öffentlich oder in geeigneten Fällen auf 
— einer engeren Ausſchreibung erfolgen. Wird hierbei überhaupt kein Angebot 

emacht oder nur ein Betrag geboten, der dem Werthe der zu veräußernden Gegenjtände 

t, jo kann der Verkauf freihändig jtattfinden, ſobald ein sendiene Erlös 
nich, (vergl. $ 14 der Rechnungs-Ordnung). 












— — deubau⸗Orbnung. 
($ 20.) 


—— * — von dem 2 ehande * —— Eurer und — d. ohne 
iche Verfügung, he eich 

in Blei zu bemwirfende amensanfichrift — dem Stredenbaumeifter zugetheilt. Der 

Stredenbaumeifter hat die Schriftjtüde, nachdem von ihm unter der Firma der Baus 

abtheilung — — al die — Verfügungsangaben 

entworfen ſind, demmäcjt unter der Adreſſe der en enden Stelle zur weiteren ges 


— für — — nicht 9 — “fein, fo wird bie Eiſen⸗ 
—5* che dieſelbe zu gewähren iſt, 


Der Etredenbaumeiſer iſt Dienſworheſeier aller innerhalb ſeines — 
dauernd ober vorübergehend beſchäftigten Bedienſteten und als ſolcher — bet 
der Befugniſſe des andes der Bauabtheilumg —. berechtigt, innerhalb * Be⸗ 
zirkes dienſtliche Anweiſungen zu ertheilen. 


Ss 20, | One und Befug- 


E Der Strecenbaumeier Teitet und beaufſichtigt im Einzeln die Ausführung aller Zeitung der Bauten. Per 
inn ad des ihm zugewieſenen Wirkungsfreijes vorkommenden Bauanlagen nach den antwortlichkeit. 
fejtgejtellten Entwürfen und Kojtenanjchlägen und trägt in erjter Linie die Verantwort— 
ne für. die Mir. bie ii ünktlihe Ausführung der den Berträgen zu runde liegenden Bes 

dingungen Richtigkeit und Brauchbarkeit der angelieferten Materialien und 
Geräthe und * die * und fachgemäße Ausführung der Bauarbeiten. Er hat jich 
mit allen den Bau der Eijenbahnen und den techniichen Betrieb derjelben betreffenden 
Gejegen, Verordnungen und Verfügungen, jowie mit den. baupolizeilihen Vorſchriften 

= t zu made, ſich danach zu richten und auch deren Befolgung durch die Unter: 
gebenen zu Überwachen. 

(2). Sigenmächtige, Abweihungen von den feftgeftelkten Entwürfen und Koſten- Abweichungen von den Ent- 
hlägen jind ftreng unterfagt. Auf alle bejonderen Vorkommnifſe hat der Streden- wurfsftüden. Befondere Bor- 

teihter den Vorſiand der Banabtheilung ſofort aufmerfam zu machen, ebenjo Hat er a a 
er ſich in allen zweifelhaften Fällen und bei unvorhergejehenen Ereigniffen, welche 
eine Abweihung von den fejtgejtellten Entwürfen” erhéiſchen, jowie vor Ausführung 
außerdertraglicher Nebenarbeiten an den Abtheilungsvorſtand zu wenden und die Ent- 
ſcheidung abzuwarten. Nur bei Gefahr im Verzuge iſt hiervon eine Ausnahme zu 

en und das Nöthige zur vorläufigen Beſeiligung derſelben anzuordnen. Vom 
—— ft aber fofort dem Porjtande Anzeige zu machen und weitere Anweiſung 








2X a8 Streckenbaumei ter das Intereſſe der Verwaltung durch re og hätigfeit Sparfamteit. 
in Berufe und gewiſſenhafte Sparfamkeit bei jeinen Anordnungen überall wahr— 
zn. | 


Er darf während der Seit feines Dienftverhältniifes ohne beiondere Genehmi-  Nebenbeichäftigung. 
gung Be ae Boneeretion feine Nebenarbeiten übernehmen. 
6) Bon Plänen, Zeichnungen oder Akten darf er nur in den Fällen Mittheilung Amtsgeheimnip. 
—— in denen es das Intereſſe des Dienſtes verlangt. 
) Der Streckenbamneiſter darf ohne Vorwiſſen des Abtheilungsvorſtandes ſeinen Verlaſſen des Dienftbezirts, 
Dienftbagirt nicht verlaffen. - 
(7) Er ift für die Amtsthätigfeit des ihm umtertelften Berfonals mit verantwortlich Mitverantwortlichkeit für 
und —— die zweckentſprechende Verwendung und Beauſſichtigung deſſelben zu ſorgen. das unterjiellte Perſenal. 
Aufträge jind von ihm fhriftlich zu erlajfen,. un der Regel aber ift der Verkehr mit demjelben, 
Betehr: mugen: bes Stredenbaumeijter. und feinem Perjonal ein. mündlicher, Er hat 
ftreng darauf zu Halten, dab das ihm umntergebene Perjonal keine Erkenntlichkeits— 
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Nevifion der Baufirede. 


Fürforge für die Arbeiter, 


— der Bau⸗ 


aufſeher. 


Betheiligung bei Aus— 
arbeitung der Einzel⸗ 
entwürfe. 


Außergewöhnliche mer 
B und Unglüdsfäll 


Tagebud). 


Materialverbraud). 


Jericht über den Fortſchrilt 
der Bauarbeiten. 


Urlaubsertheilung. 


Streckeningenienr, 


ve 





Neubau-Drbnun 
(8 21, ae 
















) Der Stredenbaumeifter hat die ihm anvertraute Bauftrede thunlichſt oft 
ice und hierbei auch die Zahl der von der dere beichäftiaten 
en täglichen Aufzeichnungen der Bauaufjeher zu vergleichen. 

0 Er hat mit — — b halten, da F B tm ngen der Allerhöchf 
ord Dom 21. Dezember die beim Bau befhäfigte O darb 
ferner die Beſtimmungen der fa — der Saßmgen und ( 


anweiſungen r die ge — ſowie Dt 8 sr X id au t a 
ber Unternehmer iR j% * ern in biefer dinſicht ar 


tungen nicht mel m werden. 

(10.) Außer dem Abtheilungsvorſtand obliegt auch dem — J 
pünktliche Befolgung der Dienſtanweiſung für die Bauaufſeher zu wachen. 

(11) Er hat ferner nach Anweiſung des Abtheilungsvorftandes ſich bei der Aus- 
arbeitung der Einzelentwürfe zu beibeifigen und dazu mitzuwirken, daß bie: u— 
rechtzeitig in deren Beſitz gelangen. 

(12.) Bei etwa vorkommenden Unglücksfällen und außergewöhnlichen Ereighiſen g 
dem Abtheilungsvorftand ſofort Anzeige zu machen und im Uebrigen nad) dem Be 
jtimmungen des Erlajjes vom 11. März 1895 — 1. II. IV. 2527 — (€. 18% 
S. 235) zu verfahren. 

(18.) Um jederzeit eine vollftändige Ueberficht über den Fortgang und Stand Be 
WUrbeiten auf der B e jomie ber den einzelnen größeren Baumerfen ge F 
können, iſt von A: tredenbaumeifter nach Anweifung des Vorſtandes ein Tagebud 
u führen, in welches er alle hierzu torderlichen Angaben, ferner die, — 

dechnungsführung nothwendigen Notizen und etwaige außergewöhnliche X Vorkommni 
einzutragen hat. 

(14.) Der Stredenbaumeifter hat nicht allein über den thunlichſt (parfamen Berbraud) 
an Materialien, jondern win barkber mit größter Sorsfembet zu wachen, daß biejelben 
nicht veruntreut werden. In lepterer — hat er ſich von den Materialbejtänden 
welche vorhanden jein jollen, wiederholt Meberzeugung zu verjchaffen, vw 

(15.) Am Schluſſe jedes Duartals reicht der — — 
vorſtand nach deſſen näherer Anweiſung einen Bericht über den 
der Arbeiten ein. Der Bericht iſt, ſofern nicht größere Bauausf f 
fonımen, bei welden unter dem Abtheilungsvorjtand mehrere Stredenbaumeijter hat 
find, der Regel nad fo einzurichten, daß er als Urfchrift des von dem Abtheilungs 
vorjtande zu eritattenden Bierteljahröberichts ($ 11) dienen kann. we 


$ 21. 

In dringenden Fällen kann der auswärts jtationirte Stredenbaumeifter ı 
ihm Dienftlih unmittelbar unterjtellte Perſonal Urlaub bis zur Dauer von. m 2 Sünde 
ertheilen, falls dabei Vertretungskoſten nicht entjtehen. In allen anderen Fällen ji 
Urlaubsgeſuche an den Abtheilungsvorjtand weiterzugeben. 


$ 22. 


Die Gejchäfte des Stredenbaumeifters können außnaßunänpeife e auch ai 
geeigneten Bautechmifern zugewieſen werben, welche alsdann die Bezeichnung | 
ingenieur” führen, 
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— (93 28, 24, 25. 
IV. Bauaufſeher. 
5 23. 
(1.) Unter dem Abtheilungsvorjtand bezw. Stredenbaumeifter Dienftliche Stellung. 
Beaufjichtigung der Bauarbeiten geeignete technijche Kräfte * — 
(2) Die bejondere Dienftanmeifung für dieſe Affe er iſt von der Eifenbahndirektion 
unter — der a en Beſtimmungen * re Fear * der 
zu erlaſſen e pünktlliche Be von dem eilungs= 
a nn arme m 
(8.) en er, welche im Sinne Ö erordnung vom ‘ 
21. Sei als Bauaufjihtsbeamte anzufehen find, Hat der Ab — tand, — ung * 
ſofern A En bereits gejchehen, bei der Annahme mittelft —— es an Eides— 
der maßgebenden Vorſchriften zu verpflichten. Ueber die Ver— 
— — "hr iche ——— aufzunehmen, auch dem betreffenden Beamten 


Dienſtanweiſung. 


Sweiß zu en * en gabe ag fönnen bei ihrer Annahme mittelft 
5 gu Zen und Be ichtet werden, falls * her und bie 
eihäftigung dies FE: En Ermefte en Des me io oder 

t eine Id Verl and⸗ 


weckmäßig erſcheinen läßt. Auch über dieſe Verpflichtun 
aufzunehmen. 


Bweiter Abſchnitt. 
Annahme und Beichäftigung der Arbeiter fowie Wohlfahrtseinrichtungen. 


S 24. 

vera! Bere der Ymmafme der bi — u beihtfigenben Sanbarbeite, aa he rn 
tigung, Lö u. ſ. w. iſt Die erhöchſte Berordnung vom 21. De— 

— 1846*) zu zn wi der leßteren * en die Bauaufſichtsbeamten alle 14 Tage Bon 21. —— don 
namentliche Verzeichniſſe der unter ihnen beſchäftigt geweſenen Handarbeiter an die unmittel- 
baren — einzureichen. Die Einlieferung biefer —— hat demgemäß an den 
kenbaumeiſter oder den Abtheilungsvorſtand zu erfolgen und zwar, wie in jener Ver: 
orbrumg bi für die von der Verwaltung unmittelbar beidhäftigten Arbeiter durch 
die — für die Arbeiter der Unternehmer durch die Aufſichtsorgane der letzteren. 
Die ſonſtigen — — von der Be Be nun 

| es zu äftigenden unteren Bebdienjteten vom 
—— unter der anzunehmen, daß die „Gemeinſamen Beſtim— —û— 





für Die Arbeiter aller Dienſtzweige der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung“ 
auf ie Anwendung finden. Dies ijt ihmen bei der Annahme unter Aushändigung eines 
Abdruds diefer gemeinfamen Veftimmungen gegen Bollzi * eines beim Abtheilungs— 
vorftande verbleibenden anderen Abdrucks derjelben mündlich zu eröffnen. 


g 25. 
der Wohlfahrtseinrichtungen wird 
pr das Kranfenverficherungsgefeß vom 15. Zuni 1883, in der Faffung der Weblfahrtseinrictungen. 
Novelle vom 10. April 1892 (R.G. Bl. 1883 ©. 73 bezw. 1892 ©. 417), 
das ng iherungsgeje vom 6. Juli 1884 (R. ©. Bl. ©. 69), 
das Geſetz über die Ausdehnung der Unfall und Kranfenverficherung 
vom 28. Mai 1885 (R. ©. Bl. S. 159 
auf ns en und Altersverſi erungsgefeh vom 22, Juni 1889 


*) Siehe ©. 110 fi. 
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— 45 — Neubau-Drdnung. 


($ 28.) 
baumeifter — wo ein folder nicht beitellt i ha dem Baus 
—— ſind ie —— vor ihrer Aushändigung an die — ohne 


Begleitbericht dem Abthei gsvorſtand vorzulegen, * fie auf Die * er 
Lei en umd Lieferungen und die Angemeſſenheit der Preiſe prüft und — 
mit dem Genehmigungsvermerke verſehen, dem Einſender zurückgiebt. Etwaige von dem 
Abtheilungsvorſtand vorgenommene Abänderungen der Beſtellzettel find vor Aushändigung 
der leßteren an die Unternehmer in dem Stamm des Deilellgetiels zu vermerken. In 
dringenden Fällen farm der Stredenbaumeifter von der vorherigen Einholung Der 
Genehmigung des Se ee er hat dem leßteren iedo vom Gejchehenen 


ohne Ber 
der Borftand ft befugt, dem Bauaufjeher für Kleinere Beihaffungen die Berechtigung 
zur jelbitftändigen Ausfertigung von Bejtellzetteln bis zum Betrage von 15 zu ertheilen. 

@ Der —— * in der — eine — — über bie Art der Aus- Borherige Bereinbarung. 


Preif 
4 Das —— na dem Muſter der — 35 zur — Beftellzettelbud). 


> den — und Wohnort | des Unternehmers; 
e) eine Furze, aber möglichjt volljtändige Bezeichnung der Leiftung oder Lieferung ; 
d) die Geſammt- oder Einheitspreile; 
e) der Leiftung oder Lieferung Zeit und Ort; 
f) die Angabe der Verrechnungsſtelle, der die Koften zur Laſt fallen; 
De Tag der Nusfertigung und die Unterjchrift des Beftellers. 
er Afchi des Bejtellzettels ift zur Aushändigung an den Unternehmer be— 
während der Stamm in dem Bejtellzettelbuch verbleibt. ——— 
erbot Der ng au 
R — — Rertheilung einer Leiftung oder Lieferung auf mehrere Bejtellzettel iſt eh let 
(6.) Berben nachträglich Nenderungen der Beitellung erforderlich, jo it ein neuer —* je e Aenderungen 
Beite 1 ettel in der für bie * Ausfertigung ER gr Weile auszujertigen, der Er ſtellung. 





| Nachträgliche Kusfert 
©) Soweit in dringenden Sl Befelungen, ohne Deftellgettel A werden Nach ig —— gung 


fin, Bapbemahen. 


IM. Berbingung an Schachtgenoſſenſchaften auf Aflordzetiel im Regieban. 
$ 28. 
(1) Bei Ausführung von Arbeiten durch Schadigenofjenihaften muß gemäß $ 8 Berftändigung der Arbeiter 
vom 21. Dezember 1846 jeder dabei betheiligte Arbeiter beim Beginn Über Die Bezahlung. 
.= Arbeit über deren Bezahlung genaue Kenntniß erhalten. 
(2.) Bei Arbeiten im Aktord it t dem Schadhtmeifter ein von dem Vorſtand der Bau— Alfordzettel, 
abtheihung ausgefertigier!Affordzettel zu behändigen, welcher die Bezeichnung der Arbeit 


—— — G⏑ — 

(88 29, 80, 31 

und des in une egebenen Stüdes, den Inhalt defjelben nad; Maßen 
und den bedungenen Preis, ‚für m Heft altägtie nat Bi führu 


k f N) I en B. Lich nach U>jUULt — 
ht in den Affordzettel zu, weldher, ſowein it Erdarbeiten in Frage —— 





2 nad dem Y ıjter in Anlage 2 auszufertigen ift. 
— Die Älkordzettel nur von * em Abtheilungsvorſtand und nicht auch von 
em Schachtmeiſter oder * Schachtdeputirten zu vollziehen, 

Zahlzettel. (3) Der nad) Nr. 5 der allgemeinen Vorſchriften der Arbeitskarte — vergl. die 
Allerhöchſte Verordnung vom 21. Dezember 1846 — re Izettel, welcher 
dem Schachtmeifter bei jeder denn zu behändigen ift, mir Mufter in 

niage 3: Anlage 3 von dem Bauaufjihtsbeamten auögejtellt, ſowie per Siegel oder zen 





En perfehen, auch vom Baufaljenrendanten mitvollzogen. Diejer Zahlzettel ijt von bem 
Schadhtmeifter auf Verlangen jedem einzelnen Arbeiter vorzuzeigen. 


IV. Berdingung im Wege des Ausichreibungsverfahrens. 


Grunliagen Fir De Ju g 29. 
"s. Allen Ausichreibungen find die vom Minifter fejtgejtellten Allgemeinen Be— 
dingungen*) und, ſoweit Seitens der pi eig bejondere technifche Bedingungen 
” eichrieben find, auch die Ießteren zu Grunde zu —— Die 8 die einzelnen Bau⸗ 
rungen etwa ſonſt noch erforderlichen Son gen find von dem Ab— 
—— in der Regel ſelbſtſtändig —— in — Fällen ift zu den⸗ 
jelben — die Genehmigung der ey — olen. 

s iſt darauf zu achten, daß die — * es dasjenige ES 
wodurch die VBrauchbarfeit und Tüchti teit der Ausführung oder Li in zmed- 
mäßiger Weife gejihert wird, daß —8* nicht darüber hinaus Forderungen in die Be⸗ 
dingungen aufgenommen werden, welche die Preiſe unnöthig vertheuern. 


—— Zu den öffentlichen Bekanntmachungen find die Regierungsamtsblätter oder die 
amtlichen Kreisblätter bezw. die deren Stelle vertretenden, zu Freisamtlichen 
machungen bejtimmten Anzeigeblätter und — fofern es ſich nicht um B 1) 
Handelt, welche lediglich für einzelne Kreife der Induſtrie und des Sem von 
Intereſſe ſind — auch der Reichs- und Staatsanzeiger zu benutzen. Au 3 
auch andere Zeitungen zu derartigen Bekanntmachungen benußt werden, j ws Bla ve 
Eifenbahnbirektion die Beſtimmung darüber vorbehalten, welche Zeitungen zu dieſer 
Zwecke überhaupt geeignet erſcheinen. Liegt eine umfaſſendere Verbreitung im fisfalifchen 
Snterejfe, jo it in erjter Reihe das Gentralblatt der Bauverwaltung zu berüdjichtigen. 
Für die Bekanntmachungen in den Privatzeitungen it die Vermittelung des Invaliden 
dank” in Anſpruch zu nehmen, jofern nicht bejondere Umftände ein abweichendes Ber: 
fahren begründen, 
Bontrolederringegangenen & 31, 
Angebote. Alle Angebote find bei i —— Eingange mit einer laufenden Nummer und mit 
einem Vermerk über die Zeit des Eingangs zu verſehen, außerdem aber in ein —— 
Verzeichniß unter Angabe der Nummer und der Zeit des Eingangs ſie 
dürfen erſt im Termine geöffnet werden und ſind bis dahin unter Verſchlu zu halien. 
Auf Verlangen iſt über die Abgabe des Angebotes eine Gpfangebeheinigung 
mit Angabe der Nummer und der Zeit der Einlieferung zu ertheilen. 


*) Bergl. die Srlaffe vom 17. Juli 1885 — IIa DR 12.252 — (@. ®, 8. 2:°,: 
26. Dftober 1888 — Ila 14858 —, 15. November 1890 — I 12 684 
IV (1) 8887 — und 6. Februar 1896 — I (IV) 13589 — (€. x 2 1895 & 58 









* 
J 







u 3 cn 


$ 32, 


(1) gi u bem pünktlich abzuhaltenden Termine zur Eröffnung der Angebote haben 
nuc die Bewerber und deren Bevollmächtigte, nicht aber unbetheiligte Perjonen Zutritt, 
(2) In dem Termine werden die bis dahin eingegangenen, mit dem vorgedachten 
Verzeichniſſe verglichenen Angebote von dem Borjtand der Banabtheilung unter De 
siejung eines zweiten Beamten als Protofollführer eröffnet und — mit Ausſchluß 
darin enthaltenen Angaben über Bezugsquellen — verleſen. 

(3) Ueber den der Verhandlungen wird eine Niederjchrift De in 
welche bie ebote nad) dem Namen der Bewerber und dem Datum, jowie die Preiſe 
= einzelnen — und die Nebenbedingungen — mit Ausnahme der Angaben über 

ezugsquellen — aufzunehmen ſind. Eine hiervon abweichende Abkürzung der Nieder— 
— iſt nur bei gene zuläfjig, bei denen zahlreiche Einzelpreife in den einzelnen 
Angeboten in Betracht fommen. Die Angebotsjchreiben jelbjt werden der Niederſchrift 

| * von dem den Termin leitenden —— tand auf der Titelſeite und, 

jofern ie Angebote aus mehreren Blättern oder Bogen bejtehen, auf jedem Blatte mit 

einem den, umterjchriftlich zu vollziehenden Vermerke verjehen. 

Die Niederjchrift wird verlejen, von den erjchienenen Bewerbern und Bevoll— 

—— mitvollzogen und ſtets in Gegenwart des den Termin leitenden Beamten 

abgejchlojfen. Rafuren, Menderungen oder Verbeſſerungen in der Niederjchrift oder deren 

Anlagen ea unzuläſſig, unbejchadet der rechnungsmäßigen Feſtſtellung der Angebote, 

er Dauer der Verhandlungen erforderlich werdende Nenderungen oder Ver: 

beferungen x Niederichrift find amı Rande der letzteren durch den den Termin leiten 

und den Protofollführer zu beiceinigen. Eine Veröffentlihung der Anz 

ehe omwie der Niederjchrift ift nicht jtatthaft. Die legtere BR deren Anlagen find bis 

—J olgter Zuſchlagsertheilung und mit Ausnahme —— er während welcher 
diejelben der weiteren Bearbeitung unterliegen, unter Verihhuh zubewahren. 

(4.) Iſt der eilungsporjtand zur Zujchlagsertheilung nicht berechtigt -- $ 14 —, 
jo it bie Niederichrift mit einer vergleichenden Zufammenjtellung, in weldjer der Mindeit- 
—— — zu Eher it und die übrigen Angebote auffteigend zu folgen haben, 

bahndireftion zur Befehluptaffung wegen Ertheilung des Bus 
ages — — Beizufügen ſind die ordnungsmäßig gehefteten und numerirten 
Angebote ſowie ein vollſtändiges Eremplar der Submiſſions-Bedingungen. Außerdem 
find in dem Begleitbericht über die Leiſtungsfähigkeit der in Betracht kommenden Be— 
—— die erforderlichen Angaben und zugleich beſtimmte Vorſchläge für die Ertheilung 
Seit hei lages zu machen. Wenn nad der Anficht des Abtheilungsvorjtandes fein 
t, welchen der Bewerber der Zuſchlag zu erteilen ift, kann mit dieſem 
—* Ex u. der —— Genehmigung bereits Vertrag abgeſchloſſen und 
letzterer zur Ertheilung dieſer Genehmigung dem Bericht beigefügt werden, vorausgeſetzt, 

dak dadurch die Einfendung der Submiffions-Schriftftüde nicht verzögert wird, 





8 33, 


(1) Bor der Bujchlagsertheilung hat in jeden Falle an der Hand bes Kojten- 
es ‚eine Vergleihung der veranjdhlagten und der wirklid geforderten Preiſe 
ftattzufinden, um zu prüfen, ob die veranfchlagten Mittel ausreichen.*) 


Die bier vorgeſchriebene vergleihende Prüfung bat auch bei der fonftigen Vergebung von 
———— ala fomwie dann Kati ufinden, wenn e8 fi) um die Eninahme von a Be 
aus den Behänden ber — Ve andelt. In legterem Falle treten den veranfdlagten die 


von der Verwaltung anzurechnenden Preiſe gegenüber. 





" 


Zulaffung der Anbieter. 
> Paz 
führer. 


Niederſchrift. 


Einſendung der 
Submiſſſons⸗Schriftſtücke. 


Zuſchlagsertheilung. 
Vergleichung der Forde— 
rungen mit dem Koſten— 

anſchlage. 
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aus Unter! * chriftlichen ger i 
er — — < | eitigt iten mi 9 
fältig zu De ne be ne ; 


Br 
Unternehmer u | 
—— —— | 





Stempelverwendung. 


Berechtnung und — des En 
— — vergl. auch $ 36 der Rechnungs⸗Ordi 


hate verttagliiger $ 35. 

3 — Wenn der Abtheilungsvorſtand die Ueberzent 
der vertraglich vorgejehenen Bollendungstermine m 
Mu. ber Verzögerung nicht in einem Verſchulden bes 


in anbermeen Umiänben sg, hat Derkle 
zu verhandeln und die lungen mit —— der Eijent 
Veranlaſſung vorzulegen. * —— 




































nerka mi werden auch 
_ (2) Nach Bollendun einer ar vertraglichen Le oder Lieferun 
epellung ber Schlußrehmung hat ber Abtheilungsno tanb zu prüfen, 


2 — 






hrung in allen Punkten dem een )t, oder ob etwa noch —— 
—— 


rjaplieferumgen erforderlich find. Erledigung etwaig er 
7 —** rd (ab. —— ſo Abrechnung des Ver— 
She Pa umd zur Sur tion der —— hnung eine 

orſtande A Abnahmebef —— 
ua auf bie Enfejlägigen Bein 8 im S 10 der ng3= 
, nee auf diejenigen über die Abnahmebeſcheini⸗ 


8 37. 


Iſt die Fertigjtellung von Arbeiten verjpätet erfolgt, jo hat der eilungs⸗ 
Ber Ihe ezügfi Bee Konventionalitrafe zu erwägen, ob die —— ya 
weile auf Maßnahmen der Bauverwaltung —— ober, oder ob bike 
5 dem Unternehmer zur Laſt zu legen ift, ob in lepterem Falle aus der Ver— 
mg —— eile für die Stantbeifenhafnverzwaltung erwachſen jind, ob die ver- 
| Fri ne Einfluß auf die gg; war und ob etwa bejondere Vor— 
an nie 0 23 Biligeitsrücfichten für achlaß der verwirkten Konventional- 
 fpreden, aljo zu Gunjten des Unternehmers hervorzuheben jind. Falls die Ver— 
ganz oder — — —— der Bauverwaltung zurückzuführen, 
Ein ber &lbnahmebeidei 











ujtellen. Iſt Konventionaljtrafe verwirkt, jo 
——— une en "eine 3 end mung, ber Strafe beizufügen und über die obigen 


Vierter Abſchnitt. 
Aufstellung und Anweiſung der Mechnungsbeläge. 
$ 38. 


Sir die Aufftellung, a an und 
FE die einfchlägigen Beſtimmungen der ehnungs-Drd 
dafelbjt dem —— zugewieſenen Oblie — dem 
die Obliegenheiten des vie Apepete — von * Bau⸗ 

" find. ‚So ern aber Die | 


ichtigfeit der pe Ab elungso and vorzulegenden ——— zu beſcheinigen. 
— ſind die — welche der Baunuffeher auf Grund 
2 m enden Dienft es und rt im en 3 7 der Rechnungs⸗Ordnung vor» 


I 










S 36. 

ng —— — en oder einzelnen Th eile derſelben, welche bei Fort⸗ 

Bun en, d der Ausführung in Gegen- 
als mit der Ausführung ii 





us | 
Dertlihe Aufnahmen. 





Konventionalfirafe. 















lan — 


Erläuterungen zu den 
ſtoſtenrechnungen. 


Stempelverwendung. 


— vertraglider 


rbeits- und Zieferungs- 


* 





A. 








u 5} et Se 




















































(1) Die Verträge iu nad) Maßgabe ber der en. oder — 
zu — geleg ten Bedingungen in der Regel vor — der & 
Lieferung en. in dies ausnahmsweiſe wegen bejondever D der 
Ausführung nic 1% eben, jo 2 —— unter —— des thatſächlichen Be 
ig —— le gi —* —— See I % erft werden. Ueber Leijtunger 
oder Lie ungen, ie e zu * bene! aufonds an denſelben Int 
unter gleichen Bedingungen vergeben werden, sah nur ein Vertrag abzufchliegen. 
HEN, der Verträge erfolgt durd die Eijenbahndirektion Ober — Vorſtand 

—— ſoweit nothwendig unter Vorbehalt der — Benehmigu 
erfjamfeit iſt eine — —* Beute Verträge zu © 
a aus einem unklaren oder verjdhiedener —— igen Aorta, © 
aus der Unterlafjung der erforderlichen jchriftlichen — — \ 
für die Bauvermaltung nachtheilige Streitigfeiten mit den "nternepmern Hero jerve — 
können. Die Vertragsentwürfe ſind rechneriſch, ſowie wenn nöthig, and tem e “ vi, 1g= 
fältig zu prüfen und mit der Stempelberehnung zu verjehen. FR ‚ ber 
— zu den Vertragsentwürfen find ftets vor verwaltungsjeitiger ie 


einzuholen z 
2) Ob dem Vertragsabichluß ein öffentliches oder ein beſchränttes 4 hreit — 
— ren vorangegangen und ob der Unternehmer in dieſem Falle D lub m 
eweſen, iſt in den betreffenden Schlußrechnungen erfichtlih zu maden; in bem 
trägen ſelbſt ijt eime derartige Angabe zu umterlajlen. Someit der Abſchluß freihand 
oder auf Grund einer bejchränften Kun — erfolgt iſt, ſind bei allen Vertrag aöge egen 
ſtänden von mehr als 1000 A in den Koſtenrechnungen auch die Gründe anzugeb 
aus welchen im erjteren alle von jeder Musjchreibung und im iieren ve 3: 






einer öffentlichen Ausjchreibung abgejehen worden ijt. Die Kojtenvechnungen 
erjt nach der Onittungsleiftung mit dieſen Angaben zu verjehen. 

(3) Zu allen jchriftlihen Verträgen, mit Ausnahme derjenigen. über Sru 
und Nußungsentihädigungen, it der gejegliche Stempel zu verwenden. Wegen 
Berechnung und Verwendung des Stempels find die hierfür maßgebenden — 
— vergl. auch $ 316 der Rechnungs-Ordnumg — zu beachten. 





$ 35. 5 


Wenn der Abtheilungsvorftand die Ueberzeugung gewinnt, — Sinhaltung 
ber vertraglich vorgejehenen VBollendungstermine nicht zu een der 

zu der Verzögerung nicht in einem Berjchulden des betreifenben Un ternehmers, jondern 
in anderweiten Umftänden liegt, hat derjelbe alsbald über die lung neuer Termüi 

zu verhandeln und die Verhandlungen mit Bericht der Eifenbahndireftion zur weitere 

Veranlaſſung vorzulegen. X 





ERS were 
g 36, 


bauli d eil elb b 

£ ung des Baus nicht mehr Rehttar Bleiben, Ind wäh na — 
wart des Unternehmers en. Auf Grund dieſer Aufnahmen ſind Reviſions— 
zeichnungen, aus denen alle en ſowie * die — 
— —— ——— 

anerkannt — 


(2) Nach Vollendung einer jeden vertraglichen Leiſtung oder Eieferung und vor 
Aufjtellung der ge air * at der —— zu prüfen, die Aus⸗ 
füh in allen ertrage entſpricht, oder = etwa noch Abänderungen 
ang —— — ſind. Erſt nad) Erledigung etwaiger Anſtände erfolgt 
die endgültige —— Hat dieſelbe ge fo „a 9 ie Abrechnung des Ber: 

| | — tifikation d etreffenden en eine 


8 37. 


Iſt die Fertigſtellung von Arbeiten verjpätet erfolgt, jo hat der Abtheilungs- 
vorjtand bezüglich der Konventionaljtrafe zu erwägen, ob die Verzögerung etwa ganz 
a veife auf Maßnahmen der Bauverwaltung zurüdzuführen oder ob diejelbe 

dem Unternehmer zur Laſt zu legen iſt, ob in legterem alle aus der Ver 
a Nach * für die Staatseiſenbahnverwaltung erwachſen ſind, ob die ver— 
tragliche — — Einfluß auf die Preisſtellung war und ob etwa beſondere Vor— 

komnmiſſe Billigteitsrüdfichten für den Nachlaß der verwirkten Konventional— 

itrafe ſprechen, aljo zu Gunften des Unternehmers hervorzuheben find. Falls die Ver: 

jerung ganz oder theilweije auf Mabnahmen der Bauverwaltung zurüdzuführen, HH 

dies im der Abnahm eideinigung fejtzuftellen. Sit Conventionalitate verwirft, jo iſt 

der Abnahmebeſcheini Berechnung der Strafe beizufügen und über die obigen 
Fragen an die Eif  ahnbirektion zu berichten. 


Vierter Abſchnitt. 
Aufftellung und Anweiſung der Nechnungsbeläge. 
$ 38. 


Für die Aufſtellung, Richtigfeitsbejcheinigung und Anweiſung der Rechnungs— 
beläge —2* die * lägigen Beſtimmmgen der Rechnungs-Ordnung mit der Maßgabe, 
d ag Inſpektionsvorſtande zugemiejenen Obliegenheiten von dem 
Ab ne Die Dbliegen eiten des Bahnmeiſters dagegen von dem Bau— 

aufjeher ehmen jind. Sofern aber die jpezielle Bauleitung einem Streden= 
baumeifter ertragen üt, hat nicht der Bauaufjeher, jondern der Stredenbaumeijter die 
— — dem Abtheilungsvorſtand vorzulegenden Rechnungen zu beſcheinigen. 
hiervon ſind die — welche der Bauaufſeher auf Grund 
des von ihm am führenden Dienſtbuches und des im $ 7 der Rechnungs-Ordnung 2. 
— ihäftigungsnachweijes aufgeſtellt und als richtig zu bejcheinigen 
Lohnrechnungen find von dem Stredenbaumeifter einer Prüfung zu Bu 
62 


‚b e der 
—— —— 
Deaiiäe Aufnahınen. 


tönchmebefeinigung. 


Gonventionalfirafe. 


MafgebendeBeflimmungen. 
Moliegenheiten der Bau- 


beamten. 





a WE Ye Reubau-Drdnung. 
($ 41.) 


— — ndirektion. Einziehung en onen die 
ung auf Grund einer — der —— direktion dem Ab — 
—— Abſchrift dieſer ee oder auf & 
erfandten amtlichen Zahlenangab 

(2.) > R weine opabe-Lonrnal find alle Ausgaben, alſo auch die zunächſt nur 
vorſchußweiſ —* den Titeln des Hauptkoſtenanſchlages getrennt zu 
buchen. ie: —— — wit der endgültigen en Anmweifüng a. zu löfchen, 
daß fie in den ni — Titel-Spalten mit „rother“ Tinte, aljo als Abjegung vor— 
getragen werden, während —— der volle Betrag der Definitivausgabe bei 
endgültig a belc Titeln mit „ſchwarzer“ Tinte weis kommt. Selbfi 
— * — der —— I66 beiden Budungen (Abjegung und Definitive 

e) in 

* Um die Freuen der Vorſchu ahlım y zu Eonteoliven, find diefe in der 
Spalte 20 des Journals noch bejonders zu bu Es treten dort den ie zn) 
ee “ ſchwarzer Tinte) die erfolgten Aufräumungen (Buchungen in rot 
gegenüber in dem Abichluffe der Saldo ergiebt, welcher mit dem 
— * übereinſtimmen muß. 


S 4, 


(1) Das Kontobuch, weldes für jeden Bau bejonders anzulegen — hat den Zweck, 
die — lungsanweiſung erfolgte —— des Baufonds im Einzelnen wie im 
nachzuweiſen. Dieſer Aufgabe entſprechend ſind nicht nur die end— 
güligen gaben, jondern auch die zumächit —— angewieſenen Zahlun 
eilt auf bie betreffenden Titel und Bofitionen jowie Unterpofitionen des Rolten- 
—* lages, in dem Konto zur Buchung zu bringen. Selbſtredend hat ſich die ſolcher— 
geitalt vorzunehmende Vertheilung der Vorſchußausgaben erforderlichenfalls auf eine 
annähernd zutreffende ren zu bejchränfen. In diefem Sinne ift zum Zwecke ber 
Buchung bereits auf den Abſchlagszahlungs-Berechnungen, wenn dieje a Fonds 
oder Tel bezw. Bofitionen betreffen, von vornherein zu vermerken, wie ſich die Abs 
ihlagszahlung aus den Leijtungen für die einzelnen ee sitellen — 
dieſe belaſtet. Handelt es ſich um Bahlungen für ſolche Materialien, welche au 
und wicht zur fofortigen Verwendung beichafft worden find, jo find diejelben i * 
Auch an die Bee — — nach ungefährer ——— pin er 
wu dementſprechend zur Buchung bei den einzelnen Konten anzumeijen 
Anweiſung find dieſe vorläufigen Buchungen in dem Ponto in derjelben Seife m 
en, wie ſolches für die VBorihußzahlungen im Ausgabe-Journal vorgejchrieben fr 
fie jind aljo in den betreffenden Spalten mit „rother” Tinte als Abſetzung vorzus 
ger während gleichzeitig der volle Betrag der Definitivausgabe gehörigen Orts mit 
Pr Sk Tinte zum Nachweis Fommt. 

Die Aufjtellung des Kontobuches hat nad) dem für die Koſtenveranſchlagung 
maßgebenden Mujter — Anlage II zur Buchungs-Ordnung — zu erfolgen. Soweit 
für die Pofitionen eines Titels der Raum einer Seite nicht gemügt, find zwei — gegen= 
überliegende — Seiten und nad) Bedarf Einlagebogen zu benugen; die in den einzelnen 

etwa nicht in Betracht kommenden Titel bleiben zwedmäßig fort. Der viertel- 

zu bewirkende Abſchluß muß mit dem — — Ausgabe⸗ 
—— in den Titelſummen und in der Summe der Ausgabe übereinſtimmen. 

Bei weniger erheblichen Bauten mit einfachen Verhältniſſen und —— 

bleibt der sin der Eijenbahndireftion überlajjen, das Kontobuch mit dem Aus= 

gabe⸗Journal dadurch zu vereinigen, dab in dem legteren die Poſitionen und Unter» 

poftionen des Anjchlages den Titeljpalten als Unterjpalten Hinzugefügt werden, während 









Ausgabe-Journal 


— und Spiel. 
— 


die Spalte „Borihußzahlungen” in dieſem Falle ausſcheiden kann. Mit dieſer Ver- 
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u BE u Neubau⸗Ordnung. 
Dh 


welcher den —— d des 
@) In dieſem 1 joe für welchen das —— | dur 
— md für Bau bejonders — I m iR IR morab’in hen 
Spalten 1 bis 5 das Soll des Kojtenanjchlages na en Titeln * ne geh ſowie 
Unterpofitionen des letzteren ein für allemal — alſo als — des | — = 
agen. Dem jolchergejtalt —— Soll treten ie —— 


ierteljahrs in Spalte 6 zunächſt die Sahhmgen gegenüber, welihe nach dem Abi karl 
des Kontobudis und des Ausgabes Journals bis dahin zur Anweifung ge In 
den Spalten 7 und — ſind ſodann nach —— des Te die weiterhin erforder: 
fihen Zahlungen zu bemeijen, während in 9 durch Zuſammenziehung der 
Spalten 6, 7 und g Die voransfichtli e ee abe und in den ——— 10 und 11 
das Verhältniß ber letzteren gegenüber dem Auſchlage — iſt. en ſich 
danach weſentliche Abweichungen gegen den Anſchla on I ind dieſelben x yalte 12 
furz aber jahgemäß zu ber — namentlich ſind daſelb —* diejenigen Beträge 
beſonders erſichtlich zu m welche durch den etwaigen Fortfall einzelner Anlagen 
geworden find und "nach $ 7 nicht andermweit verwendet werden dürfen. Die 
eingelnen Titel —* — — duch Wiederholung der Titelſummen am Schluſſe iſt 
| darzuſte 
Der in den Spalten 7 und 8 nachzuweiſende weitere Geldbedarf iſt an der 
der abgejchlofjenen Verträge und jonjtigen, bereit3 getroffenen Dispojitionen 
(Spalte 7), jowie unter Berückſichtigung der noch weiterhin zu treffenden u itionen 
Spalte 8) thunlichit — zu ermitteln. Soweit hierbei, wie insbeſondere beim id⸗ 
erwerb, auch andere Organe als der Abtheilungsvorſtand in Betracht kommen, ſind dieſe 
© teögeitigen Mittheilung der erforderlichen Angaben verpflichtet; die einzelnen Dienſt— 
len jomwie die betreffenden Direktionsbureaus find daher mit entiprechender Weil 
zu verjehen. — Ob e3 fich für größere Bauten empfiehlt, zur Sicherung und leid 
— der Bebarfsfefttellung bejondere, nach den einzelnen Bauwerken geordnete 
Kontrolen über die durch Bertragsabjchlüffe, Bejtellungen 2c. erfolgte Belaſtung des 
— —— Ionen Dee führen, muß der Prüfung der Eifenbahndirektion in den einzelnen Fällen 
eiben. Ebenſo bleibt es der Prüfung von Fall zu Fall anheimgeſtellt, ob 
rast erjcheint, im Anfang und gegen das Ende des Baues Hin die Aufftellung 
des vierteljährlichen Abjchluffes auf die einzelnen Titel zu bejchränfen, während der 
— authätigkeit aber die monatliche Aufſtellung des poſitionsweiſen Abſchluſſes 
anzuor 


Es iſt Aufgabe * Abtheilungsvorſtandes wie der Eiſenbahndirektion, ſchon 
vom Beginn des Baues ab fortgeſetzt im Auge zu behalten, ob etwa in der Lage des 
Baufonds, —— ſich zunächſt mit dem Anſchlage deckt, in der Folge Verſchiebungen 
Hear In dan oder zu erwarten find. So lange lehteres nicht der Fall, genügt es, 

dem ——— Abſchluß das A ichlagstoll aud) als wirklicher Bedarf feſt⸗ 

wird, der Erläuterung, daß nach dem Stande der Bauausführung Ab— 
weidhungen gegen Et Anſchlag noch nicht in Ausficht ftehen. Sobald nad) Lage der 
le on insbejondere —* dem Fortſchritt der Bauausführung, bei den einzelnen 
Poſitionen eine genauere Veranſchlagung des Bedarfs und der etwaigen Er— 
partie oder Ueberſchreitungen gegen den Roftenanichlag thunlich erjcheint, bleibt e3 der 
Eifenbahndirektion vorbehalten, genauere Angaben in dem Abjchluffe zu erfordern. In 
diefem Sinne kann es feinen Schwierigkeiten begegnen, den Abſchluß bereit3s vom 
Beginn des Baues ab aufzuitellen. 
(3.) Die zuftändigen Baus und Kajjen-Dezernenten der Eijenbahndirektion haben Die 
Prlicht, bie Abichlüffe eingehend zu prüfen und für die Veranjchlagung der noch erforder- 
lichen Baugelder nad Umſtänden die nähere Begründung unter Darlegung der Ver 
° zu erfordern. Auferdem iſt mindeftens alle Jahre einmal eine Prüfung dur) 





ftellung. 


Prüfung des Abichluffes, 
fowie der Buchungen und 
der Bedarfsveranihlagung. 
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($ 52.) 
(3.) Die Betriebsverwaltung hat für diefe Erneuerung injoweit einzutreten, als fie Betheiligung * — 
die —— der —— — übernehmen muß, während — des Ver⸗ eva er a. es Bau- 
legens und der Bettung dem Baufonds zur Laſt fallen fon euerung. 


Die Koſten derjenigen Oberbaumaterialien, — als Erſatz für die beim 
Bau verloren gehenden Theile vorhandener, zur Wiederverwendung geeigneter Gleiſe 
und Weichen zu beſchaffen ſind, hat nicht der Betriebsfonds, ſondern der Baufonds 
zu tragen 

fx Um den Umfang der von der Betriebsverwaltung zu übernehmenden Er— Ermittelung bervorhandenen 
neuerung, andererfeits aber auch die dem Baufonds zur Lajt fallende Ergänzung oder — re 
Erweiterung der — zutreffend zu ermitteln, iſt die vorhandene Gleislage, "* ———— 
ſoweit fie von dem Bau überhaupt berührt bezw. bei demſelben vorausſichtlich geändert 
wird, zu vermeſſen. Bei größeren Bahnhofsumgeftaltungen ift die Aufnahme zwed- 
mäßig auf die Gleislage bed ganzen Bahnhofes auszudehnen. Durch dieje Urjprungs- 
aufnahme iſt teftgufte en, wieviel Meter Gleije — und Nebengleiſe — 
wieviel Weichen, gen u. j. w. jeder Art, in den Gleifen vorhanden und w 
der darin liegenden Oberbaumaterialien vorausfichtlih zu erfegen jind, wobei j M 
verjtändlih, jomeit es ji um den Grad der Abnutzung Handelt, nicht die Bejchaffen je 
jedes einzelnen Stücdes in Betracht zu ziehen, jondern nur der allgemeine Zujtand 
ag ri er “ er bei Beginn der Ausführung des Umbaues noraustichtlidh 
ein wir zu 

(5.) Demmä jt it auf Grund des Bauentwurfes die Länge der erforderlichen Ermittelung der nad) dem 
Gleife jowie die Zahl der Weichen 2c. zu ermitteln und unter Beachtung der beghalichen ee een er 
Vorſchriften (vergl. Get vom 30. Januar 1894 I/IV 562 und den erften — Beiden, * 
u den Vorſchriften, betreffend allgemeine Vorarbeiten ꝛc,, vom 2. Juli 1894) glei ei 
Feftzuitellen, inwieweit der Umbau mit neuen oder ebrauchten Materialien auszuführen iſt. 

Die Gleislängen find jowohl bei der Urjprungsaufnahme (Ziffer 4 wie auch 
bei der Ermittelung nad) dem Bauentwurfe (Ziffer 5) unter Abzug der Weichen feſtzuſtellen. 

(6.) Durch Gegenüberjtelling der beiden, nah Ziffer 4 und 5 anzufertigenden Verfahren zur Ermitteln 
Nachweiſe ift ſodann einerſeits das gegen den beftehenden Suftans eintretende, bie Der a rer bie auf 
' eigentliche Ergänzung oder Erweiterung darjtellende und demgemäß auf den Baufonds — 
zu übernehmende Mehr an Gleiſen u. ſ. w., andererſeits aber die dem Betriebsfonds Erweiterung und für bie 
zur Laſt fallende Erneuerung des — Oberbaues zu ermitteln. Hierbei ſind > Vetriebsfonds zur Laſt 
die aus gebrauchten Materialien herzuftellenden Gleiſe und Weichen auf die Erneuerung, fallende Erneuerung. 
die aus neuen Materialien zu bauenden auf die Ergänzung oder Erweiterung in An— 
rechnung zu bringen. Hat beijpielsweife die Urjprumgsaufnahme des umzubanenden 
Bahnhofstheiles einen Bejtand von 1120 m Gleifen, wovon 600 m zur Wiederver- 
wendung nicht geeignet find, ergeben, und find dagegen nach dem Bauentwurfe 2420 m 
Gleis, davon 1000 m aus alten noch brauchbaren und 1420 m aus neuen Materialien 
herzuftellen, jo hat der Baufonds die Koften von 2420—1120—=1300 m Gleijen aus 

neuen Materialien zu tragen, während der Betriebsverwaltung die Lieferung der 
Materialien fir 600 m Gleis und zwar fir 1420—1300=120 m neue Materialien 
(unter Belajtung des Etatstitels 8) und für 480 m gebrauchte Materialien (ohne An— 
rechnung des Geldwerthes) zur Lajt fällt. 

— den Weichen und Kreuzungen iſt nach Anleitung des in Anlage 14 bes _Antage | ‚ 
handelten Beiſpiels der Erſatz (Betriebsfonds) und die Ergänzung oder Erweiterung — 
Suede > —* —2* jeder Gattung für ſich zu ermitteln. Zu je einer Gattung fin 

ohne Rückſicht darauf, ob die Weichen Links- oder Nehtsmeichen find, ſowie 
t auf die Neigung der Weichen bezw. Kreuzungen, auf die Art der 
che Mi und das Profil der Schienen: 

1. einfahe Weichen, ſymmetriſche Weichen, Zweibogenweichen; 

2. Dop: —— dreiſtellige Weichen; 

3. einfache Kreuzungsweichen; 
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löfe8 aus dem WBerlaufe 




























en Be Dt 








diejer B | im Mumf als zur Wiedern nicht 9 
daher Betriebs onds ſatz Diejer 
sei in dem an deri 3 —— 


Diejenigen Gleiſe und en, welche nach den Bauentwi 
Stelle wieder verlegt werden ſollen, ſind auch dann als Wiederverw 
Eee a a ER 
tweilen in ihrer glichen Lage er en en im 
Verlaufe des Baues egen Ende deffelben aufgenommen werden ft — 
dieſem Sen at die Ber —— aus ihren —— die erfor —— en 
brauchten Ober 


—* st” r il 
4 J 


ee er Abi. 7 der Buchungs-Ordnung find die au 8 bsſtres 
(7.) er ungs⸗ ung e triebsſtrede 
a ae gemonnenen Altmaterialien bei ihrer erverwendung fir Betriebs icht zu 


gänzung oder —— — bei der Verwendung Bauten zu Laſten extraordinärer —— * ibe 
mit Werth in Anrechnung zu bringen, Das letztere gilt aud, wenn die 2 Mi at rialie 

bei derſelben Bauausführung gewormen find und ihre Wiederverwendung im Soften 

anſchlage nicht vorgejehen en ii. Iſt die Wiederverwendung im K 


eſeht, jo findet eine Anrechnung des Werthes —— nicht ftatt. Hiernad 
Ind die bei Bauten aus ertraordinären Baufonds „au ewinnenden und zur W — 
bei denſelben geeigneten Materialien jo zu ermitteln und im $ | 
———— ei den betreffenden Vorderſätzen De nen, die aus den Wi hen. den 
Betriebsverwaltung zu entnehmenden brauchbaren Altmaterialien aber mit W 


anfchlagen, ſoweit nicht der am Schluffe der Ziffer 6 bezeichnete Fall — * 
(8) Im welchem Umfange die Betriebsverwaltung für den Erſatz von Oberl 3 
" ruerung erfordern ——— einzutreten hat, iſt bezüglich der alten brauchbaren — un — 
Materialien. Menge, bezüglich der neuen Materialien dagegen nach Menge und W N ! 
Die Erjatmaterialien bezw. deren Werthe find aber nicht in die Ver zum de 
Titels VII einzujchließen und am Schluſſe des Anjchlages wieder abzujet a, ern 
lediglich Hinter der ——— des letzteren nachrichtli au hir Fr dr R. 
material jind außer dem dafür einguftellenden Betrage aud die der & ar Hehe des 
letzteren zu Grunde liegenden Vorderſähe und Einheitspreije a ——— — 
Bauten ſind dieſe Angaben in den nachrichtlichen Vermerk mit auf —— 
Bauausführungen iſt dem Anſchlage eine Berechnung des fragli 
beſonderer Anlage beizufügen. In dem einen wie in dem anderen Falle 
ſätze, ebenſo wie die Mengen des altbrauchbaren Erſatzmaterials diq en 
der nad) Ziffer 4 und 5 anzufertigenden Nachweiſe zu begründen. 
Nachweis der bei der Er (9) Anſchließend daran jind die Mengen der bei der Ern 3u gemwinuenken 
meuerung zu gemwinnenden Altmaterialien zu ermitteln und hinter der Angabe der Leijtungen der verwaltung 
uumaterialien und bes GT nachrichtlich zu vermerken. Sind die Materialien nicht mehr brauchbar, io. ift zuglei 


j fe nt 


folcher Bush; der aus dem Berfauf derjelben zu erzielende Erlös anzugeben. Diejer it nad 
8 157 der Buchungs-Drdnung in allen Fällen dem Einnahmetitel 5 des Etats zuzufih 

Anforderung der dem (10) Die nad Vorjtehendem dem Titel 8 zur Lajt fallenden Beträge find bei * 

Detriebsfonds für bie Gr ſtellung der jährlichen Betriebsetats rechtzeitig zu berückſichtigen. Erjtredit fich die Bau 





neuerung zur Laſt fallenden 


Beträge durd; den Etat. ausführung auf mehrere Jahre, jo it bei der Gintsaufftellung jedesmal unter Berüd: 


— We Neubau-Ördnung. 
($ 53.) 


ſichtigung des Standes der Vorbereitung oder der —— des Baues ——— 
zu prüfen, in welchem Umfange die — Erneuerungen rend des V 
aha Fa zu bewirken jein werd hi / bie Höhe der Anforderung * 
Die Verrechnung Ausgaben auf die im Etat bewilligten Mittel 

Hat mit be ortgan der —— Hand Im and zu gehen. Someit dennoch die 

I im dem betreffenden Etatsjahre etwa nicht oder doch nicht in voller Höhe zur 
Bernusgabung elangen, ijt deren Uebertra in das folgende Jahr beantragen. 
Sollte fich laufe des Baues herausitellen, daß die im Soft lage zu dem 
cin fi Kir Die Erneuerung des —— berechn nett Summe nicht ort nd | iſt 







cun Die "erheben Bejtinmungen finden feine Amvendung auf diejenigen Fälle, — des Oberbaues 
in denen wä rend der Zeit des ehr edod nicht im Sufammenpange mil mit —A = San Dass 
dieſem die erung ganzer Gleistheile oder die Auswechſelung einzelner Oberbaus ymban betroffenen Bahn⸗ 
— zu ‚erfolgen hat. Für dieje Ernenerungen gelten die ein] gen Beftim⸗ hofstheiles 
re der Betriebsverwaltung, es jmd a Ken die betreffenden Ausgaben auf den 
Betrrebsfonds zu übernehmen, und zwar t mtr Die Koſten des Oberbaumaterials, 
ſondern auch die Arbeitslöhne und Koſten des Bettungsmaterials. 

(12) Im Uebrigen verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Koſten etwa nothwendiger Unterhaltung und Erneue- 
rneuerungen —— leiſen, welche lediglich für Zwecke der Bauausführung verlegt und rung ber Baugleiſe. 
von Betriebs t benutzt werden (Baugleiſe), ebenſo wie die Koſten der Unter: 
haltung dieſer ( heife ar aa vom Baufonds zu tragen und demgemäß bei diejem 
zu veranſchlagen jind 





Vennter Abſchnitt. 


Techniſche Begründung der Banausgaben bei der Nechnungslegung. 
S 53. 
I. Für die technische Begründung der Bauausgaben bei der Rechnungslegung find 

die nachjtehend abgedrudten Borjchriften im $ 20 der a ern maßgebend. \ 

(1.) Zur techniſchen Begründung der Ausgaben für die Ausführung von Bauten Koſtenanſchläge. 
ſind die revidirten oder ſuperrevidirten und — —— und Spezialkoſten⸗ 
——— vorzulegen. Werden die Koſten eines Baues nacheinander in mehreren Stück— 
en nachgewieſen, jo jind die Koſtenanſchläge mit jeder Stückrechnung einzureichen. 

2— FH ein Bau ohne wejentlihe Abweichungen von dem zu Grunde liegenden Bauabnahmebeigeini- 
rojtenanjchlage und ohne Ueberjchreitung des Ynjclages ausgeführt, jo ijt mit mit dem gungen. 
Ke e — 58— eine allgemeine Bauabnahmebeſcheinigung folgenden Inhalts en len 









„Daß der (in Uebereinſtimmung mit dem zu Grunde liegenden Kojtenz= 
anichlage zu bezeichnende) Bau nad Maßgabe des feitgejtellten Ko — 
anſchlages kunſtgerecht ausgeführt iſt, dab j Sämtliche für den Bau m Rec 
nung * Materialien beſtimmungsgemäß verwendet und daß für ben 
Bau außer den in der Rechnung nachgemwiejenen Ausgaben im Gejammt- 
betrage von . M : ſonſtige Koften nicht entjtanden find, 
wird hierdurch beicheinigt. u 

Etwaige ummejentlihe Abweichungen von dem Koſtenanſchlage find in der Baus 


u näher zu begründen. 
Reviſtonskoſtenzuſammen⸗ 


En —* Bau vor Feſtſtellung des Koſtenanſchlages zur Ausführung gekommen iſt, —— einen 
b) bei der Musführung eines Baues mwejentliche, einer bejonderen Rechtfertigung 
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Neu — m — 
bebürfende Abweichungen von dem genehmigten Bauplane Hinfichtlich ber 
tung und vorgenommen 


c) —F durch bejondere u könbe, als 





—— 
ie auf die zugehörigen Rechnungsbeläge are die Rechnungen —— gr 
janmenjtellung der entitanbenen | Koſten —J 9 — ie V. 
für 1888 ©. 67/69 — zu fertigen und unter Beifügung eines ausführlichen Erläuterungs: 
berichts (Menifionsprototolle), in welchem die Entjtehung und der rg — Anſchlags— 
überſchreitung ſowie die etwaigen Abweichungen von dem Bauplane in allen weſentli 
anne über ichtlich — und gehörig erörtert werden, mit dem Roftenanjchlage 
vorzulegen 

— auch bei der Abrechnung ſolcher Bauten zu verfahren, — | 
— e ohne Zugrundelegung eines beſonderen Koſtenanſchlages zur Ausfüh— | 
langt jind 


ge 
— Sr der Juſti⸗ (4.) Sowohl die Bauabnahmebejcheinigung, als auch die eg 
tatorien, ftellung und der Exrläuterungsbericht find in der Regel von dem mit der 
Bauausfü betrauten, anderenfall® aber von einem anderen höheren ne Be 
amten unterjchriftlich zu vollziehen. | 











Nufter für die Nevifions- II. Die Aufjtellung der Revifionskojtenzujammenjtellung ſowie die Anfertigung des 
Bas Menifionsproistol. "7 Revifionsprotofolls Hat dementiprechend nach Anleitung der Mufter in — Anlagen 15, 
ih und 17 zu erfolgen und zwar hat für die Koſtenzuſammenſtellun Da 
anlagen 1 15, Sinlane 15 Anwendung zu finden, wenn eine ie eg an n at ül, 
yo IT während im anderen Falle das Mufter in Anlage 16 zum Anhalt. zu — 
Behnter Abſchnitt. m 


Beaufjichtigung und Revifion der Baukaſſe. 


54. 

Befugniffe und Pflichten des (1.) Wegen der im Falle des Bedürfniſſes zu errichtenden Baukaſſe wird auf j 
Abtheilungsvorfiandes. vom Minifter erlaffene Baukaſſen-Ordnung, welche auch die Befugniffe und Pflichten de 

Abtheilungsporjtandes bezüglich diejer Kaſſe regelt, verwiejen. 
Kontrolederbeantragten und (2.) Der Abtheilumgsvorjtand hat über die Borfolle, welde von ihm in Gemein: 
angewieſenen Vorſchüſſe. jchaft mit dem Bautaſſenrendanten zur Beſtreitung der Bauausgaben beantragt und 
Seitens der Eijenbahndireftion angewiejen ſind, eine Kontrole nad) dem Mufter im Ar 

ntoge 18 lage 18 zu führen. 

Berlin, den 19. Mpril 1895. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen, 


— 501 — Reubau-Ordnung. 
(Bu $ 28°.) 


Auflage 2.*) 


Eiſenbahndirektionsbezi 
Bauabtheilungg 0. 0... 


Baujtrede N. N. 
Auffichtsbezir! von km 6 + 2 68 km 8 +5. 


Akkordzettel Br. 10 
über Erdarbeit. 


Dem Schachtmeiſter August Scholz aus Ehrenfeld werden umſtehend verzeichnete Erbarbeiten beim 
genannten Bau in der Zeit vom ı. Mai bis ı5. September 1894 übertragen und erhält derjelbe für 
ı vorfchriftsmäßige und untadelhafte Ausführung den berechneten Geldbetrag von 18 656.M zo M, der 
an den fejtgefegten Zahlungstagen gezahlt werden ſoll. 

Er bat die ihm übergebenen Geräthichaften vorſichtig zu benußen und von feinen Leuten benuben 
affen, auch nach vollendeter Arbeit vollftändig zurüdzugeben. Er unterwirft fi und feine Leute, für 
je er haften muß, den Beitimmungen der Arbeitsfarte und läßt ſich die Aufhebung diefes Akkordes und 
Teitftellung des bis dahin verdienten Geldbetrages im Laufe der Arbeit gefallen, wenn er nad 
rtheilung des bauleitenden Beamten der Ausführung nicht gewachſen fein oder eine Einftellung der 
it verfügt werden follte. 

Derjelbe hat erhalten: 


am ı7. Mai 1894 für ı1./14. Mai, ablhlädid . . . ». .» ..120M — If 
= 31. = = = 15/28. =, ⸗ nen. 19750 = — = 
-= 14. Juni = = 29.5.—11./6,, ⸗ en 22.2000 = — ⸗ 
= 28. = = = 12.25. Juni, ⸗ .... 2200⸗ — = 
⸗1232. Juli ⸗ = 26./6.—9./7., = ... 2300 = — = 
= 26. = = = 10./23. Juli, ⸗ ern. 2350 = — = 
= 9. August = = 24.[7.—6./8., — nn 22.2400 = — = 
= 23. = = = 7.|20. August, = nn .2.2000 = — ⸗ 
= 6, September = = 21./8.—3./9., ⸗ .... 200⸗ — =: 
= 20. ⸗ den Ket. . . .. 456 = 50 = 


zufammen . . 18656.M 50 If. 


*) Anlage 1 enthält die Allerhöchſte Verordnung vom 21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Bau von Eijen- 
m beichäftigten Handarbeiter, welche auf den Seiten 110 ff. abgedrudt ift. 


Reubau-Örbnung. — 502 — 
(Zu 8 28°.) 


a) Maflenberedjnun 





— Be 6 — Nüuset Nadel Va: "SEEN ET N ml 2 oe Er er ne 
Station 100 Maflen des | Hiernad Erdmaſſen Dispofition der zu tram! 
el \ | Te ee FE 21 ee 
Em zwei⸗ in zu * au wenig | Ex Trans 
Alluftrages. Abtrages.| denſelben beim | beim — im woher | Schwer: pori- 
gleifig. | aleifig. Stationen.) Abtrag. | Auftrag. — Einzelnen. Grenze. punkt. N 
Stat. Stat. cbm | chm | chm cbm ebn cbm cbm Stat. Stat. 








(Die Einftelung des Zahlenwerks geſchieht nad) den Uuerprofien 


— 507 — Reubau-Drbnung. 
(u $ 40°.) 


Anlage 5. 


Anusgale. 


ungen. 


2. 


8. 


4. 


Das Journal iſt fortlaufend zu führen, mit der Maßgabe, daß jede volle Seite ſofort zu addiren und ibr 
Ergebniß zu übertragen iſt. 

Die Buchung hat vor Abgabe der Anweiſung an bie Kaffe bezw. vor Einreichung der Koſtenrechnung an Die 
Gifenbabndireltion zu geſchehen 

Tiejenigen Anmeifungen, welche von der Gifenbahndireltion direkt zu cerlaflen find, find vor Abgang dem 
Rorjtand zur Yuchung zuzuftellen. 

Die Eintragungen find aud rüdfihtlihd des Empfängers und des Gegenftandes der Zahlung erihöpfend und 
forgfältig zu bewirken, weil fie bei etwaigen fpäteren Feflftelungen zum Anhalt zu dienen haben. 

Zu geeigneten Zeitpunkten bat eine Vergleichung dieſes Journals mit den Vüchern der Hauptkaſſe ſtattzufinden. 
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Reubau-Ördrumg. — 508 — 





(Bu $ 40°.) 0 
Der Anweijung | ĩ 
u⸗ | a — 
| | — 1 IL | 
| qungs Name Gegenitand — 
Rume | ®runde | Erb, } 
Num⸗ = Des der ber — Felde m) 
mer. — Empfängers. Zahlung. BOagene. Rupun —.* 
* entichd- ſchungt 
| ‚Konto. | | digung. arbeiten 
= * A un; 
| 
1893 | 
51. 30. 9. 13. Landgrebe, Peter | Dachdeckerarbeiten a18 1... 92%, 
52. | | | 
53. | 
54. 
U.8.W. | 
100, | 








Summe Ende Sep: 
tember 189. 


101. 





— 505° — Neubau Ordnung. 
(Zu 8 28°.) . 


Anlage 3. 


Eifenbahndirektionsbezirt ....................... 


Bauabtheilung . 


Bauſirccke von N. N. bis N. N. 
Aufſichtsbezirk von km 6 + 2 bi8 km 8 + 5. 


Zahlzettel, 


Der Schachtmeiſter August Scholz hat am heutigen Zahlımgstage laut Belag Nr. 515 
als erste Abschlagszahlung auf die Erdarbeits-Leistungen gemäss Akkordzettel No. 10 vom 


20. April 8449... 2 En nn... 720 0M — M, 
laut Belag No. 


(u. s. w., falls verschiedene Leistungen zu berechnen sind) 


1200 .M _ I, 
mithin nad) Wbzug des Krankenkaſſenbeitrages u.|.w. von . . . . . 18 = 20 = 
noch . . 1181 M 80 If 


ausgezahlt erhalten. 
Der Durchſchnittsverdienſt beträgt bei zwölf Arbeitstagen für Mann und Tag 2M — M, ges 
rieben Zwei Mark. 


N. N,, den ı7. Mai 1894. 


Der Bauauffichtsbeamte. Der Baufafjenrendant 
N. N. N.N. 
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— 507 — Reubau-Vrdnung. 
Ä (Bu $ 40°.) 


Anlage 5. 


Ausgabe. 


erkungen. 


1. Das Journal iſt fortlaufend zu führen, mit der Maßgabe, daß jede volle Seite ſofort zu addiren und ibr 
Ergebniß zu übertragen iſt. 

2. Die Buchung hat vor Abgabe der Anweiſung an die Kaſſe bezw. vor Einreichung der Koſtenrechnung an die 
Eiſenbabndirektion zu geſchehen 

3. Diejenigen Anweiſungen, welche von ber Eiſenbahndirektion direkt zu erlaſſen find, find vor Abgang dem 
Borftand zur Buchung zuzuftellen. | 

4. Die Eintragungen find auch rüdfichtlih des Empfängers und des Gegenflandes der Zahlung erfchöpfend und 

forgfältig zu bemwirfen, weil fie bei etwaigen fpäteren Feflftelungen zum Anhalt zu dienen haben. 

Zu geeigneten Beitpunften hat eine Vergleichung dieſes Journals mit den Vüchern der Fauptfaffe ftatizufinder. 
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er 


NeubansDrbnung. — 508 = 
(Bu $ 40%) . 





















Name @egenjtand Betrag 
| Grund» | Erde», Einfri 
Num—⸗ des der * * Fels» und] gun 
| — Ausgabe. un Bi [WW 
Empfängers | Bahblung. Nupungs õö· 
— | entihde Idungs- —* 
digung. Jarbeiten.| höſt 
—A⏑— — 
| | j 
I. Landgrebe, Peter Dachdeckerarbeiten ae. Zi... | 
52. | 
53. | 
54 
u.3.W. | 
100, | | 














Summe Ende Sep: 
tember 189. . „| 


I0OlI, 








— 509 — Reubau-Ordnung. 





(Bu $ 402.) 
.e lo Jule || sa u“ Is fee. le | 20. 21. 
ntfallen auf die Zitel: Unter den 
IV. F. v. | vu [ve fx | x xı.. | xı. | xur | xıv. — 
Außeror⸗ (Sp.5-19) . 
I au femme) Fame] Fr 
er Unter | j[äffe Bahn Biußoen | Betriebs tungd- | Inge IBorıhup- tungen. 
ab eben» Tunnels. |Oberbau.| Signale. ftatts- | ur koſten, 8 
** und höfe zc. anlagen führung mitte. | or- | gemein. zahlunger 
ab Giien | Brüden. "| gerunne. arbeiten. enthalten. 
bafnen. Seitung 


AALAMALALaa. VLACLAXMLAMCLA VLAMLAMIAMILA. 





J. 


— 511 — Neubau⸗Ordnung. 
(Zu F 41!) 


Anlage 6. 


Konto, 
betreffend 


den Bau einer Eifenbahn von N. nad) N. 


oder 


die Grweiterung des Bahnhofes N.N. 


Anmerkung. Tas Konto ift fortlaufend zu führen, mit der Maßgabe, daß jede volle Seite ſofort zu addiren und 
rgebniß zu übertragen ift. 

















— 513 — Reubau-Drdnung. 
(Zu $ 41!) 
Zitel II. &rd-, Fels- und Böfchungsarbeiten, fowie Futtermauern u. ſ. w. zur Herftellung 
des Bahnkörpers, einfdließlid; derjenigen zu den Wegelbergängen u. [. w., 
nebſt den zur Ausführung erforderlihen Geräthichaften. 
Veranſchlagt 400 000 M. 





Bofittion 2. Erd: und Felsbewegung. 
























oſition 1. Unter: Unter⸗ Unt ofition 8.| Bofition 4. Bofition 5.| Bofttion 6. 
Num⸗ Fo pofition a pofition b. vofttion c. Poſi Fon Pof Po 
mer |Sinriätungs:| _. 8 
Us arbeiten Für Bildung —— Beſondere -.._|Befondere Junterhaitung 
des õteimachunaj „og Vau⸗ Gewöhn⸗ deB 
de der Linie, e und au Befeſti⸗Vahntorvers. Ander⸗ 
Aug. [Brüden un | Bahn- jüntersattung| aufficht | Tide efeſti ber Summe. 
andere Baus| _, der De Boſchungen 
Me gabe werte kur Dot körpers, förberungs und gungen i und weite 
= e . ° 3 
r Berupung, [eIÄHTieBL| mine, Schacht- [PölSunge, 15. | "ar Ausgaben 
1 Zours | Rodungee der NRebene| Zeuerungs: | meifter« arbeiten. Uebernahme 8 " 


dur: 
Abräumungs.| anlagen. fund Schmier geld. dungen. |yen Betzeb, 


arbeiten. matertalien. 


“a ar “La A LA RR 


nals. 


(wie bei Titel 1.) 





Anmerkung. Hier tolgen nad) Bedarf Die 
weiteren Zitel. 


— — — — — — — 
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— 515 — Reubau-Ordnung. 




















(Bu $ 411) 
8931 94. 
Am Schluffe j - ei 
kechnungsjahres 1893/94 
milbin gegen den 
* Anſchlag Bemerkungen. 
N ee: 
t 
) 
| 
| 
| 
— — 


| 
be-Rourmal beicheinigt.*) 
| | 
N; | 
94, 


*) Dieje Beicheinigung ijt von dem Mbtheilungsvorjtand vierteljährlich zu vollziehen. 
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— 517 — Reubau-Ordnung. 
(u $ 41?) 


Anlage 7. 
rı Konto: Erweiterung des Bahnhofes N.N. 


Syezialkuontn, 


betreffend 
den Bau des Empfangsgebäudes auf Bahnhof N. N. 


(Titel ............... Pofition ................ des Hauptkoſtenanſchlages.) 


nertungen. 
1. Tas Epezialfonto ijt fortlaufend zu führen, mit der Maßgabe, daß jede volle Seite fofort zu addiren und ihr 
Ergebniß zu übertragen ift. 
2. Ale Buchungen in dem Speziallonto erjcheinen in dem Haupikonto lediglich bei der betreffenden Bofition des 
Hauptloftenanfchlages. 
8. Zum Zweck der Buchung in beiden Konten ift auf den betreffenden Belägen ſowohl der Zitel und die Bofition des 
Hauptkoſtenanſchlages als auch der Zitel des Sonderanſchlages anzugeben. 


a den En ——— —— — — — — —— — — — — 
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E Rummer Betrag Bon der Ausgabe entfallen auf Die einzel 
3 ee ee —_ ee —— 
ie Des des ber 
© [Ausgabe | Haupte | Ausgabe. 
3 | 3ournals.| Tontos. 
Q M ; 

14 18ı 32. 1 352 F 

2. 





Summe Ende des 
II. Quartals 93/94. 00 


Das Anſchlags-Soll 
beträgt . 


Mithin [ nod verfügbar | 
find Jüberzahlt. 


Vortrag der Ausgabe 
Ende des II. Quar⸗ 
tals 93/94... . . 00 


140. 


u.3.W. 
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Ides Sonderanidhlages: 


Bemertungen. 
VI. VII. VIII. 





Die Anordnung der nebenſtehenden Titelſpalten bat 
felbftredend in den einzelnen Fällen der Anordnung 
des Sonderanſchlages zu entſprechen. 


00 00 00 00 00 
DO 00 00 00 00 


Reubau-Drdnung. — 520 — 
(Zu $ 48.) 


Badhmeis 


der 


als Vorſchußzahlungen gebuchten Ausgaben und deren Aufräumung. 


(Abfchlagszahlungen und Zahlungen für ſolche Oberbau⸗ und Baumaterialien, welche auf Vorrath mb 
zur jofortigen Verwendung beihafft worden find — vergl. 8. 13 der Buchungs-Ordnung) 


Grläuterungen. | 
1. Die Löſchung der aufgeräumten Vorjhußzahlungen erfolgt durch Abſetzung der vorſchußweiſen Geinterig 
rother Tinte bei Anweiſung der Schlußrechnungen oder bei endgültiger Verrechnung der Materialien. | 
2. Die Geldfpalte iſt vierteljährlich abzufgließen, der Abflug muß mit demjenigen des Ausgabe-Joumal E 
„Vorſchußzahlungen“) übereinjtimmen, fomweit nicht etwa das Konto mit dem Journal vereinigt un M 

Spalte damit ausgefallen ift. 


— 521 — Runen 











u 8 48.) 
2 . | a. b. 6 8 9 
Rum- Num Aufgeräumt durch 
Datum mer Name Gegenſtand — Be⸗ 
d des mer Num⸗ 
er Aus- des der de3 | nr. Anmeifung mer | mem 
Anmweifung. gabe- Empfängers.| Zahlung Ter- Inungs- Beaader vom dieſes kungen 
Jour⸗Emp trages Rum Betrag. Nach⸗ 
nals. weiſes. 
hr] Monat Tag M Sahr| Monat | Tag 


| 
| 
94 Septbr.| ı Erdarbeiten 1894| Sept. | 30 


| 
⸗ 5 Bender 


⸗ 30 gr Erdarbeiten Be zen! 12.000 


| 
Summe bi8 Ende Septbr. 1894 . | 19 570 
| 
| 
| 
| 
| 
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(Zu $ 45.) 
Anlage 9, 


Bau der Bahn von N. nad) N. 
oder Erweiterung des Bahnhofes zu N. N. 


Abſchluß 
für dasWVierteljahr 189./9. 


ungen. 

1. In Spalte 6 dieſes Abfchluffes erjcheinen alle im Ausgabe-Fournal des Abiheilungsvorftandes gebuchten An⸗ 
weiſungen, alfo auch diejenigen, welche der Eifenbahndirektion vorgelegt, von diefer aber bis zum Schluffe des 
betreffenden Bierteljahrs etwa noch nicht vollzogen find. 

2. Sind in dem Koftenanfchlage (Hauptkoſtenanſchlag) Rückeinnahmen — in den älteren Anjchlägen aud fonjtige 
Einnahmen (Intereffenten-Zufhüffe u. |. m.) — vorgefehen, fo find diefelben am Ende dieſes Abjchluffes in den 
Spalten 5 bis 11 auf einer Linie zur Abfegung zu bringen, um diejenige Belaftung darzuftellen, welche auf die 
Staatstaffe — aljo auf die betreffende Bewilligung — entfällt. 
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Gu $ 46.) 
. 12. 13.1 4. | 5. 2. 
Des Koſtenanſchlags Es find Aus den 
abgeſchloſſenen 
zur Zahlung ad au * find Aukeke 
, noch zu zahlen 
Unter angemiefen bis | Heim. 3 find von 
er eD8- 
Poſi⸗ zum Schluſſe verwaltung für 
Titel. kon. pofi- Gegenfta n d. Betrag. , Biertele entnommene erfor 
ton Materialien nod 


jabrs 189 ./9. anzurechnen. 





AM ı 9 4 


Sunme. . 00 od 
Davon: 
endgültig 
vorſchuß⸗ 


weiſe 
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(Bu $ 46.) 
tt 1 oe In. 100000. 12. 
Mithin gegen den Aufchlag 
Zufammen Bemertungen. 
ılten 6, T und 8). mebr. weniger. (Insbejondere Erläuterungen der Spalten 10 und 11.) 


Reubau-Ördnung. 


926 














(Zu N) 493,) 
Materialienhuch des Ba 
Einnahme. 
121 .‚lels Es find beidhafft: Es find gewonnen: 
—8 3 BIEIS$S 
- = sei Yo z —— — — 7 
— 3 5 Ramen 428 | 426 | 433 | 408 | 377 | 412 | 370 40 | 
= — — — — / — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
A— der | 
* En a = = Epreng> | Bflafter| Mauer: a la ) | Mauer: | * Bis 
* — | a emnen E eh 
Ss aAlsle = Lieferanten. fteine | fteine | fteine fanb | 
slaolElels 
51313181 | 
ei and za hal chm ebm eiüd | chm | Zonnen | cbm | chm | cbm 
| Mufter für den Bauauffeber. 
-- | 
April 1895. | 
| 
ı.| = |7ı]|—|2,]| Busse, Arthur. . | 200 | 
2.121— 136 Im Gollnow, Herm. .| soo | | | | | | 
3:1 4 [119] — |ı,s | Bonner Fabrik . | | 50 
| | | | 
4.1 5 |29] — |:,a| Tabbert, Albert. | 50.000 
5.161 —]|—[1,]| Gewonnen. ... 
u. 8. w. | | 
Summe ..« o | 
Ab Ausgabe .. | | 
Bleibt Bestand | 
| EndeAprilıdgs | 
Dieser Bestaud 
vertbeilt sich | 
aufdieeinzelnen 
Lagerstellen: | | | 
2,4 | Station 150 | | 
| 
1,8 = | 40 000 40 | | 
Ir Bi | | | 
oß = | | 30 | 
I. 85. W., | | | ) 
A— — 


Muſter für 


die Bauabtheilung wie vor, jedoch vierteljährlicher Abſchluß und Vertheilungs-Ueberſicht in einen 
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Anlage 10, 
auffehers Cder Bauabtheilung). 
Ausgabe. 

— re — n = — — — — —— — 

— Is N | » Au 
e E ’ „lE J WB —*— 
Eläle.esie.| Sordmng Tyan 426 6* 
zlEEEleeledl nes | | Em 
el; sElz2]sö ä e Binfter-| M mauer⸗ | 
* — 5515 ao , preuge UVflaſter⸗ Mauer | · auer⸗ Poſi⸗ 
= F 5 id E Vauwerls. ———— Heine Rail Gement * ſties Lehm | | 
Eu 5 sis ' | | tion. 
ale 5 | | | 


chm cbn | Eid 


I 

April 1805. 
1.129] —|26]3, | Brücke No. 3. .| 210 ea 
2. 20 [110 26|3, | Brücke No ı5 .| ı5 m — 








225 10000) 50 10 


4 — 
—44 
| er } | 
10 000 | | 
so | 
er 
| 








Nur von der Bauabtheilung auszufüllen. 


desgl. 





eſonderen Abſchnitte. 


Neubau-Drbnung- 
(Zu $ 49%.) 


Materialienkonto de 





— Ginnabme 












 Nebenkoften, 
a - rachten, 
— Tage ne u. ſ. w. 
des 


Lieferanten 


u. ſ. w. 


as 
| 
< 
a 
u 
oo 
& 





| Saufende Ar. 


Nr. 428, 


‚Sprengsteine, 


chm 





Bestand ..»...: 
1,1 2.| April | 95 817 Gollnow, Hermann ... 








Nr. 877. | 


Tonnen 


u. S. Ws 


Cement. 
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Nr. 428. 8 


Anlage 11. 
Bauabtheilung N. N. 
Aus gabe. n 
Datum der f 
Ausg Abe: Die Verwendung iſt erfolgt 
— — —— — er Ein⸗ Ge⸗ Be⸗ 
& | > heits- jammt- mer- 
in. | 

r- R zum Baumerf: g Beit. preis. betrag. ungen. 
als) 5 |#$ gs 8 
ale A * 58 


Sprengsteine. 


| FR 


— = = 


April 95] Brücke bei Station 20+3 | 
| Bauwerks-Nr. 8 . 2.220»... V 2] 210 51 65 1 186] 50 





1.129 
1 
| 





Cement. 
| | Tonnen 


U. 3. W. 


| 
Nr. 877, 





Neubau⸗Drdnung. — 530 — 
(Zu $ 40*) 
Anlage 


Bauabtheilung .... 


Abſchluß 









des 
Materialienkontos. 
Sprengſteine. Kalt. Gement. 
Einnahme 
und 
Ausgabe. 


l. Einnahme. 
1. Am Schluß des 


vorigen Quartals 





| 
| Ä 
verblieb Beltand | 10 56 |sol 20 6 — 2 | 
2. Dazu Einnahme | 
für das 2750 | — _ FJ _ _ Ih IL (Pachafin 
Quartal 189. /9. 5001 | | | kosten. 
75 iI 7 | — 51 7 — —1 — — — Nebenkoste 
Summe | 510 | 2881 50 u. 8. w. | u. 8. w. | U.8W 
I. Ausgabe | 
im .... ... Quartal 
189./9. laut Wa: | 
terialienfonto . . | 2ı0 | 1186 ı50 | u. s. w. | u. 8. w. u.8. w. | 
Bleibt Beltand | 300 | 1695 00 usw u. 8. w. u. s. w 


— 5351 — Reubau-Drdnung. 
(Bu $ 521.) 


Anlage 13. 


Mufter 
für die 


Veranfchlagung, Buchung und Rechnungslegung bei den Bauausführungen 
der Eiſenbahnverwaltung. 


Erläuterungen: 


rinnahmen. (1.) Als Einnahmen fommen in der Regel nur die durch befondere Gefeße bemilligten Mittel zum Nachweiſe, 

während alle fonftigen Einnahmen, namentlih auch aus Gebäuden und Grundftüden, infomeit fie nit im Koften- 
anfchlage ausdrüdlich vorgefehen werden, bei den Einnahmen der Betriebs«, Gentral» oder Finanzverwaltung, je nad 
der Art und dem Urfprung der Einnahmen, zu verrechnen find. | 

(2.) Someit die für eine Bauausführung befchafften .oder aus den vorhandenen Beltänden entnommenen 
und dem Baufonds belafteten Materialien etwa unverwendet bleiben und deshalb an die Belriebsverwaltung oder an 
andere Fonds gegen Grftattung des Werthes abgegeben oder zurüdgegeben werben, find dieſe Werthe, weil es ſich 
hierbei lediglich um eine Nichtigftelung der Ausgaben handelt, als Rüdeinnahme von den Ausgaben abzufeßen. 

(3.) Beiträge von anderen Staatsrefforts, von Provinzen, Kreifen, Gemeinden und Privaten zum Bau der 
Bahn u. f. w. find in dem Koftenanfchlage bei den Einnahmen nadrihtli vor der Linie zu vermerken. Ebenſo 
find bei unentgeltliher Uebermweifung von Grund und Boden u. f. w. die Größe und der Werth — gegebenenfalls 
ſchätzungsweiſe — zu ermitteln und im Koſtenanſchlage nachrichtlich anzugeben. 


Ausgaben. (4.) Rerausgabte Beträge, melde zurüderftattet werden, find bei den Pofitionen und Unterpofitionen, welche 
die Ausgabe getragen haben, von der Ausgabe abzufegen, ohne Nüdfiht darauf, ob die Erftattung im Jahre der 
Verausgabung oder fpäter erfolgt Iſt bei der betreffenden Bofition oder Unterpofition im Jahre der Erjtattung eine 
Ausgabe in Höhe des erftatieten Betrages nicht entftanden, fo erfolgt gleichwohl an diefer Stelle der rechnungsmäßige 
Nachweis, die Abſetzung dagegen vom Gejammtbetrage. 
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Bezeichnung 











Baueinnahme. | 
T A 18. Nähere Angabe des Inhalts der Titel. 
| Abtheilung A. Eigentlihe Einnahmen. 
Baugelder, I Aus Staatsanleihen oder Krediten, welche durch Ge— 
jeße bewilligt find. 
Aus Etatsfonds der Eifenbahnverwaltung (einmalige 
und außerordentliche Ausgaben). | 
Ubtheilung B. Nüdeinnahmen, 
Grunderwerb und I Rüdeinnahmen beim Grunderwerb u. ſ. w. 
Nutzungsentſchädigung. | 
Erd», Fels · und öfhungs- Il Rückeinnahmen .bei den Erde, Fels- und Böſchungs- 
arbeiten, | | arbeiten. 
II (entſprechend den einzelnen Musgabetiteln.) 
| Banausgabe. 
Gruuderwerb und I 1 Kosten der Erwerbung des Grundes und Bodens zur / 
Nusungsentihädigung, | | | Herſtelluug der Bahn und deren Nebenanlagen | 
einſchließlich der dadurch | ſowie derjenigen Ländereien, welche zur Entnahme 


entjtehenden Koſten. oder zur Ablagerung von Boden dienen oder wegen 


Zerſtückelung oder Unzugänglichkeit mit übernommen 
werden inütfen und zur Verfügung bleiben, ein— 
ſchließlich der Entſchädigungen für Wirthichafts- | 
erjchwerungen, Waflerentziehumgen und andere 
Durchſchneidungsnachtheile ſowie für Benachtheilis 
gungen der Anlieger. 
2 | Kojten für zu erwerbende, zu verjeßende und umzu— 
bauende Gebäude und jonjtige bauliche Anlagen. 
3 Kultur und Nupungsentichädigungen fowie Ent: 
ihädigungen für Werthverminderungen, insbejondere 
auch fr vorübergehende Benukung, für ame 
von Bäumen und FFeldfrüchten, fofern fie nicht Bor: 
arbeiten betrefjen (Tit. XII), für Baupläße, Lager: 
pläße, Abgrabungen, Pächte, Miethen u. |. w. | 








Bauausgabe. 
Nähere Angabe des Inhalts der Titel, 


ae für Geitung und Regelung des Grumderwerbs, 


—— ſoweit fie nicht Vorarbeiten be= | 


IM), Zagegelder und Reijefoften von 
——— —— erſtändigen, Richtern u. ſ. w 
Be | ſonſtige gerichtliche Aus —— 

ſten für ngrenzungen und die dazu erforder— 
lichen Grenzſteine 


Außerordentliche Ausgaben und Insgemeinkoſten. 











Ze er get für Freimachung der Linie, | 


und andere Baumerfe zur vorüber —— | 


Benutzung, Rodungs- und Abräumungsarbeiten 
Erd- und Felsbewegung (Löjen, Bewegen und Eins 
| bauen der Bodenmaffen). 
. | Bildung des Bahnkörpers, einjchlieglih der Neben- 
| anlagen, als: Wegeübergänge, Seitenwege u. |. w., 
Ankauf von Schüttungsboden, Anlage von Schutz— 


und Entwäljerungsgräben, Einlegung von Ente 


wällerungsröhren, Berlegung von Kleinen Waſſer— 


läufen und Deichen, Beichaffung von Vorfluth- und | 


Uferdeungsanlagen. 

Beihaffung, Anmiethung und Unterhaltung der Bes 
förderungsmittel, als Lolomotiven und Erdwagen, 
Kippfarren, Handfarren u. |. w. und der Geräthe; 
Feuerungs- und Schmiermaterialien, Betriebskojten 
und jonftige Nebenausgaben, Wächterhütten, Buden, 


Baraden, einjchlieglih der Miethe für derartige 


Näume, 


Bejondere Bauanfficht und Schadytmeiftergeld. 
Gewöhnliche Böjchungsarbeiten: 
Einebnen der Böſchungen in den Auf- und 


Abträgen, Gräben u. f. w., Befejtigung der= | 
jelben durch Mutterboden, Bejamung und | 


Najenbefleidung, einjchl. Gewinnung des Mutter: 
bodens bezw. Najens, und Unterhaltung bis 
zum Begrünen und Anwachſen, einſchl. Schadht- 
meijtergeld. 

Bejondere Befeftigungen der Böſchungen: 

Pilajterung derjelben und Ausführen von 
Futtermauern (joweit fie nicht mit Brücken und 
andern Bauwerken in Berbindung jlehen, bei 
denen fie mitberechnet werden), Stein und Fa— 
Ihinenpadungen, Einlegung von Entwäjljerungss 
röhren, Sicerfanälen u. ſ. w, Herjtellung von 
Flechtzäunen und Pflanzungen, Befejtigung von 


| (u $ N 


ET 
des 
Titels. 





— IT| 


"anal 


Wegeübergänge, einichlieh- 
lich der Unter und 
Ueberführnungen von 
Wegen und Eifenbahnen | 
nebjt allem Zubehör, 


“ 


IV | 








Bauausgabe, 
Nähere Angabe des Inhalts der Titel. 


Schutzdämmen 
Deckungen durch Ps und 
Sandverwehungen u. ſ. 
meijtergeld. 


Bankets, Steinbefleidungen, Futtermauern u. ſ. w. 
bis zur Uebernahme durd) den Betrieb. 
Anderiweite Ausgaben als: 








gegen Waffe — 
weine —23 


| Unterhaltung des Bahnkörpers, der Böſchungen umd | 


Ausmauern von Seitengräben, a an | 


von quelligen Bodenftellen und Er 
duch trockenen Boden, Bejeitigung von 
Ihungen in den Auf und Abträgen, Berleg: 
und Unterhaltung von Straßen und jo 


Wegen, Ausfüllung verlajjener Waſſerläufe und | 


Schluchten, Ableitung wilder Gewäſſer, — 
herſtellungsarbeiten bei — gen 


höhere Gewalt; Wächter- und Botenlöhne, zuge | 


5 ne und Koften für fonftige Leiſtung 


Abſteckungen und Höhenmeſſungen behufs Anz 


lage des Bahntörpers u. |. w. 
Einfriedigungen, als: 
Heden, Zäune, Mauern u. ſ. w. 

Schuganlagen gegen Schneeverwehungen 

zungen, Flechtzäune, Hecken und 
Anpflanzungen neben der Bahn in Schachtgruben u. ſ.w. 
Unterhaltung dieſer Anlagen bis zur Uebernahme 

durch den Betrieb. 
Wegeübergänge in Schienenhöhe. 

(Seder Wegeübergang erhält zunächſt eime 
bejondere nad) der Bahneintheilung fortlaufende 
Nummer und unter derjelben die nachfolgenden 
Unterpofitionen). 


(Bilanz | 
ämmme u. |. mw.) 


Befejtigung des Weberganges und der Rampen durd) | 


Pflafterung, Ehaufjirung oder Befiefung u. f. w. 

Schranken zur Abjperrung des Ueberganges, mit den 
nöthigen Geländern, —— — Glocken, 
Laternen, Bin eln, Prellſleinen, Halte: 
pfählen u. j. w. 


4— Schtenpunchläfte u. ſ. w. 


Für unvorhergejehene Fälle. 
Seitenwege. 


Jeder Seitenweg erhält zunächſt eine beſondere 


nach der Bahneintheilung fortlaufende 


* umter derſelben die nachfolgenden Unter- 


pofitionen.) 


ezeihnung 
des 
Titels, 


Banausgabe, 
Nähere Angabe des Inhalts der Titel. 


- | Befeftigung des Seitenweges duch Bilafterung, 
| GChaufjirung oder Bekiefung u. |. w. 

| Brüden u. |. w. in Seitenmwegen. 

. | Für mmvorhergejehene Fälle. 
| Wege und Bahnslleber- oder Unterführung 


der Bahneintheilung fortlaufende Nummer.) 


Unterhaltung vorgenannter Anlagen bis zur Ueber- 
| nahme durch dem Betrich, 





äffe und Brüden. | V 
weite der größten Oeffnun 


der Bahneintheilung fortlaufende Nummer.) 


Deffnung jowie ſämmtliche Viadukte. 
(Jedes Bauwerk erhält eine bejondere, nad) 
der Bahneintheilung fortlaufende Nummer.) 
(Seder Tunnel erhält zunächſt eine bejondere 
Nummer und unter derjelben die nachfolgenden 
PBojitionen.) 

Erd» und FFelsarbeiten, einjchl. des Bewegens und 
des Einbauens bezw. Ablagerns der Ausbruchs— 
malen. Kojten der Auszimmerung. 

| Maurerarbeiten, einjchl. Material und Lehrgerüfte. 
| Mbteufung von Schädhten. 


Majchinelle Einrichtungen und deren Betrieb, bejon= 
dere Entwäſſerungs- und Wafjerhaltungsarbeiten, 
‚sörderbahnen, Geräthe. 

Unterhaltung des Tunnels bis zur Uebernahme durch 
den Betrieb. 


Bettungsmaterial. Beihaffung des Bettungsmaterials, 
deſſen Beförderung bis an oder auf die Bahn u. ſ. w. 


Hölzerne Bahn: und Weichenjchwellen. Beſchaffung, 
Tränfung und Zubereitung der Schwellen, Bes 
förderung derjelben bis in die Stredenlager (Be: 
ihaffung der erforderliden Einrichtungen und 
Geräthe) u. |. w. 


—— vi 
| um rigen 
— 





Schwellen, Beförderung derſelben bis in die 


(Beſchaffung der erforderlichen Einrichtungen und 
Seräthe) u. ſ.w. 


Eiferne Schwellen. Beichaffung und Zurichtung der | 
Stredenlager, einfchließlih der Weichenjchwellen 


gen, 
(Jedes Bauwerk erhält eine bejondere, nad) 


Durchläſſe und Brücken bis einfchlieglich 10 m Lichte | 
g. | 
(Sedes Bauwerk erhält eine befondere, nad) 


| Brüden von mehr als 10 m Lichtweite der größten | 

















jeihnung 
des 
Titels. 





ungstoften. 







Bauausgabe. 
Nähere Angabe des Inhalts der Titel. 













Anlage von Häfen — * —— — | 
Anlage von Koksanſtalten — * 
von Steinkohlen⸗ oder F he — —— 
u. ſ. w. nebſt den zugehörigen "leisanf lüſſen. 
Anderweite außerordentliche Anlagen, als ſchiefe 
Ebenen, Trajekte, Fähranſtalten und dergl. 
———— jolcher Anlagen bis zur Vebernahme 


Lofomotiven 2 — nebſt Aushülfstheilen und 

Ausrüſtungsgegenſtänden. 

| en einichl. Aushülfs eilen. | 

Sepäd- und Güter, Vich-, Langholz, Kohlen- und 

| _ Arbeitswagen, einjcl. shülfstheilen. | 
Draijinen und Bahnmeifterwagen, Schneepflüge, Bahn— 
repijionswagen. 

Alle Werkzeuge und Betriebsgeräthe, melde außer 
den bei Bor. 1 berüdjihtigten zur Ausräft g ber 
üge erforderlid find, als Wagenmwinden, rec: 
angen, —— — ren Wagen- 
laternen, Schmierger e, Signal a Be u.ſ. w. 

Sonſtige Ausgaben, Frachtkoſten 
Verſuche, Probefahrten u. ſ. w weiße * ent 
fung der Betriebsmittel see u. ]. 

Gehälter, Wohnungsgeldzuſchüſſe bezw. Dietjaent- 
Ihädigungen, Tagegelder und Reiſekoſten der Mit- 
ee ber bauleitenden Verwaltung jowie aller 

aubeamten, Feldmeſſer, Zeichner, —— * 
Kaſſenbeamten, der Banaufjeher, überhaup 
geſammten Verwaltungs-, Aufſichts- und ae 
Derfonalß, mit Au e der etwa bei den einzelnen 
Daumerfen zu verrechnenden — für — 
jeher, Polirer u. ſ. w. ſowie mit Ausnahme ber 
bei Titel J zu verrechnenden Koſten. 

— — er ber Bureaus, Beſchaf— 

| g Der Bureau-, Zeichengerathe, er, | 
Karten, Zeichnungen, Modelle u. j. w. 

ne gen, Benlang en Sim 

often der Heizun ed um 
Bureaus, Shreib eichenmaterialien, 
—— ezugs- und —— ungskoſten, Ver— 
erungsge — Porto, Botenlöhne u. ſ. w. 
Pfähle, Si ignalftungen, eſtpunkte u. |. w. 
Tagelöhne bei den Vermeſſungen, Bodenunterſuchungen, 
ohrungen u. ſ. w., Beſchaffung oder Anmiethung 
von Wachterhutien, Nachen u. ſ. w. und —** 
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Anlage 14. 


Pachweiſung 
der 


Weichen und Kreuzungen, 


welche beim Umbau des Bahnhofes N. N. 
a) wieder zu verwenden, 
b) von der Betrieböverwaltung zu erjeßen, 
c) zu Laften de8 Baufonds zu befchaffen, 
d) an die Betriebsverwaltung abzuliefern 


ſind. 











(u $ 52°.) 
Einfahe Weichen 
Rechtsweichen 
:9 1 I 1:8 1:9 1:10 
E * =» * E „|,8 u 
* sıelslels $s 
3 ẽ = 5 515 515 5 
5 2 = al1Els|lE812|8 
— =; = 
= | 8 pe Is 8 ef = — = 
— = 23 5 216 =je| = 
| Stüd 


JEs find daher 








Nach der — 
vorhanden 


Nach dem — * er⸗ 
forderlich. 2* 


Davon aus Neumaterial 


a) wieder zu verwenden . 


b) von ber Betriebsvermaltung 
zu erjeßen er 


ce) vom Baufonds zu beichaffen 


d) an bie Betiesvermatung. 
abzuliefern . a 
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Kreuzungen 


Doppelweichen und breijtellige Weichen | Einfache Kreuzungsweichen [Doppelte Kreuzungsweichen 








: a avgfpnvagun | 


a Er 





wwgßpnvagun 
augpnvag 








+ Due we * tn 
— — 
avapnvaagun 
— —— 
| — 
wqhpnvaqun | 
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augpnvagun 


avgpnvag | 


augpnvag 
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Doppelmweichen 
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wwghnvag | Ss 
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Num⸗ Datum 
mer | und Nummer 

bes Ber| des bezüglichen 

lages.| Bertrages. 





Begenftandb der Berechnung. 


Uebertrag 
Zu Pofition 18 der Abrechnung. Die Ventilationsrohre des 
Schwurgerichtsſaales und des Zimmers für Geichworene 
mußten nach Maßgabe des für die Luftheizung aufgeftellten 
ausführlichen Entwurfs einen größeren Querſchnitt erhalten 
und dementiprechend dem Unternehmer der Maurerarbeiten 
für Herjtellung derjelben eine Zulage bewilligt werden. 


de3 Unternehmers N., welcher die Ausführung der Luft 
heizung übernommen Hatte, find die Luftfanäle im Keller 
nicht, wie veranichlagt, mit Cementmörtel gepußt, fondern 
glatt gefugt worden. In Folge deſſen iſt Bofition 34 ein 
Meniger an Bub mit Gementmörtel, Poſition 38 eine ent- 
iprechende Vermehrung des Fugenverſtrichs eingetreten. 


(In der vorjiehend angedeuteten Art find ſämmtliche wefentlichen 


Anſchlag. | Abrechnung. 


“Hl % 


66 500 I—| 67 600 — 


Zu Polition 34 und 38 der Abrechnung. Auf Verlangen | 


Abweichungen der bezüglichen Abrechnung, gleichviel, ob | 


Mehr oder Minderfoften dadurch entitanden find, zu be= 
gründen.) 
An Lehmgräbner Tagelohn=Ürbeiten für Veränderung von 
Thüren und Abbruch von Wänden . . . 2 2.2... 
An Lehmgräbner Tagelohn-Ürbeiten für verjchiedene 
kleinere, im Anjchlag nicht vorgejehene Ausführungen . 


. 47|— 
773 — 


Die Begründung zu Belag 5 und 6 ijt im Nevifionsprotofoll | 


bereit enthalten. 
Summe Titel IIla 


Nach vorjtehenden Andeutungen find fämmtliche Titel zu behandeln. | 
Am Schluß ift eine Gegenüberftellung der Schlußfummen der einzelnen Titel in vorſchriftsmäßiger 
Reihenfolge des Anſchlags und der Abrechnung Hinzuzufügen und find die Geſammtkoſten des Baues ſowie Die 
Höhe der Ueberjchreitung zu ermitteln. 


Die Numerirun 
zwar jind die Beläge 
Numm 


. | 66500 u 68 790 r 


der Beläge iſt erjt bei Anfertigung der Zujammenjtellung vorzunehmen, und 
em Gange der Zujammenjtellung entjprechend zu Heften und mit durchlaufenden 


ern zu verjehen, welche in Spalte 1 der Bujammenjtellung thunlichſt in derjelben Reihenfolge vor: 


fommen müllen. 
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Zufammenftellung 


der 


durch den Bau der Verbindungsbahn von Conz nach Merzlich (Karthans) 
entitandenen Baukoſten. 





Rech⸗ 
nungs« Gegenftand derBerehnung. 
jahr. 


Tit. I. Grunderwerb u. s. w. 


Laut Anschlag stehen zur Verfügung 


Ausgegeben sind: 


1877/79| ausweislich der Seitens der Königlichen Ober-Rechnungskammer 
revidirten und für richtig befundenen I. Stückrechnung 

1879/80] desgleichen der Il. Stückrechnung 

1880/81| desgleichen der Ill. Stückrechnung 

1881/83| desgleichen der Schlussrechnung . 





Se. Tit. I. Grunderwerb . . . 00 © 
Gegen den Anschlag von 


liegt sonach eine Ueberschreitung vor von . . . ” 
welche im Revisionsprotokoll begründet erscheint. 


u.8 W. 


Fe aa) 
Anlage 17. 


Kebifionsprotoknll 


zur 


Abrechnung der Kojten, betreffend den Bau eines Gejchäftshaufes für das 
Bandgericht in N. N. 


Der er nete Bau ift nach Maßgabe des genehmigten Entwurfs und Koſtenanſchlags vom 
6. Mai le in Folge des Minifterial-Erlajjes vom 15. September 1877 zur Ausführung gebracht worden. 

I cht auf die vorgejchrittene Jahreszeit erſchien es nicht rathſam, den Bau Co im Jahre 1877 
in Angriff zu nehmen. Es wurde vielmehr erjt im Frühjahr 1878 mit der Bauausführung begonnen und 
See, ! derbe. dag im Dftober deſſelben Dr Rn in Dad aufgebracht werden konnte. Ver— 

a ge erung der Verblendftene jomwie der je tige Eintritt des Winters machten es aber 
—— mit der vorgeſehenen nachträglichen — * rontwande noch im Sao —* zu beginnen 
und dieſelbe im nächſten Frühjahr ſo zu beſchleunigen, daß der innere Ausbau, wie im Anſchlage angenommen 
war, bis zum 1. Oltober 1879 vollendet werden konnte. Vielmehr ließ Ni Die ee ung Meise die 
Uebergabe des Gebäudes an die Gerichtsbehörde erſt am 1. Jumi 1880 ermöglichen. 

Die Ausführung des Baues erfolgte unter Oberleitung des Unterzeichneten durch den Regierungs⸗ 
baumeiſter N. N. in der Weiſe, daß nach Vollendung der weſentlichſten Einzelzeichnungen die einzelnen 
Leiſtungen und Lieferungen an geeignete Unternehmer vergeben wurden. 

Das ———— Ausſchreibungsverfahren iſt jedoch mit Genehmigung Ba —— ag ee nur 
für die Beihaffung der Hauptmaterialien, wie Mauerjteine, Kalk, Cement, Sarı . w., zur Anwendung 
gelangt, während fir die meiften übrigen Leiftungen und Lieferungen mit Kar — Deffentlichteit eine 
engere Bewerbung auagel trieben wurde, welde unter den am Orte bejtehenden Verhältniſſen allein für Die 
Gewinnung tüchtiger und zuverläſſiger Unternehmer die ga Bayer Garantie bot. Einige wenige Arbeiten 
wurden in Folge der Seringfügigkeit des Gegenjtandes, oder weil bei Einleitung einer Ausjchreibung 
genügende Bewerbung nicht zu rechnen war, oder endlid die Ausführung eine bejondere Kunſtf 
erforderte, aus freier Hand an bekannte, zuverläfjige Unternehmer vergeben. inige Arbeiten, deren * 
ſich vorher nicht überſehen ließ, namentlich der Abbruch der auf dem Bauplabe vorhandenen Baulichkeiten, 
mußten im Tagelohn ausgeführt werden. 

Allgemeinen it der Bau nad) Maßgabe des genehmigten Entwurfs und Anſchlags äh 
worden; indejjen ſind einzelne Abweichungen nicht zu umgehen gemwejen, weldje theils durch Im Laufe des 
Baues fich als nothwendig ermweijende Eomjtruftive Aenderungen, theils durch nachträglich jeitens der Gerichts- 
behörde, beſonders Hinfichtlich der inneren Emrichtung, gemachte Anforderungen herbeigeführt wurden. 

Dieje Aenderungen ſowie der Umſtand, dab ein Theil der Leiſtungen umd Lieferungen durch ein— 
etretene Preis größere Kojten, als im Anfchlage er verurjacht hat, haben eine Ueber— 
(reg, des * um 5457 Mark zur Folge gehabt. 

tehenden jind Die bei den einzelnen Titeln eingetretenen Abweichungen und Menderungen 
des — ſowie die Gründe für Die Ueberjchreitung der Kar) erden und für Die bei einzelnen 
—— erzielten erheblichen Erſparniſſe im Allgemeinen erläutert worden, während die ausführliche Begrün— 
dung in Der er der Kojten gegeben ift. Die in dem Entwurf vorgenommenen Aenderungen find 
auf — ben ———— angefügten — Klappen und einigen neu hergeſtellten Blättern erkenntlich 
gemacht, jowie in — —— Belägen beigehefteten Abrechnungen, welche nach Maßgabe des Anſchlags in 
Maſſen- und Koſtenberechnung getrennt ſind, erläutert. 
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Titel J. Erdarbeiten. 
Die nad Abbruch der alten Baulichteiten — ee jorgfältigen Bodenunterfuchu 








daß der gute Baugrumd an einzelnen Stellen er lic) tiefer lag, als im nilag —* den fein er Zeit m 
in beſchräuktem Maße angejtellten erjten Unterfi 4 angenommen werben konnte. Dadurch ift mid 
Dre — heblich iche vr des Banfelmanermerfg ingt — —— es * auch Dem 


Zitel IT. Manrerarbeiten und Material. 


Die bei der Ausjchreibung erzielten Preife entjprechen im Allgemeinen denjenigen bes 9 mil ans, 
nur die Verblendteine und Terrakotten haben in Solge von Ueberbürdung der in Frage kommenden Fabrıle 
mit en en — unerheblich höhere Preiſe 
taltung der Grundriſſe iſt auf = Höheren Drts genehmigten Antrag des Lar ger: 

Bräfibenten * igen Punkten nach Maßgabe der neugefertigten —— geändert worden. * ie M 
des Mauerwerks iſt dadurch gegen den Anſchlag etwas größer geworden, wie in end inter: 
nehmers Fe im Einzelnen nadgewiejen ilt. Nachdem der Bau — — 
war, mußten behufs Herſtellung bequemerer Verbindung zwiſchen einigen —— 
Grundriſſen mit ne re TIhüren nachträglich angelegt werden. Leßtere 
andere im Anfölnge nicht vorgejehene von geringem Umfange wurden in T — 

An Stelle der für einige aeg veranfejlngten Dielung iſt ur — achträg 
die Belegung mit liefen laut der dem bezüglichen Belage beigehefteten Verfügung der Kön 
gierung vom 4. Januar 1879 genehmigt worden. 






Titel V. Pimmerarbeiten und Material. 


Bei diefem Titel ift gegen den Anjchlag eine nicht unerhebliche Erſparniß —— —— welcht 
theils durch niedrige vertragliche Preiſe, theils durch den Fortfall der eben erwähnten owie der m 

—— veranſchlagten, ſeitens der Gerichtsbehörde aber für entbehrlich erachteten Sattenverfch herbei- 
geführt worden, 


Titel VI. Badjderkerarbeilen, 


Bei dem Mangel an tüchtigen Schieferdedfern wurde dem anerkannt [eiftungsfähigen Unternehmer N. 
in Z., welcher fich bereit erklärte, die betreffenden Arbeiten zum een: Keil knblg Aberieanee die u 
der Dächer mit bejtem deutſchen Schiefer durch Vertrag vom 7. Juli 1878 
Ueberjchreitung der Anjhlagsjumme wurde durch Die nachträglid) für — re 
dem bezüglichen Belage beigeheftete Verfügung der Königlichen Regierung vom 17. September Try 
Anlage von Schneefängen veranlaßt, für deren Herjtellung der angejeßte Preis vorher vereinbart worden 


Titel IX. Shmiedenrbeiten, 


In Folge eines Rechenfehlers war dad Gewicht der Maneranker im Anjchlage zu niedrig 
und entjtand Dadurch ein wicht unerheblicher Mehrverbraud; an Eijen. Eine Ueberſchreitung des des Titels it 
— —— eingetreten, da die Vergitterung der nach dem Hofe gelegenen Kellerfenſter als nicht i 
ortgefallen iſt. 





Titel XVIII. Banführungskoſten. 


Durch die Verlängerung der Bauzeit um 8 Monate wurden entſprechende Mehrausgaben für die 
EIER nothwendig, aud erhöhten fd demgemäß die Kojten der Anmietung und Heizung des Bat 
ureaus 


MM 
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XIX. Iusgemein. 


Das Pauſchquantum für die Hier vorgejehene Negulirung des Bürgerfteiges und des Vorplatzes 
bat in folge der mittlerweile von der Stadtverwaltung vorgenommenen Aenderung der Höhenlage der Straße 
nicht auögereiht, auch eine niedrige Einfriedigung des Vorplatzes duch ein eiferned Gitter auf Verlangen 
der en Behörden ausgeführt werden müflen. Die hierdurch entitandenen Mehrkoſten find indeffen 
durch Erjparniffe an den für Aufräumung des Bauplages und Reinigung des Gebäudes ſowie für unvorher- 
gejehene ‘Fälle ausgeworfenen Beträgen gedeckt worden. 

Bei den übrigen Titeln find irgend weſentliche Abweichungen vom Entwurfe und Anſchlag nicht 
entjtanden, abgejehen von denjenigen Aenderungen, welche durch die vorjtehend aufgeführten Umgejtaltungen 
(vergleiche bejonders Titel II) bedingt wurden. 


N. N., den 17. Juli 1880. 


Der Kreisbauinspeltor. 
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Uniage 18 
Kontrole 


Der 


für die Baukaſſe in N. N, zur Beitreitung der Bauausgaben beantragten und feiten 
der Eifenbahndirektion angewieſenen Vorſchüſſe. 


($ 82 der Baukaſſen-Ordnung.) 


Der Vorſchuß iſt 





Lau⸗ 

fende angemiefen laut 

Num- beantragt Benachrichtigung Bemerkungen. 
der Eiſenbahn⸗ 

mer. in Höhe von direktion 





am M vom 
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l. — —* x sei nr PER HERE in den Königlich ———— Staaten. Vom 
a) Auszug "aus 52 Verordnung wegen verbefferier Einrichtung der "Provinzial, Rolizei» und 
Finanabehörden. Bom 26. Dezember 1 
b) Allerhöchſter Kabinetsordre vom 31. Dezember 1825, betreffend eine Abänderung in der bis« 
berigen Organifation der te Vie örden . 
e) Allerhöchſt volljogener Geſchäftsanweiſung für die egierungen, im Verfolg der für Diefe 
ehörden angeordneten neuen Drganijation F Srgänzung und Berichtigung * — 
vom 28. Ottober 1817. Vom 81. Dezember 1825 . 
2. Gejeß, betreffend die Einrichtung und die Befugniffe ee Bom 21. wän 191. 
3. Inſtruktion für die Dber-Rechnungskammer. Bom 18. Dezember 1824 . 


4. Geſetz, betreffend Uebertragung von Befugnifien, welche den Provinzialbehörden und beten Borftebern 
—— — a die — — — und ii DASEHNGR: Bom 


5. Gejeh, — die ‚Dienftver eben der nicht tihterliden Beamte, die Berfehung derfelben auf eine 
andere Stelle oder in den Aubeftand. Bom 21. Juli 1852 


6. Verordnung über die Feſtſetzung und den a ber bei Rafen und — Verwaiaimgen vor⸗ 
fommenden Defekte. Vom 24. Januar 1844 . 


7. Gejeb, betreffend die el bei gerichtlichen Berfolmiaen — Amis- und Dicufthandiumgen 
Vom 5 Februar 1854 neb ; - 
ar 11 bes Einführen sgejeßes zum Gerichts verfafſungsgefetze vom 27. Januar 1817... 
114 des Gejeges über die allgemeine Tandesverwaltung vom 80. Auli 1888 . : 
8. RER betreffend ir EBEN NUR zwijchen den Gerichten und ben Verwaltungsbehörben, 
Bom 1. Auguft 1879 nebft: . 
3 37 Abi. 2 u Ein nführungsg eſehes zum Gerichts verfaſſungsgeſeh vom 27. Januar 1817 . 
b 118 * Geſetzes über die a — Landesverwaltung vom 80. Juli 1883 . , 
9, oe — den Erlaß polizeilicher ——— wegen — — — 28. April 
1 ne Er 
a) . 4583455 der Strafprogehordnung vom 1. Februar 1877 . 
b) % 6 Nr. 8 des giniahrungagejepe qur Strafprozehordnnung) vom 1. Februar 1877. 
4 usführungsanweiſung der Miniſter des Innern und der Juſtiz vom 8. — 1888 . 
Allgemeiner Verfügung des AYuftizminifters vom 2. Juli 1883 . . . 

10, Gejeh über die Eifenbahnumnternehmungen. Rom 8. November 1838 nebit: Cirtularreſtript des 
Königli —— Staatsminiſteriums an ſämmtliche Königliche Oberpräſidenten vom 30. November 1888, 
betreffend die Prüfung der Anträge auf die Konzeffionirung zu Eifenbahnunternehmungen . : 

11. Geſetz über ee und Privatanfhlußbahnen. Vom 28. Juli 1892 RER j 

Ausführungsanmweifung vom 22. Auguſt 1892 . 
b Bee des Minijters der —— Arbeiten vom 5. November 1892 zu 6. 44 Abſ. 1 des 
ehes 
c) — vom 19. November 1892 zu g 8 "abi. 1 und 8. 9 des Sejet es, 
ie dem Unternehmer im Zaereſe der — — c — — er⸗ 


d) ten der Ausführungsamveifung vom 22. Auguſt 1892, Bom 2. * 1808 
12, Geſetz über Enteignung von Grundeigenthum. Vom 11. Juni 1874 . . 
13. Beieh, betreffend die Abänderung des $ 4 des ei über das Poſtweſen des Doujchen Reiche 
om 28. Oftober 1871. Bom 20. Dezember 1875 ne 
D Bollzugsbeitimmungen zum Gifenbahn-Poftgejege vom 20. Dezember 15 . 
b) Bejtimmungen, betreffend die Verpflichtungen der Eifenbahnen — la Bedeutung zu 
Leiſtungen für die Amede des Pojftdienftes. Bom 28. Mai 1879 . . Eh 
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Geſetz vom 27. März 1872, betreffend die Penftonirung der unmittelbaren Staatsbeamten, ſowie der 
Zehrer und Beamten an den höheren Unterridhtsanftalten, mit Ausſchluß der Univerfitäten. (Sn der 
durch die Geſetze vom 31. März 1882, 80. April 1884 und 20. März 1890 abgeänderten Faſſung.) 


Gefeß, betreffend die Zürforge für Beamte in Folge von Betriebsunfällen. Vom 18. Juni 1887. 


Geſetz, betreffend die Fürforge für die Wittmen und Baifen der unmittelbaren Etaatsbeamten. Bom 
20. Mai 1882. (In der dur das Gejeb vom 28. März 1888 abgeänderten Faflung.) . .. 


Gefeß, betreffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten. Vom 24. Februar 1877 nebft: Berordnung 
vom 26. Mai 1877. (In der durch die Verordnung vom 4. März 1895 abgeänderten Faffung.) . . 


Geſetz, betreffend die TZagegelder und die Neifekoften der Staatsbeamten. Vom 24. März 1878. (Nach 
der Faſſung des Geſetzes vom 28. Juni 1875 und der Allerhöchſten Verordnung vom 15. April 1876) 
nebft: Verordnung vom 80. Ottober 1876. (In der durch die Verordnung vom 4. März 1895 ab⸗ 
geänderten Faſſung.) 


Deich, betreffend Regelung der Berhältniff e der bei ber Umgefaltung ber Sifenbaßnbehörden ni 
zur Verwendung gelangenden Bcamten. Vom 4. Juni 189 


Negulativ, die Eifenbahn-Rommiffariate betreffend. Som 04. Rovember 1848 nebft: Eirkular des 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentlie Arbeiten vom 14. Juni 1875, V. 1809, betreffend 
Erweiterung der Befugnifie der Eiſenbahn⸗Kommiſſariate und Kommiſſarien in der durch den Erlaß 
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Gefeß, betreffend Die Einfegung von resirtseifenbahnräthen und eines s Landesifenbahnratge für ie 
Staatseifenbahnverwaltung om 1. Juni 1882 . . 
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Anhang. 


M I. 


iſtruktion zur Geſchäftsführung der Negierungen in den Königlich Preußiſchen 
Sitanten. Vom 23. Oktober 1817. 
(6.5. S. 248 ff.) *) 

Wir Friedrih Wilhelm 2c. Haben durch das Geſetz vom 30. April 1815 wegen verbefjerter Ein- 
tg der Provinzialbehörden nicht nur in der inneren Einrichtung der Regierungen, fondern auch durch 
win verordnete Anjtellung von Oberpräfidenten und Errichtung von Provinzialfonfiftorien und Medizinal- 
en in der Stellung und in dem Wirkungsfreife der Regierungen jo mwejentlihe Abänderungen getroffen, 
Bir es nöthig gefunden haben, die bisherige Dienftinftruftion von 26. Dezember 1808 einer genauen 
licht und Umarbeitung unterwerfen zu laſſen, umd eriheilen demnach, nad Vollendung derjelben, den 
ungen, mit Hinweiſung auf die heute von Uns vollzogenen Dienftinftruftionen für die Oberpräfidenten, 
torien und Medizinalfollegien, für die Zukunft folgende Anmeifung zum Dienft. 


Abſchnitt I. 
Bon dem Geſchäftskreiſe der Regierungen und ihrer Abtheilungen. 
Allgemeine Bellimmungen. 





8 1. 

Der Geichäftsfreis der Regierungen erftredit fi auf alle Gegenftände der inneren Landesverwaltung, 
von unjerem Staatsfanzler, den Miniftern der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern, der geijt- 
Angelegenheiten und des öffentlichen Unterrichts, des Krieges, der Polizei, der Finanzen und des 
13 abhängen, infoweit diefe Gegenftände 

a) überhaupt von einer Territorialbehörde verwaltet werden können, und 

b) für jelbige nicht bejondere Verwaltungsbehörden angeordnet, oder fie anderen Behörden aus: 

drücklich übertragen find. 


Rejjort der erjten Abtbeilung der Negierung. 
2 


Von diejen Gegenjtänden gehören vor die erjte Abiheilung der Negierung : 
1. die inneren Angelegenheiten der Landeshoheit, als: Verfaſſungs-, ſtändiſche, Landesgrenz-, 
Sulbigungs-, Abfahrts- und Abſchoßſachen; Ertheilung von Pällen zu Reifen außerhalb Landes; 
lieferung fremder Unterthanen, ferner die Zenſurſachen; die Publikation der Gejege und Ber: 
ordnungen durd) das Amtsblatt; 
2. die geſammte Sicherheit3« und Drdnungspolizei, mithin Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit 
und Ordnung; Vorbeugung und Stillung von Aufläufen, Ausmittelung und Ergreifung von 
Berbrecdhern, Generalvifitationen; Gefängniffe, Straf» und Korrektionsanftalten, Vorbeugung von 
Feuersbrünſten und polizeiwidrigen Bauten; MWiederherjtellung der abgebrannten Gebäude; 
Landarmenanftalten, Hofpitäler und Armenweſen; und was fonjt mit Diefen Gegenjtänden zu= 
Jammenhängt; 


*) Die Zirkularverfügung der Minifter des Innern und der Finanzen an die Königlichen Negierungs-Präfidenten vom 
euar 1884, betreffend die durd; Erlah des Geſeßes über die allgemeine Zandesverwaltung vom 30. Juli 1853 (8.©. 
ng nderung der Snftruftion zur Gefhäftsführung der Negierungen — MB. d. i. B. S. 16 —, lommt 
ht im Betracht. 
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een die ——— * in * ftehenden Kategorie hücht = ri Heflort BER Brovinzich 

fonfiftorien gehören. Pr, 

In Anfehung der geiftlichen und Schulangelegenheiten bildet bie —— mit 

Snbegriff der bei ihr angeftellten geiftlichen Enz — die Kirchen⸗ * Schulkommiſſion 

der Regierung, deren Verhältniß in den und 31 näher beſtimmt iſt; 

. das Mennoniſten- und Judenweſen, über 5 die — ſolcher ——— ne 
bürgerlichen Beziehung, die wegen VBerjchiedenheit der Neligionsmeinung nicht alle 

Hechte und Pflichten Haben; 

8, — Militärfachen, bei denen eine Einwirkung der Eivilverwaltung jtattfindet, als: Reine 
tirung; Verabſchiedung; Mobilmachung; Verpflegung; Märſche; Einquartirung; Servis; Feſtung⸗ 
bau; Invalidenweſen u. |. w 

9. Sammlung aller Natiftiiden Nachrichten: ihr Ordnen und Bujammenjtellen zu Generalmerten; 

10. die a aller Schriften, jomweit fie nicht von bejonderen Behörden abhängt; 

11, die Auffiht und Verwaltung über die Inſtitutskaſſe bei der Regierung; 

12. das Baumefen, infoweit e3 bei den Gegenjtänden vom Neffort der erien Abtheilung vorkommt 


Neffort der zweiten Abtheilung. 
3. 





—— 


8 
Zu der zweiten Abtheilung der Regierung hingegen gehören: 
1. jänmtliche Angelegenheiten, welde jih auf das Staatseinkommen und Steuerwejen 
die Berwaltung der Domainen, Forjten und Negalien betreffen, infofern für & 
nicht bejondere Verwaltungsbehörden ausdrüdlich angejtellt find; 
. Die gefammte Gemwerbepolizei, folglich: 
a) alle Gewerbe, Fabriken-, Handels-, Schifffahrts-, Gewerks- und Junungsſachen; — 
von Konzeſſionen, Dispenſationen und Legitimationen in dieſer Hinſicht; — 
verkehrs; Anſtalten zur Bildung geſchickter Gewerksleule und — ſowie 
alle Korporationen, Geſellſchaften und Anſtalten, welche blos einen gewerblichen 
b) die Münz-, Maß- und Gewichtspolizei; Brad- und Schauanftalten; | 
der Maße und Gewichte; 
c) die öffentliche Kommunikation, Land» und Waſſerſtraßen; Chauffeeanlagen; Strom, Deid: 
und Brüdenbauten, Fähren, Hafenbauten, Lootjen und Seeleuchten; 
. die Forſt- und Jagdpolizei; 
. das gejammte Baumwejen in vorjtehender Beziehung; 
. die Aufjicht und Verwaltung der Regierungshauptkaſſe; 
.. das gefammte Etats-, Kaſſen- und Rechnungsweſen über die landesherrlicen Intraden und 
Ausgaben, ſoweit deren Berwaltung der Regierung überwieſen it. 


oder 
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BR: Degierungeinfruttion 
RS 4 5,6) 


Grundfaß in zweifelhaften Fällen. 
$ 4.*) 
enn Re ungeachtet Zweifel entjtehen, ob eine Sache zur erjten oder zweiten Abtheilung gehört, 
jo, —— vorgedachte Kabinetsordre vom 3. Juni 1814 bdergeftalt, daß, wenn die Sadje von dem 


ifterium rejjortirt, fie zur zweiten Abt eilung, von den übrigen Minijterien aber jedesmal zur erjten 
lung der Regierung verwiejen werden jo 


Verhältniß der beiden Abtheilungen zu einander. Gemeinſchaftliche Verſammlung derſelben. Reſſort des Plenums. 
$ 5.**) 

Dieje Sonderung der Regierungen in zwei Wbtheilungen iſt von Uns blos zur Vereinfachung, 
Abkürzung und Erleichterung der — fte angeordnet worden. Jede Abtheilung verfügt zwar in dem hi ange: 
—— — — 5* die Sache unbezweifelt ausſchließlich dazu gehört, ohne Konkurrenz der andern; im 

die Sache aber in das Reſſort derſelben ebenfalls eingreift, kann ſie es nur mit ihrem Vorwiſſen und 

erjländnig thun. Die Abtheilungen bilden daher aud) feine abgejondert von — für ſich beſtehenden 
—— ſondern machen zuſammen Ein gemeinſchaflliches Kollegium aus. Sn ihrer gemeinjchaftlichen Ver— 
jammlung Peer folgende Gegenjtände vorgetragen und berathen werden: 

1. alle Gejegentwürfe und allgemeine neue Einrichtungen, die in Vorſchlag gebracht werden follen; 

2, bie Aufftellung der Grundfätze, nah welchen allgemeine Auflagen und Landeskoften ausgejchrieben 

und aufgebracht werden jollen, jofern darüber nicht ſchon Vorjchriften vorhanden find 

3. alle Berichte an die Minijterien, durch welche allgemeine VBerwaltungs-Grundjäge, oder neue, das 

on Fer angehende Einrichtungen in Vorjchlag gebradht werben, Tomie die darauf eingehenden 
tſcheidungen; 

4. die zu treffenden Einleitungen und Mapregeln wegen Ausführung neuer Gejege, Verwaltungs- 

grundſätze und Normen, ſobald ſie nicht ganz ausſchließlich den Wirkungskreis Einer Abtheilung 


angehen 
Abweichungen und Ausnahmen von bejtimmten —— wenn dazu wegen Gefahr im Verzuge 
nicht mehr höhere Genehmigung eingeholt werden kann (.88 
. alle Suspenfionen und unfreiwilligen Entlaffungen von öffentlichen Beamten; 
alle Anjtellungen und Beförderungen von den bei beiden Abtheilungen unmittelbar angejtellten 
Unterbeamten; 
. alle Gegenftände, bei denen beide Abtheilungen intereffirt find, ſofern fie ſich darüber nicht 
haben vereinigen können; 
. alle Sachen, welche von dem Präfidenten oder einem der Direktoren zum Plenum gejchrieben wurden; 
. alle Verfügungen der Oberpräfidenten, jofern jie die Verwaltung der Regierung, oder Die Dienit- 
disziplin im Allgemeinen angehen. 
Alle —* Gegenſtände gelangen der Regel nach jedoch erſt dann in das Plenum, wenn ſie zu einem 
Hauptbeſchluß reif ſind. Die Vorbereitung dazu, ſowie die Aufſicht über die nachherige Ausführung, gehört 
derjenigen Abtheilung an, in deren Reſſort die Sache hauptſächlich einjchlägt. - 


BRATEN 


—⸗ 


Abſchnitt LI, 
„Bon den Befugniſſen und Obliegenheiten der Regierungen und ihrer Abtheilungen, in dem 
ihnen angewiejenen Geſchäftskreiſe. 
A. Allgemein find für beide Abtheilungen und deren Plenum geltend, 
Berhältnig zu den Oberprovinzial- und Unterbehörden. 
S 6. 
Das Dienjtverhältnig der Regierungen zu den Minifterien, zu den Oberpräfidenten, Konfiftorien und 
Medizinalkollegien der Provinz, ift durdy das Gefeh vom 30, April 1815 und die heute den Oberpräfidenten, 


*) Bergl. ARD. vom 31. Dezember 1825 unter D. I—III (f. unten ©. 582 u. 588). 
=) Bergl. AU.R.D. vom 31. Dezember 1825 unter D. V und VI (f. unten &. 583). 
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i iſtruktion. — 558 — 
a, 8, 9.) 


den Provinzialfonfiitorien und Medizinalkollegien ertheilten Inſtruktionen beſtimmt, — — die 
An Ban: eehörig zu achten haben. 
müjjen den Verfügungen der ihnen vorgejeßten Minifterien und ber in 
Abteilungen und Generalverwaltungen — und gebührende Folge leiſten und die Ber 
sögerung D der Ausführung derſelben verantwo 
Den Regierungen find wiederum die zu ihrem Reſſort gehörigen Beamten und 
Berwaltungsbezirts Er und zwar jeder Abtheilung Aunächft diejenigen, welche in 
Geſchäftskreiſe angejtellt find, 
Ulgemeine Borfchriften in Abficht * Amtsführung der Regierungen. 


Den — liegt die en ob, Unfer Iandesherrliches Sterefle, 108 2 
und das Gemeinmwohl Unjerer getreuen Unterthanen bei der ihnen übertragenen altung 
wahrzunehmen. Sie müffen eifrigft bedacht fein, nicht allein allem — — les zu entj 
mas dem Staate und jeinen Bürgern Gefahr oder Nachtheil bringen kann, jondern auch. a8 Geme: m 
derſelben möglichſt zu befördern —* zu erhöhen. Sie müſſen hierbei aber auch ſtets das Wohl des 
zelnen * Recht und Billigkeit beachten. Be” 
Es muß daher bei allen ihren Anfichten, Vorſchlägen und Maßregeln der Gr N ja leit 
Niemanden in dem Genuß feines Eigenthums, feiner bürgerlichen Gerechtſame und Freiheit, jo lang 
den gejeglihen Grenzen bleibt, weiter einzujchränfen, al3 es zur Beförderung des allg im einen Wohles nöth 
ai einem Jeden innerhalb der gejeglichen Schranken die möglich a freie Entwidelung und Anwendung jeine 
agen, yähigkeiten und Kräfte in moraliicher ſowohl als p aullder Hinficht zu Beilatten, —* Te da eger 
ir obmwaltenden Hinderniffe bald möglichit auf eine fegale Pat binwegzuräumen, . 


—— 


58 | 
Bei den einzelnen Gefchäften und Anordnungen müffen von den Regierungen überall die Mr 
Geſetze und ae jtrenge beobachtet, und felbige nad) ihrer Bekanntmachung, ohne daß es dazu 
beſonderen Anweiſung bedarf, ſoweit ſie ihren Geſchäftskreis betreffen, von ihnen —* rt zur Anwendung und 
Ausführung gebracht werden. 

Es iſt auch ihre Pflicht, darauf zu ſehen und zu halten, daß den Geſetzen und Vorjchriften überall 
gehörig nachgelebt werde. 4 

In allen Fällen, wo Mare und bejtimmte Gejege und Vorſchriften vorhanden find, Fönmen können bie 
Regierungen aus eigener Macht das Nöthige verfügen und ausführen, und es werden ihnen im — 
Fällen alle Anfragen ausdrücklich unterſagt. 

In zweifelhaften Fällen, welche dringend ſind, haben die Regierungen — nn, 

Geiſte und nad Analogie der Gejeße, der Verfa ung und angenommenen Verwaltung gsunblähe, ‚me 
fahren; darüber aber gleichzeitig höheren Orts zu berichten, und wenn die Sadye nicht — 
vorher zu thun, ehe ſie handeln. 

Daſſelbe iſt in Fällen zu beobachten, wo es an beſtimmten Geſetzen und Vorſchriften ermangelt. 

Abweichungen und Ausnahmen von bejtehenden Vorſchriften dürfen ſich die Regierungen nur and 
höchſt dringenden Veranlaffungen und wenn Gefahr im Verzuge ift, erlauben; müſſen aber gleichfalls foren 
darüber berichten. 

Niemals können fie etwas verfügen, was einem ausdrüdlihen Geſetze entgegenläuft. Die Bejtimmmg 
diefer Inſtruktion $ 5 Nr. 5 verfteht fi daher auch nur von folden Vorjchriften, welche nicht auf auf 
drüdlichen Landesgejeßen, jondern mintjteriellen Verfügungen beruhen. 

Ebenfowenig dürfen die Regierungen neue allgemeine Einrichtungen, Anlagen und Berfajjunge, 
oder Abänderungen der bejtehenden, vornehmen, ohne daß fie vorher höhere Genehmigung dazu einholen. 


Berbältniß der Regierungen % ausmärtigen Behörden. 


5 9 
Die Regierungen find ferner verpflichtet, auch gegen auswärtige Behörden und af Den mh Unjer 
landesherrliches Intereſſe gebörig wahrzunehmen, und Unjeren Unterthanen in —— 
Beiſtand zu leiſten, — er Gegenſtand zu dem ihnen übertragenen Wirkungskreiſe 
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in vorkommenden Fällen mit den auswärtigen Verwaltungsbehörden in Korreſpondenz treten, Gabe die 
nöthigen Cröffnungen machen, und fich bei ihnen verwenden. Im Fall dieſes aber —2 iſt, haben ſie 
die Sache dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten anzuzeigen, damit fie auf diplomatiſchem 
Wege weiter verfolgt werden kann, nicht aber ſich unmittelbar an die auswärtigen Minifterien zu wenden. 
Es verfteht ſich von felbjt, dab die Regierungen feine Verträge mit auswärtigen Behörden ohne Autorifation 
bes ermwä Departements und deſſen Genehmigung abſchließen dürfen. 

Proviſoriſche Maßre — Ai Berichterftattungen. 


In allen Fällen, wo die Regierungen berichten müffen, die Sache mag einen Gegenjtand der inneren Ver: 
maltung, oder ein Verhältniß mit auswärtigen Behörden betreffen, haben fie gleichwohl ſoweit die nöthigen provi= 
ſoriſchen Mafregeln zu nehmen, und zu verfügen, daß bis zu Eingang des Bejcheides Fein Nachtheil entjtehe. 

Exekutive Gemalt der Regierungen. "age zu den Gerichtsbehörben. 


Die Negierungen find befugt, ihren Verfügungen nöthigenfals durch geſetzliche Zwangs- und Straf- 
mittel Nahdrud zu geben, und fie zur Ausführung zu bringen, ohne daß eine Eremtion darüber zuläffig 
it. Sie werben in diefer Hinficht auf diejenigen Beftimmungen der Verordnung wegen verbefjerter Ein- 
richtung der Provinzial, Polizei» und Finanzbehörden vom 26. Dezember 1808 verwiejen, welche dieſer In— 
fruftion im Auszuge angehängt find, nad welchen fie überhaupt auch in den übrigen vorfommenden Fällen, 
namentlich bei Polizei-, Finanz- und Dienjtvergehungen zu verfahren haben; wobei jedoch diejenigen Regie— 
zungen, in deren Verwaltungsbezirk annoch die umter der vorigen Landesherrichaft Hattgefun ene Gerichtö- 
verf Hung beitebt, bis dahin, daß eine andere von Uns angeordnet fein wird, ausgenommen werden. 

gemeine Verbote und Strafbejtimmungen dürfen aber ſämmtliche Regierungen nicht ohne höhere 
Genehmigung erlafjen, es fei denn, daß das Verbot an ſich ſchon durch ein Geſetz feititeht, in letzterm aber 
die Strafe nicht ausdrüdlich bejtimmt ift. In diefem Falle können fie innerhalb der Grenzen des Allge— 
meinen Landrechts 2 2, Tit. 20, 33, 35 und 240 die Strafe bejtimmen und befannt machen. 

Auch jteht ihnen ohne Anfrage frei, jchon bejtehende Vorfchriften von Neuem in Erinnerung zu 
bringen und bekannt zu machen. | 

Verhältniß zu den u und Bezirfsbeaniten. 


Jede Abiheilung der Negierung hat, unter den $5 Nr. 6 und 7 feitgejeßten Modifikationen, die 
Anftellung, Disziplin, Beförderung, Entlafjung und Penfionirung von den zu ihrem Reſſort gehörigen Staats— 
beamten, und unter nachfolgenden Beſchränkungen: 

1. die Anftellung jteht der betreffenden Abtheilung in Anjehung aller übrigen Beamten ihres Rejjorts 

zu, mit Ausnahme 
a) der Mitglieder des Kollegiums; 
b) aller Stellen, mit welchen der Raths- oder ein ähnlicher oder ein höherer Charakter verbunden it; 
ec) der Superintendenten und der damit in gleichem oder höherem Range ji befindenden refor- 
mirten und katholiſchen Geiftlichen; 
d) der Rektoren und Lehrer von Gymnafien, Lyceen und gelehrien Schulen, von welchen zur 
Univerfität entlaſſen wird; 
e) der Stellen von öffentlichen Medizinalbeamien, injofern deren Bejegung den Regierungen 
nicht bejonder8 übertragen iſt; 
fJ der Oberbürgermeifter in den großen Städten; 
g) der Nendanten bei den Haupikaffen der Regierungen; 
) der Oberförfter; 
i) der Bauinjpektoren, Land» und Wafferbaumeifter; 
k) der Fabrilkommiſſarien. — 
In dieſen ausgenommenen Fällen muß jedesmal berichtet werden, und zwar, ſoviel die 
unter e, und d. gedachten Stellen betrifft, von dem Konſiſtorium der Provinz, injofern demſelben 
in jener Dienftinftruftion nicht ein Beſetzungsrecht darüber beigelegt it; 


=) Berol. ARD. vom 31. Dezember 1825 unter D. IX (f. unten ©. 584). 











($$ 18, 14.) 
2. bei den ihnen nachgelafjenen Anftellungen mü 
rnit Werte ie Br 
ar eben, und nur ei - — 


















igen en wo den Negierungen das Beſetzungsrecht # et ji — 
— „erbeten, wenn joldher ohne Benfion nachgeſucht wird; — | müſſen ſie 
aber — berichten. u E 


ige Entla — gen können ebenſowenig o en vorhergegangene Gen 
—— — hierbei die beſtehenden Vo ** F beachten haben; 
4. © ratififationen und außerordentliche Belohnungen können die Regierungen ı nur mi  ausdrüd 
——— des Präſidenten, als welchem darüber die Entſcheidung beigelegt wird, 
aus —— Gehältern bis zur Höhe eines vierteljährlichen er und aus —F | 
Sportelfonds ertheilen, jowie Gehaltserhöhungen bei den i Jaſſene 
nur inſoweit bewilligen, als dadurch der Etat nicht überſchrit 
zu welcher die Se aus deren Gehalt die Erhöhung genommen we u 
nichts entzogen wird * 
5. Veränderungen mit den Dienſtſtellen ſelbſt dürfen die Regierungen nicht ohne Höhere Genehung 
vornehmen, aud ohne felbige feine Hilfsarbeiter auf Diäten oder Gehalt anjtellen, jofern d 
Diäten nicht aus vafanten Gehältern beftritten werden fünnen; h 
6, die Konduitenlijten find der höhern Behörde nur von denjenigen Beamten 
Anſtellung ihre Genehmigung erforderlich iſt. 


Befugniffe und Obliegenheiten der — bei Eingehung und Erfüllung von ie 


| 51 Dr 

Juſoweit die Regierungen nad) der jegigen — frei und ſelbſtſtändig = ndeln E 
weit find fie auch berechtigt, ohne höhere Genehmigung Verbindlichkeiten im Namen — u 
unter ihrer Verwaltung jtehenden moraliſchen Perfonen, zu übernehmen, Gerechtiamen d 
Vergleihe und andere Verträge einzugehen und zu bejtätigen. 

Bei Eingehung der Verträge muß mit aller Vorficht und Ueberlegung zu Werke geg 
unnütze und überflüfjige Koftenaufwand vermieden, umd, der Regel nad, alles, wo jolc 
durch den Weg der Lizitation herbeigejchafft werden. Einmal eingegangene Verträge müfen Di ie 
aber jtrenge halten, und die Erfüllung derjelben nicht aus Sophiltereien oder leinligen, g —— Aus⸗ 
flüchten verzögern oder ſchmälern. Die Würde und Gerechtigkeit einer ee ert es galt 
bejonders, im Abjicht auf Treue und Heiligfeit gültiger Verträge mit gutem Beijpiel ı | igeh en. gi 
Departementsrath und nad ihm das Präfidium find bei eigener Vertretung dafür zu — erbunder 
die in den Verträgen eingegangenen Verbindlichkeiten fiskaliſcher Seits volftändig und 
infonderheit die Zahlungstermine re und Diejenigen Münzjorten gezahlt werden, ı 
ind. Nur wenn Elare Gejege joldhes begründen, fann von dem Bertrage abgegangen w 


Desgleichen bei Prozeffen. 
14, 


vu 
x —— 

—* 
ehe pe 


1 N * 


Alle in Rückſicht des Regierungsreſſorts entjtehenden Prozeſſe können die Negierun gen, ohne Aufı 
nad) ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung anhängig machen, oder ſich darauf einlaſſen, und durch bie q 
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SS 15, 16, 17.) 
fichen Inftanzen fortführen. Sie reichen jedoch hHalbjährig mit dem erjten Juli und Januar eine jpezielle 
Nahmeilung über den € ——— ae tl Lage derjelben dem Oberpräſidenten ein die 
von den Regierungen den fisfalifchen Anmwalten ertheilten Aufträge und Vollmadten find Hinreichend, um 
biefe bei den Gerichten zu dem Brozeh zu Tegitimi — 

it zwar Pflicht der Regierungen, dem landesherrlichen Intereſſe und den Gerechtſamen der 
ihrer Verwaltung anvertrauten Anftalten, Kafjen und moraliichen Perfonen nichts zu vergeben; fie müfjen 
aber weder übereilte und unbegründete Klagen erheben, noch rechtmäßig wider fie angebrachte Klagen 
bejtreiten, jondern lieber einen Anfpruch aufgeben oder einräumen, oder ſich darüber ohne Prozeß mit den 


Interefjenten zu vergleichen fuchen, jobald der Rechtspunkt dabei irgend — Bedenken unterworfen 
iſt. Es findet hierüber gleichfalls dasjenige Anwendung, was im vorigen Paragraphen verordnet worden. 
| dafür beſonders verantwortlid). 


Die Juftitiarien find 


Begen der Gnadenſachen. 


15. 

_ Ueber Gnadenſachen muß von den Regierungen jedesmal berichtet werden. Dahin gehören z. B. 
Erlaß oder Milderung von rechtöfräftigen Strafen; Niederſchlagung von Unterfuhungen, fofern wider ein 
ausdrückliches Strafgejeg gehandelt worden; Standeserhöhungen, Ertheilung von Titeln zc. 


Sporteltaren und Sportelfonds. 
6 


S 16. 
Es ijt eine neue, dem jeßigen Reſſort der Regierungen angemeffene Sporteltare zu entwerfen. Die 
Sporteln jollen zu einem Prämienfonds gefammelt und aus demfelben auögezeichneten DOffizianten Grati— 
Nationen und ertraordinäre Belohnungen gegeben werden. Der Negierungspräfident iſt berechtigt, der— 
gleichen Belohnungen in einzelnen Fällen bis zur Summe von fünfzig Thalern zu bewilligen; über Ay 
Summen bedarf es aber der Genehmigung des Dberpräfidenten. Nach Ablauf des Jahres reicht der Re 
gspräfident die Nachmeifung des Beftandes von dem Prämienfonds, nebft feinen Vorjchlägen zur 
lung defjelben unter die würdigen Beamten, dem Oberpräfidenten e gleichem Behuf ein. 

Bis zur Deſauns der neuen Sportelordnung behält es überall bei der bisherigen Verfaſſung in 
Anſehung derjenigen Fälle, wo Sporteln genommen werden können, und ihres Satzes, fein Bewenden. 

B. #ür die erfte Abtheilung. 
fs Allgemeine Vorſchriften für diefelbe und — Fälle, wo ſie zu berichten hat. 


In den vorſtehenden Paragraphen find bereits die allgemeinen Vorſchriften größtentheils enthalten, 





nach welchen ſich die erſte Abtheilung bei der ihr übertragenen Verwaltung zu richten hat, und wie weit ſie 
Darin ſtſtändig nach ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung, ohne —* Genehmigung verfahren kann. Außer 
Den daſelbſt bemerkten Fällen, imgleichen außer denjenigen, wo ſolches nachher oder durch beſondere Geſetze 
und ungen vorgejchrieben ift, Hat diejelbe zu berichten und Höhere Verhaltungsbefehle einzuholen: 
1. bei Störungen und Beeinträcdhtigungen der Landesgrenze, überhaupt in allen erheblichen Ber: 
maltungsbeziehungen mit dem Auslande; 
2. bei Auslieferungen fremder Unterthanen; bei Auswanderungen diesfeitiger; ferner in Abfahrts- und 
— —— inſofern bei dieſen Gegenſtänden die Sache nicht durch Geſetze oder in der 
Sejeg- und Ediltenſammlung bekannt gemachte Traklate bereits feſtſteht; 
3. bei außerordentlichen Vorfaͤllen aller Art von Wichtigkeit, z. B. Seuchen; Feuersbrünſten; 
Waſſerſchäden; Tumulten; großer Widerfeplichkeit ganzer Gemeinden; befonderen Naturbegeben- 


u. ſ. w.; 
4, bei allen außerordentlichen Ereigniffen mit angejehenen Fremden; 
5. von den Rejultaten der abgehaltenen Landesvifitationen; 

6. über Konzeffionen zu Apotheken; 

7. über die Gründung neuer, die Erweiterung, Umänderung, Einfhräntung oder Aufhebung ſchon 
bejehender, gemeinnüßiger Anftalten aller Art, im Fall es dabei auf eine Genehmigung von 
Seiten des Staates anfommt; | 

8. über Einrichtung neuer Gejellichaften, injofern fie die Rechte ausdrüdlid) vom Staate genehmigter 
oder privilegirter Gejellichaften haben wollen; 

11 


















































TTITTTı 
EALLLLE 








- ya "al 
4 fe] 
7 1 
TIPLIPT 
“ 
LILTLE 
[1 


| ficht A — Gar 


g) bie — Beratung. des Schul- und Stiftungsverm 
— — anderen einden, Korporatio 
letzteren Fall, 








hme und Decharge e un, ia gar. 

h) die Dispenfation in F in der — ion ihr ne 

i) * polizeiliche Oberaufſicht über alle übrigen Fin: iin en Inſtit 

en, infomeit dieſe Aufficht nicht ſchon anderen Behörden 

Ohne öhere Genehmigung frei: I 

k) sau ozietäten — und zu vertheilen, wo J Ort je 
es ig m ſowie 

)) Parochien zuſammenzuziehen und zu vertheilen, — 
535 unter dieſer Bedingung einzelne D 


elegenbeiten , behufs am 
auf die Verfhiedenhei — un > — n. Sie 


ET ee en —— 













— 


den —— 
— — abe stm tee Bi 


‚inienbenten und mit ihnen in gleicher — orte chende Höhere — anderer 


| } i Te 
| t ausgenommen, untergeordnet, und — —— fanı wiber fie nöthiaehfalliß bie n — ſionen 
une ee —* und —F bringen, „ui * —— — re ung 












Schulkomm ewieſen 
—— Its an es, * — denn bei der —* ae es —— 


Se mein 3 dem 
e Ann —— 


welchen Fällen fie, die Kommiſſion, ſofern ihr vorſtehend nicht eine —2 — —— 
die des Mi öthig hat, 
z — a u in her n öthig im ift Ser . en ” “m 



















bat, ba. foldhes gelöche —* t die Sie und "Site fin fich in An 
he ein um & Yan, - — — * gen —— ——— on Mir die Erhaltun ehärige 
Benugung und Sicherftellung des Kirchen, S : chul⸗ und Injtitutsvermögens, „Iomie —*— ne E y vo es 

mit anderen Fonds vermifcht werde. Wie weit fie darüber und bei dem ⸗ 
— auf ihre ntwortlichkeit ſelbſtſtaͤndig handeln kann, iſt in he Folamnben — 


Wegen des Kaſſen—⸗ gr Rechnungsweſens. 


54 
— Abtheilung ſteht die Prüfung und Beflätigung von dem gelammten Etats, Kaſſen⸗ und 
Aug, icher Kommunalfonds und Privatjtiftungen, ferner von allen olizeilichen, gemein⸗ 

— ——— wohlthätigen und frommen —— und Inſtitutionen, welde, auf Kommunal⸗ 
aber Fonds, oder M Brinatftiftung en beruh — inſoweit bei dieſen Ge genftänden die Einwirkung 
we desbehörde überhaupt gejeß- und verfoffangemähig Re iſt und bie nttalten und Stiftungen 

erſten ſortiren. Sie kann in bien er Hinjicht nad) den bejtehenden Geſetzen, Vor— 
rund — ohne Anfrage verfahren. 

it fie auch bei den auf Staatskoſten gegründeten, gemeinnüßigen Anftalten und 
On Ser t, jobald der jährliche Beitrag der Staatskojten die Summe von Sünfgunbert 

SH Repteres der Fall, jo muß zwar der Etat und die Rechnung zur Beſtätigun 

Drts eingereicht werden, inmerhalb der Grenzen des beftätigten Etats iſt —* au 

en Anfrage zu verfügen befugt. Nur 
—— 
rungen in dem Zweck und in der bisherigen Verfaſſung von dergleichen Anſtalten 










— 
) bei Verär 


berichten. 

> "Cs gehört zu den bejonderen Obliegenheiten der Abtheilung, dafür zu jorgen, daß die hierher gehörigen 

Fonds gehörig erhalten, ſicher gejtellt und die Einkünfte daraus bejtimmungsmäßig verwendet werben. 

. J Jr A auch frei, Diejenigen Zahlımgen, welche die Regierungshauptlaffe für das Reſſort der 
3 etatsmäßig zu leiften Hat, im monatlichen Raten aus derjelben zu entnehmen und am Die 
zu ihrer weiteren B g und Verwendung zahlen gu laſſen. Es müſſen jedoch Die 

— —* getroffen werben, damit das Nechnungsweien der Regierungshauptkaſſe nicht in 
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e, welches entrpeder d ei kann, daß die Inititutskaffe 
Breuer 
8 aſſe eigefi wer yet, o er, daß die ebtere 
— ti mie ar, wenn fie eingehen, aush Die 


dium 
C. Für die zmeite Abtheilung. 
Allgemeine Vorfchriften für diefelbe. 


Bei der ihr —— Deere lung * Staotseintünfte * die ziveite 2 muß nefen mid nn * 





Es iſt die Pfucht der Abtheilumg— über die gehörige ——— Bewirthſchaftung und her: 
unferer Domänen, Ki — und übrigen — — Intraden, die zu ihrer Verwaltung gehören, und 


hen. 
Sie it gli, ſechs en alle zwölf Jahre eine Revifion der baaren — und 
—* — en Gerät rt Subrt von © * hierbei die — ——— 
I enarligen und v amigen e in eine von Domänenzins v zu E 
ii Urbarien Domänen 


ämtern und Renteien zu forgen, welche das Bermögen derfelben in allen feinen Theilen, alle Rechte, Ver: 
binblicfeiten und Lajten, mit jämmtlihen Beweisthümern, Karten u. |. w. enthalten umd 

Die Abtheilung muß nicht minder dafür jorgen, dab jämmtlihe Einnahmen und Steuern zur Ben 
fallzeit richtig eingehen, feine Nefte geduldet werben, die der Regel nach dem Zahlenden ebenjo nadhtbeil 
zu werben pflegen, al3 ber Stantstaffe, daß die Etats überhaupt — die außerorbentli 
oder die Etats überfteigenden Einnahmen gleichfalls überall gehörig berechnet, und die 
außerordentlihen Ueberſchüſſe zur beftimmten Zeit an die Generaljtaatstafje abgetragen werben. 

Innerhalb der Grenzen der bejtätigten Etats Tann bie u. zwar über bie 
Summen, ihrer Beitimmung gemäß, ohne weitere Anfrage verfügen; jie mu dabei — yaushälter 
Werke gehen, alle überflüffigen und unnöthigen —* aben vermeiden, und au Erſparungen 
beſonders bei dem öffentlichen Bauten und Anlagen, bedacht fein. Niemals darf ih Eintsüber breitunger 
oder Verwendungen etat3mäßiger Summen zu — als den im Etat ausgedrückten Zwecken 
höhere Ge Yet — er faſch — bie i6 

Shr liegt ferner ob, darauf zu jehen, ie Unterthanen die ihnen gebührenden Unterftüßungen, 
Vergütungen und Remiffionen prompt und * riftsmäßig, ſpäteſtens vor Ablauf des Jahres ausgezahli 
erhalten, 

Die Departements» und Kaffenräthe, ingleichen der Direktor der Abtheilung und der —— 
bleiben Uns für Dies Alles beſonders verantwortlich, ſowie überhaupt für die or a suneen aß Be 
— — Regierungshauptkaſſe, welche regelmäßig alle Monat und außerdem 3 
zu revidiren ift 

Ueberſchüſſe aus den Chaufjeeeinnahmen oder Erjparungen von den zur Un der Chaufjern 
ausgejegten Summen, müfjen allemal zum Bejten des weiteren Chauffeebaues zurüdge egt werben. 

In Anfehung der ihr übertragenen Gemwerbepolizei = die —— die möglichſte Aufnahme 
und Beförderung der Gewerbe und des Verkehrs angelegen fein zu laſſen und die Hinderniffe allmälig au) 
dem vorjhriftsmäßigen Wege Hinwegzuräumen fich zu bemühen, welche dagegen annoch obwalten. 



















Beſondere Fälle, wo Berichtserſtattung nöthig iſt. 

S 21. 
Außer den im vorigen Paragraphen und in dem erjten Theil dieſes Abjchnittes — hin, wo I 
ferner außer denjenigen, bei ber erjten Wbtheilung der Regierung unter B. bejtimmten 7 
Analogie nah aud bei dem Reſſort der zweiten Abtheilung eben jo wie bei der erjten Bericht 
nöthig ift, hat letztere annoch in folgenden Fällen vorher höhere Genehmigung einzuholen: 





N: N 
($ 21. 


1. jobald es auf eine Endbeftimmung über die Sub von Domänen und Forftgrundftüden, 

—— Amtsinventarien, Regalien und Gerechtſamen, deren Verpfändung, Belaſtung, Ver— 
oder erbliche Austhuung ankommt, und über die Bedingungen und Anfchläge, na 
(en old ausgeführt werden joll; 
2: Abe Bedingungen bei Generalverpadtung von Domänenämtern, oder die Zeitverpadhtung 
lan Domänenvorwerfe und Die barüber abzufcfiehenben ug ana = 
Lebtere find jedoch nur dann zur Revijion und Bejtätigung ei en, wenn die jährliche 
— —— — — —— inſofern die Genehmigung zu der Verpachtung und ihren 
ereils i 

Aber die fie Beitverpaditungen anderer Domänenpertinenzien und er re, Nutzungszweige 

ohne Unterſchied, inſofern fie ohne Lizitation geſchehen ſollen, und im Fall der Lizitation, wenn 

—* iu —— nicht herausgekommen oder von einer längeren als ſechs— 
en Pacht die Rede iſt; 

4. * die — Schonungs⸗ und Forſtverbeſſerungsanlagen, ſowie die jährlichen Abholzungs— 

von den 

5. über Holzverkäufe, welche die Summe von 1000 Thlr. —— oder, inſofern ſie mehr als 
50 Thlr. betragen, ohne Lizitation vorgenommen werden ſollen. 

edoch kann die Abtheilung ſolchen bäuerlichen Domäneneinjaffen, deren Gebäude abbrennen, 
oder bei Ueberſchwemmungen fortgerifjen werden und nicht jo hoch verfichert find, daß die Ein- 
ſaſſen mit dem Aſſekuranzquantum ji) aus benachbarten Brivatwaldungen das benöthigte Bauholz 
ankaufen können, jelbige3 Hr Lizitation aus Königlichen Forſten, für den bei der I 2 vorherigen 
Bauholzlizitation in der nächften Forft herausgelommenen Preis, ohne Anfrage überlaffen; 

6. über Abfindungen von Servituten, welche auf Forſten und anderen Domänengrumbdjtüden ruhen, 
jobald die Abfindungsjumme 500 Thlr. überjteigt, desgleihen über. Anerkenntniſſe und 
——— von Freiholz und anderen Servituten und nutzbaren Gerechtſamen auf Forſten mb 

— — inſofern ſie nicht ſchon feſtſtehen; 

über Sreiholzbewilligungen, wozu die Berechtigungen zwar feſtſtehen, durch welche aber das 

Keprliche Abſchätzungs⸗ und — — überſchritten wird; 

Erlaſſe und Remiſſionen von Steuern, Domänen und anderen öffentlichen Gefällen, wozu 
auch Pachtgelder gehören, ferner bei Erlaſſung oder Milderung von Strafen, bei Steuer⸗ und 
Finanzvergehungen, wenn fie durch rechtskräftige Erkenntnifje feſtgeſetzt find, und in anderen 
— ſobald die Sache bei dieſen Gegenſtänden die Summe von 50 Thlr. überfteigt; 

bauten, melde die Summe von 500 Thlr, und bei Reparaturbauten, welche die von 
ie überfteigen. 
eubauten werden auch gerechnet: 

h I Landbaue, wodurd der Zweck einer ſchon vorhandenen Bauanlage wejentlich verändert wird, 

b) bei Wafjerbauen jede Abänderung ſchon beftehender Werke, wodurd die Richtung des Stroms, 
der Zuftand der Schifffahrt oder die Sicherung, Bewäſſerung und Entwäflerung angrenzender 
Ländereien in ein neues Verhältniß fommen. 

In allen Baufällen, wo berichtet werben muß, find auch die Bauanſchläge der Ober: 
—— zur Reviſion einzureichen; 

10. bei Kaſſend 

11. bei ar bu welche den der Abtheilung von dem Finanzminiſterio bei der Generalftaatstaffe 

eröffneten Kredit überfteigen. 

kur Die Abtheilung muß aber für die baldige Wiedereinziehung oder Verrechnung der Vor: 

e forgen; 
12. bei allen — — nicht etatsmäßigen Zahlungen, bei allen — — bei allen 
Verwendungen zu anderen Zwecken als der Etat b t hat, und bei den durch Die jeßige 
——— nicht ausdrücklich überlaſſenen Dispofitionen über Erſparungen bei etatsmäßigen 


Ausg 
13. bei wichtigen Yabrifanlagen und bei allen —— rg der Handels- und Gemerbefreiheit, 
jofern leßtere in dem Regierungsbezirk bereit3 eingeführt ift. 


[4 
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In allen übrigen Fällen, wo bi mungen aufrcem vergelörieen werben, Ka De 
a Q wo Die gegen ri oben, Ta We 



















een gefihriehen 

ihrem pflihtmäßigen Ermeſſ verfügen und verfahren; jebı 

14. ng Einreichung ber ( Etat3 und — den Staatskaſſ Prüfung, Beftätig 
—3 Decharge, ſowie ferner wegen Einreichung der "ar mextre ie Ab li 

der Kafjenrevifionsprototolle bei den bisherigen 





Abſchnitt TIL. 
Bon dem Gejhäftsgange. 
Geſchäftsvertheilung. 


Jedem Mitgliede des Kollegiums wird in Abtheilung ein beſtimmter Wirkung r 

attungen ber Bear ab — mit möglichſter at bi der Gleich en einzel 
itgliedern, im fall es nicht, wie 3. ®. bei der Domänenverwaltung, den —— — per 

und Schulangelegenheiten angemeffener ift, die Geichäftsvertheilung nad Bezirfen zu machen. hält 

jedes —* —* Korreferenten zugeordnet. a 
— —[— 

wie möglich, —— ein en den Sigungen beimohnt. | 

der Gejchäfte ift jo wenig als möglich zu wechſeln. 


Erbredien und Aufchreiben der eingehenden Saden. 
23. 


Sämmtliche eingehenden Sachen werden e. dem Präfidenten erbrocdhen, welcher fie präſe 
jondert und jedem Direktor die zufendet, welche feine Abtheilung betreffen. ’ Eu | 
Zugeſchrieben werden die Sadhen nur, wenn fie neu find, oder der Präfident oder Direltor day 
bejondere Gründe haben. Außer diefem Falle ſchickt die Regiſtratur felbige jofort dem gewöhnlichen De 
partementsrath und deſſen Korreferenten, oder dem im Anfange ernannten Referenten zu. F 
Sachen des Plenums, wie auch die Reſtkripte der vorgejegten Behörden euliren bei jei 
Direktoren. ĩ 
Verhältniß des Dezernenten und ſtorreferenten. 
5 24. he 
egel wird jede Sache von dem gewöhnlichen Dezernenten und Korreferenten bearbeitet 
Dem Bränbium ne die Befugniß zu, hiervon Ausnahmen zu machen, doch hat dafjelbe, jo viel ao mol 
jede Sache von dem nämlichen Mitgliede bis ans Ende bearbeiten zu laſſen. 
An den Korreferenten gelangt a Sache zuerjt, der fi) davon unterrichtet, dies auf dem Stüd be 
merkt, oder jogleich fein Gutachten beifü 
Betrifft die Sache einen technif « Gegenjtand, fo muß diefes, der Regel nad, von dem 
technischen Mitgliede geihehen, und jo viel infonderheit Bauſachen anbetrifft, von demjelben fofort die 
sehe —* Anſchläge, Zeichnungen u. ſ. w. vorgenommen und beigefügt werden, ehe die Sache zum 
age gelang 
Der Juſtitiar ift beftändiger Korreferent in allen Sachen, wodurch Rechts ichkeiten für da 3 
Fistus entjtehen, und in Prozeßſachen. Schriftliche Nechtsgutachten können von bemfelben nur unter Rir 
zeichnung eines Direktors gefordert werden. | 
Der Referent hat die eigentliche Bearbeitung der Sache und den Wortrag darin; er berathet id 
zuvor mit dem Korreferenten darüber. 
Dem Korreferenten müfjen ſämmtliche vom Referenten angegebene Dekrete und Ausfertigungen, obı 
—— auch wenn fie zu den Alten gehen, zur Mitzeichnung vorgelegt werden 
Dei Berfchiedenheit der Meinungen fann der Korreferent die feinige zwar. auf dem Stüd ‚aa 
darf aber darin ohne Einverftändniß mit dem Referenten nichts abändern, und ijt nur dafür ı 
a) daß feine faltiſchen Srrthümer bei der Sache obwalten; 
b) daß die Verfügung nicht den Gefegen oder bejtehenden Vorſchriften entgegen fei; 
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daß fie dem Beſchlu ‚des Kollegiums gemäß abgefaßt worden, wenn fie darin vrgetsgen m; 
fie an unterftüßt 


9 daß ch ſchicklich, Har und beſtimmt abgefaßt und mit den nöthigen Gründen 
e) bar feine "Sade ohne Vortrag —— — — dazu hätte gelangen ſo ollen; 


im Fall er es unterläßt, dem Direktor der Abtheilung oder dem Präſidenten davon Anzeige zu machen, ſo— 
bald der ki jich weigert, die Sache abzuändern. 

— gen an die Kaſſe müſſen außerdem jedesmal dem re, der Wbtheilung, und Holz- 
anmeifungen jedesmal dem Oberforſtmeiſter zur — vorgelegt werden, 


Geſchäftsgang zwifchen Re beiden Abtheilungen. 


—— die zum ar dr beider Abt — ehören, er von dem Präfidenten mit ber 
Nummer Beben bezeichnet, und alsdann wird es im jeder ——— ven jo gehalten, als es vorſtehend 


vorge 
Die zuletzt genannte Abtheilung erhält das Stüd ; und ne es Ko —— Gutachten an die 
erfügungen an, und 


ge — den betreffenden Mitarbeitern der anderen Mb eilung * tem Direktor zur Mitzeich- 


beide Abtheilungen verfchiedener Meinung, und können fie fich nicht vereinigen, jo wird Die 
Sache in das Plenum — Ein förmlicher Schriftwechiel findet zw fehen beiden Abth gen nicht ftatt. 


Sadıen, die ohne * abzumachen ſind. 


nm blos einleitende und vorbereitende Ber ngen, jowie überhaupt alle Sachen, die ihren ge- 
ang, Äire Norm und Form haben, find 5 die Dezernenten, wenn jie PA: erhebliche Baar ae 

le ohne tag anzugeben abzumaden. Zum Vortrage kommen die Sachen aljo, der R 
dann, wenn es u auf eine materielle Entfheidung anfommt. Bern ht dieſe aber auf —— 
Su ale sat Vorſchriften, ſo ſind die Dezernenten berechtigt, ſie —— ohne Vortrag abzumachen. 
———— ie ger Dezernent ohne Vortrag abmacht, muß joldhes aber ausdrüdlih von ihm auf 


ie Me Seien en ib auch verpflichtet, zur —“ des Geſchäͤftsganges, Rückfragen im eigenen 

— zu erlaſſen, und die Behörden, ihnen auf dieſem Wege Auskunft zu geben. Der Referent Bi 
er von folden Erlaſſen dem Korreferenien und vorfigenden Direltor Nachricht, und die Antwort neb 

Konzept jeines Schreibens urjhriftlih zu den Alten geben. | 


— 5 die vorgetragen werden müſſen. 
$ 27. 

Igende Gegenjtände müſſen ſtets zum Vortrag gebracht werden 
. alle Sachen von Wichtigkeit oder befonderem Intereſſe für die teilung, 3. B. EtatSentwürfe 20.5 
. alle Borjtellungen und Bag he gegen Verfügungen bderjelben; 
ü und andere Kontralie; 
. alle Sadıen, mwobei e3 darauf anfommt, ob Fiskus ſich auf einen Rechtsſtreit einlaſſen, oder den⸗ 
ſelben anfangen, oder gegen Ertenntniffe Rechtsmittel ergreifen foll; 
. alle Geldzahlungen und Anweilungen, infofern fie nicht auf Haren Vorſchriften beruhen; 
. alle vom PBräfidium ausdrüdiih zum Vortrage gejchriebene Saden; 
. alle zur Abmachung ohne Vortrag geeignete Sachen, über welche ber Korreferent mit dem Refe— 
renten, oder dieſe mit. em Direktor — einverſtanden ſind. 


Stimmfähigkeit der Mitglieder und Verhalten derſelben bei dem Vortrage. 
„* 


€ 


2 
—2 


[ag Mann 


$ 
Bei dem Vortrage ſowohl in dem Plenum als in den einzelnen Abtheilungen. werben bie Sachen 
nad ber Mehrheit der Stimmen entjhieden, und jedes Mitglied hat in feiner Wbtheilung, fowie im Plenum 


9 Bergl. ARD. vom 81. Dezember 1825 unter D VL (ſ. unten ©. 583 u. 584). 
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nr zu Stimme. Bei deren Gleichheit entjcheidet die Stimme des Vorfigenden. Jedes | 
| e feine ganze ——— widmen, und es werden während demſelben alle 
NER das er fchreiben unterfagt. Die Zahl umd Zeit der Sitzungen ordnet das Frafblum a 


Bereinfahung der Ausfertigungen und des Gejhäftsganges. 
29, 


s 2 
D el en bie ie Verfügung 8 fan, um : Arbeit | | ſch 
wird, —— — des Dekrets, die — 5— ln find, a € ey die fih 
dazu eignen, mit einem bloßen Vermerk an die Unterbehörden rvemittirt, überhaupt aber dafür gejorgi 
werben, den Gejchäftsgang jo viel als möglich abzukürzen umd zu vereinfachen. 
| Superrevifion. 


Sofern von dem Präfidenten oder dem —— der betreffenden Abtheilung ae ein. ck 
ftimmt wird, ift eine Superrevifion nur nöthig 


a) bei denjenigen Sachen, welche vorgetragen find; Be 
gt auch ba al 









wird 
 Krbeen 
an. 


b) bei allen Verfügungen, wodurd etwas zugeitanden oder bewilligt wird, 
Kaffenverfügungen, Holz. und Naturalienanmeilungen; 

e) bei allen Schreiben an auswärtige oder a et —ãA Behörden, ſofern ſie —— 
ſich zuläſſige, bloß nachrichtliche 

d) bei allen Berichten an vorgeſetzte 


Verhältniß des Plenums zu einer einzelnen Abtheilung. Beſtimmun en —— der ügungen von jenem umb 
’ - dieſen, und der Firchen- und Aultommiffio . — 

























831. 
Das Plenum der Regierung iſt an ſich keine beſondere Behörde, ſondern in Gem 
diejer Inſtruktion nur dazu t, damit die Berwaltungsgegenjtände deſto vieljeitiger 


und um es zu vermeiden, daß Mit eine einzelne Abtheilung ohne Borwillen und Einftimmung der anben 
etwas verfügt, was den dieſer angewiejenen Wirkungsfreis ebenfalls angeht. Es findet * au 
den Abtheilungen ſo wenig ein Rekurs an das Plenum, als zwiſchen — und dieſem örmlicher 
Schriftwechſel jtatt; ag ebenjowenig hat bdafjelbe ein bejonderes Perjonal Regiitratu 
jondern bie Sachen des Plenums werden bei derjenigen Wbtheilung bearbeitet und — he ba 
Hauptinterejje dabei hat. Zur ei: indejjen werden fie unter dem Kollektivnamen: 
„Königlich-Preußiſche Regierung“ | 
ausgefertigt, jtatt daß bei Sachen einzelner Abtheilungen noch die Bezeichnung der Abthe 
wird, von welder die Sade ausgeht. 
Schreiben an auswärtige Behörden müflen aber auch jedesmal unter dem — 
„Königlich-Preußiſche Regierung“ 
ausgefertigt werden. 


Die —— en der Kirchen- und Schulkommiſſion ergehen unter deren Namen nur an Geiſilich 
und Schullehrer, in allen übrigen Fällen aber unter dem Namen der erſten Abtheilung. 2 rden bit 
Berichte derjelben an das vorgejegte Minifterium und das Konjijtorium gleichfalls unter ihrem 9 = 
gefertigt im Fall fie nicht von dem Plenum der Regierung ausgehen; auch müſſen fie, — erfi 

der Kirchen- und Schultommiffion, ftet3 von den geiftlihen und Schulräthen unterjchrieben werbe 
diefe nicht abwejend find. 

Wegen der Unterjchrift. 

92,* 

Jedes Mitglied des Kollegiums ift befugt, die Reinfchriften der Sachen zu unterjchreiber 
vom Plenum oder von der Abtheilung, worin es angejtellt it, ausgehen. Die Unterſchrifter 
glieder find zureichend. Unterzeichnet ein Mitglied des Bräfidiums mit, jo find zwei Unter) hyrifte 
lich. Eine Ausnahme machen die Berichte, welche alle von dem Präſidenten, dem Direltor umt 
wejenben Räthen der Abtheilung, welche fie erftattet, unterfchrieben werden müſſen. 


*) Bergl. ARD. vom 31. Dezember 1825 unter D VIII (j. unten ©. 684). 
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— Die Neifenfo e bei den Unterjchriften bejtimmt übrigens das Dienftalter, nach weldem überhaupt 
die Mitglieder des Solleguums rangiren. i ’ 


Befondere Vorſchriften wegen der Berichte an die Minifterien. 
33. 


S 
Alle Gegenſtände ig Er die folches geftatten, umd nicht eine een Del leuni 
fordern, müſſen, wenn darüber eine Berichtserſtattung — iſt, geſammelt und in perio — — 
berichten auf einmal unter Beifügung einer motivirten und überfichtlihen Nachweiſung, an die e Winere 
—— werden, z. B. die Penſionsgeſuche u. ſ. w. Der Regel Ali. find dergleichen Berichte von ben Ober: 
| mitzubringen, wenn jelbige nach Berlin berufen werden. 
allen Fällen, wo nad) der gegenwärtigen Inſtruktion eine Berichtserjtattung nöthig iſt, muß bieje, 
fofern —* nicht in einer bloß nachrichtlichen Anzeige bejteht, aud dann erjt erfolgen, wenn die Sadje zu 
rag endlichen Beſchluſſe völlig veif ift, übrigens aber der Bericht ſelbſt jedesmal gründlich, ar, bejtimmt 
und erihö d, ame and) möglichſt kurz und gedrängt, ohne unnütze Weitſchweifigkeit und Wortüber- 


füllung, abg 
[be — an denjenigen Russ gerichtet, vor welchen die Sache nad) der $ 1 erwähnten 
Rabinetsordre ig und wenn mehrere Minijterien dabei konkurriren, an jelbige gemeinſchaftlich. 
Bon allen die Regierungen oder ihre Abtheilungen von Uns ergehenden unmittelbaren Vers 
fügungen weißen fi fie, mebft ihren darauf erjtatteten Berichten, Abjchrift dem betreffenden Minijter ein, 


Abſchnitt IV. 
Bon den Rechten und Pflihien der Regierungdbeamten. 


Allgemeine Dorfchriften: 
a) rückſichtlich der Verantwortlichkeit. 
S 34. 
Da der ganze Geichäftsbetrieb in beftimmte, feſt abgegrenzte Departements vertheilt wird, und bei 
von ein und dafjelbe Mitglied, der Regel nad), die Sade von Anfang bis zu Ende be- 
arbeiten fol, — ein jeder Departementsrath oder in einzelnen Sachen ernannter Dezernent die Befugniß 
in Dem —— angewieſenen Geſchäftskreiſe möglichſt frei und ſelbſtſtändig zu wirken, ſo iſt derſelbe nicht 
nellen und ununterbrochenen Fortgang, ſondern auch für eine gründliche vorſchriftsmäßige 
— e der dazu gehörigen Gegenſtände, ſowie für eine anſtändige und Schtefiche Faſſung der von ihm 
angegebenen Verfügungen, zunächſt und volljitändig verantwortlich. 
Bon Diejer prinzipalen Verantwortlichkeit wird aud) Niemand Durch den Beitritt des A 
bei dem gehaltenen Bortrage befreiet. Sit das Mitglied von dem Kollegium abgeftimmt worden, jo d 
e3 den Beſchluß nicht vertreten, wenn e3 jeine abweichende Meinung in dem Dekrete fürzlidy vermerkt und 
folches darunter vor dem vorfihenden Direktor oder — hat beſcheinigen laſſen. Wohl aber haftet 
das Mitglied nachher vollſtändig für den weiteren Betrieb der Säche, und eine zweck- und ordnungsmäßige 
Ausführung des Beichluffes. Auch lann daffelbe zur Verantwortung und vollen Vertretung gezogen werden, 
wenn e3 —* in der Folge ausweiſet, daß es aus Unkunde des Sachverhältniſſes, der Geſetze oder Vor— 
oder vie —— gar aus bloßem Eigenſinn abweichender Meinung geweſen, oder aber durch falſche 
umd unvollftändige ‘ Darftellung das Pollegium zu dem Beichluß verleitet hat. 









356. 

Bei Gegenjtänden von bejonderer Bictigtent oder bei Unzulänglichkeit der Vorfchriften und Mangel 
an Zeit, darüber höhere Entſcheidung einzuholen, fteht es jedem Mitgliede, wenn es die prinzipale Verant- 
oortung nicht übernehmen will, frei, das Sadjverhältnig mit feiner Meinung fchriftlich aufzuſetzen. Dies 
wird bei dem Bortrage verlefen, berathen und entjchieden. Alsdann haftet der Dezernent bloß für die voll: 
ftändige und richtige Darftellung des Sachverhältniſſes, und daß infonderheit feine Umftände und Gefichts- 


12 


Begierungsinfruttion — 3— 
36, 37, 38, 89.) 
— von — dabei übergangen worden, für den Beſchluß aber nicht weiter, als jedes andere 


Voti alle vermieden, Fon 
Befehlu — den — rer —— — nen * 









36. 

Nach dem Departementsrath oder —— iſt, in ſofern nicht etwa nad) den obigen Beſti 
mungen die Verantwortlichkeit der Korreferenten oder anderer Mitglieder, die an der Sache Antheil 
—— eintritt, das Präſidium verhaftet, und zwar aus demſelben zuv örderſt der — Direktor 
derjenigen Abtheilung g, zu welder die Sache gehört, oder, wenn e8 ——— des Plenums iſt, der Präſident 
Demnächt tritt erſt die gemeinſchaftliche Bertetungsoerbindliäheit ber en Mitglieder des 
— einzelnen Abtheilungen ein, je nachdem die Veranlaſſung des —— 3 fi von — dieſemn 








b) Wegen der Jahresberichte. 


Alle Jahr am Schluß deſſelben ſtattet he Mitglied über den Zuftand und bie @ e häftslag 
feines — — von dem, mas während dem Laufe des Jahres in demſelben von Erheblichten 
jchehen und — Een übrig bleibt, einen allgemeinen überfichtlichen und beurtgeienben Bericht & 












welder in zum Vortrag tommt, und, nachdem darauf das Nöthige — 
———— benußt wird, den Die Negierung nad Ablauf eines jeden 

and der diese ihres Bezirks im Ganzen und die darin in dem verfloffenen Jahre gem 
— an die Miniſterien zu e und weldhem fie die einzelnen Berichte der Departemenisrät 


beizufügen hat. 
e) Wegen Behandlung der Beamten. 
* 


Befondere Rechte und Pflichten. 
a) des Präfidiums.**) 


Das Negierungspräfidium ift aus dem Sehfibenien und den beiden Direktoren zuſam 
und in biefer Verbindung jowohl, als in feinen einzelnen Gliedern der nächſte Vorgeſehle des Kol 
Snöbejondere hat das Präfidium folgenden Wirkungskreis: 
1. Es bearbeitet ausſchließlich alles, was fih auf Anjegung, Disziplin und Entlajjung ber 
glieder des Kollegiums und der Referend arien, und auf bie eilung der Geſchäft 
bezieht. Es fertigt ferner die Konduitenliften von ihnen, 





”) Bergl. LU.R.D. vom 81. Dezember 1825 unter D X (f. unten ©. 584). 
*) Des Regierungspräfidenten, vergl. U.R.D. vom 81. Dezember 1825 unter D 1 (f. unlen &, 562). 
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er Be Segierungsinfrultion. 


2. €3 leitet den Vortrag, jorgt für eine ernjte, zwedmäßige, gründliche und anftändige B anblung 
der —— und führt die Aufſicht über die Geſchäftsführung der Mitglieder des Kollegii und 


der 

en ordnet daher auch die nöthigen Journale und Gejchäftsfontrolen, jomohl für das 
Kollegium, al3 die verjchiedenen Unterbehörben bei demſelben an. Bon jeiner Beſtimmung hängt 
alles ab, was Die Re gelmäßigfeit, Drdnung, den ununterbrocdhenen Fortgang und die Kontrole 
der Gejchäfte, imgleichen die ’ rm und Faſſung der angegebenen Ber ungen anbetrifft. Seine 
Auffiht muß ſich aber nicht bloß auf den formellen Gejchäftsbetrieb beichränen, jondern es 7* 
auch auf das Innere der Sachen eingehen, einzelne Sachen nach den Alten prüfen, und hin— 
haltende Verfügungen und Rückfragen verhüten, und dafür forgen, daß die Bezirfsbehörden und 
Privatinterejjenten bei ihren Anträgen und Geſuchen überall volljtändig, gründlid und möglichſt 
ſchnell beſchieden werden, auch Die legteren, wenn nad Lage der Sache eine endliche Beſcheidung 
noch nicht möglich iſt, wenigſtens ſogleich eine vorläufige Nachricht von den obwaltenden Hindernifjen 
erhalten, indem eine gründliche und ſchleunige Beicheidumg jehr wejentlich Dazu beiträgt, die Achtung 
und das Vertrauen der öffentlichen Behörden, umd ſonach ihre eigene Wirkſamkeit zu vermehren. 

Das Präfidium ift befugt, wegen Verlegung en Dien Richten, Berzögerung, Nach— 
läffigfeit und Oberflädjlichkeit zc. Mitglieder und Unterbeamte zurecht zu weifen, und letztere bis 
zu 30 Thlr. in Drbnungsitrafen zu nehmen, im MWiederholungsfalle aber verpflichtet, der vor— 
gefegten Behörde Anzeige davon zu machen.*) 

Bon den Mitgliedern des Kollegiums jegen Wir es voraus, daß fie nie Veranlafjung 
geben werden, um fie in Ordnungsftrafen zu nehmen. Sollte diejer Fall aber dennoch ein= 
treten, und Die Zurechtweifungen des Präſidiums bei ihnen ohne Erfolg bleiben, fo iſt dieſes 
gehalten, ‚au * — Beſtrafung oder gänzliche Entfernung aus dem Dienſte anzutragen. 

den Präſidien vertrauen, daß fie bei Erfüllung dieſer Pflicht, Billigkeit und 
— Kraft umd Energie zu vereinigen willen, und ebenjo wenig den: Vorwurf über- 
triebener Strenge als unzeitiger Nachſicht auf fich Iaden werden. 

3. Sit das —— mit dem Materiellen angegebener Verfügungen und gefaßler Beſchlüſſe nicht 
einverjtanden, jo kann und muß es diejelben nochmals, dem Befinden nad, im Plenum zum 
Vortrag bringen laſſen. Jedes einzelne Mitglied des Präfidiums hat eben dieſes Recht. Bei 
dem im Plenum gefakten Beichlufje hat es dann zwar jein Bemwenden; doc kann das Präfidium, 
wenn e3 auch alsdann noch nicht von der Nichtigkeit des Beichluffes überzeugt ijt, der Aus— 

hrung bejjelben auf jeine Verantwortung Anjtand geben, und die Entſcheidung des Dber- 
präfidenten einholen, jobald nicht Gefahr im Berzuge vorhanden ift, und alle Mitglieder des 
Präfidiums gleicher Meinung find. Iſt aber weder das eine noch das andere der all, jo muß 
der Beſchluß des Kollegiums ohne weiteren Anjtand ausgeführt werden. 

4. Das a ift verpflichtet, jämmtliche Dienftangelegenheiten an das Kollegium gelangen und 
durch daſſelbe rn u lajjen, mit Ausnahme derer, welde zu feinem belonderen Geſchäfts⸗ 
kreiſe gehören, oder ihm höheren Orts beſonders übertragen find, oder eine ganz beſondere Eile 
* Geheimhaltung erfordern, oder wobei ſonſt erhebliche Gründe obwalten; doch muß zur Ver— 

ing widerſpr ——— Verfügungen dem Kollegium davon wenigſtens im Allgemeinen und wenn 
die Sinberungegründe wegfallen, volljtändige ——— mitgetheilt, auch müſſen alsdann, thun— 
lichen Falls, die Akten an daſſelbe abgegeben werden. 

5. Das Präfidium Hat die Dberaufficht über die Regierungshauptfaffen. Es beobachtet die ganze 
Seibäntsfährung derjelben, hält auf den richtigen Eingang der Gefälle, auf bejtimmungsgemäße 

Berwendung der einzelnen ‘Fonds, auf Spariamteit bei den Musgaben und Vermeidung der 
Etatsüberjchreitungen. 

6. Es iſt befugt, 5 Mitgliedern und Unterbeamten des Kollegiums Urlaub zu ertheilen, jedoch 
zu Reifen außerhalb Landes erjteren nur auf vier, leßteren bis auf acht Wochen 

Die Urlaubsgeſuche der Bezirlsbeamten gehen durch die betreffende Abtheilung, die zu 
beren Bewilligung in gleihem Mafe ermächtigt wird. 





*) Bergl. Disziplinargefeg vom 21. Juli 1852, $. 19 Abf.5 und 6 (f. unten ©. 626). 
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9. Die ers des ———— iſt toll ialiſch und alle Brot ie men unter 
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b) des Präſidenten. 
5 40. 


* a je — — Mitglied des Kollegii führt der Präſident den * 
des Vortrages nicht nur im Plenum, ſondern auch in den einzelnen Abtheilungen en er dari 
iſt; mweldes er jo oft thun muß, als es feine Zeit erlaubt. Cr führt die allgemeine Auffi 
gefammte Berjonal, jorgt für deſſen zwedmäßige Beichäftigung und läßt überlaben —5— 
periodiſch unterftügen. Ihm ſteht umter ben $$. 12 und 16 gedachten Einſchränkungen die 
Gratifitationen und außerordentliche Belohnungen zu ertheilen. Im Berhinderungsfal Id er 3 —* e 
ihrer Amtsführung ſorgt der Präſident für deren Stellvertretung, indem er ihre Se häfte e 
übernimmt, oder einem der Räthe überträgt. Er ijt innerhalb der im vorigen % aragraz 
Grenzen ermächtigt, den Direktoren Urlaub zu bewilligen, und erteilt die Pete —* 
Regierungs- und der übrigen der Regierung untergeordneten Beamten * 

Er beruft das Plenum, ſoweit nicht beſtimmte Tage dazu feftgefeßt find, und ordnet c 
Sigungen an; eilige Sachen, welche jedod nicht wichtig genug find, um eine außerordentliche % 
des Kollegii zu veranlafjen, Tann der Präfident fi, infofern er nicht ſelbſt die — 8 
Abtheilung verſieht, in Gegenwart des betreffenden Direktors von dem Departementsrathe allei 
und das Erforderliche darauf verfügen und abgehen laſſen. Bon dem B sejchtufle, * aber de 
am nächſten Vortragstage benachri gt werden. Er ordnet außerord —— mi gi 
an und ernennt die Kommifjarien zu den Lofal- und ausmwärtigen Ocihäften; er | 
mit den Direktoren, die Gegenden des Regierungsbezirks, —— von ihnen —* bau 
bereijet jelbjt einen Theil des Bezirks. 

Auch Liegt dem Präfidenten ob, die Sorge für die pünktliche Erftattung der } It, 
für die Sammlung, Ordnung und ujammenftellung zuverläfliger und | ametmäßiger N 1f er — richtnn 
für gründliche und erſchöpfende Ausarbeitung der jährlichen Verwaltungsberihte; m enger ir Erftattung 
und zwedmäßige Ausarbeitung der monatlichen Beitungsberichte. L 

Bei Krankheit oder Abweſenheit des Präfidenten verfieht der ältefte Direktor befen deſenden 66 | 
ichäfte, und tritt ganz in feine Rechte und Obliegenheiten. — 


A 


— ee 





2 e) der Direktoren.) 
Ss 41. 
Die Direktoren führen die bejondere Aufficht über das Perjonal und den Geihäftsgang und Betrieb 
bei der ihnen anvertrauten Abtheilung, worin fie auch den Vo | infofern nicht der Präfident ſelbſt 
Sie haben überhaupt in Beziehung auf ihre Abtheilung alle Rechte und Pflichten, welche dem 
das Ganze- zuftehen und obliegen, und unterjtüßen ben Präfidenten in — 
n allgemeinen Aufſicht und Fürſorge. Sie müſſen daher auch beſonders darauf achten, daß in 
eilung feine Sachen einſeitig abgemacht werben, welche die andere Abtheilung mit angehen, Sir 
dem Präfidenten, die von den Näthen —— zu machenden Reiſen 
bzum äfte. Sie find verpflichtet, die ihnen vom Präjidenten bei dem Präfidium 
- Kollegium zugejchriebenen Sachen zu bearbeiten. 
5 d) jämmtlicher Näthe und Afjefjoren überhaupt. 


| 


S 42. 

Die bejonderen Rechte und Pflichten der Räthe und Aſſeſſoren ergeben fid aus dem Vorjtehenden 
von jelbjt. Jeder von ihnen muß den ihm me mu Geichäftstreis mit Wärme und innerer Theilnahme 
auffafjen und mit Geift, Würde, Gründlichkeit und Umficht verfolgen, fern von Leidenfchaft und perjönlichen 
oder anderen Nebenrücjichten. Es ijt nicht genug, wenn fie ſich blos auf die ihnen zugejchriebenen Sachen 
beſchränken; fie müſſen auch aus einem eigenen Antriebe Gegenftände, welde ihnen nöthig und müßlich 
jcheinen, zur Sprache bringen, Sachen anregen, die in Vergefjenheit zu gerathen drohen; ſäumige Behörden 
erinnern, für den baldigen Abgang der von ihnen angegebenen Verfügungen forgen, und ſich in fort 
mährender Kenntnig über die örtliche Lage der ihnen zugemwiefenen Verwaltungsgegenjtände und die Art 
und Weije, wie die angegebenen Berfügungen ausgeführt werden, zu erhalten juchen; furz, mit ſtets regem 
und treuem Eifer das Beſte des Dienftes umd das Wohl des Ganzen wahrnehmen und befördern. 

Zu dieſem Zwede find fie befugt, die Gejchäftsführung der unter ihnen arbeitenden Beamten zu 
beobachten und die nachläffigen zurecht zu weiſen, und nöthigenfall® unter Mitzeichnung des Direktors bis 
zur Höhe von 5 Thlr. in Ordnun aftrafen zu nehmen.**) 

Jeder Rath muß jänrtich einen Theil feines Departements, die Domänenräthe aber müjjen ihr 
ganzes Departement bereijen. Sie führen auf der Neije ein vollſtändiges Tagebuch, welches nad) ihrer 
fückkehr von dem Korreferenten zum Vortrage gebracht, und, wenn darauf das Erforderliche verfügt ijt, zu 
rer Materialien des jährlihen Hauptverwaltungsberichts gefammelt wird. | 
Der — befugt und jchuldig, ſchon an Ort und Stelle das Erforderliche zur 
Abftellung von Mängeln zu verfügen, und die Dienftführung der Kreis- und Ortsbehörden in Sachen feines 
Departements, jowie die Kreis- und Ortskaſſen, welche von der Regierung reffortiren, zu revidiren. 

es ijt injonderheit die Pflicht derjenigen Näthe, zu deren Gejchäftskreife die Aufficht über die 
betreffende Kreis- oder Ortskaſſe gehört. | 

Mängel, deren Rüge außer ihrem Gefchäftskreife Liegt, müffen fie gleichwohl nicht unbeachtet Tafjen, 
ſondern dem Präfidium bei eigener Vertretung anzeigen. 


e) der Oberforjtmeifter infonderheit. 
8 48. 
Die Verhältniffe der Oberforftmeifter außer dem Kollegium und als erjte techniſche Forſtbeamte des 
| ezirks beftimmt eine bejondere Dienjtinftruftion, worauf fie hier verwiejen werden. 
eim Kollegium nehmen fie als Mitglieder an den Geſchäften, Berathungen und Verfügungen Anz 
‚ bie in ihre Fach einfchlagen, bearbeiten die ihnen darin zugetheilten Sadhen und zeichnen alle in 
Miachen gemachten Angaben im Konzepte. | 
: find in —— ihrer geſammten Amtsführung der Aufſicht und Kontrole des Präſidiums, 
rigen Mitgliedern, untergeordnet. | 


6 vergl. UK.D. vom 81. Dezember 1825 unter DIN (f. unten ©. 588). 
rgl. Disziplinargejeh vom 21. Auli 1852 $ 19 (f. unten ©. 626). 
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Uebrigens gehört Wirffamkeit die Leitung des ganzen techniſchen Theile der 
—— die Disziplin übe über bi die Yorjtbeamten ihres Bezirte und die Vollziehung der forfilichen Lotal: 


f) der Juftitiarien, 


Außer den allgemeinen Bflicten ber Räte ab neben — —— der den J 
a sparen liegt denſelben, als Rechtskonfulenten der nger 5, d 
eſetzwidrig — — werde, und daß F Prozeſſe des ie mit Gründlichkeit geführt 
Konttole Bere ne ber Grm ber Brogef, allenfalls Bund ung ihrer Manualakten, zu bejor 
entsräthen bie mac en, worauf es bei 
fen ee ren jo find dieſe —— — die nöthigen ——— id Thatſachen mi 
ex die Quellen zu bezeichnen, woraus fie das Nähere jchöp > 
br 3 Die Juftitiarien ‚onen für Die gedörige Anfertigung ———— — Prozeßt 
un eren zur beftimmten Br . 
Sie haben ne für die ehörige — aller rechtlichen Verhand —— 
die Kontralte oder andere A ußferfigungen, odurd) bas Rollegium erh ihn ei 
ermirbt, im Konzepte mitz —— wobei ſie zwar nicht für das Materielle, es der 
zu vertreten hat, wohl —* für die deutliche, bejtimmte und rechtliche Faſſung dieſer Berhi — ungen, 
aus der Verletzung rechtlicher Formen keine Rechtsſtreite entſtehen können, ———— 


g) der — 



























Die Kaſſenräthe haben in * — — ſpezielle Auf — Kuratel ii 
und Die bei derſelben angejtellten Beamten. Ihnen geb het der ®e | der Te tere 
li die Sorge ob, für Einheit und Ordnung in der ganzen — für —* e 
b ng der Kafjenoffizianten, ne Führung g ihrer EN ae —— ind len, im 
äußere "Sicher eit der Kaſſen, "Behälmiffe un eftände, Vermeidung alles Agiotire 5 der Kajjenl 
anftändige und rechtliche Be Sertng des Publikums von Seiten ihrer, g örige und zwedmäßt 
tepifionen, prompten Eon der Gefälle und prompte a der an en Kaſſenetals ur ha X 
überhaupt fir alles, was zur foliden, rechtlichen und vor) EA Bigen Kaſſenver N 
Een an die Kaffen find fie, fofern fie jelbige ni en felbft angegeben — 

an ſich, als welche jedesmal der Dezernent zunächſt zu vertreten hat, wohl a 
lich, — leine Etatsüberſchreitungen, keine Anweiſungen auf unrechte Fonds erfolgen, ü 
die Vorſchriften der Etats-, Kaſſen- und Rechnungsverwaltung unternommen werde. 


b) der geifilihen und Schulräthe. 
g 46. 
Der geiftlihen und Schulräthe bejondere Pflicht iſt es, dafür vorzüglich zu frgen, 
Fe und geiftliche Unterricht und Kultus, ſowohl feinem Innern als Aeußern 







gehörig beobachtet werde. Sie können, dem Befinden nad, Vorjchläge machen, wie 0 b 

fan, um Religioſität und Moralität, Duldungsgeiſt und Annäherur 3 zw oiie en U verſchie 
aubensverwandten, Bürgerſinn, und Theilnahme für die öffentliche Sache, 9 * * | 
König, Vaterland und Verfaſſung, Achtung für die Geſetze zu befördern. cc 

Sie müſſen fi) nicht begnügen, die ihnen zugetheilten Sachen orbenttid und € 

fie am nicht bloß durch Vorträge im Kollegium und amtliche Erlaſſe, jonbern C auch di rch 

Wirken, warmen Eifer und lebendige Thätigkeit für Verbeſſerung geil 

te unter den Predigern und Schullehrern zu verbreiten fuchen. Ungeachtet den geiftlich 

unit obliegt, auf den Lebenswandel und die Amtsführung der Geiftlihen und Ch 


*) Vergl. ARD. vom 31. Dezember 1825 unter DIL5 (f. unten &, 583). 





- IE — gierungsinftruttion 
ER 


ie je zu beh — und —* De befördern befliffen * 
— IR von — daß, ſofern die — und Schulräthe als Mitglieder der Regierung 
an. | e ſich in denjenig iſſen Halten müffen, welche den Regierungen in ben geiftlichen und 


— — —5* beig egt find. Sie find überdies die Organe, deren fich das Konfiftorium 
| | jelben eriheilten Inſtruk— 
—* * * Mitglieder deſſelben mit Sig und Stimme, wenn fie bei dem Konfitorium an 


i) der Medizinalräthe. * 
54. v 
Der Medizinalrath bearbeitet bei den Regierungen alle in die Geſundheits⸗ und Medizinalpolizei 
———— Sachen, und hat in Beziehung darauf alle Rechte, Pflichten ee Berantoonihfei a 
en Departementsräthe. Er muß die wichtigeren Medizinalanftalten von Zeit zu Zeit v aud des 
t, was aus der Inftruftion für die Medizinaltollegien von heute auf ihn nwending Er 
cf zwar mediziniſche Praxis treiben, aber nur infoweit, daß jeine Ämtsgeſchäfle dabei nicht Teiden. 


k) der Vauräthe. 
g 48, 

Die Bauräthe führen die Aufficht über das geſammte Baumejen im Regierungsbezirke, und jorgen 
die tüchtige und a Verdälige Ausführung der öffentlichen Bauten, unter möglichter ei een. 

Sie führen die Aufficht über die Baubeamten und Aufjeher der Gebäude und öffentlichen B 
er Urt, befonders über die Kommunikations 

Sie forgen für deren gründliche, —A— Geſchäftsführung, und dürfen weder ſelbſt Unternehmer 
entlicher Bauten ſein, oder Theil an Din Unternehmungen haben, noch gejtatten, daß ſolches von dem 

ra geichehe, oder daß dieje fich mit Auszahlung der Baugelder befaſſen. 
| Sie müfjen ferner alle öffentliche Bauanlagen, befonders aud die Domänen und Forſtbauten, 
nm es Baal it, jährlich einmal bereifen, die ſchiffbaren Flüſſe aber ſowohl im Frühjahr zur Beur- 
ilung der erforderlichen Verbeſſerungen, als im Herbjt zur Prüfung der ausgeführten gIrbeitenn, befahren 
d über ihre Bereifung den Regierungen Bericht erjtatten. 
l Im Kollegium —— ihnen die Reviſion aller Bauanſchläge ob, und es darf ohne ihr Vorwiſſen 
ne Veränderung an dem Bau, während deſſen Ausführung, genehmigt und vorgenommen werden. 
R Generalien, welche auf das Bauweſen Bezug haben, alle Sadyen, welde die Einleitung, Ausführung 

d Abnahme der Bauten, deren techniſche Beurteilung, die Dienftveränderungen und Disziplin der Baus 

War die ERROR der Bauhandwerker und die Maße und Gewichte betreffen, gehören zur Bearbeitung 


— ehr igens find ihre Rechte und Pflichten denen der andern Räthe gleih. Als Korreferenten find 
für das Tednif e ihres Gejchäftsfreifes verantwortlich. 


J) der ee 


| 5 4 
| Die Anjtellung und Entlafjung der ——— iſt Sache des Präſidiums. 

Um als Referendar angeſtellt zu werden, muß der Kandidat gute Schullenntniſſe in alten und neuern 
wachen, in Geſchichte und Mathematik, in den Staatswiljenichaften und deren Hülfswiſſenſchaften, nament- 
) Detomomie und Technologie, auch gründliche Kenntniß des Rechts befigen, die gehörige Zeit auf Univer— 

et, nachher womöglich praktiiche Kenntnis von der Landwirthichaft oder einem andern Haupt 
be erlangt, und, injofern e8 fein ann, als Auskultator bei einer Gerichtsbehörde einige Zeit gearbeitet Haben. 

— alles dieſes muß er Beicheinigungen beibringen, auch nachweijen, daß er de8 Vermögens jei, 
Bi Bene Anftellung auf Gehalt anftändig zu erhalten. 
| dium bejtellt eine Prüfungsfommiffion, die unter dem Vorſitz eines Direktors, aus einem 

von a jr Abtheilung und einem Juftitiarius beftehen muß, und den Kandidaten einer jtrengen münd— 
jen und jchriftlichen Prüfung umterwirft. Ihrem Berichte fügt fie die vorhin erwähnten Zeugniſſe bei. 














vn a.b. — v. 26. Dez. 1808. — MN — 


er Prüfungen wird die ID -rerantir f ir 13 


Ba für Die e Ausbildung der Neferendarien —— im Auen em Präfii R * 
ih | Vorträge und Arbeiten geben e aber ben 
| eben a Sr —— es — Referendariu 


ihr zu he 
ae zu us Bon den Näthen erhäl 
zufrieden en * in ihrem Geſchäftskreiſe für hi ing) i 

Sit der Neferendar " Diefe —* mit der ganzen Verwaltung | 
lungen derjelben praftijch bekannt geworden, jo erhält er ein Attejt des Präfidiums | 
höheren —— Mit diefem und mit den Nitejten der Räthe melbet © berfelbe ehem bei ber DI 
ee ra in Berlin. 





m) der Unterbeamten bei der Regierung. 


8 50. 
Die Inlerbedinien = Negierung find dem PBräfidium und deijen Mitgliedert 
unter welchen fie arbeiten, als ihren Borgejegten, Achtung und Folgſamkeit — 
Sie werden vom Kollegium mit — verſehen. 













Nach v er Inſtruktion haben ſich urn "Emilie — dabei 
geordnete Beamte all pflihtmäßig zu achten. 

Es iſt Unjer Wille, daß der den Regierungen darnach angewiejene reis nicht gejchm 
werde, jo lange Wir nicht unmittelbar jelbigen zu ändern für nöthig finden n h gleich von jeli 
verfteht, daß die Regierungen auch in den ihrer ſelbſtſtändigen ſcheidung überlaſſenen Fällen auf Ex 
fordern verbunden bleiben, jich gegen ——— vorgeſetzten —— und Oberpräfidenten gehörig zuweilen. 

Dir Haben zu den Regierungen das Vertrauen, daß fie ihren ibera 
Treue, Eifer und Fleiß erfüllen werden, und werden diejenigen — welche 
befördern und belohnen, aber auch diejenigen ohne Nachſicht nach der Strenge ber 
welche ihre Pflicht und das in fie gejegte Vertrauen verlegen und mißbrauchen. 


M 1a. 


Auszug aus der Verordnung wegen verbefferter Einrichtung der — -, Polizei 
und Finanzbehörden. Uom 26, Bezember 18 a 


ALS Beilage zu der Inftruftion für die Regierungen vom 23. Oktober 1817. 
IV. Berhältniß der Regierungen in redtliher Beziehung. 
1. Geridtsjtand und Inſtanzenzug bei nme Prozeſſen und Unterfuchungen. 


fus entjagt in Abficht der Civilprozeſſe nafich feinem bisherigen privilegirten € 
und — —* bei demjenigen Gericht zu klagen oder ſich einzulaſſen verbunden, vor we 
gehören würde, wenn ſie blos zwiſchen ————— ſchwebte. Wird Fiskus als ® de 
genommen, jo muß dies nur in dem Fall bei dem Dbergericht geſchehen, wenn der € 
unter unmittelbarer Verwaltung der — ſteht. Dieſes findet ebenfalls bei den r 


— Be Auszug a. d. Verordn, v. 26. Dez. 1808. 
an re 35, 86, 87, 38, De 


die mittelbar oder unmittelbar unter Verwaltung der Regierungen jtehen. Bergehungen gegen Hoheits⸗ 
und Landespolizeiverwaltungen, imgleichen Dienſtvergehungen, gehören vor das etente Obergericht. 
n der lokalpolizeilichen Kontraventionen behält es einſtweilen bei der bisherigen Verfaſſung ſein Bes 
m. Ueber Defraudationen Landes» und grumdherrliher Nußungen, überhaupt wegen Bergehun gen 
ren find die Untergerichte zu erfenmen berechtigt, im all die darauf gejeßte Strafe nicht 
ig Thaler oder eine Diejer gleich geftellte Gefängnißjitrafe überfchreitet. Eine jede Sadıe, in welcher 
e gierung von der ihr N 45 nacdhgelafjenen Befugniß Gebraud gemacht, und eine vorläufige Reſolution 
— geht jedoch ſogleich an das Obergericht über, wenn der Kontravenient auf förmliches recht— 
anträgt. Der weitere Inſtanzenzug bleibt überall der ordentliche, wie er bisher bei jedem 
* —— hat; die Sachen gehen daher nicht mehr an das Oberreviſionskollegium, die Ober— 
omödeputation, und die übrigen für die zweite und Dritte Inſtanz über Nechtsangelegenheiten von 
eben — angeſetzte Spruchbehörden, als welche nach dem Publikando vom 16. d. M. bereits 
oben ſind 
2, Wegen Zuläffigkeit von Eivilllagen über Angelegenheiten des Negierungsrefforts. 
Im Allgemeinen. 


unjerer Staats- und Landesverfaljung zur richterlihen Erörterung bisher ſchon nicht geeignet geweſen, 
auch fernerhin fein Prozeß zugelafjen werden, 


Befonders aber A. Rückſichts der Landeshoheitsſachen und einiger Spezialfälle. 


& 35. 
Ueber Gegenftände und sung indefjen, welche nad) den Geſetzen und allgemeinen Grund- 


36. 

Es findet derjelbe daher weder über wire Majejtäts- und Hoheitsrechte, noch gegen allgemeine 

et der Negierungsverwaltung ergangene Verordnungen, allgemeine® Landrecht Einleitung 

zit. 11 $ 4 bis 10, Th. II. Tit. 13 $ 5 bis 16 noch über die Verbindlichkeit zur Entrichtung 
neiner Anlagen und Abgaben, denen jämmtlihe Einwohner des Staats oder alle Mitglieder einer 
jen Klaſſe derjelben nad der beftehenden Landesverfaſſung unterworfen find, allgemeines Landrecht 
U. zit. 14 8 78 ftatl, und eben jo wenig in den bejonderen ‘Fällen, wo die Gejege ihn ausdrüdlid 
Be, Bone, wie 3. B. erjter Anhang zum allgemeinen Landrecht 5 61, allgemeine Gerichtsordnung 
| En Mobififationen. 

S 37. 

Jedoch veriteht fich diejes nur unter den im allgemeinen Landrechte Einleitung $ 71, TH.I. Tit. 11 
und Th. II. Tit. 14 $ 79 fejtgejegten Modifikationen; und in den dahin gehörigen Fällen ſoll der Weg 
m5 Niemandem verjagt werden. 

B. Wegen ber Bolizeifacdhen. 
& 38. 

Ueber polizeilihe Verfügungen der Regierungen, von welder Gattung fie fein mögen, jteht gleich- 
der Weg Rechtens unbedingt, ſowohl über die Verpflichtung, als den Schadenerjag, Jedem offen, jobald 
der die Verfügung einer ausdrüdlichen Dispofition der Geſetze direkte entgegen läuft, oder Die Klage auf 
— Rechtstitel gegründet wird, vermöge deſſen der Kläger das der Durch die Polizeiverfügung 

eten Berbindlichkeit entgegen ftehende Recht gültig erworben zu haben behauptet. In dem Ießtern 

fich die richterliche Beurtheilung jedoh nur über die Gültigkeit des jpeziellen Rechtstitels an 
2 die daraus er Bean rechtlichen Tolgen. Inſofern aber der jpezielle Rechtstitel unbegründet bez 
m wird, umd e3 auf Prüfung der Nothwendigfeit und Zwedmäßigfeit der Polizeiverfügung ankommt, 
je Beftimmung des $ 40 ein. 
Modififationen. 


| $ 39. 
| Die Regierungen find jedoch im zweiten alle des vorigen Paragraphen gleihmäßig als nachſtehend 
tgeſetzt worden, berechtigt, des Widerſpruchs ungeachtet mit der Ausführung ſofort vorzugehen, und 
zu verfügen, wenn ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen nach, damit ohne Nachtheil des Allgemeinen 
ur Tüchterfichen Entſcheidung nicht gewartet werden kann. 
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Wird die Klage dingegen nicht fpeziell au cn eines ber vorerwähnten beiden Fundamente ($ 
fondern nur auf die allgemeine bürgerl Da Den 8 die ———— vo ein enuf uß feine: Eigenthum⸗ 
gegründet To fteht den Gerichten keine Kognition über die Nothwendigkeit gemeinen Bejten, und 
zweckmäßigkeit der polizeilichen — zu; es wäre denn, eine richt Srörter 

in den @efepen, wie 5. ®. $ 8 X it. 1 der SForftordnung für We | 
—A— nachgelaſſen worden. it ſolches nicht geichehen, jo kann in biefei 
pflihtung zur Befolgung der Polizeiverfügung, fondern nur darüber eine 
ob und in wie weit jonjt, jedoch unter vorausgejeßter rt, 
ar Entſchadigungsanſpruch wegen derſelben dem Kläger nach den e. Die 
tritt jedoch im vollen Umfange ein, — entweber von er 5 — Zerfügu 
— igt worden, oder der letzteren grobe Fahrläſſigkeit, oder gar vor) a Beeinträchtigung zum Grumde 
liegt. Auch a diejer Paragraph nur von Bolizeiv fügungen für — Fälle zu verſtehen, nicht von 
ſolchen, durch weldye etwas im Allgemeinen fejtgeiegt wird. Yu ben letzteren müſſen * Regierungen jedes 
mal die Genehmigung der Höheren Polizeibehörde haben. Iſt dieſe aber erfolgt, jo findet au | | 
verfügungen der leßteren Gattung nur unter den vorher fejtgejeßten Modalitäten der Weg Bee | 


0. In Unjehung ber aa 





Gegen Berfügungen der Regierungen, welde ie in ihrer Eigenſchaft als ; 
($ 4), ſich mithin auf die Vermögensverwaltung des Fiskus beziehen, iſt einem jeden, der feine feine Rechte da 
durch gekränkt glaubt, der Weg Nechtens unbenommen, in jofern der Fall nicht zu ben 88 35 2 — 
gemachten Ausnahmen gehört. Ein gleiches findet in Abſicht der Vermögensverwaltung —— | 
rungen untergeordneten moralijchen Perſonen ſtatt; und ebenio jteht es unter den gedachte 
Jedem frei, fein PBrivatintereife über Gegenjtände der Poſt- umd Bergwerksabmminiftration ($ 7 und $ 1) bei 
den fompetenten Gericht geltend zu machen. 















Mopifilationen. 
S 42. 
Damit indejfen duch frivole Klagen feine Verwirrung und Stodung in De F 
gebracht werden kann, jo autoriſiren Wir hiermit die Regierungen, des gegen ihre V 
ri ungeachtet : * 
1. alle Landes- ſowohl als grundherrliche Nevenüen, Abgaben und Diente, ı — * 
Leiſtungszeit beizutreiben, oder durch die Domänenpächter, — — ober su angeſeht 
Dffizianten beitreiben zu laſſen, jedoch mit Beobachtung der deshalb, neines Landred 
Th. I. Tit. 14 85 80 und 83, feligefegten Modifikationen; 

2. in fofern von Erfüllung der vom Fiskus mit Privatperjonen eingegangenen Verträge bie Ur 
reichung bejtätigter Etat3 abhängt (wie vorzüglich bei Padtungen von Domänen. ind = a 
der Fall ift) und die Erfüllung der Eontrattmäßigen Verbindlichkeit verweigert wir ich 
heriger ſummariſcher Vernehmung des Weigernden, ein vorläufiges Liqu um 
zuſetzen, und daſſelbe vom Schuldner ſogleich einziehen zu laſſen; 

3. die verpachteten, ihrer Adminiſtration unterworfenen Grundſtücke und G Son 
zu jeßen, wenn die Pachtgelder rüdjtändig bleiben, oder die Pächter ſ lebt wi bichaften: 

4. die Verpflichtung der Pächter oder Nießbraucher von dergleichen Orandfiden der N ‚echt 
Räumung nach abgelaufener Pachtzeit und beendigtem Beſitzrechte, auf — un Ki | 
mariſchen Unterfuchung, durch eine Rejolution feſtzuſetzen, und dieſe ſogleich v * — 

Vor beendigter Pacht- oder Beſitzzeit kann aber die Exmiſſion nicht anders Ara J 
Recht feſtgeſetzt werden und erfolgen; X 

5. wenn bei anderen über Gegenſtände des Regierungsreſſorts geſ loſſenen Verträgen, b 
bei Kriegslieferungen und wichtigen Entrepriſen, die Erfüllung nad) dem Berlan gen er Regier 
verweigert wird, und daraus ihrem Ermeljen nad ein unmiederbringlidder Schade n jid ch bejorat 


Lö 


läßt, für welchen der Weigernde dem Staate nicht würde gerecht werben Fönnen, ben 





— 7— — Auszug a. d. Verordn. v, 26. Dez. 1808, 
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der von * verlangten Verbindlichkeit durch Zwangsmittel anzuhalten. In allen dieſen Fällen 
ſind die Regierungen berechtigt, die Sache, mit Vorbehalt des Rechts des Widerſprechenden, zur 
Exekution bringen zu laſſen. Auch wird die Beſtimmung, ob ſolches nothwendig ſei, lediglich 
ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen überlaſſen. Die Gerichte ſind verpflichtet, leine Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. Es find daher auch Feine Poſſeſſorienklagen über dergleichen exekuliviſche Maßregeln 
der Regierungen zuläjfig, weder gegen den Fiskus, noch gegen Korporationen oder Privat- 
perjonen. Auch muß es bei denfelben jo lange verbleiben, bi8 die Sache im Petitorium völlig ' 
rechtskräftig entichieden ift, im Fall die betreffende Negierung nicht jelbjt deren Abänderung für 
zuträglich erachtet. 


8. Konkurrenz der Regierungen bei den Eivilprozeffen. 


8 43. 

In allen fisfaliichen Civilprozeſſen ſteht es den Negierungen frei: 

1. nad) der Analogie der allgemeinen Gerichtsordnung Th. I. Tit. 3 N 21, ohne daß dadurch jedoch 
der Gang der Inſtruktion aufgehalten, oder der Gegenpartei Kojten verurfacdht werden müſſen, 
außer dem gewöhnlichen Stellvertreter des Fiskus, noch einen anderen Deputirten abzufjchiden, 
welcher der Inſtruktion beimohne, und darauf jehe, dab die Thatſachen überall richtig, deutlich 
und vollitändig auseinandergejeßt, nichts von Erheblichkeit übergangen, und bei Aufnehmung 
der Beweiſe mit genauer und gründlicher Sorgfalt verfahren werde; fich übrigens aber in Die 
Leitung des Verfahrens nicht mijchen, oder eine Direktion dejjelben fi anmahen, jondern den 
eigentlichen Inſtruenten blos fontroliren, und fich überhaupt in den durch die allgemeine 
Gerichtsordnung TH. I. Tit. 10 8 198 vorgejchriebenen Grenzen halten muß; 

2. vor Abfafjung des Erfenntniffes ein fchriftlihes Gutachten zu den Akten zu geben, worauf, 
injofern e3 auf bejondere Iandespolizeiliche oder finanzielle Verhältniffe und Verfaffungen, nicht 
aber auf bloße Nechtsfragen ankommt, von den Gerichten gebührende Rückſicht genommen, auch 
nach Befinden von ihnen die betreffende Negierung erjucht werden joll, einen Deputirten zu 
ernennen, der dem Vortrage der Sache bei dem Spruch beimohne. 


4. Desgleihen bei Privatprozeffen. 
44 


Wenn in Prozeſſen zwifchen Privatperfonen Gegenftände und Nectsfragen zur Sprache fommen, 
welche auf Prinzipien der Landesverfaffung, Staatsverwaltung, Staatswirthichaft, Polizeis und Gemwerbefunde 
Einfluß haben, und durch are Gelege nicht bejtimmt find, jo find die Gerichte verpflichtet, über dergleichen 
Redhtöfragen von den Regierungen ein Gutachten einzuholen, und fih darnad als einem Fonfultativen 
Votum gebührend zu achten. 


5. Verfahren bei Polizei und anderen Kontraventionen, 





$ 45. | 
| Dei Kontraventionen gegen Finanz- und Polizeis und andere zum Reſſort der Regierungen gehörige 
Geſetze, imgleichen bei Defraudationen Iandesherrlicher den Regierungen zur Verwaltung übergebenen Gefälle, 






und nußbaren Regalien, find die Negierungen berechtigt, nach einer ſummariſchen Unterfuhung die Sache 
Durch eine Nejolution zu entjcheiden, auch die feſtgeſetzte Strafe vollftreden zu laſſen, wenn der Bejchuldigte 
nicht, binnen 10 Tagen nad; Empfang der Nejolution, auf förmlicyes rechtliches Gehör und Erkenntniß bei 
bem fompetenten Dbergericht anträgt. Zu dem Ende muß es in der Refolution ihm auch jedesmal befannt 
| ht werden, daß er dieſe Befugniß Habe, ihrer aber verluftig gehe, wenn er binnen 10 Tagen vom 
- Empfange feinen Gebraud; davon made. Geſchieht aber diejes, jo geben die Regierungen jogleid die Alten 
_ an das Landes; ſtizlollegium zur weiteren rechtlichen Einleitung ab, können jedod die nöthigen Verfügungen 
wegen Sicherſtellung der vorläufig feitgefegten Geldjtrafe treffen, wenn fie jolches für nöthig erachten. Wird 
die von den Regierungen feitgejegte Strafe hinterher im rechtskräftigen Erkenntniß beftätigt, oder gar geſchärft, 
jo muß der Denunziat jedesmal die Kojten der vorläufigen Unterfuhung tragen. Wird fie hingegen 
gemildert, jo bleibt er, im Fall er nicht von ſämmtlichen Gerichtsfoften entbunden wird, nur injfofern dazu 
verbindlih, als von der jummarifchen Unterfuhung bei der rechtlichen Einleitung hat Gebrauch gemacht 
werden Zönmen, welches das Landesjuftizkollegium nach pflihtmäßigem Ermejjen feſtſetzt. Auf die von den 
73* 
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zjuſti⸗ en darin miſchen dürfen 
Much be alten Die ei en die — De * Sr eordnett fizianten au 
von ihrem Dienſt zu ———— en Entlafjung behält es aber bei 
Ken )ed a Yandıehi 2. u Ss © bis 101 jein Verbleiben. 


47. 


= 55 io mis * oe ſolch es 
Ein Gleiches m 


—* wenn ein 





— 


tönen bie Geriäte nicht anders, als auf einen — erga enen Ka. 9 bet ereffent * — 


gleichfalls —— werden. J bei Berfi — des ee ober $ Nach alles vo 
— iſt Die betreffende Regierung zu — und befugt, an denj * * | 
niſſen, worin Amtsakten zu ‚vermuthen find, ihre Siegel mit anlegen zu laſſen. \ 

dergleichen Akten und Papiere, mit gi ung eines Abgeordneten der 
Abgeordneten ausgehändigt, auch zu e die Entjiegelung vorzüglid) — 
ſtehende iſt gleichfalls zu beobachten, — der Offiziant ar an ſich ein Juſt 
Rückſicht einer Regierung zugleich 'untergeordnet ift, und Geſchäfte in Händen hat, *5 
gehören. In allen vorbenannten Fällen ſind endlich den Regierungen die ergar 









Amtswegen mitzutheilen. * 
8. Modalitäten bei Ausübung der exekutiven Gewalt der Regierungen. 
$ 48.*) * 
Bei Ausübung der ihnen verliehenen exekutiven Gewalt eh die $ t zwar 
Geſetzen 1 Dil, m beobachten; inzwijchen find dieſelben Tugt: . 


wo die — — Verpflichtung auch durch einen dritten oe en fa 
—— Aufforderung des Verpflichteten, für deſſen Rech ng be virle 

t ‚wo es nicht gerade auf einzelne im Beſitz des V —— ich befi 

Ele liefernden Gegenjtände für deſſen hunde anfaufen umd ı 

nbe trag J von ihm exekutiviſch beitreiben zu laſſen. —8 J 

. bie | —— — im Wege des exekutiviſchen X een bis 


bier! rg entlichem Gefängniß, erlaffen und vol 
miler D. XII (f. unten S. 585) 





— 88 — A. 8.D., betr. Abänd. d. Organiſ. 
üas d. ——— 


3. Militäriſche Erefution findet nur bei harmäckigem Ungehorſam, oder wirklicher Widerjeplichkeit, 
nach fruchtlos gebliebener Eivilerefution, und vorheriger lan! ftatt. Much müſſen die Re— 
gierungen vorher die Genehmigung der höheren Behörde nachjuchen, oder derjelben wenigſtens 
gleichzeitig Anzeige machen, wenn bei der Sadıe 5* im Verzuge iſt. 

4. Kommt es bei der Exekution auf den Verkauf eines Grundſtücks an, jo wird jelbiger zwar von 
dem ordentlichen Gericht, unter welchem bdafjelbe belegen ift, im Wege der nothwendigen 
Subhaftation bewirkt. Die Subhaftation fann aber von den Gerichten nicht verweigert werden, 
jobald die Verbindlichkeit de8 Schuldners außer Zweifel ift. 

5. Der Verkauf abgepfändeter Effekten geichieht jedesmal mit Auziehung eines Auftizbedienten. Es 
verfteht fich übrigens von ſelbſt, daß die Negierungen die Befugniß haben, zur Sicherſtellung 
des zu erjtattenden Koftenbetrags oder der Geldjtrafe die nöthigen Xorfehrungen zu treffen. 


NM 1b, 
Uerhöchſte Anbinetsordre vom 31, Dezember 1825, betreffend eine Abänderung 
in der bisherigen Organifation der Brovinzial-Berwaltungsbehörden, 
(9.5. 1826 ©. 5 ff.) 

Nachdem Ich bereits die allgemeinen Grundſätze genehmigt habe, nad) welchen in der bisherigen 
anifation der Provinzial-Verwaltungsbehörden für die Folge eine Abänderung eintreten jol, will Ich 
iber Folgendes nunmehr näher feſtſetzen: 

A. Für die Oberpräfidenten babe Sch unterm heutigen Tage eine bejondere Dienjlinjtruftion 
fien, wodurd deren Verhälmiß zu den Minifterien und zu den Provinzialbehörden näher bejtimmt wird. 


B. Für die Gefchäftsführung der Konfiftorien bleibt die Dienftinftruftion vom 23. Oltober 1817 
folgenden Abänderungen maßgebend: 


1. Das Kollegium theilt fi in zwei Abtheilungen; die eine bearbeitet unter dem Namen! Konz 
fiftorium, die evangelichen geiftlihen Sachen, und die andere unter dem Namen: Provinzials 
Sculfollegium, die dem Kollegium durdy jene Dienftinjiruftion übermwiejenen Unterricht3= 
angelegenheiten; dem Oberpräfidenten wird überlafjen, die Mitglieder, mit Berüdfihtigung Ihrer 
ee Dualififation zu den Arbeiten der einen oder der anderen, oder beider Abtheilungen 
zuzuziehen. 

2. Den Konfiftorien wird außer der Prüfung der evangeliſch-geiſtlichen Kandidaten ($ 2 Abjchnitt 3 
der Injtruktion) auch deren Ordination hiermit übertragen. 

3. Die Vorſchrift des S 2 Abſchnitt 2 wird aufgehoben. Jedoch dürfen die Regierungen von 
außerhalb Landes, Geiftlihe nur mit Genehmigung des Minifterii anjtellen; wenn dagegen 
Privatpatrone von außerhalb Landes Her Geijiliche voziren, jo müſſen diejelben, ehe deren Be— 
fäligung erfolgt, vom Konfijtorio zur Verwaltung einer geiftlihen Stelle im Staate für geeignet 
erachtet worden jein, 

4. Bei Erledigung von Superintendenturen haben ſich die Regierungen über deren Wiederbejeßung 
gutachtlih gegen das Konfiftorium zu äußern, welchem der Vorſchlag hierüber bei dem vor— 
geſetzten Minifter, jowie die Einführung der Superintendenten verbleibt. 

5. Die Berichte der Regierungen über Veränderung der beftehenden, oder über die Einführung 
neuer Stolgebührentaren an das vorgejegte Minifterium, gehen durch die Konfiftorien zur Bei— 
fügung ihres Gutachtens. 

d. Die Zujammenziehung und Vertheilung von Parochien, jowie die Umpfarrung von Ortjchaften 
lann von den Regierungen nur unter Genehmigung des Konfiftorii angeordnet werden. 

: Die Beitimmungen der 88 3 und 4 der Dienftinftrultion über die Wahrnehmung des juris circa 

Saera Der römiſch-katholiſchen Kirche finden für die Konfiftorien, als evangeliſch-geiſtliche Behörden, 

weiter feine Anwendung. 
























| Schulen und der Sı 20 lehrerjeminarien, fowie * mitt genannten Inſtituſen ir 
unmittelbarer % . | den Erziehungs- und en Provinzial-Sd 

nicht wei ner gehört zu deren Reſſort die V Berwaltung der bei Diele 

tion üben — —— onds und des Königlichen K Kollaturrecht - Bei di | 

Saflen- und Rechnungsweſen, ſowie bei der eigentlichen Vermögenst waltung, Habe 
Provinzial-Schulfollegien diejenigen Beſtimmungen analogiih zu — velche insbeſor 

der Regierungsabtheilung für das Kirchen- und Schulweſen, — der von derſelben reſſ 
renden Anſtalten und Stiftungen, vorgeſchrieben worden ſind. — —— Oberpräfidenten m 
überlaffen, bei der Vermögensverw ſolcher Anftalten, welche vom - 
rejjortiren, in vorkommenden Fällen einen jachverjtändigen Rath er | 

zuzuziehen. 

C. Die Bun sältollegien haben fich nach der ihnen am 23. Dftober 1 
inftruftion, deren $ 7 hierdurch aufgehoben wird, zu richten; es verbleibt übrigens bei | 
Aufhebung der Sanitätstommilfionen. 


D. Hinfihts der Negierungen jeße Ich Folgendes feit: 


I. An der Spige jeder Regierung jteht ein Präfident, zu deijen Wirkun * im 
gehört, was in der Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 88 39 und 40 für das 7 
— angeordnet iſt. 


II. Statt der bisherigen Geſchäftsbearbeitung in zwei Regierungsabtheilun 
Regierungen von größerem Umfange, zur ſchnelleren Förderung der Gejchäfte, diefe 
beitet und gebildet werden; 


1. Eine Sek des Innern. 
Bei diejer jollen die Gegenjtände bearbeitet werben, die nad) der | — on 181 
erften Negierungsabtheilung zugetheilt waren, in der Regel mit Ausnahme der gei liche 
Schulangelegenheiten; aud in Nüdjicht der ftändifchen —— 2 F en 
Schriften liegt derjelben nur ob, die Mufträge des Oberpräfidenten - 
Diejer Abtheilung, werden num beigelegt die gejammten gem r 
Angelegenheiten, welche in der Injtruktion von 18178 3 Nr. 2 Litt, a. b. * 
ſind, ingleichen die Verwallung der Einkünfte von den Kunſtſtraßen. 
2. Eine De für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
e hat die $ 2 Nr. 6 und 8 18 der Inſtruktion von 1817 bez ** ten 
Schulangelegenheiten zu bearbeiten, weldhe nicht dem Konfiftorio — zrov 
durch die Dienſtinſtruktion vom 23. Oltober 1817 und Unſere gegenwä 
behalten ſind. 
3. Eine Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern und der Domänen it 
Zu ihrem Gejchäftskreife gehören ſämmtliche Angelegenheiten, —— —* 
einkommen aus den Grund- und Perſonalſteuern beziehen, oder auf die ® ing Det 
und Forften und ſolcher Regalien, die bisher mit der Domänen- und Ye * walt | 
waren, insbejondere aud die landesherrlihe Jagd- und Forſtpolizei. - | 
Da, mo ein Oberforftmeifter anzuftellen gut gefunden wird, gehört Biefer m — em 
geſetzten der Abtheilung mit zu deren Vorſtande. Der O n 
ciennität mit den Dirigenten der Abtheilungen, und hiernach bejtimmt Rs, pen 
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= A. 8:D. ber. Abänd. d. Drganif, 
d. Provinz.-Verw.-Beh. 


Beamten bei der Unterjchrift der Vorrang gebührt, Der Regierungsrat) und Forſtmeiſter im 
Kollegio rangirt nach der Ancienmität mit den Regierungsräthen. 

Für die direkten Steuerfadhen ift, wo der Vorgejeßte der Abtheilung fie nicht felbjt bearbeitet, 
ein 5 ener Rath zu benennen. 

4. Eine Abtheilung Kir die Verwaltung der indirekten Steuern, welde indefjen nur jtatifindet, wo 
nicht Steuerdireftoren für eine ganze Provinz bejtellt find oder werben. 

Dieſer Abtheilung gebührt die Bearbeitung alles defjen, was ſich auf die nach den Etats 
zu den indirekten Abgaben gerechneten Staatseinkünfte bezieht, mit Inbegriff der Abgaben von 
den Kommunifationsanftalten (außer den Chaufjeen), des Kalenderweiens, der Mafregeln zum 
Schuß des Salzmonopolhandels. 

5, Die Kaſſen-, Etats- und NRechnungsangelegenheiten, ſoweit fie nad) der Behbäftsanmeijung dem 
aiegiernugStofienrain augersielen find, hat derjelbe jelbititändig unter dem Präjidenten zu bear= 
beiten, und ijt in allen Abtheilungen, wo jeine Mitwirkung erfordet wird, zuguziehen. 


IT. Die einzelnen Abtheilungen erhalten mit Anwendung der Beftimmung des $ 41 der Injtruftion 
23. Oftober 1817 befondere Dirigenten mit dem Charakter „Dber-Regierungsrath“. 


IV. Da die Oberpräfidenten in der Negel zugleid die Präfidenten bei der Regierung, melde ſich 
rem Wohnorte befindet, jein jollen, jo wird bei diejen Regierungen ein Vizepräfident bejtellt, welcher 
Dberpräfi enten bei Abweſenheit, Krankheit und im jonjt zu bejtimmenden Fällen bei der Regierung zu 
ceten, auch die Präfidialgejhäfte der Regierung in jofern zu übernehmen hat, ald ed das Staais- 
jterium, wenn dazu ein Antrag vom Oberpräfidenten gemacht wird, bejtimmen wird. Bei den übrigen 
ierumgen wird der Regierungspräfident in Fällen der Abmejenheit oder anderer Behinderung durd einen 
immer dazu ernannten Vorgejegten einer Abtheilung vertreten. 


V. Die Plenarverfammlungen der Regierungen bejtehen unter dem Borfiß des Präfidenten aus: 
a) den Dber-Regierungsräthen, mit Einſchluß des Oberforjtmeifters, als Mitdirigenten der Ab: 
theilung für Domänen und Forſten, 
b) * —— 
den techniſchen Mitgliedern der Regierung, und 
den Aſſeſſoren. 

Die ad a. und b. gedachten Beamten Haben dabei ein volles Votum; die techniſchen Mitglieder, 

Er die Geiſtlichen, Schul, Medizinal- und Bauräthe, aud die techniſchen "Forftbeamten haben nur in 
Angelegenheiten, welche zu ihrem Geſchäftskreiſe gehören, ein volles Votum; und die Aſſeſſoren allein in 

von ihnen jelbjt bearbeiteten Sachen. 

ie Provinzial-Steuerdireftoren find befugt den Plenarfigungen der Regierungen in dem Bezirke 
—— beizuwohnen; auch können ſie bei ihrer Anweſenheit in den verſchiedenen Negierungs- 
rtements von dem Präfidenten zu einzelnen Sitzungen des Pleni jowie der Abtheilungen noch bejonders 
Naben werben; fie haben alsdann ein Votum. 

Ebenſo it der Präfident berechtigt, einzelne Landräthe zu den Sitzungen der Regierung zuzulaſſen, 
elchem Falle ihnen ein Votum gebührt. 
Stimmenmehrheit entjcheidet bei diejen Verſammlungen; doch verbleibt dem Präfidenten das im 
| Ar. 3 der Suftruftion von 1817 dem Präfidio beigelegte Net, der Ausführung des Beſchluſſes, 
u dort näher bezeichneten Modifikationen, Anftand zu geben. 

In Anjehung der Gegenjtände, welde in den Plenarverfammlungen vorzutragen und zu berathen 
Derbleibt es zwar bei den Beſtimmungen der NRegierungsinftruftion vom Jahre 1817 $ 5, jedod mit 
Zuſatze, daß auch bedeutendere Landesmeliorationen den Gegenftänden beizuzählen find, welche hierher 

ten, und mit ber Abänderung, dab die Befegung der Subalternitellen bei der Regierung vom Präfidenten 

t t abhängt, welcher auch bei joldhen Stellen, wenn eine Entlaffung ftattfindet, die Abjchiede ertheilt. 
VI. Die Beihlüffe erfolgen zwar auch in den Abtheilungen nad der Stimmenmehrheit der Mit 
er, mit Einſchluß des Vorgeſetzten der Abtheilung, dem aber nicht blos im alle der Stimmengleichheit 
— gebührt, ſondern welcher auch berechtigt iſt, den wider ſeiner Anſicht gefaßten Beſchluß der 
— Provolation auf den Präſidenten zu ſuspendiren, von welchem es dann abhängt, durch 


A. 8.D., betr. Abänd. d. —— — PB 
d. Brovinz.-Verm.-Beh 







feinen Beitritt zu beſtimmen: ob nad der Anficht de3 Vorgejekten oder der Stimmenmehrheit der W 
der Abtheilung verfahren, oder ob die Sache zur Entjcheidung an das Plenum verwiefen werben fol. 
VI. Die Reinfhriften der auf Plenarbeihlüffen beruhenden Verfügungen ud E (usfertigungen 
alle von dem Präſidenten allein, die der einzelnen Abteilung aber von dem Vorſihenden berjelben 
vollzogen. ar 
Bei Verträgen und andern Urkunden, deren Ausfertigung bei einer Abtheilung gt, ift nicht 
* — ſondern auch eines Juſtitiarius Mitunterſchrift, ſowohl des —— Ar er Ausfertigung 
orderit 
Sämmtliche Verträge, wozu die Regierungen Ber Genehmigung einholen müſſen, und Ben nad 
8 5 Nr. 13 der Oberpräfidialinftruktion vom 23. Oktober 1817 von den Oberpräfidenten bejtätigt 
mußten, find künftig von ben Regierungen allein er ; jedody muß in den FFällen, = ur Regulirun 





des Geſchäfts ſelbſt ar ng nothwendig diefen Verträgen die Genehmigungsverfügs 

wenigjtens ertraftweije in beglaubigter Abjchrift beigefügt werden. | 
IX. Jeder Abtheilung wird ihr abgejondertes Subalternperjonal überwiejen. Es dürfen aber dieie 

Beamten, die Kajjenbeamten ausgenommen, fich fortan als nur zu einem — Geſchaͤf —— 


ſchließlich beſtimmt nicht betrachten. Jeder iſt ſchuldig, dasjenige zu verrichten, wa 
vorgeſetzte Rath ihm überweiſet, und wozu er ihn am tauglichiten findet, es beftehe f fol num — 
Kalkulatur-, Regiſtratur- oder Journaliſirungsgeſchäften. Blos zum Mundiren find beſondere Beamten 
beſtimmt. Die Subalternen werden daher: 

a) in die der 1jten Klaſſe, mit Bezeichnung „Regierungsjekretarien” und 

b) in die der 2ten Klaffe, mit Bezeichnung „Aſſiſtenten“ abgetheilt. 

Die nur zum Mundiren — ſind ferner — zu nennen. 















XL. Bäuerliche Negulirungen und —— in Domänen oder den unter unmittelbare 
Verwaltung der Regierung oder der Provinzial-Schulkollegien ftehenden Injtituten, worüber die Regierung 
auf eigene Verhandlung Vergleiche jchlieht, bedürfen feiner Beftätigung der Generalkommiſſion. In Anſehung 
der Regulirungs- und Auseinanderſetzungsſachen, welche die Generalkommiſſion leitet, wobei Gerechſſane 
Domänen und Forſten, oder der vorgenannten Inſtitute wahrzunehmen find, hat die Generalkommil] 
nicht unmittelbar mit den Minifterien zu verhandeln, jondern an die Regierungsabiheilung zu (reiben, 
dieje Die nöthigen Erklärungen entweder jelbitftändig abzugeben, oder die —— 

Verträge und Urkunden über Gegenſtände, deren Regulirung auf dem Wege rovo 
der Generalkommiſſion und durch deren Entſcheidung bewirkt worden iſt, unterliegen der H 
Seiten der Generaltommiljion. Iſt aber feine Entiheidung von Seiten der Generallommijion erfolgt, 
find dergleichen Urkunden, und felbjt die von der Generalkommiſſion gefchloffenen — wenn ſie 
den Fiskus und deſſen Hinterſaſſen, oder die unter der unmittelbaren Verw er Regierung ober de 
Provinzial⸗Schulkollegien jtehenden Inſtitute betreffen, nur von der betreffenden 9lblheibung bes Regierung od 
dem Provinzial-Schulfollegio zu genehmigen, und dieſe von denjelben in der vorgejchriebenen Form eriheil 
Genehmigung des Gejchäfts Hat alle rechtlichen Wirkungen und Formen einer von der Generallommi 
ertheilten Bejtätigung. 

Die im $ 65 der Verordnung wegen der Drganijation der Generalkommiſſionen vom 20. uni 1 
und in den $$ 25—88 des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und Ablöfung: g 
vom 7. Juni 1821 vorgejchriebene Beftätigung der Generalkommiſſion, ift daher in den obengebadhten Yale 
ferner nicht erforderlich, und wird die desfalljige Beſtimmung infoweit hierdurch ausdrücklich aufgehoben. 

Ale in vorbemerkten Fällen bei Publikation dieſer Bejtimmungen ſchon abgeſchloſſenen und von 
der Generaltommiffion noch nicht bejtätigten Verträge (es mögen ſolche bei der Generaltommilfion berei® 
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Beleg nen oder nicht), werden nicht —4 — rien ab — zur mer der —— 


—* * a — vom 26. Pa 1808 Bweifel he Para 0 ſehe 3 











Regierung und Provinzia 


Da über einzelne Punkte des mit der & di 





— 
F a 48. Das den —— —— tale — erſtreckt 1 auch bis A der 


ngejegt werden. W Zbegen 


be DE | ober" im alle der Verhaftung des —— an einem — Sotale 
zur Aufnahme des Berhafteten feh) 
Da übrigens die Verwaltungsbehörben das Net und Die Liquidität des beizutreibenden 
DB allein zu beurteilen Dermögen, und dafür verantwortlich find, jo kann die Berufung 
i auf gerichiliches Gehör, über feine Verpflichtung zur Zahlung der Präftation, 
* die Exelutionsvollſtreckung ſelbſt gegen die —— nicht ſiſtiren. 
Wenn indeß in einem ſolchen Falle, wo die Verwaltungsbehörde nach den beſtehenden 
etzlichen em zur perſönlichen Verhaftung des Schuldners jchreitet, von Seiten 
elben Einwendungen gegen die Forderungen erhoben werden, jo ijt Die gg ed 
Ai berechtigt, den Schuldner feines Widerſpruchs unerachtet zur Haft bringen zu laſſen; es 
liegt ihr jedoch ob, die Sache fofort an die fompetente Gerichtsbehörde gelangen zu laſſen, 
damit diefelbe über die Fortdauer oder Nelaration des Arrejtes, nah $ 70 ff. Titel 29 der 
Prozeßordnung, verfahre und erkenne. 

Nach demjelben $ 48 des Anhanges zur Negierungsinitruktion vom 23. DEtober 1817, 
find die Regierungen bei Anwendung des fiskaliſchen Exekütionsrechts auf die Grefutionsmittel 
verwiejen, welche die allgemeinen Gejege amorbnen. Als eines ſolchen erwähnt zwar die Al- 
grade Gerihtsordnung der Verpachtung ganzer Güter nicht, da indeß die Erfahrung lehrt, 

aß der Modus executionis durch Sequejtration felten zum Ziele führt, und feinem von beiden 
Theilen, wegen der damit verbundenen bedeutenden Koften, Bortheile bringt, fo beſtimme Sh: 
daß die V yachtung der Domänen, Erbpachtgüter, der bäuerlichen Befigungen, und unter Um— 
Händen nad dem Urtheil der Verwaltungsbehörden jelbjt die Wiederverpachtung blos verzeit- 
teter Domänen im Wege der Erefution gejtattet jein jol., Als Maximum der Zeit, auf 
welche eine ſolche Verpadhtung öffentlich im Wege der Erekution geichehen kann, ſetze Ich drei 
Sabre jeit; es müßte denn der Schuldner ar in eine längere Pachtzeit einwilligen. 
Sit nad) Ablauf des Termins indeß der beabfichtigte Zweck nicht erreicht, dann ift eine 
Wiederverpachtung unter gleihen Modalitäten ebenfalls zuläſſig. 

Haben die Regierungen im Wege einer von ihnen verhängten Exekution Aktivforderungen 

in Beihlag genommen, deren Einziehung fodann nad den Vorſchriften des Gefeßes vom 


ben durch $ 88 ber BD. vom 2. Sanuar 1849 (8.8. ©. — z3 77 ff. 85, 86 des — 


ehes zum — Selen Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 24. April 1878 (G.S. ©. 
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Geſchäflsanw. f. db. Regierungen. — Bi — 


4. Juli 1822 erfolgen ſoll, fo wird die in den 88 2 und 3 dieſes Gejehes gedachte Ber } 
— den —— ſondern von den Regierungen ſelbſt an die mit der Einziehung Bar 
tragte fisfalifche Behörde erlafjen. Be 

Die im Verfolg der neuen Organifation der Regierungen entworfene (hier anliegende) Anm 
zur Geſchäftsführung po Ih genehmigt und vollzogen, Es jollen Die Regierungen nad deren 
pünktlich verfahren, und joweit bie Beftimmungen der gegenwärtigen Ordre und biejer neuen Anwei 
Geihäftsführung, der Negierungsinftruftion vom 23. Oktober 1817 entgegen, etwas feſtſehen, ko— | 
Anordnungen nicht mehr zur Anwendung; fonft bleibt fie ferner zu befolgen. 


Berlin, den 31. Dezember 1825. 
An das Staatöminifterium. 



















Friedrich Milhelm, 


AM 1c. 
Allerhö il 6 die Ne im der 
erhöchſt vollzogene Gefchäftsanweifung für gierungen, nid Berti 


diefe Ach — angeordneten neuen Organiſation zur Ergänzung 
— Infteuktion nom 23. Oktober 1817. Mom 31. Dezember 1325. 


(v. Kampk. Annalen, ®b. IX. ©. 821.) 
Zum Abſchnitt I. 
Bon dem Gefhäftskreife der Regierungen und ihrer Abtheilungen. 


Der Geſchäftskreis der Regierungen bleibt infofern derjelbe, als nicht durch — vom heutigen 
Tage und die anderweite Dienjtanweijung für die Oberpräfidenten Abänderungen angeordnet find. 


Zum Abſchnitt IL. 


Bon den Befugnijfen und Dbliegenheiten der Regierungen und ihrer Abtheilungen, in den 
ihnen angemwiejenen Geſchäftskreiſen. 


A. Allgemein für alle Abtheilungen und deren Plenum, 

Militärerelution. | 

Wenn zur Handhabung dringender polizeilicher Deafregeln Militärerefution nöthig, und alfo Geh 

im Verzuge ift, können die Befehlshaber einzelner Truppenabtheilungen um B Benitigung, von — Kommand 
requirirt werden. Doch muß davon dem Oberpräſidenten, zur Kommunikation mit dem Generaltonn 
ſofort Anzeige geſchehen. In der Regel, und wenn nicht Gefahr im Verzuge iſt, iſt die Requiſitic 

durch den Oberpräſidenten an das Generalkommando der Provinz zu bringen. = 


GErefutionsreht gegen Berfonen. 

Bei Anwendung des den Regierungen beigelegten Rechtes, die Erefution jelbjt bis 
Haft des Erequendi auszudehnen, muß mit der größten Vorſicht verfahren werden. — 
eines ſolchen Mittels würde eine zweckwidrige Härte in allen den Fällen fein, wo 
vergeblid; angewandten Erkutionsmitteln im Voraus beurtheilen läßt, daß aud) ber yaft 
BVerpflichteten ohne Erfolg bleiben wird. Sie wird vorzüglid; nur bei foldyen eu, der Staatstafle 
angewendet werden dürfen, welche nicht in die Kategorie der Grundabgaben und Steuern gehören, fonben 
auf Kontraktöverpflichtungen beruhen. 

Die Frage, ob in einem gegebenen alle die Exekution gegen die Perſon des Schuldners 
verfönlichen Haft ausgedehnt werden foll, muß jedesmal im Plenum berathen, und ber —— 
Beſchluß, unter Aufnahme der dafür ſprechenden Gründe in demſelben, von dem Zuſtitiarius mil 
zogen werden. 
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Verhältniß zu den Beamten. 

In Anfehung der Beamtenanftellung und Disziplin bewendet e3 bei demjenigen, was $ 12 der In- 
firuftion von 1817 enihalten ift, unter Berüdfichtigung deffen, was die Ordre vom heutigen Tage über die 
erweiterte Befugniß der Präfidenten enthält. 

Die Anftellung der Kreismedizinalbeamten wird zwar den Regierungen ebenfalls überlaſſen, Hierbei 
ift aber die von dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichtse und Medizinalangelegenheiten zu eribeilenbe 
nähere Anweijung, über die Dualififationszeugniffe, nah Inhalt und Form, genau zu beobachten. 

Die Anftellung der Dekonomiedirektoren großer Inftitute verbleibt den Regierungen mit Genehmigung 
des Dberpräfidenten, wo die Injtitute in ihrer Wirkſamkeit auf ein einzelnes Negierungsdepartement bejchräntt 
find. Sofern fie dagegen fi) auf mehrere Regierungsbezirfe erjtreden, Hat der Oberpräfident die fragliche 
Stelle unmittelbar zu bejegen. 

In Anjehung derjenigen Staatsbeamten, deren Anftellung und Beförderung den Minifterien vorbe- 
halten bleibt, wohin bei der Steuerverwaltung auch die Dberinjpeftoren, Hauptamts= und Kreisrendanten, 
Hauptamts= und Oberfontroleure, ingleihen Güterverwalter gehören jollen, geht der Vorſchlag: 

wegen ber bei dem Kollegium jelbjt fungirenden Räthe und Aſſeſſoren 
von dem Präfidenten allein; 
wegen aller derjenigen, die den Raths- oder einen ähnlichen oder höheren Charakter haben, 
wegen ber Negierungshauptfafjen-Rendanten und 
wegen der Bauinjpektoren und Land» und MWafjerbaumeifter, 
von dem Plenum der Regierung; 
wegen der msn, ee in den großen GStäbten, 
wegen der übrigen Beamten für die Finanzverwaltung, 
von der betreffenden — 
in allen Fällen aber unter Beiſtimmung und Mitzeichnung des Präſidenten, dergeſtalt aus, daß wider den 
Willen des letzteren fein Vorſchlag an die vorgeſetzten Behörden gebracht werden kann. Die Provinzial— 
Steuerdireftoren verfügen jedoch in diejer Beziehung nad) Maßgabe ihrer Dienftanweifung jelbitjtändig. 

Dr zwiſchen dem Präfidenten und dem Kollegium ein Einverftändniß hierüber nicht ftatt, jo iſt 
auf die Anficht des Dberpräfidenten mittelft bejonderen Antrages an ihn zu provoziren, und diefer hat ſolche 
dann dem Minifterium vorzulegen. 

Ueber die Beamten, welche im $ 12 Nr. 1 der Regierungsinftruftion vom Jahre 1817 sub a, b, f, 
g, h, i aufgeführt find, und über die Oberſteuer- und Bollinfpeftoren hat der Präfident und rejp. der Pro— 
vinzial-Steuerdireftor alljährlich jeder betreffenden StaatSoberbehörde durch den Oberpräfidenten die Konduiten- 
liften einzureichen. Bei allen den Regierungen überlafjenen Anftellungen muß mit jtrenger Prüfung und 
Umparteilichkeit zu Werfe gegangen, zunächſt auf Treue, Fleiß und Gejchidlichkeit gejehen, und nur bei 
gleicher Würdigfeit dem Dienftalter der Vorzug gegeben, die VBorjchriften wegen vorzugsweiſer Anjtellung der 
auf den Ausſterbeetats jtehenden Beamten, —— aber der Invaliden und der mit Verſorgungsanſprüchen 
verſehenen Militärbeamten, auch der Unteroffiziere, welche 9 Jahre gedient Haben, und von den kompetenten 
Militärbehörden den Regierungen zur Anftelung überwiejen und brauchbar befunden worden find, in den 
Dazu nad) den ertheilten Borjchrifter geeigneten Dienftjtellen genau beobachtet werden. 

Auf die von den Minifterien beſonders dejignirten und empfohlenen Subjefte ift bei joldhen An— 
jtellungen beſonders Nüdficht zu nehmen. Am Schlujje des Jahres Hat der Präfident jedem Minifterium 

ſein Refjort eine Nachweiſung der neu angeftellten oder beförderten Beamten einzureihen, Daß die neu 
anzujiellenden Dffizianten der gejeglichen Militärpflicht genügt haben, hat der Präfident befonders zu beachten. 

In Anfehung der dem Präfidenten überlafjenen Anftellung der Subalternen des Negierungskollegiums 
it ein Unterfchied zu machen zwiſchen folchen, die aszendiren follen, und folchen, von deren erften Anftellung 
Die Rebe it. In Rückſicht der erjten bleibt dem Präfidenten, der fie zu Fennen hinreichende Gelegenheit hat, 
völlig freie Hand gelafien; wegen der letzteren aber ift eine Rückſprache mit dem Plenum erforderlich, damit 
Alles, was gegen die Dualifitation der Individuen, deren Anftellung der PBräfident beabjichtigt, etwa ange— 
zeigt werden Eönnte, zur Sprache kommt. 

Es iſt die Pflicht des Präfidenten, Thatjachen, die bei diefer Gelegenheit angeführt werden, gebüh— 
rend zu beachten. 
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m, wenn nad) der 
Minifterien u (fo, zu bericpten 
| on fit Sant — —— und. bie $ 
halten oder den Dispofitionsquantum ber ‚Regierung — 
des den Erben eines a en Beanten gebührenden Gnaden- oder S 
ftorbenen zu diefem Behufe nicht gleich benußt werben, fo ijt bis dahin er 
noſſen unentgeltlich zu verwalten. 
























B. Für die Abtheilung des Innern, 
Bauangelegenheiten. 


Rüchichtlich der d —“ neu überwieſenen Bauangelegenheiten verfteht es ſich v 
Bauten und Reparaturen, De in d effort einer — —AA ei gen, von bie 


zu lei eiteh find, 
Berichtderftattung. 
Außer den um Inſtruktion von 1817 aufgefäßrten Fällen, in 
an die — nee | Imirh biete noch angeordnet | 
a) wenn — ihre Jurisdiktion an eine Königliche Gerichtsbehörde abirele 
wollen Ha der Landespolizeiliche Konfens * geſucht wird. — 
b) Beim $ 17 Nr. 2 der Inſtruktion von 1817 wird näher TR da die Regierungen in vorm 
ihriftsmäßiger Verbindung mit den betreffenden Oberlandesg emde Berbreder, 
nur das Verbrechen und der Verbrecher Hinlänglich —— find, in | 
ausliefern dürfen , und nur in den Fällen, welche vom rium ber ı 
ah peziell beftinmnt werden möchten, vorher ———— — 
c) tlih der Kollekten gehören zum Reſſort d 
ang wegen deren Bewilligung zu erftattenden Berichte * de ) 
Nur wenn von Kirchenkolletten die Rede ift, wird an das Minifterium berii arg 
die ame ng für das Kirchen— und Schulmefen. * 
d) Ueber Bewilligung von Meſſen und Wollmärkten wird an das Miniſterium, wegen ge 
Kram⸗ und Viehmärkte außerhalb der Kontrolbezirte aber an den Oberpräjibenten } 
darauf zu beicheiden, jedody in den Provinzen, wo bejondere Steuer tor ren . 
u: deren Gutachten zu vernehmen Hat, Die Berichte 
. über die Nefultate der abgehaltenen Landesvifitationen (melde bie 4 
berjelben enthalten müjjen), 
2. über Konzeſſionen zur Anlegung neuer Apotheken, | 
3, über die Gründung neuer und die Erweiterung, Umänderung, E — 
hate EBENE gemeinnüßiger Anftalten, wozu es einer Genehmi 
edarf, um - 
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4. über Konzeſſionen, für Schauſpielergeſellſchaften ze. 
werden an den Oberpräfidenten gerichtet. Die in den übrigen Angelegenheiten find an das be- 


treffende Minifterium zu erjtatten; i BR hr 
5. Berichte wegen der über das vorgeichriebene Marimum zu bewilligenden indireften Kommumal- 
auflagen find mit an den Finanzminiſter zu richten. 

| —— Militärangelegenheiten. 

t welcher Art eine Mitwirkung der Eivilverwal in Militärfachen, bejonders bei der Ergänzung 
ftehenden Herres und der Landwehr, bei Mobilmahung, Märjchen, Vorfpanngeftellung, bei der Einqu 
ng und ber Verpflegung ftattfindet, bejtimmen die darüber ertheilten —— Bortpriften. Die Ver: 
jung in den Garnijonen gehört zwar für die Militärverwaltung, wenn aber vom Kriegsminiftertum den 
terungen Aufträge zu Ankäufen von Getreide und Fourage oder auch in anderen Fällen g ag werben, 
ind jolche von der Abtheilung auszurichten. Ihre Sorge bleibt auch, zu befördern, daf Vergütung für 
fpann und Verpflegung den Eingefeffenen richtig und ohne Verzögerung zufommte. | 

Etats» und Rehnungsjaden. 

Werden 4 und Stiftungen, deren Etats- zc. Angelegenheiten von der Regierung reſſortiren, 
der Regierung jelbjt oder durch von Staatswegen angejtellte — dergeſtalt verwaltet, daß weder 
Etats gemeinſchaftlich mit Kommunalrepräſentanten, welchen Namen fie auch haben mögen, zugelegt, 
ı von diejen die Rechnungen revidirt und monirt werden, fo find ſowohl die Etats an die Generalkon- 
’, als die Rechnungen an die Ober-Rechnungskammer einzujenden. Erfolgt aber die Verwaltung der be— 
ken Anftalten und Stiftungen unter Dberauffiht der Regierungen durch Kommunalrepräſentanten oder 
mdere Stiftungsverwalter, oder fteht ihnen wenigſtens ein wirfjamer Einfluß auf die Etatsfertigung und 
Rehnungsabnahme zu, jo kann die Regierung hierbei überall nach den bejtehenden Gejegen, Vorjchriften 
. Stiftungsurfunden ohne Anfrage verfahren. Ein Gleiches findet auch bei den auf Staatskojten gegrün- 
n oder aus Staatsfonds unterjtüßten gemeinnüßigen Anftalten und Stiftungen ftatt, jedoch unter den 
Ntehenden Modifitationen: 

1. Der Generaltonirole find in der Regel die Etats derjenigen Anftalten und Stiftungen, welche 
aus Staatsfonds nur eine Einnahme von Zweihundert Thalern oder weniger beziehen, nicht zur 
Revifion und Mitvollziehung vorzulegen; vorbehaltlich jedoch der Befugni der Generalfontrole, 
auch dergleichen Etats einzeln oder von Zeit zu Zeit zur Revifion einzufordern, weshalb derjelben 
von allen ihr hiernach in der Negel nicht einzureichenden Etats vollftändige Verzeichnifje ein- 
Bu werden müſſen. 

Belrägt die Einnahme aus Staatsfonds mehr als Zweihundert, aber doch nicht über Fünf— 
ert Thaler, jo fann die Generaltontrole von Einjendung der Etats ein für allemal dispenjiren, 
nachdem diejelben zuvor noch einmal derfelben vorgelegt worden find. 

3. Beträgt die Einnahme aus Staatsfonds mehr als Fünfhundert Thaler, jo müſſen die Etats, 

in der Negel, zur NRevifion und Mitvollziehung der Generalfontrole gelangen, vorbehaltlich 

— der Befugniß der Generalkontrole, auch von dieſen Etats nad ihrem pflichtmäßigen 

eſſen diejenigen zu bezeichnen, welche von Mitvollziehung derſelben ausgeſchloſſen bleiben 

nnen. 

Dem Minifterium des Innern find die Etats zur weiteren Rückſprache mit der Generalfontrole nur 
a als der jährliche Beitrag aus den Staat3fonds die Summe —— Thalern 

; auch in dieſem Falle kann aber die Abtheilung innerhalb der Grenzen des beſtätigten Etats ohne 


a) bei unvermeidlichen Ctatsüberfhreitungen, und | 
b) bei Beränderungen in dem Zweck und in der bisherigen Verfaflung von Anftalten und Stiftungen, 
ſowie bei allen Veränderungen der Subjtanz ihres Grundvermögens 


Im Allgemeinen aber gehört es zu ben befonderen Dbliegenheiten der Abtheilung, dafür zu jorgen, 
> hierher gehörenden Fonds gehörig erhalten, fihergeftellt und die Einkünfte daraus beftimmungsmäßig 
vendet werben. 


age 
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C. Für die Mermaltung der Steuern. 
Dem fehlen und insbeionbere Dem Raihe ber Abtei 
eilungsvorg * und ins theilunc 
5* ob, was enaue und d umfilge —— ale der ‚ie Gefhäf 
geltenden Geſehe und —— — —5 — —— ze — ni 















































der —— g zum —— 
aufmerkſam zu ein; ‚La 1 | 
forgfältig unter —— 


anderer Diſtrikte, unter Bea Fra ne —— — — 
zu prüfen; über fehlerhafte afte und nicht entijpredhende Aufnahmen und VBeranlagun 
late. und jomit den Mängeln abzuhelfen, 
Um die prompte Tenbenben "Beh der —— ——— u wontoln 
Unterkaſſen terminlich einzuſend ren ofolle nicht BL 
Ben, ſondern auch einer je it * = ge forgfältigen materiellen Pri ag zu u 
wo ſich ein Zurückbleiben gegen di verfallenen Steuerquoten und ein Aufichm — ſten 
gegen die ſäumigen Beamten, nad) Deichaffenheit der Umftände, mit Zwangsrt jeln vorzujchreiten 
In außerordentlihen Fällen, und wo die betreffende eilung. fi — daß 
Rückbleiben der. Steuern dur) een und vorübergehenden Rotbfiand der Pflichtigen ve 
wird, bleibt ihr zwar die Befugniß, für dergleichen ge eine, eine dung ‚der er 
gehenb zu zu bewilligen, doch darf dieſe Stundun —— 
Termin hinaus ſich erſtrecken. Auch kann dieſe —— 
BER ern Orte A —— iſt; es muß aber in dieſem Falle die 
tundung e 
Bei ee auf fejtitehenden Kataftern, Grundbüchern, Mutterrollen x. Berafenben € 
—— Ausfälle oder dauernde Verminderungen des jährlichen Steu 
—— Bloße Veränderungen in der Steuerumlage, bei welchen eine  Berminberung bes 
ntingent nicht eintritt, bedürfen aber feiner Genehmigung. — 
Remiſſionen an dergleichen Steuern, oder Unterftäßungen für die duch 1 13 si le 6 
Steuerpflichtigen, kann die Abtheilung injofern jelbjtitändig anweiſen, als bie Bewilligung t ı auf be 
Geſetze und Nemiffionsregulative gegründet ijt. P 
Wo aber der zu joldem Behuf ausgeſetzte Fonds oder Kredit überjchritten m ollie, bebart & 
einer berichtlichen Anzeige, und des Antrages auf Dedung der Mehrausgabe. Ueber. le, rlafje, Unter 
ftügungen und Stenerniederfchlagungen dagegen, welche nicht auf den Grund E Bere > umd Regu 
lative, —— aus Billigkeitsrückſichten, und, um den Steuerpflichtigen in feinem B 
in Antrag kommen, muß jedesmal die Genehmigung des Finanzminiſteriums eingeholt 
Einzelnen Klaſſenſteuerpflichtigen, welche durch ungewöhnliche Unglücksfälle in ihrer Nahru 
geſetzt ſind, kann ohne Berichtserſtattung, zur — im leiſtungsfähigen Stande, Erlaß bis 1 
jährigen Betrage der Steuer, jedoch unter Genehmigung des Präfidenten, der auch die desfalljigen 
fügungen mit zu vollziehen hat, bewilligt werden. Bi 


Indirekte Steuern. 

Zur Verwaltung der indirekten Steuern gehört die Bearbeitung alles deſſen, 
Aus und Durdgangsabgaben, die Auflagen auf die Bereitung des Branntweing, 
den im Lande erzeugten Wein und Taback, auf die Mahl- und Schlachtſteuer, auf 
gleichen auf die Einkünfte von der Stromfeiahrt von Häfen, Kanälen, Brüden, N, I 
Waageanftalten und Waarenniederlagen, auch jonjtigen Gefällen, welche bei den i idirekten — uer 
rechnet werden, ferner auf die Sicherung des Einkommens vom Salzmonopol, endlich auf Aufficht 
—— der indirekten Steuern und deren Anſtellung, jo weit dieſe vom Finanzminiſterium übertragen wu 

ezug hat. 

Dieje Verwaltung wird, entweder für eine ganze Provinz durch einen Provinzial 

einen Regierungsbezirk durch eine Regierungsabtheilung, weldyer ein Dber-Regierungs 
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Zur Richtſchnur bei der Verwaltung dienen die Steuergefege, Ordnungen und Anweiſungen des 
ee und de3 General-Steuerdireftord. Der diejer NRegierungsabtheilung vorgejeßte Dirigent iſt 
dafür verantwortlich, daß die Gefchäfte, den ertheilten Beftimmungen gemäß, * ar und Yale be⸗ 


arbeitet und erledigt werben. Derſelbe muß, um mit Erfolg die Verwaltung zu leiten genaue Lolal⸗ 
und Berjonalfenntnih verihaffen, zu dem Ende die untergeordneten — — Heiig, ‚, die Hauptämter 
jät ich wenigſtens ein= bis zweimal, und zugleich bei ber Bezirksbereiſung andere und Gemwerb- 


en befuchen, dabei die richtige Anwendung der für Die Beaufficptigung, Erhebung, Buchung und Ber- 
rechnung orſchriften prüfen, durch Belehrung und Mittheilung ein übereinjtimmendes und zwed- 
mäßige Verfahren bewirken, ſich von den igeiten, Kenntniffen, dem Fleiß und Verhalten der Beamten 
unterrichten, gefundene Mängel abzujtellen fi” bemühen, und über die Befolgung der zu vermerfenden 
Erinnerungen wachen. 

Um die Unterfuhungs>, Kautions- und andere Rechtsſachen zu bearbeiten, aud an anderen Ver— 
waltungsjachen Theil zu nehmen, bejonders den Vorgejegten der Abtheilung bei Abwejenheit und Behinderung 
zu vertreten, wird diejer Abtheilung als zweites Mitglied ein Juſtitiarius zugeordnet. Derjelbe at vor= 

darauf zu jehen, daß die Steuerprozeſſe nicht verzögert werden, die Strafrefolute mit en 
— abzufaſſen, und die Vollſtändigkeit der Prozeßliſte, welche alljährlich dem Miniſterium — 
zu kontroliren. 

Ein kollegialiſcher Geſchaͤftsbetrieb kann —* in dieſer Abtheilung nicht ſtattfinden, wenn aber in 
Kan und anderen Rechlsſachen der Dirigent und der Juftitiarius abweichende Meinungen haben, und 

ber nicht vereinigen, ift die Sache dem Präfidenten vorzulegen, um duch fein Votum den Ausichlag 
zu geben, gu gen, oder die Sache zur Plenarigung zur Beſchlußnahme zu verweilen; von Seiten der Provinzial 

Beer sk in folden Fällen an das Finanzminiſterium zur Entjceibung zu berichten. 

Unterjuchungen, wegen Amtsvergehen gegen Steuerbeamte, nach der Boden der Kabinets⸗ 
ordre u #1. Februar 1823, verhängt, bei deren die Dienftentlafjung ausgejprochen werden joll, dann 
gelangen auch da, wo befondere Provinzial-Steuerdireftoren angeordnet find, die Sachen in dem Plenum 
der Suhitarn zum Vortrag. Der Provinzial-Steuerdirektor jendet die inftruirten Akten mit dem Gutachten 
des iarius des Provinzial-Steuerdireftorat3 an den Präfidenten der Regierung des Bezirks, wo der 
Angejchuldigte zulegt fungirt hat. Der Präfident läßt die Sache in einer Plenarfißung, welcher der PBrovinzial- 
Steuerdireftor möglichſt beimohnen muß, vortragen, und dieſer erhält die Akten nebjt dem niedergejchriebenen 
Kollegialbeihluß zurüd, zur Einreihung mittelft feines Gutachtens beim Minifterium. 


D. #ür die Bermaltung der Domänen und Sorften. 

Die techniſchen Angelegenheiten der Forſt- und Jagdwirthſchaft bearbeitet der oberjte techniſche Forſt— 
bediente der Regierung, unter der obern Leitung des Präfidenten, jelbftftändig. 

Bu Dielem techniſchen Theile der Forſtwirthſchaft gehört alles, was die Regulirung der jpeziellen 
ig und — —— die Kontrole der Ausführung derſelben, die Beſtimmungen in Rück— 

der vorzunehmenden, ſowie die Kontrole in Hinſicht der ausgeführten Kulturen und die ſpeziellen An— 
ordnungen, wegen des Beſchuſſes der Königlichen Jagden, betrifft. 

Außerdem jteht dem oberjten technijchen Forſtbeamten die Disziplin über bie Forſtbedienten mit der 
unten bei 4 bezeichneten Modifikation und unter Mittheilung des Verfügten an den Präfidenten, ſowie unter 
Beiltimmung des leßteren, die Anjtellung derjelben zur. 

Der vereinigten Abtheilung gebühren ri insbeſondere: 

1. in finanzieller Hinſicht alle Beſtimmungen über die Verwerthung des Holzes, der Jagden und 

der übrigen Forſtgegenſtände, das ganze Etats- und Rechnungsweſen, alle auf die Forſtgrund— 
e Servituten, an Holz, Hütungs- 2c. Berechtigungen, ſowie die Gerechtſame, welche 
dem Sorftfistus auf andere Grundſtücke zuftehen, die Bauangelegenheiten der Forjtdienitgebäude, 
Drüden und Wege, alle Veräußerungs- und Verpadhtungsangelegenheiten von Forſtgrundſtücken; 
2. in polizeilicher Hinfiht alle Angelegenheiten wegen Bertilgung wilder Thiere, Schuß gegen 
Inſelten, Tabakrauchen in den Forſten, Forſtbrände, Schonzeit des Wildes; 
3. bei neuen Anjtellungen der FForjtbedienten die Verhandlungen wegen Uebergabe der Dienjtgrund= 
und fonjtigen Forjtinventarien von abgehenden SForjtbedienten oder deren Erben, an Die 
en Dienjt neu antretenden Forſtbeamten; 















Kollegium anwejend if, fümmiliche Saden, welche Forfia 
alfo au * wenn ſie u —— Bräfidenter — — 
bearbeitet werden, 


F erlaff Dekrete, "erigungen un Serie 
arau allenen 
als in der Ausfertigung mit vollzogen wer 
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Inve g are db 
Grund der von Sacverftändigen — angefertigten Taren b 
ſtändig zu ertheilen. — ee 

c) Die Abtheilung regulirt alle VBerwandlungen in Rente und Ablöfungen von Dominialg | 
einſchließlich der Uebertragung des Obereigenthums bei bisherigen ıbpacdht- oder Erbzinsgütemn 
infomweit felbitftändig, als die dabei in Anwendung zu bringenden Norn ch 
geſetzlichen Beſtimmungen feititehen. — —— 

d) Da wo Regulirungen der bäuerlichen —— einſchließlich der Dienjtverhält ſe, eigentlige 
Separationen, Br a und Aufhebungen der Renten, Berwandlungen von Zehnten 
und Dienften, durch die Gen mmiſſion unter volljtändiger —— — etzlich J— 
ſchriften erfolgt, bedarf es der Vorlegung der Verhandlungen beim Finanz— jeri ium 3 e⸗ 
nehmigung nur in den Fällen, wo 

1. bei Dienſten und Zehnten eine Entſchädigung durch Grundſtücke Pat in m 

2. umd bei Sujebung von Servituten, eine Entſchädigung in — 
beabſichtigt wird. — 

Wo dem Fiskus durch Provokation bei der ——— nach den 

ſtimmungen die Wahl der Entſchädigungsart verloren geht, ——— 
ohne höhere Genehmigung angebracht werden. —* wo bergleihen * 
Abkommen, es ſei mit oder —* hun der Generalle 
werden, treten die vorjtehenden Bejtimmungen, in Rückſicht der € jung 
Einleiten des Geſchäfts, gleihfalls ein. Die Zuftimmung des ra ıen AbE 
Finanzminiſterium ift jedoch nur dann erforderlich, wenn die Abfindung oder E idigi 
jährlide Rente von 50 Rthlr. in Geld oder in Land überfteigt. za 


m 
J 
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e) Ablöfungen bei den mit Dominialabgaben und Leiftungen belafteten Grundftüden, weldje auf den 
Grund der allgemein gejeglichen Beitimmungen in Antrag gebradit und nad denjelben nicht 
verweigert werden können, find ohne Anfrage zu reguliren. 

In den ad a und b bemerkten Fällen muß, wenn eine Veräußerung ohne Lizitation ftattgefunden, 
ober im Falle der Lizitation, wenn ein Gebot unter der Tare angenommen worden, in der Verfügung an 
die redhnungsführende Behörde ſtets der Grund des abweichenden ———— bemerkt werden. Ueber die 
dorgekommenen neuen Veräußerungen, Ablöſungen und Regulirungen, ſind dem Finanzminiſterium ohne 
Unterſchied, ob ſie mit ſpezieller Genehmigung deſſelben, oder ohne ſolche zu Stande gebracht ſind, in dem 
von ihm beſtimmten Termin vollſtändige Nachweiſungen einzureichen. | 

Bei allen Veräußerungen, Austaufhungen, Ablöfungen und Abfindungen von Grundjtüden und 
Realgerechtſamen ijt die Zuftimmung des Präfidenten ſtets erforderlich. 


Neue Anlagen, 
Bei neuen Anlagen in den Domänen und Fyorften zur Vermehrung und Verbeſſerung der Nußungen, 
rn 3. B. die Anlage neuer Vorwerke, Mühlen, Flöffereien, Siegeleien und anderer Etabliffements gehöret, 
uß Genehmigung jtetS eingeholt werden. 
Berpadhtungen. 

a) Die —— ganzer Güterkomplexe und Vorwerke ſowohl, als einzelner Etabliſſements, 
Betriebsanſtalten, Grundſtücke, Nutzungen, Gerechtſamen, Fruchtzehnten, Gewäſſer, und des 
Bernſteinregals, iſt nach den näheren Beſtimmungen des Finanzminiſters, in der Regel, im Wege 
der Verpachtung oder Vermiethung zu bewirken, und darf eine Benutzung dieſer Gegenſtände 
durch Selbſtbewirthſchaftung ohne beſondere Genehmigung des Finanzminiſters niemals ein— 
geleitet werden. 

Es ſind bei den Verpachtungen beſonders folgende Vorſchriften zu beobachten: 

Da, wo im Allgemeinen oder auch für einzelne e Verpachtungsbedingungen zur Norm 
bereits feſtſtehen, oder vom Finanzminiſter noch feſtgeſetzt werden, darf davon ohne deſſen Ge— 
nehmigung nicht abgewichen werden. | 

Ueber die Verpadhtung größerer Domänengutsfomplere, ganzer Vormwerfe und anderer 
bedeutenden Domänen- und Forftnugungen, deren jährliger Ertrag ſich auf 1500 Rthlr. umd 
darüber beläuft, find dem Finanzminifter jedesmal die Ertragsanjchläge nebſt den Vorjchlägen 
über die fernere Benußungsart, über die Dauer der Bachtperiode und jonjtigen jpeziellen Pacht— 
bedingungen, Art des Nusgebots, einzureichen, wonächſt die Abtheilung auf den Grund der 
hierauf ergehenden Bejtimmungen mit der Austhuung vorzufchreiten hat. 

| Bei Benugung der Vorwerke, welche feine Bejtandtheile einer Generalpadht jind, ſowie 
ſonſtiger Domänen- und Forjtpertinenzien, Gerechtigkeiten und Nubungen, deren bisheriger Ertrag 
ji) nicht auf 1500 Rthlr., jedody über 100 Rthlr. jährlich beläuft, jmd die wegen Veräußerung 
joldher Objekte vom Finanzminifter zu ertheilenden Anweifungen zu berüdjichtigen; bei einer Ver— 
padıtung derjelben bedarf es aber der Einjendung der Anjchläge, er ur re er und 
Pachtbedingungen nur infofern, als die Verpachtung nicht im Wege des öffentlichen Ausgebots, 
durch Submilfion oder Lizitation, auf eine den Zeitraum von ſechs Pachtjahren überjteigende 
Pachtperiode, gejchehen fol. 

Verpachtungen von eben foldhen nicht zu veräußernden Gegenftänden, deren bisheriger 
Erirag die Summe von 100 Rthlr. jährlich nicht erreicht, können, wenn der Anjchlag erfüllt 
wird, ſowohl im Wege des öffentlichen Wusgebots, ala aus freier Hand, von der Abtheilung 
jelbftjtändig auf drei bis ſechs Jahre regulirt werden. Auch kann im Wege des öffentlichen 
Ausgebots jelbjt bei einem Abjchlage gegen den bisherigen Ertrag bis zu 10 Prozent abgeſchloſſen 
werden. Wenn in den Fällen, wo ein öffentliche8 Ausgebot une durch dajjelbe bei 
nochmaliger Wiederholung die Erfüllung des Anjchlages nicht zu erreichen gemejen, kann die 
Abtheilung jelbitjtändig aus freier Hand unterhandeln, und fobald fie der pflichtmäßigen Ueber: 
zeugung it, daß dadurch die beſtmöglichſte Nutzung erreicht werde, den Zuſchlag ertheilen, 

1. wenn nadträglih die Bedingungen und der Pachtzins erfüllt werden, aud die Pachtung 
nicht über ſechs Jahre ausgedehnt wird; 
75 
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die Verwerthung jolher Produkte und Fabrikate aus freier Hand, oder im Wege des Meijt 
gebots, derjelben überlaffen, und ift fie 

auch befugt, während des Laufes der Etats, wenn die Debitsverhältniffe ſolches unumgänglich 
en die etatsmäßigen Preisſätze, jelbjt für den Fall des Debits aus freier Hand, zu 

aud) iſt, wenn die etatSmäßigen Betriebskojten im Ganzen überjchritten werden, die höhere 
Genehmigung dazu nicht erforderlich, jobald die Leberjchreitung durch eine Vermehrung des 
Debits veranlaßt wird, welche fie durch die erhöhete Einnahme deckt. | 

b) Den Holzverkauf bejorgt die Abtheilung nad) der näheren Anweiſung des Finanzminiſters; erfolgt 
der Verkauf im Wege der Lizitation, jo find die vorgejchriebenen Förmlichkeiten, unter Zugrunde— 
legung der Holztare, zu beachten. Der Finanzminifter kann der Regierung auch noch bejondere 
Befugniſſe für die Fälle ertheilen, wo die Gebote Hinter der Holztare zurüdbleiben. 

Freiholz, oder Holz gegen geringere als tarmäßige —— kann die Abtheilung, wenn 
darauf Anſpruch gemacht wird, in ſoweit ohne Anfrage verabfolgen laſſen, als die Berechtigung 
zum Empfang aus den über dergleichen Berechtigungen bejonders aufzujlelenden Hauptnach— 
weilungen hervorgeht, oder doch bei den Nedynungen durch unzweijelhafte Dokumente nach— 

ewiejen werden kann. 

e) Der Wildpretsverfauf bei den zum Beſchuß jtehenden Jagden kann überall, ohne höhere Ge— 
nehmigung, mit oder ohne Lizitation, jtattfinden. Abweichungen von der Wildpretstare fann Die 
Abtheilung jelbititändig genehmigen, jedoch muß der Geldetat erfüllt werden. 

d) Beim Berfaufe des Zinsgetreides ſollen vorzugsweiſe die Lieferungspflichtigen berädjichtigt 
werden, und zwar in der Art, daß ihnen dieſe Pächte mit einem — bis zu 10 Prozent 
gegen den Martinimarktpreis derjenigen Marktſtadt, in welcher der Verkauf, unter Benutzung der 
etwa vorhandenen Dienjtfuhren, am angemeſſenſten geichehen kann, überlaffen werden. Wo Die 
Lieferungspflichtigen es wünſchen follten, auf mehrere Jahre nad) dem jedesmaligen Martini= 
marktpreis ihre Pächte zu Faufen, da joll in gleicher Art mit ihnen bis auf jehs Jahre abge: 
ſchloſſen werden. 

Sn jofern jedoch Hiernad) fein Uebereinkommen mit den Lieferungspflichtigen zu treffen ijt, hat 
die Abtheilung den Verkauf des Binsgetreides nach der näheren Anweiſung des Finanzminiſters 
zu veranlaflen, welchem überlajjen bleibt, fie für die Fälle, daß der Marktpreis nicht zu erhalten 
jteht, auch zum Berfauf unter dem Marktpreis durch Lizitation oder aus freier Hand allgemein 
und im Voraus zu ermädhtigen. 

e) Beim Verlauf von Garben- und Weinzehnten kann die Mbtheilung, auch wenn das bisherige 
Etatsquantum, mitteljt Lizitation, nicht erreicht wird, den Zuſchlag nad ihrem Ermeſſen ertheilen. 

f) Beim Berfauf anderer kleinen Naturalgefälle und Nußungen, er möge als Negel durch Meift- 
gebot, oder als Ausnahme aus freier Hand erfolgen, ift die höhere Genehmigung niemals 
erforderlich, jondern fie find nad) Maßgabe jedesmaliger Lofalverhältnifje von der Abtheilung 
jelbjtftändig zu bewirken. | 

g) Bei Verwaltung der Nebennußungen in den Sorten, insbejondere der Benupung von Stein— 
brüchen, Thon, Lehm, bleibt die Erreihung des möglichen Gemwinnes für die Staatskaſſen der 
ne überlafjen, injomweit nicht von einer Benußung dieſer Gegenftände, in ermweitertem 
Umfange, und von bleibenden Einrichtungen für diefelben die Rede iſt, als in welchen Fällen 

öheren Orts Bericht erjtattet werden muß. 

h) Einjährige Majtnugungen können an die Hütungsintereffenten aus freier Hand, wenn Diele 
mindejtens die Tare erfüllen, oder im Wege der Lizitation, gegen jedes erfolgende Meijtgebot, 
oder nad) fruchtlos abgehaltener Lizitation, ſonſt jo vortheilhaft als möglich, ausgethan, oder 
auch durch Adminiſtration benußt werden, ohne daß dazu höhere Genehmigung einzuholen ijt. 


In Etats und Rechnungsiacen. 
a) Alle Etats, Berwaltungsertrakte, Abſchlüſſe, Reftnachweifungen, Nachweiſungen und rechenjchaftliche 
Weberfichten, ingleichen die Rechnungen, find nach den deshalb bejonders bejtehenden oder noch 
zu ertheilenden Borjchriften höheren Orts einzureichen. 
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—* ierum gsbepartements Anlamen q 
die Delhi * gan en ——— hs ht — iſt, und iſt — 
nur dann nöthi ig, wenn dieſe Hauptetatsjumme nicht Hat werden fönnen. 
Ganzen mehr die Hauptetatsfumme beſchafft worden: ift, fo iſt —— enit 
Genehmigung erforderlich. 
Auch bei Abweichungen von — es der höheren — — 
—— der Geldetat im Ganzen erfüllt iſt oder überſtiegen wird. 
en len, wo der Entwender nicht hat entdedt oder zur Beltrafung gezogen 
können, iſt zur Niederfchlagung des Holzwerths, einſchließlich ber. Nebenkojten, nur 
Gene migung erforderlich, wenn — uͤnd Nebenkoſten in einem Jahre in —— 
Ob mehr als 100 Thaler betra 
e) In Hinſicht der zu bewilligenden Remiffionen und Unterftügungen werben ber Mi 
—— Befugniſſe eingeräumt: 
Wo nicht nur die Berechtigungen zu ——— an ſich, ſondern auch bie" Normen m 
Süße, wonach ſolche En. gewähren, verfaſſungs-, ent3- oder fontraftmäßig fr 
jtehen, bleibt die De ung und Zahlungsanweiſung innerhalb der Grenzen des. 30 d * 
Abtheilung überla 
2. Ebenſo kann die Abtheilung in Fällen, wo den Domänen 
Hinſicht des Betrages der Summen jedoch unbeſtimmte Fe gr auf € 
eingetretenen Unglüdsfällen zujtehen, biefe Geldunterjtügungen unter Zuftimmung — iſid 
jedesmal bis auf eine Summe von 100 Rthlr. innerhalb der Grenzen des I Jetr: 
Fonds anmeijen. 1 — 
f) Etatsausfälle, welche im Laufe der Verwaltung unvermeidlich entſtanden find, hat'di ie U Ye: 
bei Einreihung der Etats, jährlichen Abflüfe und Rechnungen gehörig nad i 
wo über die Adminiftrationsmaßregel jelbjt die höhere Genehmigung nöthig war, ? 
zu nehmen, auch ſolche den Etats und Rechnungen beizufügen. In ſolchen Fällen, ı 
pflichteten die Befreiung von bisher in Anſpruch genommenen Abgaben und 
plichkingen durch rechtskräftige Erkenntniſſe erjtritten haben und in den € 
Quantum und der Zeitraum des Erlafjes bejtimmt feſtgeſetzt worden, oder Doc 
OR mehr obmwaltet, find die Nusfälle in den Etats und den Ned ch Beifüg 
eglaubigter Abjchriften der betreffenden Stellen der Entjcheidungen, ohne bejondere 
eritattung, zu juftifiziren. 
Ausfallende Rückſtände können, ohne höhere Genehmigung, als — 
werden, wenn alle anwendbare Grade der Exekution nach den amtlichen Beſche yen fruch 
versucht find, und in Beziehung auf die rechtzeitige Anwendung der Erefufionsm Hi J 
betheiligten Beamten nichts zur Laſt fällt. 
g) Stundungen darf die Abtheilung, ohne höhere —— nur in folgenden 
1. Wenn wegen erlittener Unglücksfälle die bäuerlichen Einſaſſen ——— 
und Erbpächter, Erbzins- und Zinsbeſitzer fontraftmäßig auf Remiſſion 
aber wegen der noch erforderlichen Feſtſetzung oder ſonſtiger Foͤrmlichkeiten nich 
werben kann, auf Höhe des vorläufig zu arbitrirenden Remiſſio 
Zeitpächter jedoch nur bis zur Entſcheidung des Finanzminiſteriums, auf den — 
zeitig zu erſtattenden Bericht. 
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2. Wenn Erbpächter und Erbzinsbefiger nach den geſetzlichen Bejtimmungen beziehungsweiſe auf 
VNachſicht, Herunterfegung oder gänzlihen Erlaß des Zinfes Anſpruch haben, bis zur völligen 
Entjcheidung über diefen Anſpruch. Iſt die Bewilligung vom Finanzminifterium abhängig, jo 
muß deshalb gleichzeitig Bericht erftattet werden. 

In den zu 1 und 2 bemerkten Fällen muß in der Negel vor Abſchluß der Rechnungen 
die Remiffion oder der Erlaß definitiv regulirt werben. 

3. Außerdem kann die Abtheilung den Zahlungspflichtigen Stundung auf Pächte, Zinfen und 
andere Gefälle zu ihrer Konfervation bemilligen, jedoch nur als Ausnahme von der Regel, 
und darf diefe Stundung den Termin des Jahresrechnungsabſchluſſes nicht überjieigen. 


| Bauangelegenbeiten. 

Ueber die bewilligten Domainen- und Forftbanfonds kann die Abtheilung mit Beobachtung der 
näheren Initruktion des Finanzminiſteriums disponiren. Berichtserftattungen an das Finanzminifterium für 
einzelne Fälle jind nur in folgenden nöthig: 

1. wenn die Erbauung ganz neuer, bisher nicht vorhanden gemwejener Gebäude, ſowie die Ver— 
änderung in dem Meuberen der hier und da in den Domainen befindlichen Schlöffern oder 
anderen Gebäuden und Anlagen, die geichichtlihen oder architektoniſchen Werth haben, be— 
abjichtigt wird; 

2. bei allen Neubauten von Amts- und Vorwerkswohnhäufern, von Dienftimohnungen, Gefinde- und 
Tagelöhnerhäufern; 

3. bei Neubauten von Fabrikationsſtellen, 3. B. Brauereien, Brennereien, Biegeleien 2c. 2c.; 

4. bei allen, auch geringen, Domainenbauten, welche nicht zum nothwendigen Iandwirthichaftlichen 

| Bedarf gehören; 

5. bei bedeutenden, über 500 Reichsthaler betragenden Uferbauten. 

Ale Bau- und Neparaturanichläge find vom Baurath der Regierung feitzufegen. 

Hingeſichts der nicht zum Fyinanzminifterium gelangenden Bauanſchläge ift der Präfident befugt, 
| folder von dem Baurath feſtgeſetzten Anfchläge nad) En Wahl zur Superrevifion durch die obere 
aubehörde an das Finanzminiſterium einzureichen. 

Bon den für das Ctatsjahr nothwendigen Bauten find, fpätejtens biß zum 15. November des vor- 

bergehenden Jahres, mit ausdrüdlicher Zuftimmung und unter Mitvollziehung des Präfidenten, fpezielle Bau— 
pläne anzufertigen, und wegen Bewilligung der erforderlichen Mittel, mit Einreihung derjelben, bei dem 
Finanzminiſterium Anträge zu machen, am Schluſſe des Jahres aber berichtlidhe Weberfichten über die aus— 
gerührten Bauten einzureichen. 
Inſoweit Bejtimmungen über Verwaltungsgrundfäße in diefer Inftruftion, wegen ihres Zufammen- 
ges mit den darin feftgeftellten Verhältniffen der Abtheilung zu dem Finanzminijterium und anderen 
heren Behörden, nicht ausdrücklich enthalten find, verbleibt es überall bis dahin bei den jetzt bejtehenden 
ber Dom Finanzminiſter anderweit zu ertheilenden Werwaltungsgrundjägen in Domainen- und Forſt— 
angelegenpheiten. 
















E. Etats-, Aaffen- und Rechnungsangelegenheiten. 


I Someit die Etats-, Kaſſen- und Rechnungsſachen vor den Kafjenrath gehören, bearbeitet derjelbe 
foldie, iHeils bei der betreffenden Abtheilung, theils unter jpezieller Leitung des Präfidenten. Zu jeinen be- 
fonderen Geichäften gehört: 

1. die Kuratel über die Regierungs-Hauptkaſſe, die Bewirkung der ordinären und ertraordinären 
Revifionen diefer Kaffe, denen der Präfident in der Negel beizumohnen, aud, wo er es nöthig 
findet, noch andere Abtheilungsvorfteher und Räthe dabei mit zuzuziehen hat; die Aufjicht auf 
die Dienftführung der Hauptfajjenbeamten; Theilmahme an der Sorge für deren Kautionsleijtung 
und für die äußere und innere Sicherheit der Kafjenlofale, und die Objorge, dab die Kafje die 
Ablieferungen an die ihr vorgejegte Centralfafje regelmäßig bejorge, die etatsmäßigen und ander— 
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deshalb zu erjtattenden Berichte im Konzepte mitzeichnen. 
. Die Bearbeitung der allgemeinen Kaſſen- und Rechnungsſachen, die 2 


10, 


. Die Verwendung und Beauffihtigung der zu allgemeinen Bedürfniffen des ganzen N 


. Die Aufitellung und Kontrolirung des Penfionsetats. Die dabei jtattfir 










Wbredimung Sale, md über bie ihr yufiehenpen Gelber ı 
den 
übredinung Halte, unb mungen in ben vorgefhtiebenen — 



















* der dem N ersngeprhfibenten, — ze der Dre vom 19. 1823, ı 
Obſorge für die gehörige Abhaltung ſowohl ber —— als eben ent 
ionen jämmtlicher von der Regierung refjortirenden Kaffen hat derjelbe fi ir 
Raffenrathes zu bedienen, welcher letztere darüber die — zu führen hat, 
Maßgabe der Wichtigkeit allmonatlich, oder ſonſt in genügenden Terminen, Dar 
Beamte revidirt werden, daß, — wenigſtens einmal, eine ne 
Nevifion bei jeder derjelben jtattfinde. 









—— gehörenden Fonds. 
Wenn auf dieſe Fonds von anderen age Anweifungen — 
müſſen dieſe ſtets zur Mitzeichnung vorgelegt werden 
ihm haftet die prinzipale —— daß ſolche ——— —— N 
oder, wo die Meberfpreitung unvermeidlich it, gleichzeitig Beri 
Minifterium erfolge. 


In allen den Fällen, wo die Konkurrenz des Kaljenrathes vorgeichrieben ift, - 3 j 


er 


nd 


| — 
T; it e 


der Regierungshauptkaſſe, ſowie der etwaigen Etats, die nicht eine —— be) 
liegt dem Kafjenrath unter der Aufjiht und bejonderen Mitjorge des Kräf denten 
ihm von den anderen Abtheilungen die erforderlichen Daten er prompt zu | 


,‚ Die von der Regierung aufzuftellenden Spezialetats untergeordneter Kaffen, ud di die 5 * 


etats der einzelnen Abtheilungen müſſen zwar von den Abtheilungen der ? 
ipeziell angehören, jelbjt gefertigt, auch von diejen die etatsmäßigen —— 
ertheilt werden; der Kaſſenrath nimmt aber an der Aufſtellung dieſer Etats 3 
berjelbe dafür verantwortlich it, daß beim Etats- und Nechnungswefen die F 
genau beachtet werden. 


gänge find mit größter Genauigkeit zu berüdjichtigen und ſolche zu ieber Beit verfolgen. 
einzelnen Benjionsanträge gehen aber lediglid von der Abtheilung aus, en bei 

Beamte angehört. | 
Die Bearbeitung der Provinzial-Staatsjhulden, fowie im Allgemeinen aller — 
der Kaſſenverwaltung im weiteren Sinne des Wortes angehören, ohne einer ber i 
benannten Abtheilungen jpeziell unterworfen zu fein. 
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Bon dem Geihäftsgange. 
und 
Zum Abſchnitt IV. 
Von den Rechten und Pflihten der Regierungsbeamten. 


Die unter den obigen Abjchnitten der Regierungsinſtruktion vom 23. Dftober 1817 enthaltenen 
Borfchriften bleiben zwar mehrentheils bejtehen, nur folgende neue oder abändernde Beltimmungen werden 
durch die Ueberweiſung der Gejchäfte des Präfidiums an den Präfidenten, durch die veränderte Or— 
ganijation der Abtheilungen und die dadurch bezweckte Vereinfahung und rafcheren Gejchäftsbetrieb 


erbeigeführt. 
ne BVertheilung der Sadıen. 

Der Bräfident, an welchen alle neu eingehenden Sachen zur Erbredhung gelangen, bezeichnet die 
jenigen, welche er zum Plenum gebracht wifjen will, bejonders und fann auch den Referenten für diejelben 
ernennen. Alle übrigen Sachen werden an die Vorgejegten der betreffenden Abtheilungen abgegeben; von 
diejen wird jede Sadje einem Mitgliede der Abtheilung, ihn jelbjt mit eingejchlojjen, indem auch der Vor— 
figende bejondere Gejchäftszweige zur eigenen Bearbeitung mit übernehmen muß, zugejchrieben, und dann 
von der Regiftratur in dem Journal der Abtheilung eingetragen. So viel als möglich wird aber jedem 
Mitgliede derjelben, mit möglichiter Beobachtung einer billigen Gleichheit unter allen, und der unter Bei- 
flimmung des Präfidenten gegebenen Gefchäftsvertheilung, ein bejtimmter Wirkungskreis abgegrenzt, auch 
darin jo wenig als möglich gewechſelt. Wenn der Vorjigende feinen bejonderen Grund zu einer anderen 

hrift, oder zur Beftellung eines Korreferenten hat, jo genügt eine willfürlich gewählte Bezeihnung, daf 
die Sadje dem ordentlichen Dezernenten vorgelegt werde. Der Präfident kann auch einzelne Sadyen als 
ſolche bezeichnen, welche zwar nicht ins Plenum gebracht, aber doch nicht ohne Rückſprache mit ihm abgemadıt, 
oder wovon die Konzepte ihm zur Superrevijion vorgelegt werden jollen, 


Ernennung von Korreferenten. — 

| Einen bejonderen Korreferenten hat der Vorfigende nur in wichtigen Fällen, oder aus befonderen 

Oründen zu ernennen; in Prozeß oder Rechtsſachen muß aber, wenn diejelben nicht etwa ganz dem Juſti— 
fiarius zugejchrieben werben, der leßtere zum Korreferenten ernannt werden. 

Die Pflichten des Korreferenten bleiben übrigens ganz diejelben, wie fie der $ 24 der Injtruftion 
vom Fahre 1817 feitießt. 

Verhältniß zwiſchen den Abtheilungen. 

Die Abtheilungen verfügen zwar, jede in dem ihr angemwiejenen Wirkungsfreije, jelbitjtändig, bilden 
indeß feine abgejonderte und gänzlich für ſich ng Behörde, fondern machen zuſammen nur ein gemein= 
ſchaftliches Kollegium aus. Berührt eine Sache das Reſſort von mehr als einer Abtheilung, jo muß fie 
bei der, wozu fie hauptjächlich gehört, bearbeitet, von diejer Abtheilung aber mit der anderen, deren Gejchäfts- 
freis fie auch berührt, Nüdipradhe genommen und deren Erklärung beachtet werden. Sollte daher eine 
Einigung nicht jtattfinden, dann ift die Sache im Plenum zum Vortrage zu bringen. 


Bortrag. 

Zu den Vorträgen für die Abtheilungen werden von dem Borfigenden, mit Einverjtändniß des 
Bräjidenten, ein= für allemal ein oder zwei bejtimmte Sitzungstage in der Woche und die Stunde der Ver— 
jammlung fejtgejeßt; jedoch Haben fich jämmtliche Mitglieder der Abtheilungen auch die übrigen Tage der 
Wocde, nur Sonn= und Feſttage ausgenommen, in bejtimmten Stunden regelmäßig in dem Negierungslofale 
einzufinden und die dringenden Geſchäfte und was ſonſt jofort abgethan werden kann, abzumaden. 


Unmejenheit der Subalternen im Dienftlofal. 

Die Subalternbeamten müjjen in der Regel täglih acht Stunden in den Bureaus zubringen, aud) 
in dringenden Fällen auf Anweiſung des Präfidenten oder des Vorſitzenden der betreffenden Abtheilung, 
länger dort verweilen. Die jpezielle Aufficht über die Subalternen der Abtheilung und die Führung der 
Präjentenlifte über fie fann der Vorjigende einem dazu geeigneten Beamten nad) jeiner Wahl übertragen, 
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Ausfertigungen und Superrevifion. 

Alle auf Beihlüffen des Plenum beruhende Berichte, Schreiben und Verfügungen werden im 9 

der ierung — — — ur Superrevi ion vorgelegt und — in der 9 Nein 
ſchrift a a jedod die Berichte auch von allen Mitgliedern, welche am — 


u. 

Alle übrigen Dekrete und Konzepte werden, infofern ber Präfident nicht deren — 
verlangt, lediglich dem Vorſitzenden jeder Abtheilung zur Superreviſion und Mitzeichnung 
die Berichte der Abtheilung in der Reinſchrift mit Benennung des Referenten von ——— 
gliedern vollzogen und von dem Präſidenten mitgezeichnet. 


Verantworllichkeit. 


Bei der Abtheilung hat der Vorſitzende, wenn er nicht ſchon der Dezernent it, die Verantwortlid 
feit, welche der $ 36 dem betreffenden He yes letrer auflegt. | 


Jahresberichte. 
Der $ 37 der Inftruktion vom Jahre 1817 wird dahin abgeändert, daß jährlich Verwa 
berichte von den Abtheilungsdirigenten dem PBräfidenten erjtattet werden, auf deren Grund dieſer für 


betreffende Minifterium, rückjichtlich deſſen Gejchäftskreijes, einen bejonderen Verwaltungsbericht abfaßt = 
denjelben an —* Oberpräſidenten befördert, der ihn ſodann einſendet. 


Von dem Präſidenten. 4 


Der Präfident iſt für einen prompten und regelmäßigen Geſchäftsgang zu ſorgen bejonders en 
flichtet. Alles, was fi) auf die Anjegung und Entlafjung der Mitglieder des Kollegiums, auch der — 
enbarken, bezieht, gehört ausſchließlich vor ihn. 
Er kann gegen die Mitglieder Disziplmarjtrafen in den Srenzen der Inſtruktion vom Sabre BU 
fejtjegen, und wenn die Nügen nicht fruchten, die Entlaffung in Antrag bringen. 
Gegen Unterbeamie fann derjelbe aud, als Ordnungsſtrafe, Arreſt bis zu 8 Tagen 
Letzteres jedod nur auf Grumd einer vollitändigen, zu den Akten zu bringenden —— Verhan 
Gratifikationen und Unterſtützungen den Beamten des Kollegiums aus den dazu auögejeßten 
zu En bleibt dem Präfidenten allein vorbehalten. 
Dafür, daß die Beamten ihren Wittwen Penfionen vorfehriftsmäßig bei der Sirene te 
muß der Präſident Sorge tragen. 
Außer diefen, und den ihm durch die Inſtruktion vom 23. Ditober 1817, die Ordre vom en 
Tage und durch diefe Geſchäftsanweiſung anderswo ſchon beigelegten Rechten und Pflichten jteht ihm mı 
die Befugniß zu, einzelne Mitglieder, Gehülfen oder Subalternen vorüberg 
ftänden der Nothwendigkeit und Entbehrlichkeit, aus einer Abtheilung in die | 
muß er die einzelnen Abtheilungen und Bureaus öfter beſuchen; — 

Bat derjelbe auch dafür zu jorgen, dat Immediateingaben, welde an die Negierung vemilin 
werden, prompt und vollitändig erwogen, die allemal darauf zu erlaflenden Berfügunger 
ichleunigt, und daß, wenn unftatthafte Anträge gemacht wären, die — gründli 
werden. 

Derſelbe Hat die Befugniß, wenn andere Vorſchüſſe als aus einem etatsmäßig 
der Regierung jtehenden Fonds, und dem Zwecke des letzteren gemäß, nee ſolche bi 
zur Höhe von 500 Rthlr. anzuweiſen. Wenn derjelbe hiervon Gebrauch macht, hat er dafür 
jorgen, daß bis zum Ablauf des Jahres der gemachte Vorſchuß wieder — Iſtd 
nicht möglich, dann muß, beim Jahresabſchluß der Hauptkaſſe, dem SFinanzminifiernm über bie 
Lage der noch nicht erjegten Vorſchußzahlungen beſonderer Bericht erſtattet 2 * 

Die Präfidenten haben zu ihren Reiſen außerhalb des Regierungs-, jedoch innerhalb des Ober: 
präfidialbezirks, den Urlaub bei dem Oberpräfidenten nachzujuchen. Außerhalb des D rpräfidial 
bezirks ift aber folches bei den Minifterium durch den Oberpräfidenten zu bewirfen. 
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Urlaubsbemilligung. 

Mitgliedern umd Unterbeamten der Regierung kann der Präfident Urlaub zu Reifen außerhalb 
Landes auf 4 Wochen, innerhalb Landes auf 6 Wochen — jedoch nur in der Vorausſetzung, daß 
ſolcher nicht mit Koſten für die Staatslaſſen verknüpft ſei. Auf 6 Wochen —— Landes iſt der Urlaub 
des Oberpräſidenten, auf längere Zeit die Bewilligung der Miniſterien erforderlich. Urlaubsertheilungen an 
Mitglieder des Kollegiums nach der Reſidenz find, mit Ausnahme der Provinz Brandenburg, jedesmal dem 
Minifterium anzuzeigen. Urlaubsbewilligungen an die der — untergeordneten Bezirks- und Lofal- 
beamten ertheilt, unter obigen Modalitäten der Vorgeſetzte der betreffenden — mit Zuſtimmung des 
Präſidenten. Bon allen Urlaubsbewilligungen über 14 Tage an Mitglieder des Ko — 


| | egiums und an Lands 
räthe ijt dem DOberpräfidenten Anzeige zu machen. 


M 2. 


Geſeh, beieeffend die Einrichtung und die Befugniffe der Ober-Kedinungskammer, 
Mom 27, März 1872. 
(8.8. &. 278.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund des 
eg 2 der Verfaſſungs-Urkunde, mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages Unſerer Monardie, 
was folgt: 

. 8 1. 

Die Ober-Rechnungskammer ijt eine dem Könige unmittelbar untergeordnete, den Miniftern gegenüber 
jelbjiftändige Behörde, weldhe die Kontrole des geſammten Staatshaushalts durch Prüfung und Fejtitellung 
der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben von Staatsgeldern, über Zugang und Abgang von Staats: 
eigenthum und über die Verwaltung der Staatsjchulden zu führen Hat. 


8 2, 
Die Ober-Rechnungskammer beiteht aus einem Präfidenten und der erforderlichen Zahl von Direktoren 


und R > 
Diejelben werden von dem Könige ernannt, der Präfident auf den Vorjchlag des Staatsminifleriums, 
bie Direktoren und Räthe auf den Vorſchlag des Präfidenten der Ober-Rechnungskammer unter Gegenzeichnung 
des Borligenden des Staatsminijteriums. 
3 


Bater und Sohn, Schwiegervater und Schwiegerjohn, Brüder und Schwäger dürfen nicht zugleich 
Mitglieder der Ober-Rechnungskammer jein. 
S 4. 
‚ Nebenämter oder mit Remuneration verbundene Nebenbeichäftigungen dürfen dem Präfidenten und 
ben Mitgliedern der DOber-Rechnungsfammer weder übertragen noch von ihnen übernommen werden. 
Eben jo wenig können die gedachten Beamten Mitglieder eines der Häufer des Landtages fein. 


S 5. 

Die Mitglieder der Dber-Rehnungstammer unterliegen den Vorſchriften der Geſetze über Die 
Dienftvergehen der Richter u. f. w. vom 7. Mai 1851 (G.S. ©. 218) und vom 26. März 1856 
(6.5, S. 201) ımter folgenden näheren Bejtimmungen: Ä * 

Das Ober-Tribunal iſt das zuſtändige Disziplinargericht für den Präſidenten, die Direktoren und 
die übrigen Mitglieder der Dber-Rechnungsfammer. Die im $ 13 des Gefeges vom 7. Mai 1851 vor- 
ag Mahnung an Direktoren und Räthe der Ober-Rechnungskammer zu erlaſſen, jteht dem Präfidenten 


16 
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„Di frei gen Ik egung eines Munliches h der * 
in ei a — in ein anderes Amt der 1 | 
Gemäßheit des ar des Gejepes vom 7. Ni 1851 v 


F — Sale bes 5 68 0. a. D. mirb ber Beihluf, weun.er. 
nal — wenn er andere Mitglieder der Ober-Rechnungs Slcmmer 
en en 
Im Uebrigen ftehen dem Präfidenten der Dber-Rehnungsfammer in Beziehung auf 
gleiche Vefugniffe zu, wie dem ZJuftiz-Minifter in Beziehung auf richterliche Beamte zu 





$ 6. Zu 
nur cn de Er — en He Miniftern rüdjichtli 
um neten zu 
de Disziplinarbehörd dieſelben iſt die Ober-Re — elch 

unter Teilnahme von minbehens Heben Mitreden, einfäfieptid, des Worfipenben F 
dem für das Ober-Tribunal gültigen iplinarverf in der Sadıe a nach den 

Geſetzes über die Dienftvergehen der nichtrichterlichen — vom 21. Juli 1852 CR: S. 
endg ig entſcheidet. 


Der Geſchäftsgang bei der — gegen wird ** ein —— er: 
auf Vorſchlag der Ober-Rechnun reger ——— dur König Berorbi n 
und dem Landtage zur Kenntnißnahme — — Regulatio 
Beſtimmungen enthalten fein, welche zur Seihä Sleitung des Pränbe — erforderlic 
dieſes Regulativs bleiben die bisher ergangenen Juſtruktionen übe hä 


den Gefhäftsg 

als fie mit Iten Grun — 
ee ee tleinliher Beratung u 

88. 


Dber-Rechnungsfammer faßt ihre Beſchlüſſe nah Stimmenmehrhei 

ſchüeßlich * Vorſihzenden, welcher bei gleicher Theilung der Stimmen den Ausſchlag 

Die Eollegialiihe Berathung und Beichlu uefaffung ift jedenfalls erforderlich, wenn 

3. bie für Die Gäufer bes Sandiages be fefgefet, 

‚ die für die Häufer des Lan tages timmten Bemerkungen ($ 1 

3. allgemeine Grumdjäße aufgeftellt oder beftehende abgeändert — 

4. allgemeine Inſtruktionen erlaſſen oder abgeändert, 

5. über Anordnungen der oberfien Berwaltiangöbehörben Gutachten abgegeben 
werben ſollen. 

89 


Der Revifion durch die Ober-Neduungskammer unterliegen zuvörderſt alle bi ejenig en dechnungen, durd 
welche die Ausführung des feſtgeſtellten — — (Artikel 99 der 3 * und der 
ſämmtlichen Etats und ſonſtigen Unterlagen, auf welchen derſelbe beruht, bare —* eſo on 3 

1. die Rechnungen der Staatsbehörden, Staats-Betriebsanftalten und \ H 

nahmen und Ausgaben von Staatsgeldern; - 

2. ſoweit nicht in einzelnen Fällen tatutarifche oder Peg ni Beſtim igen ei ne 9 

begründen, die Rechnungen aller derjenigen nicht ftantlichen ſtitute ; Staa 
unterhalten werden, oder veränderliche Zufchüffe nad) Maßgabe des X 





* m aa 


— WE Se &ef., betr. — u. Befugn. d. D. RKammer. 
(8$ 10, 11, 12, 18.) 


fafje erhalten, oder mit Gewährleiftung des Staates verwaltet werden, jobald und jo Lange dieſe 
Garantie verwirklicht werden Joll. 

Der Ober-Rechnungskammer wird namentlich unter Aufhebung der entgegenjlehenden Anordnungen 
Die Neviftion der von der Seehandlung geführten Balanzen und Bücher übertragen. Hinſichtlich der Rech— 
nungen der Preußiſchen Bank*) bewendet e3 vorläufig bei den bejtehenden Anordnumgen. Die Rechnungen 
der Kaffe der Ober-Rechnungsfammer werden von dem Präfidenten derjelben revidirt und mit den Reviſions— 
bemerfungen den beiden Häuſern des Landiages zur Prüfung und Decharge vorgelegt. 

Ausgenommen von der Nevijion durch die Ober-Rechnungskammer find allein die Rechnungen über 
die in dem Etat für das Bureau des Staatsminijteriums zu allgemeinen politiihen Zweden und in dem 
Etat des Minifteriums des Innern zu geheimen Uusgaben im Intereſſe der Polizei ausgejepten Fonds. 


8 10, 

Zur Revifion der Ober-Rechnungskammer gelangen ferner: 

1. die Rechnungen der Staatsbehörden, Staat3-Betriebsanftalten und jtaatlihen Inſtitule über 
Naturalien, Vorräthe, Materialien und überhaupt das geſammte, nicht in Gelde beitehende Eigen- 
thum des Staates; | 

2. die Rechnungen derjenigen Snititute, Anſtalten, Stiftungen und Fonds, welde Iediglih von 
Staatsbehörden oder durch von Staatöwegen angejtellte Beamte, ohne Konkurrenz der Inter— 
eifenten bei der Necdhnungsabnahme und Quittirung verwaltet werden, gleichviel, ob fie Zuſchüſſe 
vom Staate erhalten oder nicht. 

Inwieweit den zu 1 erwähnten Rechnungen die Inventarien beizufügen find oder nur deren regel- 

mäßige Führung nachzuweiſen ift, bleibt der Beltimmung der Ober-Nehnungsfammer nad Verſchiedenheit 
der Kaſſen und Inſtitute überlafjen. 


$ 11. 

Don den in den 88 9 und 10 bezeichneten Rechnungen ift die Ober-Rechnungskammer berechtigt, 
biejenigen, welche von untergeordneter Bedeutung find, innerhalb der bisher beitandenen Grenzen von ihrer 
regelmäßigen Prüfung auszujchließen und die Nevifion, fowie die Dechargirung derjelben den Verwaltungs— 

örden zu überlaffen, bis darüber bei eintretendem Bedürfniß durd Königliche Verordnung anderweitige 
Verfügung getroffen wird; die Ober-Rechnungskammer foll jedody von Zeit zu Zeit dergleihen Rechnungen 
und Nachweiſungen einfordern, um fich zu überzeugen, daß die Verwaltung der Fonds, worüber fie geführt 
werden, vorjchriftsmäßig erfolge. 

Etwaige Abänderungen in dem Werzeichniß der zur yeit von der regelmäßigen Prüfung der Ober— 
as tar ausgeſchloſſenen Rechnungen find dem Landtage jedesmal in fürzejter Friſt zur Kenntniß 
zu bringen. 









8 12. 

Die Nevifion der Rechnungen ift außer der Nehnungsjuftififation noch befonders darauf zu richten: 

a) ob bei der Erwerbung, der Benugung und der Veräußerung von Staatseigenthum und bei der Er: 
bebung und Verwendung der Staatseinfünfte, Abgaben und Steuern, nad) den er ge Geſetzen 
Be unter genauer Beachtung der mahgebenden Verwaltungsgrundjäße verfahren 
worden it; 

b) ob umd wo nach den aus den Nechnungen zu beurtheilenden Ergebnifjfen der Verwaltung zur Bes 
förderung des Staatszwedes Abänderungen nöthig oder rathjam find. 


8 13. 
Die Ober-Rechnungskammer ift berechtigt, von den ai jede, bei Prüfung der Nechnungen und 
Nachweiſungen für erforderlich erachtete Ausfunft, jowie die Einjendung der bezüglichen Bücher und Schriftjtüde, 
auch von den Provinzial⸗ und den denjelben untergeordneten Behörden die Einjendung von Akten zu verlangen. 

Der Präfident der Ober-Rechnungskammer ijt befugt, Bedenken und Erinnerungen gegen die Rech— 
nungen an Ort und Stelle durh Kommifjarien erörtern zu laſſen, auch zur Informationseinziehung über 
die Einzelheiten der Verwaltung Kommiffarien abzuordnen. 


*), Die Preußifche Bank ift mittelft Vertrages vom 17./18. Mai 1875 (abgedrudt in der G.S. 1875 ©. 224) an das 
Deutſche Reich An a 
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Ebenſo jleht ihm das Recht zu, außerordentliche Kaſſen- und Magazinrevifionen 
In diejem Falle, ie in allen Fällen der Abjendung eines Kommiflarius —* er jedoch 
Verwaltungschef davon vor — Mitt u ju ma er damit diejer fi) an den Verhandl 
einen jeinerjeitsS abzuordnenden Kommiljarius betheiligen fann. 


8 14. - 

Alle Verfügungen der oberften Staatsbehörden, durch welde in Beziehung auf Einnahmen obe 
Ausgaben de3 Staats eine allgemeine Vorſchrift gegeben oder eine jchon beftehende abgeändert oder erläutert 
wird, müſſen fogleich bei ihrem Ergehen der Ober-Rechnungskammer mitgetheilt werden. . 

Allgemeine ——— der Behörden über die Kaſſenverwaltung und a ſchon vor 
er Erlaß zur Kenntniß der Ober-Rehnungsfammer zu bringen, damit diejelbe auf eimaige Bebenten, 

elche fi aus ihrem Standpunkte ergeben, aufmerffam machen kann. 

Die Vorjchriften über die formelle Einrichtung der Jahresrechnungen und Zuftififatorier 
der Ober-Rechnungskammer erlaſſen. Diejelbe hat ſich darüber zwar vorher mit den beibeiligten 
mentschef3 in Verbindung zu ſetzen, bei obwaltender Meinungsverfchiedenheit ſteht ihr * die | 
Stimme zu. 
Von allen auf die Rechnungslegung bezüglichen Beſchlüſſen eines der beiden Häufer des Landtages 
iit der Ober-Rechnungskammer zur Kenntnignahme Mittheilung zu machen. 





$ 15. 
Die Termine zur Einjendung der Rechnungen und die Friſten zur Erledigung der dagegen 
jtellten Erinnerungen werden von der Ober-Rechnungskammer feitgeftellt. * 
g 16. 


Die Provinzial- und die ihnen gleichſtehenden untergebenen Behörden find der Ober-Rechnungsfamme 
in allen Angelegenheiten des Reſſorts derjelben untergeordnet. Die ber-Nechnungstanmer iſt befugt, ıb 
Verfügungen nöthigenfalls durch Strafbefehle, innerhalb der für die oberjten Verwaltungsbehörden gejehlih 
beftimmten Örenzen, die ſchuldige Folgeleiſtung zu ſichern, aud etwa vorkommende Unangemejjenbeiten 
Erledigung ihrer Erlafje zu rügen. 6 


Die Ober-Rehnungsfammer ertheilt den rechnungsführenden Beamten, wenn ihren 
feiten volljtändig genügt und die aufgeftellten Erinnerungen erledigt haben, eine D mit den in den 
SS 146 bis 153, Theil I. Titel 14 des Allgemeinen Landredhts einer Quittung beigelegten MWirkur 
Stellen ſich Vertretungen des Nechnungsführers oder anderer Beamten bei der Rechnung⸗ evifion 
deren Dedung durch die Notatenbeantwortung nicht nachgewieſen wird, jo hat die Ober-Rechnungẽ 
weitere Verfolgung, welche von der vorgejeßten Behörde zu betreiben iſt, nöthigen Falles durch —E 
in das Soll der — anzuordnen. si 

8. 


Die nad Vorſchrift des Artikels 104 der Verfaſſungsurkunde mit der allgemeinen Rechnung über deu 
Staatshaushalt jeden Jahres von der Staatsregierung dem Landtage vorzulegenden, von der | 
fanımer unter jelbjtitändiger, unbedingter Verantwortlichkeit aufzuftellenden Bemerkungen —— ergeben: 

1, ob die in der Rechnung aufgeführten Beträge in Einnahme und Ausgabe it en über 

einjtimmen, welche in den von der Ober-Rechnungskammer revidirten — 















und Ausgabe nachgewieſen ſind, 

2. ob und in wie weit bei der Vereinnahmung und Erhebung, bei der — oder Ver⸗ 
wendung von Staatsgeldern oder bei der Erwerbung, Benußung oder Veräußerung von Staats 
eigenthum, Abweihungen von den Beitimmungen des gejeplid ch feftgeftellten Staatshaushal 
etatS oder der von der Landesvertretung genehmigten Titel der Spezialetats (8 19), er von 
den mit einzelnen Bofitionen des Etats verbundenen Bemerkungen, oder von den Befti 
der auf die Staatseinnahmen und Staatdausgaben oder auf die Erwerbung, Benußung 
Veräußerung von Staatseigenthum bezüglichen Geſetze ftattgefunden haben, insbejonbere 








- ob und inwieweit na 
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3) zu welchen Etatsüberfchreitungen im Sinne des Artikels 104 der Verfaſſungsurkunde ($ 19), 
jowie zu welchen außeretatsmäßigen Nusgaben die Genehmigung des Landtags noch nicht bei- 
gebracht ijt. u 

19. 


Etatsüberfchreitungen im Sinne des Artikels 104 der Verfaflungsurfunde find alle Mehrausgaben, 
welche gegen die einzelnen Kapitel und Titel des nach Art. 99 a. a. D. feftgeftellten Staatshaushaltsetats 
oder gegen die von der Landesverlretung genehmigten Titel der Spezialetats jtattgefunden haben, jomeit 
nicht einzelne Titel in den Etats als übertragbar ausdrücklich bezeichnet find und bei ſolchen die Mehraus: 
gaben bei einem Titel durch Minderausgaben bei anderen ausgeglichen werden. Unter dem Titel eines 
— iſt im Sinne dieſes Geſetzes zu verſtehen jede Poſition, welche einer ſelbſtſtändigen Beſchluß— 
faſſung der Landesvertretung unterlegen hat und als Gegenſtand einer ſolchen im Etat erkennbar gemacht worden iſt. 

In die zur Vorlegung an den Landtag gelangenden Spezialetats find fortan, zuerft in die Etats 
für das Jahr 1873, bei den Bejoldungsfonds die Stellenzahl und die Gehaltsjäße, welche für die Dis— 
pofition über dieje Fonds maßgebend find, aufzunehmen. 

Eine Nachweiſung der Etatsüberjchreitungen und der außeretatsmäßigen Ausgaben ift jedesmal im 
nächſten Jahre, nachdem fie entjtanden Ps den Käufern des Landtages zur nachträglichen Genehmigung 
vorzulegen. Die Erinnerungen der Rechnungslegung werden durch diefe Genehmigung nicht berührt. 


8 20. 
Nach Ablauf eines jeden Geihäftsjahres erftattet die Ober-Rechnungskammer dem Könige einen Bericht 
über die Ergebniffe * Geſchäftsthätigkeit, welchem zugleich ihre gutachtlichen Vorſchläge beizufügen find, 
den aus den Rechnungen ſich ergebenden Rejultaten der Verwaltung zur Beförderung 
der Staatözwede im Wege der Gejehgebung oder der Verordnung zu treffende Beſtimmungen nothwendig 
oder rathjam erjcheinen. ‘2 
1 


Alle durch frühere * und Verordnungen erlaſſenen Beſtimmungen, ſoweit fie dem gegenwärtigen 
Geſetze zumwiderlaufen, treten außer Kraft. 


NM 3. 
Infteuktion für die Ober-Kechnungskammer. Bom 18, Dezember 1324, 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ze. haben in Folge der, 
au Vereinfahung der Verwaltung und zur Verminderung der Kojten der Finanzadminifiration und des 
Staatshaushalts getroffenen Anordnungen, fowie der den VBerwaltungsbehörden beizulegenden größeren Selbft- 
ftändigfeit, auch befchloffen, der Ober-Rechnungskammer eine, den veränderten Berhältniffen Sa Einrichtung 


j zu geben, und mit Aufhebung der früheren Gejchäftsanweifungen, derjelben nachſtehende Inftruftion zu ertheilen: 








I. Zweck der Ober-Rednungslammer. 


81. 

Der Zweck der Ober-Rechnungskammer ift: 

a) durch die Reviſion der Nechnungen ſich zu überzeugen, dab die allgemeinen Grundjäße des von 
Uns genehmigten Staatsverwaltungsſyſtems feitgehalten, im Geifte deijelben wirklich adminiftrirt, 
die einzelnen Verwaltungen nad den bejlehenden Gejegen, Verordnungen, Inſtruktionen und 
Etats gewiljenhaft geführt, ee und Musgaben gehörig nachgemwiejen, und die den Ver— 
waltungen bewilligten Summen bejtimmungsmäßig verwendet werden, und 

b) nach den aus den Rechnungen fich ergebenden Reſultaten der Verwaltung zu beurtheilen, ob 
und wo zur Beförderung des Staatszweds Abänderungen nöthig, oder doc räthlich find. 

Die Ober-Rechnungskammer und die Generalfontrole find die höchſten Fontrolirenden Behörden der 


Inftruftion re Ir Tagan = BE 
u. ae 






—— der Ober⸗Rechnu — erſtreckt ſich im Allgemeinen 
u di —— — berj arg Raffen, einzelnen Fonds, Dragazin- und Nat 
Seneralfontrole unterworfen und | 
b) vers bie he ass hal ———— Inititute, welche mit Gewäh eiftung des Staates verwal 
En De ebene top * von der Generalkontrole nicht mit vollzogen werden, und ſolch 
rmliche nun 

Lehlernfalls erfolgt — Prüfung auf den Grund der geführten 

Rechnungen über einzelne Fonds, worüber feine befonderen Etats en worden, gehören deſſen 
ungeachtet zu ihrer Reviſion, 

wenn Diele Fonds aus Staatsmitteln herſtammen. Fu 

Ob und welche Rechnungen von minderer Wichtigkeit den —— örden zur Reviſſon 

Decharge zu —— ſind, darüber behalten Wir Uns die nähere Beſti ing ingange de 
mn —— enten der Ober-Rechnungskammer vor. ſteht dieſer Befugnif 
derglei ———— von Zeit zu Zeit einzufordern, um ſich zu überzeugen, daß die Berı 

der Fonds, worüber fie gelegt werden, grundfäßlich erfolge. 

In Anfehung der Nechnungen der Hauptverwaltung der —— hat es bei dem Beftim- 
mungen —— erordnung vom 17. Januar 1820, $ 13 und der Kabinetsordre vom 9, — v. J 
ein Vewenden 
Die Reviſion der — eſchieht in der Regel im Wohnſitze — rRehnungsfaumen 
welchem —5* die gehörig belegten Rechnungen an dieſelbe gelangen müſſe 

m Chefpräftdenten der Ober-Rechnungskammer ſteht es jedoch frei, ſowohl — der Ri 
der — vorliegenden, als auch wegen der noch abzulegenden Rechnungen, einen die Rech 
legende Behörde abzuſenden, um bei dem erſtern die Bedenken und Erinnerungen an Ori — St — 
Vergleichung der Rechnungen mit den Kaſſenbüchern und Extralten, durch Einſicht der Alten und Berne m 
ber betreffenden Beamten 2c. näher zu prüfen, in Anſehung der abzulegenden Rechnungen aber die oe 
waltenden ae zu —— auch bei dieſer Gelegenheit Materialien zu jammeln: 4 

welche die Ober- Sg in den Stand jeßen, erfolgreid auf eine —— ind ei 
fache Rechnungsführung einzuwirken. er 

Ferner ift der Chefpräfibent befugt, in Beziehung auf das Rechnungsweſen, Kaflenrevifionen Halı 
zu laffen. Bevor jedoch dieſe angeordnet werden, hat derjelbe davon dem betreffenden Minifterio oder obenii 
Berwaltungschef vertraulich Kenntniß zu geben, um von ihm zu erfahren, ob und was bei diefer Revifion etwa 
nod) — zu berückſichtigen ſein dürfte. 

An der Reviſion und Vollziehung der Etats nimmt die Ober-Rechnungskammer ** 
dieſe verbleiben der Generalkontrole ausſchließlich. Die Erſtere iſt jedoch berechtigt, bie 
Etatsalten zu verlangen, wenn die Reviſion der Rechnungen dazu Veranlaſſung darbietet, 
Generalkontrole verpflichtet ift, 

auf etwaige Mängel bei der Etatsfertigung, auf welche die Ober-Rechnungskammer fie — 
ſam macht, Rückſicht zu nehmen. | 

Ale Geſetze und Verordnungen, weldhe das Kaſſen- und Rechnungsweſen betreffen, müſſe 
Publikation der Ober-Rechnungskammer mitgetheilt, und deren Neußerung darüber gehörig berüdficht 























III. Obliegenheiten und Befugniſſe der — auch Grundjähe, auf deren Befolgung fie zu 
en 0 


A, Revifton der Rednungen. 
1. Allgemeine auf fämmtlihe Verwaltungen anwendbare Beltimmungen. 
8 3. 
ie Prüfung der Rechnungen muß unter genauer Beachtung der beftehenden Berwaltungsg 
mit Umfigt und Sachkenntniß geichehen, nicht aber lediglih auf Rechnungsjuſtifikation beid 








— — Inſtruktion f. d. D. 
* 6.) 
Der Rath, welcher die Reviſion der Rechnung bewirkt, muß in das Weſen der Verwaltung ſelbſt eindringen, 
um zu prüfen, wie verwaltet, und ob dabei grundfäglicdh verfahren ift, oder ob und welche Abweihungen und 
Mißbräuche ftattgefunden Haben. Mit dem Geifte der Verwaltungs- und Regierungsgrundjäße vertraut, 
muß die Ober-⸗Rechnungskammer beurtheilen, ob das Staatseinfommen innerhalb der gejeglichen Beltimmungen, 
jo ergiebig als möglich gemacht worden, oder, ob und in wie weit ein höherer Ertrag ohne Drud hätte er- 
reicht werden können. Sie muß ferner prüfen, ob bei Verwendung der Ausgabejonds zwedmäßig und mi 
möglichſter Sparſamkeit zu Werke gegangen, oder ob und mwodurd eine Verminderung derjelben zu bewirken 
gemwejen jein würde, 
a) Anutionen, 
84 

Sn ſoweit zur Sicherſtellung Unferer Kaſſen, Magazine zc. von den dabei angeſtellten Beamten ver— 
faffungsmäßig Kautionen zu bejtellen find, hat die Ober-Rechnungslammer darauf zu halten, dab dies den 
bejiehenden Borjchriften gemäß gejchehe. 

b) Einnahmen. 
86. 

Die Ober-Rechnungskammer iſt verpflichtet, dahin zu ſehen, daß die Einnahmen des Staates ohne 
Ausnahme u re unverfürzt zu der betreffenden Kaſſe eingezogen, und in ben Rechnungen berjelben 
jelbit, gehörigen nachgewieſen werden. 

Sie darf nicht dulden, da davon Zahlungen vorweg in Abzug kommen, ftatt bejonders in Aus: 
gabe berechnet zu werden. 

Die bei den einzelnen Titeln vorkommenden Mehreinnahmen gegen den Etat müfjen unter dieſen 
Titeln in Zugang, und dürfen nicht unter dem Titel an ertraordinären Einnahmen berechnet werden. 

Zu den Einnahmen des Staates gehören namentlich auch die Sporteln und Gebühren, welche bei 
den Behörden erhoben werden, Es darf ſich keine Behörde eine andere Dispofition darüber erlauben, als 
dur den Etat vorgejchrieben ift, auch fein Beamter, dem etwa dergleichen Sporteln und Gebühren jlatt 
ober als Theil der Bejoldung bewilligt find, ſolche unmittelbar für fich einziehen, ohne fie zur betreffenden 
Kaſſe baar oder durch Berechnung abzuliefern. Daraus folgt, daß fie in jedem Falle durch die Bücher 
und Rechnungen laufen müffen. Die zur Erhebung von Abgaben, Sporteln und fonjtigen Einnahmen des 
Staates von Uns vollzogenen Tarife und Taxen müfjen genau befolgt werden, und darf ſich Feine B 
— 1 davon erlauben, gleichviel ob ſolche Unſern Kaſſen Mehr- oder Minder-Einnahmen 

Wo grundſähliche Tarife und Taxen von Unſern Miniſterien und anderen oberſten Verwaltungs— 
behörden vollzogen werden dürfen, find auch nur dieſe unter verfaſſungsmäßiger Konkurrenz der General- 
fontrole befugt, ſolche für die Zukunft abzuändern. 

Wegen der dem Staatsſchatze —— Mehreinnahmen wird die Ober-Rechnungskammer auf die 
Vorſchriften der neuen Inſtruklion für die Generalkontrole verwieſen. 


Einnahmen aus dem Verkauf von Naluralien ac. 
8 6. 
Naturalien aller Art, welche zum Verkauf für Rechnung des Staates beftimmt find, ſowie andere 
bewegliche Sachen, müſſen der Negel nach öffentlich an die — verkauft werden, wenn nicht zum 
theil der Staatskaſſen der Verkauf aus freier Hand nad) beſtehenden Taxen ober im Privatverfehr ge— 
mwöhnlich ftattfindenden Preifen, von der oberjten Verwaltungsbehörde ausprüdlich nachgegeben, oder all» 
gemein angeordnet worden ift (conf. 8 31). 
Erfolgt die Verabreichung zu öffentlichen Zwecken an andere Behörden, jo müſſen aus deren Fonds 
die Etatspreife dafür zu den Kaſſen vergütet werden, auf deren Etats der Erlös für die Naturalien jteht. 
Nur dann findet hiervon eine Ausnahme ftatt: 
wenn durch die Naturaletats die unentgeltliche Berabfolgung ausdrüdlich angeordnet iſt. 
























Grlaffe u von Steuern, Domänen und anderen Gefällen, fowie an Pad tge d 

dürfen a ae — J——— ſtattfinden. 2 
jo wird der Betrag bei dem den Einmahmetitel al M 

gleiche Verrehnungsart trilt bei — Sinnahme: de 





ionen, w "au ben Fr von Uns vollzogener ? ents oder beftehen 
bewilligt m müffen, wire nicht von den Einnahmen abg ſetzt, —* dern m. müfle aus Der 
Remitfionsfonbs bejtritten werden. 

Wo dieje Neglements fehlen, oder wegen veränderter ge nit mb — hbar ſin 
ſolche von den oberſſen Berwaltungsbehörden anderweit entworfen werden, Veh af un 
Wege zu Unjerer Genehmigung gelangen. 44 

c) Ausgaben. — Beſtimmungen. a 
= % 

Dei allen Ausgaben, injofern deren Betra a * durch die Etats unverän — un 
fejtiteht, muß die größte mit dem Zwed der Bewilligung nur irgend vereinbart € Sparjamfeit beo 
jede Unmirthichaftlichkeit bei Vermeidung eigener Vertretung —— 

Denn die zu den verſchiedenartigen Zwecken —— 
falls vollſtändig verwendet zu werden, ſondern um des —— 
ie wendiger Bermaltungstoften oder Errei le 

die gewi —— und umſichtigſte —— et 
Das wirkliche tforderniß überall genau fernen zu 
die Folge möglich zu machen. 


Befondere Vorfchriften wegen der Musgaben. Gehalte. 
$ 11. 
Gehalte an neu angeftellte Beamte zur Verwaltung etatsmäßiger Sielen, & 
von den oberjten, jowie von den Provinzial-®erwaltungschefs, ſoweit leßtere Dazı 
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find, innerhalb der Grenzen der Normaletat3 nur in dem Falle bewilligt werden, wenn die Summe der 
zahlbaren Gehalte des laufenden Etat3 dadurd nicht — wird. 

Jeder Etat wird als ein für ſich beſtehendes Ganzes behandelt, dergeſtalt, daß Beſoldungserſparniſſe 
bei einem Etat nicht zur Erhöhung der Gehalte eines anderen Etats benutzt werden dürfen. Seine Ueber— 
ſchreitung der in den Normaletat3 bejtimmten höchſten Gehalte jeder Klaſſe von Beamten, keine Vermehrung 
der nad) den Normaletat3 vorhandenen Stellen und feine Anweiſung über die zahlbare Gehaltsſumme des 
laufenden Etats hinaus, darf ohne Unjere Genehmigung bei der Rechnungsrevifion zugelaffen werden, wenn 
auch im letzteren Falle der Normaletat nicht Üüberjchritten: ift. 

Gehaltszuſchüſſe und perjönlidhe Zulagen vermindern fich bei dem Aufrücken eines Beamten in ein 
höheres Normalgehalt nad) Maßgabe diefer Erhöhung, und fallen ganz weg, wenn der Beamte durch das 

öhte Gehalt völlig entichädigt iſt. 
Tantiemen. 
8 12. 

Tantiemen, ohne Unterſchied, ob fie die Stelle des Gehalts vertreten, oder als Nemumneration für 
ertraordinäre Geihäfte bezogen find, dürfen ohne Unfere Genehmigung in Ausgabe nicht paffıren, wenn fie 
nicht entweder durch den Etat oder durch ein von Uns vollzogenes Regulativ oder durch eine von Uns be— 
ſonders erlaljene Bejtimmung begründet werden. 

Bon Einnahmen, welche nicht wirklich eingegangen, oder wenn deren Einziehung ftattgefunden, wieder 
erjeßt worden find, mithin von den niedergejhlagenen oder zurücdgezahlten Beträgen darf überall feine Tan— 
fiöme bezogen werden. Iſt diejes dennoch geichehen, jo iſt der Betrag zu erjtatten, 

Eben jo wenig darf die Tantieme von lediglich durdhlaufenden Poſten zur Erhebung kommen, 

Much ift, wenn die Etats es nicht ausdrüdlich gejtatten, nicht zu dulden, daß von einer und der 
nämlichen Summe die Tantiöme mehr als einmal zur Erhebung komme, wenngleich der Betrag durch Die 
Hände mehrerer Rendanten Läuft. 

Emolumente, 
$ 13. 

Kein Staatsbeamter darf Emolumente beziehen, welche nicht im den Etats bejtimmt find; wegen 
der etatsmäßigen Emolumente jol aber darauf gehalten werden, daß ſolche, in ſoweit fie in baaren oder 
Naturalhebungen bejtehen, der im $ 5 gegebenen Bejtimmung gemäß, durch die Nechnung laufen. 


Bartegelder und Penſionen. 
& 14, 

Wartegelder werden nicht weiter bewilligt. Benfionen fir Beamte dürfen nur aus dem jeder Ver— 
waltung bejonders zu überweijenden Benfionsfonds und bei Behörden, wo Follegialifche Verfaſſung jtattfindet, 
bei ermangelnden disponiblen Benfionsfonds, und wenn die Stelle des Abgehenden einjiweilen ohne bejon= 
deren Kojtenaufwand übertragen werden kann, aus den Gehaltsfonds nach den regulativmäßigen Süßen 
bewilligt werden. Zur Anmweifung von Penfionen für Wittwen und Unterflüßungsgelder von Waiſen, in 
jofern dergleichen als Ausnahme von der Regel aus den nicht dazu verpflichteten Staatskaſſen erfolgen follen, 
iſt Unſere Genehmigung jederzeit erforderlich. 


Gratififationen und Unterſtühzungen. 


$ 15. 


Gratififationen und Unterftükungen für Beamte dürfen nur aus denjenigen Fonds angewiefen werden, 
welde in den Etats ausdrüdlih dazu bejtimmt find, oder die wir beim Mangel etatsmäßiger Fonds jedem 
Eher bei dem Abſchluß eines Jahres aus den nachgewicjenen, bei der Rechnungsreviſion genau zu prüfenden 
Erjparungen zu diefem Behufe zu bewilligen für gut finden werden, 


Diäten und Fuhrkoſten. 
$ 16. 
Bei denjenigen Miniflerien, Regierungen und fonftigen Behörden, bei welchen jährlidh gewöhnliche 
Dienitreijen vorkommen, joll für diefe jährlid ein Plan gemacht, und dabei darauf Nüdjicht genommen 
717 
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werden, daß nicht im Laufe eines Jahres ohne zii —— Reifen bei e 


mwaltungszweige nad) der nämlichen tattfinden 
eg 


X den dazı A ee Gejcäfte in — quidat one E: — ver 
Die — der + en Liquidationen muß ſtets von dem Jeſetzten beicheinigt ſein 
— edeutende Diätenzahlungen find bisher an — ae und es iſt dadurch der 
— und —— vereitelt — 65 foll da — bie 8 3 ıfunft eng bat 
gain re die Behörden mit dem in den Etats ausreichen; H 
dürfen hinfüro nur he vafanten Stellen zu gehöriger % Dejorgung des — genommen, u 

alsdann aus den erſparten Beſoldungen remunerirt m 
Nur wo —— ſolcher Beamten, die Bei Kollegiis engere find, ud nich 

tragen, und aud nicht Ka Beamten des betreffenden pe vertreten werden könn I 
vertreter nothiwendig machen, dürfen die reglementsmäßigen Diäten für diefe aus dem E end 
fonds, außer den der Regel ana aus diefem nur zu berichtigenden Neifediäten erfolgen. 


Schreibmaterialien. Feuerung und Licht. 















$ 17. Er 
Die auf Roften des Etaates angejchafften En —— — Te — Aungsbe 
niſſe dürfen nur zum öffentlichen Dienſt verwandt, und es an überall auf das wirthid aftlic ie damit 


gegangen werden. 
Mo es die Verhältniffe rathfam machen, follen m, auBgelei * womit — 
Juſtifikation der daraus gezahlten Beträge der Bedarf beſtritten werden muß. 
Wo diefes nicht zuläffig ift, muß der Naturalverbraud) ftreng tontrolirt — 
Keinem ———— gebührt außer —— Beſoldung, ſelbſt wenn ihm eine Dienſtwohn 
räumt iſt, freie Feuerung und Licht, es ſei denn, daß ihm foldhe von Uns ausdrücklich angem ejen m 
Mißbräuche, welche ſich deshalb eingeichlichen haben, dürfen nicht ferner gedı [bet werben. 
Bauten. 
8 18. - b 
Die den Regierungen wegen Ausführung der Neubauten und R aaa und; we der en 
der dazu beflimmten Fonds von Uns ertheilten Vorſchriften finden a ıb I 
behörden Anwendung, in fofern deshalb Feine bejondere Beflimmungen von — 
eye Verhältniffe eine Modifikation jener Vorſchriften rechtfertigen 
te hierüber ein Se entftehen, jo muß Unfere Enlſcheidung deshalben 
+ iſt unerläßliche Pflicht der — — Br... 
darauf zu jehen, daß für die anſchlagsmäßigen Summen auch dauerhaft — um 
Verminderung der etatsmäßigen Baufonds hingewirkt werde. 
Abweichungen von den genehmigten Bauanſchlägen oder Mbänderungen derjelben d 
Negel nicht geduldet werden. Der ausführende Baumeifter, welcher ſich —— zu Schul 
läßt, ſoll die dadurch verurſachten Mehrloſten ſelbſt tragen. Wenn jedoch durch nicht ı a 
weſene Umſtände Abweichungen nothwendig werden, jo müſſen dieſe, ſowie bie emaigen 
der Bauanſchläge durd die Revifionsprotofolle und beizufügende Dr Genehmigung 9 
Mehrkoſten durch einen befonderen approbirten Nachan flag begründet werden. Re: Fi 
In allen Fällen, wo der Hauptanjchlag über it Neu- oder R ırbau Ri. vifion der 
oberen techniſchen Baubehörde unterworfen gemelen, muß auch der damit in Verbindung fiehende Ra tac * chlag 
von derſelben revidirt jein In denjenigen Fällen, wo der Hauptanſchlag von derſelben nicht E at revidirt 
werben dürfen, die Beträge des Hauptanichlages und des Nachanſchlages zujammen aber die Summe er 
welche die Revifion eines Anfchlages durch die obere technische Baubehörbe erfordern, ifi da 
protofoll über die Ausführung des Baues der Feſtſetzung derjelben unterworfen. 
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_ —— Inſtruktion f. d. D.R.Kammer. 
($$ 19, 20, 21, 22.) 


Zu Domänen umd anderen öffentlichen Gebäuden, ſowie zu Brüden und anderen Bauten, foll in 
der Regel das bemöthigte Bauholz aus Unjern Forften gegen Entrichtung der Tare entnommen werden. 

Remumerationen für bejoldete Baubedienten dürfen nicht aus den Baufonds bewilligt werben. 

Sind bei bedeutenden Bauten zu deren ununterbrochenen Leitung und Beaufjichtigung bejondere 
Kondukteure erforderlid, und Eönnen dieſe nicht aus dem bejoldeten Perfonale genommen werden, jo müſſen 
die reglemenismäßigen Diäten für fie gleih in den Bauanjchlägen mit zum Anfag kommen. 


Prüfung der Kontralte. 
S 19. 

Die Ober » Rechnungstammer iſt — zu prüfen, ob bei den von den Behörden für 
Rechnung des Staats geſchloſſenen Kontrakten die beſtehenden Vorſchriften befolgt, von den Verwaltungs— 
behörden weder ungewöhnliche, dem Staatsintereſſe nachtheilige Bedingungen, noch bei Ankäufen, Lieferungen 
und Leitungen unangemefjene Breife zugeftanden worden find. 

Die Minijterien und übrigen oberjten Staatsbehörden follen der Dber » Rehnungstammer auf Ber: 
langen diejenigen Nachrichten und Materialien mittheilen, welche zur Benrtheilung der in den Kontraften 
angenommenen Preiſe dienen. 

Die für Rechnung des Staates geichloffenen Kontrafte müſſen ebenfo, wie jeder Ankauf für 
Rechnung des Staates, in der Negel auf vorhergegangene Lizitation gegründet fein, infofern micht in den 
Verwaltungs-Injtruftionen anderweite Beftimmungen enthalten find, oder Ausnahmen durch die Natur des 
Geſchäfts ee werden. | 

it Beamten, welche die Verwaltung jelbjt führen, oder dabei interejjirt find, darf nicht fontrahirt 
werben. Eine Nusnahme Hiervon maden die Domänenpäcdter und die Oberförjter, die Ießteren in Bezug 
auf die Anfuhr des Holzes nach Maßgabe Unjerer Drdre vom 28. Zuli 1823, 

Die von den Behörden rechtsgültig geſchloſſenen Kontrafte dürfen zum Vortheil der betheiligten 
Brivatperjonen nicht wieder aufgehoben werden, und eben jo wenig darf eine nachträgliche Abänderung der 
Bedingungen zum Bortheil derjelben ftattfinden. 


Weiterer Nachweis angelaufter Gegenjlände. 
& 20. 

Alle für Rechnung des Staates angekaufte Gegenflände müfjen entweder bei Verausgabung des Geld: 
betrages als vollitändig verwendet dargethan, oder in einer bejonderen Naturalrehnung in Einnahme oder 
aber, injofern fie aus Ultenfilien, Geräthichaften und den zu Kunſt- und anderen Sammlungen, aud) 
Bibliotheken, gehörigen Gegenftänden beftehen, in den betreffenden Inventarien in Zugang nachgewiejen werden. 

In wie weit die Inventarien den Rechnungen beizufügen find, oder bei legteren nur deren regel- 
mäßige Führung nachzuweiſen ift, bleibt der Bejtimmung der Ober-Rechnungskammer nach Verſchiedenheit der 
Kaſſen nnd Inſtitute überlafjen. 

Kombination von Stellen. 
8 21. 

Sn denjenigen Fällen, wo eine Kombination von Stellen nad den bejlehenden Vorſchriften zuläflig 
ift, muß bei eintretenden Valanzen ſolche bewirkt werden. Die Ober-Rechnungskammer hat darauf zu jehen, 
daß dieſer Grundſatz befolgt, und die dadurd bezwedte Verminderung der Verwaltungsfoften und der Zahl 
der Beamten bewirkt werde. 

Rerjorgungsberedtigte, 
8 22. 

Die Ober-Rechnungskammer ift verpflichtet, auf die Befolgung der wegen vorzugsweifer Anjtellung 
ber Verforgungsberechtigten gegebenen Vorſchriften zu Halten, und zu dem Ende bei Revifion der Rechnungen 
den Berjorgungsaniprudh eines jeden neu Angejtelten, welcher zum erjten Male aus Staatsfafjen eine 
etatsmäßige Bejoldung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſolcher bereits auf dem vollzogenen Etat jteht oder 
nicht, genau zu prüfen, da die Generalktontrole bei der Nevifion der Etats diefen Punkt unberüdjichtigt läßt. 
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We nungen Die nur — wa können, 
daß der Nendant aus Einnahmen des neuen Jahres, oder aus a 
— Fonds, oder aus eigenen Mitteln Zahlungen — 


ſtellt hat, 
dürfen durchaus nicht ftattfinden. 
Ausgaberefte und Ausgabeerſparniſſe. 
S 24. 
Die aus den Ausgabefonds zu bejtreitenden Zahlungen müſſen der — 
— nicht nur angewieſen, ſondern auch wirklich ge * ſein. 
Diejenigen u bei welchen Ausgaberejte nicht zu vermeiden fin pe rer zu 
folgenden Sahne, behufs der zu berichtigenden Reſtzahlungen, noch — wg | 
raume feine laufenden Ausgaben auf diefe Nejtenfonds, und eben jo wenig die — € 
beftreitenden Ausgaben auf die laufenden Fonds angewiejen werden. 
Die hiernächſt bei dem Abjchlujfe der Ausgabefonds am Ende des 3 
EN —* it als erjpart zu berechnen, und darf nicht geduldet werden, D; 
r übergehe. 
„Kommen fpäterhin dennod) Ausgaben aus der Vorzeit vor, ſo 
8 der laufenden Verwaltung, ohne deren Weberfchreitung, — 
Die neue Inftruktion für die Generalfontrole enthält die nöthiger 
atsſchatze — Erſparniſſe bei den Ausgabefonds, auf deren B efolgung Di 


(g 8 










— 63 — Infteultion |. d. D.R.RKammer. 
(88 25, 26.) 


Die Bau= und Remiffionsfonds machen hiervon allein eine Ausnahme; die Erjparniffe bei denfelben 
werden nicht abgeliefert, jondern fortlaufend auf das folgende Jahr übertragen. 

Zu den Baufonds dürfen jedoch Hierbei nur die laufenden etatsmäßigen, nicht aber die zu einzelnen 
Bauten ertraordinär bewilligten Summen, und eben fo wenig die Befoldungen der Banbedienten und andere 
perjönliche Ausgaben gerechnet werden. 

E Wachſen die bei den Bau= und Remijfionsfonds durch Uebertragung der Erjparniffe ek 
Bejtände zu einer unverhältnißmäßigen Höhe ar, jo hat die Ober-Rechnungskammer deshalb mit der oberjten 
Berwaltungsbehörde zu fommuniziren, und wenn wegen deren theilweifen Einziehung keine Vereinigung 
fattfinden kann, deshalb an Uns zu berichten. 


Zahlungen durch andere Kaffen und Nüd-Einnahmefonds. 
8 26. 

Die Ausgaben müſſen der Negel nad von derjenigen Kaffe definitiv berechnet werden, auf deren 
Etat der dazu bejtimmte Fonds fteht. 
| Nur mit Zuftimmung der Ober-Rechnungskammer können die oberjten Verwaltungsbehörden ver: 
fügen, daß Zahlungen, weldje von einer Kalle für Rechnung einer anderen Kaffe geleijtet worden, von der 
erjten definitiv berechnet und von Leßterer nur gegen Quittung der erjteren verausgabt werden. 

Die Erjparungen, welche bei den, einer anderen Kaffe zur weiteren Auszahlung und definitiven Be— 
rechnung überwiefenen Beträgen ſich ergeben, müſſen von derjelben zurüdgezahlt werden. 

Bei den Rehnungsrevifionen ift darauf zu Halten, daß dergleichen Erjparniffe bei ben Kaſſen, 
welche die erjte Zahlung geleijtet, in Rüd-Einnahme kommen. | 

Der Betrag darf jedod nad) Abſchluß des Nechnungsjahres nicht 2* verwendet werden, ſondern 
— gehört zu demjenigen extraordinären Einnahmen, Be grundfäglid dem Staatsihage zu Gute 

mmen, 


Gtatsüberjchreitungen. 
g 26. 

_ Die Verwaltungsbehörden find verpflichtet, zu Anfang jeden Jahres die Mittel, welche die ihnen 
zur Dispofition geftellten Ausgabefonds gewähren, mit den Sweden, welche dadurch erreicht werden jollen, 
Be zu halten, und danadı Pläne zu Benutzung jener Fonds zu entwerfen, Damit die nothwendigen 
Bedürfniſſe gejichert werden. 

Die Etatstitel der Ausgabe find als gejeglihe Normen zu betrachten, welche nicht überjcpritten 
werden Dürfen. Nur in dem Falle foll es den oberjten Verwaltungsbehörden frei ftehen, im Laufe der 
Adminiftration Erhöhungen der elatsmähigen Ausgaben bis zur Höhe von 5 Prozent des jpeziellen bes 
ireffenden Etatstitels zu bewilligen, wenn die Mehrausgaben durch Mehreinnahmen unvermeidlich herbei- 
gerührt und die Erfieren aus den Leßteren gededt werden können. 

Es Dürfen jedoch dadurch die bejtehenden Normal-Gehaltsfäge und die Zahl der Beamten nicht 
vermehrt werden. 

# Dede andere Mehrausgabe eines Ctatstitels, fie mag durch Erfparungen bei anderen Etals— 
fiteln gededt jein oder nicht, joll, wenn fie ohne Unſere Genehmigung erfolgt ift, zum Defelt gejtellt und 
deren Belrag als Strafe von dem Nendanten, oder der Verwaltungsbehörde, welche fie angeordnet hat, 
eingezogen werden. . 

Die Unterabtheilungen eines Etatstiteld bei den Provinzial und Spezialkaffen machen hiervon in 
dem Maße eine Ausnahme, dab bis dahin, daß die Etats in ihren Haupt und Unterabtheilungen nad) 
einem übereinjtimmenden ſyſtematiſchen Schema gefertigt fein werden, eine Uebertragung bei denjenigen 
tungen der Etatstitel, die nahe verwandt find, als z. B. Schreibmaterialien, ‚Holz und Licht, 


In ben Rechnungen, welche nad) Etals gelegt werden, die erſt im Jahre 1825 Vollziehung erhalten, 
finden nur da Uebertragungen fiat, wo foldye in den Etats ſelbſt für zuläjfig erklärt worden, 
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g 28. ’ 

Die — müſſen von den Spezialkaſſen an die Provinzialkaſſen, und bie In Don 

eralkaf und vollftändig —— und es dürfen no die in dem Te ten Monat 
Rech ſſchluß ſich ergebend zurückgehalten werden. > 


d) an 


Denjenigen Verwaltungen, weldjen ein Betriebsfonds von Ung bewilligt ift, bleibt deſſen B 
unter die betreffenden Kafjen zwar überlaffen; fie find aber verpflichtet, am Schlufje e nei je N 
Nachweiſung von der Vertheilung des Betriebsfonds der Ober-Rechnungstamuer 
— zu halten, dab die Beltriebskapitalien nur zu dem Zwecke, zu welchem ſie 1 

den, und wenn fie ” und da in zu großem Umfange feftgefcht worden, iſt ti 
——S— mit der oberſten Berwaltungsbehörbe zu veranlafjen. 

Wo eijerne Beltände durchaus nöthig, und noch nicht vorhanden find, * ur 
Bedacht geno gen enommen werden. 
ie 
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bei dem Rechnungsabſchluß vorhandenen Bejtände der mit einem 
Bejlande verjehenen Kaffen dürfen, mit einfatup der etwa geleijteten Rorfchüffe, re Betrag | 
Beilände oder des Betriebsfonds nicht überfteigen. J 
e) Befchte, 
$ 30. 


Kein Kaſſendefelt, ſolcher mag durch Untreue, Irrthum oder Dienftvernahläffi 
joll ohne Unjere Genehmigung oder vorhergegangenes rechlliches Erkenntniß 
diejenigen Auffichtsbeamten, welchen eine Vertretung gefeglich zur Laſt fällt, 
als Ausfall niedergejchlagen, oder in Ausgabe De werd > Tun 

Die Gerichte find verpflichtet, die Erkenntniſſe gegen untreue ni deren ® et 
ber Rechnungsreviſion entdeckt worden, der Ober-Rechnungskammer in Abſchrif len. 

Kein Verwaltungschef iſt berechtigt, einer von der Dber-Rechnungsfanmer € igeſt 
defelt niederzuſchlagen, oder deſſen Einziehung zu verzögern. — 

Auch iſt es verboten, den Nendanten und anderen Beamten, welchen ein ſe 
fällt, den Betrag dejjelben aus irgend einem Dispofitionsfonds, fei es unter weiber ® 
mittelbar zu vergüten. 


2. Bejondere Beftimmungen für einzelne Verwaltungszweige, 
a) Aomänenverwaltung. 
8 31. 
Bei der Domänenverwaltung ijt bejonders zu beachten, daß die dazu q jen Guter u 
ftüde ohne Unfere fpezielle Genehmigung nicht für Rechnung des Staates bemwirthichaftet m 
vielmehr ſtets verpachtet werden müſſen. J 


Bu Wu 





— — —JJ N OR Kommer 


ü 
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Nur wenn unvermeidliche Ermiffionen der Pächter ſolche nothwendig machen, kann eine einjtweilige 
ureriumß, ftattfinden. 


| — | Int, vorzugsmweile den Zinspflichtigen 55 angemeſſene Preiſe überlaſſen werden. 


minifterii nur in dem Falle ſtattfinden, wenn ſolche zur Erhallung der Unterthanen oder der Domänenpächter, 
welche unverſchuldet zurüdgelommen, unvermeidlich ift. 

In Anfehung der Baufojten muß darauf gejehen werden, daß die reparaturfähigen Gebäude mög- 
Iichjt erhalten und die neuen Gebäude nur nad) dem wirthſchaftlichen Bedürfnifje eingerichtet werden. Jeder 
unnöthige Aufwand ift zu vermeiden, 

Auch Hat die Ober-Rechnungskammer darauf zu Halten, daß die Bauverbindlichkeiten der Domänen— 
pädhter und die übrigen Kontraktsbedingungen von Ddenjelben gehörig erfüllt werden. 

Da das ge nicht mit dem Wirthichaftsjahre übereinſtimmt, jo muß bei Verpachtung der 
Domänen eine genaue Abjonderung des Ertrages der eigentlichen Pachtjtüde von dem et der auf 
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- Berechnung jtehenden Einnahmen dergejtalt bewirkt werden, daß es deshalb bei Beendigung der Pacht Feiner 
beſonderen Auseinanderfegung behufs der Rechnungsjuſtifikation bedarf. ; 
b) Sorftvermaltung. - 

8 32. 


Bon der Forjtverwaltung darf ohne Unjere Genehmigung kein Holz unentgeltlich oder aus freier 
—— ‚rent der Tare verabreicht werden, in fofern die Empfänger nicht nach den Naturalforjtetats dies zu 
rbern haben. 


: Wegen de3 öffentlichen Verkaufs der Hölzer find die Vorjchriften Unſerer Kabinetsordre vom 
- 31. Januar 1820 zu befolgen. 
A Die Abholung des den Berechtigten angemiejenen, ſowie des verfauften Holzes aus den Forſten 
- Darf nicht zur Ungebühr verzögert werden. | 
| In jofern die zu den Schonungs» und SForftverbefferungsanlagen bejtimmten Grundftüde, ihrer 
Hauptbeſſimmung unbejchadet, einen Ertrag gewähren, jo muß ſolcher zur Kaffe berechnet werden. Daß 
Forſtbeamte dergleihen Grundjtüde zu ihrem Privatvortheil benugen, ift nicht zu geftatten. 
y. Geldbetrag für das an Privatperjonen verkaufte Holz muß vor dem Jahresichluffe volljtändig 
eingezogen jein, und es dürfen feine Reſte dabei geduldet werden, 
Am Schluſſe eines jeden Jahres hat das FFinanzminifterium der Ober-Rechnungskammer ein Ber: 
zeichniß derjenigen Forſtreviere mitzutheilen, bei welchen eine Veränderung der Forfitare im Laufe des 
Jahres jtattgefunden Hat. 
x ce) Steuerverwalfung. 

S 33. 
A Bei der Verwaltung der direkten Steuern ift darauf zu jehen, daß die Grundjtener von den ver- 
fauften, bisher jteuerfrei gewejenen Domänen- und Forjtgrundftüden nach ihrem richtigen Betrage zur An— 
lage fo mmıt 


— 
— 
sEILL 
% * 


Wegen Stundung rückſtändiger direkten Steuern findet die im 8 31 dieſer Inſtruktion bei Der 
Domänenverwaltung gegebene Beitimmung Anwendung. 

A Bon ben über die Erhebung der indirekten Steuern geführten Regiftern find einzelne von der Ther— 
 Mechnungsfammer zur näheren Prüfung und Vergleihung mit den Rechnungen einzufordern, und müſſen 
die Erinnerungen, welche dabei vorkommen, eben)o erledigt werden, als die Monita aus Veranlaffung der 
Rechnun 15reDvI n. 

— Die Einforderung von Regiſtern fol beſonders in den Fällen geſchehen, wo ſich ein erheblicher 
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Die a * die 

wenn ſie ganz aus —— In en forungen, voll, wenn 

und zum eil aus den Beiträgen der Gewerkſchaf ten Herftan 2 ‚n, ani ei 
ung — er Bergwertönenmaltung bewilligten Vetriebskapita® 


Rei der Berjeung ng bes Betriebsfapitals unter die verſchiedenen Kaffen umd Ei bliſſe 
zu rückſichtigen, daß bei den Spezialkaſſen feine bedeutenden Geldbeſtände verbleiben. 


N — 


$ 36 

Bei der Salzdebitöverwaltung ijt darauf ir halten, da am Schluffe 

Naturaljalzbejtände nicht den Bedarf eines Jahres überfteigen. | en 
Ferner ift Darauf zu jehen, daß das zu mindern Preifen nad dem Auslande — * | 

wirflich erportirt werde, zu welchem Behuf die überzeugenden Beglaubigungen den Rech pn nung en bei 


ge) Poftuerwaltung. 


Zur Prüfung der Einnahme hat die Den Kerbmingstanimet von Zeit 8 Zeit 

nungen, bei welchen ſie es für nöthig findet, die 335* zur Reviſion ei dern. 
Bei Abjchliegung der Kontrakte mit den Pojthaltern müſſen der ei ie 5 
—— und den noch anzulegenden Chauſſeen, und die ſich ändernden J 


Der unverhältnißmäßige Koſtenaufwand, welchen die Redaktion der Amtsblätt 
Regierung fen bisher veramlaßt Hat, und der verfafjungsmäßig dem, dem Generali 
mwaltung anvertrauten Fonds für die Geſetzſammlung zur Laſt gefallen ift, erfordert eine 
genaue | ng und Feſtſtellung des wirklichen Bedarfs. Dit der zur Beflreitung | 
Summe muß ausgereicht werden. ‘ Te 


zu * 


— — nſtruktion f. d. D.R.R 
* Ss 38, i9, 40, 41, 2) = 
b) Inftizuermaltung. 
S 38, 


In Anjehung der Juftizverwaltung ift darauf zu jehen, daß bei Handlungen der freiwilligen und 
ftreitigen Gerichtsbarkeit, wenn jolde am Orte, wo das Gericht jeinen Sig hat, vorgenommen worden, 
gleichviel ob fie in dem Gerichtsgebäude oder außerhalb der ——* Gerichtsſtelle ſtattfinden, die 
Gebühren zur Salarienkaſſe berechnet werden, und derſelben verbleiben, es ſei denn, daß der Etat eine 
andere Beitimmung enthalte, | 

Ferner it darauf zu achten, daß in Kriminalſachen aus Staatsfaljen Diäten an die angejtellten 
Beamten nur für Verrichtungen außerhalb ihres Wohnorts gezahlt, und auf den Kriminalfonds Feine Koften 
angemwiejen werden, welche derjelbe zu tragen nicht verpflichtet ift, auch daf die Kriminalkoften nur nach den 
regulativmäßigen Sätzen beredynet werden. 

Uebrigens muß das Juftizeechnungswejen, welchem es gegenwärtig an Deutlichkeit und Ueberjicht- 
lichkeit fehlt, auf eine dem Zweck entiprechende Art eingerichtet, auch müſſen der Ober-Rechnungskammer 
diejenigen Kafjenbücher eingereicht werden, welche fie zur umfichtigen Prüfung der Rechnungen verlangt. 


i) Merwaltung des Geiſtlichen- und Unterrichtsmefens. 
S 39. 


Bei der nebenbemerkten Verwaltung ift darauf zu halten, daß diejenigen Fonds derjelben, welche 
noch feine feſte Bejtimmung haben, jondern etatsmähig zur Dispofition oder zur extraordinären Verwendung 
bewilligt worden, zur dauernden Verbefferung des Einfommens der zu gering dotirten Predigerftellen mit 
benugt, und jede fonft noch mögliche Erſparung an den etatsmäßiaen Fonds, ſoweit der Staatsjchaß geſetzlich 
feinen Anſpruch darauf hat, zu diefem Behuf, jowie zur befjeren Dotirung der nur gering bejoldeten Schul- 
lehrer verwendet werde. 

k) Mermaltung des Innern und der Polizei, 
$ 40, 


Die Arbeitshäuſer und die Strafgefangenanftalten erfordern einen bedeutenden Aufwand, der durd) 
angemejjene Bejchäftigung der Gefangenen und durch gute wirtbichaftliche Einrihtung wird vermindert 
werden fönnen. Die Ober-Rehnungsfammer hat hierauf bei Nevifion der Rechnungen zu achten, und ihre 
Bemerkungen dem Minifterio des Innern mitzutheilen. 

Auch bei den SFouragegeldern für die Landgendarmerie werden Erjparnifje zuläffig fein. Ferner it 
darauf zu Halten, daß die Einziehung der vorſchußweiſe aus Staatslaffen berichtigten Gebühren, aus Ber: 
anlafjung der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnifje möglichjt bald erfolge. 


I) Militärvuermaltung. 
8 41. 

Bei der Militärverwaliung iſt es von vorzüglicher Wichtigkeit, daß die bedeutenden Materialien= 
depots und Magazine von Zeit zu Zeit, unvermuthet, genau revidirt werden, um fich nicht nur von dem 
Dajein der vorhanden fein jollenden Beſtände, jondern aud von deren zwedmäßigen Aufbewahrung zu 
überzeugen. Daß deren Anſchaffung, unbejchadet der Güte, zu möglichſt mwohlfeilen Preifen geichehe, ift 
unerläßlic. 

m) Staatsſchuldenuerwaltung. 
$ 42. 

In Anjehung der Staatsjhuldenverwaltung iſt bejonders darauf zu jehen, daß nad dem Gefege 
vom 17. Sanuar 1820 verwaltet werde. 

Auch Hat die Ober-Rehnungsfammer darauf zu Halten, dab die auf die Zirkulation der Treſor— 
ſcheine Bezug habenden Verordnungen, namentlih die Vorjchriften wegen Berichtigung eines Theil der 
öffentlihen Abgaben in Trejorjcheinen genau befolgt werden. 

In vorſtehenden SS 4 bis 42 jind nur einige Verwaltungsgrundfäßd zur bejonderen Beachtung 
herausgehoben worden. Die Ober-Rechnungstammer darf fi) daher bei der Nevifion der Rechnungen nicht 
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e) Jahresabſchluſſe der Einnahmen ud Ausgaben. 


$ 45 
Da bereit bei der Generalfontrole Zahresabichläfie von den Einnahmen und — 
gefertigt werden, ſo wird die Ober-Rechnungskammer von deren Anfertigun gung us de Si ben 9 ngen e en j 
Es follen derjelben jedoch die fpegiellen Sahresabichläffe von der itgetheilt we 
um — mit den Rechnungen zu vergleichen. Die ſtattfindenden Abweichungen hat Bag ber egtern | 
Ende mitzutheilen, um ſolche weiter verfolgen zu können, 


C. Das Formelle des Rechnungsweſens betreffend. 
g 46, 

Jede Rechnung muß auf das Manual gegründet fein, und in —— 
Manual, als mit dem Schlußextrakt genau übereinſtimmen, auch dürfen w — 
in den Zahlen darin vorkommen. 

Die Rechnungen müſſen ein volles Rechnungsjahr, welches mit dem Kalenderjahre* ‚gleic 
rellen. —— für einzelne Zeitabſchnitte Dürfen nicht ohne ———— der Ober 1 
gelegt werden 


*) Das N siahr — Gtatsj beginnt feit dem 1. April 1877 mit dem 1. April und flieht mit 
eV ee ee EEE Un 1.0 em 1. April und flieht m 
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—— Jaſtrutuen | b, D.R.Rammer 


‚Die Einnahmen, jowie die Ausgaben müfjen der Regel nach einzeln, jedenfalls aber nie jummarifcher, 
als fie in den Etats ausgebracht worden, in den Rechnungen aufgeführt, oder wo die Ober-R stammer 
es zuläſſig findet, in beſonderen Nachweiſungen verzeichnet werden, welche der Rechnung beizuheften ſind. 

Die Rechnungen der in Verbindung ſtehenden Spezial-, Provinzial- und Generaltaflen müſſen in 
Anjehung der abgelieferten Ueberſchüſſe und jonjtigen ei aus einer Kaffe an die andere dergejtalt 
genau übereinjtimmen, daß dieſe Zahlungen in den ein und dafjelbe Jahr abgelegten Rechnungen, be= 
ziehungsweiſe in Ausgabe und Einnahme, nachgewieſen werden. 

Eine gleiche Uebereinjtimmung der Spezial, Provinzial- und Generalrechnungen muß in Anjehung 
der Einnahmerefte jtattfinden, jo daß diejenige Summe, welche in der Spezialrechnung als Reſt bei den 
Ueberſchüſſen erſcheint, in der Provinzialrehnung als Einnahmereſt, und der Ueberſchußreſt der Provinzial- 
vehnung als Einnahmereit in der Generalrehnung nachzuweiſen iſt. Dies gilt auch von den Ueberſchüſſen, 

(he aus einer Zentral- oder Generalkaſſe an die andere abzuliefern find. 

Die den Rechnungen zur Zuftififation beizufügenden Attejte, welche auf den Grund der Kafjenbücher 
undRegifter, der bei den Verwaltungsbehörden geführten Kontrolen, der Akten und Rechnungen ausgejtellt werden, 
follen jederzeit von dem Kafjenkurator oder dem betreffenden Departementsrath vollzogen fein und Kalkulaturs 
attejte nie deren Stelle vertreten Fönnen. Uebrigens bleibt in Anjehung des Formellen des Rechnungs— 
wejens das Weitere der Ober-Rechnungskammer überlafjen, welche dabei eine entjcheidende Stimme haben 
fol. Sie hat die Formulare zu den Rechnungen auszuarbeiten, darüber mit den oberjten Verwaltungs- 
behörden zu fommuniziren, ſolche demnächſt feitzujtellen und an die Behörden gelangen zu laſſen. Die 
oberjten VBerwaltungsbehörden find dagegen verpflichtet, die den Behörden und Rendanten über die Kaſſen— 
verwaltung und Buchführung zu ertheilenden Injtruftionen vor deren Erlaß der Ober-Rechnungskammer zur 
Beerung mitzutheilen, damit die Schemata zu den Kaffenbüchern und Manualien, fowie der Gejchäftsgang 
bei den Kafjen mit den Bejtimmungen wegen der Rechnungslegung in Einklang kommen. Die Ober: 
Rechnungskammer hat bejondere Inftruftionen über die Anwendung der Rechnungsformularien und die den 
Rechnungen beizufügenden AJuftififatorien auszuarbeiten und den Behörden zuzufertigen, in weldyen auf die 
Nichtbeachtung vorgejhriebener Formen angemefjene Ordnungsſtrafen ein für allemal zu bejtimmen find. 
Dei dem Entwurfe ſowohl der Formulare zu den Rechnungen, als der Inſtruktionen über Die 
Suftififation derfelben, muß auf Vereinfachung des Rechnungsweſens und auf Verminderung der Schreiberei 
möglichjt Bedacht genommen werben. 

In den Fällen, wo grundfäglich zu einzelnen Einnahme: und Nusgabepofitionen Unjere Genehmigung 
erforderlich iſt, muͤſſen die desfallfigen KabinetSordres in vidimirten Abjhriften den Nechnungsbelägen beigefügt 
werden. Die Rechnungen ein und dejjelben Verwaltungszweiges müſſen nach gleichen Formularen gelegt 
und in gleidher Art juftifizirt werden, es jei denn, daß Verjchiedenheit der Verfafjung, der Lokal- umd anderer 
Verhältniſſe Abweihungen rechtfertigen, welche alddann von der Ober-Rechnungskammer anzuordnen find. 

Zur Vermeidung jeder unnöthigen Schreiberei jollen auch die zur Ergänzung der Borjchriften über 
das Formelle nöthigen Beltimmungen nicht ferner in die Revijionsprotofolle über die einzelnen Rechnungen 
aufgenommen, fondern den Behörden durch Zirkularien oder bejondere Verfügungen von Zeit zu Beit bes 
kannt gemacht werden. 


D. Abnahme und Einfendung der Rechnung und Notaten-Beantwortungen. 
a) Abnahme und Einfendung der Rechnungen. 
8 47. 

Jede Rechnung muß vor deren Einſendung an die Ober-Rechnungskammer bei der Verwaltungs: 
behörde abgenommen werden, nachdem ſolche und bie Beläge zuvor in caleulo volljtändig geprüft und 
attejtirt worden. Bei der Abnahme ift die Rechnung in formeller und materieller Hinficht mit aller Sorgfalt 
und Gründlichkeit zu prüfen und mit den nöthigen Erläuterungen und Bemerkungen, aud den etwa nod) 
fehlenden Bejcheinigungen, zu verjehen. Das hierüber aufzunehmende Protofoll muß bei den Regierungen 
von dem betreffenden Abtheilungspdirigenten, bei anderen Eollegialiihen Behörden von einem Mitgliede 
derjelben, und bei den oberjten Wermwaltungsbehörden von dem betreffenden Departementsraih, das 
Kalkulaturprotofoll aber, welches ſich auf die Erinnerungen in calculo bejchränft, von dem Kalkulator voll» 
zogen werden. 
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b) Notaten-Breantmortungen. 
5 48, 
Bei dem Eingange des Revifionsprotofolls der — ——— we * De erwe 
behörde ſolches nebſt dem Abnahmeprotokolle und dem dazugehörigen Kalkulaturprotokolle re b 
Ausihluß der bei der Revifion aufgehobenen Notaten, dem Rendanten ungeſä— 
zuzufertigen, und wegen derjenigen Gegenſtände, welche der Rendant nicht fel hr een 
—6 einer näheren Inſtruktion bedarf, das Nöthige ſofort zu veranlaſſen. 
Beantwortung des Reviſions- und Abnahmeprotokolls, mit ihrem —— und den | 
verjehen, an die Ober-Rechnungskammer einzujenden. Die ee ne 03 Pendant ä u 
und vollitändig jein und das Gutachten der DVerwaltungsbehörbe nöthigen ( 
Ergänzungen enthalten, auch detaillirt und bejtimmt abgefaßt und von ihr jetöft, bei 
tungsbehörben aber von dem Chef oder den dazu beauftragten Mitgliedern, —— 
Provinziale und Unterbehörden, welche ſich bei der Beantwortung und Begutachtung der $ 
ſcheidene —— erlauben, verfallen in angemeſſene Ordnungsſtrafen. 
die Ober-Rechnungskammer zur Aufklärung einer Sache es möthig, — 
Bermaltungsbeörben oder deren ten jelbft einzujehen, jo müſſen ihr ſolche ei 
Sn den Fällen, wo durch die Beantwortung des Nevifionsprotofolls die Erinn rung en no 
a erledigt worden find, findet nach Mahgabe der deshalb von der Ober-Rechnungs 
enden Verhandlung, Verfügung oder rejp. Mittheilung eine zweite Beantwortung jtatt, 
id ar in dem von der Dber-Nechnungsfammer zu bejtimmenden Termine an Dir 
rdern ijt f 
Durch die zweite Beantwortung muß die Berichtigung der Rechnung dergejtalt E 
daß nur noch Erinnerungen, welche erſt durch folgende Rechnungen ihre Erledigung alten 
bleiben dürfen. Die von der Ober-Rechnungskammer auf den Grund der zweiten — 
ſetzten Defelte müſſen ſofort eingezogen werden. 


















e) Berichtigung der Rechnungen, 
: 49. 
Die Ober⸗Rechnungskammer ift verpflichtet, für die prompte Berichtigung ber 
zu u dab die Spezial- und Provinzialrehnungen, wenn nicht früher, doch bis zum 
Seneralvehnungen bis zum 1. Juli des folgenden zweiten Jahres, mithin Die Sporial- m 
rechnungen — 1825 bis zum 1. April 1827, und die Generalrechnungen bis zum 1. Iuli 
be tigt werden. Nach erfolgter Berichtigung der Rechnungen ift die Decharge darüber zu « 
joldye in den dazu geeigneten Fällen zu Unſerer Vollziehung einzureichen. . 









a ı a Inftrultion f. d. D.R Kammer. 
($$ 50, 51, 52, 58, 54.) 


Am Schluß eines jeden Jahres hat die Ober-Rechnungskammer eine Heberfiht von dem Zuſtande 
der Rechnungen Uns einzureichen, und zwar zugleich mit dem jährlich zu erjtattenden Gejchäftsbericht, welcher 
auch diejenigen erheblihen Mängel in der Verwaltung enthalten a die aus BVeranlaffung der Prüfung 
der an entdect worden find. 


I 
a IV. Stellung der Ober-Rechnungskammer. 
= 
e 


— m 


a) Im Allgemeinen. 
8 50. 
Die Ober-Rechnungskammer ift ein jelbjtjtändiges, nur Uns Allerhöchſt jelbit untergeordnnetes Kollegium. 
- Der Rang der Beamten der DOber-Rechnungsfammer wird durch eine bejondere, das Nangverhältniß 
"der Bivilbeamten betreffende, Verordnung bejtimmt werden. Die Uniform bderjelben joll mit der für die 


h Beamten der Generalkontrole gleich jein. 
* b) Verhältniß zu den Provinzialbehörden. 
al S 51. 


Die Provinzial-Landes-Juſtiz⸗, die Provinzial-VBerwaltungsfollegien und die ihnen gleichzuachtenden 

Behörden find in den, zum Reſſort der Ober-Rehnungstammer gehörigen Angelegenheiten derfelben unter- 
geordnet, müſſen an diejelbe in gleicher Form berichten, als an die ihnen vorgejegte Verwaltungsbehörde, 
mithin aud unter Bemerkung des Referenten, wo dies in den Berichten an die legtere gejchieht, und von 
ihr Verfügungen annehmen, und dieſe ebenjo befolgen, als die Vorfchriften der ihnen vorgejehten Ver— 
waltungsbehörde. 
e) ,VUerhältniß zu den Minifterien und übrigen oberften Uerwaltungsbthörden. 
- S 52, 
m: Die den Minijterien und übrigen oberften Staatsbehörden unmittelbar untergeordneten Kafjen haben 
„den Erinnerungen der — — über die von ihnen abgelegteu Rechnungen gleich den 





— Brovinzialbehörden ein Genüge zu leilten. Sind die Erinnerungen der Ober-Rechnungskammer bei diejen 
„Rechnungen gegen die Verfügungen gerichtet, welde die oberjten Verwaltungsbehörden jelbjt erlafjen 
haben, jo müſſen dieſe ji” bet Weberjendung der Notatenbeantwortungen mit der Ober-Rechnungs— 
kammer deshalb in Schriftwechjel jegen, und muß, wenn diejer micht zur Erledigung führt, an Uns 
berichtet werden. | 
wi Wir behalten uns jedoch vor, in den dazu geeigneten wichtigen Füllen das Gutachten des Chef: 
‚präfidenten der Ober-Rechnungstfammer zu erfordern, ehe Wir in der Sache definitiv enticheiden. 

Wenn Zweifel über Stellen in den Gejeken jtattfinden, zu deren Auslegung die Minijterien 
berechligt ſind, ſo hat die Ober-Rechnungskammer deren Auslegung auch als verbindlich für ſich anzu— 
= erlennen. Sit diefe aber nach der Ueberzeugung der Ober-Rechnungskammer dem Sinne des Gejeßes nicht 
= gemäß, und befürchtet diefelbe davon erheblihe Nachtheile, jo muß eine Deflaration dejjelben bei Uns 


= nachgefucht werden. 

d) Berhältniß zur Generalkontrole.*) 

2 g 58. 

9— Mit der Generalkontrole ſteht die Ober-Rechnungskammer durch das gemeinſchaftliche Ziel ihres 
Wirfens in der engften Verbindung. Beide Behörden müfjen in jteter Uebereinjtimmung handeln, und ſich 
gegenjeitig in Allem unterjtügen, was zur Beförderung ihres Zweds gereicht; die ihnen ertheilten Inſtruk— 
tionen haben jie jich mechjeljeitig mitzutheilen. 


V. Innere Einrichtung der Ober-Rechnungskammer. Perſonale. 










_ 
$ 54. 
j 7% | 
v Die Ober-Rechnungskammer befteht aus dem Chefpräfidenten, einem oder zwei Direktoren und ber 


Amöthigen Zahl von Geheimen Ober-Rehnungsräthen. 
Bu 9 Die Generaltontrole ift mitteljt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 29. Mai 1826 (8.5. ©. 45) aufgehoben. 











Iuftruftion * D.R.Rammer. — 
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⸗ | anzuzeigen, 
übrigen Beamten bei ber Obe 
—— laſſen, jedoch ſollen —9 —— Sg: Pe 


—— binzialbehorben entnom 
dieſer — Dem Gpefpräfibenten ber DierStehmunge 
Die Anflellung ſowoht ber Nätfe als der Reviforen en £ 


Di öchſtens 6 Monate ‚mwä jie 
Seh et hebt * — —— Se ; —— — —— im Sa fie i — 


Die Verwaltungsbehörden find fichtet, die von dem Chefpräfidenten E 
Kalkulatoren von en Dien] —I eſchäften bei benfelben fofort zu — und deren € een | 
definitiven ber⸗Rechnungskammer unbejegt zu be 
nn ar Befneung * Koſten der Verwaltung verbleibt je örden das wat 

Dem ChHefpräfidenten überlafien Wir, einzelne Reviforen, welche ſich — 
und ſittliche Führung vorzüglich auszeichnen, zu ar — zu ernennen, jedoch darf der —E at 
nicht überjchritten werden. Findet der — dieſelben * geeignet, ſo lame er | ie zur Eril 
des Prädifats als Dber-Rehnungsräthe bei Uns in Vorſchlag bringen. 


Gefchäftshetrieb.) 
‚5 55. 

Dei den zum Bortrage in der Ober-Rechnungslammer geei 
Berathung und Beihlußnahme in der Regel jtatt. Der Chefpräfident — Ps 
Formelle der Gejchäfte betrifft, ſelbſtſtändig zu verfügen, jowie demnächſt, wo es 
handelt, und derſelbe mit dem, von der Mehrheit des Kollegii gefaßten Beich! 
ift, jolden zu juspendiven, und Unfere Entſcheidung einzuholen, auch den bei den 9 
— ohne weitere Rückſprache mit dem Kollegio noch andere ſowohl quoad m 5 for 
inzuzufügen, 

— von der Ober-Rechnungskammer an Uns zu erjtattenden Berichte gehen von | 
pr en aus. 

Derjelbe iſt verpflichtet, auf_die Befolgung diejer Injtruktion zu halten; aud) wird t 
mit einer bejonderen Inſtruktion verfehen werden, auf deren Grund die — — — 
ſchiedenen Beamten und Bureaux der Ober-Rechnungskammer von ihm zu ertheilen — 

Sämmtliche Staatsbehörden und Beamten haben ein jeder, ſoweit es ihn betrifft, Po ach 
mwärtiger Inſtruktion zu achten. 












Leer; 
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— 6—— Geſ., — — v. —— d. — 
d. Eijenb.-Direkti onen. ($$ 2.) 
" Disgipfinargefeh. DS 1, 2) 
MM 4, 


Dr; befreffend Uebertragung von Befugn —5— welche den Provinzialbehörden 
d Deren — geſehlich —— auf die gr Eifenbahn- 
ktionen und deren Vorſteher. Mom 17. Inni 1550 
(8.8. 8.271, E2.BL. S. 274) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., verordnen unter Zuſtimmung beider 
ufer des Landtages der Monarchie, was folgt: ö 
1. 
Die Befugniſſe, welche s 
a) in der Verordnung über die Feſtſetzung und den Erfah der bei Kaſſen- und anderen Berwaltungen 
vorkommenden Defekte, vom 24. Januar 1844 (6.5. ©. 52), (j. unten ©. 634.) 
b) in dem Gejeße, betreffend die Dienjtvergehen der nicht richterlichen Beamten, die Verſetzung 
derjelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand, vom 21. Suli 1852 (©. ©. ©. 465) 
ı Provinzialbehörden, und die Befugnijfe, welche in dem Iegterwähnten Gejege vom 21. Juli 1852 den 
rſtehern der Provinzialbehörden vorbehalten find, werden fortan auch den Königlichen Gifenbahndirektionen 
iehungsweiſe deren Vorſtehern übertragen. 
Für die Bezirke der Königlichen Direktionen der Berliner Stadteiſenbahn zu Berlin und der Berlin— 


tiner Eiſenbahn zu Stettin wird die Ausübung der vorſtehend bezeichneten Befugniſſe der Königlichen 
teftion ber Piederfchlefild-Närtiicen Eifenbahn beziehungsweife deren Vorfigenden übertragen. 


82. 
Diejes Geſetz tritt mit dem 1. Suli 1880 in Fraft. 


MD. 
efeb, betreffend die Dienftvergehen der nicht richterlichen Beamten, die Berfehung 
Derfelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand. Bom 21. Iuli 1852.*) 
(8,5. ©. 465). 
Wir Friedrich Wilhelm zc. ac. verordnnen, mit Zujtimmung der Kammern, was folgt: 
81. 
Das — Geſetz findet unter den darin ausdrücklich gemachten Beſchränkungen auf alle in 


mittelbarem oder mittelbarem Staatsdienſte ſtehenden Beamten Anwendung, die nicht unter die Beſtim— 
ingen des die Richter betreffenden Geſetzes vom 7. Mai 1851 fallen.**) 


Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen über Dienſtvergehen und deren Beſtrafung. 


8 2. 
Ein Beamter, welcher 
1. die Pflichten verleht, die ihm jein Amt auferlegt, 


oder 
2. fih durch fein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung, des Anjehens oder des Ber- 
trauens, die jein Beruf erfordert, unwürdig zeigt, 
terliegt den Vorſchriften dieſes Gejehes. 


*, Das Seieh gilt aut Zeit, zum Theil mit geringen Abweichungen, für den ganzen Umfang der ala und 
Waldeck und Pyrmont, vergleiche die betreffenden Einführungsverordnungen bei Seydel, das Geſetz vom 
uli 1852, beiteffend die Dienfivergeben der nicht rihterlihen Beamten u. ſ. w., 2. Auflage, Einleitung ©. 7 u. 8. 
**) lleber die durch die neuen Berwaltungsgejehe herbeigeführten Aenderungen vergl. Seybel a. a. D. ©. 19 fi. 


Disziplinargefeß. — 624 — 
(88 3,4, 5, 6, 7,8, 9, 10, 11.) 


8 3. 
Sit eine der unter 8 2 fallenden Handlungen — zugleich in den ——— Stra: 
kö die d dieſelb d 
Eine — von dee — anbeehgraiii Tmätben, MB RE Bi Be. gemögnligen" Strafjaden 
zujtandıg 


$ 4 
Im Laufe einer gerichtlichen Unterfuchung Barf gegen den Angeſchuldigten ein — arverfahr 
wegen der nämlichen Thatjachen nicht eingeleitet werden. 
Wenn im Laufe eines —— wegen der nämlichen —— eine geri * 
ſuchung gegen den Angeſchuldigten eröffnet wird, ſo das Disziplinarverfahren bis zur 
Erledigung des gerichtlichen Verfahrens ausgeſetzt werden. 











55 

Wenn von den gewöhnlichen Strafgerichten auf reg erfannt iſt, jo ——— megen t rjerrig 
Thatfachen, welche in der gerichtlichen Unterfuhung zur Erörterung gefommen find, ein Disziplinarverjahre 
mir noch infofern ftatt, als diejelben an fi und ohne ihre Beziehung zu dem geiegichen Ihatbejtande der 
Uebertretung, de3 Vergehens oder des Verbrehens, welche den Gegenjtand ber Unterfuhung Bilbelen, ı ein 
— en enthalten. 

Sit in einer gerichtlichen Unterſuchung eine Verurtheilung ergangen, welche den Verluft des —— 

nicht zur Folge gehabt hat, jo bleibt derjenigen Behörde, welche über die Einleitung des Disziplinarverfi 
zu verfügen hat, die Entſcheidung darüber vorbehalten, ob außerdem ein Disziplinarverfa inzu 
oder fortzuſetzen ſei. 








86. 

Spricht das Geſetz bei Dienſtvergehen, welche Gegenſtand eines Disziplinarverfahrens 
Verpflichtung zur Wiedererſtattung oder zum Schadenerſah⸗ oder eine *5 en T 
aus, ie —— die Klage der Betheiligten vor das Civilgericht, jedoch vorbehaltlich der 
des S 1 

T 


8. 

Iſt von dem gewöhnlichen Strafrichter auf eine Freiheitsſtrafe von längerer als ei 
auf eine ſchwerere Strafe, auf Verluſt der bürgerlichen Ehre, auf zeitige Unterſagung der 3 de 
bürgerlihen Ehrenrechte, auf immerwährende oder zeitige Unfähigkeit zu öffentlihen Aemtern oder auf 
* unter Polizeiaufficht erkannt, jo zieht das Straferkenntniß den Verluſt des Amtes von ſelbſt nach 
ohne dab darauf bejonders erfannt wird. 


Ein Beamter, welder ſich ohne den vorferitömäßigen Urlaub von jeinem Amte entfernt hält, oder 
den ertheilten Urlaub überfchreitet, ift, wenn ihm nicht bejondere Entihuldigungsgründe zur Seite ji für 
die Zeit der unerlaubten Entfernung feines Dienjteinfommens verluftig. 















$ 9. | | 
u Dauert die unerlaubte Entfernung länger als acht Wochen, jo hat der Beamte die Dienjtenilaffung 
veriir 
St der Beamte dienjtlih aufgefordert worden, fein Amt anzutreten oder zu — — 
jo tritt die Strafe der Dienjtentlaffung ſchon nach fruchtloſem Ablauf von vier Wochen ſeit der 
Aufforderung ein, 
10. 


S 
Die Entziehung des Dienjteinfommens ($ 8) wird von derjenigen Behörde verfügt, welche den 
Urlaub zu ertheilen hat. Im Falle des Widerſpruchs findet das förmliche Disziplinarverfahren jtalt. 





$ 11. 
Die Dienftentlaffung fann nur im Wege des förmlichen Disziplinarverfahrens au 
Sie —— verhängt, wenn ſich ergiebt, daß der Beamte ohne feine Schuld von 
geweſen ift 


A uw 


> — Diszipl eb. 
* 1 11) 
512 

Die Einleitung eines Disziplinarverfahrens wegen ımerlaubter Entfernung vom Amte und die Dienſt— 
entlafjung vor Ablauf der Friſten ($ 9) ift nicht ausgejchlofen, wenn fie durch bejonders erjchwerende Um: 
ſtände als gerechtfertigt erſcheint. 

8 13. 

Die in dem $ 9 erwähnte Aufforderung, ſowie alle anderen Aufforderungen, Mittheilungen, Zus 
fiellungen und Borladungen, welche nad den Beltimmungen dieſes Gejehes erfolgen, find gültig und be— 
wirken den Lauf der Friſten, wenn fie demjenigen, an den fie ergehen, unter Beobachtung der für gerichtliche 
Inſinuationen vorgeſchriebenen Formen in Perjon zugeitellt, oder wenn fie in feiner Iegten Wohnung an dem 
Drte infinuirt werden, wo er jenen legten Wohnfig im Inlande Hatte. Die vereideten Verwaltungsbeamten 
haben dabei den Glauben der Gerichtöboten. 


Die Disziplinarjtrafen bejtehen in 
Drdnungsitrafen, 


Entfernung aus dem Amte. 


Ordnungsſtrafen jind: 
1. Warnung, 
. Verweis, 
. Geldbuße, 
. gegen untere Beamte auch Arreititrafe auf die Dauer von höchſtens acht Tagen, welche jedoch nur in 
Follhen Räumen zu vollitreden ift, die ven Verhälniffen der zu bejtrafenden Beamten angemeffen find. 
Zu diefer Beamtenklafje werden im Allgemeinen nur gerechnet: Erefutoren, Boten, Kaftellane, 
Diener und die zu ähnlichen, jowie die zu blos mechanifchen Funktionen befiimmten Beamten. 
Außerdem iſt das Staatsminijterium ermächtigt, in der Steuer-, PBoft,*) Polizei und Eifenbahn- 
verwaltung diejenigen Beamtenfategorien jpeziell zu bezeichnen, gegen welche Arreftitrafen ver— 
hängt werden fünnen. 


$ 14. 


g 15. 


* So 


$ 16. 

Die Entfernung aus dem Amte kann bejtehen: 

1. in Verjegung in ein andere8 Amt von gleichem Range, jedody mit Verminderung des Dienftein- 

fommens und Verluſt des Anſpruchs auf Umzugskojten, oder mit einen von beiden Nachtheilen. 

Dieje Strafe findet nur auf Beamte im unmittelbaren Staatsdienjte Anwendung; 

2. in Dienjtentlafjung. 

Dieje Strafe zieht den Verluſt des Titels und Penfionsanjpruds von ſelbſt nad) ji; es 
wird darauf nicht bejonders erkannt, e3 jei denn, daß vor Beendigung des Disziplinarverfahrens 
aus irgend einem von deſſen Ergebniß unabhängigen Grunde das Amtsverhältniß bereits auf- 
gehört hat und daher auf Dienftentlafjung nicht mehr zu erfennen: ift. 

ehört der Angejchuldigte zu den Beamten, welche einen Anſpruch auf Benfion haben, und 
laſſen bejondere Umjtände eine mildere Beurtheilung zu, jo ijt die Disziplinarbehörde ermächtigt, 
in ihrer Entjcheidung zugleich feitzujegen, da& dem Angejchuldigten ein Theil des reglements- 
mäßigen Penfionsbetrage® auf Lebenszeit oder auf gemwille Jahre als Unterjtügung zu ver— 
abreichen jei. 
8 17. 

Welche der in den SS 14 bis 16 beftimmten Strafen anzumenden fei, ift nach der größeren oder 
geringeren Erheblichkeit des Dienftvergehens mit Rüdjiht auf die fonftige Führung des Angejchuldigten zu 
*3 unbeſchadet der beſonderen Beſtimmungen der SS 8 und 9. 

*) Die die Bojt- umd Tele enverwaltung bezüglichen Beftimmungen dieſes Geſetzes find gegenftandslos 
" geworben. sr en Au en Poſt⸗ — — — 2 As Reit as 34 * beirefieh di Rechts⸗ 
verhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873 (R.G. Bl. €. 61) 
79 


Disziplinargeiep. — 66 — 


Zweiter Abſchnitt. 


Don dem Disziplinarverfahren. 





S 18. 
Jeder Dienjtvorgejegte ift zu Warnungen und Verweiſen gegen jeine Untergebenen befugt. 


5 19 
— In Beziehung auf die Verhängung von Geldbußen iſt die Befugniß der Dienſtvorgeſetzten begrenzt, 
wie 

Die Vorſteher derjenigen Behörden, welche unter den Versen jtehen, a ana gender: der 
Landräthe, können gegen ven nen jelbjt untergebenen Beamten, jowie gegen die Beamten der 
geordneten Behörden Geldbußen bis zu drei Thalern verfügen. Gleiche Befugniß Haben die Borken Siem Bol 
anftalten in Bezug auf ihre Untergebenen und die Poftinipektoren in Bezua auf die Unterbeamten ihres ıts.*) 

Andere Vorgeſetzte der unteren Beamten dürfen ſolche Geldbußen nur injofern get 
die Befugniß aur Verhängung von Geldbußen durch befondere Gejege oder auf Grund ſolcher Gejeße 
— — beigelegt iſt. 

erpoftdireftoren, dem Telegraphendirektor, ſowie den von der Staatsregierung eingef —— nz 

Sapnmermatın hehe die Befugniß zu, gegen alle ihnen untergebenen Beamten Geldbußen bis zu zehn 
ovinzialbehörden find ermächtigt, die ihnen untergeordneten Beamten mit Gelbbube! bis —— 
Thalern Belegen, bejoldete Beamte jedoch nicht über den Betrag de3 einmonatlichen ne be — 

Gleiche Befugniß haben die Vorfteher der Provinzialbehörden in Anfehung der bei leßteren ange 
jtellten unteren Beamten. 

Die Minijter haben die Befugnis, allen ihnen unmittelbar oder mittelbar untergebenen Beamten 
Geldbußen bis zum Betrage des monatlihen Dienjteinlommens, unbejoldeten Beamten aber bis zur Summe 
von dreißig Thalern aufzuerlegen. 

e Beamten im Sinne diejes Paragraphen zu den unteren zu rechnen jind, wird durch bas 
Stantöminifterium bejtimmit. 


8 20. 
Nur diejenigen Dienjtvorgejegten, welche gegen die in $ 15 Nr. 4 bezeichneten Beamten Geldbue 
verhängen können, jind ermächtigt, gegen diejelben Arrejtitrafen zu verfügen. 
Diejenigen Vorgeſetzten, deren Strafgewalt auf Geldbufe bis zu drei Thalern beſchränkt iſt, hürfen 
bei den Mrrejtitrafen das Maß von drei Tagen nicht überjchreiten, 


$ 21. 
Gegen die Verfügung von Drdnungjteafen findet nur Bejchwerde im vorgejchriebenen Jmftanzen 
zuge jtatt. 
22. Pi 


5 
Der Entfernung aus dem Amte muß ein förmliches Disziplinarverfahren — 
beſteht in der von einem Kommiſſar zu führenden ſchriftlichen Vorunterſuchung und in einer 
handlung nach den folgenden näheren Beſtimmungen. 


823. 
Die Einleitung des Disziplinarverfahrens wird verfügt und der Unterjuhungsfommijjar ernannt: 
1. wenn die Enticheidung der Sade vor den Disziplinarhof gehört ($ 24 Nr. 1), von dem Minifter, 
welder dem Angejchuldigten vorgejegt ift. 

Iſt jedoh Gefahr im Verzuge, jo kann diefe Verfügung und Ernennung vorläufig von dem 
Vorjteher der Brovinzialbehörde des Reſſorts ausgehen. Es it — die Genehmigung bes 
Minijters einzuholen und, jofern diejelbe verjagt wird, das Verfahren ei uitellen ; 

2. in allen anderen Fällen von dem VBorjteher der Behörde, welche die entiipeibende Disziplinar- 
behörbe bildet ($ 24 Nr. 2), oder von dem vorgejegten Minifter, 


® Betreffs der Voſt- und Telegraphenderwaltung vergl. Anmerkung zu $ 15 Abſ. 2 (5. 625) 

*) Durch das Geſetz vom 17. Juni 1880 (8.5, S. 271) — vergl. oben S. 628 — find bie —*— 
von 21. Juli 1852 den Provinzialbehörden und deren Boritehern vorbehalten find, auh auf 
direftionen bezw. deren Vorſteher übertragen worden. Die im $ 19 Abj. 4 enthaltenen an —— —— 
der Behörden der Eiſenbahnverwaltung find hierdurch außer Kraft getreten. 























— 6217 — (88 24, 26,20,3 Ba 29.) 


S 24. 

Die enticheidenden Disziplinarbehörden erfter Inſtanz find: 

1. der Disziplinarhof zu Berlin ($ 29) in Anjehung derjenigen Beamten, zu deren Anſtellung nad) 
den Beftimmungen, melde zur Seit der verfügten Einleitung der Unterfuhung gelten, eine 
von dem Könige oder von den Miniftern ausgehende Emennung, Bejtätigung oder Genehmigung 
erforderlich ift; 

2. die Provinzialbehörden,*) als: 

die Regierungen, 

die Provinzial-Schulkollegien, 

die Brovinzial-Steuerdireftionen, 

die Oberbergämter, 

die Generalkommiſſionen, 

die Militärintendanturen, 

das Polizeipräfidium zu Berlin, 

die Eiſenbahnkommiſſariate, 
in Anjehung aller Beamten, die bei ihnen angejtellt oder ihnen untergeordnet und nicht vor= 
jtehend unter 1. begriffen find. 

Den PBrovinzialbehörden werden in diefer Beziehung gleichgeftellt die unter den Miniftern ftehenden 

Gentralverwaltungsbehörden in Dienftzweigen, für welche feine Provinzialbehörden beftehen, ſowie bie 
Generallandſchafts- und Hauptritterfchaftsdirektionen. 


$ 25. 
Für diejenigen Kategorien von Beamten, welche nicht unter den im 8 24 bezeichneten begriffen 
find, iſt die enticheidende Disziplinarbehörde die Negierung, in deren Bezirk fie fungiren, und für Die in 
Berlin oder im Auslande fungirenden die Regierung in Potsdam. 


8 26. 
Die Zuftändigfeit der Provinzialbehörden kann von dem Staatsminijterium auf einzelne Kategorien 
ſolcher Beamten ausgedehnt werden, welche von den Miniftern ernannt oder beftätigt werden, aber nicht zu 
den etat3mäßigen Mitgliedern einer Provinzialbehörde gehören. 


8 27. 

Für den Fall, daß bei der zujtändigen Provinzialbehörde die ie e Anzahl von Mitgliedern 
nicht vorhanden ift, oder wenn auf den Antrag des Beamten der Staatsanmwaltichaft oder des Angejchuldigten 
der Disziplinarhof das Vorhandenfein von Gründen anerkennt, aus melden die Unbefangenheit der zu= 
fändigen Disziplinarbehörde bezweifelt werden kann, tritt eine andere durch das Staatsminifterium fubftituirte 
Disziplinarbehörde an deren Stelle. 6 

28 


Streitigkeiten über die Kompetenz der Disziplinarbehörden als joldher werden vom Staatsminifterium, 
nad) Vernehmung des Gutachtens des Disziplinarhofes, entjchieden. 


8 29. 
Der Disziplinarhof befteht aus einem Präfidenten und zehn anderen Mitgliedern, von denen wenigftens 
vier zu den Mitgliedern des Obertribunals**) gehören müſſen. 
Die Mitglieder des Disziplinarhofes werden von dem Könige auf drei Jahre ernannt. 
‚Ein Mitglied, welches im Laufe diefer Periode ernannt wird, bleibt nur bis zum Ende derjelben in 


Die ausjcheidenden Mitglieder können wieder ernannt werden. 


*), Bergl. Anmerkung zu $ 19 Abſ. 4. . 
* Rad Auflöfung des Obertribunals müfjen die richterlihen Mitglieder dem Kammergericht angehören ($ 13 des 
Gejekes, betreffend die Abänderung von Beftimmungen der Disziplinargejege, vom 9. April 1879, G.S. ©, 845). 


19» 








(s$ 30, 81° + —— 36.) ww; 


r —— F Disziplinarſachen iſt Dh dem ————— die Theilnahme von wenigſien 
fieben Mügliedern mit Einſchluß des Vorjigenden erforderlih, von denen wenigſten den Mitglieder 
er ——— gehören müſſen. — 





831. 

Bei den Provinzialbehörden werden die Disziplinarſachen in beſonderen Plenarſitzunger 
an welchen mindeſtens drei rer ig Mitglieder Theil nehmen müſſen. — * Diefen Plenarfigun 
bei den —— den Mitgliedern erſelben nur dasjenige Stimmrecht uw ihn 
gemeinen Borjchriften für Verhandlungen im Plenum beigelegt ift. Bei den 
nehmen an den zur Erledigung der Disziplinarjachen bejtimmten PI 
glieder und diejenigen Theil, welcde eine eintsmäßige Stelle verjehen. Bei den Eifenbahnlomt 
dur Erledigung der Disziplinarjadhen der ein für allemal hierzu bejtimmte Kommifjarius der Negierum 

eren Bezirk das Eiſenbahnkommiſſariat feinen Sig — in Berlin der Juſtitiarius des Bolizeipr 3 
Alle in diejer Weile zur Theilnahme Berufenen haben ein volles Stimmrecht, auch wenn Die aeörhe 
feine kollegialiſche Einrichtung hat. 

$ 32. 


In der Vorunterjuhung wird der Angejchuldigte unter Mitteilung der — digungspuntt 
geladen und, wenn er erſcheint, gehört; es werden die Zeugen eidlich vernommen und die zur Auftlär 
Sache dienenden ſonſtigen Beweiſe herbeigeſchafft. 

Die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft werden durch einen Beamten wahrgenommen, a die 
Behörde ernennt, von der die Einleitung des Disziplinarverfahrens verfügt wird. 

Bei der Vernehmung des Angejchuldigten und dem Verhöre der Zeugen ijt ein vereideter Protolol- 


führer Tzuzuziehen. 
$ 33. 


Der dem Angeſchuldigten vorgejegte Minijter ijt ermächtigt, mit Rüdjiht auf den Ausfall de 
—— das fernere Verfahren einzuſtellen und geeigneten Falles nur eine 1 a 


F eine jonjtige Behörde, welche die Einleitung der Unterfuhung verfügt Hat, der Anficht, d 
fernere Verfahren einzuftellen fei, jo muß fie darüber an den Minifter zu deſſen Beichlußn 













— 
beiden Fällen erhält der Angeſchuldigte Ausfertigung des — bezüglichen, mit Gründen zu 







In 
unterſtützenden Beſchluſſes. 

834. 

Wird das Verfahren nicht eingeſtellt, jo wird nad) Eingang einer von dem Beamten der St 
anwaltſchaft anzufertigenden —— — der Angeſchuldigte unter — Mittheilung 
Anfhulbigungstchrift zu einer von dem Borfißenden der Disfiplinarbehörde zu bejtimmenden Si 
mündlihen Verhandlung vorgeladen. * 

35. 

Bei der mündlichen Verhandlung, melde in nicht öffentlicher Sigung jtattfindet, giebt 
von dem Worfigenden der Behörde aus der Zahl ihrer Mitglieder ernannter Referent eine Darjte 
Sade, wie fie aus den bisherigen Verhandlungen hervorgeht. 

Der Angejhuldigte wird vernommen, 

Es wird darauf der Beamte der Staatsanwaltihaft mit jeinem Vor- und Antrage und der Ange 
Ihuldigte in feiner Vertheidigung gehört, 

Dem Ungejchuldigten jteht das legte Wort zu. 


3 36. 
Wenn die Behörde auf den Untrag des Angejchuldigten oder des Beamten der Staatsamı | 
oder au von Amtsmwegen die VBernehmung eines oder mehrerer Zeugen, jei es durd) einen Romanik * 














Bergl. Anmerk. zu $ 29 Abi. 1. 





- 


— ($$ 37, Fre urn 40, 41,42, 43, 44.) 

ündl der Behörde jelbjt, oder d b anderer Mittel zur Aufklärung der Sa 
angemefien eradte, {0 erläht fie Die erforderliche Berrägang unb zerlegt nöigenfalle bie Gortfegung ber 
Sadıe auf einen anderen Tag, welcher dem Angejchuldigten befannt zu m —— 


837. 
Der Angejehulbigte, —— erſcheint, kann ſich des —— — Advokaten oder Rechtsanwalts 
als Vertheidigers bedien nicht erjcheinende Ängeſchuldig fi) durch einen Advotaten oder 


ımalt vertreten ae —* Disziplinarbehörde ſteht es —e— zu, das perſönliche Erſcheinen 
des Angeſchuldigten unter der Warnung Ir verordnien, daß bei — Ausbleiben ein Vertheidiger zu 


ſeiner Vertretung nicht werde zugelaſſen werden. 


$ 38, 
Bei der Entjcheidung hat * — ehe ohne an poſitive Beweisregeln gebunden zu ſein, 
nach ihrer freien, aus dem ga alien 10 fir 2 ind Berg und Beweiſe geſchöpften Leberzeugung zu 
uldigung n 


beuriheilen, in wieweit Die Anſ zu eradht 

Die Entſcheidung kann auch * eine bloße Drdnungsftrafe lauten. 

Die Entſcheidun —— mit Gründen verſehen ſein muß, wird in der Sitzung, in welcher die 
mündliche Verhandlung igt worden ijt, oder in einer der nächſten Sigungen verfündigt und eine Aus— 
fertiqung berjelben dem —— auf ſein Verlangen ertheilt. 


8 39. 
Ueber die mündliche Verhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches die Namen der An— 
mejenden und die mwejentlihen Momente der Verhandlung enthalten muß. Das Protokoll wird von dem 
Vorfißenden nnd dem Protofollführer unterzeichnet, 


$ 40. 
Das Rechtsmittel des Einjpruches (Rejtitution oder DOppofition) findet nicht jtatt. 


$ 41. 

Gegen die Enticheidung fteht die Berufung an das Staatöminifterium, ſowohl dem Beamten ber 

Stantsanmalticaft, als dem Angeichuldigten offen. 
$ 22. 

Die Anmeldung der Berufung geſchieht zu Protokoll oder jchriftlih bei der Behörde, welche die 
mächligten ge — erlaſſen hat. Bon Seiten des Angeſchuldigten kann fie auch durch einen Bevoll— 
machtigien g 

Die Friſt zu dieſer Anmeldung iſt eine vierwöchentliche, welche mit dem Ablauf des Tages, an 
welchem die Bell verfündigt worden ift, und für den Angejhuldigten, welcher hierbei nicht zugegen 
mar, mit dem Ablaufe des Tages beginnt, an welchem ihm die Entſcheidung zugeftellt worden ift, 


$ 43. 
Zur jchriftlichen Rechtfertigung der Berufung jteht demjenigen, der dieſelbe rechtzeitig angemeldet 
bat, eine — vierzehntäge Friſt offen. 
ar e Friſt kann auf den Antrag des Appellaten angemefjen verlängert werben. 
eue Thatjachen, welche die Grundlagen einer anderen Beihuldigung bilden, dürfen in zweiter 
Inſtanz —— vorgebracht werden. 
44. 


Die Anmeldung der Berufung und die etwa eingegangene Appellationsſchrift wird dem Appellaten 
im Abjchrift zugejtellt oder dem Beamten der Staatsanwaltichaft, falls er Appellat ift, im Urſchrift vorgelegt. 
Innerhalb vierzehn Tagen nad erfolgter Zujtellung oder Borlegung kann der Appellat eine Gegen⸗ 


ſchrift einreichen. 


Dieſe Friſt kann auf den Antrag des Appellaten angemeſſen verlängert werden. 





a6 a0 aha, 60) u ih ze 


ER 45, 

Nadı Ablauf — ——— it werben bie Alten an das Staatsminifteri 

Das ge beſchließt auf — Bor eines von dem V 
in Sachen jedoch, in melden der Disziplinarhof in erfter Inſtanz geurtheift. 
von dem iden ernannten Meferenten, von denen einer dem I ujtigminifterium 

ie Berufung von der Entiheidung einer Provi Insialbehörbe — tann das Staats 

miniſterium feinen Beſchluß faſſen, bevor das Gutachten des Disziplinarhofes —— worden Er 

Der Disziplinarhof kann die zur Aufflärung der Sadje etwa erforderlihen Verfügungen erla 
Er fann au eine mündliche Verhandlung anordnen, zu welcher are Angejhuldigte vorzul 
—— * I zuzuziehen ift. Der Leptere wird in dieſem Falle vom Minifier des 

orts bez 










S 46. 


S 47. 
Eine jede Entſcheidung der Disziplinarbehörde, gegen die Fein Rechtsmittel mehr ndet 
durch welche bie Dienjtentlaffung ausgeſprochen ift, - bedarf der Bejtätigung des Königs, wenn ber 
vom Könige ernannt oder bejtätigt worden iſt. 


Dritter Abſchnitt. 
Vorläufige Dienftenthebung. 
& 48, 
* Suspenſion eines Beamten vom Amte tritt kraft des Geſetzes ein 
1. wenn in dem gerichtlichen ——— * Verhaftung beſchloſſen, oder gegen ihm ein ned 
nicht en gewordenes Urtheil erlafien ift, welches auf den Berlujt des Amtes lautet, 
oder dieſen kraft des Geſetzes nach ſich zie 


bt; 
2. wenn im Disziplinarverfahren eine noch nicht rechtsfräftige Entf heidung ergangen ift, welche auf 
Dienftentlafiung lautet. 






5 #9. e 
In dem im vorhergehenden Paragraphen unter Nr. 1 vorgefehenen Falle dauert die Suöspenjien 
bis zum Ablauf des zehnten Tages nad; Wiederaufhebung des Berbeftum sbeihlufies oder nach eingetrete 
Rechtskraft desjenigen Urtheils * Ifanz durch welches der —— Beamte zu einer ande 
Strafe = ber —— — wird. NE r En : 
autet das tsfräftige Urtheil auf Freiheitsſtrafe, jo — ie Suspen 
vollſtreckt iſt. Wird die Vollſtreckung des — ohne Schuld des Verurtheilten, aufgehe 
brochen, ſo tritt für die Zeit des Aufenthalts oder der Unterbrechung eine 
ein. Daſſelbe gilt für die im erſten Abſatze dieſes Paragraphen erwähnte Zeit von zehn Tagen, 
vor Ablauf derjelben die Suspenfion vom Amte im Wege des Disziplinarverfahrens bejdhlo) i 
In dem $ 48 unter Nr. 2 erwähnten Falle dauert die Suspenfion bis zur Rechtskr 
Disziplmarfache ergebenden Entiheidung. 








S 50. 

Die zur Einleitung der Disziplinarunterſuchung ermächtigte Behörde kann die Suspenf 

egen den Beamten ein gerichtlihes Strafverfahren eingeleitet, oder die Einleitung einer Diszipli 
uchung verfügt wird, oder auch demnächſt im aanzen — des Verfahrens bis zur rechtstr 

eidg verfügen. 








A * — 
* ($$ 51, 2 54, — 85, 86.) 
S 51. | 

Der juspendirte Beamte behält während der Suspenfion die Hälfte jeines Dienjteinfommens. 

Auf die für Dienjtunkoften bejonders angejegten Beträge iſt bei Berechnung der Hälfte des Dienjt- 
einfommens feine Rüdficht zu nehmen. 

Der innebehaltene Theil des Dienfteinfommens ijt zu den Koften, welche durch die Stellvertretung 
des Angeichuldigten verurfacht werden, der etwaige Reſt zu den Unterjuchungskoften zu verwenden. Einen 
weiteren Beitrag zu den Stellvertretungskoften zu leiften iſt der Beamte nicht verpflichtet. 


$ 52. 
Der zu den Kojten ($ 51) nicht verwendete Theil des Einkommens wird dem Beamten nicht nach— 
gezahlt, wenn das Verfahren die Entfernung aus dem Amte zur Folge gehabt hat. 
Erinnerungen über die Verwendung des Einfommens jtehen dem Beamten nicht zu; wohl aber ijt 
ihm auf Verlangen eine Nachweijung über diefe Verwendung zu ertheilen. 


S 53. 

Wird der Beamte freigeiprocdhen, jo muß ihm der innebehaltene Theil des Dienſteinkommens voll: 
ftändig nachgezahlt werden. 

Wird er nur mit einer Ordnungsſtrafe belegt, jo ift ihm der innebehaltene Theil, ohne Abzug der 
Stellvertretungsfoften, nachzuzahlen, jomweit derjelbe nicht zur Dedung der Unterfuchungskojten und der Ord- 
nungsſtrafe erforderlich ift. s 

54, 


Wenn Gefahr im Berzuge ift, kann einem Beamten auch von jolden Vorgejegten, die jeine Sus- 
penjion zu verfügen nicht ermächtigt find, die Ausübung der Amtsverrichtungen vorläufig unterjagt werden; 
es ijt aber darüber jofort an die höhere Behörde zu berichten, 


Siebenter Abſchuitt.*) 


Bejondere Beitimmungen in Betreff der Entlajjung von Beamten, welde auf Widerruf 
angejtellt jind, der Referendarien u. j. w. 
$ 83. 
Beamte, melde auf Probe, auf Kündigung oder jonjt auf Widerruf angejtellt find, können ohne 
ein förmlihes Disziplinarverfahren von der Behörde, welche ihre Anftellung verfügt hat, entlaſſen werden. 
Dem auf Grund der Kündigung entlaffenen Beamten ift in allen Fällen bis zum Ablaufe der 
Kündigung fein volles Dienfteinfommen zu gewähren. 


S 84. 

Referendarien oder Auskultatoren, welche durch eine tadelhafte Führung zu der Belafjung im Dienjte 
jih unmürdig zeigen, oder in ihrer Ausbildung nicht gehörig fortichreiten, können von dem vorgejeßten 
Minifter, nah Anhörung der Vorjteher der Provinzialdienjtbehörde, ohne weiteres Verfahren aus dem 
Dienjte entlajjen werden. 

g 85. 


In Anjehung der Entlafjung der Supernumerarien und der jonjt zur Erlernung des Dienjtes bei 
Den Behörden bejchäftigten Perſonen kommen die darauf bezüglichen bejonderen Beitimmungen zur Anwendung. 


g 86. 
In Bezug auf Kanzleidiener, Boten, Kajtellane und andere in gleicher Kategorie jtehende oder blos 


zu mechaniſchen Dienjtleiftungen bejtimmte Diener, welche bei den oberften Verwaltungsbehörden oder in ſolchen 
Berwaltungszmweigen angejtellt jind, in welchen feine PBrovinzialdienjtbehörden bejtehen, entjcheidet endgültig 


*) Der vierte, fünfte und ſechſte Abjchnitt, enthaltend beſondere Beitimmungen in Betreff der Beamten der Juitiz« 
verwaltung, der Gemeindebeamten und der Beamten der Militärverwaltung, jind, weil bier entbehrlich, fortgelaffen. 


— "Disziplinarg 
= (55 90, 91, — u, 96, 97.) 
$ 90. 

Innerhalb ſechs Moden nach einer jolden Eröffnung ($ 89) kann der Beamte feine Einwendungen 
bei der vorgejegten Dienjtbehörde anbringen. Iſt dies geichehen, fo werden die Verhandlungen an den 
vorgejegten Minifter eingereicht, welcher, ſofern nicht der Beamte von dem Könige ernannt ift, über die 
Penfionirung entjcheidet. 

Gegen dieje Entſcheidung fieht dem Beamten der Rekurs an das Staatsminifterium binnen einer 
Friſt von vier Wochen nad) Empfang der Enticheidung zu. | 

Des Nekurärechtes ungeachtet kann der Beamte von dem Minifter fofort der weiteren Amtöver- 
mwaltung vorläufig enthoben werden. 

. Sit der Beamte von dem Könige ernannt, jo erfolgt die Entiheidung von dem Könige auf den 
Antrag des Staatsminifteriums. 
Ss 91. 

Dem Beamten, deſſen Verſetzung in den Ruheſtand verfügt ift, wird das volle Gehalt noch bis 
zum Ablaufe desjenigen Bierteljahres fortgezahlt, weldyes auf den Monat folgt, in dem ihm die jchließliche 
Verfügung über die erfolgte Verſetzung in den Ruheſtand mitgetheilt ift. 


§ ‚92. 
Wenn der Beamte gegen die ihm gemadjte Eröffnung ($ 89) innerhalb jehs Wochen keine Ein- 
a Die erhoben hat, jo wird in derjelben Weije verfügt, als wenn er feine Penfionirung felbjt nachge- 
ucht hätte. 
Die Zahlung des vollen Gehaltes dauert bis zu dem im 8 91 bejtimmten Zeitpunfte. 


S 93. 

Sit ein Beamter vor dem Zeitpunkte, mit welchem die Penſionsberechtigung für ihn eingetreten fein 
würde, dienftunfähig geworden, jo fann er gegen jeinen Willen nur unter Beobachtung derjenigen Formen, 
melde für die Disziplinarunterfuchung REN find, in den Ruheſtand verſetzt werden. 

Wird e3 jedoch für angemefjen befunden, dem Beamten eine Penfion zu dem Betrage zu bewilligen, 
welcher ihm bei Erreichung des vorgedacdhten Zeitpunftes zuftehen würde, jo kann die Benfionirung deffelben 
nad den Borjchriften der 88 88—92 erfolgen. 

S 94. 

Die vorftehenden Beitimmungen über einjtweilige und gänzliche Berjegung in den Ruheſtand finden 

nur auf Beamte in ummittelbarem Staatsdienfte Anwendung. 


g 95. 

In Bezug auf die mittelbaren Staatsdiener bleiben die wegen Penſionirung derjelben bejtehenden 
Vorſchriften in Kraft. 

Wenn jedod mittelbare Staatsdiener vor dem Zeitpunkte, mit welchem eine Benfionsberechtigung 
für fie eingetreten fein würde, dienjtunfähig geworden, jo fünnen auch fie gegen ihren Willen nur unter den 
für Beamte im unmittelbaren Staat3dienjte vorgejchriebenen Formen ($ 93) in den Ruheſtand verjegt werden. 


S 96. 
Auf Univerfitätslehrer finden die Beitimmungen der SS 87—95 feine Anwendung. 


Nennter Abſchnitt. 
Allgemeine und Uebergangsbeftimmungen, 
g 97. 
Die Vorjhriften des gegenwärtigen Geſetzes gelten aud in Anjehung der zur Dispofition gejtellten 
oder einftweilen in Ruheſtand verjegten Beamten. 
80 
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Ri der B der Eiviljtandsbeamte des Nheini e 
—— — aber ve ben Sioif enh en amt im Bat u J Mn durch t 
inder 


$ 99. 
e gerichtlichen Unterfuchungen, welche zur Zeit der Verfündigung der Verordnung vom 11. Juli 

1849 * —5* waren, werden An der bisherigen Weije zu Ende Die Unterfugung wird als 
eröffnet betrachtet, wenn der Beſchuldigte als joldher vernommen oder behufs feiner Vernehmung 
it. Die ergaugenen oder ergehenden Strafurtheile werden ohne ht auf die Bejtimmm 
Verordnung vollitredt. 

Die bereitö eingeleiteten Disziplinarunterfuchungen werden bis zum Abſchluſſe der re 
nad) den zur Zeit der Einleitung gültig gewejenen Vorjchriften zur Ende geführt. Im Uebrigen finden 
das Verfahren die Beitimmungen dieſes Gejeßes Anwendung. 












$ 100. 
Ale d G nt den B ob D wird durch daſſelbe 
in der Scan er — im en Berne Hülfe — oder Beam 


Ihrer Pflichten in einzelnen Sachen anzuhalten und dabei Alles zu thun, wozu fie nach den 
en zei ermächtigt find, nichts geändert. **) 


S 101. 
Anfofern bei Verkündigung dieſes Bejehes die verfaffungsmähige VBereinigun * — oberſten Gerichts des 
Obertribunals des Rheinifcyen evifions« * —— * non hat ausgeführt ) — * a für 


ein Obertribunal gegebenen Beitimmungen für die oben genannten beiden Gerichtshöfe in is Reſſorts 


8 102. | 
Diejes Geſetz tritt an die Stelle der vorläufigen Verordnung vom 11. Juli 1849. 


NM 6. 


Berordnung über die Feftfehung und den Erfaß der bei Kaufen und anderen 
Bermwaltungen vorkommenden Befekte. Bon 24. Ianuar 1544. 
(8.8. ©. 52.) 

Wir Friedrih Wilhelm ze. 2c. verordnien zur Ergänzung der bejtehenden —— über bie 
Feſtſetzung und den Erfaß der bei Kaſſen und anderen Verwaltungen vorkommenden Defekte, auf den Antrag 
Unjeres Staatsminijteriums und nach vernommenem Gutachten Unjeres Staatsraths, für Dem ganzen 
Umfang der Monardie, was folgt: s 

1. 


Die Feſtſtellung der Defekte am öffentlichen oder Privatvermögen, melde bei Kalin 
ober anderen öffentlichen Verwaltungen entdeckt werden, ift zunächjt von derjenigen Behörde zu bewirten, Pi 
deren Geſchäftskreiſe die unmittelbare Aufficht über die Kafje oder andere Verwaltung gehört. 


S 2. 


Bon dieſer Behörde ift zugleich feitzuftellen, wer nad den Vorjchriften ber gegenwärtigen Verordnung 
für den Defekt zu haften hat, und bei einem Defekt an Materialien, auf wie hoch die zu erſſattende 
in Gelbe zu berechnen ijt. 





) Gejeg über die Beurfundung des Perſonenſtandes ꝛc. vom 6. Februar 1875 (R.E.BL. ©. 28). 
**) Bergl. $ 11 der Regierungsinjtruftion vom 23. Dftober 1817 (f. oben ©. 559). 








— 635 — Berordn. über Erſatz d. Kafjendefette. 
(88 8,4, 5, 6,7, 8,9, 10, 11.) 


8 3. 
Ebenjo ($$ 1 und 2) hat die unmittelbar —— Behörde die Defekte an ſolchem öffentlichen 


oder Privatvermögen feſtzuſtellen, welches ohne zu einer lichen Kaſſe oder anderen öffentlichen Verwaltung 
gebracht zu fein, vermöge beſonderer amtlicher Anordnung in die Gewahrjame eines Beamten gekommen iſt. 


S 4. 
Ueber den Betrag des Defelts, die Perfon des zum Erſatz Berpflichteten und den Grund feiner 
Verpflichtung ift von der in 88 1 und 3 bezeichneten Behörde ein motiwirter Beſchluß abzufajien. 


S 5. 
Hat dieje Behörde die Eigenjchaft einer Central- oder Provinzialbehörde, jo ift der Beſchluß ohne 
Weiteres vollitredbar. 6 
6, 


Sn allen anderen Fällen unterliegt der Beſchluß der Prüfung der vorgejegten PBrovinzialbehörde, 
und wird erjt nad deren Genehmigung volljtredbar. 


8 7. 
Der vorgejegten Gentralbehörde bleibt jedoch in allen Fällen unbenommen, einzujchreiten, und den 
Beſchluß jelbft abzufafien oder zu berichtigen. 
S 8. 
Nah Befinden der Umftände kann die Behörde auch mehrere Beſchlüſſe abfaffen, wenn ein Theil 
des Defelts jofort Har ift, der andere Theil aber noch weitere Ermittelungen nothwendig macht, ingleichen, 
wenn unter mehreren Berjonen die Verpflichtung der eimen fejtfteht, die der anderen noch zmeifelhaft ilt. 


8 9. 
Sn dem abzufafjenden Beichlufje ift zugleich zu beftimmen, ob der Beamte zum Erſatz des Defelts 
oder nur dur Sicherſtellung anzuhalten, und im erjten alle, ob die Erefution unbedingt oder mit welchen 
näher zu beftimmenden Modififationen zu vollitreden. 


8 10. 
Der abzufafjende Beſchluß kann auf die unmittelbare Verpflichtung zum Erſatz gerichtet werben: 
1. jofern der Defelt nad) dem Ermejjen der Behörde durch Vorſatß bewirkt worden, 
gegen jeden Beamten, welcher der Unterſchlagung oder Beruntreuung als Urheber oder Theil- 
nehmer gejtändig ift, ober für überführt eradjtet wird; 
2. jofern der Defekt nad) dem Ermefjen der Behörde durd; grobes Verſehen entjtanden ift, 
a) gegen diejenigen, welchen die Kaffe u. ſ. w. zur Verwaltung übergeben war, auf Höhe bes 


ganzen 8, 

b) gegen jeden anderen Beamten, der an der Einnahme oder Ausgabe, der Erhebung, der Ab— 
lieferung oder dem Transport von Kafjengeldern oder anderen Gegenftänden vermöge feiner 
dienſtlichen Stellung Theil zu nehmen Hatte, nur auf Höhe des in jeine Gewahrjame gefommenen 

etrage3. 
Eben dies gilt gegen die $ 3 genannten” Beamten in den bajelbjt bezeichneten Fällen. 
| 


| § 11. 

| Der abzufafjende Beichluß kann ferner auf Beſchlagnahme des Vermögens oder Gehalts zur Siche- 

rung des demnächſt im Wege Rechtens auszuführenden Anſpruchs, fofern der Defelt aus dem Vermögen der 

er: mn zunächjt verantwortlichen Beamten und deren Dienjtfaution nicht zu deden jein jollte, 

werben: 

* gegen diejenigen, welche zwar die defeltirten Gelder oder andere Gegenſtände nicht in ihrer Gewahrſam 
habt, aber an deren Vereinnahmung, Verausgabung oder Verſchluſſe in der Weiſe unmittelbar 

eil zu nehmen Hatten, daß der Defeft ohne ihr grobes Verſchulden nicht hätte entjtehen lönnen. 

| 80* 





si %, 1, 16, 1 18) rg a. 5 
% 12. 
Sind Beamte, gegen weldje die —— —— g iſt, in der Berwalt 
Amtes, wofür fie eine Amtskaution ben — etunon nicht 7 
in Sie Kaution, fonben in in * Bag Bermögen Re ftreden, — die beftelft 






$1 | er 
Bei Gefahr im Verzuge kann die unmittelbar vorgefeßte Behörde, auch wen fi nicht * Figenſchaf 

einer Provinzialbehörde hat, oder der unmittelbar vorgeſetzte ger —— Sicherheitsmaßregel 
Beſchlagnahme des —— oder Gehalts gegen * nach $ 10 


der Erekution unte 
ergreifen; es muß aber davon der vorgefeßten Provinzialbehörde ungefäumt Anzeige —— rg 
rn Da eingeholt werben. 





$14. 

Die Verwaltungsbehörde kann den zur Vollſtreckung geeigneten Beſchluß ig dur — 

ſo weit dieſelbe nach den beſtehenden Geſetzen Exekution zu verfügen befugt iſt 
rn de Gericht diejerhalb zu requiriren. 

$ 15. 

Die Gerichte und Hypothekenbehörden find verpflichtet, den an fie ergebenden Bene 
enügen, bie an gegen die — Perſonen one ee — | — —— mg —* 
treden, die Beſchl ——— a ——— ichen Vermoͤgensſtücke zu verfüg 
in Yntra gebrachten Eintragungen, wenn jonjt fein Anftand obwaltet, im | 
ohne * eine Beurtheilung der Rechtmäßigkeit einzugehen. 











SE 


$ 16 u 

Gegen den Beſchluß, wodurd ein Beamter zur Erftattung eines Defekts für verpflichtet erflärt ı 
N 10), ſteht bemfelben ſowohl hinfichtlich des Betrages, als Hinfichtfic der Erjagverbindlichkeit | 

efurje an bie vorgejegte Behörde, die Berufung auf rechtliches Gehör zu. 

Bon diefer Befugniß muß jedoch innerhalb eines Jahres, vom Tage der dem —— geſchehenen 
Bekanntmachung bes vollſtreckbaren Beichluffes, oder wenn der B ae ı X 
abgefaßten Veſchluſſes an Gebrauch gemacht werden. Die Erekution —— des eingeichlagenen R 
ungeachtet, bis zur vechtskräftigen Enticheidung nad Maßgabe des B hluffes ihren Fortgang, 
von der Verwaltung davon brand genommen wird. 

In der etwa eingeleiteten Unterjuchung bleiben dem WVerpflichteten, infofern es auf die Beſtra 
ankommt, ſeine Einreden gegen den abgefaßten Beſchluß auch nach Ablauf des Jahres, wenn gleich 
Givilprogeh nicht mehr geltend gemacht werden können, vorbehalten. 





s 17. 
Segen einen Beſchluß, wodurch die Beihlagnahme des Vermögens oder Gehalts nad) $ 
geordnet worden, jteht dem Beamten die Berufung auf rechtliches Gehör in derjelben Weije 
gegen einen gerichtlich angelegten Arreft zuläffig ift. 


5 18. 

Das gegenwärtige Geſetz findet auf jämmtliche öffentliche Kafjen und Verwaltungen md 
Deante, eintchliehlich der gerichtlichen, ſowie auf die Militärkaffen, Magazine und Bermwaltır u 

und nicht nur auf Militärbeamte, jondern auch auf Militärperſonen Anwendung. 2* 

Wegen Ausführung des Geſetzes in der Militärverwaltung wird Unſer gerne eine 9 Inſtru 

tion ertheilen, welche namentlich die Behörden zu bezeichnen hat, die dem nach SS 5 mb 6 | 

vinzialbebörde zur Abfaſſung oder Beitätigung verwieſenen Beſchluß zu erlaffer befugt ſind 











— 657 — Geſ. betr. d. Konflikte b. gerichtl. Berfolg. w. 
Amts⸗ zc. Bea & har 


int $ 19. | 

Wenn in Folge bejonderer Geſetze den Behörden oder einzelnen Inftituten bereits ein Exekutionsrecht 

gegen als Beamten zufteht, ohne daß es eines von der Provinzialbehörde abzufaffenden oder zu beftätigenden 
ichlufjes bedarf, jo behält es dabei fein Bemwenden. 


$ 20. | Di 
Ebenjo bleiben die Geſetze in Kraft, wodurd die Exekution gegen Erhebungsbeamte wegen gewilfer 
an öffentliche Kafjen abzuliefernder Einnahmen ohne Zulaffung des Rechtsweges angeordnet ift. 


g 21. id am | 

Auf Defekte, welche bei Publikation der gegenwärtigen Verordnung bereit zur Kenntniß der Be— 
bar gefommen find, joll die gegenwärtige Verordnung ebenfall3 angewandt werden, fofern der zu ver— 
olgende Anſpruch nicht bereits in den Rechtsweg eingeleitet ift. 


MT. 
Gefeb, betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Berfolgungen megen Amts- ımd 
Bienfthandlungen. Bom 13. Februar 1354,*) 
(6.6. ©. 86.) 
Wir Friedrich Wilhelm zc. ꝛc. verordnen, unter Zuflimmung der Kammern, was folgt: 


| $ 1. 

Wenn gegen einen Eivil- oder Militärbeamten wegen einer in Musübung oder in Veranlaffung ber 
Ausübung feines Amtes vorgenommenen Handlung oder wegen Unterlaffung einer Amtshandlung eine gericht: 
liche Verfolgung im Wege des Eivil- oder Strafprozeſſes eingeleitet worden ift, fo fteht der vorgeſetzten Pro- 
vinzial- oder Gentralbehörde des Beamten, falls fie glaubt, daß demjelben eine zur gerichtlihen Verfolgung 
geeignete Ueberſchreitung jeiner Amtsbefugniffe oder Unterlaffung einer ihm obliegenden Amtshandlung nicht 
zur Laſt fällt, die Befugnik zu, den Konflikt zu erheben. 

Auf einen ſolchen Konflikt finden die Vorjchriften des Gejeßes vom 8. April 1847 (G.S. ©. 170) 
Anwendung. **) 


8 2. 

Erachtet der Gerichtshof zur Entiheidung der Kompetenzkonflikte vor Fällung feines Urtheils noch 
Dal ie Ermittelungen für erforderlich, jo ijt er befugt, ſolche durch die Verwaltungs- oder durch Die 

ichtsbehörden zu veranlaffen, insbefondere die Fortſetzung der gerichtlichen Inſtruktion oder Unterjuchung 

bis zu einem zu bejtimmenden Ziele anzuordnen. | 

Ueber das Ergebniß diefer Ermittelungen find vor Fällung des UÜrtheil® die in der Sache bethei- 
figten Privatparteien zu hören. Denjelben iſt zu diefem Bwede zu eröffnen, daß ihmen freijtehe, ſich über 
die Verhandlungen, deren Einficht ihnen bei dem Gerichte, bei welchem die Verfolgung eingeleitet ift, ge— 
ftattet werde, binnen einer Präflufivfrift von vier Wochen zu erklären. Im Uebrigen kommen auch hierbei 
die Beltimmungen der SS 5 ff. des Geſetzes vom 8. April 1847 zur Anwendung. 


8 3. 
Befindet der Gerichtshof ($ 2), dab dem Beamten eine zur gerichtlichen Verfolgung geeignete Weber: 
jchreitung feiner Amtsbefugniffe oder Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung nicht zur Laſt fällt, 


In den durch die Sejehe vom 20. September und 24. Dezember 1866 (G.S. S. 555, 875, 876) mit der Breußijchen 


| 2 
Monardie — ne 6 Gelnes duch Art. III der A.B. vom 16. September 1867 (G.S. ©. 1515) in Kraft gejeßt. 


e bes Gejehes vom 8. April 1847 ift auf Grund des Met Abſ. 2 des Einführungsgefeges zum Gerichts- 
nerfaliun eſetze vom 27. Januar 1877 die WB. vom 1. Auguſt 1879, betreffend die Kompetenzkonflikte zwijchen den Gerichten 
und den Berwaltungsbehörden (f. unten S. 639) ergangen. Indeß trifft die Borentfheidung, ob der Beamte ſich einer Leber- 
fchreitung feiner Am 


ſe töbefugniffe oder der Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung ſchuldig en bat, das Ober⸗ 
verwaltungsgeridht (vergl $ 114 des Gejehes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 


. unten ©. 639). 


F 11 d. Einführ.-Gef. 5. Gerichtänerf.-Geiepe. u HE 





jo entjcheidet er, dab der Rechtsweg gegen den Beamten unzuläffig fei, im entgegengejegten Falle aber, 
derſelbe zuläſſig ſei. — Ein Urtheil der letzteren Art präjudizirt weder dem Beamten in feiner weiteren Ber: 
theidigung vor dem Gerichte, noch dem Gerichte in feiner rechtlichen Entſcheidung der Sadıe. 


S 4. 
weg Beitimmungen find aud) anwendbar, wenn eine gerichtliche Verfolgung wegen Amt: 
andlungen ($ 1) gegen einen aus dem Dienfte bereit3 ausgeſchiedenen Beamten oder gegen die Erben eines 
eamten anhängig wird. * 


Unter den Beamten ($ 1) find auch diejenigen, welche in mittelbarem Staatsdienſie ſtehen, einbegrifien. 


S 6. 

Das gegenwärtige Geje findet auch Anwendung, wenn Perjonen des Soldatenjtandes wegen — 
lungen, welche von ihnen bei Ausübung oder in Veranlaſſung der Ausübung ihrer Dienſtverrichtungen vor: 
genommen find, oder wegen Unterlafjung ihrer Dienftverrihtungen bei anderen als Militärgerichten — 
werden. — In dieſen Fällen ſteht dem vorgeſetzten Diviſionskommandeur oder kommandirenden General bie 
Befugniß zu, den Konflikt zu erheben. Die Verrichtungen des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz 
fonflifte werben durch bas Militär-Juftigdepartement ausgeübt, welches unter Mitwirkung dreier 
Offiziere, die von dem Könige jedesmal auf brei Jahre bezeichnet werben, zu entſcheiden hai. Die 
nahme erfolgt auf den ſchri den Vortrag zweier rechtsverftändiger Referenten, deren einer von dem Quftir 
minifter, der andere von dem FKriegsminifter ernannt wird. 


87. 
Da von dem gegenwärtigen Geſetz bleiben die Fälle, in denen die gerichtliche Verfolgung 
eingeleitet ift: 


1. gegen richterlihe Beamte, 
2. daten Juftigbeamte, mit Ausnahme der Beamten der Staatsanwaltihaft und SE 
ichen Polizei, 
3. gegen die im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln angeftellten Hypoibefenbewahre 
9 Civilſtandsbeamten. m 


— a. — 















M 7a. 
$ 11 des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 27. Ianunr 1877. 


(R.G.BL. ©. 77.) 
S 11. 

Die landesgeſetzlichen Beſtimmungen, durch welche die ftrafrechtlihe oder civilrehtliche Berfolgung 
öffentlicher Beamten wegen der in Ausübung oder in Beranlaffung der Ausübung ihres Amtes vorgenom⸗ 
menen Handlungen an beſondere Vorausſetzungen gebunden iſt, treten außer Kraft. 

Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften, durch welche die Verfolgung der Beamien ent 
weder im Falle des Verlangens einer vorgejegten Behörde oder unbedingt an die Vorenticheibung einer 
bejonderen Behörde gebunden ift, mit der Maßgabe: 

1. daß die Vorentſcheidung auf die Feſtſtellung beichränkt ift, ob der Beamte ſich eimer 12 
ſchreitung feiner Amtsbefugniffe oder der Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshant 
ſchuldig gemacht habe; 

2. daß in den Bundesftaaten, in welchen ein oberjter Verwaltungsgerichtshof bejteht, Die BVorent- 
ſcheidung biefem, in den anderen Bundesftaaten dem Neichgerichte zuſteht. 















ei. nF $ 114 d. Landesverw.⸗Geſetzes 
BVerordn., betr. db. ompeienstonflitte 


— (88 1,2, 3, 4, 5.) 
5 114 des Gefeßes über die allgemeine Landesnermaltung vom 30. Iuli 1883, 
(G.S. ©. 195.) 
$ 114. 


Die gemäß $ 11 des Einführungsgefeges zum Gerichtöverfafjungsgefege vom 27. Januar 1877 

Er .GBL ©. 77) dem Dbernerwaltungsgerite zuftehenden Borentiheidungen erfolgen in u durch den 

Abſatz np 113 dieſes Gejeßes vorgeichriebenen Verfahren, für wel 3 im Uebrigen die Vorſchriften 
— das — — entſprechende Anwendung finden. 


MS, 


Berordnung, befreffend die Kompetenzkonflikte zwiſchen den Gerichten und den 
Dermaltungsbehörden. Bom 1. Auguft 1879. 
(8,8. S. 573). 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund des $ 17 Abi. 2 
des Emführungsgejeßes zum Gerichtsverfaffungsgejege, was folgt: 
$ 1. 


Die Entſcheidung von Streitigkeiten über die Zuläffigfeit des Rechtsweges erfolgt “ as durch dieſe 
Verordnung beitimmten Fällen dur den Gerichtshof zur Entiheidung der Kompetenzkonflikt 


Ss 2. 
Der Gerichtshof bejteht aus elf Mitgliedern, von denen ſechs dem Oberlandesgericht zu Berlin*) an— 
gehören müſſen. Die anderen fünf Mitglieder müfjen für den höheren Verwaltungsdienft oder zum Richter— 
ri ber hat fein. Zum Mitgliede kann nur ernannt werden, wer bas fünfundreißigfte Lebensjahr 


Die Mitglieder werden für die Dauer des zur Zeit ihrer Ernennung von ihnen befleideten Amtes, 
oder, falls jie zu diefer Zeit ein Amt nicht befleiden, auf Lebenszeit ernannt. Eine Enthebung vom Amte 
fann nur unter denfelben ea Ra wie bei den Mitgliebern des Reichsgerichts ftattfinden. 

Der Vorfigende und die übrigen Mitglieder werden vom Könige auf den Vorſchlag des Staats— 
minijteriums ernannt. 

$ 3. 


Der Gerichtshof entjcheidet in der Beſetzung von jieben Mitgliedern. 

Die Gejhäftsordnung, insbeſondere Die Behtgniffe des Vorfigenden und Die Sn yoihh. in welcher 
die Mitglieder an den einzelnen Sigungen Theil zu nehmen haben, werden durch ein NRegulativ geordnet, 
welches der Gerichtshof zu entwerfen und dem Staatsminifterrum zur Betätigung einzureichen Hat. 


$ 4. 
Der Gerichtshof entiheidet, wenn die Berwaltungsbehörden den Rechtsweg in einem bei den Gerichten 
anhängigen bürgerlichen Rechtsftreite für unzuiällig erachten und deshalb der Kompetenzkonflitt erhoben wird. 
Der Kompetenzkonflift kann nicht erhoben werden, wenn die Zuläffigkeit des Nechtsmeges in der 
Sade duch rechtskräftiges Urtheil des Gerichts feititeht. | 


$ 5. 

Bst Erhebung des Kompetenzkonfliftes it nur die Gentrale und die Brovinzialverwaltungs: 
behörde befugt. 

9 D ben Allerhöchſten Erlaß von 1. September 1879 (G.S. ©. 537) iſt dem gedachten Gericht die Bezeichnung 

„Kammergericht“ beigelegt worden. 


Berorbn., betr. d. Kompetenzkonflifte. ii  BN 
(88 6, 7, 8,9, 10, 11.) 


Diejelben können den Kompetenzkonflift auch dann erheben, wenn die Zuftändigkeit zur Entſcheidung 
der Sache = die Verwaltungsgeridte in Anjpruch genommen wird. 
at die Brovinzialbehörbe mehrere Abtheilungen, jo fteht die Erhebung des $ 

dem Plenum zu. * 


Die Erhebung des Kompetenzkonfliktes erfolgt bei dem Gerichte, bei welchem bie ei i 
iſt, — die ſchriftliche —— der — —— daß der Rechtsweg für unzuläſſig —— 
er Erklaͤrung ſoll eine Begründung an erden 
wir d bie Erflärung bei einem Gerichte, bei weldhem die Sache nicht —— ii abgegeben, jo 
hat diejes die Erflärung an das zuftändige Gericht zu überjenden. 


87. 

Das Prozekverfahren wird durd die Erhebung des Kompetenztonfliktes —— Dauer bes ben 
jelben betreffenden Verfahrens unterbrochen ($ 226 ber Givilprogehordnung). Durd die — *— dem Schlufit 
einer RUN Verhandlung eimtretende Unterbrechung wird aud die Verkündung Snticheibur 
em Das Gericht hat die Verwaltungsbehörde von dem Eingange der Erklärung und die Parteien von 
der Erhebung des Kompetenzkonfliktes von Amtswegen zu benachrichtigen. 

Den Parteien ift zugleich eine Abjchrift der Erklärung zu überjenden. 


8 8, 
Ft die Sache bei einem Gerichte höherer Inftanz anhängig, jo find die Prozeßallen, unter Bar 

fügung der Erklärung der Verwaltungsbehörde und der Buftellungsurkunden über die Benadhrichtigun 
Parteien, dem Gerichtsichreiber des Gerichts erjter Inſtanz zurüdzufenden. 


89. 

Innerhalb der Friſt eines Monats, ‚die mit der Suftellung der Benachrichtigu 
die Parteien bei dem Gericht erjter Inſtanz einen Schriftiag über den Kompetenzkonflift einreichen. 

Der Schriftſatz muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet jein. Deffentliche Behörden, wie Perſt 
welche zum —* befähigt ſind, können den Schriftſatz ohne Snziehung eines Rechtsanwalts eimreiche 

Das Gericht Hat der Verwaltungsbehörde und der Gegenpartei den Schriftiag in Abichrift: mit; 
theilen. —— Zahl von Abjchriften iſt von der Partei einzureichen. = 

Sind innerhalb der Friſt Schriftfäge nicht eingegangen, jo hat das Gericht der Verwal Shehörde 
davon Anzeige zu machen. F 
1 

Nah Eingang der Schriftjäge der Parteien oder, wenn Schrift nicht eingegangen find, nad | 
Ablauf der im $ 9 bejtimmten Friſt jendet das Gericht die Akten mittel gutachtlichen Berichts an has 
Dberlandesgericht, welches ihn unter Beifügung feines Gutachtens dem Suftgreinifler. 

Der Auftizminifter jendet die Alten und die Gutachten der Gerichte an den Gerichtshof zur Ent 
iheidung der Kompetenzkonflikte und jet davon den*betheiligten Verwaltungschef in Kenntniß. 


& 11. 
Die Provinzialverwaltungsbehörden haben an den beiheiligten —— Anzeige 
— des Kompetenzkonfliktes zu erſtatten und unter Vorlegung der Erklärungen der Barteien 
zu ten. 
Der Verwaltungschef kann dem Gerichtshof eine jchriftlihe Erklärung über den 


ge 

Er ijt befugt, den Kompetenzkonflikt zurückzunehmen. In diefem Yalle werden | 
Gerichtshof an den Juſtizminiſter und von dieſem an das Gericht, bei welchem die ınhängi m at, 
zurüdgejandt. Das Gericht hat den Parteien die Zurüdnahme des Fe von. Ya egen 
anzuzeigen. . 









































— 9 — Verordn., betr. d. Kompetenzlonfiilte. 
e (88 12,18, 14, 16, 18 17,18, 10) 
S 12. 
Die Entiheidung des Gerichtshofes über den Kompetenzkonflift erfolgt auf Grund mündlicher Ver: 
Danblung in Öffentlicher Sigung. Die Vorſchriften der 88 170 bis 185 des Gerichtsverfaffungsgejeßes über 
effentlichfeit und Situngspolizei, jowie die Borichriften der 88 145 ff. der Eivilprozekordnung über die 
Aufnahme eines Protokolls finden entiprechende Anwendung. 


8 13. 
Der Termin zur mündlichen Verhandlung wird von dem Vorjigenden von Amtswegen bejtimmt. 
Die Parteien find zu dem Termine von Amtswegen zu laden, Das Erjcheinen der Parteien oder 


eines Vertreters ijt nicht erforderlich. 
Die Parteien müjjen jich, wenn fie in dem Termine verhandeln wollen, durch einen Rechtsanwalt 


vertreten laſſen. Dieſe Vorfchrift findet auf öffentliche Behörden und auf Perfonen, welche zum Richteramt 


befähigt find, feine Anwendung. 
Die Beitimmung des Termin ift dem betheiligten Verwaltungschef anzuzeigen. Derjelbe kann 


einen Beamten mit feiner Vertretung beauftragen. 


8 14. 
In dem Termine zur mündlichen Verhandlung giebt ein von dem Vorſitzenden beauftragtes Mitglied 
des Gerichtshofes eine Darftellung der bisher jtattgefundenen Verhandlungen. Sodann werben die Vertreter 
der Parteien und der von dem Verwaltungschef abgeordniete Beamte gehört. 


8 15. 

Das Urtheil kann nur von denjenigen Mitgliedern gefällt werden, welche der dem Urtheil zu Grunde 
liegenden Verhandlung beigewohnt haben. 

Die Verkündung des Urtheils erfolgt in dem Termin, in welchem die mündliche Verhandlung ge 
ichlofjen wird, oder in einem jofort anzuberaumenden Termin, weldyer nicht über eine Woche hinaus ange- 
fegt werden joll. 

In dem Urtheil find die Namen der Mitglieder, welche bei der Entſcheidung mitgewirkt Haben, 
anzugeben. 

S 16. | 

Die Ausfertigungen der Urtheile find von dem Vorfißenden zu unterfchreiben und mit Dem Gerichts- 
fiegel zu verjehen. 

Ss 17. 

Eine Ausfertigung des Urtheils ift dem Verwaltungschef, eine andere mit den gerichtlichen Akten 
dem Juſtizminiſter mitzutheilen. 

Der Juftizminifter überjendet die Ausfertigung des Urtheils mit den Akten an das Gericht, bei 
Be die Sache anhängig war. Das Gericht hat den Parteien das Urtheil von Amtswegen zuſtellen 
zu laſſen. 

$ 18. 

Sit der Rechtsweg für unzuläflig erkannt, jo werden Gerichtsloſten nicht erhoben und Die bereits 

erhobenen zurüdgezahlt; eine Erftaitung der den Parteien erwachſenen Koften findet nicht jtatt. 


S 19. 
it zur Zeit der Erhebung des KompetenztonflittS ein in dem Nechtsfireit erlaſſenes Urtheil vor— 
Täufig volljtredbar, jo hat das Gericht, bei welchem die Sache anhängig tft, die einjtweilige Einjtellung_ der 
Smangsoollitrefung von Amtswegen anzuordnen. Gegen dieſe Entjcheidung findet fein Rechtsmittel ſiatt. 
Wird der Rechtsweg für zuläffig erkannt oder der Kompetenzkonflift zurücdgenommen, jo iſt Die 


Entſcheidung von Amtswegen wieder aufzuheben. 
81 


17 Abſ. 2 d. Einführ-Geſ. z. Gerichtsverf.Geſetz. — BEE m 
\ 113 ——————— * 


8520. 
Das durch die Erhebung eines Kompetenzkonflikts veranlaßte Verfahren iſt gebühren- und ſiempel⸗ 
frei. Baare Auslagen werden nicht in Anja gebradt. ine Erftattung der 3 Parteien erwachſenen 
Kosten findet nicht ftatt. * 


Haben in einer Sache einerſeits die Gerichte und andererſeits die — — ober Ber: 
waltungsgerichte ihre Unzuftändigkeit endgültig ausgefprochen, weil von dem Gerichten Die —— 
behörden oder Verwaltungsgerichte und von dieſen die Gerichte für zuſtändig erachtet ſind, ſo entſcheidet der 
Gerichtshof über den ————— auf Antrag einer bei der Sache betheiligten Partei. 

Der Antrag ijt bei dem Gerichte anzubringen, bei welchem die Sade in, erjter Inſtanz anhängig 
war. Der Antrag ift der Gegenpartei von Amtswegen zuzuſtellen. Dieje kann innerhalb der Frijt eines 
Monats einen Shriftfap über den Kompetenzkonflikt einreichen. 

Sm Uebrigen finden die Vorfchriften der SS 9 bis 17, 20 diejes Gejeßes ent |prechende Anwendung 

Der Gerichtshof Hat in feinem Urtheil die demſelben entgegenſtehenden Entſcheidung 
und die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung an die betreffende Inſtanz zu vermeifen. 


$ 22. 
Bei Anwendung der Vorjchriften dieſer Verordnung gelten die Auseinanderjegungsbehörben als 
Verwaltungsbehörden. 628 


Auf die Erledigung der vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung anhängig gewordenen Kompetenz 
fonflifte finden die bisherigen Bejtimmungen über das Verfahren Anwendung. 


S 24. 
Dieje Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Berichtsverfaflungsgejege in Kraft. 











— 


M 8a. 
8 17 Abf. 2 des Einführungsgefehes zum Gerichtsverfaffungsgefeh vom 27. Januar I877. 
(R.G.BL ©. 77.) 
Auf — >> —— 17. te: Geisel R 
ür Diejenigen Bundesjtaaten, in denen die im es Gerichtsverfajlungs es 
Behöchen beficher * nach Maßgabe der Vorſchriften im 17 Nr. 1 bis 4 einer — ——— Ein⸗ 
richtung und des Verfahrens bedürfen, kann die Veränderung, ſofern fie nicht bis zum Inkrafttreten dieiet 
Geſetzes Tandesgejeglich getroffen ift, durch landesherrliche Verordnung eingeführt werben, 


— nn Dom — 


A 8b. 


$ 113 des Geſehes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883. 
(6,6. S. 195.) 


S 113. 
Die Central» und Provinzialverwaltungsbehörden find auch für die im Verwaltungs 
zu verhandelnden Angelegenheiten zur Erhebung des Kompetenzkonflikts befugt. 


Die Erhebung des Kompetenztonfliits auf Grund der VBehauplung, dab in einer im VBerwalkun 
ftreitverfahren anhängig gemachten Sache eine andere Verwaltungsbehörde zuftändig fei, findet nicht fat 








— 








— — Geſ. betr. — rn a porn: 


Die zur Entiheidung im Vermwaltungsitreitverfahren berufenen Behörden haben ihre Zuftändigfeit 
von Amtsmwegen wahrzunehmen. 

Wird von einer Partei in erjter Inſtanz die Einrede der Unzuftändigkeit erhoben, jo kann über die— 
felbe vorab entſchieden werben. 

. „Haben fich in derjelben Sache die zur Entiheidung im Verwaltungsjtreitverfahren berufene Behörde 
und eine andere Verwaltungsbehörde für zuftändig erklärt, jo entjcheidet auf Grund der jchriftlichen Er— 
Härungen der über ihre Kompetenz fireitenden Behörden und nad Anhörung der Parteien in mündlicher 
ge das Oberverwallungsgeriht. Das Gleiche gilt in dem Falle, wenn beide Theile jih in der 
Sadıe für unzujtändig erflärt haben. In beiden Fällen werben weder ein Koftenpaufhgquantum noch baare 
Auslagen erhoben. Ebenjowenig findet eine Erjtattung der den Parteien erwachjenden Koften jtatt. 


M 9, 


Gefeh, betreffend den Erlaß polizeilicdyer Atrafnerfügungen wegen Mebertretungen. 
Vom 23. April 1883. 


(8.5. &, 65.) 


Wir Wilhelm ꝛc. verordnen auf Grund der SS 453 bis 458 der GStrafprogekordnung für das 
Deutſche Reih vom 1. Februar 1877 (R.G.BL. S. 253) mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages 
Unferer Monardjie, für den ganzen Umfang derjelben, was folgt: 


81. 

Wer die Polizeiverwaltung in einem beſtimmten Bezirke auszuüben hat, iß befugt, wegen der in 
dieſem Bezirle verübten, in feinen VBerwaltungsbereih fallenden Uebertretungen die Strafe durch Verfü— 
gungen ea, jowie eine etwa vermwirkte Einziehung zu verhängen. Die polizeiliche Strafverfügung ift 
auch gegen Beichuldigte im Alter von 12 bis 18 Jahren zuläffig. 

Wird Geldfirafe feftgejegt, jo ijt zugleich die für den Fall des Unvermögens an die Stelle ber 
Geldſtrafe tretende Haft zu bejtimmen. 

Die feitzujeßende Geldjtrafe darf den Betrag von dreißig Mark, die Haft, auch wenn fie an die 
Stelle einer nicht beizutreibenden Geldjtrafe tritt, Die Dauer von drei Tagen nicht überjchreiten. Erachtet 
der Polizeiverwalter eine höhere Strafe für gerechtfertigt, jo muß die Verfolgung dem Amtsanmwalte über- 
laffen werben. 

8 2 


Die Feſtiſetzung einer Strafe durch die Polizeibehörde findet nicht ftatt: 

1. bei Uebertretungen, für deren Aburtheilung die Rheinfchifffahrtsgerichte, die Elbzollgerichte oder 
die Gemwerbegerichte zuftändig find; | 

2. bei Uebertretungen der Vorjchriften über die Erhebung öffentlicher Abgaben oder Gefälle; 

3. bei Uebertretungen bergpolizeilider Vorſchriften. 


S 3, 

Der Beichuldigte kann gegen die Strafverfügung binnen einer Woche nad) der Befannimadjung in 
Gemäßheit der Strafprozekordnung auf gerichtliche Enticheidung antragen, 

Iſt gegen einen Beſchuldigten im Alter von 12 bis 18 ee eine Strafverfügung erlafjen, jo kann 
binnen der für den Beichuldigten laufenden Friſt auch der gejehliche Vertreter deſſelben auf gerichtliche Ent- 
jcheidung anfragen. \ 

4. 

Die Strafverfügung muß außer der Feſtſetzung der Strafe die ftrafbare Handlung, Zeit und Ort 
berjelben, die angewendete Strafvorjchrift und Die Beweismittel, ſowie die Kaffe bezeichnen, an melde die 
Geldſtrafe zu zahlen ift, 


81* 


— 


Geſ., betr. — polizeil. —— ae NUR ou 
($$ 5, 6, 7,8, 9, 10, 11, 12.) 


Sie muß die Eröffnung enthalten 

a) daß der se bimen einer Woche nad) der Bekanntmachung auf gerichtliche Entſcheidung 
antragen könne; 

b) daß der &ntrag, entweder bei der Polizeibehörde, welche die Strafverfügung erlaijen Hat, oder 
bei dem zuftändigen Amtsgericht anzubringen jei; 

c) daß die Strafverfügung, falls innerha alb der beftimmten Friſt ein Antrag auf gerichtliche Ent 
icheidung nicht erfolge, volljirebar werde, 


Die polizeilihe Strafverfügung ijt nad — der zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen 
($ 13) dem Beſchuldigten durch einen öffentlichen Beamten zu behändigen. 


S 6. 
Für —— Verfahren ($$ 1 bis 5) find weder Stempel noch Gebühren anzujeen, Die baaren Aus 

lagen aber fallen dem Bejchuldigten nad) näherer Maßgabe der zu erlajjenden Ausführun 
($ 13) in allen Fällen zur Laft, in welchen eine Strafe endgültig gegen ihn feitgejegt i 


8 7. 
Die in Gemäßheit diejes —* endgültig feſtgeſetzten Geldſtrafen, ſowie die eingezogenen 
fände fallen Demjenigen zu, welcher die ſächlichen Koſten der Polizeiverwaltung zu — 1J — 
Der Leblere iſt dag * verpflichtet, die durch Feſtſetzung und Vollſtreckung der ren 
von dem Befhufbigten nicht beizutreibenden Koften zu tragen, 

Inſoweit befondere Vorſchriften bejtehen, nad welchen Gelditrafen oder eingezogene 
einem anderen Berechtigten zufallen, findet die Vorjchrift des erſten Abſahes keine Anwendung. 
bleiben vertragsmäßige Beitimmungen unberührt. 














8 8. 
Iſt der Amtsanmwalt eingejchritten, bevor die polizeiliche Strafverfügung dem Beihuldigten bebär 
digt worden, fo ift die leßtere wirkungslos, 
$ 9. 
Wird bei dem Amtsgericht auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, jo ift dem Untragfteller am 
Beſcheinigung hierüber en i zu erteilen. 
8 10, 





$ 11. 
Gegen Militärperjonen Dürfen Die Bolizeibehörden Strafen nur wegen ſolcher Uebe 
legen, zu deren Aburtheilung im gerichtlichen Verfahren die ordentlichen Gerichte zuftändig find 
jegung von Haft für den Fall des Unvermögens ($ 1 Abjak 2) findet durch die Rolizeibehörde —* 





8 12. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Juli 1883 in Kraft und in denjenigen heilen, in 
welden zur Zeit das Geſetz vom 14. Mai 1852 Geltung hat, an die Stelle diejes Gejekes und der ak 
jelbe — erg 

on biejem Tage ab jind für das weitere Verfahren in denjenigen Sachen, in —— eine polo 
zeiliche Strafverfügung noch nicht behändigt ift, die Vorihriften des gegenwärtigen Gejepes id. 


— | — 453— 455 d. Strafproz.-Drdn. 
> N > Einführ.-Gei. 3. Strafproz⸗Ordn 


S 13. 
Der Minifter des Innern und der Juftiz haben die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
reglementariichen Beſtimmungen zu erlafjen.*) 


M 9a, 


ss 453 bis 455 der Strafprozeßordnuug von 1. Februar 1377. 
(R.G.BI. ©. 346.) 
S 453. 

Wo nah den Beitimmungen der Landesgeſetze die a ag re befugt find, eine in den Straf— 
gejegen angedrohte Strafe durch Verfügung feitzujegen, erjtredt jich dieſe Befugniß nur auf Uebertretungen. 

Auch kann die Polizeibehörde feine andere Strafe als a bis zu vierzehn Tagen oder Gelditrafe 
und diejenige Haft, welche für den Fall, daß die Geldftrafe nicht beigetrieben werden kann, an die Stelle 
der legteren tritt, jowie eine etwa verwirkte Einziehung verhängen. 

Die Strafverfügung muß außer der Feſtſetzung der Strafe die jtrafbare Handlung, das angemwen- 
dete Strafgejeg und die Beweismittel bezeichnen, auch die Eröffnung enthalten, daß der Beichuldigte, jofern 
er nicht eine nad) den Gejegen zugelafene Beſchwerde an die höhere Polizeibehörde ergreife, gegen bie 
Strafverfügung binmen einer Woche nad der Bekanntmachung bei der Polizeibehörde, welche dieſe Ver— 
fügung erlafjen hat, oder bei dem zuftändigen Amtsgericht auf gerichtliche Entiheidung antragen könne. 

Die Strafverfügung wirkt in Betreff der Unterbrechung der Verjährung wie eine richterliche Handlung. 


$ 454. 
Der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung kann bei der Wolizeibehörde jchriftlih oder mündlich, bei 
dem Amtsgerichte jehriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsjchreibers angebracht werden. 
Die Polizeibehörde überjendet, falls fie nicht die Strafverfügung zurücknimmt, die Akten an die zu: 
ftändige Staatsanwaltichaft, welche fie dem Amtsrichter vorlegt. 


$ 455. 

Gegen die Verfäumung der Antragsfrift ift unter den in ben 88 44, 45 bezeichneten Boraus- 
jegungen Wiedereinfegung in den vorigen Stand zuläffig. Das Geſuch ift bei einer der im $ 454 Abi. 1 
genannten Behörden anzubringen. 

Ueber das Gefuch enticheidet der Amtsrichter. 

Die Bejtimmungen des $ 46 Abſ. 2, 3 finden hier gleichfalls Anwendung. 


A 9». 
$6 Hr. 3 des Einführungsgefehes (zur Atrafprozeßordnung) vom 1. Februar 1377. 
(NR. G. Bl. S. 346). 


56. 
2c. Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Beſtimmungen: 
1. 2C. 
3. über das Verfahren im Verwaltungswege bei Uebertretungen, wegen deren die Polizeibehörden 
zum Erlaß einer Strafverfügung befugt find und bei Zumiderhandlungen gegen die Vorſchriften über die 


*) Siehe Nr. 9e S. 646 biejes Anhangs. 
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MM 9e. * 
Anweiſung von 8. Juni 1883 zur — des Gefehes ; 3 April 168% 


JEREIL SL 


27. Janua 
7. Auguft 18: 
meinen 

ne 


) Diefelben lauten (54 458—455 vergl. ©. 645): 


beſchelde der Verwaltungsbehörben we m widerhandlungen gege rift | 

—T 0 h ik Gefälle dürfen Sr Geh & ı Sun 8* Bernie | eh ſtſetzen. 
Beinen) muh auberbem bie bare £ — das ————— ‚und die Beweisn 

auch bie 5* enthalten, dab der Beſchuldigte, * er nicht eine nach den Ge hehe aſſene Beſchwerde an 

Verwaltunge ehörb e ergrelfe, gegen ben Strafbeſcheid binnen einer Woche na jung bei der Verwa 

welche denen « erlaffen, oder bei Ber enigen, welche ibn befannt gemadt hat, auf ara he Entiheidung au 

er Strafbefchelb wirkt in Ye ber Unter * Verjaͤhrung wi hterliche Handlung. 


$ 46 
Wird auf gerichtliche Entſcheidung amgetragen, jo überfendet die Berwaltungsbehörde 
beichelb nl ehem an bie zufl Bier Ei weldhe fie dem Gerichte — 


84 
An Betreff der Wiedereinfegung in ben vorigen eis Fate die Beftimmungen des $ 455 e 


At der Antrag rechtzeitig angebradt, fo wird nike dlung vor dem zufti 
daß eo ber a Peg lager 5 einer Saticheidung ar die Eröffnung des 
8 zum Beginne der Hauptverbandlung fan ” 2. zurüdgenommen — 


Iſt die in einem vollſtredbaren Strafbeſcheide ice . Geldſtrafe von —* Beſch 
beshalb ihre Umwandlung in eine A erforderlich 4 iſt diefe Ummandlung nad Anbör 
—* des —— durch gerichtliche Enticeidung auszufpreden, ohne dah der Strafbejdhei 


dung über die Ummandlung erfolgt, wenn für eine Untheilefälung das © öfiengericht ; 


weſen ei — erfügung des Amtsrichters, in den übrigen Fällen durch Beichluß des © 
Segen die Enticheldung findet of rtige Beſchwerde jtatt. 


Een 








j 





_ nigen, 


N — Ausführ.Anw. z. Geſ., betr. Erlaß polizeil 
un en I N) 


Der Erlaß einer polizeilichen Strafverfügung findet ferner nicht ftatt bei Yumiderhandlungen gegen 
das FForjtdiebjtahlsgejeg vom 15. April 1878 (G.S. ©. 221), da die in diefem angedrohte FFreiheitsitrafe, 
auch wenn fie nur an die Stelle einer Geldftrafe tritt, nicht in Haft, fondern in Gefängniß befteht. 

Was nachjtehend für Polizeiverwalter bejtimmt ift, findet da, wo die Polizei nicht von einzelnen 
Berfonen, jondern von Behörden verwaltet wird, in gleicher Weife auf die lehteren Anwendung. 


8.2. 

Wenn auch der $ 1 des Gejeges dem Polizeiverwalter nicht die Verpflichtung auferlegt, jondern nur 
die Befugniß verleiht, polizeiliche Strafverfügungen wegen Uebertretungen zu erlajlen, fo hat doch der 
PBolizeiverwalter zur Wahrung der polizeilichen Intereſſen in allen dazu geeigneten Fällen von der gedachten 
Befugnik Gebrauch zu machen, da Font die Abjicht des Geſetzes vereitelt werden würde, Derjelbe hat daher 
in — einzelnen, zu ſeiner Kenntniß gelangenden Falle einer in ſeinem Verwaltungsbereiche begangenen 
Uebertretung zu prüfen, ob er ſelbſt eine polizeiliche Strafverfügung zu erlaſſen oder die Sache an den 
Amtsanmwalt zur gerichtlichen Verfolgung abzugeben hat. 

Des Erlajjes einer polizeilihen Strafverfügung Hat der Volizeiverwalter ſich zu ie ln wenn 
er die Anwendung eines jeine Kompetenz überjteigenden Strafmaßes für angezeigt erachtet (Mlinea 3 3 ) 
des Gejebes), oder wenn er in Erfahrung bringt, dab der Amtsanwalt bereits Schritte zur gerichtlichen 
Berfolgung einer Uebertretung gethan Hat. Dafjelbe gilt von allen denjenigen Fällen, in welchen der Bolizeis 
vermwalter ein A Snterejje an dem Ausgange der Sache hat, 

Beredtigt iſt der Bolizeiverwalter, von dem Erlafje einer polizeilidhen Strafverfügung abzujehen 
und die Verfolgung dem Amtsanmalt zu überlajjen, wenn er ed wegen der Zweifelhaftigfeit des alles in 
Betreff der Fyeitftellung des Thatbeſtandes oder der Auslegung der Strafvorichrift, oder aus einem jonjtigen 
bejonderen Grunde im Einzelfalle jür angemejjen erachtet. 


S 3. 
In den hiernach nicht ausgenommenen Fällen Hat ſich der Polizeiverwalter, wenn er von einer in 
feinem Amt3bereiche vorgefallenen Lebertretung Kenntniß erhält, zunächit davon, zu welcher Beit, wie und 
von wen jie verübt ift, Ueberzeugung zu verjchaffen. 


Ss 4. 

Hat er die Uebertretung jelbjt wahrgenommen, oder die Ueberzeugung davon durch amtliche, auf 
eigener Wahrnehmung des Anzeigenden beruhende, oder durch Angaben glaubwürdiger Zeugen unterjtübte 
Anzeigen oder Protokolle eines Beamten erlangt, jo bedarf es weiterer Nachforſchung nicht, jofern nur dar— 
aus die zur Strafverfügung erforderlichen Umſtände ($ 10) hervorgehen. 


S 5. 
Ebenſo wird es, falls er anderweitig von einer Uebertretung Kenntniß erhält, in der Regel ges 
wenn er die llebertretung auf glaubhafte Weiſe in Erfahrung gebradt hat und mindeitens eine 
glaubwürdige Perſon fie bezeugen kann. s 
6. 
Erachtet der Polizeiverwalter, um die erforderliche Ueberzeugung von der Uebertretung oder von 


ben Mitteln zu ihrem Beweiſe zu gewinnen, dennoch Ermittelungen für nöthig, jo hat er dieje auf die 


fürzeite, dabei aber hinreichend zuverläffige Art zu veranlaffen. Er ift hierbei an feine Förmlichkeit, auch 
nicht an ein protofollariiches Verfahren gebunden. | 
Zur eidlihen Vernehmung von Zeugen ift er nicht bereihtigt. Zeugenvernehmungen, durch welde 


Koſten erwachſen, ſind zu umterlafjen. 


$ 7. 
Ueber die polizeilichen Strafverfügungen wegen Webertretungen ift eine Straflifte nad) dem bei— 
liegenden Formular I, — Anlage a.*) — mit für jedes Kalenderjahr fortlaufenden Nummern zu führen und 





*), Die Formulare find Hier fortgelaffen. Diejelben find im E.8.Bl. 1858 S. 410 ff. abgedrudt. 
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.D Beamte hat di Brefagem 
ber u: nicht — * — zu der Koma 
einer in ber en enen Perſon, 

re Tr Daufe 


angetroffen Ban "ie —EE an einen darin anwejenden @ 
Wird die Anmahme in einem Fall, in welchem dies — 
en zugelaffen ift, verweigert, jo ıjt die Ausfertigung der Sirc foerverf Ü gun 


fen. | 
(2) St, Die Suftellung nad dieſen Beltimmungen nicht wären, jo fa 
Be die Ausfertigung der Strafverfügung bei der be —— (Geme oder 
— des Zuſtellungsorts niedergelegt und die je d — | 
— igende ſchriftliche —— auch —** mün 
in — — aft wohnende Perſonen nnt gemacht wich + A 
(3) Der zuftelle: Beamte hat auf der Ausfertigung ber as, ai | 
Namens den Tag der Zuftellung, 3. B. „zugeftellt am 20. 188: 2 U 
und auf dem ihm mit der —— zu übergebenden ienbogen 
Angabe des Tages berjelben zu berichten. | 
(4.) Die Sutellung fann "aus dur die Poſt erfolgen. 1 5 
der Allerhöchſten Verordnung 7. September 1879 (.©. e.50n ) zur 
hat die Polizeibe örde u 2 vorbehaltlich der etwaigen Einzieht 9 
im Falle des 8 er Anweiſung. 






— 49 — Ausführ⸗Anw Erlaß p 
—— — —— 11.12, 18, 14, 15) 


(5.) Die Yuftelung für einen eroffizier oder einen Gemeinen des aftiven Heeres ober ber 
aktiven Marine erfolgt an den er — zunächſt vorgeſetzten Kommandobehörde (Chef der Kompagnie, 
 Eöfadron, Batterie). 
* 11. 
Gegen die polizeiliche Strafverfügung findet nur der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung jtatt. 
Der Weg der Beſchwerde bei der vorgejegten bhehörhe iſt —— — 
Stellt der Beſchuldigte bis zum Ablauf einer Woche nad) dem Tage ber Sr der Straf- 
verfügung, diejen nicht miteingerechnet, bei dem Polizeiverwalter, welcher die leßtere erlafjen hat, mündlich 
P den Antrag auf gerichtliche Enticheidung, fo it darüber eine Verhandlung — und dieſe nebſt dem 
Be und den etwa zur Sache ſonſt vorhandenen Schriftjtüden, welche zu dem Aftenbo ip zu fammeln 
und ebenfalls mit der Nummer der Straflifte zu verjehen find, ohne dab es En weiteren Beiſchrift bedarf, 
an den Amtsanmwalt abzufenden, die Abfendung aber in der Straflifte zu verzeichnert. 

In gleicher Weife ift die Sache an den Amtsanwalt abzugeben, wenn der Antrag auf gerichtliche 
| — —*2 bei dem Polizeiverwalter eingereicht wird, oder wenn er bei dem Amtsgericht an— 
gebracht worden iſt. 

8 12. 

Gegen die Verſäumung der Antragsfriſt geſtattet der $ 455 der Strafprozeßordnung unter den in 

den SS 44, 25 bezeichneten Vorausfegungen Wiedereinjegung A. den vorigen Stand. Hiernach kann 

1. die — — in den vorigen Stand beantragt werden, wenn — Antragſteller durch 

Naturereigniſſe oder andere unabwendbare Zufälle an der altung der Fri —— 
worben gen Als unabmwendbarer Zufall ift e8 insbeſondere anzu — * der Antragſteller 
von der Zuſtellung der Strafverfügung ohne ſein Verſchulden Feine Kenntniß erlangt hat. 

2. Das Gefuh um Wiedereinfegung in den vorigen Stand muß binnen einer Woche un Dejeitigung 
de3 Hindernifjes unter Angabe und Glaubhaftmahung der Verfäummißgründe ($ 45) bei Der 
Polizeibehörde oder bei dem Amtsgerichte angebradht werden ($ 455). 

3. Ueber das Gefuch entjcheidet der Amtsrichter. Die dem Geſuche ftattgebende Entſcheidung unter 
liegt feiner Anfechtung; gegen bie das Gejuch verwerfende Entiheidung findet fofortige Beſchwerde 
ni = —— ftatt ($ 455 Abſ. 2 und 3. — 8 72 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 

7 anuar 














$ 13. 
Hat der Beichuldigte gegen | die polizeiliche Strafverfügung den Antrag auf gerichtliche Entjcheidung 
—— jo hat nad) $ 454 der Strafprozeßordnung der Polizeiverwalter die Befugniß, anſtatt der Ueber— 
| der Verhandlungen ($ 13 diejer Anweiſung) an den Amtsanwalt, die Strafverfügung zurüdzun * 
* * Befugniß iſt in denjenigen Fällen Gebrauch zu machen, in welchen die polizeiliche Strafver 
' einem Irrthume beruht. 
S 14. 
hen Bern einer Woche ein Antrag auf gerichtliche Entſcheidung bei ber Polizeibehörde 
—— örde eine Beſcheinigung des Amtsgerichts über die erfolgte Einlegung der 
* vorgelegt Kran jo ift die Strafverfügung zu vollftreden. 


8 15. 

Bar eine Geldjtrafe fejtgeftellt, jo ift der Aktenbogen unter Beifügung der zur Sade ſonſt nod) 

gehörigen Schriftjtüde ohne weitere Beifchrift derjenigen Kaffe zu überjenden, zu welcher nach der hierüber 

* henden beſonderen Beſtimmung die Geldſtrafen einzuziehen find, und die Abſendung in der Strafliſte zu 

r It der Polizeiverwalter zur vorläufigen Empfangnahme der Geldjtrafe im Allgemeinen ermächti 
zahlt der 2 an denſelben, jo hat er die Geldſtrafe nebſt dem Aktenbogen an die betreffende Kaj 

—J— —— überjenden, die Zahlung aber auf der Ausfertigung der Strafverfügung oder auf bejonderem Blatte 


u bei 


Ausführ.-Anm. — ‚All 


— ee 16, 18 18, % al 
$ 16, 
Die zur Annahme der Geldtrafe bejtimmte Kaffe 3 die Geldftrafe en. £ tzie 
zutreiben, jo vermerkt Die Kaſſe dies auf dem Aktenbogen — endet ihn dem, welcher die Strafverfügu 
* — hat, zurück, worauf von dieſem nach der Vorſchrift des $ 17 die Haft zu vollſtrecken 3 





Sit keine Geldftrafe, fondern nur Haft “ur lo wird diefelbe von dem, *— die — 
a te tt a BR 
Sn der Benußung der — in der Rheinprovinz zur Verbüßung von 
— — iſt durch das Geſetz vom 23. April d. J . nichts eändert. — 
Der Vermerk Nr. 5 des Altenbogens iſt nusurällen um * Haftbefeöt —— | a * 
Ausfüllung des Formulars V — Anlage e — auszuferiigen, und diefe Ausfertigung d — Vollʒiehum 
beauftragten Beamten zu übergeben, welcher den Bei uldigten, falls dieſer auf die an ihn erganger ung 
gum Antritt der Strafen fi nicht gejtellt r zur gefänglichen Haft zu bringen und ben 5 aftbefe 
fen Ausführung zurückzugeben hat, worauf der Vermerk Nr. 6 auf dem Altenbogen auszufüller 
Bollftredung in der Straflijte zu vermerken ift. 







S 18, 
Einzi eftgejebt, und die Verfügung vollftredib den, — en 
Gegen * * dies ** An hen jein ot, im Beichlag zu Der aa ah Dee ic 
zn — We — — = eg Konfisfat zufällt, jo hat er Hierüber ber 
olizewwerwalter zweifelhaft darüber, wem Das Son u D er von 
vorgejeßten Behörde weiteren Befsheib —2 





8 19. 
Liegt ein gejelicher Grund vor, den Beichuldigten vorläufig feftzunehmen Ba —— — m in 
Verbindung mit s 113), jo findet, da der Feſtgenommene umverzüglic dem Amtsri 
muß ($ 2% ebenda), 2 Erlaß einer polizeilihen Strafverfügung nicht ftatt. 
fteht jedoch die an erjter Stelle feftzufeßende Sirae mic in —* ſondern in kp jo kann 










der Boligeivermalte von der Feſtnahme Abjtand nehmen und die Strafverfügung erlaffen, falls der Be 
ſchuldigte für die Strafe, deren Betrag ihm bekannt zu machen ift, Sicherheit leiſſet. 
Ergiebt ſich der Anlaß zur orläufigen Feſtnahme erft nach Erlaß und Behändigung der ** 
verfügung, jedoch bevor letztere vollſtreckbar geworden iſt, jo kann der Polizeiverwalter von — Beichul 
die jofortige Beftellung einer Sicherheit für die Strafe fordern. Wird die Sicherheit nicht bejtellt 
der Bejchuldigte feſtgenommen werden und iſt jodann dem Amtsrichter vorzuführen. 
Die Höhe der zu Ieiftenden Sicherheit darf den Betrag ber feſtzuſetzenden oder Be 
ftrafe nicht überjteigen. 
g 20. 
AS baare Auslagen des Verfahrens ($ 6 des Geſetzes vom 23. April 1883) dürfen von dem Be 
Ihuldigten nur eingezogen werden: 
= tg 
2. die Kojten der Beitreibung der Gelditrafen nad) Maßgabe des Gebührentarifs vom 7. Gepiembe 
1879 (6.6, ©, 591), ” 
3. die Haft und Transportkoften, welche durch Vollſtreckung der Haft entjtehen. 
Die entjtandenen Auslagen find in der Straflifte und auf dem Aftenbogen (Nr. 7) zu verzeichnen. 
$ 21. 


Sind die in dem Straffeftjegungsverfahren entitandenen Auslagen nicht beizutreiben, jo fallen jr 


als Kojten der Drtöpolizeiverwaltung demjenigen zur Laft, welcher die letztgedachten Koften wu 
tragen Hat. Iſt aber die Strafverfügung von einer anderen Behörde als der Ortspolizeibehörbe erlail 
jo find die nicht beizutreibenden Auslagen als Verwaltungstojten jener Behörde zu tragen. 











— — Allg.‘ ing des Juft.-Mini 
— —— 


8 22. 

Gegen altive Militärperſonen, d. h. gegen alle nicht zum Beurlaubtenſtande gehörenden Perſonen 
des Soldatenftandes, darf die vorläufige Straffetfesung nur dann erfolgen, wenn die Hebertretung im Geſetze 
bloß mit Geldjtrafe oder Einziehung bedroht ift. 

Sit dagegen die Uebertretung im Gejege mit Geld oder Haft oder nur mit Haft bedroht, oder trifft 
mit der Uebertretung ein Vergehen oder Berbreden zujammen, jo ift die Beſtrafung bei dem betreffenden 
Militärgerichte in Antrag zu bringen. 

Wird die gegen eine aktive Militärperjon eine Gelditrafe feitjegende oder eine Einziehung verhängende 
Verfügung vollitredbar, jo ift die Volljtredung bei dem betreffenden Militärgerichte zu beantragen und in 
dem Nequifitionsschreiben jtetS zu bemerken, wohin die Geldjtrafe oder die eingezogene Sache abgeliefert 
werden ſoll. Kann in einem ſolchen Falle die Gelditrafe nicht erlegt werden, jo wird dieſelbe von dem 
Militärgericht in eine verhältnigmäßige militärische Freiheitsſtrafe umgewandelt und nad Vollſtreckung diejer 
Strafe die requirirende Behörde hiervon benachrichtigt. 


8 23. 
Die Landräthe haben in den ihrer Beauffichtigung unterjtellten Kreijen, jo oft fich dazu Gelegenheit 


findet, die Handhabung der Befugnik zur Straffeftfeßung zu prüfen, die etwa erforderliche Prüfung und 
Belehrung eintreten zu lafjen und, daß dies gejchehen, in der Straflifte zu vermerken. 


Der Minifter des Innern. Der Juſtizminiſter. 


NM 9d. 
Allgemeine Berfügung des Iuftizminifters vom 2. Iuli 1883, 


(Juſt. Min.Bl. S. 228.) 

Die nachſtehend abgedruckte Anweiſung des Herrn Miniſters des Innern und des Juſtizminiſters 
vom 8. Zuni 1883 zur Ausführung des Geſetzes vom 23. April 1883, betreffend den Erlaß polizeilicher 
Strafverfügungen wegen Uebertretungen — vorjtehend unter Nr. 9e abgedrudt —, wird nebjt ihren Anlagen 
hierdurch zur Kenntniß der Juftizbehörden gebradit. 

Zugleich beftimmt der Zuftizminifter: 

1. Die Ertheilung der in $ 9 des Geſetzes vom 23. April 1883 bezeichneten Beicheinigung erfolgt 

durch den Gerichtsjchreiber, 

2. Nah Eintritt der Rechtskraft des Urtheils Hat der Amtsanwalt Abſchrift der Urtheilsformel der- 

jenigen Bolizeiverwaltung mitzutheilen, welche die dem gerichtlichen Strafverfahren vorausge- 
gangene polizeiliche Strafverfügung erlafjen Hatte. 


Der Yuftizminifter. 
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$ 2.117) 


Hinfihtlic der Aftien und ber Verpflichtungen der Altienzeichner finden folgenb 
Anwendung: 
1. Die Aktien dürfen auf den Inhaber geftellt werden und find —— 
2. Die Ausgabe der Alktien darf vor Einzahlung des ganzen Nominalbetrages ber 
den * —— die Ertheilung auf den Inhaber ge Bromefjen, Inter 
En a en Dune KEEP, den Namen lautend, ertheilt w 


eit nd f einen Briten be — ui ( 
werden. Für den Fall, daß die — — in“ 
ift die Beltimmung von Konventionalftrafen, ohne ——— ie — 
Höhe geſetzlich beſiehenden Beſchränkungen, g; 


Durch Verordnung vom 19. Auguſt 1867 (G.S. S. 1426) mit —— 
des 8 44 2. in ben durd die Geſetze vom 20. September 1866 (6.6. &. 555) und 4 
876) mit Preußen "un Sin Gebieten — Hannover, Helfen, Naſſau, sry a. M., 
vormals ———— und * erzoglich dein dien hr eilen — ein 
b) Bergl. das Geſetz, etehend ie Anlage von Gijenbahnen in den Hohenzollernſchen Landen, v 
(8.6. ©. 317) und das auf Grund des cceffionsvertrages vom 18. Juli 1867 (8. ©. 1868 ©. 1), durch 
die innere Berwaltung der Fürftentbümer Waldet und Pyrmont übernommen hat, erlafiene Beſetz * i Ei 
nebmungen in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont vom 11. März 1870 (Fürſtl. Waldeckſch 
Un Stelle b bes ea ag ges vom 18. Juli 1867 ift der neue Vertrag vom 24. November 1877 Ks: 
) Bezüglich der Kleinbahnen und ae peg 44 ana — das Geſetz über Kleinbe 
bahnen vom 28, Auli 1892 (G. S. S. 225), f. unten &. 6 
seht Minifterium der öffentlichen Arbeiten. erh, Grlab vom 7. Bun. a (8. &. 1879 ©. 
= Bergl. Be gen luß vom 80. November 1838, f. unten S 
Raid: Iept (ehe: fterium der öffentlichen Arbeiten. 


eh betreffenden Beltimmungen des Allgemeinen Deutihen Handelsgejegbugs vom 
Ye 449), defien Artikel 5, 173 bis 176, 178, 198, 199, 208, 206 bis 212, 214, 215.9 217 
242 und 247 bis 249 durch bie Beftimmungen Des *Bundeögejehes vom 11. ‚1870 
und deſſen Artikel 173 bis 249a demnächft durd; die Beftimmungen des Reichsgefehes * 
beireffend die Kommanditgejelichaften auf Aktien und die Attiengefeliäpa ten (R.®.BL ©, 28), exſe 

b) das Geſet vom 17. Juni 1833 wegen Nusftelung von Papieren, welche eine Zabhlungsverpf 
Inhaber enthalten (G.S. S. 75). 


— 6535 — Gef. über d. Eifenb.-Unternehmungen. 
($$ 8,4, 5,6, 7) 


4. Na Einzahlung von 40 Prozent hat die Gejellihaft, wenn ber ————— Zeichner der 
Aktie ſein Anrecht auf einen Andern übertragen bat, die Wahl, ob 
a) Eh u ge Beichner feiner Verp ichtung entlajjen und ſich lediglich an den 
Gefjionar halten, oder 
b) der Abtretung ungeachtet den uriprünglichen Zeichner noch ferner in Anſpruch nehmen 
will, in welchem Fall die Gejelihaft gegen den Gefjionar feinen Anſpruch — 
Der hierüber von dem Borjtande der Miß aft zu faſſende Beſchluß iſt beim ſchreiben 
der nächſten Partialzahlung bekannt zu machen 
5. Bei der folgenden Ceſſion treten dieſelben Beſtimmungen ein, welche unter 4. für die erſte 
gegeben worden ſind; 
6. Wenn nach Eir nzahlung von 40 — die ferneren rg nicht eingehen, To 
iſt bie Seelen berechtigt, entweder 
a) den Zahlungspflichtigen weiter in Anſpruch zu nehmen, o 
b) denjelben, unter Aufhebung jeiner Verpflichtung gegen hie deſelſchaft, des bereits Ge⸗ 
zahlten und aller Rechte aus den bisherigen Zahlungen verluſtig zu erklären. Bis zu 
dem Betrage, mit welchem die auf diefe Weije —— Intereſſenten betheiligt 
waren, dürfen neue Aktienzeichnungen zugelaſſen werden. 


83. 
| Das Statut ift zu Unjerer Iandesherrlihen Betätigung einzureichen; es muß jedoch zuvor der Bau- 
plan im —— feſtgeſtellt worden ſein. 

o lange die Beſtätigung nicht erfolgt iſt, beſtimmen ſich die DS der Gejellichaft und 
ihrer — nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften über Geſellſchafts- und Mandatsverträge. 
Mitteljt der Beitätigung des Statuts, weldes durch die Gefeg-Sammlung zu publiziren ift, werben der 
Gejellichaft Die Rechte einer Korporation oder einer —— Geſellſchaft ertheilt. 





Die Genehmigung der Bahnlinie in ir volänbigen Durdführung durch alle Zwiſchenpunkte 
wird dem Handelsminifterium*) vorbehalten, ebenfo find die Verhältniffe der Konftruktion, ſowohl der 
Bahn als der anzumendenden Fahrzeuge, ar dieſe Genehmigung gebunden. Alle Vorarbeiten zur Be— 
gründung der Genehmigung hat die Gejellichaft auf ihre Koften zu beichaffen. 
S 5. 
Die Anlage von Zweigbahnen kann ebenjo, wie die von neuen Eijenbahnen überhaupt nur mit 
Unſerer Iandesherrlihen Genehmigung ftattfinden. 






8 6. 
Zur Emijfion von Aktien über die urjprünglich feitgejeßte Zahl hinaus, ift Unjere Genehmigung 
Re. Die Aufnahme von Gelddarlefnen (womit der Kauf auf Kredit nicht gleichgeftellt werden joll) 
edar —— des Handelsminiſteriums,“*) welches dieſelbe an die Bedingung eines feſtzuſtellenden 
Bins- und Tilgungsfonds zu knüpfen befugt ift. 
8 7. 
Die Gejellichaft ijt befugt, die für das Unternehmen erforderlichen Grundjtüde ohne Genehmigung 
einer Staatsbehörde zu € erwerben; zur Gültigfeit der Veräußerung von Grundſtücken ift jedoch die Genehmigung 
Der Regierung nöthig. =“) 


4; ht st Minifterium ber öffentlichen Arbeiten. 
*) 8 159 des es, betreffend bie AZuftändigfeit der Berwaltungs- und Berwaltungsgerihtsbehörden, vom 


1. Auguft 1888 (8.6. S 
“Dt eh den 88 7 und 22 des m... über die Eifenbahnunternehfmungen vom 3. November 1838 
und nadı $ 9 bes Gejehes vom 1. Mai 1865 (G. S. ©. 817) der Bezirksregierung beigelegten Befugnifie 
gehen auf den Minifter der öffentlichen Arbeiten über. 
In Streitfadhen zwiſchen Eifenbahngejellihaften und Brivatperfonen wegen Anwendung des Bahngeld- 
und des Fradıttarijs ($ 85 des erjteren Gefeges) entfcheidet fortan der ordentliche Nichter. 
































eichungen dir des — ‚Er bei j 2 n ( 
— Sit. —* die Auffeher- — fer, 


zu en gung der Dampfmafd 
b. überhaupt den Grund umd Bı ” ür all anfügen * welche zu 
—— Bahr is ce Me öffentliche € £ | * enugung dienen 
D Selge ber Bahnanlage üı n Intereſſe erforderlich find. 
gun i nr en Stu | —* Waa 
und dergleichen, nicht den unter Nr. 5. gedachten allgemeinen Zweck, font rivat 
Geſellſchaft angehen. | 


89. 
Außer dem iationsrechte wird der Geſell auch das —— 

fremder Grundftüde behufs der Einrichtung von Smierimewegen, ber u 
e3 bei der Anlegung und ——— von Kunſtſtraßen dem 

—— dieſes Recht nach den, in een Zandestheilen 
maden, und welde Grundftüde dabei in h zu — 
— an das Handelsminiſterium,“) zu tim en. Bed 
Biegelfabrifation und von Feldſteinen, —* bie Eröffnung von S | 
janbener Steinbrüdhe, in den durch gegenwärtigen Paragraphen den ——— 


$ 10. 

Wenn die Gefellichaft ein benachbartes Grundft ringi 

in Anſpruch genommen hat ($ 8 Nr. 3), jo ſoll, nachdem Diefer Bm Itändig erreicht iſt 

thümer Die Wahl haben, diejes Grundjtüd (mad) 8 8) der Geſellſchaft fortinä end; Ks rlafjeı 

en 9) gegen Erfaß der Werthsverminderung zurüdzunehmen. Sollte jedoch der foı — 8* 

der Geſellſchaft für die Sicherheit der Bahn nöthig ſein, ſo fällt der Anſpruch * 
gabe hinweg. ir 


Die Erpropriation erfolgt in denjenigen Landesiheilen, wo das Allgemein 
nad Borjchrift der SS 8 bis 11 Theil I Titel 11. 
Die Regierung ernennt Die Taratoren und leitet das Abſch Sungofhen ur 
Theile. Der —— iſt verpflichtet, gegen Empfang oder gerichtliche — 
Sram der Gejellihaft zu übergeben, und wird nölhigen Falls von der Regierun ‚Sea 
er Eigenthümer fann, wenn er mit der Schägung der Taratoren nicht zı ist, 
Entfiheibung über den Werth antragen. Der Gejellichaft eh ein ſolches Recht ht 
In der Rheinprovinz, ſoweit das Allgemeine Landrecht dajelbjt nicht in Kraft iſt | 
übung des Erpropriationsredhts ($ 8) und die Feſtſtellung der Entihädigungen nad) den fü ir die 
dort geltenden Beſtimmungen. 











) Bergl. Bu * $5 8 bis 19; Geſetz über die Enteignung von Grundeigenthum vom 1 
. 221), f. unten ©. 6 


N Ieht Tintftertim der Öffentlichen Arbeiten, . 
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— HERE a ef. über d. Eifenb.-Internehmungen. 
(88 12, 18, 14, 16, 16, 17, 18, 19.) 


8 12. 

Wenn bei der Entihädigung, außer dem Eigenthümer, auch Nealberechtigte in Betracht kommen, 
jo hängt es von dem Ermeſſen der Regierung ab, ob die Entihädigungsjumme gerichtlich — oder ob 
dafür Kaution geſtellt werden ſoll, in welchem letzten Falle die Geſellſchaft, vom Zeitpunkt Uebergabe 
an, landesübliche Zinſen zu zahlen Hat. 6 

13. 

Für die vorübergehende Benutzung von Grundſtücken ($ 9) ift die Entfhädigung in gleicher Art, 
wie bei der Erpropriation ($ 11), zu beftimmen. Es fann aber für deren Gewährung die Beftellung einer 
angemejjenen Kaution verlangt werben, in welchem Falle die Regierung die Sache interimiftiich zu re— 
guliren hat. — 

Außer der Geldentſchädigung iſt die Geſellſchaft auch zur Einrichtung und Unterhaltung aller An— 
lagen verpflichtet, welche die Regierung an Wegen, Ueberfahrlen, Triften, Einfriedigungen, Bewäſſerungs— 
oder ——————— 2c. nöthig findet, damit die benachbarten Grundbeſitzer gegen. Öefähren und Nach⸗ 
theile in Benugung ihrer Grundftücde gefichert werden. 

Entjteht die Nothwendigkeit joldher Anlagen erjt nach Eröffnung der Bahn durch eine mit Den be- 


nachbarten Grumdjtüden vorgehende Veränderung, jo ift die Gejellihaft zwar auch zu deren Einrichtung und 
Unterhaltung verpflichtet, jedoch nur auf Koften der dabei intereffirten Grumdbefiger, welche deshalb auf 


Berlangen der Gejellichaft Kaution zu beftellen haben. 
& 15. 

Bei der Zahlung der Geldvergütungen für Grundſtücke, welche nad $ 8 der Exrpropriation unter 
ori find, ohme Unterjchied, ob die Veräußerung jelbjt durch Erpropriation oder burd freien Vertrag 
bewirkt wird, fommen die, für den Chauffeebau in den verjchiedenen Landestheilen hierüber bejtehenden 
zejeglichen Beitimmungen zur Anwendung, auch jollen die dabei vorfommenden Verhandlungen jtempel- und 
— frei erfolgen. | 
$ 16 


Hat die Gejellichaft ein nad) $ 8 der Erpropriation unterworfenes Grundftüd, jei es durch Expro— 
prialion oder durch freien Vertrag erworben, jo joll für daffelbe ein Anjpruch ſowohl auf Wiederfauf, als 
auf Borfauf eintreten, wenn in der Folge entweder die Anlage dieſer Eiſenbahn aufgegeben oder das Grund— 
ſtück zu ihren Zwecken entbehrlich wird, *) 6 
17, 


Den Anſpruch auf Wiederkauf und Vorlauf hat der zeitige Eigenthümer des durch den urjprüng- 

lichen Erwerb ($ 16) verfleinerten Grundftüds. s | 
18. 

Den Wiederfauf kann diejer Eigenthümer in ſolchem Fall zu jeder Zeit geltend machen, bejtreitet 
die Gejellihaft das Dafein der im 8 16 beftimmten Bedingungen, jo tritt richterliche Entſcheidung ein. Die 
Gejellihaft kann von ihrer Seite den Eigenthümer auffordern, fi) über die Ausübung Diejes Rechts zu 
erklären, und er verliert dafjelbe, werm er nicht binnen zwei Monaten dieje Erklärung abgiebt. Bei dem 
Wiederkauf zahlt der Eigenthümer den urfprünglichen Kaufpreis, nach Abzug der durch die bisherige Be— 






nugung in dem Grundftüc entitandenen Werthsverminderung. Dagegen kann die Gejellihaft feine Ber- 


bejferungen in Anrechnung bringen, wohl aber die von ihr auf diefem Boden etwa errichteten Gebäude oder 
ıindere Anlagen hinwegnehmen. 10 


Der Vorfauf tritt ein, wenn die Gefellihaft das entbehrlich gewordene Grundftüd anderweit zu 
verkaufen Gelegenheit findet. Sie hat diefe Abficht, ſowie den angebotenen Kaufpreis dem nad $ 17 be 
rechtigten Eigenthümer anzuzeigen, welcher fein Vorkaufsrecht verliert, wenn er ſich nicht binnen zwei 
Monaten darüber erflärt. Unterläßt die Gejellichaft die Anzeige, jo Kann der Berechtigte feinen Anſpruch 





gegen jeden Befiger geltend machen. 


Bergl. zu den $$ 16 bis 19: $ 57 des Gnteignumgsgejepes vom 11. Juni 1874, |. unten ©. 694. 





Bei. über d. Eifenb -Unternehmungen. — 666 — 
($$ 20, 21, 22, 23, 24, 25.) 





















$ 20. 
5.0 ße EM — — welche in Folge der Bahnanlage an den —— 
ſelbſt anerkannt, oder unter Be Zuziehung richterlih f ; 
die bie Gefelfgaft u verpflichtet. 2. 
Das Handelsminifterium*) wird nad) vorgängiger Bein der art A 


in welchen die Anlage — und vollendet werden ſoll, | 
ſchaften jtellen laſſen. Im alle der Nichtvollendung binnen der bejtimmten Zeit bleibt 
Anlage, jo wie fie liegt, für Rechnung der Geſellſchaft unter der Bedingun zur öffentlichen Werte 
zu bringen, daß diefelbe von den Ankäufern ausg gerähr rt werde. Es muß ——— dem Antrage auf Ver 
die Beſtimmung einer ſchließlichen Frift von ſechs Monaten zur Vollendung der Bahn vorangehen. 


$ 22.*%) 
Die Bahn darf dem Verkehr nicht eher eröffnet — als, nach vorgängiger Reviſion der 
von der Regierung die Genehmigung dazu ertheilt worden. 


S 23.9) 

Die Handhabung der nen olizei wird, nad) einem darüber von dem Hank —— 
erlaſſenden — der Geſellſ übertragen. Das Neglement wird zugleich das $ 

dieſem Geſchäft beauftragten Beamten der Gejelihaft näher feſtſetzen. 


5 24. 4 
Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Bahn nebſt den Trans ttanftalten fortwährend in folchem Stand 

zu erhalten, daß die Beförderung mit Sicherheit und auf die der — des Unternehmens entſprech 
Weiſe erfolgen könne, fie kann hierzu im Verwaltungswege angehalten werden. 


$ 25.7) 
Die Gefellichaft ift zum Erfah verpflichtet fir allen Schaden, meldjer bei der 
Bahn, an den auf derjelben beförderten Perſonen und Gütern, oder audy an anderen Berenen un 
Sachen, — und ſie kann ſich von dieſer age nur durch den Beweis befreien, ba 
entweder durch die eigene Schuld des Beſchädigten, oder durd einen unabwendbaren äußeren Bu 
worden ift. Die gefährliche Natur der Unternehmung jelbjt ift als ein folder, von dem 
befreiender Sujall nicht zu betrachten. FF) 





*, Zept Miniftertum * Bpnäiten Arbeiten. 
*) Bergl. Anmerkung 
"") 5) — r die Sau teifenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 1892, (R. G. Bl, &, 691. E ®.: I 
b) —————— er die Befähigung von Eiſenbahn-Betriebsbeamten vom 5. Juli 1892. (R.@.% 


e) — r die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892, (NR. G. Bl. S. 783. ©, 2* —* 
d) * fü — ar en und ae NAusrüftung der Haupteifenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 1892, 
— Bahnordnung für die enbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892. (R. G. BL S. 764. &.®. BL: 
rT) Geſetz, Yo geh einen Zuſatz zu $ 25 des Gefeges über die Eijenbahnunternehmungen vom 8. Nove 
vom 3. Mai 1869 (8.5, ©. 665): 





Einziger Artikel. 
Die Eijenbahnen find nicht befugt, die Anwendung der im $ 25 bes Geſe 3 2 —* Eiſenbahnunter 





vom 3. November 1838 enthaltenen Beſtimmungen über ihre Verpflichtung zum —* | 
Beförderung auf der Bahn an ben auf derfelben beförderten Perjonen oder aud an * * 
Pe ejtimmungen, welche dieſer Vorſchrift entgegenftehen, haben feine redtliche 3 
TT) Bergl. Geſetz, betreffend die Verbindlichkeit zum Schadenerfag für die bei —* 
* en rent Deutſchen Handelsgeſetzbuchs und der VBerfehrsordnung für die Eijenbahnen ——— desgl. die Unfalloer · 
erungsgeſetze 


Vortheile durch —— (mittelſt Reglements oder durch beſondere Uebereinkunft) im Voraus aus | es ſchr fe 
—— nen x. 
a year Zödtungen und Körperverlegungen vom 7. uni 1871 (N. ®. BI. ©. 207), fomwie — 





— — > - 











8 26. 

u. Ri die erjten drei Jahre nach dem auf Die —— der ı folgenden 1. Januar wird, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen des S 45, der Geſellſchaft das Necht zugeltanden, ohne Zulaſſung eines 
Konkurrenten, den Transportbetrieb allein zu unternehmen und die Preiſe jomohl für den Perjonen-, als 

für den Waarentransport nad) ihrem Ermefjen zu beſtimmen. Die Gejellihaft muß jedoch 

1. den angenommenen Tarif beim Beginn des Transportbetriebes und die jpäteren Aenderungen 
fofort bei deren Eintritt, im Falle der Erhöhung aber ſechs Wochen vor Anwendung derjelben, 
der Negierung anzeigen und öffentlich befannt machen, und 

2. für die angejeßten Preife alle zur Fortichaffung aufgegebenen Waaren, ohne Unterjchied der 


J— Intereſſenten, befördern, mit Ausnahme ſolcher Waaren, deren Transport auf der Bahn durch 
2 das Bahnreglement oder ſonſt polizeilich für unzuläſſig erklärt iſt. 
4 8 27. 
Er | Nah Ablauf der erften drei Jahre können, zum Xransportbetriebe auf der Bahn, außer ber 
ulivenden Vergütung 


Gejellichaft felbit, auch Andere, gegen Entrichtung des —— oder der zu regul | 
($$ 28—31 vergl. mit $ 45), die Befugniß erlangen, wenn das Handelsminifterium,*) nad Prüfung aller 
Verhältniſſe, angemefjen findet, denjelben eine Konzejfion zu ertheilen. 


g 28, 
Auf ſolche Konkurrenten find, in Anfehung der Bahnpolizei, der guten Erhaltung ihrer Anftalten, 
ſowie der Verpflichtung zum Schadenerjag, diefelben Beftimmungen anzuwenden, welde in den $$ 23. 24. 25 
für die urfprüngliche Gejellichaft gegeben find. 
S 29. 
J Die Höhe des Bahngeldes, zu deſſen Forderung die Geſellſchaft, in Ermangelung gütlicher Einigung 
mit den Transportunternehmern berechtigt ift, wird in der Art feftgejeßt, daß durch deſſen Entrichtung, unter 
Sugrunbelegung ber wirklichen Erträge aus den legtverflofjenen Fahren, 
1. die Koften der Unterhaltung und Verwaltung der Bahn nebft Zubehör (mit Ausfchluß der 
das Transportunternehmen angehenden Betriebs- und Berwaltungsfoften) beftritten, 
. der ftatutenmäßige Beitrag zur Anjammlung eines Nejervefonds für außergewöhnliche, Die 
Bahn und Zubehör betreffende Ausgaben aufgebracht, 
. bie von der Gejellihaft zu übernehmenden Laften (einjchließlich der im $ 38 gedachten) ge= 
deckt werden können; woneben außerdem 
. ber Gejellihaft an Zinſen und Gewinn ein, der bisherigen Nutzung entiprechender, Reinertrag 
des auf die Bahn und Zubehör verwendeten Anlagefapital3 zu gewähren bleibt, mit ber 
weiteren Maßgabe jedoch, daß diejer Reinertrag, auch wenn die Erträge der verfloſſenen Jahre 
eine höhere Nubung des Anlagekapitals gewährt hätten, nicht höher als zu 10 Prozent des 
legteren, dagegen umgekehrt, auch wenn die Erträge der Vorjahre ſich nicht jo hoch belaufen 
—— nicht geringer als zu 6 Prozent des Anlagekapitals in Anſatz kommen ſoll. Zum 
nlagekapital ſind auch alle ſpätere weſentliche, von der Regierung als ſolche anerkannte 
Meliorationen zu rechnen, inſoweit dieſelben durch Erweiterung des Grundkapitals bewirkt 
worden ſind. 
30 


Die Berechnung des Bahngeldes geſchieht in folgender Weiſe: 
1. Aus den von der Geſellſchaft im letzten Vierteljahr der erſten Betriebsperiode vorzulegenden 
Rechnungen der verfloſſenen 2°/; Jahre iſt zunächſt der bis dahin durchſchnittlich gewonnene 
| Reinertrag eines Jahres zu ermitteln. Diejer Reinertrag wird nad) Verhältnif der 
auf Die — und deren Zubehör 


— 2 Be © +) 


un 
auf das Fuhr- und Transportunternehmen neben dem dazu gehörigen Inventar 


| *) Seht Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 
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. Die zu 1. mitte Summe, durch die ES 
ı Fuhr- und Transp betriebes zu 2. — 























Bat * fr eine 
bei einer Bahn verf 
en BL Bet 
Fr n id 8 nur niedrig m © 
a — mr | ai de3 ade orts —— durchſchnittsſa J denomn 
⸗ | Teftftellung des no ——— 
bei ber Kebuftion auf Perjonen- — 
Rückſicht auf die Verfchiedenheit | * bisherigen 
i⸗ | 8 31. 


‚Das Vahngeld in beſtimmten Perioden, welches das Ha 

nd Ar — n io m wohl ab vr — 

vermi wohl 

eg: nternehmer gleihmäßig anzuwenden. En 

Tarif eine Erhöhung des Bal De 6 m dieje = echs Wochen nad) der Bekanntmachung zur 
dung fommen. n 


$ 32. 
Es bleibt der Geſellſchaft überlaffen, nachdem die Regulirung des B 
30 erfolgt ift, die Preife, welche fie für die Beförderung an a gt — 
nach ihrem Ermeſſen anzuſetzen; es dürfen ſolche jedoch nicht auf einen Höheren 9 
* in dem Trans —— In BL hmen angelegten Kapitals berechnet werden. 
Die Gejellihaft iſt hierbei verpflichtet: 
1. den Frachttarif (ſowohl für den Waaren- als für den Perſon 
ohne Zuftimmung des Handelaminifteriums*) nicht * t werben 
innerhalb der tarifmäßig en Säge vorgenommenen U 
Erhöhung früher ermä * Saͤtze ſechs Wochen vor —— 
anzuzeigen und öffentlich bekannt zu machen; auch 
2. für die angenommenen Sätze alle zur Foriſchaffung aufgegebenen % 
polizeilich zuläjfig tft, ohne Unterfehled der Interefjenten zu eg 


S 33. 
Sofern nad) Abzug der das Transportunternehmen betreffenden Ausgaben, ( 
Statute mit Öenehmigung des Minifteriums feitzujegenden — Beitrags; —— ann ung ein 
fonds, für die zulegt verlaufene Periode ſich an Zinſen und Gewinn ein NReinerirag von u 
Prozent des in dem Unternehmen angelegten Kapitals ergiebt, müfjen bie Fuhrpreife t bem 
geſebt werben, Daß ber Reinertrag dieſe zehn Prozent nicht überſchreite. Wenn j 


Jetzt Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 


a —— Gef. über d. Gifenb.-Unternehmungen. 
($$ 84, 85, 86, 87.) 


Bahngeldes das dafür im $ 29 verftattete Mayimum von zehn Prozent nicht erreicht, fo foll der Ertrag 
des Transportgeldes zehn Prozent jo lange überfteigen dürfen, bis beide Einnahmen zufammengerecdhnet 
einen Reinertrag von zehn Prozent der in dem gejammten Unternehmen angelegten Kapitale ergeben. 















g 34. 

“ Um die Ausführung der in den SS 29-33 gegebenen Vorjehriften möglich zu machen, ift die 

Geſellſchaft verpflichtet, über alle Theile an Unternehmung genaue Rechnung zu führen und hierin die 

ihre von dem Handelsminifterium*) zu gebende Anweiſung zu befolgen. Diefe Rechnung ift jährlich bei der 
vorgejegten Regierung einzureichen. 

— $ 35.*%) 


— Wenn über die Anwendung des Bahngeld- oder des Frachttarifs zwiſchen der Geſellſchaft und 
Vrivatperſonen Streitigkeiten entſtehen, ſo kommt die Entſcheidung hierüber, mit Vorbehalt des Rekurſes an 
das Handelsminifterium,*) der Regierung zu. 

\ S 36.*%*) 

BR Die aus dem Poſtregale entipringenden Vorrechte des Staats, an feſtgeſetzten Tagen und zwiſchen be- 

ſiimmten Orten Berjonen und Sachen zu befördern, gehen, ſoweit es für den Betrieb der Eifenbahnen nöthig ift, 

= Die in jenem Regale ——— Ausſchließung des Privatgewerbes aufzugeben, auf dieſelben über, wobei 

* dei "Boftverwaltung die ne vorbehalten bleibt, die Eifenbahnen zur Beförderung von poftmäßigen 

Verſendungen unter den nachfolgenden näheren Beftimmungen zu benußen: 

. Die Gejellichaft ift verpflichtet, ihren Betrieb, ſoweit die Natur defjelben es gejtattet, in die 

nothwendige Uebereinftimmung mit den Bedürfniffen der Poftverwaltung zu bringen. 

2. Sie übernimmt den —— Transport der Briefe, Gelder und aller anderen dem 

Poftzwange unterworfenen Güter. 

3. Sie übernimmt ferner den unentgeltlichen Transport derjenigen Poſtwagen, welche nöthig fein 

werden, um die der Poſt anvertrauten Güter Eh befördern. 

4. Findet e3 die Poftverwaltung nöthig, der Gefellichaft Neifende zur Beförderung zu über: 
weiſen, jo ift die Geſellſchaft verpflichtet, dieſelben vorzugsweiſe vor anderen Perſonen auf 
derjenigen Klajje von Bahnwagen, die dazu von der Poſt für immer beftimmt werden follen, 
gegen Entrichtung des gewöhnlichen Perfonengeldes diejer Wagen, zu befördern. 

5. Die Gejellihaft iſt verpflichtet, die mit Bojtfreipäffen verjehenen Perſonen unentgeltlich zu 
befördern, vorausgejegt, daß dieſe nur einen Theil ihrer Neife auf der Eifenbahn, einen 
andern Theil aber mit gemöhnlihem Poſtfuhrwerk zurüdlegen. 

6. Wird der regelmäßige Bojtbetrieb auf einer Eijenbahn bdergejtalt durch die Schuld der 
Gejellihaft unterbrochen, daß die Poftverwaltung ihren Betrieb einftweilen durch andere An- 
ftalten zu bejorgen genöthigt wird, jo iſt die Gejellichaft zum Erjaß des Hierdurch veranlaßten 
Koftenaufwandes verpflichtet. 

S 37 


Wird eine Konkurrenz im Transport auf der Eifenbahn verftattet ($ 27), jo find die Konkurrenten 
gegen bie Poſt zu denjelben — verpflichtet, wie die urſprünglichen Unternehmer ($ 36). Für die 
angewmeſſene Bertheilung diejer Laften unter den verjchiedenen Unternehmern ijt bei Ertheilung der Konzeſſion 
Bedachi zu nehmen. 


», Jet Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 
**) Mergl rung **) zu $ 7 diefes Geſetzes. 
+), Beilimmungen bezü lich des Berhältniffes der Eifenbahnen zur Pojtverwaltung: 
1. Gefe fan die Abänderung des $ 4 des Gefehes über das Boftwefen des Deutjhen Reichs vom 
28. Ottober 1871. Bom 20. Dezember 1875 (RG. Bl. ©. 818); ſ. S 69. 
2, ee zum Eifenbahnpojtgejeg vom 20, Dezember 1875. Bom 9. Februar 1876 (E. Bl. f. d. 
D. R. ©. 87); A gg N der Bollzugsbeitimmungen II. 4 und III. 2 zum Gifenbahnpofigeiefß. Bom 
9. Mai 1878 und vom 24. Dezember 1881 (E. DL. f. d. D. N. 1878 S. 261 und 1882 ©. 4); |. ©. 698. 
8. Beflimmungen, betreffend die Verpflichtungen der Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung zu Leiſtungen für 
die Zwecke des Boftdienftes. Vom 28. Mai 1879 (E.V. | d.D.R. S. 880 und E.® BL ©. 108); ſ. ©. 704/5. 
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ung een. 


$ 40 
vollendeter fol dem Unternehm T eg 
ne be Dekesiies 1 bie hohem der Unterhaltung d men sine (le iu Bermalt —— d 


$ 41. | 
Sollte fünftig eine Konkurrenz in der Transportunternehmung bewilligt n 
den Konkurrenten gleichfalls eine ee Abgabe — und darübe der 
bejtimmt werden. J 


8 42. 
Dem Staate bleibt vorbehalten, das Eigenthum der Bahn mit allem Zi 


ie ha uonbehatstidh a ehe — hierüber durch gütliches Einverne —* 


Negulirun ben Grund 
* —— = — a w 5 Verlauf von dreißig —* 
Auer Ma an, ‚geforbert werden. 






1. 

ä R ei Feftfeß d Badge 
er e des 8 31, eine neue ung es gelt 

3. au u der Sejellichaft die auf Vebernahme ber Hab u E | 
vor dem zur Uebernahme bejtimmten Zeitpunfte angekünd 

4. Die — — der Geſellſchaft — ſodann nach eben © * 

a) Der Staat bezahlt an die Geſellſchaft den De ad * Be na di 
lichen Dividende, welche an ſämmtliche Aktionäre irchſchni de } 
ausbezahlt worden ift. 

b) Die Schulden der Gejellihaft werden ebenfalls vom Staate ü 
MWeife, wie dies der Gejellihaft obgelegen haben würde, ar der | 
wogegen auch alle etwa vorhandenen Aktivforderungen auf die © aats i ale i 


&, — 








—— direkten — (9,8. ©. 
59 Aufgehoben Bund das unrhebenb unter b erwähnte Gejeg vom 21. Mai 18 


— 66 — Geſ. über d. Eiſenb-Unternehmu 
($$ 48, 44, 45, 46, 47, 48.) 


e) Gegen Erfüllung obiger Bedingungen geht nicht nur das Eigenthum der Bahn und des 
zur Transportunternehmung gehörigen Inventariums ſammt allem — uf den Staat 
über, jondern e8 wird demjelben auch der von der Gejellihaft angelammelte Nefervefonds 
mit übeveignet. 

d) Bis dahin, wo die Nuseinanderjegung mit der Gejellihaft nad) vorftehenden Grundſätzen 
regulirt, die Einlöfung der Aktien und die Uebernahme der Schulden erfolgt ijt, verbleibt 
die Gejellichaft im Beſitze und in der Benubung der Bahn. 


$ 43. 
Für Kriegsbeihädigungen und Demolirungen, es mögen jolde vom Feinde ausgehen, oder im 
— * Landesvertheidigung veranlaßt werden, kann die Geſellſchaft vom Staat einen Erſatz nicht in 
nipruch nehmen. 


5 44. 

Die Anlage einer zweiten Eifenbahn durch andere — welche neben der erſten in gleicher 
Richtung auf dieſelben Orte mit Berührung derſelben Hauptpunkte fortlaufen würde, ſoll binnen einem Zeit 
raum von dreißig Jahren nad Eröffnung der Bahn nicht zugelafjen werden, andermweite Verbefjerungen der 
Kommunikation zwiſchen diefen Drten und im derjelben Richtung find jedoch hierdurch nicht beichräntt,*) 


| 8 45. 

Die Gejellihaft ift verpflichtet, nach der Beſtimmung des Handelsminifteriums,**) den Anſchluß 
anderer Eifenbahnunternehmungen an ihre Bahn, es möge Die beabfichtigte neue Bahn in einer Fortjeßung, 
oder in einer Seitenverbindung bejtehen, gejchehen zu laſſen und der ſich anjchließenden Geſellſchaft den 
eigenen Transportbetrieb auf der früher —** Bahn, auch vor Ablauf des im 8 26 gedachten Zeitraumes, 
zu gejtatten. Sie muß ſich gefallen laſſen, daß die zu dieſem Behuf erforderlichen baulichen Einrichtungen, 
3. B. die Anlage eines zweiten Geleijes, von der fich anjchließenden Gejellichaft bewirkt werden. Das 
Handelsminifterium**) wird hierüber, jowie über die Verhältnifje beider Unternehmungen zu einander, und 
bejonders wegen der vor Ablauf der erjien drei Fahre (S 26) jtatt des Bahngeldes zu entrichtenden Ber: 
gütung, das Nöthige bei der Konzelfion des Anſchluſſes fejtjegen. 


g 46. 

Zur Ausübung des NAuffichtsrecht8 des Staates über das Unternehmen wird, nad Ertheilung 
Unjerer Genehmigung ($ 1), ein bejtändiger Kommijjarius ernannt werden, an welden die Gejellichaft ſich 
in allen Beziehungen zur Staatsverwaltung zu wenden Hat. Derjelbe ijt befugt, ihre Vorſtände zujammen 
zu berufen und deren Zufammenkünften beizumohnen. ***) 


8 47. 
Die ertheilte Konzeſſion wird verwirft und die Bahn mit den Transportmitteln und allem Zubehör 
für Rechnung der Geſellſchaft öffentlich verjteigert, wenn Diefe eine der allgemeinen oder bejonderen Be— 
dingungen nicht erfüllt und eine Aufforderung zur Erfüllung binnen einer endlichen Frift von mindejtens 
drei Monaten ohne Erfolg bleibt. 
$ 48. 
Die Beitimmungen diejes Geſetzes über die Verhältniffe der —— eſellſchaften zum Staate und 
zum Publikum, ſollen auch bei den Unternehmungen derjenigen Eiſenbahngeſe fünften, deren Statuten bereit3 
Unjere Genehmigung erhalten haben, zur Anwendung kommen. 


*, Aufgeboben durch Artikel 41 der Neihsverfafjung. 
t Minifterium der öffentlichen Arbeiten, | 
9 Bergl. Regulativ, die Eifenbahn-Kommiffariate betreffend, vom 24. November 1848 (M. BL d. i. ®. ©, 390); 
5. 780, 
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NM 10a. 

Cirkularrefkript des Königlichen Htaatsminifteriums an Gute 90 
präfidenten vom 30. Houember 1835, Mar a die Prüfung de 

Aomeffonirung zu — 

(v. Kampp, Annalen Bd. 22 o= 210.) 


Bei Berathung des in der Geſet-Sammlung erſche ( 
nehmungen iſt e8 nothwendig befunden worden, in Anfehung der  Behlung be Su rät if Kanzel mir 
von Eijenbahnanlagen gewi & — gemeine neue aufzuftellen, um eine meh re Ermi Zn ng bi 
träge und der für die Aus g per —— nternehmungen etwa zuflellender DEN ıderen Bedingt 
vorangehen zu laſſen, bevor —* chſte Gene ehmigung dafür efucht wi 
Das ——— aber die Grundſäße und Ge —*8* mo hen 
jolher Anträge zu veranlafjen ift, in einer von des Königs Majeftät genehmigten Inſtr uktio vorbe 
der in den einzelnen Fällen etwa zu ertheilenden beſonderen — im Allgemeinen feſtgeſtellt 
diefer Injtruftion (ent A.) und + zur Erläuterung derjelben efügten DEIEERLUGER r 2 ten Euer x. 
den Anlagen Abichriften zur gefälligen Kenntnißnahme, air dem Chugen, bei vorfo n Fl v 
Shrerfeits ee zu verfahren, ald auch die Regierungen demgemäß mit —— 
Ein Theil der der Inſtruktion enthaltenen — — erſcheint, da 
MAN. J Intereſſe iſt, zur öffentlichen Bekanntmachungeg geeignet | 
find u in der Anlage bie zur Kenntniß des Pu Likums Beer igend Be mung 
die — un der Anträge auf Konzeſſionirung von — lagen zuſammeng 
worden. Euer zc. — ieſe Beſtimmungen ſowohl durch die Amtsblätter, als durch di eye * n 
lich bekannt machen, und ein Exemplar der Belanntmachung dem mitunterzeichnelen 2 e 
damit in vorfommenden Fällen darauf verwiejen werden fönne. 





A. 

— — über die Prüfung der Anträge auf Konzejlionirung von Eitens 

$. 1. Seder Antrag auf Konzefjion für eine Eifenbahnanlage zur allgemeinen X 
ben Chef des — Bu hr 55 | 

Diejer Antrag muß durch a Nachweis der Nüglichkeit des Unternehmens begrünt 
gehört, daß aus zuverläffigen Duellen, foweit fie zugänglich find, die Er eblichfeit ? igen 
des Perſonen- ſowohl, als des Gütertransports, zwiſchen den durch die Eiſenba — 14 
Punkten angegeben werde, und dab die hauptjächlichjten Gegenftände des 
werden. —2 iſt die gewählte Bahnlinie, ſoweit als nach vorläufiger Prüfung m gen 
und die Motive, welche die Wahl bejtimmt haben, feien es technische * fonftine find vo 


*) Sept Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 
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— 663 — ‚Eirful-Reffript d. Staatsminift. v. 80. Nov. 1838. 


Endlih muß durch Beifügung einer Skizze der Terrainverhältniffe, unter fpezieller Angabe der für 
die Bahn anzunehmenden ftärkjten Anfteigungen und des Heinften Halbmeſſers der vorfommenden Krümmungen, 
jowie der Mittel zur Ueberwindung der hieraus oder jonft aus den Terrainverhältniffen hervorgehenden 
Schwierigkeiten, die technifche Ausführbarfeit der gewählten Linie erfihtlich gemacht und ein möglich voll 
ftändiger Ueberjchlag der Ausführungs- und Unterhaltungstoften beigefügt werden. 

$. 2. Bon Seiten de3 Chefs des Handelsdepartements*), wird zunächit die allgemeine Zuläffigkeit 
des Unternehmens geprüft. 8 

83 Iſt ſolche nicht anzuerkennen, jo wird derſelbe den Antrag mit feinem Gutachten dem Staats— 
minifterium vorlegen. | 

$ 4. Im enigegengejegten Falle fommunizirt der Chef des Handelsdepartement3*) den vorgelegten 
Entwurf dem Kriegsminifterium zur Erklärung über die Zuläffigkeit und Zweckmäßigkeit der Bahnanlage in 
militäriſcher Beziehung, und jeßt alle übrigen Departements vorläufig davon in Kenntniß, daß die nähere 
Prüfung des gefte Antrags durch die Provinzialbehörden veranlakt werden folle. 

Wird Hingegen von Seiten eines anderen Departement ein Bedenken gefunden, jo iſt darüber 
unverweilt dem Chef des Handelsdepartements*) zum Zwecke der weiteren Erörterung Mittheilung zu machen. 

$ 5. Werden dagegen ſolche Bedenken nicht zur Sprache gebracht, jo läßt der Chef des Handels— 
departements*) den vorgelegten Antrag dem Oberpräfidenten der Provinz zugehen, um ſolchen durd Die 

— welche betheiligt find, begutachten zu laſſen, und demnächſt ſein eigenes Gutachten zu erſtatten. 

ie Prüfung wird gerichtet: 

1. auf die Erörterung der für die Nüplichkeit der Anlage angeführten Gründe; 

2. auf die — — des Unternehmens und die muthmaßliche Zulänglichkeit der an— 

genommenen Koſten; 

3. Frl ———— aus allgemeinen landespolizeilichen Rückſichten etwa entgegenſtehenden 

Hinderniſſe; 

. auf die mit der nachgeſuchten Konzeſſion möglicherweiſe in Widerſpruch tretenden Privatgerecht— 
ſame, beſonders wenn dadurch Eniſchädigungsanſprüche gegen den Staat oder gegen die Geſell— 
ſchaft begründet werden fönnten; 

. auf die die Feſtſtellung der Bahnlinie, oder für Veränderungen der in Vorſchlag gebrachten, 
in Betracht kommenden partifulären Intereſſen; 

. ie die Solidität der an die Spite des Unternehmens getretenen Perjonen; 

. auf die Vorjchläge wegen Zujammenbringung der Fonds, wobei bejonders die Mafregeln zu 
berüdfichtigen find, welche zu nehmen fein werden, um Aftienjchwindel zu verhüten; 

. auf die für den Verkehr münjchenswerthen künftigen Fortſetzungen der Bahn, auf die Wahr 
ſcheinlichkeit fünftiger Zweigbahnen, und auf die für Erleichterung folcher Anlagen rathſam 
Icheinenden Vorbehalte. 

Es bleibt den Regierungen dabei überlaffen, in welcher Weije fie von den Landräthen und von den 
KRommmmalbehörden größerer Orte, fowie von einzelnen durch Gewerbs- und fonftige Verhältniffe zu einem 
Urtheil in der Sache berufenen Perſonen Information einziehen wollen. 

$ 6, Melden ſich während der Prüfungsverhandlungen andere Unternehmer für dieſelbe Anlage 
oder für eine Sortfegung und Erweiterung derjelben, fo ift auch die Prüfung ſolcher jpäteren Vorſchläge zu 
jeranlafjen, damit von den gemachten Anerbietungen diejenigen gewählt werden können, welche dem allge 
meinen Intereſſe am meiften zuzujagen jcheinen. 

$ T. Die am den Chef des Handelsbepartements*) zurüdgehenden Materialien werden den bes 
Zn Verwaltungschefs mitgetheilt, demen es anheimgejtellt bleibt, zur Vermeidung jchriftlichen 
Botirens, ihre Referenten zur Prüfung der gemachten Vorſchläge zufanımentreten zu laſſen. findet ſich dabei 
ein € er Mangel in den öfonomifchen oder technischen Grundlagen des Plans, fo werden die Vers 
dem Chef des Handelsdepartements*) wieder vorgelegt, um ſolchen ergänzen zu laſſen. Er— 
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en Bedingungen. 


icheinen Dagegen die Verhandlungen vollitändia, fo proponirt die Kommilfion die der Ausführung deſſelben 
zu feffenben {peziel 


—r —— — — — —— 


Jetzt Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 
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Auf dieſelbe Weife achun ——— 











Urkunden, auch wenn dieſe ſell ae Gen 


$ 2, 
elanntmachun t durch die Blätter i ® in u | 
das betreffende —— — * ol oder aus AA i, „bee * ahnen nehme 
te ter Papiere ) n Sih oder Wohn haben oder je Feuerſ 


ditverein oder * Frebitknftitt ($ l 7) beſtimmt und das Landarmen- 
worden ift, 


Die Koften der Belanntmahung trägt der — die Sozietät, der V 
Ausgeber der Barkere un — 


Iſt in einem in Gemäßheit u Geſetzes — Erlaſſe der Zeilpunkt beſtimmt, mit wel, 

Kraft treten ol, fo iſt der Anfang feiner Wirkfamkeit nach dieſer Veflimmung zu heilen; enthält al 
—— eine ſolche Zeitbeftimmung n ER fo er — deſſen BWirkfamfeit mit dem "achten, Zage nad; dem 
Tages, an welchem das beireffende Stüd des Flattes, welches den Erlaß verkündet, ausgegeben worden 


b. I 
Eine Anzeige von jedem in Folge dieſes Gefeges vindelen Erlaſſe iſt in die Geſeh⸗Sa 


A 
7) Bergl. Verordnung vom 28. März 1811 über die Einrichtung der Amtsblätter im | 2* sſd 
über die Publitahon der Stiche und Verfügungen durch diefelben und durch die algemeine @ 2* T 


— GB: ww WEN 


A 11. 
Gefeb über Kleinbahnen und Privatanfcdlußbahnen. Bom 25. Iuli 1892. 


(9.5. ©. 225 ff.) 


Wir Wilhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen 2c. verordnen, unter Zuftimmung beider 
Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


I. Kleinbahnen. 
81. 
Kleinbahnen jind die dem öffentlichen Verkehre dienenden Eijenbahnen, weldhe wegen ihrer geringen 
T2 Bedeutung für den allgemeinen Eifenbahnverfehr dem Gefege über die Eifenbahnunternehmungen vom 
| 3. a 1838 (Gejegß-Samml. S. 505) nicht unterliegen. 
& Insbeſondere jind Kleinbahnen der Regel nach ſolche Bahnen, welche hauptſächlich den örtlichen 
Verlehr inmerhalb eines Gemeindebezirks oder benachbarter Gemeindebezirke vermitteln, jowie Bahnen, melde 
} nicht mit Lokomotiven betrieben werden. 
Ob die Vorausſetzung für die Anmwendbarfeit des Gejehes vom 3. November 1838 vorliegt, ent— 
J jcheidet auf Anrufen der Betheiligten das Staatsminifterium. 


8.2. 
— ng und zum Betriebe einer Kleinbahn bedarf es der Genehmigung der zuſtändigen 
Behörde. Da elbe gift“ für mwejentliche ——— oder ſonſtige weſentliche ——— des Unternehmens, 


der Anlage oder des Betriebes. Dieſe Genehmigung iſt zu verſagen, wenn die Erweiterung oder Aenderung 
die Unterordnung bes Unternehmens unter das Gejeß vom 3. November 1838 bedingt. 
8 3. 


Zur Ertheilung der Genehmigung ift zujtändig: 

1. wenn Der ieb ganz oder theilweife mit Maſchinenkraft beabjichtigt wird: der Regierungs— 
präjident, für den Stadtkreis Berlin der Bolizeipräfident, im Einvernehmen mit der von dem 
| ——— der öffentlichen — ——— Eiſenbahnbehörde; 

. in allen übrigen Fällen, und z 
a) jofern Runfifirafen, weiße nicht als jtädtiiche Straßen in der Unterhaltung und Verwaltung 
von Stadtkreijen jtehen, benugt oder von der Bahn mehrere Kreiſe oder nicht preußiſche 
Landestheile berührt werden jollen: der Regierungspräfident, im erjten Falle für den Stadt: 
freis Berlin der Bolizeipräfident, 
b) fofern mehrere oligeibesirke dejjelben Landfreijes berührt werden: der Landrath, 
e) jofern daS Unternehmen innerhalb eines Polizeibezirks verbleibt: die Ortspolizeibehörde. 

Wenn die zum Betriebe mit Mafchinenkraft einzurichtende Bahn die Bezirke mehrerer Zandespolizei- 
behörden berührt, oder in dem alle der Nr. 2a die betreffenden Sreife nicht in demjelben Regierungs— 
bezirke liegen, bezeichnet der Dberpräjident, falls jedod die Landespolizeibezirke beziehungsweiſe Kreije ver- 

Provinzen angehören, oder Berlin betheiligt ift, der Minijter der öffentlichen Arbeiten im Ein— 
vernehmen mit dem Minijter des Innern die zuftändige Behörde. 

Die Zuftändigkeit zur Genehmigung von wejentlichen Erweiterungen oder ſonſtigen weſentlichen 
Aenderungen des Unternehmens, der Anlage und des Betriebes regelt ſich ſo, als ob das Unternehmen in 
der nunmehr geplanten Art —* zu genehmigen wäre. Jedoch bleibt zur Genehmigung von Aenderungen 
des Betriebes der in Abjag 1 Nr. 1 erwähnten Unternehmungen diejenige Behörde aufländig, welche Die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe ertheilt hat. 

S 4. 
ie Genehmigung wird auf Grund vorgängiger polizeilicher Prüfung ertheilt. Dieje Prüfung 
beijchränft Yn auf: 

1. die betriebsfichere Beichaffenheit der Bahn und der Betriebsmittel, 

2. den Schuß gegen ſchädliche Einwirkungen der Anlage und des Betriebes, 
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s T. 

Zuftimmung der — — kann ergänzt werden 

weit Provi den Provinzen gleichſtehender Kommu 

| u — — des —— — — — an 'den 3 





einde oder Kreis der | 
a burd) Beihtuß bes — rigen 


d änzungsbejchluß wird unter Ausſchluß des a, über | 
an ben ac De Erin — enteieh den. an — 
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fi dem Bereiche einer Steihkielegrenheranloge nähe nähert, I 
— örde er der Genehmigung zu hören. 1” 

ol das Gleis einer dem Gelege über die Eifenbahnunternehmungen vom ie 
unterworfenen Eiſenbahn gefreuzt werben, fo —— — in den ira de in —— enbahr 
Uebrigen nicht mitwirkt 3), die Genehmigung nur im Einverftändniß mit der teren er rtheil 

809. — 
Außer den durch die polizeilichen — ($ 4) gebotenen — u 


leich di b ‚ welchen der Unternehmer im Interefje 
Der Mai — — —— * 8 42 zu genügen Hat 


$ 10. 

Bei der Genehmigung von Bahnen, auf welchen die Beförderung von — 
vorbehalten werden, den — jederzeit zur Geſtattung der Einführung von ? 

Auffihtsbeh6 anzupalten, Art und Drt der Einführung unterliegt der Genehmigung di 

u r 

Die Behörde (8 3) ii mangels gütliher Vereinbarung der Intereffenten aı 

Bahnunternehmens und des den — Beantragenden zu einander zu — 
Erſteren für die Benutzung oder Veränderung feiner Anlagen zu leiſtende Vergütung ve 

weges feſtzuſetzen. 





2% 





— - Klein | 
er ($$ 11, as INTER 17.) 
8 11. 

Dei der Genehmigung ift die Art und Höhe der Sicherftellung für die Unterhaltung und Wieber- 
rjtellung öffentlicher Wege, ſoweit dieſe nicht bereits erfolgt ift, v hreiben. 

Für die Ausführung der Bahn und für die Eröffnung bes etriebes kann eine Friſt feſtgeſetzt und 
—— Rz Geldjtrafen für den Fall der Nichteinhaltung derjelben, ſowie Sicherheitsftellung hierfür 

ert werden 

Auch können Geldſtrafen und Sicherheitsftellung zur Sicherung der Aufrechterhaltung des ordnungs- 

(äbigen Betriebes während der Dauer der Genehmigung vorgejehen werden. 


8 12. 


Der nad den Bejtimmungen diejes Gejeges erforderlichen Sicherjtellung bedarf e8 nicht, wenn das 
teich, der Staat oder ein Kommunalverband Unternehmer it. 


8 13. 
Die Genehmigung kann dauernd oder auf Zeit erteilt werden. Sie erfolgt unter dem Vorbehalte 
er Rechte Dritter, der Ergänzung und Abänderung durd FFeitftellung des Bauplanes (SS 17 und 18). 


& 14. 

Im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs ijt bei der Genehmigung ($ 2) durch die zujtändige Behörde 
ber den Fahrplan und die Beförderungspreije das Erforderliche feitzuftellen; zugleich find die Zeiträume zu 
ezeichnen, a deren Ablauf dieje Fre — geprüft und wiederholt werden müſſen. 

Von der Feſtſtellung über F Fahrplan kann für einen bei der Genehmigung fejtzufeßenden Zeit 
aum ebgelehen werden. Diejer Zeitraum kann verlängert werden. 

e Feſtſtellung der Beförderungspreiſe fteht innerhalb eines bei der —— feſt urn 
——— von mindejtens fünf Jahren nach der Eröffnung des Bahnbetriebes dem Unternehmer FD 
dann der Behörde zujtehende Recht der Genehmigung der Beförderungspreife erſtreckt ſich lediglich —* 
en Höchſtbetrag derſelben. Hierbei iſt auf die finanzielle Lage des Unternehmens und auf eine angemeſſene 
zerzinſung und Tilgung des Anlagekapitals Rückſicht zu nehmen. 


8 15. 
Der Aushändigung der Genehmigungsurfunde müjjen die nad $ 11 geforderten Sicerftellungen 
orausgehen. 16 


ie Genehmigung, welde für eine Aktiengejellihaft, eine Kommanditgejellihaft auf Aktien oder eine 
—* mit beicpräntter paftung behufs Eintragung in das Handelsregijter (Artikel 210 Abja 2 Nr. 4, 
'rtifel 176 Abja 2 Nr. 4 des Deutſchen Handelsgejegbuhs, $ 8 Nr. 4 des Neichsgejeges vom 20. April 
892 — Reichs⸗Geſetzbl. S. 477 —) ausgehändigt worden iſt, tritt erſt in Wirkſamkeit, wenn der Nachweis 
er Eintragung in das Handelsregiſter geführt iſt. 


817. 
Mit dem Bau von Bahnen, welche für den Betrieb mit Maſchinenkraft beſtimmt ſind, darf erſt be= 
onnen werden, nachdem der Bauplan durch die genehmigende Behörde in folgender Weiſe feſtgeſtellt worden iſt: 
1. ee werden die bei der Genehmigung vorläufig getroffenen Feſtſetzungen zu 
Gru el 
2. Blan mebf eilagen find in dem betreffenden Gemeinde- oder Gutsbezirke während vierzehn Tagen 
zu Jedermanns Einficht offenzulegen. Zeit und Drt der Offenlegung ift ortsüblich bekannt zu machen. 
Während diefer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange jeines Intereſſes Einwendungen 
gegen den Plan erheben. Auch der Vorjtand des Gemeinde oder Gutsbezirkes hat das Recht, 
Einwendungen zu erheben, welche ſich auf die Richtung des Unternehmens oder auf Anlagen der 
in $ 18 Dieles Gejeges gedachten Art beziehen. 
Diejenige Stelle, bei welcher ſolche Einwendungen jchriftlich einzureichen oder mündlich 
zu Protokoll zu geben find, ift zu bezeichnen. 
84* 
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nugung öffentlicher Wege, mit Annahme me ftädti scher Straßen, handelt 
den Begim des Baues ohne vorgängige a geftatter 


$ 19. 
Sur —— des Betriebes bedarf es der Erlaubniß der zur Ertheilung der Ger 
jändigen Behörde. Di — iſt zu verſagen, ſofern weſentliche * —— ) Betri 
geſtellte Bedingungen nicht erfüllt Find, 
$ 20. = 
nad Basttaiten 1a ze Ir arbı 7 u 
en gen, außerdem aber zeimerlig der te zur eiſenbahntechniſchen 
zuftändige ($ 22) zu unterwerfen. > 
s 21. 
Der Fahrplan und die Beförderungspreije jowie die Aenderungen | 
führung öffentlich bekannt zu machen. 
Die angefegten Seförderungspreife haben gleihmäßig für alle Kerfonen ok 
au 


Ermäßigungen der Beförderungspreife, welche nicht unter Erfüllung en 
Jedermann zu Gute fommen, find unzuläffig. 
5 22. 


Rückſichtlich der Erfüllung der Genehmigungsbedingungen und 
jede Kleinbahn der Aufficht der für ihre — jeweilig —— örde ı 
für den Betrieb mit run eingerichteten Bahnen fteht die eijenbahnted) hnife e 


wirkung bei der Genehmig erufenen Eiſenbahnbe ———— zu, ſofern nic 
Arbeiten die Aufſicht einer ———— berträgt. 
$ 23. 


Die Genehmigung lann durch Beihluß der Auffichtsbehörde für elofchen e 
Ausführung der Bahn oder die Eröffnung des Betriebes nicht innerhalb der ind 
oder der verlängerten Friſt erfolgt. 


=> ER u Kleinbahngejep. 
($$ 24, 26, 26, 27, 28, 29, 30. 

























8 24. 
Die Genehmigung kann zurüdgenommen werden, wenn der Bau oder Betrieb ohne genügenden 
ınd unterbrochen oder wiederholt gegen die Bedingungen der Genehmigung oder * dem Unternehmer 
h dieſem Geſetze obliegenden Verpflichtungen in wejentlidder Beziehung verftoßen wird 


g 25. 
Ueber die Zurücknahme entjcheidet auf Klage der zur Ertheilung der Genehmigung zuftändigen Be- 
srde das Oberverwaltungsgericht. 
g 26. 
We. Bei Erlöfchen oder Dee ahme der Genehmigung wird die für die Unterh und Wiederher- 
ir Stellung öffentlicher Wege bejtellte Sicherheit, joweit fie für den bezeichneten — — in eg zu 
- | AL herausgegeben. Mangels anderweiter Vereinbarung hat der W altungspflidhtige die 
Ball die MWiederherftellung des früheren Zuftandes, nöthigen Falls unter Be — in gas Weg ein 
gebauter Theile —— Bahnanlage, oder gegen angemeſſene Entſchädigung den Uebergang der letzteren in ſein 
Eigenthum zu verlangen. 
Macht der ——— ——— von dem erſteren Rechte Gebrauch, das Eigenthum der 
zurückgelaſſenen Theile der Bahnanlage auf den Unterhaltungspflichtigen unentgeltlich über. 
Im öffentlichen Intereſſe kann die Auffihtsbehörde eine Friſt feſtſetzen, = deren Ablauf der Unter: 
he Atungspflichtige nicht berechtigt iſt, die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes zu verlangen. 


827. 

Ob und inwieweit bei Erlöſchen ($ 23) oder — der Genehmigung wegen Unterbrechung 
$ s Baues oder Betriebes ($ 24) die für die Ausführung der Bahn oder bie Friftg emäße ig oder 
. bie Aufrechterhaltung des Betriebes beftimmten Geldftrafen verfallen, entſcheidet unter — des Nechts- 
| der Minijter der öffentlichen Arbeiten. Dieſer beichließt über die Verwendung folder Geldjtrafen. 
Behtere find zu Gunjten des früheren Unternehmens, anderenfalls ähnlicher Unternehmungen in dem be- 
treffenden Landestheile zu verwenden. 

g 28, 
EIER? von Kleinbahnen jind —— ſich den Anſchluß anderer Bahnen gefallen zu laſſen, 
ſofern die Behörde, welche die Genehmigung für die Bahn, an welche der Anſchluß erfolgen ſoll, ertheilt 
at, mit Rückſicht auf die Konſtruktion und den Betrieb der en den Anfchluß für zuläffig erachtet. Die: 
Behörde enticheidet auch darüber, wo und in welcher Weile der Anſchluß erfolgen joll, regelt in Er- 
mangelung einer gütlichen Vereinbarung die Verhältniffe beider Unternehmer zu einander und jeßt, vorbe- 
haltlich des Rechtsweges, die dem erjtgedachten Bahnunternehmer für die Benutzung oder Veränderung 
feiner Anlagen zu leiftende Vergütung feit. 
. g 29. 

Unternehmer von Kleinbahnen können die Gejtattung des Anſchluſſes ihrer Bahnen an Eijenbahnen 
age welche dem Gejege über die Eijenbahnunternehmungen vom 3. November 1838 unterliegen, jofern 
 Minifter der öffentlichen Arbeiten mit Rüdfiht auf bie Konftruftion und ben Betrieb der Ießteren ben 
Anſch luß für zuläſſig erachtet. Darüber, wo und in welcher Weiſe der Anſchluß herzuſtellen iſt, und über 
die fe beider Unternehmer zu einander, insbejondere über die dem Eijenbahnunternehmer für Die 
Benutzung oder Veränderung feiner Anlagen zu leitende Vergütung entjcheidet, in Ießterer Beziehung umter 
Vorbehalt des Nechtsweges, der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


S 30, 

Haben Kleinbahnen nad Enticheidung des Staatsminifteriums eine folche Bedeutung für den öffent- 
lichen gewonnen, daß ſie als Theil des allgemeinen Eiſenbahnnetzes zu behandeln ſind, ſo kann der 
Staat den eigenthümlichen Erwerb ſolcher Bahnen gegen Entſchädigung des vollen Werthes nach einer mit 
einjähriger Frift vorangegangenen Ankündigung beanfpruchen. 
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Betriebes, fo werben dem Sachmerth 20 Prozent, ——— in den 
rn - 


Ile der ‚Entigabi nach dem Sachme e gegenſtand de 
genibmete ‚Sadmerge Biden dab Dede de —— 
und — an ai nur nfomeit als —* nach ne — Hönduife e au I 
— welde zur Veihaffüng des für —— — Bein A 
Tür eu Beftandtheile ift ver volle Werth zu vergüten. ei a 
$ 35. 
Die Abſchätzung und die Feſtſetzung der Entihädigung für die Beitandtheile 


erfolgt nach einem von dem Unternehmer aufzuftellenden Inventar, über deffen Richtigkeit 
44 erforderlichen Falles zu verhandeln und von dem Bezirksausſchuſſe zu entſcheiden iſt. 





Die Feſtſeung * ————— 31 A: Ne bis 35) erfol -behalt 
zuftehenden, innerhalb ſech ujtellung des gelte Seid —*— 
weges, durch den —— Ankzt andenker: Anwendung der 8$ 24 bis 29 
vom 11. Juni 1874. 

Der Bezirksausſchuß ijt auch für das Vollziehungsverfahren zuftänbig. 

$ 37. U 
Auf die Ermittelung der Entihädigung finden die 88 24 bis 28, auf Die Boll; 


die $$ 32 bis 37, auf das Verfahren vor dem Bezirksausſchuſſe und auf die $ 
die $5 39 bis 46 deg Enteignungsgejeßes vom 11. Juni 1874 finngemäße U 
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— 61 — Kleinbahngefeh. 
($$ 88, 89,40, 41, 42.) 


Die Entihädigung für Beftandtheile des Unternehmens, welche im Inventar verzeichnet und bei 
Fejtitellung der Gejammtentihädigung berüdjichtigt, bei der Vollziehung der —— aber nicht mehr 
orhanden find, iſt von dem Unternehmer zurückzuerſtatten. Für Beſtandtheile, welche bei Vollziehung der 
Gnteignung über das Inventar hinaus vorhanden find, ift auf Antrag des Unternehmers von dem Bezirks: 
ausſchuſſe nachträglich die vom Staate zu gewährende Entihädigung feftzufegen. 


, g 38, 
Erwerbsberechtigten ($ 6) gegenüber greift das Erwerbungsrecht des Staates gleichfalls Platz. 
Ihnen iſt der volle Werth des Ermwerbsrechtes zu erftatten. 


$ 39. 
Zur Anlegung von Bahnen in den Straßen Berlins und Potsdams bedarf es Königlicher Genehmigung. 


Ss 40. 
Die Kleinbahnen werden der Gewerbefteuer auf Grund des Gemwerbefteuergejeges vom 24. Juni 1891 
h (Geje-Samml. S. 205) unterworfen. 
IE. 5 —— der Kommunalbeſteuerung ſind Kleinbahnen als gene im Sinne 
| es 
Erh der auf das Einkommen gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz-Samml. S. 327) nicht 
5 zu erachten. —* 


Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. an 1867 (Gejeß-Samml. ©. 1528), des 
Gejebes vom 7. März 1868 (Gejeb-Samml. S. 223), des Gejeßes vom 11. März 1872 (Gejeß-Sammi. 
©. 257) und der 88 2 und 3 des Gejeßes vom 8. Juli 1875 (Gejeß-Samml. S. 497) den dort genannten 
Provinzial und Kommunalverbänden übermwiejenen Kapitalien und Summen fönnen auch zur Förderung 

des Baues von Kleinbahnen verwendet werden. 


$ 42. 

Die Kleinbahnen unterliegen nachfolgenden Verpflichtungen gegenüber der Poſtverwaltung: 

. 1. Die Unternehmer haben auf Verlangen der Pojtverwaltung mit jeder für den regelmäßigen Bes 

2 förderungsbdienft beitimmten Fahrt einen Poftunterbeamten mit einem Briefſack und, ſoweit der 

\ Plag reiht, audy andere zur Mitfahrt erjcheinende Unterbeamte im Dienft gegen Zahlung der 

— — oder, falls ſolche nicht beſteht, der Hälfte des tarifmäßigen Perſonengeldes 
zu befördern. 

2. Die Unternehmer ſolcher Bahnen, welche ſich nicht ausſchließlich mit der Perſonenbeförderung 
befaſſen, ſind außerdem verpflichtet, auf Verlangen der Poſtverwaltung mit jeder für den regel— 
mäßigen Beförderungsdienſt beſtimmten Fahrt: 

a) Poſtſendungen jeder Art durch Vermittelung des Zugperſonals zu befördern, und zwar 
Briefbeutel, Brief und Beitungspadete gegen eine Vergütung von 50 Pfennig für jede 
Fahrt, die anderen Sendungen gegen Zahlung des Stüdguttarifiaße8 der betreffenden 
Bahn oder, fofern diejer Betrag höher tft, gegen eine Vergütung von 2 Pfennig für je 
50 Kilogramm und das Kilometer der Beförderungsftrede nad) dem monatlichen Gefammt- 
gewicht der von Station zu Station beförderten Poſtſtücke; | 
b) in Bügen, mit welchen in der Negel mehr als ein Wagen befördert wird, eine Abtheilung 
eines Wagens für die PBoftjendungen, das DBegleitperjonal und die erforderlichen Pojt- 
dienjtgeräthe, gegen Zahlung der in den Artikeln 3 und 6 des Reichsgeſetzes vom 20. Des 
zember 1875 (Neich3-Gejegbl. S. 318) und den dazu gehörigen Bollzugsbeitimmungen 
feſtgeſetzten Vergütung, ſowie gegen Entrichtung des halben Stüdguttariffages der betreffenden 

Bahn einzuräumen. 

3. Die Voftverwaltung ift berechtigt, auf ihre Koften an den Bahnwagen einen Brieffaften anbringen 

und deſſen Auswechſelung oder Leerung an bejtimmten Halteftellen bewirken zu Lafjen. 
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$ 46 
— Abege bedarf es ber Zuftimmung der Un 


gung | * | Re 
Die Beitimmungen der SS 8, 17 bis 20 und 22 Sag 1 finden auf dieſe 
Anwendung. * = 


$ 48. 
Polizeilich en über Ben Betrieb auf folhen Bahnen fö 
der Eifenbahnbehörbe ($ 44 EN 


A Die Genehmigung kann zurüdgenommen werden, wenn wiederholt ge 
——— 


* 50. 
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$ 51. 
43 bis 49 finden 
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— 673 — Ausführ-Anm. z. Kleinbahngejeh. 


Gemeinfame und Uebergangsbeſtimmungen. 
S 52. 
Gegen die Beſchlüſſe und Verfügungen, für, welde die Landes; li zeibehörden in Verbindung mit 
—58 ag zuftändig find, und gegen die Beichlüffe und ungen ber eiſ Bayer tere se 
— rden findet die —A an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten jtatt 
die nad den Beitimmungen der SS 127 bis 130 des Geſetzes über die allgemeine Berne vom 
23. Juli 1883 (Gejeg-Samml. ©. 195) zuläffigen Rechtsmittel Plab. 





S 53. 
Für die bereit8 vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes genehmigten Kleinbahnen und Privatanſchluß-— 
ge —— Be * zuſtändig, welcher die Genehmigung nach Inkrafttreien dieſes Geſetzes gemäß 
un obgelegen 
| Auf dieſe Bahnen finden Die SS 2, 20 bis 22, 24, 25, 40, 42 und 52, beziehungsweije 48 bis 50 
— —— ſowie die Bedingungen und Vorbehalte, welche bei ihrer ———— vor⸗ 
en ſind, Anwendung 
Die Unternehmer jind jedod berechtigt, ſich durch eine an die zuftändige Auffichtsbehörde zu richtende 
Erflärung den jänmtlichen Vefnmungen diejes Geſetzes zu unterwerfen. 
Die Genehmigung von wejentlichen Erweiterungen oder weſentlichen Aenderungen des Unternehmens, 
Der Anlage oder des Betriebes kann von der Unterwerfung des Unternehmens unter ſämmtliche Bejtimmungen 


Diejes — abhängig gemacht werden. 


er Zeitpunkt der Unterjtellung unter dieſes Geſetz iſt öffentlich befannt zu machen. 
Re Rechte Dritter werden durch die Unterwerfung nicht berührt. 


S 54. 
Diejes ya d tritt bezüglich des $ 40 am 1. April 1893, bezüglich aller anderen Beftimmungen am 
1. Oltober 1892 in Kraft. 
8 55. 
Mit der —— dieſes Geſetzes werden der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Miniſter 
des Innern betraut 


M 114. 


Ausführungsanmweifung zu dem Gefehe über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 
von 28. Iuli 1392 (6.9. 9. 225). Bom 22. Auguft 1392. 
(6.8.8. ©, 265.) 


Das Gejeß über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen bezwedt, durch jejte und zweckmäßige Ord— 

a der Nechtsverhältnifje der bezeichneten Bahnen die Entwidelung diejer wichtigen Verkehrsmittel zu fördert. 

eſchränkt demzufolge die Einwirkung der Organe des Staates bei der Genehmigung von Unternehmungen 

ber bezeichneten Art, ſowie bei der Aufficht über diefelben auf das geringjte Maß deſſen, was für die Sicherung 

der von ihnen wahrzunehmenden öffentlihen Intereſſen nothwendig ift, und gewährt den Unternehmungen 
innerhalb der hiernady gezogenen Grenzen volle Bewegunggsfreiheit. 

Die mit der Ausführung des Geſetzes betrauten Behörden ($ 3) werden ſich bei der Wahrnehmung 

ihrer Obliegenheiten dieſe Abjicht des Gejeßgebers gegenwärtig zu Halten und demzufolge in der Einwirkung 

auf den Bau und den Betrieb der bezeichneten Bahnen nicht über das Ma deſſen Hinauszugehen haben, 

a zur Wahrung der ihnen anvertrauten öffentlichen Intereſſen, namentlich der in den SS 4 und 45 auf: 

geführten polizeilihen Interejfen, nothwendig ift. Neben der Vermeidung unnöthiger und läſtiger Eingriffe 
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du 5 2. 
Die Genehmig be das Unternehmen iſt dem Antragjte 
der Antragjteller eine A 3 — me indeß in der Regel nichts entgegenftehen, 
auch al Ir —— und —— er unter der Vorausſetzung zu erſtrecke 
nicht etwa Bedenken ergeben ſo 


beamte nt t ber —— mer Ei 1 Ausländer, Io ijt bei der € — ug vor; 
im Imlande Dom mit der Wi u nehmen hat, daß er von demſelbe ie * 


mit den dem Reiche Angehörigen abzuſchließen und wegen aller aus feinen @ 
Verbindlichkeiten bei * erichten des betreffenden Orts Recht zu nehmen dat >; 


Zu 8 3. 
1. Wenn auch der Regierungs-Präſident nach Auß — heilun j ber 
zufiändig if, fo empfiehlt c8 fih doc, in der Öenepmigumgsustu 
behörde zu bezeichnen, mit deren Einvernehmen bie € Sen enehmigung 
Unternehmer weiß, welche Eijenbahnbehörde für das Unter ” 
2a. Als Kunjtjtraßen find anzujehen: * 
a) I — ——— des —— vom 20, er 
a n 
b) für en Provinz ——— die —*— und Lar 


— (078. — Ausführ.⸗Anw. z. Kleinbahngeſeh— 


ce) für RENTNER mit Ausnahme des Kreifes Herzogthum Lauenburg: die ‚in ber 
—— der Provinz befindlichen Haupt- und Neben-Landftraßen und die in ber 
Unterhaltung der Kreiſe befindlichen ausgebauten Neben-Landitraßen 
d) m die Provinz Heffen-Nafjau: die vormaligen Staatsjtraßen, die Provinzial-, Diltrikts- 
d hauffirten Verbindungsitraßen, ſowie die Landmwege; 
e) für die Hohenzollernſchen Lande: die Landftraßen; 
f) für den Kreis Herzogtum Lauenburg: die Landftrafen. 


Welche Kunſtſtraßen als jtädtiihe Straßen in der Unterhaltung und Verwaltung von 
—— ſtehen, iſt eine Thatjrage, welche für jeden Fall beſonders zu entſcheiden iſt. Es 
It ſich indeſſen, mit den ſtaͤdtiſchen Behörden der einen Stadtkreis bildenden Städte 
alabal in Verhandlung zu treten und eine Verftändigung darüber herbeizuführen, betreffs 
welcher Theile von Kunſtſtraßen die Zuſtändigkeit = Siegierungspräfibenten auszuschließen 
jein wird. Für den Hall von Meinungsverjchiedenheiten iſt unſere Entſcheidung einzuholen. 
2b) u. c) Es un fi empfehlen, in — en Fällen, in denen eine Bahn öffentliche Wege berührt, 
überſchreiten muß oder ſonſt nicht ganz einfache Bauverhältniſſe vorliegen, bei der 
—*— des Genehmigungsgeſuches ſich iechniſchen Beirathes zu bedienen (Königliche, Pro— 
vinzials, Kreid= oder jtädtiihe Baubeamte u. f. w.). 

Die Hierdurch erwachlenden baaren Auslagen fallen, wie alle baaren Auslagen in dem 
Genehmigungsverfahren, dem Unternehmer zur Laſt; andere Koften find demjelben dagegen 
nicht aufzuerlegen. 

Hu dem Schlußjage im dritten Ablage iſt zu bemerken, daß bei dem Uebergange vom 
Betriebe mit Majchinenkraft zu einem anderen Betriebe zwar zur Genehmigung der Regierungs- 
präfident im Einvernehmen mit der Eifenbahnbehörde zuftändig bleibt, daß aber von der 
Rechtslkraft der Genehmigung ab die Aufjiht auf diejenige Behörde übergeht, welde zur 
Ertheilung der Genehmigung zuftändig gemejen wäre, wenn die Bahn von vornherein nicht 
für den Betrieb mit Maſchinenkraft bejtimmt geweſen wäre. 


Zu 5 4 

Die Nummern 1—4 bezeichnen diejenigen Tunkte, auf welche ſich die polizeiliche Prüfung überhaupt 
nur erjtreden darf; es ijt aber nicht nothwendig, daß alle dort aufgeführten Punkte zum Gegenjtande polizei- 
licher Feſtſetzung gemacht werden; insbeſondere iſt es durch die Beſtimmungen des $ 4 ber genehmigenden 
Behörde feineswegs zur Pflicht gemacht, bezüglich aller dortjelbjt erwähnten Punkte in den Genehmigungen 
Vorſchriften oder Auflagen oder Vorbehalte zumachen, vielmehr wird in jedem einzelnen alle zu prüfen 
Kr ob und mie weit zur Wahrung der beteiligten öffentlichen Intereſſen Vorfchriften zu machen oder 
dingungen zu ftellen fein werden. 

Ueber da3, was nad) Lage des einzelnen Falles nad dem pflichtmäßigen Ermefjen ber Behörde 
zur Siderung der betheiligten öffentlihen Intereſſen nothwendig iſt, darf in feinem Falle Hinaus- 
gegangen werden. 

Egg die von dem Unternehmer beigebrachten Unterlagen feines Gejuches (Pläne vom Bau und 
Betriebe u. mw.) die erforderliche Prüfung im Einzelnen noch nicht gejtatten, fann dieſelbe und dement— 
— * rn von Bedingungen und Auflagen bis zur Ausführung des Baues und des Betriebes 

werben 

Was die Bedeutung der Nr. 3 anlangt, jo ijt zunächſt die — „im äußeren Betriebsdienſte“ 
enger —* das, was in der Eiſenbahnverwaltung unter „äußerem Dienſte“ verſtanden wird. Während die 
etztgedachte Bezeichnung das gejammte mit dem Publikum in Berührung kommende PBerjonal zum Unter- 
fdiebe von dem Bureauperjonal umfaßt, wird al3 im äußeren Betriebsdienjt ftehend nur das Perjonal zu 
—— ſein, welches mit der Beförderung oder Bahnunterhaltung unmittelbar zu thun hat (Lokomotiv⸗ 

— Zugführer, Schaffner, Kutſcher, Bahnmeifter, das mit der Abfertigung der Züge betraute 


Der "Ausdrud „techniſche“ Zuverläffigkeit ijt gleichbedeutend mit Zuverläffigfeit in Bezug auf die 
Berufspflicht. 
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Bi die vorjtehend unter d und e aufgeführten Vorlagen. 
rg erplanes wird in der Regel dann nicht entbehrt n Ei 

ige jtädtifche Straßen benutzt. Ebenſowenig die Zeiänung eima ne 1 ai | 

zu veränd | 

Ob einzelne Zeichnungen durch Beſchreibungen erfegt werden können, bleibt ebenfalls dem Ermeila 

der genefuzigenben Behörde überlafjen. Es darf hierbei jedoch die Rückſicht auf bas X == n bew 

fräftigen Materials für die Geftalt und die Beichaffenheit der genehmigten Anlagen n ht au 

gelaſſen Se 3 

finanzieller Beziehung gilt es, zu prüfen, ob der Unternehmer die Mittel zur Herft 

Bahn Ge oder in zuverläjjiger und geſetzlich zuläfjiger Weiſe beihaffen werde, und ob Die ſelbe 

und anſchlagsmäßigen Vollend und Ausrüſtung der Bahn genügen. Das letztere dann nur a 

eines Kojtenanjchlages eprüft werden, welcher daher in der Regel „a t. In weldher 

genehmigende Behörde Fi die Ueberzeugung von dem Borhandenf oder der Möglichkeit der 

des Anlagefapital3 verſchaffen will, bleibt ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen überlajjen. 


Bus T. — 
Die Ergänzung der —* des ga it ganz in das äßige ( 
ber zuflänbigen Behörb gejtellt. Die Prüfung der legteren ijt d —— BT, F N) 
erhobenen Forderungen —2 hat ſich vielmehr — erſtrecken 
San e * Sales ausreichender Anlaß vorliegt, zwangsweiſe in das Berfi | BR e 
ugreifen. Daß dabei auch die Leiftungsfähigfeit und Buverläffigteit nternehe 
etradht 1 range muß, bedarf der Erwähnung nidt. | 
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Zu 88 8 und 9. . 
Behufs Sicherung der Interefjen der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ($ 8 Abi. 2 und 89 
t mit 0a ini Kaiferlihen Ober-Poftdireltion in Sebidung per und $ 9) 
E Die Anweifung betreffs der dem Unternehmer im Intereſſe der Landesvertheidigung aufzuerlegenden 
Berpflitungen ($ 8 Abj. 1 und $ 9) bleibt befonderer Verfügung vorbehalten. Ze 


Zu 8 10. 
Der Beilimmungszwed der dem Güterverfehr dienenden Kleinbahnen und das hierbei betheiligte 
ffentliche Intereffe werden nur dann in vollem Umfange gewahrt, wenn den Abjendern und —— 
rhebliche — — ee der Anlage von Anjhlußgleifen zur erleichterten Anbringung und 
bholung ihrer Fra er gegeben iſt. Ka A er. 
Der Vorbehalt der Verpflichtung der Unternehmer von Kleinbahnen, auf melden Güterverkehr 
Hattfinden joll, zur Gejtattung von Privatanſchlußbahnen bei der Genehmigung muß daher die Negel bilden 
tur aus ganz bejonderen Gründen erſcheint es gerechtfertigt, davon Abftand zu nehmen, mie z. ©. I 
Ice Bahnen, eg ohne er ange oder dem — = gerupung, Seide ” ge 
anögejtattet zu fein, vornehmlich Privatzweden des Unternehmers, zugleich aber aud) nebenbei dem öffent: 
ichen Verkehr zu dienen beſtimmt find. i. a Ä — 
| Su $ 11. 


Ebenjo wird bei der Genehmigung von Kleinbahnen jeglider Art dem Unternehmer die Verpflichtung 
ur Ausführung der Bahn und zur Ylufrechter altung * ordnungsmäßigen Betriebes während der en 

r Genehmigung auferlegt werden müſſen, jo nad) der Anficht der genehmigenden Behörde nicht etwa 

ie Bahn für das öffentliche Verkehrsintereſſe ohne Werth fein ſollte. Dieſe Annahme wird namentlich in 
den am Schluffe der Anmweifung zu $ 10 bezeichneten Syällen Pla greifen können. Zweifel in biejer 
ichtung können aber auch in Betreff jolher Bahnen entjtehen, welche, wie z. B. Drahtjeilbahnen es Aus- 
chispunkten, lediglich Vergnügungszweden dienen und ohne Hülfe des Enteignungsredhts und ohne X ung 
Öffentlicher Wege hergejtellt werden jollen. In derartigen Fällen ift de jorgfältig zu erwägen, ob bie 
or en. 





entlihen 3 jen den Vorbehalt der Bau- und Betriebspflicht erheiſ 
Die Die der in dem Abi. 2 und 3 erwähnten Geldtrafen ift nad) dem Grade, in welchem das 
iitentliche Intereſſe an dem Beitande und Betriebe der Bahn betheiligt Hr zu bemefjen. Die Bemeſſung 
rrol; t zweckmäßig nad) bejtimmten Brozenten des Anlagefapitals. Eine Geldjtrafe im Betrage von 10 Brozent 
Anlagefapitals ift als die äußerſte Grenze anzufehen, deren Ueberjchreitung ſelbſt durch erhebliche öffent- 
Intereſſen nicht gerechtfertigt wird. 
13. 


Su $ 

Sb eine Genehmigung dauernd oder auf Zeit zu ertheilen ift, bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen 
er zur Geneh; igung Auflänbdigen Behörde —— Im Allgemeinen wird dabei davon auszugehen al 
dab ein Genehmigung ohne zeitliche Begrenzung nicht zu erthetlen ijt, wenn öffentliche Wege benußf werben. 
uch bei Anlegung eines eigenen Bahnkörpers ijt eine Genehmigung ohne zeitliche —— in der Regel 
nicht, vi Amehr nur dann zu ertheilen, wenn die wirthſchaftlichen Verhältniffe des Unternehmens es erforderlich 

cheinen laſſen umd öffentliche Intereſſen nicht entgegen jtehen. | 
Bei jeſſung der Dauer einer zeitlich begrenzten Genehmigung iſt außer auf den Zeitpunkt etwaiger 
rwerböredjte ($ 6) darauf zu je en, daß die Dauer der Genehmigung ausreichend genug bemefjen wird, 
um bem Unternehmen die Möglichkeit der Amortifation des Anlagefapitals zu gewähren. 
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Zu $ 14. 

ag « für die Vorbehalte und Anforderungen Hinfichilich des Fahrplans und der Beförderungspreije 
kann im Beni m nur der Grad des an dem Betriebe der Bahn bejtehenden öffentlichen Verlehrs— 
nterejjes den Maßſtab abgeben. | me 

— Was den f betrifft, jo erfordert das öffentliche Sicherheitsinterejfe in jedem alle die Feſt— 
‚ber höchſten zuläſſigen Geidhwindigfeit der Züge, welche die für Nebeneijenbahnen ſtatthafte Maximal⸗ 
nicht üiberfchreiten arf. Sm Uebrigen ift nad den bejonderen Verhältniffen eines jeden einzelnen 
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it, da dern Der 

e Si de Se Be dal om de genehmigen in der —— un 
lihen Bekanntm 
— Sollte F —— eb eine Kleinbahn einer — erth 
malen ständigen € Ben — Ir su ben Or 


u $ 17. 
Die ——— duch den Regierungs-Präſidenten erfolgt im Einvernehme: 
a 
Anträge auf Entbindung von der vorgängi gun an Mi find dem Mini 
Arbeiten jo vorbereitet vorzulegen, dat alsbald — getroffen werden kann. 


Zu 8 19. 
Die Erlaubniß zur Eröffnung des Betriebes erfolgt auf Grund einer —— J 
— die zur — zuſtändige Behörde, alſo bei Bahnen, welche mit 1 meet be 








jollen, durch den Regierungs-Präfidenten in Gemeinſchaft mit der zuftändigen ( Sijenbab 
das Ergebniß der Prüfung ift ein Protofoll aufzunehmen. 
Bu $ 20. 

Sowohl bei der ihrer Einftellung in den Betrieb vorhergehenden, wie auch bei den jf 
Prüfungen der Betriebsmaſchinen find Diejenigen Vorſchriften gleihmäßig zu b 


die ee Prüfungen der auf Nebeneifenbahnen zur ——— kommenden Be riebe nel j 
Die Bejtimmungen der von dem Minifter für Handel und Gewerbe am 16.8 März d. 


Anmweilung, betreffend die Genehmigung und Unterfuhung der Dampfkefiel, ı für t ie Dam 
Betriebsmafchinen der Kleinbahnen in Folge des 8 20 des gegenwärtigen € ihre Geltung 
Bu $ 21. 
Der Fahrplan und * — für Perſonen und für Güter find m 
öffentlichen Blatte, weldyes in der Genehmigungsurfunde zu dieſem Zwecke zu 


beftimmen it 
des Publikums zu bringen. Außerdem hat die Veröffentlihung durch Aushang in ben den ge 
verkehr gewidmeten Räumen, und zwar die Veröffentlihung des Yahrplans und der Perjonalben 
preife in den Perſonenbahnhöfen, Wartehallen u. f. w., der kenne örderungspreife int ven 
beförberung bejtinnmten Gebäuden oder Räumen ftattzufinden 


u $ 22. 


Die Aufficht über die Kleinbahnen fteht, joweit jie nicht — 
nahme des zu $ 3 am Schluſſe erwähnten Falls, immer derjenigen Behör 


a 
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cm Unternehmen zugehörigen Bahnen eine Genehmigung nach Maßgabe der 88 2 und 3 ertheilt Hat. Iſt 
ne Genehmigung zur wejentlichen Erweiterung oder Aenderung des Unternehmens von einer anderen als 
rjenigen Behörde erteilt worden, durch welche die frühere Genehmigung erfolgt war, fo beginnt die Zu— 
ändigfeit zur Beaufjichtigung des erweiterten oder veränderten Unternehmens mit der Rechtskraft der die 
weiterung oder Aenderung genehmigenden Urkunde an den Unternehmer. 

Die Aufficht über die zum Betriebe mit Maſchinenkraft eingerichteten Kleinbahnen, ſoweit fie nicht 
jenbahntechnifher Natur ift, erfolgt ebenfo wie die Genehmigung im Einvernehmen mit der vom Minifter 
&r öffentlichen Arbeiten zur Mitwirkung bei der Genehmigung berufenen Eijenbahnbehörde, jofern nicht eine 
andere Eijenbahnbehörde zur Aufficht bejtimmt wird. Bezügliche Anträge find von der zur Mitwirkung bei 
7 Genehmigung bezeichneten Eifenbahnbehörde an den Minifter zu richten, falls fie die Uebertragung der 
ufjiht an eine andere Eifenbahnbehörde nad) Lage der Verhältniffe für zweckmäßig erachtet. 

Die eifenbahntechniiche Beauffichtigung der Kleinbahnen mit Mafchinenbetrieb wird von der Eifen- 
Hnbehörde jelbititändig ohne Mitwirkung des Regierungss(PBolizei-)Präfidenten gehandhabt. Sie beichränft 


h auf die Ueberwahung des Betriebes im engeren Sinne, welcher die betriebsfichere Unterhaltung der 
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ahnanlage und der Betriebsmittel und die fihere und ordnungsmäßige Durchführung der Züge begreift. 
ei Ausübung diefer Aufſicht muß fich die zujtändige Behörde jlet3 gegenwärtig halten, daß, worauf Ein= 
ings3 diejer Anweiſung hingewieſen ift, Anforderungen an die Unternehmer, welche die Rückſicht auf die 
etriebsjiherheit nicht nothwendig erheifcht, unbedingt zu vermeiden find. 

Br Bolizeilihe Bejtimmungen über den Betrieb auf den zum Betriebe mit Mafchinenkraft eingerichteten 
feinbahnen find nicht ohne die Zuftimmung der Eifenbahnbehörde zu erlaffen. Im alle der Verſagung 
7 Buftimmung ift die Entjcheidung des Minifterd der öffentlichen Arbeiten einzuholen. Sofern zum Erlafje 
rartiger Verordnungen eine dem Regierungs- Präfidenten untergeordnete Behörde zuftändig fein ſollte, ift 
eje anzumeifen, fi) vor dem Erlafje derjelben jeines Einverjtändnijjes zu verfichern. Auch für dies Ein— 
rjtändniß bedarf es der Zuftimmung der Eifenbahnbehörde. 


Zu 88 23 und 24. 
Das Erlöfhen und die Zurücknahme einer Genehmigung iſt von der aufjichtsführenden Behörde in 
mm Regierungs-Amtsblatt befannt zu machen. 


Zu $ 26 legter Abſatz. 
Devor von der Auffichtsbehörde über die Feſtſetzung der dort erwähnten Friſt Beſchluß gefaht wird, 
: außer dem MWegeunterhaltungspflichtigen auch die Wege-Polizeibehörde zu hören. 


Zu 8 27. 

Liegt beim Erlöjchen oder bei der an der Genehmigung wegen Unterbredung des Baues 
nd des Betriebes der Fall vor, daß über den Verfall und die Verwendung von Gelditrafen Enticheidung 
ı treffen ift, jo ift von der Auffichtsbehörde dem Minifter der öffentlichen Arbeiten darüber Bericht zu er= 
atten, an welchen geeigneten Falles Vorſchläge über die Verwendung verfallener Geldftrafen im Sinne 
iejes Geſetzes zu fmüpfen find. Bei Bahnen, welche mit Majchinenfraft betrieben werden, haben die Re— 
terungs=Bräfidenten ihren Bericht zunächjt der eifenbahntechnischen Behörde mitzutheilen, Damit dieſe in der - 
age ih, ſich auch ihrerjeit zur Sache zu äußern. 


Zu 8 30. 

Bon der Auffichtsbehörde iſt an den Minifter der öffentlichen Arbeiten zu berichten, jobald ihres 
rachtens die Vorausjegungen für die Anwendung des 8 30 eingetreten find. Sit die Bahn zum Betriebe 
it Maſchinenkraft eingerichtet, jo bedarf es diejer Berichterjtattung, wenn auch nur eine der beteiligten 
jehörben, der Regierungs-Präſident oder die Eijenbahnbehörde, den Fall des $ 30 für gegeben erachtet. 
jer Bericht iſt von der Ddiefe Vorausfegung bejahenden Behörde zu erjtatten und mit der qutachtlichen 
eußerung der diffentirenden Behörde einzureichen. 


Bu 8 32. 
Bon der Verpflichtung des Unternehmers zur Führung getrennter DBetriebsrechnungen kann ab» 
efehen werden, wenn die Gejammtunternehmung feine anderen Bahnen enthält, als ſtädtiſche Bahnen für 
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Der Minifter de8 Innern, Der Minifter der öffentlichen Arbei 





(E.RB.B. ©. 419,) 





In Betreff des Verfahrens behufs Fe enbahnbehörbe, we 
des $ 5 des Gefepes über Ken nen und ten ruhheher nn En 28. Juli 1892 
von feinbahnen mir hat, find in der zu dem ge 


anmweilung — gem. Erlaß der Mintfter des Innern und der sie ichen A — a 2. 
IV. ro M- d- 5. U. — U. 10247 M. d. 9. — bie nöthigen — 

Hinſichtlich der Privatanſchlußbahnen ordne ich in Ausführung des 5 44 U des 
an, daß zur Mitwirkung bei der Ertheilung der Genehmigung all emein — if 
Kon jein jo, welcher gemäß $ 50 a. a. O. die eifenbahntechnifche Aufficht und Uebern u 

— — obliegt. —A 

Für die eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde bleibt zu beacht 
welche die Revifion der Betriebsmaſchinen der Klein- und —— a 
behörden zum Gegenjtande haben — vgl. SS 20 und 47 a. a. D, — au 
des Geſetes genehmigten Kleinbahnen bezw. Privatanihlußbahnen Anwendung 
des Heren Minifters für Handel und Gewerbe die Einftellung der bisher zn 
bauinjpeftoren bewirkten NRevijionen der Betriebsmajchinen der Kleinbahnen und 3 
geordnet worden ift. 











= er = Yusführ.-Anm. 3. 
NM 11 em 
328 9 des 
G. 
(E. V.Bl. * 587 ff.) 


Y 
7 Im Anflug an die Ausführungsanweifung vom 22. Auguft 1892*) wird Folgendes beftimmt: 


Zu 88 Abſatz 1. 

Die dem Antrage auf Ertheilung der Gene ng in techniſcher inſicht beizufügenden Unterla 

Sanmweilung vom 22, Auguſt * zu ne wenn B ’ gleichgültig ob mit — 
Motoren oder mit Pferden zu betreibende) —— m — —* en, bezw. ſich den äuße 

von Feſ —* im Ganzen oder auch —* mit 15 Kilometer nähern 

Heilung der Genehmigung der Feſtungsbehörde ar aan Zur —— — bedar 8 des ——— 

niffes Diefer Behörde. Bug 

u89. 


Bei allen für den Meoläinznbeirih, eingerichteten Bahnen find im Intereſſe der Landesvertheidigung 
= folgende Beſtimmungen bei der Ertheilung der Genehmigung zu beachten: 
I. Gleiſe. 

a) E3 find außer der Normaljpur nur Spurmweiten von O,goo, 0, m alien. 
[ b) Sofern Querjchwellenoberbau angewendet wird, ſoll das ei der 5 m 9,5 kg 
ur auf das Meter betragen. 

9 Bei einer Spurweite von O,soo m foll der Heinjte Krünmmungshalbmeijer 30 m betragen. 

) Die Fichte Weite der Spurrinnen bei Weichen, Kreuzimgen, Ueberwegen u. ſ. w. joll nicht unter 

0,03; m betragen. 
Die Bejtimmungen unter c umd d gelten nicht für Straßenbahnen. 








ak 
Privnta e— vom 28 












a 1, Rollendes Material. 
= a) Für ge mit einer Spurweite von O,coon m follen Lolomotiven und Wagen derartig ge 
F baut jein, daß fie Krümmungen von 30 m Halbmefjer anjtandslos durchfahren können. 


b) Es find nur einflanjchige Räder zu verwenden. 

c) Die Betriebsmittel der Bahnen mit O,soo m — ſollen zentrale Buffer in einer Höhe 
von Ooo bis OÖ, m über Schienenoberkante erhalten 
d) Das Ladegewicht der Wagen, in Kilogramm ausgedrüdt, fol durch 500 theilbar fein. 


II. Bahnhofseinrihtungen. 
Sofern die Kleinbahnen an andere Bahnen anſchließen umd ein —— der Wagen 
nicht angängig iſt, ſind zweckentſprechende Vorrichtungen zum Umladen herzuſt 

Sofern es lediglich um die Erweiterung eines beſtehenden Bahnunternehmens handelt, kann die 
Beibehaltung der bisherigen Games und de3 bisherigen Schienengewichts für die Ermeiterungsitrede 
auch dann genehmigt werden, wenn beides den Bejtimmungen zu Ia und b nicht entipricht. 

Falls im Uebrigen ausnahmsweije aus bejonderen Gründen eine Abweichung von den vorjtehenden 
Bejtimmungen für nothwendig erachtet werden jollte,, iſt an mid, den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
behufs der im Einverjtändnig mit dem Herrn Sriegäminifter zu tveffenden Entiſcheidung Bericht zu eritatten. 

Bezüglich aller Kleinbahnen, welde ganz oder theilmeije in Kreijen, welche an einen nicht zum 
Deutjchen Reiche gehörigen Staat grenzen, oder im einen Gelände, weldes feiner beſonderen militärifcpen 

wegen ben reifen gleichzuftellen iſt, Liegen, ift vor Ertheilung der Genehmigung dem Herrn 
Kriegsminifter durch Vermittelung des General-Kommandos Anzeige zu erjtatten. Der Anzeige ijt bei einer 


vi zu 
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*) Eiehe oben ©. 673. 
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8 2. 
| Die Entziehung fund dauernde Beihränfung des Grimdeigenthums erfolgt — Grund Königlicher 
ferordnun ung, —— den Unternehmer und das Unternehmen, zu dem das Grundeigenthum in Anſpruch ge 


payen wird, bezeichnet. 
Die Röninliche Verordnung wird durch das Amtsblatt derjenigen Regierung befannt gemacht, in 


eren Bezirk das Unternehmen ausgeführt werben fol. 
8 3. 





84. 
WVWorübergehende Beſchränkungen werben von [der Bezirksregierung] dem Bezirksausſchuſſe an- 
| Diejelben dürfen wider den Willen des Grumbdei mers die Dauer von drei Jahren nicht über- 


Auch darf dadurch die Beichaffenheit des Grundftüds nicht weſentlich oder dauernd verändert 
erben. Zur Ueberichreitung diejer Grenzen bedarf es eines nah $ 2 eingeleiteten und durchgeführten Ent- 


| 8. 
y — Beſchluß [der Bezirksregierung] des Bezirksausſchuſſes in den fällen der SS 3 
— jedem Betheiligten [dev Rekurs an 
inijter Der öffentlichen Arbeiten*) an. 


S 5. 
| Handlungen, welde zur Vorbereitung eines Die — rechtfertigenden Unternehmens erforder⸗ 
ch ſind, muß auf Anordnung [der Bezirksregierung] des Bezirkanußicuffes der Beliger auf feinem 
rund und Boden geid ehen lajjen. Es it ihm jedoch der Hierdurch etwa erwachjende, nöthigenfalls im 
echtswege feſtzuſt Schaden zu vergüten. Zur Sicherſtellung der Entſchädigung darf [die Bezirks— 
rung] ber ———— vor Beginn der Handlungen vom Unternehmer eine Kaution beſtellen 
en und eier Höhe bejtimmen. [Sie] Er ift Hierzu verpflichtet, werm ein Betheiligter die Kautions— 
ung verlangt 

Die Geftattung der Vorarbeiten wird von [der ei dem Bezirksausſchuſſe im Re— 
ierung3-Amtsblatte generell befannt gemacht. Bon jeder Vorarbeit Hat der Unternehmer unter —— 

er Zeit und der Stelle, wo jie ftattfinden joll, mindejtens zwei Tage zuvor den Vorftand des betreffen 
zuts⸗ oder Gemeindeb ezirts in Kenntniß zu jeßen, welcher davon die betheiligten Grundbefißer fpeziel oder 
ı ortsüblicher Weiſe generell Senat Diejer Vorjtand ijt ermächtigt, dem Unternehmer auf deſſen 
einen beeidigten Abe. ger —— zur Seite zu ſtellen, um vorkommende Beſchädigungen ſogleich 





en und abzuſchätzen. Der aber chätzte Schaden ift, —— ich deſſen anderweiter Feſtſtellung im 
e, den dee (Eigenthümer, Nußnießer, Pächter, Verwalter) fofort auszuzahlen, mwidrigen- 
ılla 1 Ense auf den Antrag des Beteiligten die Fortſetzung der Vorarbeiten zu Hindern ver: 


Betreten von Gebäuden umd eingefriedigten Hof- oder Gartenräumen bedarf der Unternehmer, 
ſoweit ie der Grundbejiger jeine Einwilligung nicht ausdrüdlich ertheilt, in jedem einzelnen alle einer 

laubniß der Ortspolizeibehörde, welche die Befiger zu benachrichtigen und zur Dffenftellung der 
ume zu veranlafjen hat. 


*) Die Zuftändigkeit des Bezirksaus Sufles, in der Beſchwerdeinſtanz des Minifters ber öffentlichen Arbeiten in den 
ällen be 8, 4 ergiebt ſich aus dem Zuſtändigkeitsgeſetz 3.8) $ 150, bie Frift von * Wochen aus dem Landesver— 
altungsgejeg (2.8. 6) AR De & Berlin tritt an die Stelle des Bezirfsausihufies in dieſen Fällen die erfte Abtheilung 
5 BPolizeiprafidiums (3.6 
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mejienen —— bene die Feſtſetzung der Entſchädigung aid Ablauf jeden Halten — * der & 
—— s 13. 








puntte ihrer En * ſonſt —— — eun daß —* mr in ber 9 
vorgenommen find, eine höhere Entihädigung zu erzielen. 


g 14. 

Der Unternehmer lei Einri enigen Anlagen an en, Ueberfahrten, Tri 
Einfriedigungen, Benäfferunger *3 — —— j verp ichtet, —* — ein 

rg oder im öffentlichen Intereſſe iherung gegen Gefahren und Nachtheile nothwendig werden. 
Auch die Unterhaltung diefer Anlagen liegt ihm ob, inſoweit bielelhe üb über den —* der beſtehenden 
Berpflihtungen dur nterhaltung vorhandener, demjelben Zwecke Anlagen a #7 

Ueber dieſe Ob liegenheiten des Unternehmers | entſcheidet die Bezirksregierung] beichließt der 

Besirtsausian ($. 21).*) 









Titel IL 


Enteignungsverfahren. 
1. Feſtſtellung des Planes, 
8 15. 

Bor Aus ed Unternehmens it für dafjelbe, unter Berüdfi der 14 den 
seen Bit an Plan, —5 netenfalls die ung De —— bei⸗ 
ü em zw den Maßjitabe —— und von derjenigen Behörde zu prüfen 
| I era ef uftellen, welche dazu nad) den für die verjchiedenen Arten der Unternehmungen beftehenden 

eine bejondere Behörde durch das Geſetz nicht berufen, jo liegt dieje ung und ellung 
[der ce bi Sr teen Aare oil Bar de ob. a Met dieſs Aten * 


$ 16. 







> r ei Free Zeh zu dem  Ünterehmen —— ift, fan zum 8 er. 


| F Hufe — der Hein Dritter die Durd) an des — ns TR a nad) —5 — 
ohne Berührung der Entihädigungsfrage, vorbehalten werden 


San, 


* iging des german Berichte oder desinigen Gerichte, — bie 


r Grundſtü 


38 Betreff der Zuſtändigkeit u. ſ. mw. gilt die Anm. zu $. 4. 
aufolge &%. +3 8 $ 150. An die Stelle des Regierungspräſidenten tritt für den Stadtkreis Berlin der Polizeipräſident 
olge 49. 
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2. Die Anlagen, zu deren Errichtung wie Unterhaltung der Unternehmer —— it ($ 14), 


Die Ann wird dem Unternehmer, ben Reklamanten und fon ligen Berfo welche an ber 
Streiterörterung ng, ſowie —— des Gemeinde⸗ abe — —— 


5 22. 

Gegen [die Entſcheidung der Bezirksregierung ſteht den Betheiligten der Rekurs an die vorgeſetzte 
ileriafinfanz offen,] den Beſchluß des —— — findet die Beſchwerde an den 
iniſter der öffentlichen Arbeiten ftatt. 

[Der Rekurs] Die Beſchwerde muß bei Verluft [deifelben] derjelben innerhalb [zehn Tagen] zwei 
Ferdi nad) Zuftellung des Beſchluſſes bei [der ee dem Bezirksausſchuſſe t und 
ertigt werden. [Die Regierung hat die Rekursſchrift dem Gegner zur Beantwortung inn halb fe 
von eben bis vierzehn Tagen mitzutheilen und nach Eingang der Schrift oder na Ablauf der Friſt 
* an den zuſtändigen Miniſter zur Entſcheidung ——— 


> 8 23. 
er Das Enteignungsrecht bei der Anlage von Eiſenbahnen erjtredt ſich unter Berüdjichtigung ber Vor- 
Efißriften den a insbejondere: 
1, auf den Grund und Boden, welcher zur Bahn, zu den Bahnhöfen und zu den an der a 
und he den Bahnhöfen behufs des Giienbahnbei ebes zu errichtenden Gebäuden erforderlid) i 
2. auf den zur Unterbringung der Erde und des Schuttes u. ſ. w. bei Abtragungen, Einfehnitten 
und Tunnels rn Grund und Boden; 
3. überhaupt auf den Grund umd Boden für alle jonftigen Anlagen, Pen zu dem Behufe, damit 
die Bahn als eine öffentlihe Straße zur allgemeinen Benugung dienen fönne, nöthig oder in 
Folge der Bahnanlage im öffentlichen Intereſſe erforderlich find; 
4. u os für dr Serhellung von Aufträgen erforderliche Schüttungsmaterial, 

Dagegen iſt das Enteignungsreht auf den Grund und Boden für ſolche Anlagen nit auszudehnen, 
welche, wie Waarenmagazine und dergleichen, nicht den unter Nr. 3 gedachten allgemeinen Zweck, jondern 
nur das Privatinterefje des Eifenbahnunternehmers angehen. 

Die vorübergehende Benußung fremder Grundjtäde fol bei der Anlage von Eifenbahnen, ins— 

bejondere zur Emrihtung von Interimswegen, Werkplägen und Arbeiterhütten zuläjjig jein. 


2. Eefiftellung der Entfhädigung. 
S 24, 
Der Antrag auf Fzeititellung der — ift von dem Unternehmer ſchriftlich [bei der Bezirks— 
regierung] dem Regierungspräjidenten**) einzub 
Der Antrag muß das zu enteignende Fe deifen Eigenthümer, ſowie, wo nur eine Belajtung 
in Srage fteht, die Art und den Umfang derjelben genau —— ($ 18). 

Dem Antrage ijt zum Nachweis der Rechte am Grundjtüd ein beglaubigter Auszug aus dem 
Srundbud (Sypotßefenbud, Währſchaftsbuch, Stodbud), wo aber ein ſolches nicht vorhanden ift oder nicht 
ausreicht, eine Beicheinigung des Drtsvorftandes oder der jonft zur Ausftellung jolcher Beicheinigungen be— 
Ben Behörde über den Eigenthumsbefig und die befannten Realrechte beizufügen. Dieje Urkunden haben 

die betreffenden Behörden dem Unternehmer auf Grund der Feſtſtellung ($ 21) oder einer jonjtigen 

Beicheinigung [der Regierung] des Regierungspräfidenten gegen Erftattung der Kopialien zu ertheilen, 
auch demjelben Einjicht des Grundbuchs u. |. w. zu gejtatten. 

Gleichzeitig mit Ertheilung des Auszuges hat die Grundbuchbehörde, ſoweit die betreffenden Grund— 

bücher dazu geeignet find, und zwar ohne weiteren Antrag, eine Vormerfung über das eingeleitete Ent 

— ——— im Grundbuche einzutragen, deren Löſchung mit vollzogener Enteignung ($ 33) oder auf 


| *) ) Bol. Anmerkung zu 
richteten DE vgl. ar 


—* Wegen der formellen Behandlung der gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ge— 
Für den Stadtkreis Berlin: Polizeipräſident. 





* ($$ 30, 81, Ds 33, 34.) 

h Die Entihädigungsiumme it für jeden Eigenthümer, jowie für gem der bu ns 11 bezeichneten 
ebenberechtigten, ſoweit ihm eine nicht ſchon im Werthe des enteigneten Grundeigent —— 

g zuzuſprechen iſt, beſonders feſtzuſtellen. Auch iſt da, wo die den rien gebührende 
— in dem Werthe des enteigneten Grundei enthum⸗ begriffen iſt, auf Antrag des Eigenthümers 

der des betreffenden Nebenberechtigten das Antheilsverhältniß feſtzuſtellen, nach welchem dem letzteren inner⸗ 

alb ſeiner vom Eigenthümer anerkannten Berechtigung aus der für das Eigenthum feſtgeſtellten Entſchädigungs— 

mme oder deren — Entihädigung gebührt. 


In dem Beſchluſſe iſt zugleich zu beſtimmen, das die Enteignung des Grundſtücks nur nach erfolgter 
oder Hinterlegung der Entſchädigungs- oder Kautionsſumme auszuſprechen jei. 


'g 30, 
| Gegen [die En der R den Beſchluß des Bezirksaus s fteht ſowohl dem 
Ilermehmer ala ben übrigen” Meiheiieten Amnerhalb 1rd8 SRonnien nad; Buhellung bee [Begierungde 


ejchlufies] Beichluffes die Beihreinme des Rechtsweges zu. Ein Streit über das Antheilsverhältnig 
Nebenberechtigten an der für das Eigenthum feftgejtellten Entihädigungsfumme iſt lediglich zwiſchen 

em Nebenberechtigten und dem Eigenthümer auszutragen. 

Eines vorgängigen Sühneverjuch& bedarf es nicht. 

Zuftändig it das Gericht, in deijen Bezirk das betreffende Grundftüd belegen iſt. 

Sind die Parteien über die Sadhverftändigen nicht einig, jo ernennt das Gericht diejelben. 

Wird von dem Unternehmer auf richterliche Entigeibung angetragen, jo fallen ihm jedenfalls Die 
often der erften Inſtanz zur Laft. 

& 31, 


Wegen folder nachtheiligen Folgen der Enteignung, welde erjt nad) dem im $ 25 gedachten Termine 
Tennbar werden, bleibt dem Entihädigungs-Beredhtigten bis zum Ablauf von drei Jahren nad) der Aus- 


der Au es Theiles der Anlage, durch welche er benachtheiligt wird, ein im Rechtswege verfolgbarer perjön- 
fpruch gegen den Unternehmer, 





3. Bolljiehung der Enteigunng. 
& 32. 

Die Enteignung des Grundjtüds wird auf Antrag des Unternehmers von [der Bezirksregierung] 
em Bezirksausſch ulfe") auögejprochen, wenn ber nad $ 30 vor ehaltene Rechtsweg dem Unter— 
ehmer gegenüber durch Ablauf der — Techsmonatlichen Frift, Verzicht oder rechtsfräftiges Urtheil erledigt, und 
enn nachgemwielen ift, daß die vereinbarte (SS 16, 26) oder endgültig feftgejtellte Entſchädigungs- oder 
autionsfumme rechtögültig gezahlt oder hinterlegt iſt. 

Die Enteignungserflärung jchließt, infofern nicht ein Anderes dabei vorbehalten wird, die Einweifung 
ı den Befiß in ſich. 

S 383. 


— mit der Enteignungserklärung hat [die Regierung) 2: Bezirfsausihuß da, wo nad) 
En enden Gejegen von dem Eigenthumsübergange Nachricht zu den Gerichtsakten zu nehmen ift, oder 
gung des Eigenthumsüberganges beitimmte öffentliche Bücher beftehen, der uftändigen Gerichts⸗ 
2 —5 Behörde von der Enteignung Nachricht zu geben, beziehungsweiſe diejelbe um Bewirkung der 
Antragung zu erſuchen. Der Enteignungsbeſchluß (der Regierung] des Bezirksausſchuſſes jteht Hierbei 
em Erfenntnifje eines Gerichts gleich. 
S 34. 

In dringlichen Fällen kann [die Regierung] der Bezirktsausihuß*) auf Antrag des Unternehmers 
nordnen, daß noch vor Erledigung des Rechtsweges die Enteignung erfolgen jolle, jobald die durd) 
— Beſchluß (8 29) feſtgeſtellte Entſchädigungs- oder Kautionsſumme gezahlt oder hinter— 
gt w 





3. G. $ 150 Abſatz 1. Für den Stadtkreis Berlin: erſte Abtheilung des Polizeipräſidiums (vgl. Anmerk. zu 5 4). 
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>. 


Anordnung ann unter Umftänden au von vorgängiger Leiftung einer be 

Gegen die Anordr [dev Regierung] des — — jen al 
dreier T "nach der Bufte | —— Rekurs an e Minift 
Beihmerbe an den — der öffentlichen Arbeiten Sen 


g 35. 


ede 2 vr kann binnen jieben Tagen an; dem —— 
T ls ae dab der enteign g des 3 


| inftlich Bike ift bei "dem ‚Serie der belegenen Sache (Amtsgerichte, F gerichte)**) mündlic 
srotofr 4 er hriftlich zu — = = 
Das Gericht Fe tale leun db nicht üb fen Zuge Sina, eraumen m 
hiervon bie Betheiligten und [die He Ben Begirtsausfguß rich: — — 
Die Zuziehung eines oder mehrerer Sachverſtänd kann von Amtswegen angeordnet 

Sind gi über * — — nicht * en - eſeiben. 

ie ann nicht vor i e a erfolgen, 
[die Regierung] ben Behirfsansiäuß zu —— — hat.***) — 


8 36. 
Die Entſchädigungsſumme wird an Denjenigen bezahlt, für welchen die Fe 
Dieſelbe wird in Ermangelung abweichender Vertragsbeſtimmungen von —— Inter 
es —* Tage der Enteignung verzinſt, ſoweit fie zu dieſer Zeit nicht bezahlt oder | 
7 hinterlegt iſ. — 

Wird Die durch Beſchluß [der Regierung] des —— itgeje — ä 

jumme durch die gerichtliche Entſcheidung herabgejegt, jo erhält der Unternehmer T 

ohne Zinjen, den hinterlegten Mehrbetrag aber mit den davon in der — —8 a 
Zinſen zurüd, ss * 


Der Unternehmer iſt verpflichtet, die Entſchädigungsſumme zu —— 
1. wenn neben dem Eigenthümer Entſchädigungsberechtigte vorhan ſe 
die Entſchädigungsſumme zur Zeit nicht feſtſtehen; 
2. er rin ende Grundjtüd Fideilommiß oder Stammgut ift, oder im £ 
verbande jteht 
3. wenn Neallaften, Hypotheten oder Grundjchulden auf dem betreffenden € 
Die Hinterlegung erfolgt bei derjenigen Stelle, welche für den Bezirk der E 
nahme ae Hinterlegungen der betreffenden rt, beziehungsmeije von —— 


"lieber die Rechtmäßigkeit der Hinterlegung findet ein gerichtliche Verfahren nicht jtatt. % 
theiligte kann jein Recht an der hinterlegten Summe gegen ben dafielbe | beitreiter * — 
tswege geltend machen. Soweit nach dem Rechte einzelner — ein ge 

rfahren in derartigen Fällen jtattfindet, behält es dabei jein Bewenden 


g 38. 
Iſt nur ein Theil eines Grundbeſitzes enteignet, jo jtehen ber ua 7 für den 
Theil beftimmten Entihädigungsjumme die auf dem gefammten Grumdbefik haftenden * 


Dieſe Ausnahmefrift ift aufrecht erhalten durch 3.6. $ 150 Abſatz 4. Die Regel — = - 
=) Sufländig find jeßt gg die Amtsgerihte. Das er abren —— * 4 
prozehordnun mit der aus $ 15 Nr. 2 des Einführungsgejehes dazu ſich ergebenden Ma rg 
lie Verhandlung ausgeihloffen ift, die Ladung ber B eibeil — durch das Gericht —— ver der 
5 449 — —— Kl ae are Inhaltes nie 6 edarf. 
30.8 50 Nbf. 1. Für Berlin: erfte Abtheilung des Polizeipräfidiums. 7 
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oſchulden nicht entgegen, wenn diejelben den fünfzehnfachen Betrag des Grundjteuer-Reinertr 
— t überfteigen. Reallaſten, wel — der Eintragung in das 3 een 
erden hierbei den HY oete gleich geachtet und in entiprechender Anwendung der bei — 

tatione er ıdjäße Rapia, veranjchlagt. 

Auch wird bei einer j den theilm eijen Enteignung die re 2 der für den enteign er 
immten Entjchädigungsjumme ach midi eingetragene Reallajten, Fideikommiß-, Stamm mg, a wg 
zei verband des geſammten Grundbefiges nicht gehindert, wenn die gedachte Entſchäd igungsjumm 

eg Des Grundfteuer-Reinertrages des gefammten Grundbefiges und auch die Summe von dreih hundert 
erjteigt. 
ie Auszahlung laufender Nukungen der Entihädigungsfumme kann ohne Rückſicht auf Die vorges 
n Realverhältnijje erfolgen. 


S 39. 
| Ale Vorladungen und Zuftellungen im Enteignungsverfahren find gültig, wenn jie nad 
tliche Behändigungen beſtehenden Vorfehriften erfolgt find*) Die vereideten —— Hat 
den Glauben der zur Zuftellung gerichtlicher Verfügungen bejtellten Beamten. 


$ 40. 
Verwaltungsbehörden und Gerichte haben die Beweisfrage unter Berückſichtigung aller Umſtände 
ch freier Weberzeugung zu beurtheilen. 


Br 


8S 4. 
Wo diejes Gejeg die Anordnung einer Kaution vorjchreibt oder zuläßt, ift gleihwohl der Fiskus 
t der Kautionsleiftung frei. 
5 42, 
Wenn der Unternehmer von dem ihm verliehenen Enteignungsrecdhte nicht binnen der in $ 21 ge- 
ae gen Gebraud) macht, oder von dem Unternehmen zurüdtritt, bevor die etzung der Entihädigung 
hluß [der Regierung] des Bezirksausſchuſſes erfolgt iſt, jo erliicht jenes Recht. Der Unter: 
haftet in diefem Falle den Entihädigungsberechtigten im Rechtswege für die Nachtheile, welche den- 
—— das Enteignungsverfahren erwachſen find. 

Tritt der Unternehmer zurück, nachdem bereits die Feſiſtellung der Entſchädigung durch Beſchluß 
———— des Bezirksausfhuffes erfolgt ijt, jo hat der Eigenthümer die Wahl, ob er lediglich 
Erjat jr die Nachtheile, welche ihm durch das Enteignungsverfahren erwachien find, oder Zahlung der 
feitgejtellten Entihädigung gegen Abtretung des Grundjlüds geeigneten Falls nad vorgängiger Durhführung 
in $ 30 gedachten Prozekverfahrens im Nechtswege beanſpruchen will. 


8 48. 

Die Koſten des adminiſtrativen Verfahrens trägt der Unternehmer. Bei demſelben kommen nur 
agen, nicht aber Stempel und Sporteln zur Anwendung und können die Entſchädigungsberechtigten 
6 für Wege und Verſäumniſſe nicht fordern. 

Sun prozeſſualiſchen Verfahren werden die Kojten und Stempel tarmäßig berechnet. 

Die Kojten des in $ 35 erwähnten Verfahrens find vom Antragfteller vorzuſchießen. Ueber die 
er zur endlichen Uebernahme diejer Koften ift im —— Rechtsſtreit zu entſcheiden. IIm 

des Appellationsgerichtshofes zu Köln werden die Gebühren für die —— Verrichtungen 
— nad) der Taxe für die Friedensgerichte vom 23. Mai 1859 (G.S. S. 309) berechnet.]**) 


Em $$ 152 ff. der deutfchen Eivilprozehordnung, $ 1 des Preußiſchen Ausführungsgejeges von 24. Mär; 1879. 


n 9— e beſondere Vorſchrift fällt fort, da jetzt nur nad Maßgabe des Gerichtsloſtengeſetzes vom 18. Juni 1878 
288 S. 141) — abgeändert durch 95 Sc vom * Juni I (N. RL. S. 178) is zu 1 Gebühren und Aus— 
berechnet werden dürfen. 
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Verhand Gerichten, Grunbbud, und | 
Sehnde, ‚anti * —— ——— 
mſiigen Betheiligten, find gebühren- und ftempelfeei. Auch werden Feine 2 


ven amade Verhandlungen vor den Notaren vorgenommen werden, find jie ftempelfrei. 


Zitel IV. 
Wirkungen der EURER 


$ 44, 45, 46, 47, 48, 49,) 








Bei 3* allen won —— Be nn s = 


Das enteignete Grundſtück wird mit dem in $ 44 bejtimmten Zeitpunkt * 5 da arauf ha 
tage Verpflichtungen frei, joweit ber Unternehmer diejelben nicht vertr ng: 4 mä ibernomm 
chadigung tritt rückſichtlich aller Eigenihums-⸗, Nutzungs- und — 
benden * — 1, Sypothefen und Grundfchulden an die Stelle des « 


$ 46, 

Iſt die Abtretung des Grundjtüds durch Vereinbarung geilen ‚Unternehmer und Gi 
erfolgt und zwar in Gemäßheit des $ 16 unter Durchführung des der I 
mäßheit des $ 26, jo treten die rechtlihen Wirkungen des $ 45 Ey in diefem Falle ein. —— 
und Grundſchuldglaubiger, ſowie Realberechtigte können jedoch, ſoweit ihre h bi in 
Unternehmer und Eigenthümer vereinbarte Entihäbigungsfumme nicht gedeck werben, deren gu 
Nechtswege gegen den Unternehmer fordern, wobei die Veweisvorjchriften der SS 30 und er 
wendung kommen. sa. « 

War das enteignete Grundftüd Fideilommiß oder —— —— ſtand daſſelbe ir 
Leiheverbande, ſo iſt — mit Ausnahme des $ 38 vorgeſehenen Falles — der Beſitzer — 
ſumme nur nach den Vorſchriften zu verfügen berechtigt, welche in den verjchiedenen 2 
Verfügungen über derartige Güter und die an deren Stelle tretenden Kapitalien maßgebend fi 


$ 48. 
War das enteignete Grundftüd mit Reallaſten, Hypotheken oder Grundſchulden behaftet 
— mit Ausnahme des $ 38 vorgejehenen Falles — der Eigenthümer über bie Ent chãdigungsſ 
verfügen, wenn die Realberechtigten einwilligen. 





Der Eigenthümer des Grundſtücks iſt j Ai in = Fällen der 55 47 und 48 efugt, 
zahlung oder Verwendung der hinterlegten Entihädigungsjumme die Vermittelung * 
behörden für Regulirung gutsherrlicher und bäuerlicher Verhältniſſe, Ablöſungen und € 
in Anſpruch zu nehmen. | 

Die Auseinanderjegungsbehörde Hat die bei ihr eingehenden Anträge nad den Bejtimm n | 
beurtheilen und zu erledigen, welche wegen Wahrnehmung der Rechte dritter Perſonen Bei Bern wendun F 
Ablöſungskapitalien in den $$ 110 bis 112 des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöjung de 
Neallajten und Regulirung der qutSherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, ertheilt morben | ud. 


* 


za 


u Bi = 




























En — 52, 58) 


Dieſe Vorſchrift kommt in den Pure des —— Rheinufers, in der Provinz Hannover und 
n Theilen des Regierungsbezirls Wiesbaden, in welchen die Verordnungen vom 13. Mai 1867 (©.©. 
| 710) und 2. September 1867 (G.S. ©. 1463) nicht eingeführt find, nicht zur Anmwendung, vielmehr 
5 ; eibt e3 hier bei den bisher beftehenden Vorschriften. 


Titel V. 


Befondere Beſtimmungen über Entnahme von Wegebaumaterialien. 
8 50. 

Die zum Bau und zur Unterhaltung öffentlicher Wege (mit zum der Eijenbahnen) erforder- 
liche Felde und Bruchſteine, Kies, Salem, Sand, Lehm und andere Erde il, joweit ber Begebaupflichtige 
dieſe Materialien in brauchbarer Beichaffenheit und angemeffener Nähe auf eigenen Grundſi fördern 

nn, und der Eig fon fie nicht jelbjt — ein Jeder verpflichtet, nach Anordnung der —— 
Bene: 1 m haftlichen und — — , feinem Unlande oder aus ſeinen Gewäſſern entnehmen 
1 er n berieben durch Schürfen, Bohren u. ſ. w. dafelbft unter Kontrole des Eigenthümers ſich 
— zu laſſ * 


$ 51. 

h Der Wegebaupflidtige hat dem Eigenthüner den Werth der entnommenen Materialien ohne Berüd- 
fichtigung des Mehrwerths, weldyen fie durch den Wegebau erhalten, zu erjegen. 

Wo durd den Werth der Materialien der dem Grundftüd die Entnahme zugefügte Schaden, 
1] — der entzogenen Nutzungen, ſowie die etwa bereits wirthſchaftlich aufgewendeten Werbungs-, 
nmlungs- und Bereitungskoſten nicht gedeckt werden, Hat der Wegebaupflichtige, ſtatt Erſatz jenes Werthes, 
jierfür Erſatz zu leiſten. 

62. 


| Wenn ein Grundftüd zur Gewinnung der Materialien hauptjächlich beftimmt ift und letztere für den 
Beg gebau in jolhem Maße in Anfpruch genommen werden, daß das Grundflüd deshalb diejer Bejtimmung 
jemi 5 nicht ergiebig benußt werden kann, oder wenn die Eigenthumsbeſchränkung länger als drei Jahre 
t, jo fann der Eigenthümer gegen Abtretung des Grumdftüds felbft an den Wegebaupflichtigen den 
‚bes Werthes defjelben verlangen. 

8 53. 


Sn Ermangelung gütlicher Einigung hat [der Landrath (in Hannover die betreffende Obrigfeit)] 
ber —— 4 Hup*) auf Grund vollſtändiger Erörterung zwijchen den Betheiligten eine Ent: 
yeidung — Beſchluß zu treffen, in welcher 
. die dem Wegebaupflichtigen gegen den Grundbeſitzer einzuräumenden Rechte nach Gegenſtand 
und Umfang jpeziell zu bezeichnen find, und 
2. die dafür zu gewährende Entihädigung auf Grund ſachverſtändiger Abſchätzung oder geeig- 
netenfalls ($ 12) die dafür zu beftellende Sicherheit vorläufig feſtzuſetzen iſt. 

Gegen [die Entjcheidung] den Beihluß unter 1 fieht beiden Theilen binnen einer Präflufivfrift 
on [zehn Tagen] zwei Wocden**) nad) —— deſſen Zuſtellung [der —— an die Regierung] die 
Jeihmwerde an den Bezirksausſchuß mit auffhiebender Wirkung zu.*** 

Gegen bie Feſtſtellung der Entihädigung unter 2 ift innerhalb neu Tagen der Rechtsweg, 
doch ohne aufichiebende Wirkung, zuläffig. Si « en [die Iandräthliche Entſcheidung Rekurs erfolgt] den 
Bein des Kreis-(Stadt-)Ausjhujjes Beſchwerde eingelegt, jo läuft diefe Friſt erft vom Tage 
Suftellung [der Enticheidung der Regierung] ar Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes an. Eines 
angigen Sühneverſuchs bedarf es nicht. 

ie dem Wegebaupflichtigen zuftändigen Rechte dürfen erſt ausgeübt werden, wenn derjelbe in das 
| Br indjtüd, beziehungsweije die daran auszuübenden Rechte eingewielen ift. Diejer Einweifung muß die 
Zahlung oder Sicerjtellung der Entihädigung auf Grund mindejtens vorläufiger Feſtſetzung vorausgehen. 
Wegen Auszahlung der Entſchädigungsſumme findet die in 8 36 gegebene Beitimmung Anwendung. 
* a $ a — es ſich um Wege, die der Kreiskorporation gehören, fo greift L.B.G. $ 59 Plab. 


gl. 8.8, 
**) Bol. 3.6. 150 Abi. 1. 
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Zitel VI. 
umd le er [1 1 #abeitt 1 u 1. 





Enteignu ıgönerfahren werben nad) den bisherigen Vorſchrift. ten zu | 
Rechtsweg 4 beichritten, jo findet der S AO auch Hier An 
$ 56. 
(aufgehoben) *) 
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eit deren G die V d Geſebe D 
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M 13. 


Geſet, — die Abänderung des — A des Gefehes über das Poſtu 
entfchen Reichs vom 28. Oktober —* Vom 20. Dezember 1875 

(R.G.BL. ©. 318.) ur 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaifer, Köni Preuß —2— 
Namen des Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths ge des Rı 


Einziger Baragraph. RK 
An die Stelle Sn $ 4 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutfchen 9 | 
1871 Bi —— . 347) treten die nachfolgenden Beitimmungen: 





Durch 8. G. $ 151 Abi. 2. 


— 695 — Eifenb.»Boftgeieg. 
(Art. 1,2,8,4, 5.) 
Artifel 1. 

Der Eijenbahnbetrieb ift, ſoweit es die Natur und die Erforderniffe deifelben gejtatten, in die noth- 
wendige Uebereinftimmung mit den Bebürfniffen des Poftdienftes zu bringen. 
E. \ = —— beſonderer Züge für die Zwecke des Poſtdienſtes kann jedoch von der Poſtverwaltung 

nicht beanſprucht werden. 

Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Poſtverwaltung und den Eiſenbahnverwaltungen über 
= die Bebürfniffe des Poftdienjtes, die Natur und die Erforderniffe des Eifenbahnbetriebes entjcheidet, jomeit 
die Pojtverwaltung ſich bei dem Ausipruche der Landes-Aufjichtsbehörde nicht beruhigt, der Bundesrath, 
nad Anhörung der Reichs-Poftverwaltung*) und des Neichs-Eifenbahn-Amts. 























Artikel 2. 

L Mit jedem für den regelmäßigen Beförderungsdienjt der Bahn bejtimmten Zuge ift auf Verlangen 

der "ige g Ein von diejer gejtellter Poſtwagen unentgeltlich zu befördern. Dieje unentgeltliche 

Beförderung umfaßt: 

’ a) die Briefpoftjendungen, Zeitungen, Gelder mit Einfluß des ungemünzten Goldes und Silbers, 
Sumelen und PBretiojen ohne Unterfchied des Gewichts, ferner fonifige Poſtſtücke bis zum Einzeln- 
gewichte von 10 Kilogramm einfchließlich, | 

b) die zur Begleitung der Bojtjendungen, jowie zur Verrichtung des Dienftes unterwegs erforder- 
lichen Poftbeamten, auch wenn diejelben vom Dienjte zurückkehren, 

c) die Geräthichaften, deren die Pojtbeanten unterwegs bedürfen. 

Für Poſtſtücke, welche nicht unentgeltlich zu befördern jind, Hat die Pojtverwaltung eine Fracht— 

vergütung zu zahlen, weldye nad) der Gejammtmenge der auf der betreffenden Eijenbahn fich bewegenden 
zahlungspflichtigen Poſtſtücke für den Achstilometer berechnet wird. 

| | Die Mitbeförderung joldher Pädereien, welche nicht zu den Brief und Zeitungspadeten gehören, 
fol bei Zügen, deren Fahrzeit bejonders kurz bemefjen ift, beſchränkt oder ausgejchloffen werden, wenn dies 

von der Eijenbahn-Aufjichtsbehörde zur Wahrung der pünktlichen und ficheren Beförderung der betreffenden 

Züge für nothwendig erachtet wird, umd andere zur Mitnahme der Bädereien geeignete Züge auf der bes 

teffenden Bahn eingerichtet find. 


. 


Artikel 3. 
Auf Grund vorangegangener BVerjtändigung fann an Stelle eines bejonderen Pojtwagens eine Ab» 
theilung eines Eijenbahnwagens gegen Erftattung der für Herftellung und Wiederbejeitigung der für die 
Zwecke des Poſtdienſtes erforderlihen Einrichtungen von der ee sorgte. aufgewendeten Selbjt- 
Zoften, fowie gegen Zahlung einer Miethe für Hergabe und Unterhaltung benugt werden, melde nad) 
Artifel 6 Abjab 5 zu berechnen ift. 

Artikel 4, 
Bei ſolchen für den regelmäßigen Beförderungsdienft der Bahn beftimmten Zügen, welche nicht in 
der in den Artikeln 2 und 3 bezeichneten Weije zur Pojtbeförderung benußt werden, kann die Boftverwaltung 
entweder, injoweit die nad) dem Ermefjen der Eijenbahnverwaltung zuläffig ijt, der Iebteren Briefbeutel, 
ſowie Brief- und Zeitungspadete zur unentgeltlihen Beförderung durd; das Yugperjonal überweijen, oder 
Die Beförderung von Briefbeuteln, fowie Brief und Zeitungspadeten duch eimen Poſtbeamten bejorgen 
laſſen, welchem der erforderlihe Pla in einem Eifenbahnwagen unentgeltlid einzuräumen ift. 


Artikel 5. 
Reicht der eine Poſtwagen (Art. 2) oder die an Stelle für Poſtzwecke bejtimmte Wagenabtheilung 
(Art. 3) für die Bedürfniffe des Voftdienftes nicht aus, jo find die Eifenbahnverwaltungen auf rechtzeitige 
Anmeldung oder Beltellung gehalten, nach Wahl der PBoftverwaltung 
mehrere Bojtwagen zur Beförderung zuzulafjen, 





nn — 


) Die oberſte Reichspoſtbehörde führt zufolge Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. Februar 1880 (R. G. Bl. 1880 S. 25) 
die Bezeichnung: —— 
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sehen, Sl 


meter zu bered) e Bergung, q 
— * Sir Die Milbeförberung des etina 
haften den A 


— d verbunden, die Unterfaltung ere Reinigung 
und das I und Ausrangiren diefer Wagen gegen eine den ee 


Benn die im regelmäßigen Dienjt befindlichen a vährent des. — 
den rg ge der Endftationen im Freien ftehen bleiben, ſ | ht zu 4 
Letzteres gilt auch für die Pläge auf den Bahnhöfen, welche * Poſ —* fbewal 
—— und ſonſtigen Geräthſchaften für das Verla Sgeic äft angemiejen werben. > 
Unbeladene P a on. gegen Erftattung der ee arifmä 
—— — u beförd Für Die Bellcherung zur Eifenbahn-Re 





er ; h 


die Porto der Poftverwaltung, gem se Genre zur " ushi e zu üherlaffen. Sr iefe @ 


die erwaltun * une e Beier zu — welche die betreffende Eiſenbahnverwaltung im 

mit benachbarten der Wagen von gleicher al = 

eögleichen Kind die theilweife von der Bott benugten Eijenbahnwagen (Art. 3), wenn 

unfähig werden, von den Eifenbahnverwaltungen auf ihre Koften durch andere zu erjeßen. > 
Artikel 7. 


Bei Errichtung neuer Bahnhöfe oder Stationsgebäude find auf 
durch den Eijenbahnbetrieb bedingten, für Die Zwede des Bojtdienjtes eforde lichen 
für den Bojtdienft etwa erforderlichen bejonderen baulichen Anlagen von Fiſ 
— — zu beſchaffen und zu unterhalten. 

Daſſelbe gilt bei dem Um—- oder Erweiterungsbau beſtehender Staonsgebube, 
die den Bau veranlaflenden Verhältniſſe eine Erweiterung oder Veränderung der 
dingt wird. 

Bei dem Mangel geeigneter Privatwohnungen in der Nähe der Bahnhöfe find 
verwaltungen gehalten, bei Aufjtellung von Bauplänen zu Bahnhofsanlagen und * kom 
weiterungsbau von Stationsgebäuden auf die Beihaffung von Dienjtwohnungsri für d ie a 
welche zur Verrichtung des durch den Eijenbahnbetrieb bedingten Poſtdienſtes erfor lich find 
nehmen. Ueber den Umfang diefer Dienftwohnungsräume wird fih die P ge mit ber 
verwaltung umd erforderlihen Falls mit der Landes-Auffihtsbehörde in jedem einzelnen 
Für die Beſchaffung und Unterhaltung der Dienftwohnungsräume Hat die Poſtve 
Ihädigung nad gleihen Grundſätzen wie für die Dienfträume auf den Bahnhöfen m 


rg 


— Pre 


Das — — — der der Poſtverwaltung überwieſenen Dienſt- und Dienſtwohnungs-— 
ume auf den Bahnhöfen kann nur durch das Einverſtändniß beider Verwaltungen aufgelöſt — 
Werden bei — Bahnhofsanlagen, ſowie bei dem Um- oder Erweiterungsbau be— 
Stationsgebäude zur Unterbringung von Dienjt- oder Dienſtwohnungsräumen auf Verlangen der 
örde bejondere Gebäude auf - Bahnhöfen Hergejtellt, jo iſt erforderliche Bauplaß von den 
— —* gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu beſchaffen, der Bau und die Unterhaltung der— 
c Gebäude — aus der Poſtkaſſe zu beſtreiten. 


Artikel 8. 
Wenn bei dem Betriebe einer Eiſenbahn ein im Dienſt befindlicher — getödtet oder körperlich 
en t worden ift, und Die ——————— ben nach den Geſetzen ihr o pr — dafür 
eleiſtet Hat, jo iſt die Boftverwaltung verpflichtet, derjelben das Geleiſtete ——— etzen, falls nicht der Tod 
* Körperverlegung duch ein V Beriehulden des Eiſenbahnbetriebs-Unternehmers oder einer der im 
ıhnbetrieb verwendeten Perſonen Herbeigefährt worden ijt. 


Artikel 9. 


Der Reichskanzler ijt ermächtigt, für Eifenbahnen mit jchmalerer als der Normalfpur, und für 
—— bei welchen wegen ihrer untergeordneten Bedeutung das Bahnpolizei-Reglement für die Eiſen— 
il —— nicht für anwendbar erachtet iſt, die vorſtehenden Verpflichtungen für die Zwecke des 
= ienſte > au ermäßigen oder ganz zu erlafjen. *) 





























* 


Artikel 10. 


J Durch die von dem Neichskanzler, nah Anhörung der Reichs-Poſtverwaltung und des Reichs— 
tenbahn-Amts, unter Zuftimmung des Bundesraths zu erlajjenden Vollzugsbeftimmungen werden die 
2 ren "Anordnungen über die Ausführung der vorjtehenden Leiftungen, jowie über die Feltjegung und bie 
chnung der Vergütung für die gegen Entgelt zu gewährenden Leitungen getroffen. 


Artikel 11, 


Auf die bei Erlaß diejes Geſetzes bereits konzeſſionirten ——— und deren zukünftig 
o— nze tonirte Erweiterungen durch Neubauten —— die vorſtehenden Vorſchriften inſoweit Anwendung, als 
5 nach den Rongeffionsurtunben uläſſig it. Im Uebrigen bewendet es für die Verbindlichkeiten der 
fonzejfionirten Eijenbahngejellihaften bei den Beltimmungen der Konzefjionsurkunden, und bleiben 
efondere in dieſer Begiehung g die bis da Fir zur Anwendung geflommenen Borjchriften —* den Umf Umfang 
be Le und ü DR die Verbindlichkeiten der Eifenbahnverwaltungen zu Leijtungen für die 3 
des maßgeben 


Kr bereits konzeſſionirten Eijenbahngejellidaften find jedoch beredhtigt, an Stelle der ihnen kon⸗ 
mäßig obliegenden Verpflichtungen für die Zwecke des Poſidienſtes die durch das gegenwärtige Geſetz 
roneten Leiltungen zu übernehmen. ' —— 

rtifel 12. 


Die vertragsmäßige Vergütung, melde an das Großherzogtfum Baden für Leiſtungen feiner 
Sbahnen zu den Zwecken des Pojtdienjtes zu entrichten ift, wird, jofern nicht eine anderweite Verein— 
erfolgt, bis zum Ablauf des Jahres 1879 weiter grand hlt. Bis dahin bleiben für die Leijtungen 
— Staatsbahnen zu Zwecken des Poſtdienſtes die Beſtimmungen des Reglements über die Ver— 
—* iſſe der Poſt zu den Staatseiſenbahnen vom 1. Januar 1868 maßgebend.**) 

Br. —— Uebrigen kommen die Vorſchriften dieſes Geſetzes auf die im Eigenthum des Reichs oder eines 
befindlichen, ſowie auf die in das Eigenthum des Reichs oder eines Bundesſtaates über— 

Ehenbahnen mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes zur Anwendung. 


* — die Beſtimmungen des Reichskanzlers vom 28. Mai 1879, betreffend die Verpflichtungen der Eiſenbahnen 
egeorbnneier Bedeutung zu Leiltungen für die Zwede des ne (Seite 704/5). 

**) Seit dem 1. Januar 1880 findet das Eiſenbahn-Poſtgeſeh nebft den zugehörigen Bollzugsbeitimmungen auch auf 
die Eijenbahnen im Großherzogthbum Baden Anwendung. 
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wird durch die Postverwal bewirkt, und*) zwar abmwechfelnd für die eriten und für die letzten vierzehn 
Tage des bins Mai Teden Zahres, Der —— — steht die Mitwirkung bei der Er- 
mittelung 

Die ermittelte Gesammt-Gewichtssumme der zahlungspflichtigen Postsendungen, welche zwischen 
je zwei Stationen befördert worden sind, wird mit der "Kilom eterzahl der Stationsentfernung verviel- 
fältigt, und die gefundenen Summen werden zur Gewinnung einer Gewichtszahl in Kilogrammen 
für das Kilometer der Bahnlänge zusammengerechnet. 

Die so gewonnene Gewichtssumme wird auf Achskilometer zurückgeführt, indem je 1000 Kilo- 
gramm-Kilometer auf das Achskilometer gerechnet, üiberschiessende Gewichtsbeträge bis zu 500 Kilo- 
gramm-Kilometer ausser Ansatz gelassen, grössere Beträge aber je als eine volle Achse angesetzt werden. 

Die Srahtvergütung wird nad; dem Sabe von 0,20 AM für das Achskilometer berechnet, Durch 
Derpielfältigung der hiernach gefundenen Dergütungsfumme mit der Zahl 26 ergiebt ſich die von der Poft- 

an die Eifenbahnverwaltung in monatlichen Cheilbeträgen zu zahlende Frachtvergütung für das laufende 
Redmungsjahr 


Fir die Stationslänge kommt die wirklich ausgemessene Entfernung (nicht die zu Tarifzwecken 
pc Kilometerzahl) mit der Massgabe zur Anwendung, dass Entfernungen unter 0,50 Kilometer 

in Rechnung gesetzt, Entfernungen von 0,50 bis O,99 Kilometer dagegen für ein volles Kilometer 
et werden. Anderweite Festsetzungen der frachtvergütungen können im Laufe eines Rechnungs: 
ahres nur dann verlangt werden, wenn in der Benutzung der Bahn zu Zwecken des Postdienstes 
erhebliche Veränderungen eingetreten sind. 

Bei Eröffnung neuer Strecken schon bestehender Bahnen kann die Ermittelung im beider- 
seitigen Einverständnisse in der Art bewirkt werden, dass nur für die neueröffnete Strecke die Zahl 
der Kilogramm-Kilometer berechnet, diese Zahl der Zahl der Kil ogramm-Kilometer für die übrigen 
— — hinzugerechnet und olehorgestalt die Zahl der zu —— Achskilometer neu be- 

wird 

Bei neu angelegten Bahnen wird sich die Postverwaltung mit der Eisenbahnverwaltung über 
den Zeitpunkt der Ermittelung für das Rechnungsjahr, in welchem die Betriebseröffnung erfolgt, in 
jedem einzelnen Falle verständigen. — 


OR Artikel 3. 
Der Einftellung vereinigter Boft- und when ar muß eine Verſtändigung zwiſchen der Poſt⸗ 
— — über die Größe und die Einrichtung der für die Poſt zu beſtimmenden Räume, 
fomwie über die Zahl und Gattung von Eifenbahnwagen, in. rn Een dieſe Räume herzuſtellen find, vorhergehen. 
2. Sofern die innere — der für Poſtzwecke beſtimmten Abtheilung und deren demnächſtige 
| in einer Werkſtatt der betreffenden Eijenbahnverwaltung erfolgt, können 
a) die verwendeten Materialien mit dem Selbjtfojtenpreife > 
| b) die Arbeitslöhne mit dem wirklich aufgewendeten Betrag 
im Rechnung geftellt werden. Außer Anſatz bleiben Brermmaterialien, Yägel, Eleine Schrauben und fonftige 
fingfügige Artifel, fowie Ausgaben für die in den WMerfftätten zu allgemeinen Derrichtungen verwendeten 
en und Arbeiter. für die hiernach nicht liquidieten Leiftungen foll 
c) = Aufſchlag von 100 Prozent Ser berechneten Arbeitslöhne (unter b) 
zum Anfas komm 


3. Für bie Benuhung der fraglichen Räume zahlt die Poſtverwaltung eine Miethe, welche, jo lange 
Jas jeit dem 1. Mai 1875 gültige Regulativ für die gegenjeitige Wagenbenugung im Bereiche der deutſchen 
A — Anwendung behält, bei Verwendung von Güter o Gepädwagen an Laufmiethe Dot A für 
ben Kilometer und an Zeitmiethe 1.% für ben Tag, bei Ba von Rerfonenmn agen aber an Lauf— 
mieth On M für den Kilometer und an Zeitmiete 2 „X. für den Tag mit der Maßgabe beträgt, daß 
die hiernach für den ganzen Wagen zu berechnende Bergütung auf die Poftabtheilung nad dem Verhältniß 
ber Länge derjelben zur Wagenlänge berechnet wird. Die Zeitmiethe wird für jo viele Wagen, einſchließlich 




















) Abänderungen der Dolljugsbeftimmungen vom 24. Dezember 1381. 
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V. 
Zu Artikel 6. 

Den Bau der Poſtwagen vermittelt bei den Stantsbahnen Die betreffende Gifenbahndiretion, bei 
ıibahien die zunächſt die Au führende Behörbe. 

2. Die zum Gebraudhe auf einer Eijenbahn bejtimmten Poſtwagen werden der Eijenbahnverwaltung 
wieſen. Leptere hat die Verpflichtung, für den y+ ent ge er ber überwieſenen Poſt⸗ 
ı umd überhaupt dafür, d ak dieſelben in —53 | 
e zu jorgen, wie N diefe Sorge hinfidhtlich der — agen oblie t, 3 die B Veſchaffung der er⸗ 
ehe teſerveſtücke au den Eijenbahn-Roftwagen wird von > betreffend enden a für 
Rechnung der Pojtverwaltung bejorgt. Ueberfteigt jedod ber Rofienaufwanb für n erveftüde i 
Pi Ile den Betrag von 1500 Mark, fo ift zuvor eine en Det Bohn ng mit der Boftwerwaltung erforderlich). 
| ie ienbahnervallung forgt ferner für das Einrangiren der Roftwagen in die einzelnen Züge, ſowie da- 
t, af die Boftverwaltung in jedem Zuge, bei weldhem ein Poſſwa er mitgehen muß, ſolchen rechtgeitig 
inde. egen kann fe verlangen, daß ihr eine jo große Anzahl von Boftwagen überwiefen werde, 
18 nad) ven ür den Eifenbahnbetrieb beftehenden Grundjägen zur Dedung des Bedarfs erforderlich ift. 

3. Sind Roftwagen zum durdhlaufenden Gebrauch auf mehreren, unmittelbar aneinander ſchließenden 
—— zugleich beftimmt, jo werben dieſelben der Verwaltung einer dieſer Bahnen überwieſen. Letztere 
| mmt alsdann, was die Unterhaltung der Poftwagen in Reparatur bi ‚die vorjtehende —— 
4 3 ——* des Kurſes, und hat ſich über die Art und — in der die Verwaltungen der ü 

ab ı hierbei mitzuwirken haben, mit diejen zu verjländigen. Für das A. äh der Poftiwagen in 

Bü ‚ Tomie die Unterftellung der Nefervewagen, und Mir die Auf- und Unterjiellung der im ee mäbigen 
ı Gebraud b ichen Wagen an den Endftationen hat jede Verwaltung an ihrem Theile zu jorgen. 

Be 18; Die Eijenbahnverwaltung läßt die nothiwendig werdenden Revifionen der ihr übermwiejenen Eiſen⸗ 
br Poſtwagen und die an den Eiſenbahn-Poſtwagen auszuführenden Reparaturen in ihren eigenen oder 

ſonſt dazu geeigneten Wertjtätten beſorgen und empfängt dafür von der Poſtverwaltung die Selb zu⸗ 
ch, welche nach den Grundſätzen der Vollzugsbeſtimmungen zu Artikel 3 berechnet werden können. 

Die betreffenden Liquidationen müſſen mit Atteſten über bie Nothwendigkeit und zweckmãäßige Au Aus⸗ 
rı rung der Revifionen und Reparaturen und über die Angemefjenheit der Preije verfehen jein. Das bei 
paratur der Eijenbahn-Poftwagen etwa entbehrlich gewordene alte Material wird von der Eijenbahnver- 
* J entweder nach dem Gebrauchswerthe vergütet, oder in der Weiſe in Rechnung geſtellt, daß der Erlös 
18 dem Verlaufe von dem Betrage der Liquidation abgezogen wird. In beiden Fällen genügt zur Be— 
gründı ng des Betrages Die einfache Beicheinigung der Eifenbahnvermaltung. 

5. Die für die äußere ee und das Schmieren der Roftwagen nad) Maßgabe der Selbſi— 
— — Entſchädigung wird in einer Gejammtvergütung entrichtet, welche für den laufenden 
stilömeter 0,0 Pfennig beträgt. 
Für die Reinigung im Innern der Magen, ſowie für deren innere Erleuchtung und Heizung jorgt 
«Bl auf ihre eigene Rechnung. 

Für die Aufjtellung der nicht im regelmäßigen Dienft befindlichen Pojtwagen auf den Bahnhöfen im 
rı hat die Pojtverwaltung eine Vergütung von O0, A für den Tag und den Wagen, für die etwaige 
Inter lung von Roftwagen in gededten Räumen eine Vergütung von O,55 „A. für den Tag und den Wagen 

m L hten. 
— * Für jedes durch den Betrieb bedingte Ein- und Ausrangiren von Poſſwagen oder Umſtellen von 
—— verbleibenden Poſtwagen hat die Poſtverwaltung als den Selbſtkoſten entſprechend den Betrag von 
ten. 


— — en der Poſſwagen mit dem Zuge, ſowie das Umſetzen von Poſtwagen, welche ſich in 
ber Fahrt begriffenen Bügen befinden, werden als zu vergütende Nangirbewegungen nicht betrachtet. 
| 6. Die im regelmäßigen Gebraudje befindlichen Poſtwagen können während des Stilllagers an den 
Endſt ie im freien ftehen bleiben, jofern nicht Gelegenheit zur Unterftellung vorhanden ift, oder Die vor- 
| ea für Eiſenbahnwagen nicht benugt wird. Reſerve-Poſtwagen müſſen für Die Beil bes 
jtgebrauches, omweit thunlich, in Remiſen troden untergeftellt werben. 
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—555 —— — von der noſdervollungt 
| — — De Zei des ——— 
f} wir ige u AR 
reg auf die von der ea — ——— 
ſelben zu dem Raume des ganzen Gebäudes und iſt dabei der B 
Flure, Treppen und Bodenräume auf die era und auf die oft 
von. jeder Verwaltung benugten Raumes zu vertheilen. Unter dem — 
iſt die Summe des abratiihen Juhalts der Fichten Räume —— 
Bodenraumes zu verſtehen. Von dieſer Geſammtſumme iſt vorweg die © 
ee ‚ Treppen= und Bobenräume Quadratmeter in? 
non jene —— benutzten Räume einer beſonderen Repartii 
5. Die Reinigung, Erleuchtung und Heizung der zu dienftliche 
Sup ge BA ob, welche Die Fäume benußgt. Die Reini 
Häl 





ih zu di en Zmeden ben —* —— beſorgt die Ei 
fte — au — N — bet 
ür die Reinigung und Erle her Für Di wede gem aftlich beuutzt 
werden nur die im je des Bonn 3 etwa entitehenden — 


ie Reinigung md Erleuchtung der Flure und Treppen der Dienſtwe sung 

liegt der verwaltung nicht ob. 
6. Die für die Eijenbahnreifenden beftimmten Wartefäle können Be von 

werden, und zwar unter denjenigen Bedingungen, bezüglih des Aufenthalts m d 


— 703 — Vollzugsbeſt. 3. Eiſenb.«Poſtgeſetz 
Benut ung der Wartejäle durch die Eijenbahnreijenden —— vorgeſchrieben ſind. Soweit den Eiſenbahner 





— der P —— * = ri der —— —— chea⸗ entſtehen 







den en, ſow darther, ob die 
h — if, werden 





VI, 
Zu Artikel 8: 


J Erſatzanſprüche, welche wegen einer bei dem Betriebe einer Eiſenbahn erfolgten Tödtung oder Ver— 
Ei eines im: Dienft befindlichen —— —— werden, wird die betreffende Eiſenbahnverwaltung 
vo ) zur Kenniniß der Poftverwaltung brin 

} nad; — „old Erſatzanſprüche im. — des Prozeſſes verfolgt, jo wird die Eifenbahnverwaltung 
ı nad der Klage eine Abſchrift Derjelben der Poſtverwaltung mittheilen, 

Me — — — erfolgt in beiden Fällen an diejenige Kaiſerliche ojtdirektion, in deren Bezirk 
r Der Ana ſich ereignet 

j VII. 

[ 

[ 


Allgemeine Beitimmungen. 
Zu Artikel 10, 
1. Die Beamten der beiderjeitigen Verwaltungen find verpflichtet, bei Wahrnehmung ihres Dienftes 
| Hagel A d in Hand zu gehen, dab das Intereſſe beider Verwaltungen nad) S Bolicfeit gefördert, 
heil für die eine oder die andere Verwaltung aber vermieden wird. Someit foldes mit den Inter— 
offen der eigenen Verwaltung verträglich ericheint, müffen die Beamten * a Vorlommniffen des Dienites 
| den Wünſchen der Beamten der anderen Verwaltung ſich willfährig bewei 

2, Den Anordnungen, welche zur. Aufrechthaltung der —— — den Bahnhöfen, der Regel— 
| —— und Sicherheit im Gange der Eiſenbahnzüge, ſowie auf Grund bahnpolizeilicher Vorſchriften von 
der Eijenbahnverwaltung oder von den mit der Ausübung der Bahnpolizei betrauten Eijenbahnbeamten ge- 

\ troffen Bo find aud die Poſtbeamten nachzukommen verbunden. 

Bei Erlaß der bezüglichen Anordnungen iſt eine Beſchränkung und Erſchwerung des Poſtverkehrs 
anlichſt zu vermeiden. Insbeſondere iſt zu jeder Zeit, wo ſolches im Poſtintereſſe nothwendig erſcheint, 
Der Zugang zu den auf den Bahnhöfen befindlichen Poſſbureaus offen zu erhalten; auch muß zur Zeit der 
Ankunft, der Abfahrt und des Durhganges der Züge den —— Poſtbheamten der Zutritt zu den 

| ms geitattet werden, imgleichen auch dem die Brieflaften an den Poſtwagen benugenden Publikum, 
infofern. nicht die — — aus beſonderen Gründen das Betreten des Perrons zu beſchränken 
genöthigt it und dieſe Gründe von der Eijenbahnaufjihtsbehörde gebilligt werden. Den anjchließenden 
Voſten ift das Auffiellen an den Bahnhöfen an geeigneten Stellen, ſoweit ſolche vorhanden find, zu gejtatten. 
Die Pläße, wo das Ein und Ausladen der PBoftgüter in die und aus den Eifenbahnpojtwagen zu 
geichehen Hat, find mit Rückſicht auf die Stelle, die der Poſtwagen im Buge einnimmt, möglichjt eins für 
allemal zu bejlimmen. Die Plätze find, wo dies thunlich ericheimt, jo zu wählen, daß fie den Andrange 
des Bublifums nicht ausgejegt find. Müſſen diefelben im ausſchließlichen Intereſſe des Boftdienjtes Nachts 
erleuchtet ee jo trägt die Poſtverwaltung die Kojten. 
Pojtbeamten find verbunden, alle Vorſicht anzuwenden, um Unglüdsfälle unterwegs zu 
heiten © bezieht jih dies nicht allein auf das Umgehen mit Feuer und Licht, auf das Schliegen 
und Deffnen der Wagenthüren z2c., fondern ganz bejonders aud auf die Art des Verladens der Pojtgüter. 
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— 0 — Verpflicht. d. N ntergeordn 
geift. f. d. Boft. 


Jahren, vom Beginn des auf die Betriebseröffnung folgenden Kalenderjahres, an da der Art, 2, 5 md 4 
des vorbezogenen Geſetzes die nachftehenden Bejtimmungen treten; 
Die Bahnverwaltung ift verpflichtet, in jedem für den regelmäßigen Beförderungsdienft 
gig Zuge auf Verlangen und nad) freier Wahl der. Reichs-Poſtverwaltung: 

1. die Beförderung der Pojtjendungen durch die Vermittlung des Zugperjonals bewirken zu 
laſſen, wofür die Boftverwaltung eine — von einem Pfennig für den Zentner und 
den Kilometer der Beförderungsſtrecke nach dem monatlichen Geſammtgewichte der von 
Station zu Station beförderten Poſtſtücke, jedoch mit Ausſchluß der — zu beför⸗ 
dernden Briefbeutel, Brief- und Zeitungs-Packete, entrichtet. Die Poſtverwe wird dafür 
ſorgen, daß die Poſtſtücke thunlichſt in Säcken oder Körben zujammengepadt zur Bahn⸗ 

2 — —— nn d Ausſchluß anderer Poſtſendungen, 

eutel ſowie Brief- und Zeitungs-Packete, mit erer 
Beförderung durch das Zu 5 Te eine Entfhädigung von fünfundzwanzig — 
für jeden im dieſer Weiſe benutzten Zug zu übernehmen; 

3. die Beförderung von. Briefbeuteln Ipwie Briefe und Beitungs-PBadeten durch einen Poſt⸗ 
beamten zu gejtatten, welchem der erforderliche Platz in einem Perſonenwagen 
in vn Entrihtung eines Fahrgeldes von zwei Pfennig für den Kilometer ein- 
zuräumen 
4. eine Abtheilung eines Eijenbahnwagens zur Beförderung der Boftjendungen, gr Bojtbegleit- 
—— und der erforderlichen Poſtdienſtgeräthe gegen die in Art. 3 bezw. 6 des Eiſen— 
na gg re und den dazu gehörigen Vollzugsbeſtimmungen fejtgejegte —— 
gegen Entrichtung einer Frachtvergütung von einem halben Pfennig für den Zentner 
und Kilometer nach dem gemäß der Beſtimmung zu 1 zu ermittelnden Gefamuntgemi te der 
Poftjtüde einzuräumen. Die Entiheidung darüber, ob Die ———— in einem 
Perſonen- oder in einem Güterwagen einzurichten iſt, ſteht der Poſtverwaltung 
einen von der Poſtverwaltung geſtellten Eiſenbahn-Poſtwagen mit den darin ndlichen 
Poſtſendungen, dem Poſtbegleitperſonal und den erforderlichen Poſtdienſtgeräthen gegen 
Entrichtung einer Frachtvergütung von einem halben Pfennig für den Zentner und Kilometer 
ar Den gemäß der Beitimmung zu 1 zu ermittelnden Gejammtgemwichte der Poftftüde zu 
efördern 
Sofern innerhalb des vorbezeichneten Zeitraums in den Verhältnifjen der Bahn in Folge von Er— 
— ——— des Unternehmens oder durch den Anſchluß an andere Bahnen oder aus anderen Gründen eine 
eintreten ſollte, durch welche nach der Entſcheidung der oberſten Reichs-Aufſichtsbehörde die Bahn 
die J—————— als Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung verliert, tritt das Eiſenbahn-Poſtgeſetz mit den dazu 
gehörigen Vollzugsbeſtimmungen ohne Einſchränkung in Anwendung. 


Il, 


Unter den Eijenbahnen untergeordneter Bedeutung im Sinne der vorjtehenden Beitimmungen find 
Diejenigen verjtanden, welche mit jchmalerer als der Normalipur gebaut find, ſowie diejenigen, auf welche 
vermöge ihrer untergeordneten Bedeutung die Beitimmungen des BahnpolizeisReglements für die Eifenbahnen 
Deutihlands vom 4. Januar 1875*) von der zuftändigen Landesbehörde im Einverjtändni mit dem Reichs— 
Eijenbahn-Amte für nicht anwendbar erklärt find, 

Auf die zur Zeit bereit im Betriebe oder Bau befindlichen Eijenbahnen untergeordneter Bedeutung 
wie auf bejtehende Eijenbahnen, denen fünftig der Charakter einer Eifenbahn untergeordneter Bedeutung 
beigelegt werden möchte, finden die Bejtimungen unter I — vorbehaltlich meiner bejonderen Bewilligung im 
Einzelfall — feine Anwendung. 


4 


Der Reichskanzler. 


*) Ba jeht $ 74 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands. Bom 5. Juli 1892. (R.G.D, ©. 691. 
E.B.Bl. ©. 166.) 
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Geſet vom 30. April 1884, betreffend — — 



















Bi > rs ———— 
Geſet vom 20. März 1890, beireffend die Abänderung des $ 19 2 
(we. & 8) y 
Wir Wilhelm, von Gottes Gmaden König von —— en 





„rem: rerurdheg on au „ie Anspr — — 
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Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs ober der / 
wi n nad Nabgabe biefes Gejeges nur — wenn ji 
—— wenn fie eine foldie Stelle wicht befleiben, b 
itand eine e Benfion auf Döhe der der Durch | dieſes Geſetz befimnien Gäße be 


$ 3. 
—* bei ——————— ee Ein * X die er jenbaumei ter Be 
LE Prafioo, aiB Spaten din joker bunt bes De 


He. hen 3 
— je; wird —— den Staats —— —— Für 
er Königliche Erlafje gegebenen giant 


54 

Das gegenwärtige Geſetz findet auch auf die Oerwachtmeiter in 
Anwendung; dagegen erfolgt die Penfionirung der Offiziere der Land — rme 
des Heichäheeres geltenden Worjchriften. 
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$ 5. 
Beamte, deren Beit und Kräfte ergin bie ihnen übertragenen fte 
ann ‚ oder welche ausbrüdlic nur auf eine beſtimmte ee De oe fr ie je N 
häft angenommen werden, erwerben feinen Anſpruch auf Penfion nad) den Be) 





a U a 


—— ‚ob re | ra ae ine Beamten nu 
ä i $ 6. 


Auf die Lehrer an den Univerfitäten ift diefes Geſetz nicht anwendbar. 

Dagegen find die Bejtimmungen beffelben anzumenden auf alle Lehrer und Beamten an Gymnafien, 
ogymnafien, Realjchulen, Schullehrer-Seminarien, en und Blindenanftalten, Kunſt- und a jr 
irgerſchulen. Wegen Aufbringung der Benfion für diejenigen — ihnen, deren Penſion nicht aus allge— 
1 — zu gewähren iſt, kommen die — der Verordnung vom 28. Mai 1846 (GS. 
© zur Anwendung. 
















8 7. 
Wird außer dem im zweiten Abſatz bes $ 1 bezeichneten Falle ein Beamter vor Vollendung des 
Br en Dienjtjahres dienjtunfähig und deshalb in den Ruheſtand verjept, fr kann demjelben bei vorhandener 
igfeit mit Königlicher ——— eine Penſion entweder auf beſtimmte Zeit oder lebenslänglich 
** werden. 

88. 

” Die Pension beträgt, wenn die Versetzung in den Ruhestand nach vollendetem zehnten, jedoch 
vor vollendetem elften Dienstjahre eintritt, 15/,, und steigt von da ab mit jedem weiter zurückgelegten 
Dienstjahre um !/go des in den $$ 10 bis 12 bestimmten Diensteinkommens. 
Ueber den Betrag von *#5/,;, dieses’ Einkommens hinaus findet eine — nicht statt, 
In dem im $ 1 Absatz 2 erwähnten Falle beträgt die Pension 15/,,, in dem Falle des $ 7 höch- 
stens 15/,0 des vorbezeichneten Diensteinkommens. 


89. 
Bei jeder Penſion werden überſchießende Thalerbrüdhe auf volle Thaler abgerundet. 


S 10. 

| Der Berechnung der Penfion wird das von dem Beamten zulegt bezogene geſammte Dienfteinfommen, 

ſoweit es nicht zur Bejtreitung von Repräjentations= oder Dienfiaunmanbaloften gewährt wird, nad) Maßgabe 

der folgenden näheren Beitimmungen zu Grunde gelegt: 

1. Feſtſtehende Dienjtemolumente, namentlich freie Dienftwohnung, jowie die anjtatt derjelben ge— 
währte Miethsentihädigung, Feuerungs- und Erleuchtungsmaterial, Naturalbezüge an Getreide, 
Winterfutter u. |. w., jowie der Ertrag von Dienjtgrundjtüden kommen nur injoweit zur Ans 
rechnung, als deren Werth in ben Bejoldungsetat3 auf die Geldbejoldung des Beamten in 
Rechnung geftellt, oder zu einem bejtimmten Geldbetrage als — bezeichnet iſt. 

2. Dienſtemolumente, welche ihrer Natur nach ſteigend und fallend ſind, werden nach 
den in den Beſoldungsetats oder ſonſt bei Verleihung des Rechts auf dieſe 
Emolumente deshalb getroffenen Feſtſezungen und in Ermangelung ſolcher Feſt— 
ſetzungen nad) ihrem durchſchnittlichen Betrage während ber drei legten Etatsjahre 
vor dem Etatsjahre, in weldhem die Penjion feitgejegt wird, zur Anrechnung gebradt. 

3. Blos zufällige Dienjteinfünfte, wie widerrufliche Tantidme, Kommifionsgebühren, außerordentliche 
Nemunerationen, Gratifitationen und dergleichen fommen nicht zur Berechnung. 

4, Das gejammte zur Berehnung zu ——* Dienſteinkommen einer Stelle darf den Betrag des 
höchſten Normalgehalis derjenigen Dienſtkategorie, zu welcher die Stelle gehört, nicht überſteigen. 

Ohne dieſe Beſchränkung kommen jedoch ſolche Gehaltstheile oder Beſoldungszulagen, welche 
zur Ausgleichung eines von dem betreffenden Beamten in früherer Stellung bezogenen Dienſtein— 
fommens demjelben mit Penfionsberehtigung gewährt find, zur vollen Anrechnung. 

5. Wenn das nad den Beitimmungen diejes Paragraphen ermittelte Einkommen eines Beamten 

ejammt mehr als 4000 Reichsthaler beträgt, wird von dem überjchießenden Betrag nur die 
Sal in Anrechnung gebracht. 
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mit Nebenämtern oder Nebengejchäften verbundene —— zegründet nur da 
pruch —* — wenn eine etatsmäßige Stelle als Nebenamt rliehen iſht. 
g 13. 
ba tzeit wird vom Tage — —— des ee ak gerechne 
nachweiſen Ve "Erd gunç na em Zeitpunkte Fintri 15 ; 
Hat, fo wirb die Dienftzeit von diefem Zeitpumkte an gerechnet, 
5 14, ' we 
Bei Berechnung der Dienftzeit fommt auch die Zeit in ee währent 
1. unter Bezug von Wartegeld im einftweiligen Ruheſtanden tabgabe der 
iches vom 21. Zuli 1253 8. 87 Nr. 2. @e. S. 465), der Erlafie vı 
— und 24. Oltober 1848 (G.S. ©. 338) und der Verordnung v 
$ 1. Nr. 4 (6.6. ©. 1619), oder RE | 
2. im Dienfte des —— Bundes oder des Deutfchen Reichs fi 
3. als are —— made —— nur vorläufig * 








$ 15. 
Der Eivildienftzeit wird die Zeit des aktiven Militärdienftes hinzugerechnet. 
g 16. 


Die Dienftzeit, weldje vor den Beginn des einundzwanzigsten Cchensjahes ſ fällt 


g. 

Nur die in die Dauer eines Krieges fallende und bei einem mobilen oder € 
geleiftete Militärdienſtzeit kommt ohne Rückſicht auf das Lebensalter zur 10: 

Als Kriegszeit gilt in dieſer Beziehung die Zeit vom Tage einer :ordnneten M 
welche ein Krieg folgt, bis zum Tage der Demobilmadhung. 


5 17. | 

Für jeden Feldzug, an welchem ein Beamter im Preußifchen oder im 9 17 — 
Preußiſchen oder Kaiſerlichen Marine derart Theil genommen hat, daß er rain —* nd 
oder in dienſtlicher Stellung er mobilen — in das Feld gefolgt iſt, wird 
Dauer der Dienſtzeit Ein r zugerechn 
Ob eine —— ———— in dieſer Beziehung als ein Feldzug anz ben iſt, 

bei Kriegen von längerer Dauer mehrere Kriegsjahre in Anrechnung kommen iollen, da 


' 
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di ku 


— — (88 ıs 1 20, u >, 23.) 
des Reichs — 27. Juni 1871 (Reichsgeſetzbl. S. 275) in jedem Falle ergehende Beſtimmung des 
Kaiſers maßgebend. 

Für die Vergangenheit bewendet es bei den hierüber durch Königliche Erlaſſe gegebenen Vorſchriften. 


g 18. 

















Die Zeit 
a) eines Feſtun —— von einjähriger und längerer Dauer, ſowie 
b) der Peiegögelangent aft 

nur unter bejonderen rhäder mit Königlicher Genehmigung angerechnet werben. 


5 19. 
i And mai Königlicher Genehmigung kann zufünftig nach Maßgabe der Beftimmungen in den $$ 15 bis 18 
angere werden: 
. die Seit, während welcher ein Beamter 
Br fei es im In- oder Auslande als Sachwalter oder Notar fungiert, im Gemeinde, BER? 
oder Schuldienfte, im —— Dienſte, oder im Dienſte einer Iandesherrlichen Haus · oder 
Hofverwaltung ſich befunden, oder 
b) im Dienfte eines fremden Staates geftanden hat; 
2. die Seit praktiſcher Beſchäftigung außerhalb des Staatsdienftes, infofern und infoweit diefe Be: 
ihäftigung vor Erlangung der Anftellung in einem unmittelbaren Staatsamte herkömmlich war. 
Die Anrechnung der unter 1. erwähnten Beihäftigung muß a bei denjenigen Beamten, welche 
m Bien im Jahre 1866 erworbenen Landestheilen in den unmittelbaren Staatsdienjt übernommen worben 
Zen diefelben auf diefe Anrechnung nad den bis dahin für fie maßgebenden Benfionsvorjchriften 
m Rechtsanipruch hatten. — 


Zum Erweiſe der Dienſtunfähigkeit eines ſeine Verſetzung in den — nachſuchenden Beamten 
ft die Erklärung der demjelben unmittelbar vorgejegten Dienſtbehörde nalen daß fie nach pflichtmäßigem 
Ermefjen den Beamten für unfähig halte, feine Amtspflichten ferner zu erfüll 

Inwieweit noch andere Beweismittel zu erfordern, oder der Grflärung der unmittelbar vorgejeßten 
rde entgegen für ausreichend an erachten find, hängt von dem Ermefjen der über die Verjegung in den 
eftanb enticheidenden Behörde ab. sa. 


Die Bejtimmung darüber, ob und zu welchem Beitpunkte dem Antrage eines Beamten 
auf Berjeßung in den Ruheſtand — iſt, erfolgt durch den Departementschef. 

Dei denjenigen Beamten, welche durch den König zu ihren Aemtern ernannt worden 
ſind, ift die Genehmigung des Königs zur ee in ben Ruheſtand erforderlich. 

Für die Beamten derjenigen Kategorien, deren Anjtellung dur eine dem Departe- 
mentschef nadhgeordnete Mae erfolgt, fann der Departementschef legterer oder der ihr 
oorgejegten Behörde die Beftimmung über den Antrag auf Berjegung in den Ruheſtand 
übertragen, 

5 22. 
Die Entjheidung darüber, ob und welche Benjion einem Beamten bei feiner Ber- 
ſetzung in den Ruheſtand zuſteht, erfolgt durch den Departementschef in Gemeinſchaft mit 
dem Finanzminiſter. 
Dieſelben können die Befugniß zu dieſer Entſcheidung derjenigen dem Departements— 
nachgeordneten Behörde übertragen, welcher die Beſtimmung über die Verſetzung des 
eamten in den Ruheſtand zuſteht ($ 21 Abſatz 3). 


$ 23. 
Die Beijhreitung des Rechtsweges gegen die Entſcheidung barüber, ob und mwelde 
Benjion einem Beamten bei feiner VBerjegung in den Nuheftand zu gewähren ijt, jteht dem 


- MM — ($$ 81, 7 38, * * , 86.) 


Dienstvergehen der Richter und die enge Versetzung derselben auf eine andere Stelle oder in den 
Buhestand, vom 7. Mai 1851 (G.S. 8. 218) und in den $$ 88 bis 93 des Gesetzes, betreffend die 
Dier stvergehen der nicht riehterlichen Beamten, die —— — auf eine andere Stelle oder in 







Fi. 31. 
Hinterläßt ein Penfionär eine Wittwe oder eheliche Nachkommen, jo wird die Benfion noch für 
— auf den Sterbemonat folgenden Monat gezahlt. 
Un wen die Zahlung erfolgt, bejtimmt die Provinzialbehörde, auf deren Etat die Penſion über- 
a 


nommen war. 
der Benfion für den auf den Sterbemonat folgenden Monat kann auf We 

Diejer — hehe ac bamı ftattfinden, wenn der Verjtorbene Eltern, Geſchwiſter, Geihwijterfinder oder Biege 

‚ deren Ernährer er geweſen ift, in Bedürftigkeit Hinterläßt, oder wenn der Nachlaß nicht außrei L 
um die Koſten der lebten Krankheit und der Beerdigung zu deden. 

Der über den Sterbemonat hinaus gewährte einmonatliche Betrag der Penſion kann nicht Gegen 
fand einer Beihlagnahme jein. 

& 32. 

Sit die nach Maßgabe dieſes Gejehes bemefjene —— geringer als die ion, welche dem 


———— gewährt werden müſſen, wenn er am 31. März 1872 nach den bis da ihn geltenden 
Be en penfionirt worden wäre, jo wird dieſe letztere Penſion an Stelle der ren bewilligt. 











& 33. 
Den in Folge der Aufhebung der Patrimonialgerihtsbarfeit aus dem Privatgeridhtsdienjt in den 
unmittelbaren Staatsdienjt übernommenen oder bereit3 vor diejer Aufhebung in den unmittelbaren Staats- 
dienſt übergegangenen Beamten wird die Zeit des Privatgerichtsdienſtes nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des gegenwärtigen Geſetzes angerechnet. 
Den vormals Schleswig-Holſteiniſchen Beamten wird die Zeit, welche fie als beeidigte Sefretäre 
oder Bolontäre bei den Dberbeamten zugebracdht Haben, bei Feitjtellung ihrer Dienjtzeit mit angerechnet. 


5 34. 

Die Zeit, während welder ein Beamter in den neu erworbenen Landestheilen oder ein mit einem 
jolpen Landestheile übernommener Beamter auch in einem anderen Theile des Landes, welchem feine 
Deimath vor der Bereinigung mit Preußen angehört hat, im unmittelbaren Dienjte der damaligen Landes- 
her —— Be peramben hat, wird in allen Fällen bei der Penfionirung nad Maßgabe des — Ge⸗ 






echnung gebracht. 
I 8 35. 
J Hinſichtlich der Hohenzollernſchen, in den Preußiſchen Staatsdienſt übernommenen Beamten bleiben 
"die Beſtimmungen unter Nr. 2. und 3. des Erlaſſes vom 26. Auguſt 1854 (G.S. 1855 ©. 33) in Kraft. 


S 36. 
Zufiherungen, welche in Bezug auf dereinjtige Bewilligung von Penfionen an einzelne Beamte 
oder Kategorien von Beamten durch den König oder einen der Minijter gemacht worden find, bleiben in Kraft. 
| finden auf Beamte, Hinfichtlich deren durch Staatsverträge die Bewilligung von Penſionen nad 
den Grundſähen fremdländiſcher Penſionsbeſtimmungen zugeſichert worden iſt, die Vorſchriften des gegen— 
waärltigen Geſetzes inſoweit Anwendung, als fie für die Beamten günſtiger find. 





— lic 
* Steht ſolchen Perſonen nad anderweiter geſetzlicher Vorſchrift ein höherer Betrag zu, jo erhalten 
ieſen. 


Nach dem Wegfall des Dienſteinkommens find dem Verletzten außerdem die noch erwachſenden 
sten des Heilverfahrens zu erjehen. ” 
82 


Die Hinterbliebenen folder im $ 1 bezeichneten Perjonen, welde in Folge eines im Dienfte er- 
enen Betriebsunfall3 gejtorben find, erhalten: 
| 1. al Sterbegeld, jofern ihnen nicht nad) anderweiter Bejtimmung Anſpruch auf Gnaden- 
| quartal oder Gnadenmonat zujteht, den Betrag des einmonatigen Dieniteinfommens beziehungs- 
| weiſe der einmonatigen Benfion des Verjtorbenen, jedoch mindeftens 30 Mark; 
2. eine Rente. Diejelbe beträgt: 

a) für die Wittwe bis zu deren Tode oder Wiederverheirathung zwanzig Prozent des jähr- 
lihen Dienjteinfommens des BVerjtorbenen, jedod nicht unter 160 Mark und nicht mehr 
als 1600 Mar, 

b) für jedes Kind bis zur Vollendung des achtzehnten Lebensjahres oder bis zur etwaigen 

eren Verheirathung, jofern die Mutter lebt, fünfumdfiebenzig Prozent der Wittwen- 
rente und fofern die Mutter nicht Iebt, die volle Wittwenrente; 

e) für Aſzendenten des Berftorbenen, wenn dieſer ihr einziger Ernährer war, für die Zeit 
bis zu ihrem Tode oder bis zum Wegfall der Bedürftigkeit zwanzig Prozent des Dienjt- 
einfommens des Berjtorbenen, jedoch nicht unter 160 Mark und nicht mehr als 1600 Marf; 
find mehrere derartig Berechtigte vorhanden, jo wird die Nente den Eltern vor den 
Großeltern gewährt. 

Die Renten dürfen zujammen jechszig Prozent des Dienfteinfommens nicht Üüberjteigen. Ergiebt ſich 
ı höherer Betrag, jo haben die Mizendenten nur injoweit einen Anſpruch, als duch die Renten der 
ittwe und der Kinder der Höchſtbetrag der Nente nicht erreicht wird. Soweit die Renten der Wittwe 
Babe: den zuläfligen Höchſtbetrag überjchreiten, werden die einzelnen Renten in gleihem Berhält- 
e gekürzt, 
bief Steht nach anderweiter gejeglicher Vorſchrift den Hinterbliebenen ein höherer Betrag zu, jo erhalten 
ieſen. 

* Anſpruch der Wittwe iſt ausgeſchloſſen, wenn die Ehe erſt nach dem Unfall geſchloſſen 

iſt. 


88. 

Erreicht das Dienſteinkommen nicht den von der höheren Verwaltungsbehörde nah Anhörung der 
meindebehörde für Erwachſene fejtgefegten ortsüblihen Tagelohn gewöhnliher Tagearbeiter ($ 8 des Ge— 
‚es, betreffend die Kranfenverjiherung der Arbeiter vom 15. uni 1883, R.G. Bl. ©. 73), fo ijt der 
tere ber Berechnung zu Grunde zu legen. ; 
| Bleibt bei den nicht mit Penfionsberehtigung angeftellten Beamten ($ 1) die nad vorjtehenden Be— 
mmungen der Berechnung zu Grunde zu legende Summe unter dem niedrigjten Dienjteinfommen derjenigen 
iellen, in welchen ſolche Beamte nach den bejtehenden Grundſätzen zuerjt mit Penſionsberechtigung angejtellt 
rden Zönnen, jo ijt der lebtere Betrag der Berechnung zu Grunde zu legen. 


S 4. 

Der Bezug der Penfion beginnt mit dem Wegfall des Dienfteinfommens, der Bezug der Wittwen- 
d Waifenrente mit dem Ablauf des Gnadenquartal3 oder Gnadenmonats, oder, ſoweit jolde nit gewährt 
erden, mit dem auf den Todestag des Verunglüdten folgenden Tage. ’ 

Gehört der Verlegte auf Grund gejeglicher oder ftatutarifher Verpflihtung einer Krankenkaſſe oder 
re Gemeindefranfenverfiherung an, jo wird bis zum Ablauf der dreizehnten Woche nad) dem Emtritt des 
falls die Benfion und der Erſatz der Koſten des Heilverfahrens um den Betrag der von der Krankenkafje 
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| $ 10. 
ng anderer in dem $ 8 mi sehen lee —— i 
gerüge Bord * —— en En | mo ge ichen Vor⸗ 


acht haben, beſtin 
Anfprud der in H0 





Kommunalbeamten und interb tatutariſche di 
eines | im Dienft efitenen Betricbaunfale ein eine den De Beben Pas SS —— — 
ende — ee * ſtehen gegen den Kommunalverband, in deſſen Dienſt der Unfall erlitten ift, 
de Anſpruͤche nich 
g 12. 


Gegen das Reich jtehen den in den SS 1, 2 und 11 bezeichneten Perjonen aus Preußiſchen Landes⸗ 
geſetzen weitergehende Anſprüche als auf die gedachten Bezüge nicht zu. 

Derjelben Beichränkung unterliegen die Anſprüche dieſer Perſonen gegen andere Bundesftaaten und 
ge gen ee, jofern für deren Beamte —* die Landesgeſetzgebung —— ee 
tatutarijche Selfiebung gegen die —— eines ne —— erlittenen Betriebsunfalls eine den Vorſchriften der 










1 bis 5 mindeitens gleichtommende ift und ET die Gejeggebung des bezüglichen 
Bur fans weitergehende Anſprüche bett Cat es 
| iber dem Reich, jomwie den Aufride dr Beam und rien -bänden ———— ſind. —— 
$ 13. 
Die in den SS 1 und 2 des Reichsgeſetzes, betreffend Die rge für — und Perſonen des 


Soldatenſtandes in Folge von Betriebsunfällen, vom 15. März 18 (Mei 8-Gejegbl. S. 53) aufgeführten 
Berjonen, desgleihen die Beamten anderer Bundesjtaaten und der Deutjchen Kommunalverbände, ſowie 
deren Hinterbliebene, für welche durch die Landesgeſetzgebung beziehungsweiſe durch ſtatutariſche Feſtſetzung 
gegen die Folgen eines im Dienſt erlittenen Betriebsunfalls eine den Vorſchriften der S$ 1 bis 5 mindeſtens 
ee Fürſorge getroffen ift, — wegen eines Unfalls ($ 1) aus Preußiſchen Landesgeſetzen einen 
ch auf Erjab des * den Unfall erlittenen Schadens nur in Höhe der ihnen danach zukommenden 
—Aã gegen das Reich und den Preußiſchen Staat, wie gegen — Preußiſchen Kommunal⸗ 
elche für ih re Beamten die Unfallfürforge in dem vorgedacdhten ange getroffen haben. Der- 
—* —— hd — die Anſprüche dieſer Perſonen gegen andere — aten außer Preußen 
und die nicht Preußiſchen Kommunalverbände unter der Vorausſetzung, daß nach Landesgeſetzen des 
betreffenden Bundesſiaats den durch entſprechende Unfallfürſorge fichergeftellten Reichs-, Staats⸗ und Kommunal- 
beamien, ſowie deren Hinterbliebenen weitergehende Anſprüche gegen das Reich, die ie Bunbesitanien und 
Kommunalverbände nicht zuftehen, 







$ 14. 
Sm Uebrigen finden auf die Anjprüche der in den 88 11 bis 13 bezeichneten Perſonen die Be- 
ftimmungen der 88 8 bis 10 entjprechende Anwendung. 


8 15. 
Diejes Geſetz tritt mit dem Tage der Berfündung in Kraft. 
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- 717 — Hi nfür 


Artikel I. 
| Die Wittwen- und Waisengeldbeiträge, welehe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Li. 
t die Wittwen und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882 (G.S. 8 ge 
‚ entrichten sind, werden, unbeschadet des an diese Verpflichtung geknüpften Anspruchs auf Wittwen- 
d Waisengeld, vom 1. April 1888 ab nicht erhoben, 


5 T- 
| Die Wittwe ımd die Hinterbliebenen ehelihen oder durch nachgefolgte Che Iegitimirten Kinder 
1e8 zur Zeit feines Todes zur Entrichtung von Witwen: und Waifengeldbeiträgen verpflichteten Beamten 
halten aus der Staatsfaffe Witiwen- und Waifengeld nad) Maßgabe der nachfolgenden Beltimmungen. 
| $ 8. 
Das Wittwengeld bejteht in dem dritten Theile derjenigen Penfion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt 
weſen iſt ober — tigt geweſen ſein würde, wenn nn am Tobdestage in den eſtand verjeßt wäre. 


Das Wittwengeld joll jedoch, ee im $ 10 verordneten hränfung, mindeftens 
0 Mark betragen und 1600 Mark nicht überfteigen. 


9. 
Das Waifengeld beträgt: 2 
1. für Kinder, deren Nutter lebt und zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge von Wittwen- 
geld —— war, ein Fünftel des Wittwengeldes für jedes Kind; 
2. * Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge 
von Wittwengeld nicht berechtigt war, ein Drittel des Wittwengeldes für jedes Kind. 


8 10. 

Wittwerr- und Waifengeld dürfen weder einzeln noch zufammen den Betrag der Venfion überfteigen, 
‚welcher der Berjtorbene berechtigt geweſen ift oder berechtigt gemwejen fein würde, wenn er am Todestage 
den Ruheſtand verjegt wäre. 

ii Bei Anwendung diefer Beſchränkung werden das Wittwen- und das Watjengeld verhältnik- 
g gekürzt. 
s 11. 


Bei dem Ausicheiden eines Wittwen- und Waijengeldberechtigten erhöht jih das Wittwen- oder 
aiſengeld der verbleibenden Berechtigten von dem nächſtfolgenden Monat an inſoweit, als ſie ſich noch 
ht im vollem Genuß der ihnen nach den 88 8 bis 10 gebührenden Beträge befinden. 


$ 12. 

War die Bitte mehr als 15 Jahre jünger als der Verftorbene, jo wird das nad) Maßgabe der 
| ieh In 26 gabe um — für jedes angefangene Jahr des Altersunterſchiedes über 15 bis ein— 
ießli ahre um zt. 

ß Auf den nad S$ 9 zu berecdhnenden Betrag des Waifengeldes find dieſe Kürzungen des Wittwen⸗ 
(des ohne Einfluß. EN 


Keinen Anſpruch auf Wittwengeld Hat die Wittwe, wenn die Ehe mit dem verftorbenen Beamten 
dreier Monate vor feinem Ableben geichloffen und die Eheſchließung zu dem Zwecke erfolgt ift, 
u ie! den Bezug des Wittmengeldes zu verjdhaffen. 


ür den penfionirten Beamten mit dem —— besj —* Monats, in welchem die unter aller 4 bezeichnete 
orausjegung zutrifft. Durch eine nad) der Ben ae geſch loſſene Ehe oder durch das Vorhandenſein 
von Kindern aus einer ſolchen wird das Erlöf tung nicht gehindert. 


Die des Antrafitretens d Hin irten Beamten, ber eirathet * 
noch Be Ober dur un “ en Yen ee —— A⸗ —5 find v u 
Entrihtumg der Bittwen- und ——— — ine nach der Penſtonirung geſchloſſene Ehe, — 
Kinder aus einer ſolchen, kommen Bierbei yo icht in Betradht. 





de Or 7,8, 9, 10,11, 12,18) 
Artikel 1. | s 

| Die Wittwen- und Waisengeldbeiträge, welche auf Grund des Gesetzes, betreffend die Fürsorge 

_ die Wittwen und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882 (G.$. 8. 298) 

entriehten sind, werden, unbeschadet des an diese Verpflichtung geknüpften Anspruchs auf Wittwen- 

d Waisengeld, vom 1. April 1888 ab nicht erhoben. 


8 T- | | 

| Die Wittwe und die Hinterbliebenen ehelihen oder durch nachgefolgte Ehe Iegitimirten Kinder 
es zur Zeit feines Todes zur Entrichtung von Wittwen- und Waijengeldbeiträgen verpflichteten Beamten 
alten aus der Staatöfaffe Witimen- und Waifengeld nad) Mafgabe der nachfolgenden Beitimmungen. 
88. 

Das Wittwengeld bejteht in dem dritten Theile derjenigen Benfion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt 
deſen ift oder berechtigt gewejen jein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand verjegt wäre. 

Das Wittwengeld joll jedod, vorbehaltlih der im $ 10 verorbneten chränkung, mindeſtens 
)Mark betragen und 1600 Mark nicht überſteigen. 


8.9. 
Das Waijengeld beträgt: 
1. für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge von Wittwen- 
h eld berechtigt war, ein Fünftel des Wittwengeldes für jedes Kind; 
2. Fir Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge 
von Wiltwengeld nicht berechtigt war, ein Drittel des Wittmengeldes für jedes Kind. 


$ 10. 

Wittwen- und Waijengeld Dürfen weder einzeln noch zufammen den Betrag der Penfion überfteigen, 
welcher der Berjtorbene berechtigt gewejen ift oder berechtigt gemwejen jein würde, wenn er am Todestage 
ben Ruheſtand verjeßt wäre. 

Bei Anwendung diejer Beichränfung werden das Wittwen- und das Waijengeld verhältniß- 
zig gekürzt. F 


Dei dem Ausſcheiden eines Wittwen- und Waiſengeldberechtigten erhöht ſich das Wittwen- oder 
iſengeld der verbleibenden Berechtigten von dem nächſtfolgenden Monat an inſoweit, als fie ſich noch 
ıt im vollem Genuß der ihnen nach den 88 8 bis 10 gebührenden Beträge befinden. 


$ 12. 
War die Wittme mehr als 15 Jahre jünger als der Verjtorbene, jo wird das nach Maßgabe der 
8 und 10 berechnete Wittwengeld für jedes angefangene Jahr des AlterSunterjchtedes über 15 bis ein- 
ieblih 25 Sahre um 10 gekürzt. | | 
Auf den nad $ 9 zu berechnenden Betrag des Waifengeldes find dieſe Kürzungen des Wittwen- 
ses ohne Einfluß. 613 


_ Keinen Anjpru auf Wittwengeld Hat die Wittwe, wenn die Ehe mit dem verftorbenen Beamten 
erhalb dreier Monate vor feinem Ableben gejchloffen und die Ehejchliegung zu dem Zwecke erfolgt ift, 
Der Witime den Bezug des Wittwengeldes zu verjchaffen. 


5. für dem penfionirten Beamten mit dem Ablauf desjenigen Monats, in welchem die unter Ziffer 4 bezeichnete 
Borausfegung zutrifft. Durch eine nad) der Penfionirung geichloffene Ehe oder durdy das Borhandenjein 
von Kindern aus einer joldien wird das —— der Verpflichtung nicht gehindert. 


Die zur Zeit des Inkrafltretens dieſes Geſeßes penfionirten Beamten, welche weder verheirathet find, 
noch unverheiratbete eheliche oder durch nachgelolgte Ehe legitimirtes Kinder unter 18 Jahren befigen, find von 
Entrichtung der Wittwen- und Waifengeldbeiträge befreit. Eine nad der Penfionirung geichlojjene Ehe, ſowie 
Kinder aus einer folchen, fommen bierbei nicht in Betracht. 





— Bi — Verordn. z. Umzugskoſtengeſetz. 


87T. 

Berfonen, welche, ohne vorher im Staatsdienfte geftanden zu haben, in benjelben übernommen 
erben, fann eine durch den Verwaltungschef im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſtzuſetzende Ver— 
tung für Umzugskoſten gewährt werden. s : 


Auf Wartegeldempfänger, welche wieder in den aktiven Staatsdienjt aufgenommen werben, findet 
iejes Gejep mit der Maßgabe Anwendung, daß für die Umzugstkoftenvergütung die — zwiſchen 
em Wohnorte des Wartegeldempfängers und dem neuen Amtsfige deſſelben zu Grunde zu legen iſt 


89. 
Die Beitimmungen im $ 10 des Gefehes, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats: 
eamten, vom 24. März 1873 (6. ©. ©. 122) finden bei Feſtſetzung der Vergütung für Umzugskoſten ent- 
yrechende Anwendung. — 


Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1877 in Kraft. Alle demſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen 


nd aufgehoben, insbejondere der Erlaß vom 26. März 1855, betreffend die Vergütung der den Beamten 
ei Verjegungen erwachjenden Umzugskoſten (G.S. S. 190), und das Umzugsfojten-Reglement für Steuer- 
eamte vom Ober-Inſpektor abwärts vom 11. April 1856 (M.-BI. für die innere Verwaltung ©. 154). Wo 
t bejonderen Vorſchriften auf die hiernach aufgehobenen Beitimmungen Bezug genommen wird, treten die 
itſprechenden Beſtimmungen diejes Gejehes an deren Stelle. 


8 11. 

Die bejonderen Vorjchriften, welche für einzelne Dienftzweige bezüglich der den Beamten aus der 
staatskaffe zu gemwährenden Umzugsfoften ergangen find, bleiben — mit Ausnahme der nad $ 10 auf- 
ehobenen — vorläufig in Kraft. Eine Abänderung derjelben kann im Wege Königlicher Verordnung ers 
Igen. Die in Diefem Geſetze bejtimmten Säbe dürfen jedoch nicht überjchritten werden, 

Die S für Gejandtihaftsbeamte können jedoch nah Maßgabe derjenigen Beträge fejtgejeßt 
erden, welche die entiprechenden Beamtenklaſſen in der auf Grund des 8 18 des Reichsgeſetzes vom 
1. März 1873 (R. G. Bl. ©. 61) zu erlajjenden Kaiferlihen Verordnung bejtimmt werden. 


MM 17a. 
lerordönung, betreffend die Umzugskoſten von Beamten der Sitaatseifenbahnen und 
er unter der Berwaltung des Staats ſtehenden Brivateifenbahnen. Bom 26. Mai 1577. 
(9.6. ©. 173.) 

'erordnung, betreffend die Abänderung der Bestimmungen über die Umzugskosten der Beamten 
ır Staatseisenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates stehenden Privateisenbahnen. 
Vom 4. März 1895. 

(6.8. S. 41. E.V. Bl. ©. 389.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund des 8 11 des 
ejeßes, betreffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten, vom 24. Februar d. J. (6. ©. ©. 15), unter Auf: 
bung des durch Unfern Erlaß vom 28. Februar 1859 genehmigten Neglements über die den Beamten der 
taatseifenbahnen und der unter der Verwaltung des Staats ftehenden Privateifenbahnen bei Verjegungen 
ı gewährende Vergütung vom 31. Januar 1859, was folgt: 

ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preussen ete, verordnen auf Grund des $ 11 des 
esetzes, betreffend die Umzugskosten der Staatsbeamten, vom 24. Februar 1877 (G.S. S. 15), unter 
ufhebung der Verordnungen vom 5. September 1886 (G.S. S. 285), vom 15. April 1887 (G.-S. 5. 132) 
ıd vom 27. Juli 1891 (G.S. S. 335), was folgt: 

I Der $ 1 der Verordnung vom 26. Mai 1877, betreffend die Umzugskosten von Beamten 
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sum u ww 


— 293 — —— ae 


In den Fällen, in welden den Beamten die freie Fahrt für ihre Perjon gewährt wird, erhalten 
Ben außer den bejtimmungsmäßigen Tagegeldern an Neifefoften nur die Entichädigungen für Bus und 
gänge. 
S 5. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April 1877 in Kraft. 


Someit diejelbe nicht anderweite Bejtimmungen — finden die Vorschriften des Geſetzes, betreffend 
die Umzugsfoften der Staatsbeamten, vom 24. Februar d. 3. Anwendung. 


I. Diese Verördnung tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


M 18. 
Gefeh, betreffend die Tagegelder und die Neifekoften der Staatsbeamten. 
Yom 24. März 1873.*) 
(G.S. ©. 122.) 


Wir Wilhelm, von Goties Gnaden König von Preußen zc. verordnen, mit Zujtinnmung beider 
Br des Landtages der Monarchie, was folgt: 


8 1. 
Die Staatsbeamten erhalten bei — ——— —— den — — 
J. Aktive Staatsminijter . . 0 Mark 
Il. Beamte der erjten Nangklajfe m“ a ee Y = 
Il. Beamte der zweiten und dritten Rangklaſſe EN EEE IB IE ER 
IV. Beamte der vierten und fünften Rangklaſſe . . 12° 


V. Beamte, welche nicht zu obigen Klaſſen gehören, jomeit fe bisher zu 
dem Diätenfage von 1 Thlr. 20 Sgr. bezw. 2 Thlr. berechtigt waren 9 = 
VI. Subalternbeamte der Provinzial, Kreis- und Lofalbehörden und 
andere Beamte gleichen Ranges . 
VO. Andere Beamte, 2 niht zu den Unterbeamten zu 
zählen find . . . yr Er 
VIII, — 


id De = 


50 Pi. 
**. 


nu 


S 2. 
Erfordert eine Dienftreife einen ————— Koſtenaufwand, jo kann der Tagegelderſatz ($ 1) 
von dem BVerwaltungs=Chef angemefjen erhöht werden. 


S 3. 
Etatsmäßig angeftellte Beamte, welche vorübergehend außerhalb ihres Wohnortes bei einer Behörde 
—— werden, erhalten für die Dauer dieſer Beſchäftigung neben ihrer Beſoldung die im 81 feſtgeſetzten 
agegelder. 
Nicht etatsmähig angejtellte Beamte haben im gleichen Falle auf die im $ 1 fejtgejeßten Tagegelder 
nur für die Dauer der Hinz und Nücdreife Anjprud. Für die Dauer der Beichäftigung werden Die den— 
jelben zu gewährenden Tagegelder durch die vorgejegte Behörde bejtimmt. 


*) Die —. dieſes Gejehes durch das Geſetz vom 28. Juni 1875 (G. S. ©. 370) und die Allerhöchſte Ber- 


ordnung vom 15. April 1876 (8.6. ©. 107) find durch gejperrten Drud hervorgehoben; das Gejeh und die Verordnung 
find in den Roten ange 


zogen 
*) A. ®. vom 15. April 1876, G.S. ©. 107. 
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3. Die im $ 1 unter genanr ter Beamten. für das — — 


4 Maıf: 

Dienftreifen, — nicht auf ee ri oder SE 
1 unter I bis IV genamnten Be 60 Pr, 

| — 

die im $ 1 unter VII und Beamten 30 


‚gain Due Do 1 9 ae. 
aben erweislich höhere Neifekoften als die unter I und II feftgejeßten aufgemwendet n 
lien, jo werden dieſe erjtattet. *) >. 


5. —— ur 
Die Reijekoften werden für die Hin= umd Hüeife bejonders berecjnet. Hat jeb 

Biegen an verjchiedenen Orten unmittelbar nad) einander gerichtet, jo ıjt der » 

wir zurückgelegte Weg ungetheilt der Berechnung der Reiſekoſten zu "Grunde zu legen. 


86. 


gilt von —5 Auer alb des Wohnorts in. geringerer Entfernung als * 
War der Beamte durch da N Bat —— igt, — 





ſonſtige nothwendige 1, wie % = oder geld au enden, jo find 
Für einzelne Ortjchaften kann durch den Verwaltung 

b werben, daß Beamten bei den außerhalb des Di bäubes 

verauslagten Fuhrkoften zu erftatten find.*) 


87. = 
Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes angefangene Kilometer für ein les 8 
meter gerechnet. ® 2 
Bei Reifen von nicht weniger als 2 Kilometer, aber unter 8 Kilometer, jind bie yubrlo 
für 8 Kilometer zu gemwähren.*) a — 
Beamte, welche zum Zweck von Reiſen — — ihres Amtsbezirks — ber in 
fommen eine Pauſchſumme für Neifekoften oder Unterhaltung von Fuhrwerk oder — — 
Tagegelder und Reiſekoſten nach Maßgabe dieſes Geſetzes nur dann, wenn — Di hä 
ihres Amtsbezirks ausgeführt haben. ‚ 
Werden Beamte, welche eine ſolche Pauſchſumme beziehen, Urlaubs oder 
hinderung vertreten, jo haben Diefelben ihren Stellvertreter angemefjen zu entſchä * Hörde. L 
und die unter befonderen Umftänden zuläffigen Ausnahmen Beim die ı die vergeht Br 


8 9. 
Für Dienftreifen von Beamten, welche fich im Borbereitun —— ———— 
und Reiſekoſten dann nicht gewährt, wenn die Reifen lediglich zum aus 
erfolgen. Ob letzteres der Fall iſt, entjcheidet die —“ Dienftbehörbe. 


") U. ®. vom 15. April 1876, 6.5. S. 107 


A 


— I8 — Verordn. z. Tagegelder- u. Reiſekoſtengeſehz. 










$ 10, 
Sit der perjönlihe Rang eines Beamten ein höherer, als der mit dem Amt ver- 
bundene, fo ift der leßtere für die SFeftftellung der Tagegelder- und Reifefojtenfäge maß— 
gebend. Beamte, welde im Range zwiſchen zwei Platten tehen, erhalten die für Die 
niedrigere Klajje bejtimmten Säge. Für Beamte, denen ein bejtimmter Rang nicht an, 
ift, entjcheidet der Verwaltungshef in Gemeinjhaft mit dem Finanzminiſter über Die 
benjelben nah Maßgabe dieſes Gefeges zu gewährenden Säße In gleidher Weife erfolgt 
F ie Entſcheidung darüber, welche Beamte zu den im $ 1 unter VII und VII genannten zu 
zählen jind.*) 
$ 11. 
Diefes Gejeß tritt mit dem 1. April 1873 in Kraft. 

| Alle demſelben entgegenftehenden Beſtimmungen find aufgehoben, insbejondere die Verordnung vom 
28. Juni 1825 wegen Vergütigung der Diäten und Reiſekoſten für kommiſſariſche Geichäfte in Königlichen 
Dienſtangelegenheiten (G. S. ©. 163) und der Erlaß vom 10, Juni 1848 über die Tagegelder und Fuhr— 
often bei Dienftreifen der Staatsbeamten (G. S. ©. 151). 

Wo in bejonderen Vorſchriften auf die hiernach aufgehobenen Beftimmungen Bezug genommen wird, 
treten die entſprechenden Beſtimmungen diejes Gejeges an deren Stelle. 


8 12. 

Die gejeglichen und Verwaltungsvorſchriften, weldhe für einzelne Dienjtzweige oder Dienjtgejchäfte 
bezüglich der den Beamten aus der Staatskafje zu gemährenden Tagegelder und Reiſekoſten ergangen find, 
bleiben vorläufig in Kraft. Eine Abänderung derfelben kann im Wege Königlicher Verordnung erfolgen. 
Die in den vorjtehenden 88 1 und 4 bejlimmten Sätze dürfen jedoch nicht überjchritten werden. 

h Unter gleicher Beichränfung kann die Gewährung von Tagegeldern und Reiſekoſten für einzelne 
- Dienjtzweige oder Dienftgeihäfte auch fernerhin im Wege Königlicher Verordnung bejonders geregelt werden. 
J Desgleichen können die Sätze von Tagegeldern und Reiſekoſten, welche den in Angelegenheiten der 
direklen Staalsſteuern berufenen Kommiſſionsmitgliedern und Abgeordneten zu gewähren find, im Wege der 
- Königlichen Verordnung geändert oder neu beftimmt werden. 

Die Beitimmung in den vorjtehenden SS 6 und 7, wonach die Entfernung von 2 beziehungs— 
weiſe 8 Kilometern für die Berechtigung auf Tagegelder und Reiſekoſten, ſowie deren Berechnung maß— 
gebend ift, findet auch auf die vorerwähnten bejonderen Vorfchriften entiprechende Anwendung **). 















| N 18a. 


- Berordnung, befreffend die Tagegelder und Weifekoften der Beamten der Atants- 
eifenbahnen und der unter der Bermaltung des Staats ſtehenden Privateifenbahnen. 
Vom 30. Oktober 1576. 
(8.5. ©. 451.) 
Verordnung, betreffend die Abänderung der Bestimmungen über die Tagegelder und Reisekosten 
der Beamten der Staatseisenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates stehenden 
Privateisenbahnen. Vom 4. März 1895. 
(9.8. S. 87. E.V. Bl. ©. 335.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund des 
8 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 (G.S. S. 122) und des Artikels I 8 12 der Verordnung vom 





*) Geſetß vom 28. uni 1875, 6.8. ©. 870. 


| vom 15. April 1876, 8.8. ©. 107, 


Verordn. 3. Tagege dep. u. Reiſekoſtengeſetz. — 726 — 


15. April 1876 (G. S. ©. 107), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, unter I 
hebung der Verordnung vom 29. November 1873 (&. S. ©. 475), was folgt: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preussen etc. verordnen auf Grund des $ 
des Gesetzes vom 24. März 1873 (G.S. S. 122) und des Artikels I $ 12 der Verordnung ı 
15. April 1876 (G.S. S. 107), betreffend die Tagegelder und Reisekosten der Staatsbeamten. u 
Aufhebung der Verordnungen vom 8. Juni 1880 (G.S. S. 273), vom 6. September 1886 (G.S. 
vom 14. April 1887 (G.S. S. 131) und vom 27. Juli 1891 (G.S. S. 335), was folgt: 

I. Die $$ 1, 2, 5 und 9 der Verordnung vom 30. Oktober 1876, betreffend die Tagege 
und Reisekosten der Beamten der Staatseisenbahnen und der unter der Verwaltung des Sta 
stehenden Privateisenbahnen (G.S. S. 451), erhalten die nachstehende Fassung: 


81. 
Die Beamten der Staatseisenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates stehen 
Privateisenbahnen erhalten bei Dienstreisen, unbeschadet der Bestimmungen in den $$ 5 bis 9.T: 
gelder nach folgenden Sätzen: 
. Präsidenten der Eisenbahndirektionen . . . .0...718Ma 
. Mitglieder und etatsmässige Hülfsarbeiter der Eisenbahndirektionen 
. Vorstände der Eisenbahn-Betriebs-, Maschinen-, Werkstätten-, ; Telegraphen- 
und Verkehrsinspektionen .. 
. Bau- und Betriebsinspektoren . . 2: en | 





12 Maı 

. Bauinspektoren . . 2m nn 

. Rechnungsdirektoren . 

. Hauptkassenrendanten 

. Betriebskontroleure en 

. Eisenbahnsckretäre, Hauptkassenkassirer, technische Kontroleure, Kassen- 
kontroleure, Rechnungsrevisoren . nn 

10. Werkstättenvorsteher . . . en 9 Mar 

11. Stationsvorsteher erster Klasse nn 

12. Güterexpeditionsvorsteher 

13. Stationskassenrendanten . 

14. Materialienverwalter erster Klasse 

15. Betriebssekretäre, etatsmässige Bureauassistenten . 

16. Kanzlisten erster Klasse, Kanzlisten rn 

17. Zeichner erster Klasse, Zeichner 22 0. 


DO AMOS» OOD- 


18. Stationsvorsteher zweiter Klasse . 

19. Güterexpedienten 

20. Stationseinnehmer . 

21. Stationsverwalter . 

22. Stationsassistenten. . rn 
23. Materialienverwalter zweiter Klasse . . 6 Ma 
24. Bahnmeister erster Klasse, Bahnmeister en 

25. Werkmeister . >. 

26. Telegraphenmeister 

27. Schiffskapitäne erster und zweiter Klasse. 

28. Lokomotivführer, Maschinisten 

29. Zugführer oo. 

30. Steuerleute 

31. Packmeister . 

32. Telegraphisten | 

33. Lademeister . 

34. Wagenmeister 

35. Rangirmeister 


= 11 —- Verordn. 3. — —— 


ee 

37. Weichensteller erster Klasse, Haltestellenaufseher . er 

38. Brückengeldeinnehmer . » ... 2 =. 2 non Kim Ewa. Ar Mai 
9. BiNsidräker Do REU LT De ST HE 

Si. Magexinsultehät Kun. ee Men 

41. Lokomotivheizer, Maschinenwärter, Trajektheizer . . . 2 2 2 2 2 0. 

42. Schaffner, Bremser, Wagenwärter, Matrosen . N a — 

53. Masnendiener, Bursandiener a ar 

44. Schiffsbrückenaufseher, Sehiffsbrückenwärter (am Rhein) . . : 22... 

45. Portiers, Bahnsteigschaffner EEE Tr EP EZ 
2 NSICHORBEGHOE, =... :. + 1m +04 wre Dr ee ee ir Mark. 
51. Brüokenwärten, 0... = ven a ra ee De oe 

BI RTENREIBE ne sec ee ee een & Ve 

#9. Bahn und Brahnwärter .. 0 0 marken ae ee 


50. Nachtwächter . FB Zr et EN 
Soweit noch Betriebskassenrendanten und Verkehrskontroleure vorhanden sind, erhalten sie 
den gleichen Satz wie Hauptkassenkassirer und Betriebskontroleure. 


82. 
An Reisekosten, einschliesslich der Kosten der Gepäckbeförderung, erhalten: 
I. bei Dienstreisen, welche auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen gemacht werden können: 
1. die im $1 unter 1 bis 14 genannten Beamten für das Kilometer 15 Pf. und für jeden 
Zu- und Abgang 3 Mark. 
Hat einer dieser Beamten einen Diener auf die Reise mitgenommen, so kann er für 
ihn 7 Pf. für das Kilometer beanspruchen; 
2. die im $1 unter 15 bis 40 genannten Beamten für das Kilometer 10 Pf, und für jeden 
Zu- und Abgang 2 Mark; | 
3. die im $1 unter 41 bis 50 genannten Beamten für das Kilometer 7 Pf. und für jeden 
Zu- und Abgang 1 Mark; 
II. beiDienstreisen, welche nicht aufEisenbahnen oder Dampfschiffen zurückgelegt werdenkönnen: 


1. die im $ 1 unter 1 bis 6 genannten Beamten Pf., 
2. die im $ 1 unter 7 bis 30 genannten Beamtn . » » 2 2 2 2 2 2. 40 - 
3. die im $ 1 unter 31 bis 50 genannten Beamten . . ». ». » 2 2 2 22.80 - 


für das Kilometer, 

Haben erweislich höhere Reisekosten, als die unter I und II festgesetzten, aufgewendet 
werden müssen, so werden diese erstattet. Betriebskassenrendanten und Verkehrskontroleure erhalten 
die gleichen Sätze wie Hauptkassenkassirer und Betriebskontroleure, 


8 3. 

Deamte, welche vorübergehend außerhalb Pay Mohnortes dienſtlich bejchäftigt werden, erhalten für 
die erjten vier Wochen diefer Beichäftigung die im $ 1 fejtgejeßten Tagegelder. Für die folgende Zeit können 
die Tagegelder nad) Beſtimmung des inifiera für Handel, Gewerbe und öffentlidye Arbeiten ermäßigt werden. 

Für diejenigen Tage, an welchen die Beamten von dem Orte ihrer vorübergehenden Beſchäftigung 
aus Dientreifen ausführen, find die Tagegelder nad) dem vollen Sape ($ 1) zu gewähren, während Die 
Sahlung der Tagegelder nach dem ermäßigten Satze unterbleibt. 


S 4, 

Für Dienftreifen auf derjenigen Eijenbahn, bei deren Verwaltung die Beamten angejtellt find, 
erhalten diejelben freie Fahrt und freie Gepädbeförderung nad Maßgabe des Freifahrt-Reglements umd haben 
an Reifetojten, unbejchadet der Beftimmungen im $ 5, nur die beftimmungsmäßigen Entihädigungen für Bus 
umd Abgänge zu beanjpruchen, mit der Maßgabe jedoch, daß für ein und denjelben Reijetag nicht mehr als 
eine einmalige Entichädigung gewährt werden darf. 
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87. 
An Stelle der Tagegelder und Reiſekoſten wird eine von dem Miniſter Ama 
öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feitzufegende, I in 
Süße nicht überfteigende Funktionszulage gewährt: 
1. an Stations- und Erpeditionsbeamte, deren Dienft fih auf 
andere an die Bahn angefchloffene Elabliffements ch: 
2. an Bahnmeifter, welche neben Wahrnehmung der eigenen Die 
meijter ihrer unmittelbaren — vertreten, ohne dgh 
Quartier zu nehmen nöthig haben 

3. an Meichenfteller und Bahnmärter, welche mit Vertretung des — 
beauftragt werden; + A 

4. an Bahnmärter, welche mit der VBerrichtung von Weichenſtellerd enſter 3 ver mit 
eines benachbarten Bahnwärters beauftragt, ohne daß fie aueh 5 1 * = 
zu nehmen genöthigt find, von ihrer Bude an gerechnet, mehr als 2 et 
haben, um an den Ort ihrer dienftlichen Beſtimmung zu gelangen. 


$ 8. | 

Lokomotiv⸗ und Bugbegleitungsbeamte erhalten für die Beihäftigung im Fahrdienfte, 2 

beamte für die Begleitung von Arbeitszügen feine Tagegelder und Reijekoften. Di Jagegen wer 
—— „Slunden- und Nachtgelder, welche die in 88 1 und 2 beitimmten Säge ni übe Er 

Rp eine3 von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu erla r 





= m —  6&ef., betr. S —————— v. Eiſenb⸗VBeamten. 


89. 

Vorstände von |Werkstätten- oder Maschineninspektionen, Werkstättenvorsteher, technische 
ontroleure und Werkmeister erhalten für die Probe- oder Revisionsfahrten, welche sie zur Fest- 
ellung der Betriebsfähigkeit einzelner Lokomotiven und Wagen mit diesen ausführen, Stationsbeamte 
rner für die Begleitung von Hülfsmaschinen statt der Tagegelder und Reisekosten folgende Ent- 
»hädigungssätze für jede Fahrt, Hin- und Rückfahrt als eine Fahrt gerechnet, und gleichviel, ob 
ie eine Fahrt mittelst anderer Gelegenheit erfolgt: 

Vorstände von Werkstätten- oder Maschineninspektionen . . 2. 2 2... 800 Mark, 
die anderen vorgenannten Beamten . . 2,00 Mark. 

Wenn diese Beamten an demselben Tage aus den vorbezeichneten Anlässen mehrere Fahrten, 
der neben diesen Fahrten noch andere Dienstreisen ausführen, so dürfen die ihnen zu gewährenden 
ntschädigungen insgesammt die im $ 1 und, sofern die Voraussetzungen im $ 5 vorliegen, die in 
iesem Paragraphen festgesetzten Tagegelder nicht übersteigen. 


$ 10. 

Die einzelnen Beamten neben ihrem Einfommen gewährten Baufchjummen für Reiſekoſten bilden die 
niihädigung für alle innerhalb und außerhalb des Amtsbezirkes auszuführenden Dienjtreifen. Unter be— 
mberen Umſtänden kann jedoch der Minijter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten folchen Beamten 
ir Dienſtreiſen außerhalb ihres Amtsbezirkes Tagegelder und Neifekoften gewähren. 


$ 11. 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Sanuar 1877 in Kraft. Soweit diejelbe nicht andermeite Be— 
immungen enthält, finden die Vorjchriften des ** vom 24. März 1873 und der Verordnung vom 
5. April 1876, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, Anwendung. 

II. Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


N 19. 
hefeb, betreffend Regelung der Berhältniffe der bei der Umgeſtaltung der Eifenbahn- 


behörden nicht zur Berwendung gelangenden Beamten. Bom 4. Auni 1594. 
(8.8. ©. 89). 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. verordnen, mit Zuftimmung . beider 
äufer des Landtages, was folgt: 


51 
Beamte, welche in Folge der am 1. April 1895 eintretenden Umgejtaltung der Eijenbahnbehörden 
weiter verwendet werben, bleiben bis zu ihrer Dienjtunfähigfeit zur Verfügung des Minijter8 der öffent- 
hen Arbeiten und werben auf einem bejonderen Etat geführt. 

“ Sie erhalten bis zu ihrer etwaigen Wiederanftellung, vorbehaltlid) weitergehender wohlermorbener 
echt e auch im Falle ihrer demnächſtigen Dienjtunfähigfeit während eines Zeitraums von fünf Jahren uns 
ihr bisheriges Dienjteinfommen und den a in dem bisherigen DBetrage, nad) 

blau des fünfjährigen Zeitraums dagegen drei Viertel ihres penjionsfähigen Dienſteinkommens. 

Das Wittwen- und Waijengeld für die Hinterbliebenen diefer Beamten wird in jedem Falle unter 
ugrundelegung einer Penſion von drei Vierteln des penfionsfähigen Dienfteinfommens gewährt. 

Als BVerfürzung im Einkommen ift es nicht anzujehen, wenn die Gelegenheit zur Verwaltung von 
ebenämtern entzogen wird oder der Bezug der für die Dienftuntoften befonders ausgejegten Einnahmen mit 
eſen Unkoſten jelbjt mwegfällt. 

Un Stelle einer etatsmäßig gewährten freien Dienftwohnung tritt eine Miethsentihädigung nad) der 
ervisflajje des Orts der legten Anftellung. 

92 
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die Zuläffigfeit der Betriebgeröfnung zu befinden. 7 e=; 


Er Zu den Gejchäften ber an ir auch noch $ 48 | 
u ne af feurphigigen Rei 


— 31 — Erl,, betr. Befugn. d. Eifenb.-Konmtiffariate. 


82. 

In Angelegenheiten, bei welchen das Reſſort der Königlichen Regierung und das des Eifenbahn- 
Kommiſſariats ſich berührt, wie bei der Prüfung des Bauprojeft3 und der Unterſuchung von Unglüdsf 
und Vergehen, bei der Ausübung der Disziplinarfirafgemalt gegen Bahnpolizeibeamte, haben beide Behörden 
ſich mit einander zu benehmen. Bei Unglüdsfällen und Vergehen gegen die zur Sicherung der Eifenbahnen 
und des Betriebes auf denjelben bejtehenden Polizei- und Kriminalgefee hat jedoch das Eifenbahn-Rommiffariat 
die nächſte Pilicht, für die Aufnahme de3 Thatbeitandes Sorge zu tragen. 

Den Berichten der Königlichen Regierungen an die vorgejegten Minifterien in Angelegenheiten, die 
das beiderjeitige Reſſort berühren,” ift die Aeußerung oder das Gutachten des Kommiffariats jederzeit 
beizufügen. 

83. 


Alle Verfügungen der Königlichen Regierungen an die Vorſtände der Eiſenbahngeſellſchaften find an 
das Eiſenbahn-Kommiſſariat zu adreffiren, wie auch umgefehrt alle Berichte der Vorftände an die Königlichen 
Regierungen durch das Kommifjariat an diefe gelangen. 


S 4. 
In den Kompetenzocrhältniffen der Königlihen Regierungen und der Königlichen Eijenbahn- 
— den Miniſterien und den Königlichen Oberpräſidien gegenüber, wird durch dieſe Verfügung 
nichts geändert. 


Miniſterium des Innern. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


MM 20a. 


Erlaß des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten won 14. Juni 1875 
V. 1809, betreffend Erweiterung der Kefugniſſe der Eifenbahn-Aommiffarinte und 
Kommiflarien, | 
(In der dur den Erlaß des Miniflers der öffentlichen Arbeiten vom 2. März 1895 S IV (I/II) 148 abgeänderten Fajlung.) 
Behufs PVereinfahung des Geihäftsaanges will ich die Befugnifje der Eiſenbahn-Kom— 
mijjariate und Kommijjarien dahin erweitern, dab die nachbezeichneten, le der Entſcheidung 
jener Behörden nicht unterworfenen Anträge der ihrer Auffiht unterjtellten Privateijenbahnverwaltungen 
fortan bis auf Weiteres in erjter Inſtanz bei jenen Behörden zur Enticheidung — vorbehaltlich des Rekurſes 
an das Minifterium — gelangen jollen: 
1. Die Anträge auf die Genehmigung der Projefte für den Umbau reip. die Erweiterung von 
Bahnhöfen, wenn die folgenden Vorausſetzungen ſämmtlich zufammentreffen: 

a) dab es fih um Bahnftreden Handelt, für deren Anlagefapital der Staat eine Zinsgarantie 
nicht übernommen hat, 

b) daß es jih nur um den Umbau oder die Erweiterung von Bahnhöfen handelt, 
welde außer den Hauptgleifen nit mehr als drei für die Einfahrt von Zügen 
aus jeder Richtung geeignete Nebengleije haben, 

c) daß die Abzweigungen oder Kreuzungen anderer Bahnen bei dem betreffenden Bahnhofe 
nicht vorhanden, auch vorausfihtlih in nächſter Zukunft nicht zu erwarten find, 

d) daß eine Menderung der in den Hauptgleifen beftehenden Weichenanlagen nicht damit ver- 
tnüpft iſt, 

92* 












Gef., betr. EN, u. Landeseiſenbah⸗ — 732° — 


e) daß Abmweidhungen von den durch Erlaß — 2 15973 — — nr | 
—— noch feſtzuſetzenden Normen bei den Umgeſtaltungsprojetten 


f) 5 daB das ‚Goproprinionset zur Ausführung der Umgejtaltung ich 


bracht w 
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2. Die — auf Inbetriebnahme neugebauter zweiter Gleiſe nach u mäß 


3. Die Anträge auf —— ber Beſchaffung von Betriebsmitteln — Le 
nebſt ör — falls Beſchaffung für die sub Nr. 1 Litt. a 6 — ı mit 
— 3insgarantie * ——— — nicht ie, mi en und alls ferner Die 


—* 
4. Die Anträge za — pe von ——— * Fahrpläne und von Igen 
Fahrplanänderungen, durch melde feine vorhandenen Zuganjhlä le %- I a m 
gehen, und mit denen die anſchließenden Eifenbahnverwaltungen ur e— 
waltung — ſoweit dieſe Verwaltungen durch die Abänderungen berül 
jih ausdrücklich einverjtanden erklärt haben. Durch ſolche —* 
darf ſomit kein beſtehender Anſchluß auf einer unmittelbaren (eigenen 
Anſchlußbahn oder auf den an letztere anf — Bahnen befeitigt 
5. Die Anträge auf en der Dienjtinftrultionen der Beamten — * 
überhaupt erforderlich iſt — mit Ausnahme der meiner Genehmig 
Inſtruktionen für die von mir zu beſtätigenden Direftionsmitglieder ı 
Am Anfange eines ie en Quartals iſt mir eine Nachweiſung der über —* 
zeichneten Gegenſtände getroffenen Entſcheidungen oder Valatanzeige vorzulegen. 


re 


N 21. 
Gefeb, betreffend die Einfehung von Bezirkseifenbahnräthen und eines Landes 


raths für die Sitantseifenbahnuerwaltung. Bom 1. Juni 1882 q 
(9.8. ©. 818 ff.) Be ..- 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen, mit Zuftimmung 
Häufer des Landtages der Monarchie, was folat: > 


81. 
Einleitende Beſtimmungen. 
Zu beiräthlicher Mitwirkung in Eiſenbahnverkehrsfragen (59 6, 14) werben bei den fü 
des Staates verwalteten Eijenbahnen errichtet: 
a) Bezirkseijenbahnräthe ald Beiräthe der Staatseijenbahndirektionen; 
b) ein Landeseifenbahnrath als Beirat der Gentralverwaltung der Staatseifenk 
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8.2. 
A. Bezirkseijenbahnräthe. 
L. 


Zah 
| Für den Bezirk einer jeden de In re wird ein Bezirkseiſenbahnrath errichtet. Auf 
Anordnung der Minijter der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Do- 
mänen und Forſten kann jedoch ausnahmsweije jtatt deſſen ein Bezirkseifenbahnrath für mehrere Staats- 
eifenbahndireftionsbezirfe errichtet werden. F 


Zuſammenſetzung und Wahl. 

Die Bezirkseiſenbahnräthe werden aus Vertretern des Handelsſtandes, der Induſtrie, der Land— 
und Forftwirthipaft zufammengefegt. | 

Die Mitglieder, jowie die im Falle der Behinderung von Mitgliedern eintretenden Stellvertreter 
merden von den Handelsfammern, kaufmänniſchen Korporationen und den Iandwirthichaftliden Provinzial— 
vereinen (Gentralbezirf3vereinen), jowie von anderen durch die Minifter der öffentlichen Arbeiten, für Handel 
und Gewerbe und Hr Landwirthichaft, Domänen und Forſten zu bejtimmenden Korporationen und Vereinen 
auf drei Jahre gewählt. 

Die Zahl der Mitglieder und Stellvertreter, ſowie deren Vertheilung auf die verjchiedenen Interefjenten- 
Ereije bejtimmen die Minifter der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe und für Landwirthichaft, 
Domänen und Forſten. 
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Zulaffung außerpreußifcher Theilnehmer. 

Wo der Bezirk einer Staatseijenbahndirektion außerpreußiiches Gebiet — innerhalb des Deutichen 
Reiches — umfaßt, können auf den Wunſch der betheiligten — Kreiſe unter Zuſtimmung der 
betreffenden Regierung auch aus dieſem Gebiet Vertreter des Handelsſtandes, der Induſtrie oder der LYand- 
und Forſtwirthſchaft zur Theilnahme an den Verhandlungen des Bezirkseijenbahnrathes zugelafjen werden. 
Die Anzahl derjelben und die Art ihrer Einladung beftimmt der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

8 5. 

Ausſchüſſe. 
Jeder Bezirkseiſenbahnrath kann zur Vorbereitung ſeiner Berathungen einen ſtändigen Ausſchuß 
aus ſeiner Mitte beſtellen. 
6. 


Zuſtändigkeit. 

Der Bezirkseiſenbahnrath iſt von der betreffenden Staatseiſenbahndirektion in allen die Verkehrs— 
intereſſen des Bezirks oder einzelner Diſtrikte deſſelben berührenden wichtigen Fragen zu hören. Namentlich 
gilt dies von wichtigeren Maßregeln bei der Feſtſtellung oder Abänderung der Fahrpläne und der Tarife. 

Der Bezirkseifenbahnrath kann in Angelegenheiten der vorbezeichneten Art auch jelbitjtändig Anträge 
an die Staatzeijenbahndireftion richten und von diefer Auskunft verlangen. 

Wenn die Eijenbahndirektion wegen Gefahr im Verzuge ohne vorherige Anhörung des Bezirks- 
eijenbahnrathes wichtigere, zur Beirath3zuftändigkeit des Iekteren gehörige Mafregeln getroffen hat, jo muß 
fie hiervon dem — Ausſchuſſe (GF 5) und dem Bezirkseiſenbahnrathe bei deren nächſtem Zuſammentritt 
Mittheilung machen. 
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Geſchäftsordnung. 

Der Geſchäftsgang des Bezirkseiſenbahnrathes und des Ausſchuſſes, ſowie die Organiſation des 
letzteren wird durch ein von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu genehmigendes Negulativ, welches der 
Bezirkseiſenbahnrath entwirft, geordnet. — 

Das Regulativ hat auch die erforderlichen Beſtimmungen über den Vorſitz im Bezirkseiſenbahnrath 
und Ausichuß, ſowie über die periodijchen Sitzungen des erjteren zu treffen. * 

Es muß eine wenigſtens zweimal im Jahre ſtattfindende Zuſammenberufung des Bezirkseiſenbahn— 
rathes anordnen. 





— 7355 — Geſ, betr. Bezirkseifenbahnräthe u. Landeseiſenbahn⸗ 
ratb. (88 15, 16, 17, 18, 19, 20.) 


2. die allgemeinen Beltimmungen über die Anwendung der Tarife (Allgemeine Tarifvorjchriften 
nebjt Güterklajjififation); 
3. die Anordnungen wegen Zulafjung oder Verſagung von Ausnahmes und Differentialtarifen (un 
regelmäßig gebildeten Tarifen); | 
4. Anträge auf allgemeine Nenderungen der Betriebs: und Bahnpolizeireglements, ſoweit fie nicht 
technische Beſtimmungen beireffen. 
Auch hat der Landeseifenbahnrath in allen wichtigeren, das öffentliche Verkehrsweſen der Eijen- 
bahnen berührenden Fragen auf Verlangen des Minifters der öffentlichen Arbeiten jein Gutachten zu eritatten. 
Der Landeseifenbahnrath kann in Angelegenheiten der vorbezeichneten Art auch jelbititändige Anträge 
an den Minifter der öffentlichen Arbeiten richten und von diefem Auskunft verlangen. 


$ 15. 
Berufung des Landeseijenbahnrathes. . 
Der Landeseifenbahnrath wird von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten nach Bedürfniß, mindeftens 
aber zweimal im Jahre, nach Berlin berufen. 
Die Tagesordnung für die Sigungen, injoweit dieſelbe Gegenjtände der im N 14 bezeichneten Art 
umfaßt, ijt mindejtens acht Tage vorher von dem Vorſitzenden zur öffentlichen Kenntnig zu bringen. 


$ 16. 
Nachträgliche Mittheilung vorläufiger Anordnungen der Staatsregierung an den LZandeseifenbahnrath und Ausſchuß. 
Die von der Staatsregierung bei Gefahr im Verzuge ohne vorherige Anhörung des Landeseiſen— 
bahırathes in Angelegenheiten der im $ 14 bezeichneten Art getroffenen Anordnungen find dem Ausjchufle 
und dem Landeseijenbahnrathe bei dem nächſten Zuſammentritt mitzutheilen. 


$ 17, 
Geſchäftsordnung. 
Der Geſchäftsgang in den Sitzungen des Landeseijenbahnraihes wird durch ein von dieſem zu ent— 


mwerfendes und von dem Staatöntinijterium zu genehmigendes Regulativ geordnet. 
Der Ausſchuß regelt feine Geihäftsordnung jelbititändig. 


$ 18. 


Vorerhebungen. 


Erachtet der Landeseiſenbahnrath oder der Ausſchuß Vorerhebungen für erforderlich, ſo erfolgen die— 
ſelben durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


$ 19. 
Mittheilung der Verhandlungen des LSandeseijenbahnrathes an den Yanbdtag. 
Die Verhandlungen des Landeseijenbahnrathes werden von dem Minijter der öffentlichen Arbeiten 
unter Beifügung einer überfichtlichen Darftellung des Ergebnifjes und der darauf getroffenen Entſcheidungen 
ebenjo wie die Normaltransportgebühren für Berjonen und Güter dem Landtage regelmäßig mitgetheilt. 


8 20. 
Feltfegung der Normaltransportgebühren. 

Unbejchadet der dem Reiche verfaffungsmäßig zuftehenden Einwirkung auf das Eijenbahntarifwejen 
fönnen Erhöhungen der für die einzelnen Klaſſen des Gütertarifihemas zur Zeit der Publikation diejes Ge— 
ſetzes bejtehenden Normal: (Marimal:) Transportgebühren, foweit fie nicht zum Zwecke der Herjtellung der 
Gleihmähigkeit der Tarife oder in Folge von Nenderungen des Tarifjhemas vorgenommen werden, nur 


durch Gejeß erfolgen. 


Gef., betr. Bezirkdeifenbahnräthe u. Landeseifenbafn — 736 — 
rath. ($$ 21, 22, 28.) 


8 21. 
Freie Fahrt und Diäten. 

Die Mitglieder des Landeseilenbahnrathes und die jeitend des Minifterd der öffentlichen Arte 
zugezogenen Sachverſtändigen ($ 11) erhalten für die Reife nach und von dem Drte der Sitzung, jomie 
die Dauer der Sikung tägli je 15 Mark, ſoweit diefelben nicht ſchon andermweit Diäten aus der Sta 
kaſſe beziehen. 

Auch erhalten diejelben, ſowie auch bie Mitglieder der Bezirkseiſenbahnräthe, behufs 7 
nahme an ber Sigung freie Fahrt in beliebiger Wagenklaffe für die Reifen nah und von dem i 
der Sitzung. 

8 22. 
Erlöſchen der Mitgliedichaft im Bezirkseifenbahnrathe und Landeseifenbahnrathe. 

Seder in der Perjon eines Mitgliedes des Bezirkseilenbahnrathe8 oder des Landeseifenbahnra 
($ 10 Litt. b und c) eintretende Umftand, durch welchen dafjelbe zur Bekleidung öffentlicder Aemter dan 
oder auf Zeit unfähig wird, ebenjo wie die Eröffnung des Konkurfes über das Vermögen folcher Mitglie 
hat da8 Erlöſchen der Mitgliedichaft zur Folge. 

Sceidet aus diejer Veranlafjung ober durch Tod oder Verzicht ein Mitglied vor Ablauf der Bari 
für welche daflelbe gewählt oder berufen ift, aus, jo ift für den Reit der Periode ein neues Mitglie 
wählen beziehungsmweile zu berufen. 


8 23. 
Diefes Geſetz tritt am 1. Januar 1883 in Kraft. 


mn ee +  -—— — — 


Berichtigung. 
Auf Seite 68 ift bei C. Ziffer 7 Hinter dem Worte „Dienftentlaffung“ einzufchalten: „der Beamten“. 


sagregijler. 


Sadregiiter. 


A. 


Abänderung der Verwaltungsordnung 7. — ber Fahrpläne 
ſ. dieſe. — — var abgeſchloſſener Verträge ſ. Ver— 
e. — ber Tarife ſ. dieſe. — der Krankenkaſſenſatzungen 
461. — der ur — — ngen 466, 467. 
ber bürgerliden Ehrenrechte oder der Bash, 
feit zur Betleibung öffentlicher Aemter, Amtöverlujt 624 
87. — Erlöfhen der Mitgliedihaft im Bezirfs- und 
Zandeseijfenbahnrathe 736 $ 22, 
Abfafjung von Berichten, Beicheiden u. P * im Allgemeinen, 
bei den ee 211 $ 13. — bei den Am 
fpeftionen 47 72-174, 826 52, 881 ff. Ss 18, 14. — bei den 
a ser ‚Dienftfteen 412 # 855, 6. — Im lMebrigen 
erichte 

ung von Perjonen, Gepäd und Gütern, Fürjorge 

der Borjtände der Verkehrsinſpektionen 11 $ 12, 41“, 1 1 
$1, 102 855, 6, 108 89. — |. a. Abfertigungsdienit. 

Abfertigungsbeamte, Ueberwadung durch die Vorſtände 
der Verkehrsinjpeltionen 108 5 9. — unterftehen auf 
Siationen mit vereinigtem Dienft, ſoweit fie nicht über- 
miegend und dauernd im Abfertigungsdienft beichäftigt 
werden, den Borjtänden der Betriebsinfpektionen 82 $ 2, 
101 $ 2. — Ausbildung 104 $ 13, 120 $3, 122 $ 8, 128 


829. — Benehmen gegen das Publikum 101 $4. — Be | 


urlaubung und Stellvertretung, aud) auf Stationen mit 

nereinigtem Dienit 84 $ 9, 104 $ 13. — Nufträge und 

Beilungen der Kaffenfontroleure 87182. — Zulage für 

Bahrnehmung des Dienftes auf mehreren Stationen 728 
j. a. Beamte. 


Aofertigungsdienft, Ueberwachung durch die Vorftände der | 


Berkehrsinfpektionen 11 $ 12, AH, 101 fi. $$ 1, db, 

103 $9. — Dezernat bei den Gifenbahndireftionen 69 E. 
— Erledigung der Reflamationen durch die Borjtände der 
Bertehrsinipeftionen 11 $ 12, 102 8 7, 


Abfertigungslaſſen, Beauffichtigung dur die Borftände der | 


BVerfebrsinjpeftionen 103 $ 9. — HRevifionen 103 $ 9. 
— durch die Eifenbahnkafjentontroleure 103 $ 9, 871 


ch die Rehnungsdireftoren 137 82. — | 


4. — bur 

ns mit den Berfehrsfontrolen, Feſtſtellung des 

Monatsjolls 248 $ 16. — Mblieferung der Berfehrsein- 
nahmen 103 89, 877 810. — Dienſtoorſchrift für Die 
Zen und lebergabe 378 ff. — Dienftfiegel und Stempel 
: 457. — Anmeifung zur jegelung des Schriftwechſels 
4 of 

eibfertig ingöfellen, —— — durch die Vorſtände der 
Bertehrsinſpektionen 108 83 9; ſ. a. Abfertigungsdienſt. 


— Mevifion durch die Eiſenbahnkaſſenkontroleure 371 





55 3, 4. — Abrechnung mit den Verkehrskontrolen, Feſt— 
ftellung des Monatsjolla 248 $ 16. — Dbliegenheiten bei 
Dienftgquttransporten 266 ff. $$ 18, 14, 17, 18. — An— 
meijung zur Regelung des Schriftwechfels 410 ff. — 
enge el und Stempel 457. 

abhnamtliche, Ueberwachung duch die Borjtände 
der " Bertehreinfpeftionen 103 $ 10. — Erjtaltung von An— 
und Abfuhrkoſten 11 $ 12, 102 8 7. 

Abgaben (Steuern) der Privateijenbabnen 660 $ 38, — 
Heitfegung und Befanntmadhung des jteuerpflichtigen Rein— 
einfommens durd Die Eijenbahnfommiffare 730. — der 
Kleinbahnen 671 $ 40. mi 

— zur Weitergabe — Eingänge 208 5 10, 329 


Hosengufainigung (bei Dienftreifen) j. Ab» und Zugangs- 

ntihädigqung 

Abgangszeugniffe für Beamte ftellt die Eifenbahndireftion 
aus 127 $ 25. — für Arbeiter 456 $ 22; ihre Ausftellung 

— die Dienſtvorſteher bezw. Die Anfpeftionsvorftände 


414 
ung ber Bezirke, der Eijenbahndireltionen 8 $1. — 

der Inſpeltionen 11 fj. $$ 10—14. — der Bauabtheilungen 
12 $ 15, 473 52. — der Krankenkaſſen 461. 

Abkommandirungen in —— und ggg rn Höhe 
der Tagegelder 723 $5 2, 3, 727 — fommandolijte 
der Inſpektionen 334 1, — —— der —— 
vorſtände an die Eiſenbahndirektion 124 $ 17. — ſ. a. 
Stellvertretung. 

Ablieferung, der — — ———— ſeitens 
* Vertehrsinſpektionen 103 $ 9, 877 $ 10. — der Ueber» 

ichüffe jeitens der Hauptlaffen 614 $ 28. 

Ablöferrufetage, Fortgewährung des Lohnes 453 $ 11. 

Abnahmeamt in Eſſen a. Ruhr, Geihäftsanmeijung 177 ff. 
— Einrihtung 178 $1. — Zweck 178 $2. — Amtsbezirk 
178 $3. — ——— der Aufträge 178 54. — Vorſtand 
und Berjonal 178 $5. — Beidhäftigung der Abnahme 
beamten 179 $6, — Geſchäftsverkehr 179 57. — Ab— 
eg 179 $8. — — 179 89. — 


Stempelun —* eprüften Materialien 179 5 10. — Be 
fondere vr ie enden des Vorftandes 180 $ 11. — Unter⸗ 
ſuchung der gsapparate 180 $ 12. — Borjdriften 


für Die Berhafung von aterialien 162 ff. — Dienjtfiegel 
und Stempel 4 

Abnahme, der — — 619 $ 47. — bei den Eiſen— 
bahndirektionen durch die Rechnungsdirektoren 187 $ 1, 
188 $5. — Abgabe der zur Redhnungsjuftififation er» 
forderlichen Beicheinigungen 86'°, 137 $ 3. — ber Kranten- 
faffen durch die Generalverfammlung derjelben 461, 
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—— 


1* * Abnahme von Materialien u. ſ. w. 


146 $ 18, 179 88. — iche Leiſ d Liefe⸗ 
er vertragl e ungen un 
"Tungen 489 8.86. —- über Betriebsmittel 146 $ 14. 


ten 147 $ 17. 
bi d echnungen, Bollziehung 619 
847, — durch den He Behnungsnnt 10? 3 4 138 Ss. et 
















und fonfige —— über Bagenmietden 57". Atheilungen, bes Minifteriumg 48, - 


Leiflungen * onen=, Gepäck · un 
kurswagen 285 3 8. — erkehrskontrolen mit den 


fertigungsitellen 248 $ 
— mit der re he Gert eder Eifenbahndireltion 
Bis & einer ——— ——— VII. er * | 
rderun er Fra | 
698 I. — 52% die — von ————— 
695 Art. d 699 un, 105. — * die —— — von 






—— era und Nangiren ber 
Bahnen 108 a. E70. 10% | 
von a 
F TE 695 Urt. 5, 7100 IV, * rt Auf- 
1 2 —— durch Die Be cal | 


Aofhiedägengeife, für Beamte et die — direftion | 
aus 127 $ 25. — für Arbeiter 456 $ 22; ihre Ausftelung 
—— die Dienſtvorſteher bezw. Die Anfpeltionsvorjtände 






inſp 10; die re 85*, 

478 $12. — ber Maſ —— — 90 — der 

Werkſtätteninſpeltionen 94 $10. — hen⸗ 

— Er 98 838. — ber Bauabtfeilungen 108 * 

— auf —*— Lokomotiven und Wagen 147 5 15. — an 
Schädte beim Neubau ame die auf Allordzettel ‚ange 
—— Arbeiten 111 12 ‚48812. — * i den 

Bauabtheilungen 492 $ 43. 
—88 der —— bei unmittelbarer 


— 8 auf vertragliche Lieferungen und Leiſtungen, Achsbrüche, 
e er te a die —— der — | s 10. 


ie Gifenbahndirettion 473 nt * die — — Aeder 


ra 1454 — die heilungen 492 








Eech 


jnifchen ED De zur Abhaltung der Ber: 
htungsterr — 687. 








am Pr Gemeindefirchenvertretung, Annahme 
Beamten 123 $ 12, 448 51 e — uftellung ber 
Beide durch —— Dienftvorfteher 41 6, 


Bormund, Pfleger, in der Gemeinde und 


$ —* — en der Beſcheide durch die Dienſtvorſteher 
414 $6. — öffentliche, * = Fähigleit zur Be 
* > 


i 2 'g —— 624 a, 
ad —— 247 8 18. — 
ee abzufeßende kun —* en er 
ne ebrung der Zahl der v en Sranfe nkaſſen⸗ 
inden ie durch die Auffhtebehärden 461. — 


rite ſ. d 
re: find von Beamten bei Erfranfung 
hen 447 D — einzufordern: bei —— 
——— der D ond= und Inſpektionsbureaus nur 
1c — * 157, 827 84. — von Beamten der 
ren Dienſtſtellen ſtets, wenn die Krankheit länger als 
— je andauert 124 $ 16, 414 $ 6. — über die nu 
te gleit der Beamten bei ihrer Berfegung in den 
> u. f. w. 126 $$ 28, 24. — über die Em * 
änfung unterſtühungsbedürftiger Beamtenwittwen 
Aue — a den Gefundbeitszuftand anzunehmender 
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Bahı 





einzu⸗ 


dehungeeruine 111 $9. 


15, 326 N 
IIen 415 88 8, 9. — bezüglich; der Beamten 
* nur bei den Reh tionen 180 $ 84, 


| edienjteten bei dem äu 
, 334 8 17, 418 $6. — ſ. a. Perfonalienbogen. 

ın für die Eifenbahndireftionen 214 $18. — für die 
ine. 47°, 333 8 16. — für die äußeren Dienit- 
ı bei den er ron 214 $ 17. — bei den 
Im peltionen 383 $ 16. — bei den äußeren Dienitjtellen 
au ss — ja —— 

abebuch und Äktenverzeichniß 214 $ 18. — Beſchreiben 
dei "yktendede edel, Nummernverzeihniß, Stärke der Alten- 


n gerichteten Verfügungen 211 $ 18, 382 $ 14. — 
der Alten on er S18, 334 $ 16, 415 89. 
- Mittl en aus Akten, Karten und Blänen 446 $ 2, 
a8 | 9, 481 ar — Ks me 448 $ 15. 
E. egijtraturmejen. 
fö | SE 


Be 
3 $ 18 


Kan! 


an tel gelebte Bahl hinaus 653 $ 6. — 
Erwerb durd; den Staat 660 $ 42. 

t, Betheiligung der Beamten bei deren Grün- 

lieder des Vorftandes u. j.w. 123 $ 12, 






en. — von Kleinbahnen j. dieſe. 
e, Veröffentlihung in den Regierungsamts- 
— über die ea When zur Anlage von 

















ſtirchen⸗ 
Annahme jeitenö der Beamten 123 $ 12, 448 


739 — 


214 te bezü lich der als Bahnpolizeibeamte beicäf« | 
q heren Dienftjtelen 180 | 


„Altenſchwänze, Altennummer 333 $ 16, 415 89, — | 
be der Altennummer bei den an Die äußeren Dienft- | Amts 


— —— 652 $2. — Emiffion —— | 


Unternehmer von Eijenbahnen |. Eifen- | 





eier 664. — über die Verleihung des Enteigmungs- 


— als Rehnungsjuftififatorien 619 
| d d 
Tr ne 
— — — —** iu 30. Juli 1883 $ 115, 
— im Sinne der Verwaltungsordnung 


te 664, 683 8 2. 


ai fl — 
Vorarbeiten Bahnlinien, Anordnung durch 
en m Minifter 9 $ 4, 102 > Brioatgefell 653 
— Gejtattung keitens ber — — und deren Ent⸗ 


—— Schließung 719 $ 22 
Alter |. ar Sa | ER u 


‚oe 9 
die — der 

en Biene 708 'sı16 ä 
—* ſeitens der Arbeiterpenfionstaffe 464, 


— 
Altersberficherung, Einri tung der Staatsei enbahnverwaltung 
zu deren Durch —— tm, — 
— Fürſorge der ee se mer 482 $ 20. 
orgung |. Alteröverficherung. 
Berüdfichtigung bei Aufftelung von Koften- 
anichlägen 498 $ 52. 


Amorti en des Anlagefapitals für Mleinbahnen, Berüdfidjtie 
gum bei Feitjtellung der Beförderungspreife 667 $ 14. — 
ung der Dauer ber Genehetin 677 * 


Amt, freiw 9* Ausſcheiden 127 8 25. — Ent» 
lafiung j. Entlaffjung. — Berluft in Folge firnfrechtfichen 


Erfenntniffes 624 $ 7. — umerlaubte Entfernung vom Amte 
624 ff. 55 8—12. — Anzeige der Inſpektionsv de 124 
$ 15. — Annahme eines Amtes als Vormund, Pfleger, in 


der Gemeinde- und Kirchenvertretung 123 $ 12, 448 $ 18. 
ag ei der ei durch Die Dienftvorfteher 414 $ 6. 


Ammat —— ſ. Wohno 
Amtsanwalt, Einſchreiten —2 — — — —* Straf⸗ 
verfügungen wirkungslos 644 $ 8. Straf- 
jahen an den Amtsanmwalt 647 ff. 62 
übung, vorläufige Unterjagung berfelben:; Befu — 
= ——— 449 8 18, 631 $ 54. 
Direktionspräſidenten 3717, 680 $ — — ER In⸗ 
21, gegenüber den Zofomotiv» und 


ettionsporflände 126 
—— anderer 
fontroleure 384 $ 17. Zu bei entbedten Kaſſen- u. j. w. 
Defekten 126 $ 21, 384 $ 

e, — berjelben 637 SA —— $ 11. 
erantiwortlichkeit für deren Folgen 448 $ 16 
Ymtöbeleiigungen, Berfolgung 449 $ 20. 
Fran | der Fe Negelung durch den Minijter 


Ainsbeit, Tagegelber für Dienftreifen inmerhalb deſſelben 
28 $5. — Berlaffen deſſelben jeitens der Stredenbau- 
isı $ 20. — Im llebrigen j. Bezirke. 
der Gifenbahndireftionen, ansehe Benußung 
46%, — Aufbewahrung bei den Inſpektionen 334 $ 16, 
— bei den äußeren Dienftitellen 416 59. — Umlaufbogen 
333 8 14, 418 8 b. — kiss a der gewährten 
Dienjtauszeihnungen 122 5 7, 
— Negierungsamtsblätter, Befanntmahung Allerhöchſter Er- 
lafje f. diefe. — der Genehmigung von Sleinbahnen, des 
Erlöichens und der Zurüdnahme der Genehmigung 678 
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an 
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16, 679 $$ 23, 24. er Geftattung von Borarbeiten 
is — ER Arbeits a — Me ma 486 | 


Bi a ge auch Penfionirung. 


Amiga, rin, Mu Ausil zung KT Sc —* EI 





licher 638 $ 11. 
Verant ntmortlichteit | für deren ne 448 Ra — — — 
bei gerichtlichen — | 
| des —— du en Minifter 
13 | — llebertra —— 
der —— — 28 — — 


Beamten 15% 10, 447 88. — Haftung und 
Pa Es bei ’ 685 $8 9 A 12. — — 
= Kautionsleifumg feitens der Ober-Rehnungstammer 


‚ Berpfli 7 elben 13 $ 20, 
147 $ 10 m Beldaffung EB? — Mebeiter ind zum Kragen 
einer eg nicht —— das Tragen einer 
5 er ige 127 E26. E5 
3 in gemeinen 446 $1. — Beitrafung der Ber- 


ame 48 $ 15, 628 ‘2 o 
Inspenfion ' Dien fenehung. 


Amtsverluft, in Folge rare * dentmiſſes 624 87, 


736 
ewiegenfeit, — De RT 3 EN 

- fonderen der Rorftände der Bauabtheilungen 478 $ 9. — der 
— — 481 $20. — Beſtrafung der Verlegung 
448 $ 15, 623 $ 2. 

A— von Vorſtandsſitzungen und Generalverſamm⸗ 
lungen der Kranlkenkaſſen durch die Aufſichtsbehörden 461. 

—— Flaſſung zum Termin zur Eröffnung der Angebote 


fung. | 

tnfehtung 1. Se Lieferungen und Leiſtungen: SKontrole der ein- 
gegangenen Angebote, Empfangsbeiheinigung 486 $ 31. 
— Gröffnungstermin: Bulafjung der — Eröffnung 
und Berlefung der Angebote, Brototolführer, Sieberihrift 





gei 
— 208 $ 10, 
— ber Inipeltionsvorftäi 


—— 


367 
nf g eines Nefervefonds | 
ichaften 667 $ 29, 658 $38, 
ie: e ſ. Koſtenan a 
661 $4 
ahnen 669 Er 
Anſchluß Fürſorge Der 
inſpektionen für das Ineinande 
Anſchlu e, Ueberwa 


der etriebsinfpeftionen 83 $5 
Güter zum Bau von Anjdl 
foftenrechnungen 269 * 


Einſendung der Submiſſionsſchriftſtücke an die Eiſenbahn- — an —— 666 „BT 

Direftion 457 $ 82. — auf Lieferung von Betriebsmitteln ſch bahnen. 

143 $7. — Im Üebri eigen, ſ. VBerdingung. jleißverträge, Aufbewahru 
Olngehüriee j. Ehefrauen, Kinder. iteDen 415 $8. 9 
Angeſchuldigte, Vorladungen, Bernehmungen in Disziplinar« —— im —— 

ſachen 625 fi. $$ 18, 82, 84, 35, 37. enehmi 


fung gegen 
Entſcheidungen der Disziplinarbehörben € 629 fi. 88 a7. 
— vorläufige Dienjtentbebung 630 $$ A 

Ankauf von Privatbahnen durd; den Staat 660 $ 42. — von | 
Kleinbahnen 669 fi. $$ 30— 38 

een j. bauliche, elektrifche — Werkſtätten⸗ 





— ber Kleinbahnen, Rückſichtnahme auf angemeſſene | ———— 


inſung und Tilgung, bei Feſtſtellung der Beförderun * | 
En 667 814. — bei Bemeffung der Dauer der | 
nebmigung 677 $ 18, 

Anleitung zur rn und Ausführung des Geſchäftsplans 
für die Eifenbahndireltionen 65 ff. — Abweichungen find 
dem Minifter anzuzeigen, — —— im 

Anmel 


ng des Bedarfs, an — ——— um Etat u. |. mw. 
142 53. — an Materialien 164 $4. — an ®: 


erjonal 120 $ 2. 


uſtellun 
Anftellungsv 


igung, deren 
Driijaften zu errichtende wohn 
Auſpr 


üche der Krankenkaſſen gegen 
l durch die Gene 
R — gen, — 


derniffe 22 rs _ 
fordernifje für einzeln 
Erfordernifje 13 520, — Borb 
— der Eiien bahndireftionen 12 


— — zur Zurüc 
u 
—— Falle if geftattet 62 $ | 4 


gsfähigleit 12 hi A 
Dienftverbältnifjes vi die Jf 














mträge des Publiftums, ſchleunige Griebiaung 830 $ 12. 
Nüderjtattung Gepädfrad 
iomie = auf Erfah» und a 11 * 


Vorbe cheide der Eiſenbahndirektionen 209 $ 11. — ber 
” Infpetionsooriäne 330 $ 12, — der äußeren Dienitftellen 


er Beamten und Wrbeiter, Abfafjung in ——— 
bezw. unter — vorgefi ng Feen 

— der Mitglieder und Hülfsarbeiter der Sin * 
direttionen 61 $4. — Inſtanzenweg 61 $4, 447 


ondere dur die Vorjtände der Betriebsinjpeftionen 
£ 87. — der Maſchineninſpektionen 89 $ 5. — der Ber- 
| febräisipeftioten 11 $12, 102 $7. — f. a. Beſchwerden. 
Antregsfriften, Wied en, in den vorigen Stand gegen 
n. | Verfäumung * $ 455 
| Beamt lungen, —— — 
—3 ung, Ausbi dung und Prüfung 1 
ftalter, Feſtſtellung durch die Eienbahnbireftionen 


461 
— Srligung durch Die — 128 811. — 


— 


g die Re — des Schriftwechſels und pet die 
Ta der Schriftſtü de ba den äußeren Dienft- 

fi. — — feit des Dienſtvorſtehers 
1. — Eingang der Geſchäftsſachen 411 82. — 


* 411 — Zeit der Erledigung der Ge— 
chen 412 $4. — 





orm der Erledigung 412 $ 5. 
a sanitailen 413 $6.— Beifienvergeiämifle 
4158 7. — Alten und Weglegefaden 415 $8. — 


6 $ 10. — Ausführungsanmweifung 47 
* RT ON den on der Pireltionsbureaus 202 
— aur Behandlung der Berionalangelegenbeiten der nad. 
ra Beamten und Arbeiter jeitens der Inipektiond- 
vorftände ſ. unter Berfonalien. 
— ber Dienftbezüge der Yeamien durch Die a ig m 
a 121 $4. — ber Xohnredinungen u. ſ. w 
die Inſpeltionsvorſtände 11 $ 9, 4248, 85 $ 10, 90 Ar ‚ss 
10, 98 88, 10388, 108 $6, 478 $12. — duch d 
abndireftion 75%. — Der Kranlengeld-, Eierbraelbe 
mfm. Rechnungen durch die Inipektionsvorflände 460, 
— ber Unfallentihädigungen (Renten u. j. m.) durch Die 
Eifenbahndireftionen 463. 
ee der Borgejegten j. unter Anordnungen. — Ge 
ihäftsanmweilungen a dieſe. 
ber Inſpektionsvorſtände 11 $ 9, 4248, — 
im Kefonderen der Borftände der Betriebsinipeftionen 85 
ur für die Neubauverwaltung 478 $ 12. — bie 
chineninſpeltionen 90 $ 9. — der Berfftätteninfpektionen 
94 $ 10. — der Zelegrapheninfpeftionen 98 $8. — ber 
— 103 $ 8. — ber Bauabtheilungen 
* Ab 478 $ 12. — auf Franfentafjfenfonds 460. — |. 
Kaflenanmeifungen 
der Beamten. bei Erfranfungen 447 $ 10, — ber 
Arbeiter 452 $5. — der lehteren von Körperverlegungen 


452 86. 
Bra, Verme rung der Zahl der von den Kranlenkaſſen⸗ 
hen beflellen dur die Auffihtsbehörden a 
en in Bisziplinarunterfuhungsfaden 629 
a — ſ. a. Beſchwerden. 
und Lieferungen j. Verdingung. 
Arbeiter, einheitliche sgelung gr Hedits- und Dienſtver⸗ 
hältniſſe durch den Minifter 8 $ 2. 
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415 $9. — Uebergangs- und Schlu —— | 
nmen= | 


= Sachregifier. 


Arbeiter, Gemeinjame —— für die Arbeiter aller 

Dien ge der Staatseifenbahnverwaltung 460 f. — 
Borbedingungen der Annahme 450 $ 1. — All e Bor- 
Here” Geräthe, Berti age! Walriatten 462 $ —— 
bleiben dom Dienfte 2 85. — Anzeige von Körperver- 


14. — n 454 $ 15. — Weitritt zu 
faffen 454 — g des 
455 $ 17. — Sofortige Entlaſſung 
Austritt 455 519. — Fr 5 Pan 
— begin ei hwerde gq 
laſſung 456 I — A —— ne 6 $ 22. — Rück⸗ 
li erung der —— egen ünde 456 28. 
— va atlichter Ktleinbahnen, Nung het Verträge 670 


—— betr. die beim Bau vo von Eifenbahnen 

J andarbeiter 110 ff. — Ann — Br 
11 J 1-2. — Arbeitskarten 11 

bung 111 fi. $$ 8—12. — Entlaff 

ss 14-1. _ re 113 $ 20. — ®% — 

e 113 —— — 3 113 823. — An— 


nde ber Be- 


Er Unerbringun 5 w. Entla ung entbe 
* — 
arbeiter 112 ff. 

— Anm eiſun Be — der onalangelegenheiten 
Em ung —— j che: gi —— Por 

— Berfierungspflict ſprüche nad d 
verfiherungsgejeg 459. — nad dem Unfalerpörrunge 
geieg 129 $ 32, 462. — nad dem invalid 
eg —— 464. — ——— bei —— 
führung der Kran 460. Unfallver- 
fherung 463. — der * — und Altersver ıng 


— — zu Privatzwecken der Beamten 449 5 22, 451 
— Militärverhältniffe 180 $ 33. 
— 25 —— in Berichtsform 
nutzung von Formularen 413 $6. — Inſtanzenw 
ss 2. — Grledigung durd die Inſpektionsvorſtände 
123 $ 11. — insbefondere * die Vorſtände der Be— 
Fa Sr 84 $7. — ber ⸗⸗ 89 
— ber Verkehrsinſpektionen 102 5 7. 
fonalinbogen, Führung bezüglich der Arbeiter j. unter 
u Serlonalienb ogen. — U ne ſ. Dieje. 


rbeiterli 
e, Unnahme und Aufbewahrung durdy die 
B en 113 5 22, 
Arb —* ſ. 


ters⸗ Invaliditäts⸗ Kranken⸗ und Unfall⸗ 
verſicherun 


Arbeitertontroihefte, techn. —— durch die techn. Eifen- 
bahnkontroleure 369 5 3. 

Arbeiter » Sranfen- und Benfionstaffen, Beitrittspfliht 454 
ae — ſ. a. Ürbeiterpenfionskafje, Baufrantentaffeı, 
etriebsfranfenfafjen. | 

Hrbeiterlifte der Dienftvorfteher 414 $ 6, 


60 — 


w. unter Be 
451 
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$ 20, 610 818, — Buchung berjelben bei den Bauabtheilungen 
490 fi. 3939 — 44. — Dürfen von den Einnahmen nicht abg et 
werden 607 $5. — außeretatsmäßige, ——— ag 
merlungen der Über- Knungsfammer 604 $ 18. 
Bure fen bei den Bilenbabubireiiionn 207 'S 8. 
bei den Anfpeltionen 327 $ 5. 
Bnögabeonweifungen i. Kaflenanmeifungen. 
ournal der Bauabtheilungen 491 $ 40, 
usgabereie und Musgabeeriparnifie 612 $ 24. 








und @üterverfehrs, 
infpeltionen 102 $ 
Ausladezüge j. Güterzäge. 
baare, bei Dienftreifen 724 $4, 727 92. — bei 


orge der Borjtände der Verkehrs— 


Benehmi ung von —— 675 $8. — im polizeilichen 


abren 644 $6, 650 $20. — im ne 
verfahren 691 543. — der Bureaufaffen f. Ausg der⸗ 


Ausland, — — der Hülfsbedienſteten (außerhalb 
Preußens) 1 29. — Erlaß bahnpolizeiliher Straf- 


verfügungen 

Stustäner als Rleinbaßmunterneie 674 
tarife g des Landeseifen —— 735 S 14. 
möweije Bewilligung, von Penfionen 706 ff. 88 2, 
om Biltwen- umd eg 718 $ 14; Anträge * — 
— 128 $27. — von Bartegeld 730 83, 





der Beamten und —— mit den 


Ausrüftung 
erforderlichen Dienftanweifungen 122 $ 8, 451 $ 2. — 
—— —— beim Austritt aus dem Dienft 448 $ 14, 


Aachen, Berefmungen, der Beamten 127 5 25. — ber Ar⸗ 
iter 455 $$. 17, 19. — Ausſtellung der Abgangszeug- 
wire f. diefe. — Nüdgabe der Dienjtanweifungen, Aus- 
rüjtungsitüde und Materialien 448 $ 14, 456 8 28. 
Ausſchreibung ber den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen 
120 $2. — von Lieferungen und Zeiflungen f. Berdingung. 
fdjreibungsbedingungen, Aufjtelung 486 $ 29, — für Liefe- 
rung von Betriebsmitteln 141 $2. — von Materialien 
168 $ 2. ebrigen est. —— 
— —— der Erlöſe in der Bureaufaffe, bei den 
— 207 88. — bei ben Inſpeklionen 


e er Bezirkseifenbahnräthe 738 $5. — des Landes— 
nratha 734 85 12, 18. — sun Prüfung der Nor⸗ 
— * für Betriebsmittel 140 $ 1. Bearbei⸗ 
— gemeinſamen Geſchäfte bei der Bei affung von 
Ma ien 168 $2. — Bezirksausſchüſſe ſ. dieſe. 
Berhalten der Beamten 446 $1. — ber Ar 
beiter 451 8 2. 






Beamte, ausnahmsweiſe Bewilligung von 
nfion 06 $2. — Unfallpenfionen 718 $8. — : er 
fojten 120 88) 1722 $3. — Tagegelder und Rei 


7128 53. — Bartegeld 730 $ 3. — Im Uebrigen |. oma. 


-—. des Beamtenverhältnifjes im mittleren Dienjte bes | 
= 


te —— Annahme und Feſtſetzung ihrer Ber- 
29. — ————— zur Kranken⸗- und 
——— 454 8 16, 459, 464, 465, 
Greigniffe of Betriebsftörungen. — beim 
— 35 482 
= j. Nemunerationen. 
j. Nevifionen. 





milliger, ſ. unter Ausſcheiden. 
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g in "lieforge der des Perſonen- Gepäde 





Revifionen 
Austritt der Beamten umd Arbeiter aus dem Dienfte, reis | 


Sadıregifter. 
| Ausübung, bes — , vorlä ——— j. Amtsaus- 
Be: : —— der Disziplin ſ. dieſe. — 
— * 8, 727 * — cs * 
ante angeordneten A ige Der Ynl Urlaube und 
fällen 124 rc 17. — Kommandolife der Inſpe 
— 334 BAT = — 1. a a. Stellvertretung. 
en Eingänge bei den E 
nen 45° dr 7 743, 208 $ 10; im Ueb — 
gan — Beamten — | ) * Remunera⸗ 
ionen —* Remun inter Durd) 


bei um Kleinb 75 8: 
— — — yo 


Bäume, Allen bei der 
575 


ſich 
Borftände der —— $ 10, 
— Unterftüßung der —— 
troleure 365 39 366 SD. 
— 68 0, TEN, 
an nen. 
B iter ſ. Arbeiter. 
B ‚ Unterfuchung erkrankter Beamten, auf deren Antrag 
447 $ 10, — auf 6 * Dienſtvorſtehers 414 
—* „447 810. — — AH) der Inſpeltionsvor⸗ 
ände 124 $ 16. — ilt in tsfällen der Bureau=- 
beamten nur en enden 207 $ 7, 8327 84. 
— ‚ber Arbeiter bei der Annahme 450 $1. — dienſtun⸗ 
fähiger Beamten bei ihrer Verſetzung in den Ruh une 
126 $$ 28, 24, — Begutachtung ber bsbeſch 
unterftügungs bebürftiger Wittwen von Beamten 128 sr 
uziehung zu Unfallunterfuhungen 129 $ 32. 
deren Wahrnehmung durch die Borftände der 
gs 122 —* — 4. — Unler⸗ 
g der t 
ra 3, 866 $ 5. — Dezernat bei den Gijenbahndireftionen 
68 C, 764, — Staats tsaufficht über die Privateifenbahnen 
j. unter Aufſichtsrecht. 
Imä in — 
8635, 67. — —— deſſel 
Regel und Stempel 458 
ahnb ——— Dauer des täglichen Dienjtes 134; 


von Trans Portunternefnen auf Privatbahnen zu 
ee 657 iss 27—31. 
Babahöle, Unterhaltung und Beauffihtigung dur Die Vor— 
jtände der Betriebsinfpeftionen 11 $ 10, 414, 82 SS 1, 4. 
— beren Unterftüßung durch ten. Sifenbaßntontroleuse 
365 5% * $5. — Dezernat bei der Eiſenbahndirellion 
68 0, TEN 
_ Fürfor e der Borjtände der Verlehrsinipeftionen für die 
e Abfertigun der Perfonen und Güter erforderlichen 
Es und Einrichtungen 102 $$ 5,6. — für ben Yus- 
hang der Perfonentarife 102 $5. — — die Einrichtung 
von Gepäckaufbewahrungsſtellen 102 $ 5. 


- von Vorarbeiten 683 5 5. 
Hevi eviſton le 656 * 

ie 
82 $$ 1,4. 
— den — 
— ſ. a. Kleinbahnen, Privat- 


Dezernat 
— Dienſi⸗ 
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— — Arbeiter u ber 
— $3. — — ber Boft- 











hnmeifter, BU $® 85 Be ortände dy Ba 
Gi en — — tip ne Kai und Aufirge | 
= f 410 a 9 altu Ber- 

— — — 


ir n 8678 Tagegelder für trevifionen | 
7 —— | ſen —— 


—— des B 2 * 

ahn⸗ 
mei * 728 e für * 
ee 128 58. — Umzugskoſten 722 % 1. — Im 










Bapım ern Beruf bei Dienftrei en 728 $4. — on Brivateifenba Ente > auf ds 
rt fir die Bebeneienbe enbabnen ufölands, Abe 1. — deren üf ifun, | — > 
rung —— Betriebes d Einführung oder Aufhebung 
—— 888. 


infpe 11 $ 10, 4Blt 46, 88 S 6 


durch die Betriebstontroleure 324 $ DERTE — von Brivatanfı Lubbahnen 672 85 — 





— der — ——— Ueberwachung d 


Eiſenbahnkontroleure 3865 82. — Seltjegung ber Strafe * 
bei Uebertretungen 643—651; > f a. Bolizeigewalt; außer- 
vn —— — Handhabung auf den Privat» 
nen 656 
izeibeamte, Anforderungen des Bundesraths 12 $ 17, 
18 $ 19, 128 829. — Altersgrenge b bei der Annahme 12 
Fa: 128 8 29; na bern 459, 
34, 413 $6. — Dienfta rer ber Hürfe eamten 454 $ 1. 


die Eiſenbahn⸗ 
fommifjare 730 $ 1. 


— Nusübung der Disziplinarftraf- 
gewalt 731 $ 2. 


rſonalalten 130 | 





eröffnung 672 $ 47. 
en werden ——— 
ſtellen errichtet oder an eine € 
eine —— angeglied 
eilen im emeinen 11 9, 
ammeilung — „4 8 
an en * nachgeordnett 
—— 
niſſe 
— stem 108 4 „ügen 















Bahıpolizeiliche Anordnungen, Befolgung feitens der Pojt- 
beamten 703 VI. 

Bahnpolizeiübertretungen, Beftrafung innerhalb Preußens 48%, 
643—651; [, a. Polizeigewalt. — in außerpreußifchen 
—— FELL 

— Veſchaffung 4031,36, 567, — ſ. a. Materialien. 

3 zutritt der Boitbeamten und bes bie Brieflaften 

— benuhenden Publikums 703 VII. — 

zu a. ahnen fe. | 
affner, Anftelung im Kündigungsverhältniß 12 

$ 16. — Tagegelder = Neifeloften 727 81, 2 — 


— Sue ung ur 
119 
J Be 


Banabnahmebefcheinigungen zur t 
— 499 $ 53. 


— 
ieſe 












Umzugstoſten 722 $1. — Im Uebrigen ſ. Beamte, 


den, Vorarbeiten, Bau, Betriebseröffnung ſ. dieſe — | 


Einftellung und Menderung des Betriebes 8 $ 3. — Unter- 
haltung und Beauffihtigung durch die Vorjtände der Be- 


FU ww 





110 6 1,483 $ 28. — Ueber =; ung o 2 
= und ben Strecenbaum 






bu db Mate 
Arbeiter über die Baua 


U eV „BU EB EDBREEE, 


va umwu San sw 


i — — ſ. Streckenbaumeiſter, Streckeningenieure 
un 


aufſeher. — Beſchwerden der Neubauarbeiter über 
bie Bauauffi tsbeamten 116 8 
en der Betriebsverwaltung, Genehmigung durch 


den Mini * 888. — D ine bei den Eijenbahn- 
— biteltionen 68 0, 761, — — tert die Vor⸗ 
de der Betriebsinip eftionen 82 nterjtüßung 


—— durch die * ———————— 365 $ 8, 
366 $5. — ‚eu dem Dispofitionsfonds der Eifenbahn- 
d —— It f. diefe, auch Bauabtheil 
— der auverwa ung eſe auabtheilungen, 
Bau von Sta erg Neubauorduung. ’ 
—— ſ. d 
an für — Eiſenbahnen, er durd) 
den 9 rbeitsplan der Bauabtheilungen 
475 Se: fitelung und Durchführung 47788. — Baus 
En der Kleinbahnen 666 $5, 676 $5. — Feitftellung 
aflelben 667 ff. SS 17, 18, 678 817. — Feflltellung des 
fans im Enteignungsverfahren 685 ff. $$ 15— 28. 
aben j. Baufonds 


‚ Begriff 262 $1. — Frachtberechnun 202 ff. 
* — — nungen 264 ff. —19. 
— Rechnungs: und Kontrolbejliimmungen 269 fi. Pi 20 —25. 


— Ser der Frachtkoſten 247 $ 12, 271 8 26. 
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oftenaniläge, geitftellung durch den Mi- 
nijter 8 " 8, 2-4, — Borlage einer Abzeichnung 
eg Rini er 100, ss, — NAufitellun * Entwürfe u. ſ. w. 
durch di fenbahndireftionen 212 814. — Jnanſpruch⸗ 


nahme der ——— 212 814. — Bearbeitung durch 
die techn. Eijenbahnkontroleure 365 $4, 869 $8. — Ber- 
antwortlihfeit der Baubeamten bei der Aufftellung und 
Prüfung 496 $51. — Abweichungen von den Entwürfen 
und Anfdlägen 475 $ 6, 476 $ 7, 481 $20, 610 $ 18. 


— ee ung berjelben durch Hi — | 


ellungen und Revifionsprotofolle 499 $ 53 

fung und Genehmigung ber Bauentrwürfe der Privat» 
— 5* 662 664, 731 $ 2. — von Kleinbahnen 
85 2—18, 675 fi. 88 217. — von Privatanjchluß- 

— 672 43—45, 47. 
egriff 40°, — Ka met der Koftenanfchläge 
ſ. diefe. — — — führung über die Einnahmen 
und En en 490 ff. $8 39—44. — Abſchlüſſe 492 $ 45. 
— Vermeidung von Fondsüberjichreitungen 475 $ 6, 476 
RL 481 $20, 610 $ 18. — Aufſtellung und Anmeifung 
er Rechnungsbeläge 489 $ 38. — Techniſche Begründung 


Ber Bauausgaben 499 $ 53. — Zuſtändigkeit der Eifen- 


bahndireltionen bei Verwaltung der Baufonds verftaat- 


ti — —— 39°", 
en, Anmeilumgsbefugnip J Vorſtände der Bauabthei— 
108 $ 6, 478 $ 12. — vorläufi Sablunge- 
— 2— der ——— ——— 474 $ 3. An⸗ 
und Aufbewahrung der —— 107 Ka 6io 
2 22. — Beauffihtigung und Revifion 107 $ 4, 500 
554 
Besisumifkonen Einſehung 8 $1. 
med und ei — Vorſtand, 
Leiſt träge 462. — Auſſichts 
gen, Bel 80, 462, — Theilnahme eg . 
bei Unfallunterfu ungen 129 $ 832, — Feftieh hung ber 
en für die Bevollmächtigten 78, 463. — erhältniß 
aut — allverſicherung 463. — zur Unfallfürforge für Beamte 


1. Bauausführungen. 
Boufite © Anlagen, eitftelung und Menderung der Normal 
entwürfe und Rormalanordnungen durd; den Minifter 9 


» und höhere Ber: | 





— Sachregiſler. 
8, 4. — Ausfü B übhrun 

Gtting durch er han 
10, 41*1, 82 ss 1 — Unterſtützung ber le 

techn. jenbab * 365 So, 3; je $6. — — 


der Bahn, Ueberwagung durch die 

— eftionen 83 $ 5. — durch bie Boch egebenen 
Eifenbahntontroleure 366 $ 7. — Betretung und örung 

bei ber a0 von Vorarbeiten 5, — Ent. 

ihädigung —— 684 69. — ſJ. a. Bauentin tmürfe 

und Koftenanicdhläge. 


ialien, Verwaltung durd) die ug de 1 der Betriebs- 
infpetionen 82 $4. — ; Unteriün er legteren Durch 
Kr ee 365 906 $6. — Reviſion 
Bauplan für — — 586. — — 
im Enteignungsverfahren 685 ff. $$ 15—23. — Klein» 
bahnen 666 676 un deffen eitjtellung 667 ff. 
58 17, 18 ‚08 gu — ſ. a. Banausfü rungsplan. 
iq Kor Errihtung von Gebäuden, 


deren Sinpolung 47 
— ebiſion bir bie Dber-Redynungstanımer 602 
Banjtrerfen, Seifen durch die Stredenbaumeifter 482 $ 20. 
— Am lebrigen j. Bau von Staatseifenbahnen, Neubau 
ordnung, Neubauverwaltung. 
Beamte, —— Regelung” ißer Berge und Dienjtver- 
ältniffe du den Minijter 8 der Anfiellung 12 
16. — Erforderniffe berfelben 12 $ 17. — Unftellung®- 
fähigkeit 12 $ 18. — Erforderniffe für einzelne Beamten- 
Hajfen 13 $ 19. — jonftige Erforderniffe 18 $ 20. 
S—— Beſtimmungen für alle Beamte im Staats— 
eifenbahndienfte 446 f. — Pilichten im Allgemeinen 446 
$1. ———— 446 $ 2. — gegenſeiti 
Unterftügung in Notbfällen 446 ee — Befolgun Dienfie 
licher Anordnungen, Bedenfen gegen erhaltene ufträge, 
äußeres WBerbalten gegen Vorgeſehte 446 5 4. 
Kenntniß der Dienft niruionen, bweichungen von 
ie ee * für —— en ——— 
tanzenzug bei Geſuchen, Meldungen u. ſ. w. 
— Beſchwerden über Vorgeſetzte 447 $ 7. — Urlaubs» 
ertheilung mit Uebernahme der E Rerstung fojten auf die 
Verwaltung; an Beamte, melde eine Kaſſe oder ein 
Magazin verwalten 447 $8. — Berlafjfen des Wohnortes 
447 9. Annehaltung der Dienftftunden, Arbeit 
außerhalb derſelben, Erkrankung 447 $ 10, — Dienit- 
fleidung 447 $ 11. — Zabafrauden, Wufenthalt in den 
— — aften 448 $ 12, — Eintritt in den 
Vorftand, Auffihts- oder Verwaltungsrath von Altien-, 
Kommandit- oder Bergmerfögejellicha ie bezw. Grünes 
dungsfomitees, Rebengelhäfte, Gemerbebetrieb, auch der 
ei uen, Kinder und Dienftboten, Uebernahme von 
Ehrenämtern 448 $ 13. — Abgang aus der bisherigen 
Stelle 448 5 14. — Dienftvergehen 448 88 15, 16, 
Disziplinarftrafgemalt 449 $ 17. — vorläufige Unterfagung 
der Dienftausübung 449 $ 18. — gerichtliche oder fonjtige 
Borladungen 449 $ 19. — Beleidigungen im Amt und 
untereinander 449 $ 20. — Heirathsfonfens, Anzeige vom 
Vollzug der * 449 $ 21. — Beſchäftigung von Ru 
babmarbeitern für Pivatzwede der Beamten 449 ie 
Dienftvergehen und deren Beitrafung 125 55 19— us ff. 
8117, 628 fi. $$ 2—17. — Beftrafung der Ralfätfehler 
20 8 47. — Disziplinarverfabren 125 $ 20, 626 
3 18— 47. — Vorläufige Dienjtenthebung 126 $ 21, 449 $ 18, 
or 85 48—54. — Entlaffjung der auf Widerruf, an- 
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Sifenbahndi tisnen BT. 70%, 158. 
tjtände d 9.— 









a | an, — 46, 
e, Beich verben, Dienfteid, Dienſteinlommen, 
Erkrankungen, Remunerationen und 


ngen, Stellvertretung, Url 
taund eamtı iebsbeam te, Bureni 
beam * er — * 
e m 
= —— * - r En Erfüllung rer Verträge 670 


ung mit —— und Givilanmwärtern, 
— og 128 18. 
— —————— wor von teilen. —* en 


jenbahnen, der Klein inbahnen, der 
Privatarı ee 2 Krankenkaſſen, der Arbeiter- 
dieſe. 


———— 
um Etat u. f. de, bezüglich der Betriebs- 
— 142 rer De — ae Materialien 164 $4. — des Ber- 
ſonals —— der Inſpektionsvorſtände 120 $ 2. 
Konzeifiond-, U — der Befolgung 

ſeilens bes Brivateifenbahnen 730 — ſeitens — 
Kleinbahnen 668 $ 22, 678 $ 22. — gsbedingungen 
für die Lieferung von Betriebsmitteln 141 $2. — von 
Materialien 168 $2. — für Lieferungen und Leiſtungen 
für die Neubauverwaltung 486 $ 29, — —— 
der Erlöſe aus dem —8 von Vertragsbedin gungen in 
der Bureaufafje, bei den Eifenbahndirektionen 
bei den Inſpektionen 827 $ 5. 

fojten, für verunglüdte Beamte 718 $2. — für 
verftorbene Penfionäre TIL $81, — Anträge der In— 






ipeftionsvorjtände auf —— der Gnadenbeſoldung 


als Erſatz der Beerdigungskoſten 127 $ 26. — Zahlung 
aus der Ktrankenkaſſe 459. — Aufftellung und Anweifung 
Au Nechnungen 460, — aus der Arbeiterpenfionstajje 


der — er rer —— —— des 
Bundesraths 12 $ 17, 13 $19, 128 $29 — der im 
Betriebsdienite % —— —— — 
vedienſteten 666 $ 4, 675 $4. — für die höheren Aemter 
12817. — als Borbedingun var er —— von Arbeitern 
450 $ 1. — ſtrafrichterliche 
ur Bekleidung Sentlicher Aemter 624 $ 7, 736 
Befehle ber Vorgejepten j. Anordnungen. 





138. — 


erfennung der em |. 





eidigungen = 
unter einan 


gleihmäßige, ? 
_ ausreichende, —* Hüt 


| 1 
I 
yes 








— MN — Sachregiſter. 
Beleuchtung, der Wagen, Beaufſichtigung durch die Vorſtände 669 $ 25; über die Zulaſſung von lußbahnen 669 $ 29, 
der Mafchinenin — "ar — der Poſt⸗ Be —5 die Zurücknahm von Priva 
beiwagen 700 f anf lußbabnen 672 * — —— e irls 
Aiche, Beaufſichtigung durch die ausſchüſſe im en 687 ne 689 8 90, 
Rorftände der efäineninfpefionen © 89 86. — durch bie 690 $ 84, 698 —— en. 

techniſchen Eiſenbahnkontroleure 370 $ 4. Berufung, der Rortände und ungen der 
der Arbeiter für langjährige Dienfte, für Ente Krantentaffen durch bie ausleben e— 461. — der 
ne. ———— Schäden u. ſ. w. 129 8381, ——s——— 783 87. — des Landeseifenbahn- 
der Ober⸗Rechnungskammer zu den allgemeinen ungsausweiſe für Gehülfen Düren ete und 

Rechnungen über den Stantshaushalt 504 $18. - Arbeiter 414 $ 6. ER —— j 
der Beamten 446 $ 1. — Vorgeſetzten — chaffung von —— — —— 139 ff. — von 
ar 55—57, 162. — Sf etriebsmittel und 


446 1 — gegenüber dem Publitum 101 $4, 446 $1, 
448 S 12. — ber Mrbeiter 451 $ 2. 
En er — lan a duch; Mrbeiter- 


—— u Berjendung von Dienfigütern 265 $ 11. 
der Güter und Güterwagen, Fürforge der Vor- 
— der an Bean 102 $ 6. 
eſellſchaften, Betheiligu 
als Biglider de des BVorftandes u. f.w. 123 $ 12, 448 $ 13. 
über die Ergebniffe des Betriebes der Preußi * 
kioieefenbaiuen Lieferung von Unterlagen feitens 
Verkehrstontrolen 250 $ 20, 257B. — feitens des Vetriebs- 
bureaus 307 $ 7. 
Beridjte der Eijenbabndirektionen an den Minifter, Form und 
Ausdrudsmeife 211 $ 13. — Anhaltsangabe und Benennung 
der Bericdhterftatter und ——— 453 64 $ 12, 
211 513. — Boll; siebung Bi Friſt ir die Er- 
ftattung durd; Minijterialerlaß rer 98 11.— 
an die Dber-Rehnungsfammer 621 $ 51. 
— ber — an die Eiſenbahndirektionen 47%, 
228 Er 332 $ 14. — in gemeinfamen Angelegenheiten 
3, 90 $11, 95 $12, 99 $10, 105 $15, 109 $8, 






* 4 — Einforderung ſolcher chte 209 $ 11. — 
periodijche, über die gegen Beamte verfügten Behr afen 
ber angenommene Hülfsbedienftete 


125 —9 384 $ 17. — 
29, 334 $ 17. — über den Fortid 
Belten (beim Neubau) 478 $ 11. — an den Minifter und 
das Neichzeifenbahnamt (über Betriebsunfälle) 88 $ 7, 404°. 
— der äußeren Dienjtftellen 412 $ 6. 
— F = m u 1 ge meh gr a Aue Ti ae 
$ 13, 8832 $ 14, 418 $ 5, 
— — —— N An elegenheiten der Privatbahnen, 
= Vorſtände —* Eiſen —ãA —— an die Regie— 
— en 781 88 2, 8. — über Betriebsunfälle 404°, 
— ber ber-Rechnungsfammer an den ag Hei; die Ergeb: 
niſſe ihrer Geſchäftsthätigkeit 605 $ 20, 6 49, 
enennumg am Rande bei Berichten an den 
ni 448, 64 $ 12, 211 $ 18 — an die Dber- 
ine 621 $ 51. 
und Dehargirung der — — —* 
die Ober-Nehnungstammer 604 $ 17, 620 $49. — dur 
die Generalverfammlungen der Reid und Benfions- 
fafien 461, 466. 
Berlin, zur Anlegung von Bahnen in den — Berlins 
bedarf * Königlicher Genehmigung 671 $ 39 
en Entſcheidungen der Eiſenbahndirektionen in 
der 8 werdeinftan 8 $2. — 


in Disziplinarjaden 
629 fi. 
250: 


88 41-47. — gegen die minifterielle Entſcheidung 
die umfreimillige Berfegung in den Ruheſtand 633 

_ et Defektenbejchlüffe a6 88 16, 17. — gegen 
— trafverfügungen 648 $$ 34, 649 $$ 11, 18 
14. — ber Kleinbahnen gegen Beſchlüſſe der Auffichtsbe- 
börden 673 $ 52; über die Aurüdnahme der Konzeffion 


ung derBeamten bei®rändung, | 


ritt der Bauar= | 





Materia 
Beſcheide, über Gehaltsverhältniffe 121 $4.— auf Jaım mmediat 
vorftellungen 211 $ 13. — auf Anträge des Publikums f. 


Unträge. 
Bejcheinigungen in den Necnungsbelägen 619 F5 46, 47. 
1 Vollziehung durch den Rechnungsdireftor 36%, 187 


Beſchlagnahmen, der Kaution, des Gehalts und Vermögens 
der Beamten bei Defekten 685 ff. $$ 9, 12,13. — ber 
Penfionen 710 a — der Gnaben züge 111 $8L. — 
der Wittwen⸗ um erg ae 718 $ 17. 

Beſchlüſſe, Defelten-, |. unter Defekten, Kollegial- ſ. diefe. 
Bar Grundeigenthums ‚Enteignung. — der Kanzlei— 
Geben te — des fchriftlihen Verkehrs j. unter 


Befh — *  Bublitums, — —— ——— — 
orbeſcheide 209 $ 11, 330 $ 12, 41284. — in Angelegen- 
an ab Sr ungss und Beförberungedienfe 11 $ 12, 
— eugung 1 
— der Beamten as Arbeiter 8 $2, * 56, 7, 8818, 
61 82, 128 $ 11, 447 87, 4548 18, 456 $20, — im Be- 
fonderen gegen die a gr von ——— 
gegen Beamte 8 $2, 10 57, 88%, 61 $2, 626 $21; 
gegen Urbeiter 454 $ 13. — gegen die unfreimwillige Ent« 
Iaflung von Beamten 10 5 7; von Arbeitern 456 $ 20, — 
über Borgefchte 447 87, — ber Neubauarbeiter über 
Bauauffihtsbeamte 1161, — —— des Inſtanzen⸗ 
weges 447 886, 7, 454 $ 13, 456 $ 20 
— Gntiheidung du) den Minijter 8 $2, — die Eijenbahn- 
direftionen 10 $6. — durch Kollegialbeſchluß der Ie —— 
10 8 7,88%, 61 $2. — Erledigung durch die Inſ 
vorjtände 123 $ 11, im Bejonderen durd die orftände 
ber Betriebsinfpeftionen 84 8 7, ber Maſ er a 
89 85. — ber Berkehrsinfpeftionen 101 
— en —— und Beſchlüſſe der ——— 
2. — gegen Verfügungen der Präſidenten der Eiſen— 
—— 3818, — gegen Verfü rügungen der Inſpektions⸗ 
vorftände 10 Ir — gegen polizeilihe Strafverfügungen 
649 $ 11. — T. a. Berufung. 
Befoldung der Beamten 608 $ 11.— Feſtſetzung und Zahlung 
ie die Eifenbahndireltionen 121 A — Zahlung derHälfte 
Rei eig Beamte 631 $$ 51, 58. — unfreimillig 
Ben onirter 6833 $ 91. — Beitrablung an die bei Ume 
geitaltung der Eifenbahnbehörden nicht zur Berwendung 
elommenen ray 72981. — Beſchlagnahme bei 
efelten 686 $ 13 
—— Feftfegung durch die Eifenbahndirektionen 


Befolbunas perhältnifie der höheren Beamten einfchließlid der 
Redinungsdireftoren und Hauptlafienrendanten, Regelung 
durch den Minifter 9$ 5 — der übrigen —— Regelung 
durch die Eiſenbahndirektionen 120 $ 2, 121 $4, 
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— eg im Staats- 
“Bramie. Arbeiter aller Dienft 


1, bei Dienfiverge überhaupt 448 
| 2-17. — mit —— dem 
ze - aſſun 448 316,6 625 fi. 
v tnung, Verweis, 

625 15, 18, 19. 
— — — — au Iofcofen an — mit fofortiger 
— — * Uebertretungen 6483—6515 ſ. a. Ueber⸗ 

tretungen, 

Sm Uebrigen hr Berufung, Beihwerden, Disziplinar- 


ewalt, Strafgewall. 
Iigte, Zuziehung zu den Unfallunterfudhungen 129 $ 82, 


Seren ligung der Beamten bei Oründung und Ber soltung von 

ftien= u. ſ. w. Geſellſcha — u 3 12, 448 

Betragen der Beamten und Arbeiter | 

Betrieb der Staatseifenbahnen, Erlaß —— * Vorſ Ion 
durch den Minifter 8 $ 2, — Eröffnung auf yTH 
BrionteifenBahnen, Beauffehtig * 27. 38m, 190 
rivnteifenbahnen, Bean gun 
hu — der Kleinbahnen gg, 668 ‚67 


rivatanfluhbahnen 382, 672 $$ 47, 50. — Gifenbahn- | 


eirieb im Sinne der Unfallverfiherum 462, 


9 | 
etriebsarbeiter, als Vor —— lieder der Vetriebskranken⸗ 


faffen 460. — Im Uebrigen j. Arbeiter. 
Betrieböbeamte, Deiondere Anforderungen bes Bundesraths 
12 8 17, 13 $19, 128 $29, — leberwadung durch 


bie Vorjiände der Betriebsinfpeltionen 84 $8. — ber 
BER RUBIOI TAGEN 8987, — "Sileubahnfontrleure 367 
98 56 — duch die techn. Gifenbahnlontroleıre 867 
59. — Anordnungen der Betriebstontroleure 328 
224 r . — ber tedhnifchen Eifenbahntontroleure 365 — 
367 58. — Dauer des täglichen Dienſtes 184. — Zulage 
rg des Dienftes auf mehreren Stationen 
7.— Im le — Beamte, auch ee ung. 
Bere bericht ſ. Bericht über die Ergebniffe des ebes 


ſ. w 
Beirieböbureand der Eifenbahndireltionen 202 $$ 1, 2. — Ob⸗ 
liegenbeiten nad der DienftguteTransport-Ordnung 270 
522. — bei der Ermittelung der Betriebsmittelleiftungen 
307 55, — Dienftfiegel * arg el 206 $ 5, 457. 
Betrichsiienfi Ueberw adung d 
inipeftioren 11 $ 10, ri 


we 


‚8281,83 $ 7. — deren Unter⸗ 


durch die Borftände der Betriebs» 








Betrichs 





SELLIE: 


1UmdG U 


Ill 


ei —— Inpolize 

—— hi ter er onals 

legenheiten Der or rd jeten | 

läufige Anmeifu 5 2 'hner \ 

85 $ 10, Mitw bei Vorbereitung 
79 allgemeine B 








des Aus 85 ei 
— u anmel 
— Anmweifun E- — de 
heiten 119 None — Bur dung & 
anmweilung dazu 46 f. - — Berh Imiß 
troleuren 328 $2, — Geihäftsan 
Sifenbahntontroleure 365 
826 | 8, 457. 


anmweilung 8614, 323 Im, 


— Umzugsko 
726 St, —— 
ſen, 


Zweck — Einrichtung,? 
ftand, Geſchäftsanweiſung unde 
verſammlung —* u ufſichti 
höhere Verwe sbeh hörben 80, 461 
vollmädhtigter ui ifallunt 

— Feſiſetzung der Berailuna ir 











9 = = Er e 
——— J 




















78, 463. — Verhältniß zur Unfallverfiherung 463. — zu 
Ki orge t Beaute 71 718 Yen Bol sichung de 
wg —— den ———— 187 

J ‚668 $ 20, 678 520 


e y Re igafung 56°, — Vorſchr. f. d. —— 
— 70 * — — 
— ——— en ſ. Materialien. 
Betriebsmittel, Feititelung und Menderung der Normalent- 
wäre und Rormalordaun en burd den —— 98 m 





& eini g. &d i Susi Fr d 
neun, mierung, eizum: un 


m 





ie 
ag Leiſtungen 284 $7, * $ 10, 306 fi. — 
4 tung —* — — Poſtzwecke 695 
a2 3, 699 DI, 705. — Geftellu Een ur ee 

i oftbeimagen u. j. w. 695 
» gi suite Bedarf und Beſtand an — durch 
deas Central⸗Wagenbureau in Magdeburg 57. — an Kohlen- 


und — St im Ruhrkohlenrevier 581%, 195—197. — 
| Bee mit ze Gifenbahnen über rn en 
| ber die —— der Perſonen⸗, Gepäck⸗ und 
35 $8. — mit ber Poſtverwaltu 
—— Abrechnung. — Entihäbigung für Probe u 
Seolkonstahuen 72989 


affun ſeitens der Privatbahnen 732. — ber Kleinbahnen 
fung der Betriebsmaſchinen der letzteren 668 
* ons — der Betriebsmaſchinen der Privatan— 


Zetriebsorduum ve Haupteijenbahnen Deutſchlands 656 
822 —  lleb Enns ihrer Durdführung durch Die 
Boritände der Betriebsinjpeftionen 83 IE — durch die 
‚techn. Eiſenbahnkontroleure 365 $ 3, 367 
Betriebsfontroleure 324 $4. — Mitwirfung des Landes- 
reihe * allgemeinen Aenderungen 735 $ 14. — 
Ueberwachung der Ausführung auf den Ic nbaßnen 
au 27, 38%, 780 &1. — ſ. a. Betriebsdienft. 
mgeit, Revifion durd) die —— — 


Bet jeii neberwachung der Durchführung der für die 
kennt getrofienen Anordnungen durd; die Vor— 
fände der Betriebsinfpeftionen 83 S1. — bur 

 Siienbahntontroleure 365 $ 3, 867 $ 8, — durd die Be- 

$4. — ber mafchinellen Anlagen 

Per. "— Unterfu 4 der Wagen 88 $5, 9 $4. — 

— Dh — leiswaagen u. ſ. m. 89 

Bee — der Signal- und Stellmerfe, 
Beichen, Gleife, HER Ueberbauten u. ſ. w. 866 $ 5. 

Betrieböftörungen und Betriebsunfälle, Dejeitigung ER die 

Borflände der Betriebsinjpeftionen 83 $ 7, 405° Mit- 
















der — und Privatanjchlu Bahnen | 


. — Vermaltung des PBinfen- | 
une der von Zehen und Gemerlichaften | 
— —2 fung von Kohlenwagen eingezahlten Beträge | 


8. — durch bie | 


bie techn. | 





um: NE Tone Sadıregijter. 
mwirfung Der ger der Ma — 89 55. 
— der orjtände der nen 98 $4. — 
en, Me 1 * * * ıw. der&tations- 
vorftände 4048, 4, 405°, 704 VIII. — ber Borftände der 
eftionen 83 $ 7, 4043-5, 4057, — der Eifenbahn- 
biretionen 151, 4048, 7,10, — an den Minifter 83 $ 7, 4081, 


7, 405°. — a Behandlung der Meldungen 
en Berichte Dr den on —— — 334 $ 16. — 
Einreichung bezw. Ueberfendung der Unterfuhungs-Ver- 


————— * eg onen an den Der 
waltſchaft 405. — 
4048, 


3* Unterfusung aubergemäßnticer Greigui 
— elöung um u uchun 20 ew er tant]le 
und Unfälle bei Neubauten Bi 98515 am * 


| — Meldung und Unterfuchung * auf — vor⸗ 


Be Unfälle und Belriebsftörungen 403 
eg des Thatbeftandes durd die Gifenbahnfom- 
are 7 
— Betriebsunfä * Beamten, Feſtſtellun — des ne 
durch die Infpeftionsvorftände 126 Eu tere Ma 
nahmen und Anzeigen 124 ff. $$ 16 4, 26, 27. — 
orge, Gele vom 18. Juni 1887 118 fi, j. a. unter 


orge. 
— Betriebsunfälle ber Arbeiter, Anzeige ee der Arbeiter, 
| N) 


452 $6. — Unfallanzeige der Dienjtvorjicher; Unfalver- 
— der Inſpektionsvorſtände; Unfallunterſuchung, Zu— 
ziebung der Betheiligten, eines Bevollmächtigten der 
Krankenlaſſe und des Bahnarztes, Einreihung der Unter: 
fuhungsverhandlungen an Die ———————— 129 
532, 463. — Unfallentſchädigung 462. — Feſtſtellung und 
Anweiſung derſelben eh die Eifenbahnbdireftion 463. — 
Nedjtsmittel gegen die Feitfegungen der letzteren, Schieds— 
gericdhte und Neihsverfiherungsamt 468, 464. 

— Unfallverhütung: — nen @ ber für die Durchführung 
der Betrieböfi erhet Kork enen Beitimmungen und Ans 
—— durch d de der ea 

381. — u die techn. —— 365 4 
3617 8 — a für die Arbeiter in de 
Werfftälten 94 $ 6. — erhtomapegch bei Neubauaus- 
führungen 476 37. — der Unfallverhütungs- 
vorſchriften durch — —— e 463. — Befolgung 
der zur Sicherung des Betriebes und zur Verhütung von 
ei getroffenen Anordnungen jeitens der Arbeiter 

451 $2. — jeitens der Neubauarbeiter 113 $ 20, 

— —————— Abweichungen von der Verwal— 

—— 13 $ 21, 
etriebsumnfälle ]. Betriebsftörungen. 
—— —— der Staatseiſenbahnen, Vorbehalte des 


Miniters 8832. 
etrie enft, Ausführung und Ueberwadjung durd) 
die Vorftände der Majhineninipektionen 11 $ 11, 41°, 88 
$1, 89 56. — Nevifion Der Betriebswerkitätten 90 $ 11, 
— Leitung derſelben durch techn. Eiſenbahnkontroleure 
37 


04. 
Beurlaubung j. Urlaub. 

















666° du 
von Atei 
Rechts egen die —— 
————— en ‚die ——3 vorüberge 
— — Ka ü 
-2, gegen die Bo un er — 
def reitun — * gegen he Gefenung der 


— — — Bildung, Bezirk, Obliegenheiten 








— 192. — euer * * 
— e [= 
— 19 88 82. -- Aufammenfehung und Wahl 


der Mitglieder und — 133 — Sulafunz 


von Bertreiern auße zeubil er Handelsfammern, Bereine 


733 $4. — Ausſchüſſe 5. — Zuſtän a I 1 
— Nequlativ über F Beichäftsgang g 733 

— Zugiehung anderer Ei een und Stants- 
behörden 734 88. — Vorerhebungen für die Beſchluß— 
fajlung 734 $9. — freie Fahrt und Diäten der Miiglieder 
736 5 21. — Erlöjhen ber Mitgliedſchaft 736 $ 22. 
Bezirlöregierungen j. Negierungen. 
letdruefer werden nur im ——— angeſtellt 
12 5316. — Tagegelder und Reiſekoſten 727 $$ 1—2. — 
Umzugsfojten 722 $1. — Im Uebrigen f. Beamte. 
blanketis zu Freifahrtausweiſen, Ueberweifung an die In— 
fnektionsporfände 124 $ 14, 


Böſchungsflüchen, Verpachtung entbegelider bu burd) t die ne | 


der Betriebsinjpeltionen 11 $ 10, bhaltung 
der Berpadhtungstermine ag Die "Bahnimeife bezw. bie 
techn. ne gr 866 


57. 
erliche, „Borbebingung für die Annahme ber | 


"Arbeiter ont 29, 450 

Bremier, — die Vorſtände ber Betriebs- 
infpeftionen 82 51, 84 $8. — burd) bie * —— 
fontroleure 867 89. — Weiſungen und Aufträge ber 
letzteren 866 > — NAnftelung im Kündigungsverhältniß 
12 816. — Auszeihnung durd goldene Adhjelichnüre 181. 
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rialien. 
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De bei den $ 










Bu ehülfen bei den Inſpellionen, ya me und ur 
EHRE re Vergütungen 128 $ 29. — Im llebri 


Burenuinventar —* — Verwaltung durch den erſten 
Bureaubeamten 327 $ 5. 

sreaufafje bei den ehahndmntienen 207 838. — bei den 

Infpeftionen 327 85. 


i Thäftsgang. 

| für die Eifenbahndireftionen 201 fi. — 
Gliederung und Einrichtung der Bureaus: ee nung 
202 $1; Weigäfe 202 52 — 205 8 3; Arbeite⸗ 

m.‘ Br ne 205 $4; Dbliegenheiten und Berant- 
wortlichteit er Qureauvorftände und MEINE BIER orfteher 
206 $5; ge und Berantworilichkeit der andern 


Beamten 206 206 $6; Dienftbehinderungen 207 $ 7; Haus 
— Bureautaſſe 207 $8. — ne ng und 
ihäftserledigung: Eingang und Deffnu er Sen 





_ Dungen 207 $9; Vorlage der te Geſchäfte⸗ 
achen 208 $ or Zeit ihrer aaa Alan — Vor⸗ 
rhebun en, Defienpettel 209 $ 11; äßige und 
urichriftl Behandlung der Geihäftsjachen, Kopir» 
verfahren 910 $12; as — en Pi die bureau⸗ 
es + Bearbeitung, 211 $ 14; N nähe R 5 I ite Die veniften 
nerge Ge sbücher e regiſtra⸗ 
B:- — anblmz der Schriftftüde 212 $ 15; Friften- 
Dergeichniffe 213 $ 16; Alten und a * $ır - 
ale an 214 $18; Planverwaltung 215 $19; eie 
Bearbeitung der Schriftftüde 215 $ 20; Ue TR Mena nie 
Süubbefimmungen 215 ff. $$ 21, 22.— Aus führungs⸗ 
anefung 0 — f. a. Verkehrs» und Wagenkontrol« 


— a Nie Inſpeklionen 325 Fe — Allgemeine Beſtim ⸗ 





mungen; Verantwortlichkeit des Snfpetiongvorfanbe 
326 1; Volziehung der ausgehenden Sch 

826. Dienjtftempel und RUSE egel 326 $ Dr -- 

—— — — Bureauflunden, Dienſt⸗ 

nderu | 4; eriter Bureaubeamter, Bureau- 


affe 327 Sb: — eilungeplan 327 $ 6; Bureaus | 
fimmungen für die in einem | 
— Are ebradjten Bureaus mehrerer Inſpel- 


Diener 328 87; befondere 


Bann 328 die Bureaus mehrerer eine Hauptwerk⸗ 





| re A den Berfitätteninjpeftionen 328 

Geſchäftsg und Geſchäftserledigung: Eingang und 
Deffnung der Geſchäftsſachen 329 $ 10; Ge ER E und 
Rellamationsverzeihnig 329 $ 11; Zeit ber Erledigung 
der Geſchäf — Vorbeſcheide, Nadıfriji- 
425 for mularmäßige und urfchriftliche Be— 
ee ‚ber si Een, Kopirverfahren 331 $ 13; 


ee für bie bureaumäßige Bearbeitung 

332 F FJ ——— — 335 $ 15; Anlegung von 

er ları, Be. Aufbewahrung Ber: 

binden von Bü ern und 

m 
a Ueb a und S luhbe 

20, nie * 


Buregus der —— Gliederung und Eins 
richtung 45%, 202 fi. $$ 1-8. — — g durch die 
enten is 73 VII. — Vornahme von Tr 

45, 209 $ 11. — der Infpeftionen 46®°, 6%, 327 ff. $$ 4—9. 





fpeftionen 46% 8. — gemein * e mehrerer Werk⸗ 
ätteninfpeftionen 47%, 328 89. — ſ. a. Bureauordnung. 


— Töl 


aßige Bearbeitung ber Geſchäftsſachen ſ. unter Ge 


9.—| 


— im einem ge — ebrachte me * In⸗ 





— Sachregiſter. 
Bureauſtunden, bei den Eiſenbahndirektionen 207 ei 
den Snfpeftionen 327 ya ——— Inneh m 


halb derje I a. Dienfit 
| Son Yon 


205 $ 3. — Dbliegenheiten und era 
— im Befonderen der Verfehrsfontro 8. 
ee Dee 283 83. — für — — 


Werlſlätteni 
a niffe gu 140 5 11, 17 00918, 18. — — 
| taufinden 206 $ a — a —— 
ice: € renrechte, deren Ps Folgen, für 


eamte 624 87. — fi er andeseijenbaht= 
 zatheß und —— B iſenbahnräthe 736 $ 22, 

Entiheidung der M a edenheiten 

am wilchen der — — und nverwal⸗ 

695 Art. 1. — Beſondere Anforberunge en an Eijen- 

— joy” * Bahnpolizeibeamte 12 917, 18 $ 19, 


C. 


Gentralblatt der —— Benuhung zu amtlichen Be— 
kanntmachungen 486 $ 30 

Gentralburean ber Eifenbahndireftionen 202 $$ 1, 2. — Dienii- 

—— und — 206 $5, 467. — m Uebrigen j. 


Gentral = —— und Central» — — und 
Central-Wagenbureau 202 $1, — Dienſtſiegel er 
Stempel 206 $ 5, 457. — Im Üüebrigen j. Bureauord 

— — — —— ſeitens der Rleinbahnen 665 5 "SS 3 . 

Enteignung von Wegebaumate- 


alten an A und zur Unterhaltung 693 $$ 50—53. 
 Eipilanwärter, Berüdfihtigung bei der enge von Beamten- 
fielen 13 $ 18. — Bearbeitung der Vontabe der 


—— —— der Gifenbahnd nbireltionen 758, 


Givilfuperunmerare ſ. Civilanwärter. 


D. 


a HE —— durch die —— * ——— 

und ätten⸗Inſpektionen 89 $ 6, 94 086. — 
kr ber ai — der — 668 $ 20, 

ihlußbabnen 68 
de elle Holen 724 $4, 727 2. 
* —*2 in den von den Eiſenbahndirektionen aus— 
ehenden Schriftſtücken 211 $ 13. 
Decrs arge, Eriheilung feitens der Ober-Nehnungsfammer an 
ie rechnungsführenden Beamten 604 $ 17, 620 549. — 
an die Bo Fre ber Kranken- und Benfionstaffen durch 
die Generalverſammlungen derſelben 461, 466. 


Defekte bei Kafjen und anderen Verwaltungen, Verpflichtung 


Feftftellung 634 Ey $8 1-3, im Befonderen der Eiſen⸗ 
abndireftionen 9 g7ı7, 623; der —— 
vorſtände 126 $ 21; * Kaffenfontroleure 875 $4, 83 
8 11. — - Befettenbefätäfe e 635 $$ 4—11. — Befugniffe * 
Centralbehörden zur Abfaſſung und Bexichtigung der— 
ſelben 685 $ 7. — Vollſtredbarkeit der Beſchlüſſe 685 $ 6. 
— Verpflihtung zum Erſatz, Beichlagnahme des Ver— 
mögens oder Gehalts, Haftung der Amtsfaution 635 ff. 
$ 9-12. — Erelution 686 $$ 12—15. — vorläufige 
Sicherheitsma regeln 636 $ 13. — Vollſtreckung 636 85 12 
15. mwangsvollittedung 636 3 15. — Rekurs 








Sadıregiiter. — 762 — 
nd Beruf es Gehör 636 16—17, — 
Se —— 
de —S 


des — 614 $ 30. 
Neuordnung der Stantseifenbahnvermwaltung 


Seieiung et des — — zu Feldeiſenbahnforma⸗ 


Deöiufeftionögebäßren, Erlaß durch die Vorftände der Berfehrs- 
infpeftionen 11 $ 12, 102 87. 

Rain ber Eng agen, —— durch die Vorſtände 

— —— — 

Br, nn gniß der un 


antwortlichfeit der D enten 10 8, 63 10, 2 
8 84, 35, 573 842. — f. a. unter Eifenbahndir 
M talieder, Kajjenrath, Hülfsarbeit er. 
Diätarien j. außeretatsmähige Beamte. 
Diäten und Fuhrloſten ſ. Tagegelder und Reiſeloſten. 


jung von Gejch es na 348, #, 5 ‚6, 72V, 742. — 






2un, N a a der Arbeiter für deren Entdeckung 453 | bei 
Dienft, Unterfagung der —— durch die Vorgeſetzten 
c 


449 $ 18, 631 $ 54.— Befugniß 
$ 17. — der Inipektionsvorftände 126 $ 21, gegenüber 
den 2ofomotiv- und Zugbeamten anderer Bezirke 125 $ 19; 
der Direftionspräfidenten 37", 630 $ 50 
Kaflen- u. j. w. Defelten 126 21, 384 8 17. 

Dienſtabzeichen der Arbeiter 454 

Dienftaften, der Beamten find an hei den Gijenbahndirel- 
tionen zu führen 130 $ 84, 214 $ 18. — ber als Bahn- 
polizeibeamte beſchäftigten Hülfsbedienjteten 130 $ 34, 334 
$ 17, 418 56. — ſ. a. Berionalienbogen. 

Dienftalter, Anwärter- und —— Sefiftelung durch die 
Gifenbahndireftionen 120 8 2. 

Dienftanwärter, Einberufung, Vereidigung, Einführung, Aus- 
bildung, Prüfung 120 $$ 2, 8. 

Dienftanweifungen, Erlatı einheitliher und Feſtſtellung der 
Grundzüge für bie von den ——— zu er⸗ 
laſſenden durch den Miniſter 832. — Ausrüſtung ber 
Beamten und Arbeiter 122 $ 8, 451 $2. — Kenntniß der 
Dienjtanweilungen, Abweichungen von denfelben 446 $ 5. 
en üdgabe beim Austritt aus dem Dienft 448 $ 14, 

“I 

— Genehmigung der BDienftanmweilungen der Privatbahn- 
beamten 732. 

Dienfanfwenhötsfien, Nichtberückſichtigung bei der Benfionirung 


Dienst, der Beamten 127 $25. — ber — 455 
85 17, 19. — Ausſtellung ber ungen, Sean . biefe. 
— Nüdgabe der Dienjtanweifungen, Ausrüjtungstüde, 
‚ Waterialien u. j. mw. 448 & 14, 456 
ſtauszeichnung, —* Unterbeamte A x 1. — für Arbeiter 
199 8 31, 468 $ 10 

Dienftbehinderungen ſ. Erkrankungen, Freiheitsſtrafen, Haft⸗ 
nahmen, Urlaub, 


r Kaſſenkontroleure 384 


Dieuſthewerber, Lebensalter 12 817, 439, — Aufzeihnung 


und Einberufung 120 $2. — f. a. Dienflanmätrter. 


zu 





———— — 


— bei entdedten / Di 









Zofomotiv- und 


75, 12289. — 1. ienſidai 
enftenthebung, vorläufige, Gintrit 


‚ Unterh 
inipeftionen 11 x 10, ee * 
J * durch die techn 
geräthe |. —— 
510. — 


— * 


üter 267 $ — 
— he & a 
ine 147 ee 15.—im® 


Eh es Bien — — 
Bienfigüfer — für Baudi 
— 262 82. — 

von Anſchlußgleiſen Des DE — 
lich aufgelie Sendunge 
Staatsbahnſtationen: 


88. 
265 $ 10. — Beredhti 
lern 265 hin, igung, aus 


F — —— N 
ve ——— 268 $ 18, — ber Empfänger 
Nr — des a — 270 $ 28. — ber Ver⸗ 
ntrole II — — ae der Aus 
de geitundeter a 2718 23. — Ve | Freie 
ien —— 271 
Konflikte bei "gerichtlichen Verfolgungen 
687 ff. — Zuftändi igfeit der ehren zur 
hebung des Konflitts 986, 87", 687 
5 — — den Rechnun 
ss ae gem Tragen * nz ‚ 447 su 1. 
— Beihaffun beiter Ind zum Fragen, einer 
Dienitfleidung. * BT eh — einer ftmüße 


iſt ihnen gejtattet 464 

Di ien, Verge —— — die Vorſtände der Betriebs— 
inſpettionen 11 810, 8 

Dienjtleiftung, tägliche, der Im äußeren Betriebsvdienite be— 
ihäftigten Bedienfteten eh. 134, 185. — ©. a. Bureau- 


ſtunden und Dienjteintheil 
Abgang der Beamten 448 $ 14, 


‚ Nüdga ri as 
— der Arbeiter 456 

| der —— ang fr — der Arbeiter 451 $ 3. 
su Dienfteintheilun 


gleich 










—————— BE — 
techn. Bi 366 8 7. — Beſchaffung umd 

Pojtdienjträume auf den Ba uhöfen 696 
Art. 7, 702 


, l ränfen In mit eit⸗ 
—— ——— uni n u un —— re 3 


zu 

Direltionsmitglieder 61 $ 4, 72 — — der — 
direftoren 138 $ 7. — der Betriebsfontroleure 324 $ 6. 
— ber tedın. Ei 2 per 866 ff. $$ 5 —10. — ber 
Kafjentontroleure 371 $ 4. — Entſchi digung im Allge⸗ 
— 728 ff., 726 ff. $$ 1, 2. — für Dienſtreiſen im Amts» 
bezirt 728 $ 5. — im Direftionsbejirt 727 94. — zur 

Ausbildung 724 $ 9. 
Fürforg e ber Borftände der Berlehrs- 
infpeftionen für vr —— 103 $ 9. — Dienſtgut⸗ 


— —————— * ieje. 
und Stempe 1. Beichaflung und Uebermweifung an 
erden und Dienfiite en 457, im Bejonderen für die 
onsburenus 206 —* für die SUB —— 
326 88. — Verhütun Mißbrauchs 826 83. — Auf 
Baie auf ‚cf Sefgähebäder u u. ſ. w. 834 $ 16. — auf Pläne 


äu —2 — bes Schriftwechſels u, ſ. m. — 


Unterſtützung der da durch 


410 f. _ enftfiegel und -Stempel 457. — ©. 
— A fertigungsRtellen, Bahnmeifter, Baus 
üterfaffen, Stationstafjen, Zelegraphenfaffen. 


der Direltionsbureans 207 der 
jpeltionsbureaus 327 $ 4. — ber äußeren Dienft 
f. eo Genaue Annehaltung und 
47 


nftthätigf hr ——— ver Beamten 447 $ 10. 
f: Bkarlangen. im Allgemeinen 447 $ 10. 
— im — bat bei den Bureaubeamten 207 87, 327 


* 


beit 






D 


id Jain 





für mehrere —— gemeinihaft- 
gädireftoren 205 | 


terhaltung er die Vorftände ber Betriebs- 


153 





— Sachregiſter 
S4 * Beamten der äußeren Dienſtſtellen 124 $ 16, 
— —— 706 1, * 


it im Sinne der 
* 


$1.— Nachweis 
—— 10,08 ſatz 28 — 
Re a ds 3 I KT; 1 Anfprüche 
aus ayus Dienfiergehen 03 


Bramien irn au, Arbeiter, einheitliche 


— du 
kn ung der * AA und Arbeitern der 
en offenen bei deren Uebernahme auf den 


A cn Kommifjarien 


446 $ 4. De —— 61 $ 4, 446 SA. — Ba ae 





ätteninf 
98 se ‚32784 — es Tele ra — 
327 84. — ber Verfehrsin in s ® 
ber a 107 


—— find EOS! nid 9 827 S 5. — 
hre ausnahmsmeife ———— als ſolche 328 $ 9. 
8: ern au ee t. 


Her 792; — im All⸗ 


e 
— 449 817, a — im Bejonderen 
urch Die Infpeftionsvorft 9 84 89, 8* 8, 9489, 
98 87, 104 ‚ 125 ar — Bea Beamten 


—* 108 
anderer en e 125 19. 
Folgen der 
vergehen, Ka linarvergehen. 

en, Aufftellun “= Grundfäße für deren Ver— 
wendung dus die Etjenbahndireftionen 121 $5. — Ber- 
mwaltung —— die Vorſtände der Betriebsinſpektionen 83 
$5, 121 $5. — deren ind = nee durch Die * Non 
bahnkontroleure 366 $ 7. — Mitwirkung 9 übrigen 
ſpektionsvorſtände 121 $5. — Uebergäbe und Abnahme 
durch die Bahnmeilter bezw. die techn. Eifenbahntontroleure 
367 IT. — Miethsent/hädigung an Stelle einer etats- 
mäß ig gemährten freien Dienftwohnung an die bei Um— 
geftaltung der a midjt zur Verwendung 
mmenen Beamten 729 $1. — für Poſtbeamte auf 


—— 696 Art. 7, 702 VI. 
Berechnung der en 2 “En $$ 13—19, 
— — *4 eh au nben. 
Meußerung * —— über 
nn Salat nd oder Berfagung 735 $ 14, 
Direltionen |. MI De U ee 
Direftionsmitglieder der Brivateifenbahnen, Ir crcan ihrer 
— durch den Miniſter 
onds, deren Ueberweiſung Au die Eifenbahn- 


bireftionen 40%, 

Verpachtung burd die Borftände der 
Betriebsinfpektionen 11 $ 10, 83 $5. — Unterſtühzung der 
legteren durch techn. Eiſenbahnkonttoleure 366 87, — Ab⸗ 
der VBerpachtungstermine durch die Bahnmeiſter 

ezw. die techn. Eiſenbahnkontroleure 367 67. 
tionsftellung der Beamten, welche bei Umgeftaltung der 
* Siendapnbehörten nicht zur Verwendung gefommen find 


Disziplin der Beamten, Disziplinargeieh 3717, 628 ff. — ge- 
meiniame Beitimmungen in alle Beamten 4146 fi. — |. a. 
Disziplinargemall. 


D 


96 












Ein- uud Ausran 


im ee one 607 ff. 855, 8. — aus dem Verlaufe von 


Naturalien 607 86. — aus dem Rerlaufe von —— 
und anderem ——— um des Staats 608 87. — 
der Bure en, bei den Eifenbahndireftionen 207 $ 8. — 
bei den In onen 327 $5. — ahmen und Rüdein- 
—— vor Baufonds 479 $ 16, 490 8 40. 
der Bauabtheilungen 490 $ 40.' 

Augen dm ngen 608 88. — Einnahme 

_ erlaffe 608 89. 


endungen, Definung der an bie at 
abreſſirten durch den Rorfiand des Centralbureaus 9. ⸗ 
Quittungsbuch über ausgehende 215 $20. — ung 
m 329 $ 10, — bei den äußeren Dienjt- 


Ginfiht in Die Berfan ıdlungen, ne und Rechnungen ber 
1. Rtententafe, — a ffihtsbehörden 461. 
* ns des ——— auf Bahnſtrecken, Genehmigung bes 

n 

— des Bi ae ahrens durch den Minifier 628 3,34 
ua — — ae daten Be 
amte 12 $ 17. — für die als Bahnpoligeibeamien zu * 
wendenden Hülfsbedienſteten 128 $ 29. — —— 
von Ausnahmen 12 $ 17, 48% 






— a: 






niren der Bf und 1 jagen en, Ver⸗ 
er — * 00 ff. II— i 

be der Privatbahnen 660 * 

{ A ngen bes Minifteriums 48. 

ngejellidhaften ſ. ee 5 efellfichaften. 
-Baufommijfionen, Einſetzun 

hnbehörden, Alerh. Grla —* 15. Dejetiber 1894 über 
deren u mgeftaltung 7. — Uebrigen ſ. Eifenbahn«- 
— —— ——— 

er &inne der Unfallverfiherung 462, — Am 


Uebrigen ſ. Betri 
er. deren Auflöfung 7, 88", 341 — 


= pt d 


ss 


Rechisna folge — neuen Gijenbahndireftionen 3924-28, „| 


befondere ar des Bundes⸗ 
raths 12 $17, 188 1, 128 $ 29. — Ueberwadung durch die 
der Be triebsinfpeftionen 84 $ 8. — der Maſchinen⸗ 
infpeftionen 89 $ 7.— der A An nee 96. — 
durch die tecdhmifchen Eifenbahntontroleure 867 89. — 
ee rg er Betriebötontroleure 328 $ 2, 324 $4. — 
—— *—* 865 $2, 867 88. — Dauer 
hen Dienftes 134. — Aulage für ge 
des A tes auf mehreren Stationen 728 $7. — Ans 
forderungen an die Betriebsbeamten der Kleinbahnen 66 
DE yE — ſ. a. Beamte. 
‚ Verwendung 212 $ 18, 881 $ 18. 
| a Aufhebung der zur Musführung der 
#2 DOrganif ation ———— 7,88! — Rechtenach⸗ 
der neuen 394-3. 
g zur Ausführung der neuen Verwaltungsordnung 
* 88 !, 34°. — Ueberſicht 14 fi. — Verhältniß zu jun m Minifter, 
Eip und ‚Bezirk, Abgrenzung der Direftionsbezirte 8 $ 1. 
Geſchä berei 986. — Geichäftsordnung 10 58, 
484. 58—19, 60 ft — ar a durch Mehrheits- 
beihluß 10 $ 7, 88%, 61 82. — dur Entiheidung des 
an 10 88,8 
licher Erklärungen 11 $8. — Geſchäftsgang 1088, 6287. 
Kragen n 61 $2,68$9 — Nnleitung zur uffeung 
usführung des Geichäftsplans 65 ff., 7 
Aenderungen und Ergänzungen des Beidäftsplans 17. — 
Ausnahmsweiſe Abweichung von legterem 62 $ 7, — Burenur 


ordnung 201Ff., ſ. a. dieſe. — Enticheidung bei Meinunge- | 


verichiedenheiten zwiichen den Sinfpeftionsvorftänden 41, 


342, 61 $8. — Verbindlichkeit jchrift- | 









% —— si lang 10.88 
— dieſer hen te 56 ff F 
— ———— id 
gsbehörden Einne der Srantene jiherung 50, 
461, — * — — er Unfall⸗ 
— * 79, 468. — or für 
[4 1 









niffe 8777, wen, 
hönde 


he (öluhbahnen 3891, 672 66.47, 
ng ber en 
en er ——— derſ elben > 
Meldung und Unte Tuonng von Betrie Diefe, 
— 2 liniß zur D ——— 621 $dl. 
— Beſchwerden gegen V gungen und Beidjlüffe der Eifen- 
bahbndirettionen 8%$ 2, — Dienftfiegel und Etempel 457. 
en, Präfidenten, — 986.— Be 
fugniſſe und Dbliegenheiten 1088, 842, 377, 465, 6154. 
— Verantwortlichteit 10 $ 8, 84?, 68 N 10, — - Beurlaubung 
61 $4.— Dienftlidye oder fonfti e Abmefenbeit über 3 Tage 
ift dem Minifter anzuzeigen 61 54. — Gtellvertretung 9 
6,10 8 8, 345, 628 6, 64 8 18, 73 VI. — Dienjtvorgejeßte 
- das efammte erfonal der 2erwaltung 61 $4, 
enehmigung der Annahme über 40 Jahre * 
— 12$ 17. — Uebertragung —— niſſe 
der Vorſteher der ————— 87 Disziplinar- 
befugn niß 377, 449 8 17. — Befugniß zur Anberaumung 
der ollegialfipumgen und Führung des Vorfiges in den— 
—* 61 152. — zur Anberaumung fonftiger Sigungen 
68 89, Entideidung in den zum Gef iiber die ve 
Gifenbahndirettionen gehörenden Angelegenheiten 10 $ 8, 
842, 61 $3. — NAufftellung des sei tsplans für bie 
Gifenbabndirettionen und Regelung des Geſchäftsganges 
10 88. — Anleitung zur | Nung und Ausführung Des 
Geſchäftsplans 6, 74 — Menderungen und Er— 
gänzungen befjelben im _ N seine der neuen Ein- 
änge 45, 62 # 7, 74% — Erledigung von Geſchäftsſachen 
5: A 342 61 3, 63 $ 7. — unter eigener Firma 61 $4.— 
itgeichmung der von der Gijenbahndireltion hy erjtattenden 
a richte, von Verfügungen u. ſ. w 54°, ®, 61 58, 68 5 10, 
im Bejonderen in den von den Gifenbahndiret- 
— als heren Verwaltungsbehörden im Sinne der 
Krankenverſicherung wahrzunehmenden Geſchäften 462. — 
Vollziehung der Neinicriften 63 $ 12. — Befinden über bie 
Dienftreifen der Mitglieder und Hülfsarbeiter61 $4, 721V, — 
der Rechnungsdircttoren 188 $ 7. — Beltellung der Bureau⸗ 
vorftände und Mbtheilungsvorficher für die Direktions— 
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288, 63 $10, 66A, 7556. — 


* —— &direftor 1088, 36%, 755, 187 ers — Anden 
über Dienfireifen des letzleren 138 $ 7. — Außerordentliche 
Nevifion der Hauptfafje 4455. 61 54. 
— Hülfsarbeiter, beren Ueberweifung an bie Be n⸗ 
reftionen 9 $5. — ſelbſtſtändige —F e⸗ 
äften 11 58, 36%, 63 811. — —— 61 S4, 
721V. — Eingaben an den Minijter is —— 
> en entatttglieber zur Bbülfe- * ildung 
— Sollen, Beſchlüſſe in —— Angelegenheiten 
der Beamten 10 $ 7, 88, 6182. Beihmerden 8 82. 
iſenbahnen, Staats, und vom Staate verwaltete Private, 
Berwaltungsordnung 7 ff. — Menderungen der Bermal- 
— — 7. — Abweichungen von derſelben 13 $ 21. 
untergeordneter Bedeutung ſ. Nebenbahnen. 
* — — Perſonals 130 $ 33. 
enba Geieh vom 3 November 1838 652 ff. 
— nn des —— apitals 652 $ 1. — Altien 662ff. 
52,6. — Haftung ee Aftie 652 52. — Statut 653 
—93. — —— gsrechte 654 fi. SS S— 19. — Handhabung 
der Bahnpolizei 656 $ 23. — Pflichten im Intereffe der 
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entlaffen 129 2% 366 8 5. 
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heiter 453 $ 10 

| vom Örunbeigenthun, Beich vom 11. ine 1874 
fi. — Zuläffi . 88 1-6. — vorübergehende 

— der Een hung 683 TE — * eiten zu 


——— * — die Regierung 688 ss 25, 26, 

_ ie ung von Sacdjverftändigen 688 $$ 27 Nehts r 

weg gegen Die Entfcheidung 689 $ 30. — Tolziehung der 

en ung 689 ff. 55 32-38. — Enteignun ERS HSUNG 
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—— 690 $$ 36— 38. — Vorladungen und Zuflelungen 
a $39.— — bes Enſeignungsrechls 691 $ 42. — 


fien des Verfahrens 691 $ 43. — Wirkungen der Ente 


*— 692 85 44—49, — Nehurs in Enteignungsfadhen 
4, 687 $ 22, 689 8 30, 690 $ 34. — Entnahme von 
— 693 88 50-58. — Kautionsbeftellung 

des Unternehmers 683 & 5, 684 $ 12, 688 $ 29, 689 iu 
— Befreiung des Fislus von der Rautionsleiftung 691 
— Borlaufsrecht 694 $ 57. 
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8, unerlaubte, vom Amt 624 ff. 5 S—12, — Anzeige 
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Ka —— im All Braut, nad; vorheriger Auf 
fündigung 455 $ 17T. — Tofortige en 
Entlafjung entbehbrlicher re 2 Fr: 6%. — 


u verwaltungsſei era 
Bann, Beſchwerdeng ie | —9 
ſchädigung wegen ungen 3— ent 50 456 $ 21. 
— Ab hiebögene niffe 456 $ 22; ihre Ausftellung ano bie 
Dienftv . Die ipsttionsvorflände 414 $6. 
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Nidliefering der dienftlichen — | 
au Strafe 112 $ 14. ER 
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gr EEE 15. — Angab a a 
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au de ö de 
Er) ailafıng —— Arb Schü = * 
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aus * Transportverkehr, Entſcheidung 
durch die J ände der Verfehrsinfpeltionen 11 $ 12, 102 
7. — auf Grund bes Unfa —— eſetzes: Entſchädi— 
DE: he 112 fi. $ 1,32; Anmeldun und Ausſchluß 
714 öbe der ‚Snticädigung 7112 Rss 88 1-8; im 
— en ſ. unter Fürſorge — auf Grund des Unfall» 
verfi en Entihädigungsberedhiigte und Ent— 
ſchädigung 462, 463; BEER der leßteren 468. — An— 
träge der Anfpektionsvorji nde auf Feflitelung der nad) 
den Unfallfürforge- und Unfallverfiherungsgejeß au leijten- 
den Entihädigungen 126 fi. $$ 23, 24, 26, 27, 82. — ber 
Arbeiter wegen ungeredtfertigter Entlaffung 456 $ 21. — 
auf Dienfivergehen der Beamten gegründete 448 $16, = = 
— im Enteignungsverfahren: für Flur- u. |. w. Beichäb Ipung 
bei Ausführung von Xorarbeiten 683 $ 5; für Entzie 
des runbeigeninums 684 88 8-9; für Wirihſ dafiser 
ſchwerniſſe 654 $ 10; der Nutzun *2 und 
Servitutberechtigten, Pächter und ielher 684 $ 11; für 
Beihhränfungen des Grundeigenihums 684 $ 12; für 
Entnahme von Vegebaumaterialien 63 8 568. — für 
Schäden, welde bei der Beförderung auf der Eijenbahn 
an den auf derjelben beförderten Perjoneu und Gütern 
oder aud; an andern Perfonen und deren Eaden ente 
fianden find 656 $25. — ber ——8 bei ihrer Er—⸗ 
werbung durch den Etaat 669 fi. 88 30—87 
idbungen, auf Beſchwerden in perjönlichen Angelegen- 
beiten ber Beamten 8 $ 2, 10 $8 6, 7588, 61 $5 2, 3; 128 
$ 11. — über PBenfionirung, Aniprud) und Höhe der Staats« 
Zearen 633 5 90, 709 J 21 -23. — über Wittwen; und 
ſengeld 718 5 20. 
erungdangelegenheiten, Regulirung bei Anlage von 
ahnen 685 $ 14. — bei Anlage von Privatbahnen 
— bei Anlage von Kleinbahnen 663 5 18. 
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Kleinbahnen 667 $ * 677 $ 14. — Bekanntmachung hu 
ng derjelben 668 $ 21, 678 $ 21. 
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hrzenge |. Gem ttel, NRormaltransportgebühren, Güter⸗ 
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ie, Umgugsto 
sr er der Beamten, Gemerbebetrieb 123 $ 12, 
448 $ 13. — Desgl. der Arbeiter 451 $ 2. 
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ben, unerlaubtes, vom Amt a 55 8—12. — In- 
nfpeftionsvorftände 124 $ 15 
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3 ungsarref Anrechnung als Dienſtzeit bei der Penfionieung 
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Dritter an — $ 13. Pe ae 
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hlagung derfelben 608 $ 9. 
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form der Berichte, Beldeibe im Allgemeinen bei den E — 
bahndirektionen 44 $ 12, 211 8 10. — bei den 

ipeftionen 4772-74, 326 $2, 332 $ 14, — bei ben äuber 
ren Dienjtitellen 412 © 
Formulare, thunlichſte —— bei den Eiſenbahn— 
Direktionen 46%, 210 $ 12. — bei ben Berfehrsfontrolen 
243 $4. — bei den BWagenfontrolen 283 $4. — bei den 
Inſpektionen 4773-74, 331 $ 18. — bei den äußeren Dienjt- 
ſtellen 412ff. $$ 5, 6. — auch bei Gefuchen und Eingaben 
der Beamten 413 $6. — zu den Jahresrechnungen, FFeite 
ftelung durd die Ober⸗Rechnungskammer 618 $ 46. — der 
— en a — Im dr Öeldäsjaden be Be ei 
handlung der ä n bei en⸗ 
ba —— 46%, 210812. — den Verkehrskon⸗ 
trolen 243 $4. — bei den — 283 84. — 
bei den Inſpektionen 47 * 331 8 13. — bei den äuße— 
ren Dienſtſtellen 412ff. 
ormularve ſ. Dru BE 
| Einnahmen und Ausg 


aben, 3 g bei den 

Bauabtheilungen 492 5.42, 
erechuung für Betriebs- und Baudienjtgüter 262ff. 
85 2, 3. — im Berfehr mit fremden Bahnen 268 $ 17, — 
für Güter zum Bau von Anfehtubgleiien 263 $4. — für 
andere dienjtlich aufgelieferte Güter 263 $5. — für Eiſen— 
——— ſ. 83 eſe. — für der — —— —— 
re Beförd re ielene Pojtgüter 695 Art. 5, 
00 I — für efbeutel, Briefe und Beitungs- 
padete 705. — Nadprüfung und Feititelung der von den 
Hbferigungsfien berechneten Frachten durd) die Berfehrs- 
fontrolen, Allgemeinen 243 $2; im Befonderen ber 
Gepäckfrachten 244 $ 6; der Fradıten für Beförderung von 
Salon- und Krankenwagen, Militärtransporte ıc. 245 $ 9 
der Güterfradhten 245 ff. $$ 10—12. — Verfolgung von 
Fehlern und Na durch die Verfehrstontrolen 
24558, 247$ 13. — Entideidung der Anträge g en die 
Fradhtberechrung durch die Eijen ahndireftionen 103 5 7; 

im Rechtswege 659 5 34. 


fie 
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Gefangenjcaft, — — als Dienſtzeit bei der 
Benfionirung 709 $ 18 
RE Beamte 123 $ 12, 
48818. — Suftelung der Beicheide durch Die Dienit- 
vorjteher 414 


Gegenzeichnung be — — bei Berichts- und Ver— 
a 33 bei den ——— 206 $ 6, 
den —— 332 8 14. 

Beamten 608 $ 11. — Bettjehung und gablung 
es bie Eifenbabnbireihionen 12154 ablung der 
al an juspendirte Beamte 631 ss öl, 58. - — unfreiwillig 

enfionirter 688 $ 9. — W hlung an bie bei Um— 
geftaltung der —— mich rt Verwendun 
aefommenen Beamten 729 $ 1 Sehhlagnahme be 
elften 686 $ 13. 
Gchaltönbzüge, bei Amtsfuspenfionen 631 88 51, 53. — bei 
Urlaubsüberfchreitungen 624 $$ 8, 10. — Anzeigen der 
— ———————— 124 8 15, 126 $ 21. 
ehaltöverminderung b eg im —— — 
625 $ 16. — Bereihmung nfion 708 $ 11. 
ehaltsz j. Gehälter. 
en, rn 2 — 12184. — Bir 
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— e, Wegfall bei Gehaltsverbeſſerungen 609 $ 11. 

Geheime , bei den Eifenbahndireltionen 208 $ 10, 218 

$ 15, 214 $1 18. — bei den Inſpektionen 329 $ 11, 334 
$ 16. — bei dem äußeren Dienftitellen 412 $ 3, 416 59. 
— ſ. a. Beheimbaltung. 
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eheimhaltung 

46 $ 2, im Befonderen der Vorſtände der Bauabtheilungen 
788 9, der Stredenbaumeijter 481 2 20. — Beitrafung 
der ‚Derlegung 448 $ 15, 623 $ 2. — ſ. a. geheime 


am, bejondere Pflichten, der Beamten 446 $ 4. — ber | 


„he 

— — des Beamtenverhältniſſes beſchäftigle, 
wre me und Feſtſetzung ihrer Vergütung durd Die 
Infpektionsvorftände 128 3 29, — Nachweiſung * von 
den Inſpektionsvorſtänden angenommenen 334 
Beitrittspflicht zur Krankenkaſſe 459. — zur Arbeitens 
penfionstajje 464. 


—* eu ie wiſchen den Stations- u. ſ. w. Kaſſen und 
auptkaſſe, öärjorge der Borftände der Verkehrs— 
fo ionen 103 $ 9 
Geldbußen ſ. —28— 
Geldſeudungen |. Werthſendungen. 
Verfügung und Seftfepung durh den Minijter 
9 17, 626 $19. — durd die Eifenbahndireftionen und 


deren Präfidenten a7, 449 $ 17, 626 $ 19. — durch die 
Inſpektionsvorſtände 42% „8489 0088,9489, 9887, 
104 $ 13, 108 $ 5, 126 $ 19, 449 $ 17. — Radıweijung 
pri von den In peftionsvorftänden verfügten Geldjtrafen 
48 17. — bei Raltülfehlern 620 $ 47. — Mittheilung 

—* Gründe für die Beſtrafung 125 $ 19. — Beſchwerden 
gegen die verfügten ®eldftrafen 8 $ 2, 10 $ 7, 3818, 
61 $ 2, 626 $ 21. — Geldftrafen und Beſchwerden der 
Arbeiter 454 $ 13, im Befonderen der Reubauarbeiter 
118 $ 20, — in polizeilichen Strafverfüqungen feſtzuſetzende 
643 58 1,7. — gegen Kleinbahnen Krieg 667 $ 11, 
677 Fr ne derjelbeu 669 $ 27, 679 $ 27. 
emei Uebernabme durd; Beamte 123 $ 12, 448 $ 18. 
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eindeverwaltung, Annahme eines Amtes in derſelben 12% 
12, 48 $ 13. — Zuteilung der Beicheide durd die 
enftvoriteber 414 86. 

Gemeinfame Beltimmungen für alle Beamte 446 ff., f. Beamte, 
— Gemeinjame — die Arbeiter aller Dienſt⸗ 
sweige 128 5.28, 450 ff 

Semeinschaftäfte | a A — ber Gemeinſchaftsver— 

rd die Rorftände * Betriebsinſpektionen 83 $ 5. 
Furſorge der Vorſtände der Verkehrsinſpektionen für 
das Sneinandergreifen ber Lei TerDerm Beine 102 

6. — Kaffenrevifionen 375 $ 6. srüflung mit 
dienftfiegeln und Stempeln 457. 

ichaftöverträge mit anderen ‘ Eifenbabnverwaltungen, 

ya durch die Vorſtände der Betriebsinfpektionen 


Genehmigung von —— u. ſ. w. ſ. Konzeſſion. 
Generalverſ en der Krankenlaſſen, Bujammenfegung 
und uftänbigfeit 460. — ber Arbeiterpenfionslafje 466. 

Genojien als Kleinbahnunternehmer 667 $ 16. 
fielen ſ. Abfertigungstaffen und —— 






— ——— $ 12, 
102 N n — und rar chnun — * —— 


et veniarien 
Ser tliche Termine, Vorladungen der Beamten 49 $ 19. 
ie ng x Gnifgeibung ber Kompetenztonflifte 639 ff. 
jenbahndireftionen in ber, Rechtsnachfolge 

wg aufgelöflen —— — u. ſ. w. 39* 

TE für die Vorflände der Betrieböinfpektionen 
11 $ 10, 8ı ff. — der Maſchineninſ er 11 $ 11, 87. 
— ber Werk jätteninjpeftionen 12 $1s, . — ber Tele 
grapheninipeltionen 12 $ 14, 96 ff, — bee Bertehrainfpeftionen 
11 $ 12, 100ff. — ber Bauabtheilungen 12 $ 15, 106 ff. 
— a zu diefen Geſchä tSarımei! — 
41 ff. — für bie — 136 ff. — für das 
Abnahmeamt in Efjen a br 177. — für das Wagen- 
amt in Eſſen a. Ruhr 195 ff. — für die Betriebskontroleure 
323 fi. — für die techn. Gifenbahnkontroleure bei den 
Betriebsinfpeltionen 365 ff. — bei den Werfitätten- und 
Dee jÜ RERMUBERTI AR: 369 — für die Eijenbahntajien- 
fontroleure 371 ff J die Abwickelung der Kranken— 
kaſſengeſchäfte * — Vorbehalt des Minijierd wegen bes 
ala en heitlicer Gef — — 352. — ſ. a. 
Verkehrskontrolordnung, Wagenkontrolordnung. 

Geſchäftsbereich der Eifenbahndireltionen 9 $ 6. — der Vor— 
ftände der Betriebsinfpeftionen S2ff. 59 4—11. — ber 
Maſchineninſpektionen 88 fi. 55 4—10. — ber Werkſtätten— 
—5* tionen 98 ff. $$ 4— 11. — der Telegrapheninſpektionen 
97. 55 49. — der Berfehrsinjpektionen 101 ff. 33 4 
— 14. — der Bauabtheilungen 107 ff. 35 4—7. — der 
Rechnungsdirektoren 137 fi. II 2-5. — Der Verfehrs- 
fontrolen 242 $ 2. — der Wagenfontrolen 282 $ 2. — 
der Betriebsfontroleure 324 $$ d—5. — der techn. Eiſen⸗ 
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ſchinen⸗ und Wer ätteninf 
en mt 





ıng der neuen Sacher | 
Führung mehrerer Geſchäftsbüch 









— |. Sachregiſter. 
ü eines Geſchäftsbuches; rc Br der neuen eiden u. ſ. w., bei den Gifenbahndirekti 
> ge der Sina * geheime & Ipeitlonen —— 6 Be 4, ei 3 ii 
und ve iche en 11 A — Ai der Gil sung; dient lien 412 $ duch 8 affung von 
WVorbeſcheide; Nach gef e; Aufbewahrung beri bei Borlage go Zufamıme s 
—— — en Sachen 412 84. — Fo = — weiſungen u. j. m, 44®, 1 S 14, en Sa 5 
 formularmäßige und urſchriftliche Behandlung der Ges durch Beglaubig gan Genug ben, Borbe 
f adıen; as * vi ai * te an Ber u. ſ. m, reaube: bei den Eifen 
| | und Borg aubverfügungen; 44%, 45%, 211 $ 18, —— ten 2a — 
Gr B en in = Au — an iften und | durch — wage ———— Rede 
L weiſungen; Begleitberichte; Verhandlungen über Ver- Bu wu 
4 Banden; Untage i ngen; dar —* | N F =; fe ung * —— formeller Natur 
. ngegangene ungen; Borlage der ur te Dur Behebung, etionsbureaus mi 
— — 3 alts bei estüg etheilig amten; Umlaufs ben Deipeltiunsburreund er une ienftjtellen im 


—— 412 85. — erfonlangelegenbeien: erfonalien- 
Bngen (ſ. a. diefe); Berjonallifte; antungen, Urlaubs 
Unterjtügungsgefuche; Verfügungen der Eijenbahn- 

direltion und ber Inipefionsverftände, über perjönliche 
—— der Beamten und Arbeiter; Abgangs-⸗ und 

* Er für ausfcheidende Beamte und Arbeiter 
418 Friltenverzeichniffe 415 $7. — Mlten umd 
Bsiainden x ot von Beihnungen 415 $ 8. — 


| in den Sigungen der ——————— im | 

Res — Des — * enbahnrathes 735 $ 17. — bei den 

| gen 566 fi. $3 22—38, 08 fr. | 
auf Särifthüiden, ROM, Ei mw. bei den | 

bahndireftionen 212 $ 15. bei den Snfpektionen | 


209 dur Anftellung von n orerbebungen eitens 
der ———— Se. urd ft I Be⸗ 
ſchränkung der Kanzleiarbeit 4665, 47-1, 210 12, 
18, 205 326 $1, 331 ff. 8$ 18, 14; 412 $ 5. — durd; thuns 

ſte Vermeidung des Imftellens ber ” häftsiachen im 


| | fühı ſog 
Wegweiſer zur Ueberwa ung bes Saufes der & alte 
be den minder wichtiger 


al W ERROR ndireftionen 

214 $ 17, bei den sg 6, bei den 

5 Bienftielen 415 durd) —— von 
abezett — ng . gänge 


re 10. — onsſte * 
208 vi 329 0, Pe ER in Pi eaondhenpc 
















en be 
r = — bei den äußeren Dienftfiellen 411853. — ſ. a. — und A n Bun —— gen 
j Jeſche en un Koſte mü 
G ung, der Eiſenbahndirektionen 10 $ 8, 60ff. — nor en Schraffirens un —* w. 212 * — 
et Fer dazu 43 ff. — ber Eijenbahn- —5 — weiterer Bereinteden 
tommi onen $$1. — F ON the 733 Geſchäftsſachen, ſachliche Erledigung FE Eiich ung der Ge— 
— des Landeseiſenbahnraths 730 äfte. — — — unter Rn Eftögang 
ber Gijenbahndireftion 9 F Präſident auf e beim Abgang mten * > bis- 


5 — — zur Aufſtellung und Ausführung des 


5 448 $1.— ſ. a. bergaben. 
* 65 ff. — Abweichungen hiervon find dem Berbot u Beflrafung der Annahme 445 5 15, 
igen 62 $ 7. — desgl. Menderungen und 


Ergänzum Mi Geſchäftsplans 77. — Bertheilung der Geiämite, Geſchwiſterkinder verjtorbener Beamten, Anträge 
neuen Sa m nach dem Geichäftsplan 45%, 62 $ 7, 742, | der Anfpeltionsvorftände auf Bewillinung des Gnaden- 
$10. ** 127 826. — Bemilligung der Gnädenpenſion 711 








gen, durch mündlichen BerfehrderDirelliong- 31. 
Pi unter einander und mit den —— ——— Ge F ften ſ. Aktienge —— I nalen 
7. — ber leßteren unter einander 86 12, 90 Geſellſ eamte, — ellungsfä 
* * 12, en 10, 105 $ 15, 109 $8, 180 $ 34, 3 Geſell landesherrli Genehmigung 6 658 SH. — 
N 8. — durch re täßige Konferenzen und Bef ſprechun — durch die Geſetzſammlung und die Re⸗ 
> Der Gifenbapuiretion mit den —— 62 gierungsamtsblätter 664. — können Abmweidhungen von 
* * $ 13. — ber Inſpektionsvorſtände mit den Roriehen der —— sordnung bedingen 13 $ 21. 


Ku nachgeordneten Dienftftellen 46°. — durch mündliche Geftundete Fahrge Ider * —* Salom und Kranken⸗ 
Geicäftserledigung F— — bei den Eiſenbahndireltio— wagen u. a a die Verkehrsfontrolen 
$ 13, — bei ben Aufpeltionen 245 $9. — ne der —“ 68 8 18. — 








nen 44°°, 62 87, 721 
. 33 1.— * ‚enfiänbige are mv sein jeitens fisfaliicher Forderungen 608 
der Dezernenten 10 $ 8, 343-5, 62 $ 74°, | Gefudje der Beamten, find in ſichtsform, geeignetenfalls 
— en n der Sen jte Bei hräntung 5 orig Bertehre unter Benußung der —— —— abzufaſſen 
——— und den eftionsvor- ii b. — Inftanzen a 6. — Behandlung bei 
j — lehteren unter einander 86 nipeftionen 128 $ 9. — bei den hair enjte 
| $ 12, 90 Si 5 99 i 105 $ 15, 100 $8, 130 hellen fi 4 #6 _ — a. Anträge, Beſchwerden. 
j 34. — bur * riflliche oder formularmäßige Behand» | G g der Annahme als Arbeiter, Nadj- 
| der ſachen, bei den Gilenbahndi nen weis Bun 5 a oder faflenärztliches Seuguiß 450 $1. 
m such bei —* re 4772-74, 331 $13, bei | Gewerbebetrieb, durch Beamte und deren Samilienmitglieder 
y 5,6. — durch ausgedehnte * $ 12, 448 $ 13. — durch Arbeiter und deren Familien 
IL ng — — * J von Eiſenbahndienitarten eder 4öl $ 2. 
212 heil es a 1 Kr Kopiriahrens, kaufmäuniſcher Gewe er und —— — ber Kleinbahnen 6714 
Schriftenbüchern 46°, 210 $ 12, $40. — j. a, Abgab 
| aal ga, — rer Ginf vun von Urlaubsantr: büchern a tra Fahefung polizeiliher Strafverfügungen 
207 57,32754 — bfaſſung von Beridten, Be- 648 $ 10 


96* 





6 — or 


bee ELL t 
ae KH —— en w 















llen j a und Abfertigungs- 


üterbewegung, angel: ve —⸗ für die Statiſtik 
berfelben 250 $ 20, 25 
Güterböden, Nevifion —* Sie Kajjenkontroleure 371 $ 3. 
Güterkaſſen, Beauffihtigung durd die Vorftände der Verfehrs- 
infpeftionen 103 59, — Borichüffe zur Auszahlung von 
u: were md zur Erfüllung des Monatsjolls 108 $ 8. 
evifionen 108 $ 9, 378 ff., insbefondere 881 $ 15. — 
Im Uebrigen ſ. Abjertigungsfaffen. — an den Verhandlungen 
Güterklafjififation, Mitwirkung * Landeseiſenbahnraths 734 räthe 733 $4. Bor. +. 5* — 
$ 14. Handelöregifter, —— * ba 
Giüternebenftellen, Beauffichti ung durch die Vorſtände der 667 8 16, 678 $ 16. 
Verkehrsinſpektionen 103 Fo föbetrieb f. € rbebetri D_ ü 
Gütertarife, Setfe ung und Erhöhung der Normaltransp ort» ,‚® 
gebühren 7 20. — Mitwirfung des Landeseifenbahn- 
ratbs bei ber itiegung 734 $ 14. — — an den 
rn: 785 $ 19. — Anhörung des Landeseifenbahn- 
raths bei Bewilligung oder Verjagung von Ausnahme: | fa 3 
oder Differenzialtarifen 784 $ 14. — Nüderftattung der Ka enanmeiungen 4 $ — in Prafi 
auf Grund der Bütertarife erhobenen Nebengebübren u. f. w. — — ne von Foren ittumger 
* die Vorſtände der Verkehrsinſpektionen 11 $ 20, 102 durch * 


nn zeum 
- 

eSr 
5; 


Heritemnen, Malen an — J * 






. — Entſcheidung der Frachtreklamationen durch die tung des Dofumenter — is 137 

Eifenbahndireftionen 108 $7.— im Rechtswege 659 \ 85. ber 9 eberfhüff fie = s: 8. — Recht 
Güterverkehr, Fürſorge der eig ber Berfehrsinjpel- — — 

tionen 11 512, 41, 101 $$ 1, 4, 102 86. — Auskumfts- Dedargiru 


eriheilung 101 54. — Gntfeeibung der Reklamationen Deergirung, de — 





Bureaus bejtimmten Berthiendungen 207 89. — Gelb» 
beförderung dien ben Stations- u. |. w. Kaſſen und 
der Haup 103 59. — Nadjprüfung der Kaffenrevi- 
fions- und ebergobeveranblungen 386 $ 20, — Bud 
und SKaffenführung für die Betrieböfrantentafjen 461. — 
für die Arbeiterpenfionstaffe 467. — Dienjtfiegel und Dienft- 


—— 457 fi. 
enrendanten, Anftellung, Berjegun 
oldungsverhältniffe, —— 9 865.— Bearbeitun 
der Perſonalien durch d fidenten 6184. — —* 
—5 und Reiſekoſten 126 81-2. — Im Uebrigen 


efatit über Berfehrseinnahmen 249 $ 17. 
djlag für —* ee —— durch 
den Miniſter 9— $4,4 . a. Koſtenan Iläge. 
f Verwaltung Dur die —— er Werf- 
ſtätteninſpektionen 12 $ 13, 41°, 98 
wenig —— als —S— an die —— 
infpeftionen 41%. — Einrichtung mehrerer Werkſt 
infpeltionen für eine Hauptmwerfftätte 4560-02, — —— 
Bere} Bureau eh elben 47°, 828 89. 
er Übfetigungehefen, Feſtſtellung 
durch Pie Serteonktontzolen 248 $ 
‚ Ueberwadung bei 5 Eiſenbahndirektionen 
207 $8. — bei den Inſpektionen 327 8 5. 
der Neubauarbeiter, Verbot 112 $$ 18, 14. 
ebeliften der Arbeiterpenfionsfaffe 464. 
e, Unterfuhung durch die Vorftände der Ma- 
— pektionen 89 $6. — der Werkſtätteninſpektionen 


Seitmitter j. Heilverfahren. 
eilverfahren, Uebernahme feitens der Krankenkaſſen bei Er- 
kranfungen 459. — jeitens der Unfallverfiherung bei Ber- 
lehungen u. f. w. 462. — Webertragung des der Unfall- 
verſicherun obliegenden Heilverfahrens auf die Hranfen- 
tafien, —— der Krankenkaſſen 463. — Erſtattung 
Koſten des Heilverfahrens an verlegte Beamte 713 
s 1. — Uebergang der Z— verlegter Beamten auf 
die Krankenkaſſen 713 54. 
Serra, ——— des Konſenſes 449 $ 21. — Ertheilung 
8 Verpflichtung zur Anzeige von der ſtatt— 
gcha ten "Shefchliepung 449 $ 21. 
ber Perfonenwagen, Beauffihtigung durd die Vor— 
flände der Mafchineninipektionen 88 $ 5. — der Boft- und 
Poſtbeiwagen jeitens der Rojtverwaltung 699 ff. 11T, IV. 
— ——— —— Beſchaffung 56°. — Am Uebrigen ſ. Dberbau⸗ 
ma 


be Beamten, Fürforge ſ. Wittwen- und Waifen- 
Id. — Gnadenbemwilligungen ſ. dieſe. 

——— der Entſchädigungsſumme im Enteignungsver— 
fahren 688 $ 29, 690 6537. 
Sühere Stantepräfung, Si 

equng 
> als Direklionsmit 
ebs⸗, 


De 
Ben —** ſ. B l behörd 
ent erwaltungsbehorden. 
en der Betriebsbeamtten, Prüfung durch die Inſpeklions⸗ 
vorſtände 84 88, 85987. — —— der Annahme 
von Arbeitern 128 $ 29, 450 $1. 
———— Betreten bei Ausführung von Vorarbeiten 683 $ 5. 
en, deren Beſchaffung 4031, 86, 567. — Im Uebrigen 
I DOberbaumaterialien. 


und Entlaj —* 


als Erforderniß der An— 
lied oder als Vorſtand einer 
erffiättene oder Telegraphen— 


fSarbeiter der GEifenbahndireftionen f. unter Gifenbahn- | 


direftionen. 


165 


a beilung 


— MNüdzahlung binterlegter | 





Sachregiſter. 
beiter alb des Beamtenverhältniffes 
* —— — und ie ihrer 
durch die Snipektionsvorjtände Ar $ | 
ber von den Inſpektionsvorſtänden —— 
17. — ——— zur Sranfenfajje 459. — zur 
en 
PR Beitrittepfliht der Arbeiter 4ö4 816. — * 
Hülfsarbeiter 459, 464, — ſ. a. Arbeiterpenfionstaffe, Bes 
triebsfranfentaffen, Baufranfentaflen. 


3. 


über die —— des Betriebes der Preuß. 
"Staatseifenbahnen, Si eferı von Unterlagen jeitens der 
Verfehrstontrolen 250 $ 20, 257 B. — feitens der Be 
trieböbureaus 307 $ 7. — ber Ober-Rechnungskammer 
Iafressefmingen, Buffelung 618 $ 46. — Abnahme Ab 
ya ng 618 S 46, — ahme übers 
haupt 619 $ 47. — ar lin Nechnungsdireltor 137 81 
18885. — Supertevijion der Abnahmeprotofolle durch 


— ae 66 A, 75°. — Einreichungstermine 604 $ 15,. 


4. — Abgabe der zur Rednungsjuftififation er= 
torbestichen Beſcheinigungen 86'%, 137 58, — N 
beantwortungen 620 $ 48. — Einreichun 
15, 620 $ 48, — Berichtigung und 
17, 620 $ 49. 

— der Rrantentafien, Abnahme durd; die Generalverfammlung 
461. — desgleichen der Arbeiterpenfionskafle 466. 

man rftellungen, Beſcheide 211 $ 18. 


otaten⸗ 
ıgstermine 604 
hargirung 604 






Impri alten, Nüdfichtnahme auf deren ausreichende Be— 
—— bei der Vergebung von Imprägnirarbeiten 178. 
— der Inf tions durd) u tjenbahndireltion 

Erhebungen und Unterfuhungen 209 $ 11. 


Inbetriebnahme, fertig yes Bahnfireden., Genehmigung 
durch den Minifter 9 $4, — von Privateifenbahnen 656 
$22, 730 $1. — neugebauter zweiter @leije derjelben 
732. — von Hleinbahnen 668 $ 19, 678 $ 19. 

Inbetriebſetzung neuer Wagen und Lokomotiven 146 $ 14, — 
der Betriebsmajdinen von Kleinbahnen 668 5 20, 678 
; 20. — ber — — 682, 
genat, Grfordernik für den Pens der Civilpenſionen 
710 $ 27. — des Wittmen- und 

——— der Beamten, Inſtan * 449 8 20. 

Inſtanzenweg bei Beichwerden 447 $ 7, 451 82. — bei Ein 
gaben der a und Hülfsarbeiter 61$4.— 
ei Anjurienflagen 449 $ 20. — bei Meldungen, Anfragen, 
Geſuchen, VBorjtellungen der Beamten 447 6. — der Ar 
beiter 461 $ 2. 
Inſpektionen, Einrihtung 11 89, 41ff. — Im Uebrigen 1. 
etriebs-, Majchinens, Telegraphen-, Verfehrs- und Wert» 
ftättensInjpeltionen. 
le gen Erforderni der Anjielung 12 $ 17. — 
agegelder und Reiſekoſten, bei Dienſtreiſen außerhalb 
des Amtsbezirfes 726 88 1—2, — für Dienftreifen inner» 
des Amtsbezirkes 725 $ 5. — Im Mebrigen 
Betriebs», Maſchinen-, Zelegraphen-, Verkehrs-, Wert» 
ftätten-Infpettionen, Banabtheilungen, aud Anweiſungs— 
befugniß, Beamte, Disziplinargemalt, Stellvertretung, Ur- 
laub, Zerdingung. 

Intereffenten, Heranziehung rn zu den Kojten von 
Meliorationsbauten u. ſ. w. 476 $7. — Berlehr der Bor- 
ftände der — — mit den Verlkehrsintereſſenten 
101 $4. — Herangiehung der —— zu den Unſall⸗ 
unterfuchungen 129 $ 832, 714 8 6. 


aifengeldes 718 8 19. 














Fr troleur | 
— han Arbeiter für die 


Seh Si — 












hnungemäbiger Nad | 


nger — — — s · 
Der und seen 609 $ 16. = 
—— 3618, 1378 #. 
Bu et 58, 
—— 628 * — Dbliegen- | 
— beim — luß von B Ye 
ntentaff BEN 


Se 


K. 
Kalkülfehler, gr 620 
Kaihulaturattete und Ra — —— zu den Jahres⸗ 
— $ 


Erledigung bei der Eifenbahndireftion 215 
— bei —— eftionen 4668-70, 327 $6. — thunlichſte 






Ballen, allgemeine Vefttmmungt : med 
onsbeamte 37452, — Sehr, um n 
der en Ben br 
Antreuung, us Ss“ Revikon wahpexes 


B Wr 


An Slupbahuen 375 X 6. _ en | 





ttonen 47 72, 78, 326 fl. sg 1, 18, 14. — bei ben J 
Dienftftellen 412 5. — Beftinmung en über die Aus— 
führung der anzleiarbeiten bei den Gifenbaßndireftionen 236. 

Kanzlei der Eijenbahndireftion 205 $2. — Kanzleivorfteher 
205 $8. — en und Dienjtjtempel 457. — Bei den 

ſpektionen ſind befondere Kanzleien nicht einzurichten 

‚ 46 68-70. — Stanzleiarbeiten, ſ. Diefe. 

Ktanzleigehülfen der ufpeftionsbureang , Annahme und FFefi 
Tehung der Bergütung 128 $ 29. — Im Uebrigen j. Hülfs- 
arbei 

Kaffen, ſ. Abfertigungs-, Bau», Büter-, Haupt-, Stations- und 


ZTelegrapbentafie — 
ot Nung durch die Auffichts- 
** 461. . , nr 
Kaſſe enheiten ſ. Kaſſenweſen. 
vorläufige, der Eiſenbahndirektionen iR 
| tafjen) 473 $ 3. — der Inipeftionsvorjtände 11 
42%, 85 $ 10, 90 $9, 94 $10, 98 88, 108 $ 8, 108 86, 
— in Neflamationsa elegenhbeiten 332 $ 13. — bei der 
Neubauverwaltung 478 $ 12. — für die Sranfen- 











An * — 
.- u 
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Ka enbeitandes 375 S8. - — —X Biden 


** zur — het unbe: 
vionsvermerE in den 8 n 8377 8 1 
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tontrolen. 50 819, BT 
hauptfaffen u. ſ. m. 


eim 
walters 373 ff. — im 
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— 767 — Sachregiſter. 
„Behandlung 884 $ 17. K —— — 
1 er eh i Rat ennmeilungen —— — — dem verſ pr Er 
enverwalter ſ. Ke 462. — nach de un Eignung OHR 1T Fürſorge. 
fienvorjtand der Beiihsttantentafen, ——— Db- Kohlen, Brique — Wirt 
ee —F an der Baukrankenkaſſen 462. — [ädltiger Berbrand 1 er — —— i. Ber 
Grlaß ei V ten durch den Mi se en, V Itung d a 3 * 
en Beerbeung ir Saffenn — Dun und — ein Anl Hr 7 — 
den Kaſſenrath 10 gs 86 12, 18, 62 98, 66 A, 75 5. onds 40 . — MB — Kolesw 





ſ. Betriebsftörungen. 


8 elrevifionen ſ. D l. | 
Kautionsl ——— Amtskautionen.— der Privateiſen⸗ 


eiftung, der 
bahnen für die Innehaltung der Eröffnu En 656 a 
— der Kleinbahnunternehmer für die —— 
nungsfriſt, für die Unterhaltung und —— 
—— * 667 8115 Verfall und Verwendung 
derſelben 669 327, 679 8 27. — = Enteignun ahren 
688 $5, 684 $ 12, 6988 20, 689 934. — 
von der Kautionsleiftung, bei Anlage von Kle 
667 —— — im Enteignungsverſahren 691 $ 41. 
Kinder der Beamten, Gewerbebetrieb 123 $ 12, 448 $ 18. — 
desgl. "ber Arbeiter 461 82, 
a (Baifengelber) j. Bittwen und ®aijen- 


Rirdenbfud, dem Perjonal zu erden 122 89. — bei 
uverwaltung 113 $ 23 


— — Benin "Beiäheide vun Die | 9 
123 8 12, — ellung der Be ed ie 
Dienjtuorfieher 414 $ 6. — 


Geſeh vom 28, Juli 1892 665 ff. — Begriff 665 
$l.— ——— 665 $2. — hierzu zuftänbige > 
hörde 665 $3. — vorgängige — Prüfun 
* — Egg 666 $ 5. — Mitbenugung von —* 
7. — Mitwirkung der — Milit te, 
Hi N — — 666 888, 9. — Bus 
Be 667 $$ 11—14. — Aushändigung der Ge 
ee * 15. — Genehmigung an Aktiens, 
nchmigun t- u. f. m. Beielicaften 667 5 16. — befondere 
— für den Bau von Kleinbahnen mit Loko— 
—3 17—18. — Betriebseröffnung 668 
ebsmaſchinen 668 $ 20. — Ber: 
ing der Saheläne, BVeröffentlic ung und Anwen⸗ 
8 $21. — Beauffi 
urädnahme 
2 Ss R 23-27. — Anſch uß anderer Bahnen 669 $ 28. — 
n 
$ 29, — Ermerb durd den Staat 669 fi. 3 30—88, — Ans 
legung Bea Baba yare in den Straßen Berlins und 
1 839. — Belteuerung 671 $ 40. — Förbe- 
rung des ab durch Provinzial- und Konmunalverbände 
* 841. — Berpflichtungen gegenüber ber Poft 671 $ 42. 
— Beſchwerde und erg bie hs * 
gen der Polizei- un d Auffichtebehörben 
Sanmeifungen zum Geſeh — — 


Brian | a. 

| | ungen, für mehrere Direktionen gemein» 
| 555, — ıumterftehen den Nehmungsdiretoren 

* 208 $8. — Dienjtfiegel und Stempel 457. 

na ag h aeithaffung 56°, 58 1%, — Im Uebrigen ſ. Ober⸗ 


vere Zange 










— der Annahme ber Ar⸗ 
— —— —* ein bahn⸗ 





— er 
oder taffenäratliähes — — 450 81. 


en 
bahnen | 


von ner hgleifen 666 $ 10. — Kon eifions- | 


ung 384, 668 
* Genehmigung | 


der Rleinbahnen an andere Eifenbahnen 669 | 





eilum 
Nuhrkohlenrevier 58 16196. — Im Uebrigen |. 
triebsinittel. 
Kolleginibeichlüffe der Eiſenbahndirektionen in —— An⸗ 


legenheiten der Beamten 10 $7, 38", 61 — Des 
—* rden 882. — ſ. a. Defelte, Disziplinarbebi 
—* enge, der Eifenbahndireftionen, Anberau craumung, 


dommendoncher, „ga e Se: Anſpruch 723 88 2, 8572788. — 
— —— auf Antrag der 
nsvorände 124 $ 


R flariate, ne ne ag TER, ate. 
Kommifjarien, des Mini | ——— 
onen 446 $4. — ber Dber-Rechnungslammer 603 


$12. — ſ. a. Eile 


teifenbahnen, — und Be 

fanntma bes tigen Rein mmens d 

die Eif ab A — der Blenbahnen 671 —* 
g von der er Zautivnevflich bei An⸗ 


lage von ——— $ 12, — Förderung der Anlage 
von Kleinbahnen 671 $ 41. 
Gerichten und Berwa 


behörben #7 Ei 32* of or A— 
—— 689 81. — Bufanmen| des Irhteren 6 
82. — Beſetzung 639 $8, — Bu igfeit 689 54. — 
Erhebung bes Konflilts 377, 6807. 8 5-6. — Verfahren 
640 fi. $$ 6— 14. — Urtheil 641 88 15—17. — Folgen 641 
8 18—19, — Gebühren und Stempelfreiheit 642 $ 20. 
_ ee Sadıen, in denen —— I die Gerichte 
als erwaltungsbehörden ihre — — 
aus: proden haben 0129 re nat mann iszip 
— = ei — f. a. Konflikte. 
ar are 6; vr * ſtle 3 —— 
2 — Fe en 
efaßten Niederichriften Sr: 18, — Bef g ber oe 
— — den Vorſtehern der se 
ſlen 46%, 326 $1. — j.a. Sifungen. —* 
— bei geri tlichen Berfolgungen wegen t8+ und 
ER 637 ff- — zur Erhebinig b befugte Behör- 


Kaaften, Ertheilung der Kon- 
"lan 657 m — —— 657 ff. — = Ber- 
— zur 837. — Abgaben 660 $ 41. 


onfurseröfftuung, — ber Milgliedicaft im Bezirks⸗ 
—— 6 522 


* Sandeseifenb 
— Beldoffurg der Betriebsmittel, 
—— Eifenbahndireftionen gemeinſchaftliche 570, 
* ag Fe — — Genehmigung der 
erſammlungen der ſtraulenkaſſen gefaßten 
Befeptäfe ı buch d die Auffichtsbehörden 461, 
Kontrolen ſ. Verkehrskontrolen, Wagenkontrolen. 
ſ. Betriebstontroleure, Eiſenbahnkaſſenkontroleure 
und Gifenbahntontroleure, technische. 
fteafen, im Güterverkehr, Erlaß durch die Vor- 
ftände der Verkehrsinſpektionen 11 812,12 87. — für 


| 


linar⸗ 





für 













Sachregiſter. 
verf en vertraglicher Obliegenheiten 489 837. 
— 
der Fe lie ——— 652 
$ Ei — 
un a ern —— ng Ber 


—— ung der — ſow 
oſchens und knahme der ey her 
679 SS 28, * — der —S— 672 8 48. 
i Siirforg e = die en se gegenüber 
den eilenbahnen 8 5 27, 889, 
über den Kleinbahnen 38?!, 668 22, 678 * 
Anwendung bei den enbahndirektionen 4665, 
210 $ 12. — bei den Anfpeltionen 477%, = $ 18. 
Koſten des Dis —— 631 88 51, 53. — des Heil» 
verfahrens * 
djläge, —* 
409, — — * 
— JInanſpruchnahme der Inſpektionen 212 $ 14. — Bear- 
beitung —* die kin Ei * — — 365 $4, 869 
8. Bauausführungen: Mufter, veranſchlagung 





der — — zur Wiederverwendung bei 
der Bauausführung nicht geeigneter Oberbaumaterialien 
496 $ 52. — eth ligung der Betriebsverwaltung und bes 


——— bei Erneuerungen; Ermittelung der vorhandenen 
Gleife und Weichen durch die Urſprungsaufnahme; Er— 
mittelung der nad dem Bauentwurfe ü —— erforder⸗ 
lichen Gleife und Weichen; Ermittelung der Materialien 
für die auf den Baufonds zu übernehmende Ergänzung 
und Ermeiterumg und für die dem Betriebsfonds zur Laſt 
fallende Erneuerung 497 $ 52. — Beranihlagung braud)- 
barer Altmaterialien für die Ergänzung oder Erweiterung; 
Nachweis der für die Erneuerung erforderlichen Materialien; 
Nachweis der bei der Erneuerung zu gemwinnenden Alt— 
materialien und des Erlöjes aus ihrem Verkaufe; Ans 
forderung der dem Betriebsjonds für Die Erneuerung 2 
Zajt fallenden Beträge durch den Etat 498 $ 52. 

neuerung des Dberbaues in Gleiſen und Weichen "außer 
halb der vom Umbau betroffenen Bahnhofstheile; Untere 
haltung und Erneuerung der Baugleife 499 $ 53. — Ver— 
antmwortlichfeit der Baubeamten bei Aufjtellung und Prüfung 
der Koſtenanſchläge 496 $ 51. — für die Innehaltung der- 
jelben 475 $ 6, 610 $ 18, — Abweichung von den Hojten- 


anjchlägen 475 $ 6, 476 8 7, 481 $ 20, 610 $ 18. — Nedt- | 


jertigung derfelben durch Revifionstoftenzufammenftellungen 
und Revifionsprotofolle 499 $ 53. 

Koſtenrechnungen * Rechnungsbeläge. 

Kraftaulagen, eleltriſche, —— durch die Vorſtände 
der Maſchineninſpektionen 89 $ 6. — durch die techn. Eiſen⸗ 
bahnfontroleure 370 $ 4, 


Krahngelder, en durch die Borftände der Verfehrsinfpeltionen | 


11 812, 
Krahmmeijter und Krahnwärter, werden nur im Kündigungs— 
verhältniß angeſtellt 12 $ 16. 
fojten 727 SSL, 2. 
Uebrigen j. Beamte. 
Krankenbeaufſichtigung, Genehmigung der hierüber von den 
Seneralverfammlungen der Kränkenkaſſen gefahten Be- 
ſchlüſſe durch die Auffihtsbehörden 461. 
ablung aus den Krankenkaſſen 459, 462, — 
Erhöhung bei Betriebsunfällen 462. — Aufftellun ber 
Rechnungen durch die Dienftvorjteher 460. — Vorläufige 
Anmweilung du die Inſpektionsvorſtände 460. — Ans 
rechnung auf die nad dem Unfallfürforgegejch zu zahlen- 


— Umzugskoſten 722 $1. — Im 


A 








durch den Minifter Sf. $$ 8, 4, 
die ee ee 212 $ 14. 


— Tagegelber ‚und Neijes | 








- WW — 





— * Begebemnah 


Ihwerben 678 $ 52, 638 $ 58. | 
behörden ſ. San be. ] 


 Kreisblätter, —— ſemuhing zu i 


gen 486 $ 
arsnncengenft Anrechnung ak 


griensjähre, Anrechnung bei der P 
— 3 Anſtellu —— der > 


auf Antrag der In nu 
— wegen Du 
— Per, jegen — 


der — ft 6 —J 
Kürzung und 7 — 
— Sf —— Silbe: 
— Anzeige der Inſpektior 
bei an, Mibenupun 458 au 
Knnftitraßen, Mit nupung jeitens 
68T. Enteignung 





1 
er 


6-8, 
zum Sau und zur ——— 
Kurswagen, Fürſo 
für deren a Aber 
x 


Ladegelder, Erlaß durch die Vorſtän 
11 $ 12, 102 $ 7. 

Ländereien, Verpach b 
infpeftionen 11 SD, 25 5 
pachtungstermine durch die 
= hen Sienbabnfoneeue 0 

er der Eijen — —— 

— * durch die Vorſtän 
11 $ 12, 102 87. 

Lagerplätze, Verpachtung bu Ye 
inipeltionen 11 $ 10, 82 $ 
durch Die ————— * 
Mitwirkung 
8 10, — Aufb 
äußeren Dienffellen at 415 —* 


Landtag, Mittheilung der V blun des. Landeseiſ 
babnrathe und * y ormaltransportgebühren ragt 6 
eifenba ng 


denjelben in ne enketöciten babnräthen; . 
Borfigenden und deſſen Stellvertreters 734 $ 10. — ae 
en 784 $ 11. — Ausſchuß F 


ziehung von een re 
12, 18. — et 734814. — —— 
15. — Geſchäftsordnung, G 
en 735 $ 18, — — * ven 


Rachträglige — vorlän 
lungen an den 735 zu en 


8 99, 
Landesherrl ‚ zu de bresrehnung 
619 $ * — in * ierungs 7 
blättern 6643 a a derjenigen über die Ver⸗ 


leihung des Enteignungsrechts 664, 688 $ 2, — über die 
2—— zur Anlage von Eiſenbahnen 664. 

izeiliche Reviſion fertiger Bahnſtrecken 656 $ 22, 
730 $1. — 3 “ re 
von Kleinbahnen 


Landräthe, Zuftändigfeit zur Genehmigum — 
4 825. — Meldung ber une ——ã 4058 


665 5. * —9 — —— Beau 
ten 
aßen, Mit feitens der —— 666 ff. $$1, 
6—8, 676 $7. Entei 
Bau und 
für 2ofomotiven und Tender 307 $ 6. 
Berionen=- u. j.w. Wagen 284 
s — 128 $ 29. — Beginn ber penſionsfähi 
e — Beginn ber penfio igen | 
Dienfizeit 708 $ 16. 


— für 


Lebens längliche ellung der Beamten 12 $ 16, 48., 
— or — * Abgabe auf Borg an Neubauarbeiter 112 
# 


——— der Krankenkaſſenvorſtände 461 
8 in den an ——— Ausbildung durch 
die Vorſtände der —— onen 94 $ 
Leiden, Normaltransport ee — 
für Betriebsmitte eiſungen 286 $ 11. 


en der Betriebsmittel, —— für die Ermittelung | 


305 
— unbefriedigende, Verfagung der Gehaltszulagen 121 $4. 


und Generalverfammlungen der | 


Leitung anbs 
—— * 461. — ber 


durch die Bureauvorflände und —— 


vorſteher ſ. dieſe. — der Neubauten 473 ff. $$ 1—4 
Fi ala ae Verfolgung von Berftöhen 245 $ 10. 
—— ae der Erlöſe in d 
en, Bereinnahmung der e er 
Bureaufafje, bei den Gilenbabnbtr tionen 207 88. — bei 
den Infpeltionen 327 $ 5. — Im Uebrigen j. Berdingung. 
——— ag erung vertraglicher 488 $ 35. 





Rehnungsbeläge. 
dingung. 
fionen, Bureaubeamte 205 $ 4 
e 454 $ 14. 
enfionsfajje 465. 
huredymung e Anmei durch die Inſpeltions⸗ 
tände 11 9,48 ‚85 $10, 90 STR 
108 8, 108 $6.— „enbgiit ed‘ ung durch die Eiſen⸗ 
bahndireftionen 75°. g, Beicheinigung uns 
ng bei ber Me area Le 4898538. — f. a. 
nungöbeläge 


nung von ebaumaterialien 
— 693 88 Beer | 


$ 7. | 
nitbewerber 12 $ 17, 435%. — der Arbeiter 





Lohnverhältniffe der. er ud Allgem 
Negelung nad de ſe 


Iten % eis — * 
in | 








j — * 88 —* * — 


70 6, 
Sufpelung Burg, Die Byzänbe der 
Seritstene 







auf —— — 


— 


er und Reiſekoſten 72« 
Fahr⸗ e, Stunden und Nadel 128 96. 
gugstoften 722 $1. — Im Uebrigen ſ. Beamte, aud 


M. 


Mag— Yang un Bean 781,2 > Um Umgugätfen 16. 


und en age 128 1. F 188 8. — Im — 
eam 

gazinverwalter, Kautionsleiſtung 128 $ 10, — Beurlaubung 
und — 128 8.10, 447 88. — Im Uebrigen 


— unter Materialien. 
Mm e Anlagen, Fejtitelung und Et der Normal- 
entwürfe umd — n —s— 9 


urch techn. —e———— enbahn⸗ 


ki — 11, * 88 er ren —— 
ineninipeltionen —— a 
9 Be blieb ahnbireftionen 7 06. 


Obliegenheiten im Allgemeinen 11 8 9, 


115 881, 414, — Gefchäftsanmweifung 9 $ 11, 87ff. — Dienft- 
Tiche Stelung 88 Voten 1—3. —— cht ung der Betriebs 
a 88 $ otiv- und enbienft 88 $5. — 


ber Werkſtätten und — techn. Neben⸗ 
— a Sn a ee 
onals 89 8 7. — onalangelegenheiten 
der ——————— —— 89 $ 8. — Vorläufige An 
meifung von Löhnen und —— ahlungen 90 $9. — 
‚bei Borbereitun usführung des Etats 
908 — Allgemeine Beſti — 90 1, 12. 
on aber Sanmweifung 41 ff. — Anmeifung zur Behand- 
erjonalangel enbeiten 119 ff. — 
2 325 ff. — Ausführungsanmeifung dazu 46 en 
ıng der Sofomotivleiftungen 306 5 2—6, — 
ihäftsanmweifung für die techn. Eifenbahnlontroleure 369 hy 
— Dienftfiegel und Dienftjtempel 457 ff. 
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— 94 — Sachregiſter 








— —— 





— über d 
d 9* 
— — 3 den Brnin Ben 





Kr 68 me — ber 






ern und 1 
725 $10, 727 88, 128 a7 iſtändig gten Geſc 
unden- und Na En den Dber-Bau- 







gleitungsperjonals 728 $ 8. — Gemi 
lagen an die Kanzlei- und Aeclunganeree er 
| er 


ionsbureaus 205 8 8. Berfügun 
Itung der —— —— nicht er Sm 


fommenen Abfa fung 
qung von —— 635 58 Tem 

1 Sn ei gerichtlichen Be wegen 

tig 687 81, — Erhebung des 

— — der von 

ia eh jun ahakeun Kompetenzkonflikte 640. $ 11. 

liegenheiten und Be» 

———— | 


| } rivate ii ber 
äge ei e —— 662 $ 1, 662 |. 2 Ges 
nehmigun 2. a ern 658 —— — der ng von 


ti 'en 658 —* * — + der —— 656 
2 igung ee Gnekeichseräf finung 656 $ 22. 
_ — von Mitbetrieben 657 & 27. — Feſt— 

ung des Bahngeldes 658 $ 31. — Zulafjung von An— 
il —* 661 Sa, 669 8.29 | 
genheiten und Befugnifie bezüglich der Kleinbahnen: 
Beze —* der —— chen Aufſichtsbehörde; Ge» 
3. — Entſcheidung über Beſchwerden 
ae, e — Provinzialrathes über die Mitbenutzung 
von en Bea en Wegen 666 $ 7. — lebertragung. der 
efugniſſe an Eiſenbahnbehörden 668 $ 22. — 
En eidung über Berfal und Berwendung von Geld- 
28 $ 27. — Anſchluß der Kleinbahnen an dem 
om 3. November 1838 unterliegende Gifenbahnen 
ie 2. - Beſchwerden gegen Beichlüffe und Verfügungen 
et und Auf täbehördmn 673 $ 52, | 
_ —— und Befugniſſe bezügli * Privatanſchluß⸗ 
malen: Bezeihnung der Auffichtsbehörde 672 $$ 44, 47. 
Beiäweiben — Beſchlüſſe und Verſügungen der 
—* und Auffichtebehörben 673 $ 52. 
— Beihmwerdeinftang im amirignungausziabzen; ür Beichlüfje 
des Dezirtsausichufies über Enteignungen zur Gerabele ng 
oder Erweiterung öflentlicher Wege, über vorüberge 








und Berich 
ara des 





Helsjote 10 deb Bräfidenten und ber — 

F — * 

i n er Erle _ 

—— — — J —— 

ander und Lug * — — J 6287, 
72 IV. — Dündlide —— —— 

138 54 — ber — 4601, 326. . — 

j. a. Beſprech dungen, 4 a 


en a 


—2— 641 Ss 12— Ab= ae. 
chen smäßiges ige, ber Beamten 1. —— 
au, cheiben u. |. m., 
Eiſen en en a, Aubr 












Nachbar fü ann durch die Porftände der 

2 einipefiionen 83 $5. — linterftügung ber letzteren 
durch die techn. Eifenbahntontroleure 366 $ 7. 

Pad eſuche der Eilenbahndireltionen 209 $ 11. — ber 

aipeftionen 331 $ 12: — der äußeren Dienititellen 412 $ 4. 
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D. 


beitung der Mujterzeihnungen 574. — Unter⸗ 
ara Beaufü d die Vorſtände der Be— 
peftionen — az 1, 4. — lnte 
der teren —* bahnkontro 
* — rich ei den Eifenbahndiref- 


30, I6R. 
Beſcha 40 at, a 567. — VB 
8 affung er — Bermaltung durch N Bar 









a bireltio 
—* — nen. 


63 $ 12. 
* 


Ab d Vervad- 
bie Bahnmeifter in ten. — 


i. Verdin ngung. 
en, bei den Eiſenbahndirektionen 
den Inſpektionen 329 $ 10, — bei den 
I Dienftftelen 411 $2. — Im Uebrigen ſ. Geihäfts- 
% 






ebrigen ſ. Betrie 

und Beitrebungen Fer $ 1, 452 $2. 
rafen j. Gelditrafen, en Te und Verweis. 
m, der Verwaltung der Stantseifenbahnen vom 
vember 1879, —* Rum — der Krankenkaſſen 


behi Bub es ihrer Bef e nad; dem 
| —* bu hen Befugnifle nad nbe 
463, — Zuſt and feit zur Genehmigung von Bein. 
| 665 $2. — Meldun * der Eiſenbahnunfälle 405 


P. 


onen 32 SL BUSH. durch die Borjtände der Betriebs- 


— durch die techn. Gtienbahn- | 


36789. — Belangen und Aufträge ber I 

165 5 2. — Tagegelder und Reiſekoſten 726 
Umzugstoiten 722 $1. — Rautionsleiftung 

io. — Im —* ſJ. ala ne Bad» 


j. Gepädwa 
| BE, 710 829. — duch bie In⸗ 





* duch die ten. N — 369 






nvaliden u. 
babnbreion 120° 129 


Berfonat ol. im eh ee 12 
u. — ara wen Verbrauch 610 | 
bamaterialien. 


er ————— —4 
—— aung | 


29. — erneute Penftonsberehnung | 


710 $25. — für den 


der Penfionen 7 Sterbe⸗ 
monat — F 31 — Stuben. bes t anatme TI0y85, 710 






vom 18. Juni 1887 712 f., ). a. Fürſorge 
| Beamten, deren Rachſuchung 126 $ 28, 709 
mn ER 21 ae 
= IT. 38—98, } — A ntrag | ns⸗ 
632 —— — es M 
638 8390. — Eintri 


der Benlonung 110.934. 
fionsanfprn El ung 625 $ 16. 
zgefe vom 27. März 1 2 706 ff. — |. a. Benftonen 


bü ber Yu. deren Borlge a a 
| rel —— Be 


2." 
bis 20. — lleberwachung des im Betriebs * 
— durch die Vorftände der Beireböinipflonen, 
— ber Pre re ang S7. 
beninfpeltionen 98 $ 6. — 5 die ie ten. — 
race 867 $9. — bes in n beihäf 
* durch die Vorſtände der Naeh — 44 


P —— ber Beamten werden nur b 


direftionen geführt 180 $ 34, 214 $ Pig — als — 


17, 413 

onalien im Allgemeinen, Vorbehalte des eat 9.35, 
413°, — Bearbeitung durch den Bräfidenten #1 $ 4, 75, — 
bei der Eifenbahndireftion 35 ff., 70 F., 75%. — durch die 


an efchäftigten Sülfobebienieten 180 834, 334 


Borftände der Vetriebsinfpektionen 84 89. — der Mar 
— ne 89 $8. — der ninfpeftionen 
4 89 der nen 98 87. — ber 


e pettio 

erfehrsinfpeltionen 104 $ 18. — der Bauabtheilung 103 
s 5, 475 $5. — Anweiſung Behandlung der Perjonal 

augelegenbeiten jeitens der Inſpektionsvorſtände 4245. # 
119 Gef 120 $1. — Annahme der 
Beamten 120 $2. — Aus dmg der Anmärter 120 $ 3. 
— Belt ung, und Zahlung des Dienfteinfommens 121 
aan — Dienftwohnungen 121 $5. — Außerordentliche 
emunerationen und ———— 121 $6. — Dienſt⸗ 
———— 122 $7. — Unterweiſung der Beamten 
und Hülfs Are 12 9 — Dienſtpläne 122 59. 
— Kautionen 123 8 10. — Geſuche und Beſchwerden 128 
$ 11. — Nebenämter und Nebenbeſchäfti gungen, Heiraths⸗ 
fonfens 123 $ 12. — Schuldenverhältniſſe 123 $ 13, — 
Urlaubsgeiude 124 $ * — Unerlaubte Entfernung 124 
J 15. — Krankheit 124 3 16. — Vertretung in Urlaubs 
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otsdam, ur Anlegun von Bahnen en ots dams 
— —* nik gung 671 * 






te } der — Eu unter dieſen. 
tn ußbahnen, 25. Juli 1892 665 ff. — 
r Are Ä ie en — er net 
= Olideie SRilitäre Ba oh ermaltung 666 —— ve 
olizei-, Militär- un env 
672 8 47. — befondere ungen für 2ofomotiv- 
ba nen 667 fi. $$ 17, ri wi $ 47. — Betri ng 
‚ons 672 1, 0. der Betriebsmaſchinen 668 


— ng 672 $47. — Be 


on Si b eines 
ie — urn tase 
bilden sagt. — „ Beäne —*8 — * sn. 






mommenen 1 
Eriva | * — it 259 E. 
—— ei 3— —— —— 
e en er endba Te nen 
made — 


$ 2. — Enteignungen 
b54 ff. 6 sa. - — Revi * Var der Betriebser- 
Öffnung; Betriebserö _ 656 
von 








22, 780 81. — Umbau 
mt | höfen 731. — Inbetrie er en 
Iw Den a haffung von Betriebsmitteln, Fahrplan» 

Kugen 732. — Handhabung der Bahnp 
rw Be ben —— — a el 






] Eu * "nee Eifenbahnbireftionen in 
der — 39 
— vom Staate verwaltete, Vermwaltungsordnung 7 fi. — 


Wenderungen derſelben 7. — he | en von berjelben 
13 $21. er er Au 32 
Bra } 
der — chäftigung von Arbeitern 449 









5 22, 451 $ 
Anite Ka auf Probe 12 $ 16. 
ihrt Lokomotiven und Wagen, Entſchädigung 


hai iſthungen der Eiſenbahndirektion 
en derſelben mit den Inipeftions- 
211 $18. — in Disziplinarunterfuhungsiadhen 


ichlußbahnen 678 $ 19. — im it ana Ten 
über die Planfeitftelung 686 $$ 20, 21 die 
Feititellung a Entihädigung 688 58 26, 28. 
rotofollführer im Diesiplinnrerfahren 628 $ 82. 
Ibehör terungsinftruffion 555 ff.; ſ. a. Negie- 
rungen. — Befug zur Feſſtſetz bung von Defekten 634 ff. 
— zur Erhebung des Konflittes bei gerichtlihen Ber- 


— te unzult 


Genehmigung 672 | 


9 $ 39. — über die Revifion der Kleinbahnen ımd pie | 








Borficher von s. ie e und | 


| - ba ge fe 
| der rovinzialbeh rden 560 $14. — Unter ⸗ 


ne —— —RA—— a ER $ 1. 





ifig 206 ie 
verjelben als Worbedingung der etats- 
mäßigen ne 12 —— ———— 
—— F die ———— der 


ö * en 12 $17 
böße unteren Beamten 120 58, 3 er Ueber 100 123 um 


ntıma 
} fchleu e Erled feiner Anträge und Beſchwer— 
den 330 $1 pi — — jeitens der ® tände der 
Betriebsinfpeftionen 84 $T. — ber Mafchineninipeftionen 
3985, — —* Berkehrsinfpektionen 11 $ 12, 102 67. — 
dienjtlidjer — mit demfelb a $1.— 
nt — 
— ſeiner Inter⸗ 


O. 
— Beglaubigung durch den Rechnungsdirektor 36", 


er, der ge Hülfsbedienjtete beichäfligten Militär 
invaliden 129 
—— für die Anvaliditäts- und Altersverfiherung 


N. 
—— — Belohnung der Arbeiter für deren Entdeckung 


453 
Mäner, dern Beihaffung 5815, — Im Uebrigen es Betriebs- 


Randberichte, deren ä 4459, 33 
Wangen» er Bofle N N eRbehnahen "1 * dhan 


Rangirgebü Erlaß d die ® de der ® 
enirgebre, a he ri 
NHangirmeijter, Ueberwachun bu 


triebsinfpetionmen 82 | 


Tagegeider und ne 7267. 88 1, 2. 


au mehreren Stationen u. f. w. 78 $7.— 
brigen f. Beamte. 
, Birkung auf Zagegelder und Neijefojten 725 


6 — "auf Umzugstojten 721 $ 9. 
Zu ber Beamten im Dienft, Verbot 4489 $ 12. 
ehler in Kaffenbelägen, Beitrafung 620 8 47. 
hme 619 $ 47. — durd den Redinungsdireftor 
187 $1 188 85. — durd; die Generalverjammlung der 
Krankenkaſſen 460. — die Generalverſammlung der Arbeiter: 
penfionsfaffe 466. 
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| Ind. Keoikousseiäe tung 1 beste ung 
hält _ aus der 
tändigen —— und Aififtenz des Kaſſenraths: 


Rafiengejgäfte 107 90  gerwaltungs —* FR 
= a a Recinungs« 
Seiehen 10°, 89 er 









n 659 $34. — ber 
x Beiriebetrantentaften 462. 


ppitaſſen 618 $ 46. — ber 
‚ ber Betriebsfranfen- 


Be f- SS 1, 






912, 606 ff. 89 1,2. — Er dur) die 
Revifion der Rechnungsbe Den in ben Nevikonsburenus 
der Gijenbahnpdireltionen 137 $ 2, 


a ce ‚ Erlaß ein V d den 

es 2.— —* — Zufenuis Bet allen 
— — 10 88, 3614, 95 62 88, 664, da 

— en, Bearbeitung bei den € ienbahndireftionen 


* 
| ‚ Bulafjung im Disziplinarverfahren 629 $ 87, 
— — vor * —— zur Entſcheidung der 


Kompetenzkon 
olge, —* in Ange enbeiten veritaatlichter 
hohen 08 gi — der neuen —— — in 
ſie übergegangenen Aingele genheiten 3924-28, 
eamten und Arbeiter, einheitliche Rege- 
lung durch den Minifter 8 $ 2. 

Rechtsweg, Zuftändigfeit für Die a über die Zu⸗ 
läffigfeit 689 ff. — gegen — — 9 686 $$ 16, 17, 
— gegen polizeilihe Straf en 643 fi. 888, 9; 
645 8 454; 649 $ 11.— bei U den auf Staatspenfion 
709 . 8828, 80. — auf Bitiwen- und re 7118 
$ 20. — ım Enteignungsverjahren 689 fi. $$ 80, 87, 58. — 
über die Wegeunterhaltungspflidt der Kleinbahnen 666 





Steuern 590. — Abtheilung f 
mänen und Forſten 5 1. — € 





Eubftan; der Domänen und Korfien 592. — neue An— 
lagen, Berpadtungen 593. — Abminiftration 5M. 
Eiats- und Nehnungsiaden 595. — — DE 
Etats-, Kaſſen⸗ und a leute 
Megierungen, Anwendung der Regierungsinjtruftion auf den 
—— bei den Eiſenbahndirektionen 62 h 7. 
he g der Rechte des Publikums den Gijenba ngefell- 
ch gegenüber, Ref ort in Angelegenheiten des Baues und 
etriebes von Eijenbahnen, REN Neffort mit 
dem Eifenbabnltommifjariat 730 51. Benehmen mit 
dem Kommiffariat in Angele enbeiten des gemeinfamen 
Reſſorts, — in ſolchen — — an die vor⸗ 


eſetzten Miniſterien 731 82, ermittelung des Ge— 
ß ältsverfehrs mit den Vorſtänden der Eifenbahngejell- 
ichaften 731 $ 3. 


— SKompetenzverhältniffe in Ang 
heiten der Privatbahnen, den Minifterien und Dberp fie 
gegenüber 731 S 4. 
Regierungsamtsblätter, Veröffentlihung landesherrlicer Er— 
664. — über die Verleihung des Enteignungsredhts 
664, 683 $2. — über die Ertheilimg von Konzeffionen 
zum Bau und Betriebe von Eijenbahnen 664. — der Ge— 
nehmigung von Kleinbahnen, ſowie des Erlöjhens und 


777 


gie Burüdnahme der Genehmigung 678 $ 16, 679 $8 28, | 


24, — der Geitattung von Vorarbeiten 683 $ 5. — Bes 


nugung ae Belanntmahung von Lieferungs- u. ſ. w. Ver- IR 


A 80, 

Bu —— zur —— von Klein⸗ 

665 58, 674 83. — von —— Bann | 9 
$44. — im Enteignungsverfahren bei lanfe 


hen 685 $ 15, 686 $$18, 19. — bei Feftftellung der 
— 687 8.24, 688 8 27. 

Regi en der ie a — Geſtal⸗ 
tung und Ausführung 20 206 $ Angliederung der Re— 


Kine der leßteren bei Erledigung von Regiftraturge- 
Io 205 $2,. — — der — — ei: e nad) 
ftraturabtheilungen 208 $ 10. arbeitung 
oa elbit 208 $ 10. — Geſchäfisbücher 8* die regiftratur- 
ge — — der Schriftſtücke 212 $ 15. — Friſten⸗ 
perzeiäniffe 213 $ 16. — Reſtenzettel 209 $ 11. — Ulten- 
und Weglegeſachen 214 $ 17, — Altenplan, Aktenverzeid;- 

iß, Aktenausgabebiih 214 $ 18. 

Ba aetpekionen, Erledigung der Regijtraturgeihäfte im 
Br S enhang AH Bureaugeidhäften 46-0, 
4. Ge u 
829 $ 11. — Friftenverzeichniffe 883 8 15. — Neften- 
tel 330 5 12. — Ulten- und Weglegejadhen, Aftenplan, 
zu. ung der Alten 333 $ 16. 

— der äußeren Dien ER, Beichäftsbud) 411 $ 8. — Friſten— 
verzeichn de 415 $7 Alten: und Weglegefachen 415 
88 — Ultenplan 415 $9. — ſ. a. Aftenführung. 

e ſ. Schadenserjabaniprüdhe. 
| der — 4 Dienſtvergehen 448 $ 16, 624 
s [9 — bei Defeften 6 10. — ber Arbeiter 458 $ 12. 
‚ für Die Eifenbahntomniflariate 780 ff. — für den 
Geichäftsgang der Bezirkseifenbahnräthe und deren Aus- 
A), e 788 5 7. — des Zandeseifenbahnraths 785 $ 17. 

g von Br Kautionspfliht bei Anlage von 
Teinbabnen 667 $ 12 
san ; Erforderniß für den Bezug ber Zivil— 

onen 710 $ 27. — des Wittwen- und Waifengeldes 


Meldung der Eifenbahnunfälle 408°, 4043, 5, ®, 










 vorflände 124 $ 14. 


eilungen an * Bureaus 45%, 205 2.— 


und Retlaman onsverzeich⸗ | 





— 


— —— durch die Inſpetu ons⸗ | 


| — ſ. dieſe. — Abjendung 215 


Sachregiſier. 


Meichs⸗ und Staatsanzeiger, Benutzung — EEG 
von Zieferungs- u. ſ. w. Berbdin 6 $ 30, 
Neichöverfiherungsant, Theilnahme von —— an 
—— — —— Privateiſenbah Feſt⸗ 
en, ſteuerp ges, i nen, 
— 180. Belanntmahung durd die Eifenbahnkom- 
mifjare 
Meimigung, innere und äußere, der Wagen, ER 
ut Rat Vorſtände der Mafchinenin ee 
oſt⸗ und Poſtbeiwagen 699 ß 11, 1 
‚ Anfertigung 2 x 
—— 215 $ 20, 
ee unnöthiger Fi — im Bejonderen 
mularmäßige und urichriftlihe Behandlung der Sei 
fachen 46%, rn, 1, 510 $ 12, 381 Sr, 41285. — 
beobachtende Formen 211 $ 13, 326 3 2,412 85. — 
aus dem Transportverkehr, te u Die 
Borjtände der Berfehrsinfpettionen 11$ 12,102 
die Eifenbabndirektionen 103 $ 7. — im Steiptswege 659 r 35. 
EURER EN ſ. Neflamationsverzeichnip. 
| ‚ Abjtenpelung der — Beläge 
u. ſ. w. bei * Eiſenbahndirektion 213 $ 15. — bei den 
Sufpettionen 330 $ 11. 
deklamationsverzeichmiß, bei den Bag an 213 $ 15. 
— bei ben Berfehrsinfpeftionen 103 57, 380 $ 11, — 
Pe Bunde bei der Eijenbahndireftion 108 $7. 


Benni, „Baupiefen, | 


des Minifters 9 * Be 
jomie —— 


F Eijenbahn- 
Snigeionen 827 4 joe — 


auptkaſſenrendanten. 
— 609 8 15. — Vorbehalte 
— Anträge auf Gemä 


äge der le 


en⸗ 


nn, bei Betriebsunfällen, der Beamten 
und ihrer Hinterbliebenen 712 fi. $$ 1—2. — der Arbeiter 
und ihrer Hinterbliebenen 462, 463. — ſ. a. Alters⸗ und 
Snvalidenrente. 

—— ber Eiſenbahngeſellſchaften 657 ff. SS 29, 33, 


——— ſ. Gewerbebetrieb. 

Neftaurationsräume, Beſtimmungen über den Aufenthalt in 

- denielben, für Beamte 448 $ 12. — für Arbeiter 451 $ 8. 

— ſ. a. Bahnhofswirthſchaften. 

Neftenzettel bei den Eifenbahndireltionen 209 $ 11. — bei 
den Infpektionen 830 $ 12. 

en Erlaß 2 die Vorſtände der Verkehrsinſpeltionen 

12 

Revifionen, * Stationen und Bahnmeiſtereien durch die Vor— 
— — der Betriebsinfpeftionen 85 $ 12. — der Werk— 
ätten, Öasanftalten und Ma — durch die Vorſtände 
der Maſchineninſpektionen 90 — durch die ihnen 
beigegebenen Eifenbabntonttnlente 370 $4. — durch die 
techn. Eifenbahnfontroleure der Werkitätteninfpeftionen 
369 $ 8, — der Zelegraphenmeifter und Telegraphenwerk— 
ftätten durch die Borflände der Zelegrapbenin)peftionen 99 
$ 10. — ber Stations-, Fahrkarten- u. |. w. Kaſſen durch 
die Vorjtände der Bertehrsinfpeftionen oder die Kaſſen⸗ 
fontroleure 108 $ 9, 8371 88 1,8, $ 2. — ber A 
kaſſe, ordentliche, durch Den Sedimungsdireltor 44%, 187 
$83. — aufßerordentlihe, durch den Kaljenrath 4455, 61 
F4. — der Bureaukaſſen 207 $8. — der Kaſſen und 
Magazine durd; den Rechnungsdirektor 137 82. — auf 
Beranlafjung der Ober-Redhnungsfammer 604 $ 18, — ber 
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bureaus untereinander und mit den een | © 


und äußeren ftitelen 209 $ 11; des 
Redinungs- und ra — Hgg 33 6; her er Kerle 
fontrolen 242 $ 1; ee 
thunlichſte —— Den h Bertehrs amichen 
* Eiſenbahndireklion und den Supefiongooränden BT, 
287,72. — untereina 86 $ 13, 

20 ih, 95 $ 12, 010 105 $ 15, 109 $ 8, 130 $ 34, 
328 58. — Regelung des Schriftwechjels bei den (Beren 
Dienitjielen 410 fi. 

Schuldverhältniſſe je Beamten 123 $ 13. — Verbot und Be- 


— leichtſinnigen Schuldenmachens 448 $ 15. 
ERS Vorbedingung der Annahme von Arbeitern 
450 
Saustieer der Arbeiter 452 $4, 
Scjusmaßregeln [. Unfallverhütung. 
Schwellen, deren Beihaffung 409, % 


materialien. | 
Schwellentränfanftalten, Nüdfichtnahme auf deren ausreichende | 
Deiaäftigung bei der Vergebung von Imprägnirarbeiten 


— der ea Be —— durch die ne 
ipeftionsvorftände 84 $ 8, 8 — Vorbedinqung der 
Annahme von Arbeitern 108 ae, 450 $1. 

—— eln im Bee von Defekten bei Gefahr im 

Verzuge 884 $ 17, 686 $ 13 

Sicherheitövorricjtungen, bei Anlage von Gijenbahnen 685 
$14. — von Mleinbahnen 668 $ 18. — von 
ihlußbahnen 668 $ 18, 672 8.47. 

Sicherſtellung des Erjaßes von Defeften 63589 — ſ. a. 
Ktautionsleiftung. 

— des Eifenbahndienftes j. Betriebsdienft, Betriebs 

erheit. 

Siegel j. Dienjtfiegel. 

Signalanlagen, eleftrifdhe, Unterbaltung burd 
der Zelegrapheninipeltionen 12 $ n 97 881, 4. 
fihtigung des mit Bedienung d Signalan 
trauten Perſonals durd Die Kor ndbe der 
infpektionen 84 $8.— der Telegrap —— 9856. 
durch die tedhn. Gifenbahntontraleure 8 6789, 

Signalordnung, Fürſorge der er ge der Betriebsinfpeftionen 
für deren Durchführung 83 $ Beauffichtigung a 
die techn. Gentoo os. $ 3,367 88. — bu 
die Betriebslontroleure 324 $ 4. 

Sit der —— Feſtſtellung durch landesherr— 
lichen Erlaß 8 $ 1. 

Sitzungen der Eiſen bahndirektionen 63 89. — Kollegial- 61 
82. — Konferenzen mit den Inſpektionsvorſtänden 44° 
52 8 7. — Beiprehungen der legteren mit den Borftehern 
der "uheren Dienftitellen 46%, 326 $ 1. — Sigungen der 
Bezirfseifenbahnräthe 738 fi. 88 7, 8. — des Landes⸗ 
eifenbahnraths 735 $15. — Plenarverfammlun en ber Re⸗ 
gierungen 567 $ 27. — ra der Provinzial» 
behörden in Diöziplinarfaden 628 $ B1 

onderzüge, Bereinnahbmung der ge undeten Frachtgebühren 
durch die Verkehrslontrolen 245 ar 


e 


Sonntage, Kirhenbefuh 113 $ 23, 122 $ 9. — Zortgewähr | Stati 


des Zohnes 453 $ 11. 
—— r Neubauarbeiter 115 $ 22. 
Sinn 1. Bit Geblhren, Gebübrenfreiheit. 
ntönngehörigteit, deutf K Erforderniß für den Bezug 


— 3 710 
geldes 718 $ 19, 4 


5, 56°. — ſ. a. Oberbau⸗ 


atan⸗ 


die — Ben 


Utrichs- | 





— 


der 
— des Wiltwen- und Baifen- | 





as ber 55 hnen 661 
— duch Die € * mb — io Naar {17 
burg aa "678 
en raus — — a der» 
felben 18 $ 21. — sen ' — 3 f. 
eif —— die Ans 





‚al 
ftelung 12 ff. $$ 16— 


| Stantölommifjar ar die Arbeiter 

| on 53 d ee 

| von Re —— er ur ee at en — 
MR — unfreim 


—* 
Bart id Fa den ib Anmend Ban» 9,10 — 
un er Die —* a [4 enbahn 
valide 665 8 1, 669 Genehmigung des 


ahnen 
ulativs für den deidafsgan in den Sigungen * 
——— sn. | 


+ als BOTEN ung für die Anftellun 

der höheren en Beben, alt r —*F —— Set E 
* enbahnen — Feſtſetzu 

des — Ed ia derfelben * bie 

Eiſenbahnkommiſſare 780. — Gewerbe- und Kommunals 


fteuern Der Sleinbahnen 6 1 340 
ers Amts eines foldyen jeitens der 
Beamten 128 $ 12, 148 si 
Standesamtlidje U Alu Beihaffung durd die In— 
——— ur Zahlbarmachung Des Wittwen⸗ und 
aiſengeldes 127 dr 
—— er durd bie Borftände der Berkehrsinipeftionen 
tationen |. Bahnhöfe. 
Beamte, Betriebsbeamte, Betriebsdienft, 
Stationsuorftäue, 
Staronchäue, Soden ienft. Bofträ * 
Stationsgebäude affung von Poſträumen 
neuer 696 A +1 702 VI. — Anbringung von older 
und Brieftafen 103 VI. — j.a. Bah aubpiöge 
Ur: —— 
128 


ehälfen, Annahme und Fe 

— Im llebrigen j. Silfsarbet 

Stationstaffen, Beauffictigung durd Die een der Ver 
febrsinfpeltionen 103 $ 9. — Revifionen 108 $ 9, — ori 
die Eijenbahntaffentontroleure 108 8 9, 37188 1, 8 4. 


— durd die Rechnungsdirektoren * 2. — Dienftvor- 

ichrift I Revif in und ic, — ——— 
4J rw de 11 $9, 42%, 86 8 10 

08 $8, 108 8 6, 475 $12. — 

FAR SS 16, 17. — Ablieferung 







I Sa 108 89, — Anmweifung zur Regelung 
ſels 410ff. — Dienfifiegel und Stempel 457, 

| Aeterbeinnabmen 249 $ 17. 

ftatiftit 250 8 20, 25 

Stariftabellen, Rasspräfung durd die Berfehrsfontrolen 


| 246 $ 10. 
fntionsvorftände, DObliegenbeiten bei Betriebsftörungen ſ. 
ale — Im üebrigen ſ. Beamte, Betriebsbeamte, Beiriebs- 


Stasilit ‚Worläriften —* bie Aufſtellung der verkehrsſlatiſtiſchen 
Arbeiten 251ff. — Ermittelung der Betriebsmittelleiſtungen 
287 $12. — Statiſtik der Güterbewegung 250 $ 20, 2580. — 


g8* 
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Verlehrs — ne ME 
theilungen 109 5 — dur —— ter; 1 hung der Bauau ſeh 
368 > 370 56. die Eijenba —— — Ausarbeitun „der ( Singelen tmürfe; auberge 
872 — ber Resnungsdireioren 138 $ 7, — ber Be- eigniffe mb. Unglüdställe; Tagebuc 
trieböfnntrolente 32388 — Für ber Bene Bericht über den Fort heit d er B 





vorftände für Stellvertetung ei Gr- Urlaubsertheilung 482 (önt it / 
fran N. ar go: 8, 94.89, 08 7. 104 | Strede eruinte bei den Eiſenbahndir 


10. — SE Eger dr Re 
| enbahnrathe 





Stelvertrehnsgäfofien, n feiti 
laubungen durch bie 9, Inf | DnsDerftände 11 $9, 84 $9, 
89 89489, 1 Seesen —— kön 

für Vertretung fuspendirter Beamten 631 $$ 51, * 
Stempel ſ. Dienft egel, aeg ng. mul 
Stempelbeträge eimmahmung in der kaſſe, bei der 

——— 207 $8. — bei ben — 327 
——— polizeilicher ——— 644 86. — 

— ———— 691 548 
—— ſ. Abſtempel ung: 

Stempelverwendung beim Abſchluß von Verträgen 488 $ 34. 
Sterbegeld, beim Tode Kae 15 Beamten 713 $2, — me 


lung aus der Kranfentafje 459. — Aufſtellung der 
nungen d die D orlieher; — — 
durch die Inſpektionsvorſtände 460. — Zahlung aus der 
Urbeiterpenfionstafje 465. 

Sterbequartal bezw. Sterbemonat, Anträge der Infpeltiong- 
vorjiände auf Zahlung an Hinterblie ene von Beamten 


Tage elder und Reiſelo 
127 ir — Bahlung an Hinterbliebene von Penfionären = ai u, u 


einen 723 ff. — der € 
der bei Umgeftaltung der 
Berwendung —— 
lieder des Landeseiſen 
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Steuern, der Privateiſenbahnen 660 $ 38. — Feſtſehung und 
Bekanntmachung des ſteuerpflichtigen Reinein — 
7 —— mmiſſare 780. — der Kleinbahnen 6 


——— in Kollegialſitzungen der Eifenbabndireftionen 









A. 


Talg, weisaflung 57%, — Im lebrigen ſ. Betriebsmate- 
rialien. 

Tantiemen der Beamten 609 $ 12. — ſ. a. Nebenbezüge. 

Tarife, Feititelung und Aenderung der Siaatsbahnlarife im 
Mege der Geſetzgebung 735 $20. — durch den Miniiter 
8853. — Anhörung ber rer geh = 738 $ 6. 
— des Landeseijenbahnraths 734 $ 14. — Mittheilung 
der Normaltransportgebühren an den Yandtag 735 $ 19. 
— der Gijenbahngelellihaften 657 fi. $$ 26, 31. — der 
Kleinbahnen 667 Biss 14, 21. — Gleihmäßige Anmwen- 
dung der Tarife 658 sr * $ 21. — Bekanntmachung 


658 $ 31, 668 $21, 675 321. — ee an Die 
Auffichtsbehörde 678 $14.— Enticheidum der Beſchwerden 
über Auslegung und Anmendung der Tarife durch die 


Eifenbahndireltion 103 $ 7. — im Rechtswege 659 $ 35. 
— —— Nachprüfung durch die Verkehrs— 
fontrolen 246 $ 10 
arifwejen, Dezernat bei den Gijenbahndireftionen 69 E. 
—— che Beamte, Regelung der —— durch 
en Miniſter 13 $ 19, — Im Uebrigen f. Beamte. 
— RT der Bauausgaben bei der Nechnungs- 
equng 54 
Terhnifche Bureaugeichäfte, Behandlung bei den Eifenbahn- 
direftionen 212 $ 14. — Er Haas die techn. Eiſen⸗ 
babnfontroleure 365 $$ 8, 4, 3 
Tehmif ed Bureau bei den Sijnbafndietionen 202 88 1, 2. 
ienjtfiegel und Dienftitempel 457 
Technifche Eifenbahntontroleure bei — Betriebsinſpeltionen, 
Geſchäftsanweiſung 365 fi. — desgl. bei den Werkſtätten— 
und Maſchineninſpektionen, ——— —— 369 ff. — 
ſ. a. Beamte. 
Telegramme, Statiſtik über die ee nichteiſenbahndienſt⸗ 
lichen Zelegramme 250 $ 20, 
Telegraph agen, Unterhaltun re Ueberwadjung durch 
die Vorſtände "der Zr eftionen 12 $ 14, 97 
55 1, 4. — Beſchädigung durch Arbeiter 451 $ 2. 
Telegraphenarbeiter ſ. Arbeiter. 
und Ueberwachung * — 


Telegraphendienſt, Ausfü 
Vorſtände der ——— pektionen 11 3.10 41, 83 


Telegrapheninipektionen, Dbltegenheiten im ara Mi 
s9 2 14, 331, 424, — Geſchäflsanweiſung 
128 14, % f. — dienftliche Stellung 97 88 i—3; 


Unterhaltung und Ergänzung der eleftrijchen Zelegtaphen- 
und Signalanlagen 97 54; Zelegraphenwerfjlätten und 
Magazine 97 $5; Mi itüberwachun des im Betriebsdienfte 
beihäftigten Berfonals 98 $ 6; Verfonafangie enheiten 
der nachgeordneten Bedienfteten 98 57; vorläu 
weilung von Löhnen und anderen Zahlungen 98 88; 
Mitwirkung bei Vorbereitung und Ausführung des Etats 
98 $ 9; allgemeine Beitimmungen 99 $5 10, 11, — Aus» 
füßrungsanmeifung zur Geſchä —— 41 fi. — An— 
weiſung zur Behandlung der Perfonalangelegenbeiten 119 ff. 
— Burenuordnung 325 ff. — — —— dazu 
46 fi. — Dienfifiegel und Dienſtſtempel 457 
Telegraphenfajjen, Aufficht durch die Borftände ber Berlehrs- 
injpeftionen 108 $ 9. — Revifionen 103 8 9, 37188 1,8, 4. 
Zelegraphenmagazine |. Telegr: henmwerfftätten. 
Zelegraphenmaterialien, Beihaffung 57°. — Abnahme durd 
die Vorſtände der Telegrapheninfpektionen 97 $5.— ſ. a. 


zT — fung bei & i 

el | Mitmwir ei Gene ng von 
Kleinbahnen 666 Ks 677 i — 
Telegrap Seitung und Beauffihtigung durd die 
76 gi der Zelegvapheninipeftionen 97 $ 5. — Nevifion 
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ı Titel umd Rang, Berluft 625 $ 16. — 


ungen und Auf — — 

Mi & ü Dienite 
u Ti —— — nn 
Dauer 185. — bee und Reiſekoſten 726 Ss a 


— Um —— 22 $1. — Am llebrigen |. 
Annahıne und Vergütung 128 $ 29, 
Tender |. Betriebzmitel 
Termine 5 


et Vorladungen. 
Normaltransportgebühren ſ. rd 
Iqung des Anlagefapitals der Klembahnen, Berüdjichtigung 
bei Feitjtellung der Beförderungspreile 667 $ 14. — bei 
Bemefjung der Dauer der Genehmi ung F KR 
ftellung. 


| Tod des Beamten, Anträge ber ———— eitände auf An- 


ge |. 


— des — — und der Hinterbliebenenbezüge 


127 85 26, 
Trajekte, Beaufſichti d bie Vorſtände der Maſchinen— 
ie, Beni a2 Unterkügung 4 —— durch die 


techn. Eiſenbahnkontroleure 369 ff. 
eizer, Ueberwachung durch die —5 — der Maſchinen⸗ 

inipeftionen 88 $1, 8987. — Anitellung im Kündigungs— 
— 12 816. — Sage —* und Reiſekoſten Sn 
81,2. — ge ars 722: = m uebnigent Beamte. 

Trambahmen . K nen. 

Transporte " erfebrseinnahmen. 
Transportkuften, ihre Gewährung, bei Berjegungen 720 51, 
722 $ 1, — fommen nicht zum Anja, wenn freier Effeften- 
transport u. j. w. gewährt wird 722 52, 
ertmittel ® Betriebsmittel. 

Transportverfehr, Entiheidung der Neklamationen durd) die 
Borjtände der Verkehrsinſpektionen 11 512, 102 87T. — 
Im — Penn er ſ. Abfertigungspdienit. 

RR % erbot und Bejtrafung der Annahme 448 5 15, 


Zriften, Sei ellung bei Anlage von Gijenbahnen 685 5 14. 
— bei Anlage von Privateifenbahnen 730 51, — bei 
Anlage von Kleinbahnen 668 $ 18. 

Tramfenheit, Beftrafung 448 5 15. 


u. 


erfahrten, Herſlellung der Anlage von Gijenbahnen 655 
— — bei Anlage von Priväteiſenbahnen 730 51. — 
i Anlage von Kleinbahnen 668 $ 18. 
Hebergengöfiationen 1. mens ationen, Bemeinfchaftsjtationen. 
Heberlaftung der Eifenb agen 703 VII. 
— der Amts eh —* Konflikte bei gerichtlichen 
Verfolgungen 37°, 68 — Berantmwortlichfeit für die 
folgen 448 $ 16. 
eberfchäf e tedhtzeitige und vollftändige Ablieferung 614 $ 28. 
je L, mungen ſ. Betriebsftörungen. 
berjtd der Eifenbahndireftionsbezirfe 14 fi. 
den, Leiſtung jeitens der Beamten 447 8 10. 
1 shrung der Arbeiter 458 $ 11. 
— pain de Vorſchriften, Beftrafung inner- 
alb Preußens 43°, in außerpreußiichen Gebieten 43%, — 
se Uebrigen ſ. Rolizeig ewalt. 
erwachung des — Dienſtes, Einrichtung von In— 
u Serra 11 85 9, 33. 









— 


Urlaubsantragsbücher und A der Beanten, a ker 
Eijenbahndireltion 207 5 7. bei den Davertint 


$ 14, 327 $4,— bei den äußeren Dienftjtell tee 
Urlaubsgejudje der che 452 $ 5. 
rlaubsübe Folgen 624 ff. 39 S—12. — Anzeige der 
Niger an ——— 

Vollziehung j. d 


tlihe Be anblun 

—* Geichäftsfadhen, bei der Eiſen — nz Y 210 

$ 12. — bei ben —— mn 331818. — * 
äußeren Dienſtſtellen 412 $ 5. 
Urtheile ſ. Disziplinarbehörden. 


B. 


—— der TR und der Mitglieder der 
— 8, 34°, 63 $ 10, 569 $$ 34, 85, 
573 842. — der $ Snfpet ionsvorftände 326 81. — der 
Burenunorfände und TEEN: der Direftions« 
bureatis 206 $5.— ber rigen Bırreaubeamten 206 56. 
— im Bejonderen der Kon 
trolbeamten 243 $ 3, 283 $3. — ber Dienftft — 
für die Erledigung des Schriftwechſels 411 $1.— a 
Beamten für die getroffenen Anordnungen 446 
„ Kan er —— ücken ſeitens der Eifenbaftigefell 

aften 65 

Berbands-Güterverfehre, für, „die Geſchäftsführung zufländige 
Eifenbahndireftionen 58" 

Berbiudlichteit der Wellen Erflärungen der Eiſenbahn— 
bireftionen 11 $ 8. 

Berdingung von Cieferungen und Mora en im Allgemeinen, 

Vorbehalte des Minifters 9 $$ 3, 0-36 — — 

feit der Inſpektionsvorſtände 11 rn pa im Bejonderen 

der Vorſtände der a are em 85 : — ber 

Mafchineninipeftionen 90 $ 10. der Werfilätten- 

infpeftionen 95 $ 11. — der Tele N Fealae 98 

$9. — der Bauabtheilungen 108 $7.479 14. 

von Betriebsmitteln, Art der —— * Verfahren 

bei der Ausſchreibung 142 $5. — Vertragsbedingungen 

142 $ 6. — Form der Angebote 143 $ 7. — Berhandlungs- 

niederſchrift 143 $ 8. — — 143 89. — 


Vertragsaufitelung 144 $10. — En mit den Unter 
nehmern 144 $ 11. — — $12, — Ab⸗ 
——— 146 $ 13, — Abnahme — rk Se 146 


$ 14. 
Vieferungste nungen 147 8 16 Ahnahmekoſten 147 
$17.  Nacharbeiten 147 $ 18. 
von Materialien, Art der Vergebung, Verfahren bei * 
Ausſchreibung, Form und Faflung der e 165 
— Berdingung —— 165 $ 6. — Zuſchla — 
- # — rwachung der Herſtellung, Abnahme ze. 
bei der Neubauverwaltung: Verfahren im Allge 
Grundlage für die Vergebung, öffentliche und —S 
me Gang freihändige ergel ung 484 $ 26, — — 
ihaffung au Be ſtell zettel: —— und 
—* —— inbarun Mzettelb 
der Bertheilung auf mehrere elhit, en 
Aenderungen der Fr Fünf, Be 












bes Beſtellzette be ber 

Unternehmer, ng der Beſiellz Au 481877, — 
Verdingung atı nie er die Bra —J— 
Regiebau: Verſtändigung der Ar ung ER 
Altordzettel, Yahlzettel 485 53 


783 


olvorfiände und der Kon- | 


Dienftgutfrachtbriefe 147 si, — Wufftelung der | 


Berjähring 
| 816 — der Entidä 
6 










— Sachregiſter 
ee 829. ‚Öfentie Betanetmadung 49 
nn HERE En 
führer, Rieder] n Sinbung Ser Sat Au 
ftüde an ach Ci eg | . — Zuſchlags⸗ 
—— —— etheilung tung dcs Zul 8 mit b * er. 
Ian bei Unzulänglicjteit der Deitet 487 33, er 

nd Sieferungsfri : 


Prototollführ 


Hit bedienfteten 8 —— 
— der "u 

I es —— in ——— terfuchun Ya 

628 $ 32. — der Bauauffiditsbeamten 110 $ 1.— der Sadı- 

—— im — ngsverfahren 688 $ 28, 

— 452 A 


dr * ui 


ndiref- 
tionen 11 88. — geid 
—— etlaſſenen V 
208 $ 10, — Ionen 329 $ 11. == Sufelung 
—* sungen an die Vorftände der Privateifenbahnen 


Bergebung von Lieferungen und Zeiftungen |. Berdingung. 
—— I Dienftvergehen. 
der Gifenbn > ‚ur Poſt ſ. Poftverwaltung. 
Ber der Beamten 630 $$ 48, 49. — Anzeige der In— 
peftionsvorftände 126 S 
er Beamten im und außer dem Dienft 446 $ 1. 
orgfepen — 446 et 4. — gegenüber dem Bubli- 
ham 101 84,446 $ 12. — der Arbeiter 451 $ 2. 
lingen, —————— im Disziplinarverfahren 628 ff 
SS 3437, 89, — vor dem Gerich hof zur Entf —— 
der Kompelenztonfliti⸗ 641 ek — andes⸗ 
eiſenbahnraths, Mittheilungen an den Landtag 735 $ 19. 
Be — Renee 449 $ 21. — deſſ 
er es Kon — deſſen 
Ertheilun — Verpflichtung zur Anzeige von der 
——— 4 al 
ber Sarberung orderungen an Wittwen- und Waijengeld 718 
digungsanſprüche nach dem Unfall 


iachen in den en 451 88. 
en mit fremden Gifenbahnen 57 14, — durd) 
Te 579 — durch 
die Verkehrstontrolen 249 $ 18 
der Eifenbahndireftion 202 $ 1,2 — Bienjt- 


Bertehrobureau 
fiegel und Stempel 457. 
Gerekpga 51 durch die 98* gi, 4 
röinfpeftionen 11 812,414, 101 f. $$ 1,46, ad 
— Dezernat bei ben Eifenbahndirektionen 69 3 — 


ledigung der Reklamationen 34 die Vorſtände der 8er 
fehrsinspeltionen 11 $ 12, 102 57, 


eb 714 86. 


Sadıregifter. u — 





Verkehrs U R er Berfe Arbeiten, Borjc 
GER BE er ae 
— —— 249 Ber längerung vertragliher Arbeits 
insbejondere 1 dur di aus dem Perfonen- $ 35 | 
—35* — — * 2 fi. 88 5—9. — aus dem * Ira rl ———— 

v —— — u 
| im Allgemeinen 11 88 9, geſetz 462. — ei: de 
831, 41 4, — @e ei " 12, 100 Vermögen, Haftung für Defelte 681 
Bnttiße Sting 10 Ko un Bu * den Bermsgenöieiäagnehme 5 bei aerhen efelt 


en 83 rer 


i Mi 
a 


verfahren nn Ri 
tsblatt 122 cn _ Tandest 
blätter 664. 


ierungsamts 
— ſowie des Kr 


nebenftellen, Lage be, „Mugensnlaut 108 $ 10. — 


Berfonalangelegenheiten ber „naägrordneten Bedie Bedienfteten | 


104 $18. — wtefung, bei orberei Aus- Genehmigung 678 
führung des Pr 396 $ 14. — Allgemeine S— | achtung von 

15, 1 usfährungSanweifeng zur Geſch 16 | anzungen u. |. m. dur Bi 
—— g #1 f. — Anmweifung zur Behandlung ber Per- inipeitionen 11 $10, 88 $5. - 
fonalangelegenheiten 119 ff. — uordnun 23 Mitwirkung der Vorftände d 


$10, 83 $5, 103 $10. — Ab 
termine durch Die imeifter | 
Berpfänbung des. Binfpiuchs, 
eö 
auf Wittmen- und —— 
der Beamten 
of i — der ———— 
eitrittspflicht zu ben Hülfs 


ga rer ei An dazu 46 & — Ki fung 
für die Kaffenfontroleure a7 kenfifiegel ua 
— 326 $ 3, 467 ff. 
fontrofen der Gifenbahndireftionen 202 $1. — für 
mehrere Cijenbahndireftionen gemeinſchaftliche 551. — 
Verkehrslontrolorduung 241 — Wllgemeine Beftim- 
mungen: Dienjtftellung und ienfibezirt 24281. — Ge 
fchäftsbereid; 242 82. — ee ber —— 


eher und der Kontrolbeamten an der wege: 
—— Geſchäftserledigung 243 $ 4. — Bel —* + die —— ——— J fü 
Verkehrskontrole I: Feſtſtellung der Einnahmen aus dem —— ee —— 


koſſen * $ 17. — der Koften 
Lokomotiven ge Bagen 147 
frachten 271 $ 26 

Verſchwiegenheit |. Amtsverfchiwiege 

— der höheren Beamten 
amten, Vorbehalte des Minijt 
Gijenbahndirektionen 124 $ 18. 
vorftände 124 $ 18. — im Diszip 
im Dienftinterefje 682 5 87, — 
Range und Einkommen 625 $ 
—*5 einftweilige, mit Anjprud 

in den Rubeſtand, 

—3 682 ff. 88 8795, 709 ff. 
der Perfonalienbogen bei 

Verſetzung ſ. Tungsten. 


Berfonenvertehr 244 $5. — ef Nun Gr: —— EN | 
aus ber Beförderung auf Gep * 44 86. Feſt⸗ 
—* der Gebühren für die —— e Aufbewahrung von 
andgepäd 245 $ 7. — Verfolgung von Fehlern und Un— 
Tegelmähigfeiten 288 — © ekundete Gebühren für 
Salon und Kranfenwagen, Militärtransporte u. j. w. 245 
89 — Bellimmungen für die Verfehrsfontrole II: Prüfung 
der Fradıtlarten, Dienftqutfradhtbriefe und Beförderungs- 
Icheine, Stationstariftabelen 245 $ 10. — Prüfung der 
durch das Nebengebührenbud) verrechneten Neben 
gebühren 246 $ 11. — Feftftelung und Verrechnung der 
Einnahmen aus der Beförderung von Dienftgütern und 
Milchſendungen 247 $ 12. — Verfol ung von Fehlern und 
Unregelmäßigfeiten (Menderungsnadhmweijungen) 247 $ 18. | 
— Feſtſtellung der Verfand- und en 247 
$ 14. — Feitftellung der Hauptzufammenftellungen 248 $ 15. 


— Abrehnung mit den Abfertigungsftelen, Feitftelun Berforgungsberedhtigte, Prüfun 
Stationsjols 248 $ 16. — Beitimmungen für dab zugsweijer Anſtellun — 
Kontrolen: Vereinnahmung der Verkehrseinnahmen, Ab- die ODber⸗Rechnungs er na 
widelung des Bruttofontos 249 $ 17. — Verlehrsab- | Berftantlicte Privateiienbahnen, 9 


rechnungen 249 $ 18. — Nadıprüfung der Kaffenrevnifions- 
abſchlüſſe 250 $ 19. — Berfehrsftatiftiihe Arbeiten 250 
520. — Vorſchriften für die Aufjtelung der verkehrs— 
jtatiftiichen Arbeiten 251 ff. — Obliegenbeiten nad) der Dienft- | 
gut-Transportordnung 270 $ 21, 271 $ 24. — Dieniftfiegel 
und Stempel 457. 


= er — der Vorſtände der Verfehrs- 
injpeltionen 41 *, 101 $ 


dar re — durch die Verkehrskontrolen 


bahndireltionen 39* 
Vertheidigumg im Bisgipfinarverfah 
Bertheilung der Güterwagen im | 
57 M, — im Befonderen der $ı 
Nubrfohlenrevier 5816, 195 ff. 
Bertheilungsplan für Die Ba I vo 
vertretern Des Yandeseifenbahnt 
vertheilungspläne ſ. Diefe. 

Verträge, Befugniffe und Oblie mb 
den bei Eingehung und 





— 


liche a oder Wiederaufhebung 611 ———— — 
Ober⸗Rechnungskammer 611 


Prüfu ir, 
Im Uebrigen j. Berdingung. 

Verträge, Betriebsüberlaffungs-, Abweichungen von der Ber- 
waltungsordnung 18 $ 21. 

— Grfüllung der mit Beamten und Arbeitern der Kle 


abge[äle| enen, bei Uebergang der Spam auf den der aat 8 


Vertrag der Erlöfe im ber 
Sıreantaffe ei * ie ionen 207 88, — bei 
den Inſpektionen 8327556. — So Uebrigen ſ. Berdingung. 

Vertretung, des Fislus Durch an 986. 
— der Rranl en Dur Di die. orftände 460 

Vertretungäfoften |. S —— ſten. 

—— 1. Schadenserjapanfpräd e. 

erumglücungen * ienftimfäbigfeit, Betriebsftörungen und 
Betriebsunfäl 


Berumtremmg en "Geldern u. f. w. ſ. Defelte 
gung der Alten 214 $ı8, 338 $ 16, 415 $9. 
rein ee ag en ifenbaß an pr 5,8 
e taatseiſenbahn⸗ Aller v.1 
1894 über die Umgeftaltung derfe [ben bö Er 
Sinne der Kranfenverfiherumg 80, 461. — - Obtiegenbeiten 
der Eifenbahndireftionen als olcher 461. — Höhere und 
untere im Sinne der Fe Tee — 78, 79, 463. — 
Obliegenheiten derſelben 46 
Berwaltungäbezirke der Sienbahnbireionen, Sefrtiellun * 
landesherrlichen Exrlaß 31. — a: 
Snipeftionen und Banabibeilungen, € Atite 8* * 
Miniſter 11 ff. $$ 10—15, 43, 473 
Verwaltungsordnung Bir die Einatseenbahnen im — 
derungen derjelben 7. — Abweichun von derjelben 13 
821. — Ausfuͤhrungsanweiſung 32 f. — Verhäaltniß zur 
DOrganijation vom 24. November 1879 38 ff. 
erwaltungsrath von Aftien=- u. ſ. m. Gejellihaften, Betheiligun 
der Beamten bei benfelben 128 $ 12, 448 $ 18. x 
Verwaltungsftreitverfahren, Erhebung des Kompetenzkonfliftes 
in demſelben ur 642 $ 118, — ag die Zurücknahme 
der Genehmigung von rn $25. — von 
—— en 672 8 
eige, Ddienbeis u * 88 9—15. 
een — Verweis, Befugniß zur Ertheilung der Vor— 
eſetzten im Allgemeinen: 449 $ 17, 626 $ 18. — ber In- 
Petionsvortänd 84 89, 9088, 94 89, 98 87, 104 
13 b, 
Berzeichniſſe, Über die den Bureaubeamten zur Bearbeitung 
Meet Saden 213 $ 15. — ber Kaffenrevifionen 


Berzüchtleiftung er Wittwen- und Waifengeld 719, 
Berzinfung des Anlagefapitals der Kleinbahnen, Berückſich— 
gung bei Feſtſtellung ber Beförderungspreife 667 £ 14. 
bei Bemefjung der Dauer der Genehmigung 3 18. 
Biehvertehe, Abrehnung mit fremden Eijenbahnen 57%, — 
Bürforge der Vorftände der Verkehrsinfpeltionen + ch 
der Rellamationen 11 $ 12, 
transportgebühren. - 
Bollmadjten über Abbebung von Gütern, Aufbewahrung bei 

den äußeren Dien fielen 415 $ 8. er 
er der Defeltenbefchlüffe 636 53 12—15. — polizei» 

licher Strafverfügungen 644 86,1 

Vollziehuug der Urfchriften bei den Eknbahnbivefiieien 68 
$ 10. — der Neinfhriften 44*, 63 512, — Mitzeihnung 


102 $7.— ſJ. a 


— Aen- 


Bor 
— Kaſſenanw 


Auskunftsertheilung 102 84. — — | 
ormal · 





248 $3, 288 $3. 
eftimmngen zum — geſetz 698 ff. 


zu neuen nen, durch den 

Min 984,409, — rivatge ehckten 6583 $4. 

ar PLN feitens * 3 —— und Deren On 
Eädigung 688 Ah 


| der Benfionen 710 $ 25. — Des Bittwen- 
und —— 718 $ 16. 


u ber Beamten 12 11, — 
„lie —— 3 


Borkhate di Danifters f. unter Mi 
Borb cheide, der ey 209 Sar.. 11.— en Dienhfien 
na nr 12, 


| — hunger ——— den Eiſenbahndirektionen 


46%, 210 — — 
bei den 2. entontrolen 288 $4. — bei den 


ee ‚8 & 18. — bei den Äußeren Diem en 412P. 
6,6 auch Bei — und Eingaben der Beamten 
418 Fé — = Uebri 4 = Eee auch Formulare. 
210 $ Re m 3. — der Dire — 45, Is 
$ 11. — im Beſonderen des — ———— mgsbureaus 138 & 6. 
tn an $ 10 —* ———— — 
— des — Samen 139 


g bei An Gifen- 
J— — nz — 11% Salze non Gi 180 
nlage von Kleinbahnen 668 $ 18. 
war © Dienftuorgefete. 
Berisbungen, in Disgiplinar en 021. — 
lichen — rd od ch 


691 $ 39 
ZR der neuen Eingänge a der Eiſenbahndirektion 84°, 
45%, 62 8 7, 742, 208 > 
Beicheide ſ. — 
ungen, der Eiſenbahndirektionen (an die Bau⸗ 
taten) 473 $3. — der Inſp — = 63 9 42", 
85 $ 10, 059, 9 °10, "58 108.3 €; 
in Nellamationsangelegenheiten 332 $ 13; Be bir Re au⸗ 
een Fon Fi 12; Krug; die Krank 
De ern Durch Bheaele 12814 10 4 448 $ 19. 
— Buftelung der Beſcheide durd) die Dienitvorfteber 41486 
Vorplätze, en ber Vorſtände der Betriebsinfpeftionen 


rd Den 5b. — desgl. d 
De — B6E$ 7. Ber 
ſ. Unfallverhütung. 


orfchriften, Stiap einheitlicher durch den Minifter 8 $ 2. — 
—— Beihaflung = Betriebsmitteln 139 f. — von 
ien 1625. — für die Ermittelung. der Leiſtungen 

der Betriebsmittel 305 ff. — 

Borſchüſſe, im Allgemeinen, Leiſtung und Nachweis 612 $28, 
— an die Güterkafjen zur Auszahlung von Nachnahmen 
u. ſ. w. 108 $ 8. 

Vorſitz, in den Kollegialſitzungen der Eiſenbahndirektion 61 $ 2. 
— in den Sigungen des Landeseiſenbahnraths 734 $ 10. 
— im Krantenfafjenvoritande 460, 
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Anlagen 98 —— — —— 
ordnung 94 $ 6. — Beaufficdhtigun 
* * 9485 7. — achung des im Werkſtät 

Sägen Ben page 94 —— — ——— 
en nachgeordn > 


—— von ———— und —— 


Stats 5 —— an 
—— 
heiten 119 ff. a anne un 325 ff. — Ausführungs- 
anmweilung 46 fi. — Geihäftsanmweilung für die n. 
————— 869ff. — Dienſtſiegel und Stempel 


——— ———— 57%, — Ri ringe für die 
— 162 ff. im Allgemeinen 165 5 8. 
hard — 23 —— — in Eſſen a. Ruhr 177 fi. — 

ur Werkſtätten 
durch die techn. Eiſenbahnkontroleure 369 $ 8, 
Werkzeuge ſ. Inventarien. A — 
de Ei 
an un ern Ba Deflmer Da De Bent 
207 89, — bei den Infpeftionen eingegangene, nicht ber 
er gehörige find an die Stationsfaffe abzugeben 


Miederanjtellung der bei Um 
nicht zur Berwendungeg 
4. — Umzugstoſten 721 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand 645 $ 455. 





Wiederinkursſetzung der Werthpapiere durch den Rechnungs | 


direftor 137 $ 8. 
Wiederkaufsrecht, im Falle ber Enteignung 694 $ 57. 
eietgichaftsführung, Ueberwachung burd den Kaſſenrath 36", 
67. — Unterftügung des letzlern durch Den Rehnungs- 
direftor 36", 128 $ 4. — Fürforge der übrigen Direftions- 
mitglieder 86 11, ‚12, 67. — ber Anfpeltionsvorftände 85 
$ 11, 90 $10, 95 $11, 98 $9, 106 814, 120 $2. — der 
Borjtände der Bauabtheilungen 475 $ 7. 

Wittwen- und Batjengeib, Gef. vom 20, Mai 1882 716 fi 
— Anſpruch auf Wittwen- und Waifengeld 717 $$ T—12. 
— re bes Anſpruchs 717 $ 13. — Berzidytleiftung 
719 523 
Höhe 717 S$8—9. — Zahlung 718 $S 15, 16. 


meifung 718 88 16, 

ſetzung 718 5 20. 
— für die Hinterbliebenen der bei Umgejtaltung der Eiſen— 

Le nicht zur Verwendung gelangenden Beamten 


Wittwenverpflegungsanſtalt, FE gl Schliefung aus Anlaß 
des Nelittengefches 719 


Wörnerinmen-Unterftügung, —— durch die Inſpektions⸗ 


vorſtände 460. 

Wohlfahrtseinrichtungen j. Alters, Invaliditäts-, Kranlen- und 
— — — Dezernat bei den Eijenbahndirel- 
ionen 


— Beſtellung der Dezernenten der Eijenbahndireltionen als 


Borjtandsvorfigende der Betriebskrankenkaſſen 460. 


a 9885. — 


genektung ber a ehe gen | 
dängenden Beamten 729 ff. $$ 1, 


— Ausnahmsmweife Bewilligung 718 — | 
jäbrung 718 $ 16. — Serugni zur Feitfehung und MAns | 
— Rechtsweg gegen die Felle 


| Bengeng 
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a a ee et 


hear ee er Che J 


Inſpeltionsvorſtãnde 
85 $10, ar + mn 98 58,108 88, — re 
gelber, elder umd 


ee 


ödjnerinnen - -ünerüßungen 
KH 710 825. — bes 
55 15, 16. 


er d Baifengeldes T18 











17 der Inſpeltionsvorſtände 
11 89, 40%, EB 6.10, © 5,0510, —— 
108°66, “8 $ 12. — ja Kaſſenanw 
e Bofifenbungen, ee 695 Art. 2, 
—— 5 Aura tee — Privatanfhlußbah 
‚ men. 
Fe Behandlum - den Inſpektionen 385 $ 18. 
enminterialien, für gene a Direltionsbezirfe gemeinſchaft⸗ 
iche Beihaffung bö®, 
rere Direltionsbezirke 


enmaterialienperwaltung, 
Br ei bit, — — em Nechnungsdirettor 


— Arbeiten, bei den Eiſenbahndirektionen 212 $ 14. 
$4, 869 ar durch die techn. Eijenbahntontroleure 365 


Zeidinung der Schreiben und Verfügungen j. Vollziehung. 
Zeichmungen ‚Anfestigung, — Schraffiren und Kolo— 
ri 212 $14. — burd die techn. Eiſenbahn— 
fontroleure 365 54, 369 883. — Bermaltung, bei den 
Gifenbahnbirettionen 215 $19. — bei den Inſpektionen 
385 $ 18. — Aufbewahrung bei den Bahnmeiftereien 415 


$ 8. 

Zeitmie e für von der Poftverwaltung benußte Betriebsmittel 
695 Art. 3, 699 IL. — — für außergewöhnliche 
Transportmittel 695 Art. 5, TOOIV 


Zeitungen, ———— über Betriebsunfälle 4057. — Bes 
eh zur Befanntmachung von Lieferungdverdingungen 
486 


Zeugen, gerichtliche, Bernehmungen, Vorladungen 449 $ 19. — 
Borladung und Berne in Be atiengen 628 
$ 32. — im polizeilichen Strafverfahren 647 $ 6. 
ebühren Fr % im polizeilichen Strafverfahren nicht 
— — 647 86. 
Seugnifle, usgeibender Beamten fiellt die Eifenbahndireftion 
782 ausfcheidender Arbeiter 456 $ 22; 
ihre Ausiiehung durch 2 Dienftvorfteher bezw. die In— 
ipeflionsvorftände 414 
fbewahrung der von Bebätien, Hülfsbedienfieten u. |. m. 
eingerei ten bei den äußeren BDienjtjtelen in den Per— 
jonalienbogen 418 $ 6. 


Zinſen⸗ und — ——— —— zur Beſchaffung von Kohlenwagen, 


deren Verwaltung 4 
Sftrafe, Folgen derjelben in zeug auf Belfleidung 
ffentlicher Aemter 624 $ 7, 736 $ 22 


99* 


Sachregiſier — 


Zugausrũftungsgegenſtände, Verwaltung durch die Vorſtände 
der Maſchineninſpektionen 89 86. -- Unterftüßung der 
letzteren durch die techn. Eiſenbahnkontroleure 870 8 4. 

Zugbegleitperfonal, Ueberwachung durh die Voritände der 
Vetriebsinfpektionen 82 $1, 84 88. — dur Die techn. 
Eifenbahntontroleure 867 8 9. — Weilungen und Aufträge 
der letzteren 8656 $2. — unteriteht, fofern mit der Zer- 
einnahmung von Geldern betraut, dem Vorſtande der 
Verkehrsinſpektion 108 89. — Feſtſetzung der Dienftein- 
theilung durch die Eilenbahndireltion 70°, 122 89. — 
tägliche Dienftdauer 185. — Strafbefugniß über das Ber- 
fonal in fremden Bezirken 125 $ 19. — Dienſtauszeichnung 
der Schaffner und Bremfer 181. — Fahr, Stunden- und 
Nachtgelder 728 $8. — Im Uebrigen f. Beamte. 

Zugdienft, Ausführung und Ueberwachun ng durch die „sorftände 
der Betriebsinfpeltionen 11 8 10, 41*!, 82 $ 1, 

Far Unterftüßung durch die techn. Sifenbaktfontzoleure 
6 

Zugfilometer der zur Berfonenbeförderung dienenden Füge, 
Vorſchriften für die Ermittelung 305 ff. 

Suafigteh des —— Kompetenzkonflikt, Rechtsweg. 

Zulagen, perſönliche, Fortfall bei Gehaltsverbeſſerungen 608 8 11. 

— des Eiſenbahnperſonals vom Waffendienſt 180 


788 — 


Zuſammenſetzung und Wahl des Vorſtandes und der Generek 
verfammlung der Betriebskrankenkaſſen 460. — der Ba: 
krankenkaſſen 462. — der Arbeiterpenfionstafje 466. — der 
Sciedsgeridhte, für die Unfallverfiherung 463, der Arbeiter 
penfionstafle 467. 
fammenftoß von Zügen f. Betriebsftörungen. 

Zuſatzbeſtimmumugen, zur Bureauordnung für die Gitenbabr- 
Direltionen 216 $ 22. — die Inſpektionen 886 3 WM. — sur 
Anmweifung für bie Regelung des Schriftwechſels bei ds 
Sufihlenger ienftftellen 416 8 10. 

Ingsertgeilung |. unter Verbingung. 

zum Krankengeld bei Betrebsanfällen 462. 

Digleit S. die betr. Behörden und Dienftitellen. 
ußellungen, im Disziplinarverfehren 625 #. S 13, 2. — 
polizeilicher Strafverfügungen 644 $ 5, 648 S In. — ım 
Enteignungsverfahren 691 $ 89. — von Berfügungen der 
en an die Vorſtände der Eifenbahngefeliha':s 

8 

Zu: und Abgangs-Entihädigung |. Ab⸗ und Yuganazr- 
fhädigung 

Bugiehung ber Krantentafienbevolmädtigten und der Beor— 
ärzte zu den Unfallunterfudungen 129 8 82, 463. 

Zweigbaßnen, Anlage ˖ durch Gefelihaiten 658 $ 5. 

Zweite Bleije, Inbetriebnahme auf Privateiſenbahnen Br 


- — > > 49) 4 mm 


Gedruckt bei Julius Etttenfeld in Berlin W. 
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